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Vorwort. 

iJ8  sollte  dem  raaüosen  Streben  des  YerfasBers  nicht  ver- 
gönnt sein  diese«  noch  im  hohen  Greisenalter  begonnene  Werk 
vollendet  za  sehen.  Er  selbst  hatte  schon  im  Jahre  1876 
vorausgesagt,  dass  er  nach  menschlichem  Ermessen  den  Schlasa 
seiner  ansfohrlichen  lateinischen  Grammatik  nicht  erleben, 
werde,  and  so  ist  es  denn  leider  auch  eingetroffen. 

Am  16.  April  d.  J.  starb  Raphael  Kühner  in  voller  gei- 
stiger Frische  and  Kraft  nach  karzem,  nar  dreitägigem  Kran- 
kenlager in  seinem  77.  Lebensjahre  (geb.  22.  März  1802), 
nachdem  er  noch  bis  zam  letzten  Aagenblicke  im  Geiste  and 
in  (bedanken  sich  mit  diesem  Werke  beschäftigt,  ja  noch* 
einige  Tage  vor  seinem  plötzlichen  Tode  eigenhändig  die  Kor- 
rektor besorgt  hatte. 

Das  Manuskript  za  der  Grammatik  hatte  mein  Vater  be- 
reits im  Febraar  dieses  Jahres  vollendet,  and  bei  seinem  Tode 
war  der  Drack  schon  bis  zam  32.  Bogen  des  zweiten  Ban- 
des vorgeschritten.  Selbst  die  Anfertigung  der  indices,  — 
ähnlich  angelegt,  wie  die  za  seiner  «aasfährlichen  Grammatik 
der  griechischen  Sprache  *"  —  hatte  er  begonnen,  aber  nicht 
beenden  können. 

Der  Verstorbene  hat  noch  bei  seinen  Lebzeiten  mir  die 
weitere  Veröffentlichang  des  Werkes  äbertragen.  Mit  freadigem, 
wenn  aach  schmerzerfiilltem  Gefühle  komme  ich  dieser  Ehren- 
pflicht nach.  Da  ich  von  Jagend  aaf  mich  mit  den  Büchern 
meines  Vaters  vertraut  gemacht^  Ja  vielfach  an  denselben  and 
an  ihrer  Verbesserang  mitgearbeitet  habe,  so  glanbe  ich  diese 
Arbeit  ganz  in  seinem  Sinne  za  Ende  fähren  za  können. 
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IV  Vorwort. 

Noch  acht  Tage  vor  seinem  Tode  theilte  er  mir  in  einem 
Briefe  mit^  dass  er  meinen  Vorschlag  angenommen  nnd  die- 
sen zweiten  Band  in  zwei  getrennten  Abtheilungen  er- 
scheinen lassen  wolle. 

Die  erste  Abtheilung  des  zweiten  Bandes, ^  welche  die 
Syntaxe  des  einfachen  Satzes  enthält,  und  deren  Inhalt 
aus  dem  beigefügten  Inhaltsverzeichnisse  S.  VII  —  XII 
ersichtlich  ist,  übergebe  ich  nun  hiermit  im  Namen  meines 
Vaters  der  Öffentlichkeit. 

Die  zweite  Abtheilung  wird  die  vollständige  Sjntaxe  des 
zusammengesetzten  Satzes  oder  die  Lehre  von  der  Satz- 
verbindung, dann  die  Erörterung  besonderer  Spracheigen- 
tümlichkeiten in  der  Wort-  und  Satzfügnng  enthalten,  und 
.denSchluss  derselben  werden  die  bereits  begonnenen  indices 
(das  Sachregister  und  das  lateinische  Wortregister), 
die  ich  zu  Ende  fuhren  werde,  bilden. 

Der  Druck  der  zweiten  Abtheilung  wird  ohne  Unter- 
brechung fortgesetzt  werden.  Freilich  kann  ich,  da  meine  Zeit 
durch  mein  Schulamt  zunächst  und  hauptsächlich  in  Anspruch 
genommen  ist,  nicht  im  voraus  bestimmen,  wann  der  Druck 
des  ganzen  Werkes  vollendet  sein  wird:  doch  werde  ich  jede 
Mussestunde  dazu  verwenden,  um  möglichst  schnell  zum 
Ziele  zu  gelangen. 

Änderungen  und  Zusätze,  die  nach  dem  32.  Bogen  von 
mir  herrühren,  habe  ich  durch  eckige  Klammem  [  ]  bezeich- 
net. Am  Schlüsse  der  zweiten  Abtheilung  werde  ich  ausser- 
dem ein  Verzeichniss  von  Verbesserungen  und  Nachträgen, 
die  ich  bei  nochmaliger  Durchsicht  gemacht  habe,  hinzufugen. 

Was  der  Verfasser  auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  zwei- 
ten Bandes  anderen  Gelehrten  verdankt,  wie  namentlich  und 
vor  allen  A.  Dräger  (historische  Syntax  der  latein.  Sprache), 
dann  F.  W.  Holtze  (syntaxis  priscorum  scriptorum  Latinorum 
usque  ad  Terentium  1861,  1062),  dem  leider  zu  früh  verstor- 
benen L.  Eühnast  (die  Hauptpunkte  der  livian.  Syntax, 
2.  Aufl.  1872),  Madvig,  Weissenborn,  Fr.  Neue  (Formen- 
lehre der  latein.  Sprache,  2.  Aufl.  1875,   1876),  W.  Freund 
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und  Georges  (in  ihren  lateinischen  Wörterbüchern),  Nagels - 
bach  (lateinische  Stilistik),  von  älteren  Th.  Ruddimann 
(institationes  grammaticae  latinae,  heransgegeb.  vonG.  Stall- 
baam)', K.Reisig  (Vorlesungen  über  lateiniscU'e Sprachwissen- 
schaft, herausgegeb.  von  Fr.  Haase),  Ramshorn,  Zumpt, 
G.  T.  A.  Krüger,  F.  Hand  (im  Tursellinus)  und  vielen 
anderen,  das  hat  er  jedesmal  gewissenhaft  an  den  betreffenden 
Stellen  in  den  Noten  angegeben,  wie  er  sich  überhaupt  keine 
Mühe  hat  verdriessen  lassen  behufs  gründlicher  Erforschung 
des  lateinischen  Sprachgebrauchs  ausser  den  grösseren  Werken 
eine  zahllose  Menge  von  Programmen  und  Monographien  durch- 
zuarbeiten und  zu  seinem  Zwecke  zu  verwerthen.  Ich  ver- 
weise ausserdem  auf  die  Vorrede  zu  seiner  lateinischen  Schul - 
grammatik  (5.  Aufl.  1861%  wo  die  bis  dahin  von  ihm 
benutzten  Werke  und  Schriften  aufgezählt  sind. 

Von  Recensionen  des  ersten  Bandes  sind  mir  bis  jetzt 
zu  Gesicht  gekommen  eine  anerkennende  inZarnckesLiterar. 
Centralblatt,  1877  Nr.  42  (gezeichnet  H.)  und  eine  von  Prof. 
Dr.  J.  A.  Scartazzini  in  Soglio  (Schweiz,  Kt.  Graubünden) 
in  der  Rivista  Europea  (Firenze  Nov.  1877)  veröffentlichte, 
in  welcher  der  deutsche  Fleiss,  die  Gründlichkeit  und  Aus- 
führlichkeit des  Werkes  hervorgehoben  werden. 

Jedem  Berichtigungs-  und  Verbesserungsvorschlage,  sowie 
jeder  Kritik  des  Werkes,  sie  mag  kommen,  von  welcher  Seite 
sie  wolle,  sehe  ich  mit  Dank  entgegen. 

Beigard,  Pommern,  25.  Mai  1878. 

Dr.  Rudolf  Külmer, 

Gymnasial-  Oberlehrer. 
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Erster  Abschnitt. 

Syntaxe  des  einfachen  Satzes. 

Erstes  Kapitel. 
,  §.  1.   HanptbestandtlieUe  des  einfaclieii  Satzes. 

1.  Die  Syntaxe  ist  die  Lehre  vom  Satze.  Satz  ist 
der  Ausdruck  eines  Gedankens  in  Worten,  als:  rosa  floret, 
bomo  mortalis  est.  Gedanke  ist  der  geistige  Akt,  durch 
den  der  Mensch  zwei  Begriffe  —  einen  Substantivbegriff  und 
einen  Verbalbegriff  —  zu  einer  Einheit  zusammenfasst,  indem 
er  einerseits  beide  Begriffe  unter  einander  in  eine  gegensei- 
tige Beziehung,  andererseits  den  Verbalbegriff  in  Beziehung 
auf  seine  Gegenwart  und  seine  Anschauung  stellt. 

2.  Das  Wesen  jedes  Gedankens  besteht  demnach  aus 
drei  Elementen:  gleichsam  zwei  stofflichen  oder  materiellen  — 
dem  Substantiv-  und  dem  Verbalbegriffe  —  und  einem  gei- 
stigen —  der  Zusammenfassung  beider  zu  einer  Einheit.  Den 
Substantivbegriff  drückt  die  Sprache  durch  ein  Substantiv 
oder  ein  anderes  substantivisch  gebrauchtes  Wort  aus,  den 
Verbalbegriff  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Form- 
worte  esse,  die  gegenseitige  Beziehung  Jbeider  Begriffe 
auf  einander  durch  die  Personenformen  des  Verbs  und, 
wenn  der  Verbalbegriff  durch  ein  Adjektiv  oder  Siibstantiv 
mit  esse  bezeichnet  wird,  durch  eine  Übereinstimmung  der 
Form  des  Adjektivs  und  Substantivs  in  dem  Kasus,  Numerus 
und  Genus,  und  die  Beziehung  des  Verbalbegriffes  auf 
den  Redenden  durch  die  Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs. 

3.  Der  Substantivbegriff,  der  den  Gegenstand  be- 
zeichnet, von  dem  der  Verbalbegriff  prädicirt  oder  ausgesagt 
wird,  wird  Subjekt  (id,  quod  praedicato  suhjectum  est),  und 
der  Verbalbegriff,   der  das  bezeichnet,  was  von  dem  Sub- 

Kfltiaery  Angf&hrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  H.  \ 
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2  Subjekt.  —  Ellipsfe  des  Subjektes.  §§.  2. 3. 

jekte  ausgesagt  wird,  Prädikat  genannt.  Das  Prädikat 
macht  den  eigentlichen  Kern  des  Satzes  aus,  das  Subjekt  ist 
demselben  untergeordnet  und  kann  sogar  durch  eine  blosse 
Flexionsendung  des  Verbs  ausgedrückt  werden.  Da  also  das 
Prädikat  den  Hauptbegriff  des  Satzes  bildet,  so  wird  das  aus 
dem  Subjekte  und  Prädikate  bestehende  Grundverhältniss  des 
Satzes  das  prädikative  Satzverhältniss  genannt. 

§.  3.    A.  SnlQekt. 

1.  Das  Subjekt  ist  immer  ein  substantivischer  Be- 
griff und  wird  daher  ausgedrückt  entweder  durch  ein  Sub- 
stantiv oder  ein  anderes  Wort,  welches  substantivisch 
gebraucht  wird,  also  durch  ein  substantivisches  Pronomen 
oder  Zahlwort,  durch  ein  zum  Substantive  erhobenes 
Adjektiv  oder  Partizip,  durch  einen  Infinitiv;  endlich 
kann  jedes  Wort,  jeder  Buchstabe,  jede  Silbe,  jede 
Wortverbindung,  ja  selbst  ganze  Nebensätze  als  sächliche 
Substantive  aufgefasst  werden  und  daher  auch  als  Subjekte 
auftreten.  Rosa  floret.  Ego  scribo,  tu  legis,  ille  pingit.  Tres 
venerunt.  Probi  laudantur,  improbi  vituperantur.  Sapientes 
beati  sunt.  Non  cadit  invidere  in  sapientem,  C.  Tusc.  3.  10, 
21.  Dulce  et  decorum  est  pro  poOria  morij  Hör.  C.  3.  2,  13. 
Verum  est  amicitiam  nisi  inter  bonos  esse  non  posse^  C.  Am. 
18,  65.  Omnibus  bonis  expedit  salvam  esse  rem  publicam^  Ph. 
13.  8,  16.  Semper  est  honestum  viram  bonum  esse,  semper  utile 
Off.  3.  15,  64.  Quam  longe  est  cras  istadt  Mart.  5.  58,  3. 
Plus  proficit,  »i  proponitur  spes  utüitatis  fvturae  quam  prae- 
teriti  beneficii  commemoratio,  G.  de  or.  2.  .51,  206.  Incertum 
est,  quam  longa  nostrum  cujusque  vita  futura  sit,  G.  Verr.  1. 
58,  153. 

2.  Das  Subjekt  steht  im  Nominative,  sowie  auch 
das  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv,  als:  rex  clarus  est; 
Alexander  rex  fuit. 

§.  3.   Ellipse  des  Subjektes. 

Das  Subjekt  wird  in  folgenden  Fällen  nicht  durch  ein 
besonderes  Wort  ausgedrückt: 

a)  Wenn  das  Subjekt  ein  persönliches  Pronomen  ist, 
und  dasselbe  nicht  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehoben 
werden  soll,  als:  scriboy  scribis  u.  s.  w.,  wie  auch  im.  Grie- 
chischen, Gothischen,  oft  auch  noch  im  Althochdeutschen,  selbst 
auch  jetzt  noch  zuweilen  in  der  vertraulichen  Umgangssprache^ 
als:  Tpa^ftü,  Ypacpei^,  ni  willu  (ich  will  nicht),  sazta  (ich  setzte), 
pittames  (wir  bitten),  hast  Recht,  weiss  wohl,  sind  wackere  Brü- 
der u.  s.  w.  ^)    Regelmässig  wird  im  Deutschen  das  Personal- 


1)  S.  Kohlrausch  Über  die  unpersönlichen  Verba.  Progr.  Lüneburg 
1848  S.  3.  Heyse  Ausf.  Lehrb,  der  Deutschen  Sprache  Th.  F.  S.  517. 
Th.  n.  S.  16. 
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§.3.  Ellipse  des  Subjektes.  3 

prononien  beim  Imperative  .weggelassen,  als:  gehe^  i  (ein 
Satz  von  Einem  Buchstaben). 

b)  Bei  den  unpersönlichen  Verben,  welche  Natur- 
erscheinungen ausdrucken,  ^)  als:  tonat,  flmt^  fuLgurat^ 
ebenso  Griechisch  ßpovta,  oei,  äorpaircei,  Gothisch  rigneithj  rignida^ 
althochdeutsch  donarötj  regaröty  Ital.  piove^  lampeggia.  In.  der 
Kegel  aber  setzen  die  neueren  Sprachen  diesen  Ausdrücken  ein 
Pronomen  vor,  wie  es  das  Deutsche,  ü  das  Englische,  ü  das  Fran- 
zösische. Ursprünglich  drückte  man  nur  die  Naturerscheinun- 
gen aus,  ohne  nach  dem  Subjekt  zu  fragen,  das  dieselben 
bewirkte.  Bei  den  Griechischen  und  Römischen  Schriftstellern 
aber  dürfen  wir  diese  Ausdrucke  nicht  als  unpersönliche  auf- 
fassen, da  schon  Homer  die  Verben  ßpovxa,  darpairrei,  uei  in 
Verbindung  mit  Ze6<;  gebraucht.  So  sehen'  wir  auch  bei  den 
Lateinischen  Schriftstellern  diese  Ausdrücke  oft  in  Verbindung 
mit  dem  Namen  einer  Gottheit  oder  eines  anderen  Substan- 
tivs, wie  cadum^  dies;  auch  bildlich  werden  dieselben  häufig 
persönlich  gebraucht.  Tonat'^  Jove  tonante  C.  Ph.  5.  3,  7. 
Juppiter  omni  arce  tonat,  Stat.  Th.  8,  410.  Bildlich;  cadum  tonat  omne, 
Verg.  A.  12,  757.  Horrificis  juxta  tonat  Aetna  ruinis  3,  571.  Intonuit 
vox  perniciosa  designati  tribuni,  G.  Mur.  38,  81.  —  JPluii\  deua,  qui  pluU 
Tert  adv.  Marc.  4,  36.  Cael-um,  tmmdus,  Apollo,  Mercuriua  pluit  Amob. 
1,  9.  10.  30;  bildl.  Stat.  Silv.  1.  6,  10  bdlaria  adorea  phiebant\  mit  dem 
Akkas.  id.  Th.  8,  416  f.  atridentia  fundae  aaxa  pkcunt;  passiv  pluitur  et 
ninguitur  Apul.  Flor.  2  p.  7.  —  Lapidat  (=  lapidibus  pluit)  Liv.  27.  37, 
1  Vejis  de  caelo  lapidaverat,  43.  13,  3  Reate  imbri  lapidamt\  passiv 
qaod  de  caelo  lapidatvm  esset  Liv.  29.  14,  4;  propter  crebrius  eo  anno 
de  Qaelo  lapidaium  29.  10,  L—Ningit\  Lucr.  2,  627  ninguntque  rosarum 
floribiia,  sie  schneien  (=  streuen)  mit  Rosenblüten.  —  Grandinat,  es 
hagelt.  —  Boraty  es  thaut,  Varr.  L.  L.  7  §.58;  Aurora  .  .  rorcU  Ov.  M. 
13,  621,  vgl.*  Fast.  .S,  403.  Fvlgurat;  Quintil.  2.  16,  19  ut  .  .  ftdgurare 
videare.  Plin.  ep.  1.  20,  19  oratio  fulgurat.  Stat.  Th.  191  domtis  jam  ful- 
gurat  auro.  Ftdminat  Verg.  G.  1,  B10,fulget  C.  Div.  2.  72,  149.  Plin.  18 
c.  81;  Jove  fulgente  C.  N.  D.  2.  25,  65.  —  Hiemat-,  Plin.  18  c  64  con- 
Hnui  dies  hiemani.  Sali,  bei  Sen.  ep.  114,  18  aquis  hiemaniihus,  Arrunt. 
ibid.  repente  hiemavit  tempestas,  totus  kiemavit  annus,  hiemante  aquilone, 
Bor.  S.  2.  2,  17  hiemat  mare.  —  Nubilat,  es  bewölkt  sich,  Varr.  R,  R. 

1,  13;  aber  nubüabitur  Cato  R.  R,  88.  —  Disserenat  Plin.  18  c.  82;  dis- 
serenascit  Liv.  39.  46,  4.  —  Gelat  und  gelascil;  Stat.  Th.  4,  728  venae 
gdant.  —  Lucety  es  ist  Tag,  luciscit  oder  lueescUy  tUucescit,  dilucescü, 
dUucuUU  (erst  Gell.  2.  29,  7.  7.  1,  6);  dies  lucescU  Virg.  Ed.  6, 37.  Quom 
is  dies  iüvadsset  C.  Divin.  1.  24,  50.  Omnem  crede  diem  tibi  düvasisse 
sopremum,  Hör.  ep.  1.  4,  13.  —  Vesperascit,  advesperascit;  Nep.  Pelop. 

2,  5  veaqf>er<uce9Ue  caelo,  Tac.  A.  1.  65,  5  vesperascente  die.  —  Nubilat 
Varr.  R.  R.  1.  13,  5.  Contenehrascit  ib.  2.  2,  11.  —  Noctescere  kommt 
nur  persönlich  vor:  Furius  bei  Gell.  8.  11,  4.  —  Dem  Griechischen 
ooXicCCct  sc  6  oaXiriYXTV]c  entspricht:  declamante  illo,  ter  bucinavit  (sc. 
bndnator)  Sen.  Contr.  7  praef.  1. 


1)  8-  Kohlrausch  a.  a.  0.  8.  5  ff.    Fr.  Neue  Formenlehre«  S.  619  f- 
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4  Ellipse  des  Subjektes.  §.3. 

c)  Die  unpersönlichen  Verben,  welche  eine  Empfindung 
der  Seele  ausdrucken:  miseret,  pcienüet,  pigetj  pudetj  taedet 
me  alicujus  rei,  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prädikat  in 
sich.  Die  angeführten  Ausdrücke  lassen. sich  so  auflösen: 
misericordia  alicujus  rei  me  capit,  vgl.  Liv.  8.  2,  2  quoniam 
ipsos  belli  culpa  sua  contracti  taedium  ceperit.  Hör.  ep.  1.  18, 
24  quem  paupertatis  piulor  {tenet), 

d)  Auch  die  unpersönlich  gebrauchten  passiven  Ausdrücke 
in  der  III.  Per«.  Pass.  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prä- 
dikat in  sich,  als:  PI.  Trin.  65  proinde  ut  diu  vivitury  bene 
vivüur.  Ter.  Eun.  270  GN.  Quid  agüur?  PA.  Statur.  Vivüur 
=  vita  vivitur),  pugnatur  =  pugna  pugnatur,  nuntiatur  = 
nuntius  nuntiatur,  venüur^  das  Kommen  wird  von  den  Men- 
schen ausgeführt,  das  Kommen  findet  statt,  wofür  im  Deut- 
schen gesagt  wird  man  (d.  i.  Mann)  kommt^  also  das  Kommen 
wird  von  Einem  gethan;  vgl.  Gaes.  B.  C.  3.  16,  5  dum  ah 
iUo  rediri  passet,  bis  von  Jenem  die  Rückkehr  bewerkstelligt 
werden  könnte. 

e)  Das  Subjekt  liegt  zwar  nicht  in  dem  Begriffe  des 
Prädikats,  ergibt  sich  aber  leicht  aus  dem  Zusammen- 
hange, wie  bei  den  Ausdrücken  dicunty  ferunty  ajunt,  appd- 
lant  u.  s.  w.  das  Subjekt  homines  und  im  Griechischen  (pao(, 
Xe^oociv  u.  dgl.  das  Subjekt  av&pcoiroi.  Hierher  gehört  auch 
inquitj  das  öfters  bei  einem  Einwurfe  gebraucht  wird,  den  der 
Redende  sich  selbst  macht,  so  dass  als  Subjekt  das  Wort 
adversarius  zu  denken  ist.  G.  Tusc.  1.  39,  93  nondum  gusta- 
verat,  tnam^,  vitae  suavitatem,  noch  nicht,  sagt  man,  u.  s.  w. 
2.  12,  29  nihil  est,  inquit,  malum.  Gluent.  34,  92  non,  tnquitj 
sed  ille  .  .  condemnatus  est.  N.  D.  1.  31,  87.  Fin.  1.  2,  4« 
Hör.  S.  1.  3,  126.  1.  4,  79  und  Andere.  So  wird  auch  bei 
den  späteren  Griechen,  wie  Plutarch,  Dionysius  und  Anderen, 
cpr^ot  gebraucht.  *) 

f)  Zuweilen  wird  bei  allgemeinen  Gedanken  bei  der 
III.  Pers.  Sing,  des  Verbs  in  einem  Nebensatze,  der  sich  auf 
einen  Infinitiv  ohne  Subjekt  bezieht,  das  unbestimmte  Prono- 
men quis  weggelassen.  Neque  vero  mihi  quicquam  praestabilius 
videtur,  quam  posse  dicendo  teuere  hominum  coetus,  mentes  alli- 
cere,  voluntates  impellere,  quo  velit]  undeautem  veZt^,  deducere, 
C.  de  Or.  1.  8,  iJO,  ubi  v.  Ellendt  T.  II  p.  26.  Fin.  3.  21,  70  fatentur 
alienum  esse  a  justitia  detrahere  quid  de  aliquo,  quod  sibi  adsumat. 
Br.  57,  209  difficile  est  in  longa  oratione  non  aliquando  aliquid  ita  di- 
cere,  ut  sibi  ipse  non  conveniat.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  PL  Grit 
49,  C  O'jTC  dvTa^ixelv  5ei  oute  xaxa>c  roiciv  o6Siva  dv^ptonuiv,  o65'  av  6tioDv 
irda^^  '^^'  a^Ttüv.  In  anderen  Stellen  ist  nicht  quis  weggelassen,  son- 
dern das  Subjekt  ist  aus  einem  Worte  des  Satzes  zu  entnehmen.  Diess 
geschieht  öfters  in  Begriffsbestimmungen,  als:  C.  Tusc.  4.  8,  17 


1)  S.  Heindorf  zu  Horat.  a.  a.  0.  Seyffert  Sehe].  Lat.  I  §.  61,  2). 
Reisig  Vorles.  über  Lat.  Spr.  S.  381  und  dazu  Haase.  Kühner  ad  Cic. 
Tu9C.  I.  39,  93;  aber  -^T)a(  Passow  Lex.  unter  ^(i.{. 
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est  aemulatio  aegritndo,  sl  eo,  quod  conciipierü,  alius  potiatur,  ipse  csr 
reat,  wo  aus  i^emiilatio  das  Subjekt  aemtdans  zu  entnehmen  ist.  §.  18 
obtrectaiio  est  aegritudo  ex  eo,  quod  alter  quoque  potiatui  co,  quod 
ipse  concupiverit  (sc.  obtrectans),  wie  CTj^'^Turtav  hi  X6in)v  (tlvai)  irX  -tjj 
iTcpov  lirtTUY^r^vetv,  «Sv  aOxöc  ii:ti>ü,ac(  Stob.  Ecl.  eth.  p.  176.  C.  Tusc. 
4.  26,  56  quom  sit  aemulantia  angi  alieno  bono,  quod  ipse  non  haheat 
(sc.  aemulans).  Ac.  1.  1,  2  intemperarUis  esse  arbitror  scribere,  quod  oc- 
cnltari  vdii  (sc  intemperans).  Tusc.  1.  38,  91  licet  etiam  mortalem  esse 
animum  judieantem  aeterna  moliri  non  gloriae  cupiditate,  quam  sensurus 
non  sit  (sc.  ita  judicans),  sed  yirtutis  etc.  Vgl.  PI.  Lysid.  212,  6  o6x 
lau  ^(XoüvTa  [ji-^  dvTi^tXcToOat  bizh  toütoü,  ov  av  ^piXf^  (&  ^iXcuv).  1). 

Aomerk.  Bei  den  Verben  deeet,  dedeeet,  Itbety  lieety  oporteiy  re/ert, 
inlerest  o.  8.  w.,  ferner:  aeeidit,  contingif,  evenity  accedity  apparet,  eonstat 
n.  8.  w.,  ist  der  folgende  Infinitiv  oder  Acc.  c.  Inf.  oder  Nebensatz 
als  Subjekt  aufBufassen,  aU:  Licet  tibi  abire,  Conttat  ad  saintem  civium 
invenfat  e»se  lege»  C.  Leg.  2.  5,  11;  Fere  plerisque  aocidUy  tU  praesidio  litte- 
rarum  diligentiAm  in  perdiscendo  ac  memoriam  remü/ant  Caes.  B.  G.  6. 14, 4. 

§.  4.    B.  Mdikat 

1.  Das  Prädikat  ist  ein  Verbalbegriff  und  wird  da- 
her ansgedräckt  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  adjektivisches  Prono- 
men oder  Zahlwort  oder  ein  Substantiv  oder  Infinitiv 
in  Verbindung  mit  dem  Verb  esse,  das  man  alsdann  Aussa- 
gewort oder  auch  Kopula  nennt,  weil  es  das  Adjektiv  oder 
Substantiv  mit  dem  Subjekte  verbindet.  Das  Verb  kon- 
gruirt  mit  dem  Subjekte  im  Numerus,  das  Adjektiv  im 
Kasus,  d.  h.  es  steht  gleichfalls  im  Nominative,  im  Genus 
und  Numerus,  das  Substantiv  im  Kasus  und,  wenn  es 
eine  Person  bezeichnet,  auch  im  Genus  und  Numerus. 
Rosa  floret,  Homo  mortalis  est.  Romulus  rex  fiiiU  Semira- 
mis  regina  fnit.  Argumentum  hujns  libri  hoc  est.  Tu  omnium 
primus  es.  Milites  sescenti  sunt.  (Docto  homini)  vivere  est  co- 
ffitore  C.  Tusc.  5.  38.  111. 

2.  Das  Verbum  finitnm  bezeichnet  zugleich  das  Aus- 
gesagte {id,  quod  praedicatur)  und  die  Aussage,  d.  h.  die 
Beziehung  des  Ausgesagten  auf  das  Subjekt  und  den 
Redenden;  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  wird  durch  die 
Personenformen,  die  Beziehung  auf  den  Redenden  durch  die 
Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs  bezeichnet.  Wenn  aber  das 
Prädikat  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  aus- 
gedrückt wird,  so  wird  das  Ausgesagte  durch  das  Adjektiv 
oder  Substantiv,  die  Aussage  aber  durch  esse  bezeichnet. 
Man  vgl.  flore-o  und  florens  sum,  flore-nt  und  florentes  sunt, 
regno  und  rex  sum. 

An  merk.  1.  Von  dem  Prädikate  des  Satzes,  welches  das  Aus- 
gesagte und   die  Aussage  in  sich  vereinigt  and  daher  st&ts  ein  Verbal- 


1)  8.  Hand  ad  Wopkens.  Lectt.  Tnll.  1,  1  p.  3  sq.  Seyffert  ad  C. 
Lael.  16,  59  p.  371.  K  ahn  er  ad  C.  Tusc.  4.  8,  17.  and  1.  38,  91.  und 
Auaf.  Gr.  der  Gricch.  Spr.2  Th.  IT,  §.  362,  g)  8.  32  f. 
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begriff  ist,  rnnss  man  wohl  anterscheideii  das  prUdikative  Wort,  das  bloss 
das  Aasgesagte  ohne  Aussage  ausdrückt.  Ohne  Prädikat  des  Satzes  zu 
sein,  kann  doch  ein  Wort  prftdikativ  sein,  wenn  es  sich^  in  das  Pr&dikat 
eines  Satzes  aufl&sen  lässt,  z.  B.  in  dem  Satze:  Omnes  homines  mortales 
nascuntur  ist  naacuniur  Prlldikat  des  Satzes,  morfales  aber  prädikatives  Ad- 
jektiv ;  denn  in  dem  Satze  liegt  der  Sinn :  die  Menschen  werden  so  geboren, 
dass  sie  sterblich  sind;  in:  Romani  Ciceronem  consulem  crearunt  ist 
crearunt  Pr&dikat  des  Satzes,  cantulem  prädikatives  Substantiv;  denn  in  dem 
Satze  liegt  der  Sinn:  die  Römer  wllhlten  den  Cicero,  so  dass  er  nun  Con- 
sul  war.  Galli  administris  ad  ea  sacrificia  druidibus  utuntur,  Caes.  B.  G. 
6.  16,  2,  d.  i.  Galli  druidibus  ita  utuntur,  ut  adminUtri  sint  ad  ea  sacri- 
fioia.  Ein  solches  prädikatives  Wort  unterscheidet  sich  von  dem  Prä- 
dikate des  Satzes  theils  in  der  Form,  insofern  es  nicht  unmittelbar  auf 
sein  Subjekt  bezogen  wird,  sondern  erst  durch  das  regirende  Verb,  dessen 
prädikative  Ergänzung  es  ist,  theils  in  der  Bedeutung,  insofern  es  mit 
seinem  Subjekte  nicht  einen  in  sich  abgeschlossenen  Gedanken  bildet,  sondern 
seine  Beziehung  zum  Subjekte  erst  durch  den  Begriff  des  reg^renden  Verbs 
bedingt  wird,  so  dass  sein  Verhältniss  zu  seinem  Subjekte  als  Wirkung, 
Zweck,  Urtheil,  Inhalt  n.  s.  w.  der  im  Verb  ausgedrückten  Thätigkeit 
anzusehen  ist.  Zum  Unterschiede  von  dem  Prädikate  des  Satzes  kann  das 
erst  durch  das  regirende  Verb  vermittelte  Prädikat  das  mittelbare  oder 
indirekte  Prädikat  genannt  worden.  1)  Das  mittelbare  Prädikat 
geht  erst  aus  dem  Begriffe  des  regirenden  Verbs  hervor. 

Anmerk.  2.  Statt  des  prädikativen  Adjektivs  mit  ea9e  wird  in  ge- 
wissen Fällen  der  Genetiv,  Ablativ  und  Dativ  mit  ««e  gebraucht,  als: 
baec  domus  regit  est  c=  regia  est.  Vir  bonus  aummae  pietatU  erga  deos  eat 
Sen.  ep.  76»  17  =  maxime  phu  est,  Cato  in  omnibus  rebus  Hngtdari  fiät 
prudeiUia  N.  24.  8,  1  =  longo  prudenlitsimua  fmt.  Haec  res  tibi  laudi  est 
=  laudabilis  est]  so  auch  haec  res  tibi  laudi  dcUur  =  diess  wird  dir  so 
angerechnet,  dass  es  für  dich  lobenswerth  ist.  Auch  kann  das  Prädikat  durch 
pro  c.  abl.  oder  loeo  (in  loco)  c.  gen.  und  esse  ausgedrückt  werden.  Cato 
ille  noster,  qui  mihi  unus  est  pro  eentum  müibus  C.  Att.  2.  5,  1.  Summa 
ratio,  quae  sapientibus  pro  neeessitate  est  Plin.  ep.  1.  12,  2.  A  majoribus 
nostris  accepimus  praetorem  quaestori  suo  parerUis  loeo  esse  oportere,  C.  div. 
in  Capcil.  19,  61.  (Mos  majorura)  praescribit  in  parentum  loco  quaestoribus 
suis  praetores  esse  oportere.  Plane.  11,  28.2) 

3.  Das  abstrakte  Aussage  wort  sum  (st.  es-u-m),  s{.fii 
(st.  ia-\i.l)y  skr.  as-mi  hat  ursprünglich  konkrete  Bedeutung 
gehabt,  indem  es  eigentlich  athme,  lebe,  bin  vorhanden 
bedeutet;  3)  das  Perfekt /wi  heisst  eigentlich  ich  bin  gewor- 
den, entstanden,  vgl.  7re-cpü-xa,  f-cpo-v,  skr.  bhav-ä-mi  = 
exsisto,  orior.  Statt  ()68ov  xaX6v  ioxi  kann  die  Griechische 
Dichtersprache  auch  sagen:  W8ov  xaXöv  iziXti  oder  TriXstai 
(eigentlich  die  Rose  bewegt  sicn  [als  eine]  schöne)  oder  xeXi&ei 
(eigentlich  die  Jlose  sprosst  [als  eine]  schöne),  oder  ecpu  (ei- 

f  entlich  die  Rose  wuchs  [als  eine]  schöne)  ^).  Die  Deutschen 
'ormen  war,  gewesen  stammen  von  dem  Gothischen  visan, 
ahd.  tvesan  =  eigentlich  wohnen,  bleiben.  Die  Romani- 
schen Sprachen  gebrauchen  als  Aussagewort  theils  das  La- 
teinische esse  theils  das  Lat.  stare:  Ital.  essere,  Sp.  «er.  Fr. 
je  suis  =  sum;  Ital.  stare,  Sp.  estar,  Fr.  etre  (aus  estre), 
f^tais  =  stabam,  4te  =  Status,  Ital.  stato,  ^)     Im  Laufe  der 


1)  S.  Strackerjan  Zur  Lehre  von  der  Congruenz  im  Lat. Jever  1856. 

—  2)  S.Ramshorn  L.  Gr.2  11.  §.97n.l.  —  3)  S.Curtius  Etym.  Nr.ö64. 

—  4)  8.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gr.  2  Th.II,  §,345,  S.S.  3.  —  5)  S.  Heyse 
Syst.  d  -r  Sprachwissensch.  S.  394  f. 
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Zeit  aber  schwäcbte  sich  die  konkrete  Bedeutung  dieser  Ver- 
ben so  ab,  dass  sie  znletzt  nnr  den  allgemeinen,  abstrakten 
Begriff  der  Existenz  (sein)  und  nur  die  Form  der  Aussage 
ohne  den  konkreten  Inhalt  des  Ausgesagten  ausdrücken.  Aber 
auch  nachdem  diese  Verben  zu  blossen  Aussagewörtern  her- 
abgesunken waren,  hat  sich  daneben  auch  die  konkrete  Be- 
deutung derselben  zu  allen  Zeiten  erhalten,  und  so  sehen  wir, 
dass  esse  als  ein  wirkliches  konkretes  Verb  mit  der  Bedeu- 
tung sich  verhalten,  sich  benehmen,  sich  befinden, 
sich  aufhalten,  verweilen,  leben,  vorhanden  sein  ge- 
braucht und  daher  ebenso  wie  die  konkreten  Verben  durch 
Adverbien,  wie  beney  belle,  recte,  male  u.  s.  w.,  näher  bestimmt 
wird.  PL  Most  1.  1,  49  mihi  benest  ei  tibi  mcdesL  Men.  485  minore 
nusquam  bene  fui  dispendio.  Stich.  744  üa  ingeniam  muliebre«^.  Truc.  4. 
3,  21  mea  nunc  facinora  aperiuntur,  dam  qnae  speravi  fore.  Ter.  Andr. 
62  sie  vita  er<ü,  i)  G.  Rose.  Am.  30,  84  sie  vita  faominum  est,  ut  ad  ma- 
leficium  nemo  conetnr  sine  spe  atqne  emolumento  accedere.  Farn.  14.  3, 
3  ut  tuto  Hm,  Sali.  J.  14,  11  (Jugurtha)  effecit,  ut  ubivis  tuUus  quam  in 
meo  regno  esaem.  Dolab.  bei  C.  Farn.  9.  9,  1  rectiaaime  sunt  apud  te 
omnia.  C.  Dej.  7,  19  qaom  in  convivio  comiter  et  jucunde  fuisaea,  Att. 
16.  6,  1  Veliae  fui  sane  libenter.  Leg.  1.  17,  47  quod  est  longe  aliter. 
Sali.  G.  21,  1  homines,  quibus  mala  abunde  omnia  erant  J.  7,  6  cujus 
neqne  consilinm  neque  inceptum  uWum  frustra  erat,  ubi  v.  Kritz.  87,  4 
Romanos  remoto  metu  laadus  UcentiUsque  fiUuros  (esse).  94,  1  uti  pro- 
spectus  nisusque  per  Ba,xSL  facil%us*foret.  Liv.  8.  19,  2  (dixerunt)  se  sub 
imperio  populi  R.  fideliter  atqne  oboedienter  futuros  (esse).  Liv.  2.  25, 
2  ita  frustra  id  inceptum  Vulscis  fuU  2.  49,  9  ad  praesidium  tutandum 
Fabii  satis  erant,  G.  Att  1.  16,  13  ut,  qui  .  .  pronuntiavit,  .  .  impune 
sit.  Liv.  1.  58,  7  haud  impune  adultero /ore.  Pis.ö,  11  haec  commemoro, 
quae  sunt  palam,  Tac.  A.  3,  28  in.  taeterrima  quaeque  impufne  fuere, 

§.  5.   Ellipse  des  Terbs  esse.  ^) 

1.  Das  Verb  esse,  als  Aussagewort,  wird  oft  weg- 
gelassen, jedoch  meistens  nur  im  Indic.  Praes.,  wo  sich  das 
Aussageverhältniss  leicht  ergänzen  lässt.  Zuweilen  wird  esse 
selbst  dann  weggelassen,  wenn  es  als  konkretes  Verb  auf- 
tritt (§.  4,  3).  Die  Fälle,  in  denen  diese  Ellipse  im  Lateini- 
schen am  Häufigsten  auftritt,  sind  folgende: 

a)  in  allgemeinen  Sätzen,  Sentenzen,  Sprüchwörtern. 
Ter.  Phorm.  454  quot  homines,  tot  sententiae  (so  viel  Köpfe,  so  viel 
Sinne).  G.  Lael.  21,  79  omnia  praeclara  rara.  0£f.  1.  10,  8  ex  quo  illud: 
Summum  jus  summa  injuria  factum  est  tam  tritum  sermone  proverbium. 
Fin.  2.  32,  105  jucundi  acti  labores. 


1)  Mehr  Beispiele  aus  den  ftlteren  Schriftstelleru  s.  b.  Holtze  Sjnt. 
priscor.  Script.  Lat.  II.  p.  6  — 8.  —  2)  Vgl.  T  heil  kahl  Die  Copula  der 
Lat.  Sprache.  Progr.  Hameln  1869.  S.  14  f.  Draeger  Histor.  Synt.  der 
Lat.  Sprache  I.  S.  172  ff.;  über  die  ftlteren  Dichter  s.  Holtze  Syntaxis 
priflc.  scr.  L.II  p.  1  sqq.  und  über  Plantus  insbesondere  Ritschi  Proleg.  ad 
PL  Trin.  p.  CIX  sqq. 
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b)  in  kurzen  mit  Nachdruck  ausgesprochenen  Ur- 
theilen.     C.  Off.  1.  19^  63  praeclarnm  igitur  illud  Piatonis. 

1.  25,  88  nihil  enim  laudabiliuB,  nihil  magno  et  praeclaro  viro  dignius 
placabilitate  atque  dementia.  3.  11»  46  sed  nihil,  quod  crudele,  utile. 
§.  47  illa  praeclara,  in  quibas  publicae  salutis  species  prae  honestate 
contemnitur.  Cael.  25,  61  hinc  illae  lacrimae  nimirum.  Off.  1.  18,  61  hinc 
rhetorum  campus  de  Marathone,  Salamine,  Plataeis,  Thermopylis,  Leuc- 
tris;  hinc  noster  Cocles,  hinc  Decii  etc.  1.  24,  86  hinc  apud  Athenienses 
magnae  discordiae,  in  noBtra  re  publica  non  Bolum  seditiones,  sed  etiam 
pestifera  bella  civilia  (sc.  fuerunt).  §.  84  atque  haec  quidem  Lacedae- 
moniis  plaga  mediocris  (sc.  fuit),  illa  pestifera,  qua,  quom  Cleombrotus 
.  .  temere  cum  Epaminonda  conflixisset,  Lacedaemoniorum  opes  corrue- 
runt.  1. 26,  90  itaque  alter  (Philippns)  semper  magnus,  alter  (Alexander) 
saepe  turpissimus  (sc.  fuit).  Divin.  2.  2,  5  magnificum  illud  etiam  Ro- 
manisque  hominibus  gloriosum,  ut  Graecis  de  philosophia  litteris  non 
egeant.  2.  7,  19  anile  sane  et  plennm  snperstitionis  fati  nomen  ipsum. 

2.  13,  30  quo  genere  nihil  arrogantius.  2.  20,  46  mirabile  autem  illud. 
2.  37,  79  fttgit  e  proelio  cum  Pompejo  —  grave  tempus  — ,  discessit  ab 
eo  —  luctuosa  res  —  Qaesarem  eodem  tempore  hostem  et  hospitem 
vidit  —  quid  hoc  tristins?  Dejot.  8,  24  veteres  (equites  misit),  credo, 
Caesar:  nihil  ad  tufum  equitatum;  sed  misit  ex  iis,  quos  habuit,  electos. 

c)  in  lebhaften  Schilderungen.  C.  pff.  3.  11,  47 
(nostra  res  publica)  Gannensi  calamitate  accepta,  majores  animos 
habait  quam  unquam  rebus  secnndis.  Nulla  timoris  significatioy 
nulla  mentio  pacis.  Br.  70, 246  Messala  minor  natu  quam  nos, 
nuUo  modo  mops,  sed  non  uimis  omatus  genere  verborum, 
prudens,  acutus,  minime  incautus  patroQus,  in  causis  cognos- 
cendis  componendisque  diligens,  magni  laboris,  multae  operae 
multarumque  causarum.  Sali.  C.  5,  3  corpus  patiens  inediae, 
yigiliae,  algoris  .  .;  animus  audax,  subdolus,  varius,  cujus  rei 
übet  Simulator  ac  dissimulator,  alieni  appetens,  sui  profusus, 
ardens  in  cupiditatibns;  satis  eloquentiae,  sapientiae  parum. 

d)  in  raschen  Übergängen  und  lebhaften  Fragen.« 
C.  Ph.  2.  11,  25  sed  haec  vetera-  illud  vero  recensj  Caesarem 
meo  consilio  interfectum.  PL  Rud.  721  quid  (sc.  erit),  si  atti- 
gero?  G.  Lael.  6,  22  quid  dulcius  quam  habere,  quicum  omnia 
audeas  loqui?  Ph.  14.  5, 14  unde  igitur  ista  suspicio  vel  potius 
unde  iste  sermo? 

e)  in  Bedingungssätzen  und  in  Schlusssätzen. 
C.  Farad.  4,  30  cur  hostis  Spartacas,  si  tu  civis?  Fin.  4.  19,  55  si  illud, 
hoc;  non  autem  hoc;  igitur  ne  illnd  quidem.  Ph.  3.  6,  14  si  ille  consul, 
fiistuarium  meruerunt  legiones,  quae  consulem  reliquerunt.  4.  2,5  si  ille 
non  hostis,  hos,  qui  consulem  reliquerunt,  hostes  necesse  est  Judicemus. 
N.  D.  1.  24,  68  sint  sane  ex  atomis;  non  igitur  aetemi;  quod  enim  ex 
atomis,  id  natum  aliquando  est;  si  natum,  nulli  dei  ante,  quam  nati. 
Tusc.  1.  5,  9  ergo  et  ii,  quibus  evenit  jam,  ut  morerentur,  et  ii,  quibus 
eventurum  est,  miseri,  .  .  nemo  ergo  non  miser.  Vgl.  Fin.  1.  18,  59, 
ubi  V.  Goerenz. 

An  merk.  1.    Ziemlich  oft  wird  das  Aassagewort  bei  dem  Gerundiv  um 
nnd   (ierundium   weggelassen.     C.  Cat.  M.  11,  36  hß^enda  ratio   valetu- 
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dinis;  «^auiiim.  exercitationibns  modicis;  tantum  oibi  et  potionis  adhibendum, 
ut  rejßciantar  yires,  non  opprimantar.  —  Ebenso  im  Gr.,  als:  irctpariov 
öp9a>s  Xl^eiv.  X.  Comm.  1.  2,  34. ')  Selten  findet  sich  sum,  es  weggelassen, 
wie  PI.  Amph.  964  eqaidem  serio  ac  vero^  ratas.  Men.  118  nunc  adco,  ut 
factnros,  dicam  (d.  Ind.  bei  PI.  nicht  anfHlllig).  Verg.  A.  3,  45  nam  Poly- 
dona ego.  1,  617  tnnc  ille  Aeneas?  —  Der  Konj.  nl  öfters  bei  Plautns  in 
der  Formel  des  Gesandheittrinkens  bene  p.  dat.  PI.  Pers.  773  bene  mihi,  bene 
meae  amicael  775  bene  omnibtu  nobial  776  f.  bene  vobiSf  bene  ei,  qui  invidet 
mihi  etc.!  Zuweilen  in  indirekten  Fragen.  C.  Off.  1.  43,  152  potest 
inddere  saepe  contentio  et  comparatio,  de  dnobus  honestis  utmm  honestins 
(sc.  sit).  Divin.  2.  68,  141  qaaero,  cur  Alexandre  tarn  illustre  somnium.  Im 
Briefstile  kommen  auffallendere  Ellipsen  vor,  wie  C.  Att.  2.  5, 2  sie,  inqnam, 
in  animo  est.  Yellem  ab  initio  (sc.  fuisset).  Fam,  10.  25,  2  video  .  .  splen- 
didiorem  petitionem  tuam  (sc.  fore),  si  modo  ista  ex  sententia  confecta  essent. 
—  Hftufig  ist  die  Weglassung  des  Infinitivs  esae  nach  den  Verbis  sentiendi 
und  declarandi.  PI.  Epid.  1.  1,  6.  Spondeo.  EP.  Quid?  TH.  me  accepturum. 
Gas.  3.  5,  37  dejuravit  occisurum  eum.  51.  Pseud.  352  juravistin  te  illam 
nulli  venditurum  nisi  mihi?  Ter.  Andr.  14  fateor  transtulisse  atque  usum 
pro  suis  401  poUicitus  sum  suscepturura.  562  5  spero  .  .  ex  illis  sese  emer- 
surum  malis  u.  s.  w.  C.  Tose.  1.  6,  13  ego  non  commemini,  antequam  sum 
natns,  me  miserum.  Sali.  C.  30,  1  L.  Saenius  litteras  recitavit,  quas  Faesu- 
lis  allatas  sibi  dicebat.  Zuweilen  bei  voloy  nolo,  mala,  C.  opt.  gen.  5,  15 
qui  se  Atticos  volvaU,  Fin.  2.  31,  102  qui  se  non  hunc  mathematicum  malit, 
5.  5,  13  Strato  pbysicum  se  volvit  Tusc.  5.  Iß,  54  utrum  mcdle»  te  .  .  con- 
sulem.  Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  volunt.  de  or.  2.  60,  246  qui  se  vuU 
dicacem.  Divin.  2.  57,  118  quidvis  maJUe  videniur  quam  se  non  ineptos.  2) 
Ferner  öfters  bei  oportet  PI.  Most.  4.  8,  26  anrem  admotam  oportuit,  Gaecil. 
Stat.  Androg.  fr.  2  gratulatum  med  oportebat  prius.  Ter.  Ad.  214  adulescenti 
morem  geatum  oportuit.  Andr.  239  nonne  prius  communicatum  oporttdt? 
Heant.  SX)  mansum  tamen  oportuit,  536  haec  facta  ab  illo  oportehal,^) 

An  merk.  2.  Bei  keinem  Schriftsteller  ist  die  Ellipse  der  verschiedenen 
Formen  von  esue  in  Haupt-  wie  in  Nebensfttzen  so  hftufig  wie  bei  dem  nach 
Kürze  des  Ausdruckes  strebenden  Taeiius.^) 

An  merk.  3.  Ausserdem  ist  noch  Einaelnes  bu  erwähnen.  Bei  Plautus 
findet  sich  öfters  pofis  oder  pote  ohne  est.  Asin.  607  me  jam,  quantum  poHs, 
a  vita  abjudicabo.  Pers.  30  si  tute  tibi  bene  esse  pote  pati,  veni.  Most.  1. 
3,  99  quid  illa  pofe  pejus  quicquam  muliere  memorarier?  —  In  der  Redens- 
art der  Volkssprache  mirumj  nt,  wunderbar,  wenn  nicht.  PI.  Amph.  319  mi- 
mm,  m  hie  me  quasi  muraenam  exossare  cogitat.  Novius  bei  G.  de  or.  2. 
69,  279  quid  ploras,  pater?  —  Mirum,  ni  cantem;  condemnatus  sum  == 
mirum  te  judice  fuerit,  nisi  cantem  s.  me  non  cantare;  quasi  id  ejus  sit,  qui 
litem  perdidit.  Ellen  dt,  du  wunderst  dich  wol  gar,  wenn  ich  nicht  singe,  ich 
soll  wol  gar  singen.  So  auch  mirum,  quin,  PI.  Trin.  967  GH.  nempe  ab 
ipso  id  accepisti  Gharmide?  &,  mirum,  quin  ab  avo  ejus  aut  proavo  acciperem, 
qui  sunt  mortui,  mit  Ironie:  du  wunderst  dich  wol  gar,  dass  ich  es  nicht 
.  .  empfing,  ==  doch  wol  nicht  von  seinem  Grossvater;  aber  vollst&ndig 
PI.  Gapt.  824  mirum  .  .  est,  ni  hunc  Aetoli  sibi  fecere  agoranomum.  Bei 
PL  u.  Ter,  factum  sc.  est  als  Antwort.  PI.  Poen.  5.  2,  107  an  mortui  sunt? 
HA.  factum,  quod  ego  aegre  tuli.  Most.  2.  2,  19  TR.  usquen^  valnisti? 
TH.  usqne,  ut  vlfies.  TR.  factum  optume.  Ter.  Eun.  708  Ghaerea  tuam  ve- 
stem  detraxit  tibi?  Y>0,  factum,  PH.  et  eamst  indutus?  DO. /oc^tim. 

An  merk.  4.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  attraktions- 
artige Verbindung,  wie  Hör.  G.  1.  27,  6  immane  quantum  discrepat,  wie  PI. 
leg.  782,  a  i^it-fi^a^^ow  Sv  ^p6vov  Soov  Ye^ovöc  äv   crv).^)  Tac.  H.  3,  62 


>)  S.  Kfihner  Ausffihrl.  Griech.  Gramm.  2  Th.  II,  §.  854,  b)  S.  36.  — 
2)  S.  Kühner  ad  Gic.  Tusc.  5.23,  66.  p.  476,  ed.  5.  —  3)  S.  Holtze  1.  d. 
p.  3  sq.  —  4)  s.  Boetticher  Lexic.  Tacit.  p.  LXXXIII  sq.  Ruperti 
ad  Tac.  Tom.  IV  p.  814.  -^  5)  s.  Kühner  Auef.  Qriech.  Gramm. 3  Th.  II, 
§.  555  Anm.  15.  S.  920. 
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exercitns  immane  gtsantum  animo  exitinm  Valentis  nt  finem  belli  accepit. 
4,  31  extr.  Civilis  lapsa  equi  proAtratas  .  .  immane  qua$Uum  sAis  pavovis 
et  hostibus  alacritatis  iodidit.  Liy.  2.  1^  11  id  mintm  quantum  profuit  ad 
coDCordiam  civitatis,  wie  %a'j\i.iTchy  oaov.  C.  or.  26,  87  (sales)  in  dicendo 
nimium  quanltsm  valent.  Flor.  2.  13  (4.  2),  74  pturimtum  qttanlum  favoris 
partibus  dabat  fratemitas  ducum.  Justin.  8.  2,  5  incredibile  quantum  ea  res 
.  .  Philippe  gloriae  dedit.  Diese  Ausdrücke  haben  die  Bedeutung  von  Ad- 
verbien, daher  sind  sie  mit  dem  Indikative  verbanden;  ferner  ohne  Verb: 
Gell.  16.  6,  9  ntmitim  qtianfum  audacter,  wie  da'jp.aor(i>c  cu;  o^o^pa.  Mar- 
cellin.  29  extr.  p.  437  Quadorum  natio  immentum  quantum  bellatrtx.  So  auch 
mire  quam  wie  ^aufiaffTÜ);  <u;.  C.  Alt.  1.  11,  3  mire  quam  illius  loci  .  . 
cogitatio  delectat.  Cael.  b.  C.  Farn.  8.  1,  2  »ane  quam  eos  sermones  expressit. 
Leg.  2.  10,  23  concluaa  est  a  te  tarn  magna  lex  tone  quam  brevi.  Br.  bei 
C.  Fam.  11.  13,  3  suos  valde  quam  paucos  habet.  PI.  Amph.  511  (tdmodum 
quam  saevos  est.  Gell.  19;  9,  10  voce  admodum  quam  suavi  versus  cecinit. 
PI.  Most.  2.  2,  79  (77)  nimit  quam  formido,  ne  .  .  me  opprimat.  Liv.  36. 
25,3  oppido  quam  breve  intervallum.  39.  47,  2  pleraque  oppido  quam  parva 
erant.  C.  de  or.  2.  49,  201  per  (==  sehr)  quam  (oder  perquam)  breviter  per- 
strinxi.  Seltener  begegnet  die  vollständige  ursprüngliche  Form,  wie  C.  or. 
2,  6  in  oratoribus  Graecis  admirabile  ett,  quantum  inter  omnet  unus  excellat. 
Liv.  1.  16,  8  mirum  (sc.  est),  quantum  illi  viro  nuntiant!  haec  fides  fuerü. 
Tac.  A.  15,  54  princ.  mirum,  quam  .  .  omnia  cohibita  nnt,  >) 

§  6.    Kopnlaartige  Terben. 

Ausser  der  eigentlichen  Eopala  esse  gibt  es  noch  eine 
Anzahl  von  Verben,  welche  den  Charakter  der  Koj^nla  an- 
nehmen, indem  sie  nur  nähere  Bestimmungen  des  Seins  aus- 
drucken, gleichfalls  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  dem  Subjekte  verbinden  und  die  Form  dieses  Adjektivs 
oder  Substantivs  mit  der  des  Subjektes  kongruiren  lassen 
(§.  4,  1).    Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch  von  der  Ko- 

E'ula  esse,   dass  sie  nicht  zu   einem  rein  abstrakten  Begriffe 
erabsinken,  sondern  neben  der  kopulativen  Kraft  auch  ihre 
konkrete  Grundbedeutung  festhalten.   Es  sind  folgende  Verben: 

a)  die  Verben  des  Werdens,  das  ein  sich  gestaltendes 
Sein  ist;  fio,  ich  v^erde,  oder  werde  gemacht,  efßcior,  (reddor 
in  der  guten  Sprache  ungebräuchlich,)  evado,  exorior^  exsistOy 
nascor,  sistor,  werde  hergestellt,  PI.; 

b)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  zu  Etwas 
gemacht,  erwählt,  ernannt  (~  werde  durch  Wahl,  Ernen- 
nung), als:  ßo,  efßcior  (seltener)  (nicht  reddor)^  creor,  declarovy 
dicor,  renitntior,  designor,  legor^  eligor^  capior,  sufßcior^  prodor] 

c)  das  Verb  maneo,  bleibe  (=  bin  beständig); 

d)  die  Verben  videor,  scheine,  erscheine  =  bin  dem 
Scheine  nach,  appäreo,  erscheine,  letzteres  nur  poet.  und  in 
der  späteren  Prosa  gebraucht;  dafür  in  der  guten  Prosa 
videor)] 

e)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  genannt  = 
bin  dem  Namen  nach^  als :  appellor^  nominor,  vocor,  dicor,  feror^ 
perhibeor  (vorklass.),  vsurpory  inscribor,  salutor,  audio,  wie  dxoüco, 
xXucu,  ich  höre  mich  nennen,  werde  genannt,  u.  s.  w.; 

/)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  für  Etwas 

1)  8.  G.  T.  A.  Krüger  Untersuch,  aus   d.  Geb.  der  Lat  Sprache  III 
ß.  470  ff. 
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gehalten,  als  Etwas  erkannt,  befanden,  als:  putor,  eod- 
stimory  credor  poet.  und  spätpros.,  censeovj  ducoVy  judicor^ 
habeory  numeroVy  cognoscor,  invenioTj  reperior,  deprehendor  u.  s.  w. 
a)  (Caesar)  fit  ab  Ubiis  certior  Saebos  omnes  in  unum  locam  copias 
cogere,  Gaes.  B.  G.  6. 10, 1,  Behr  hänfig  certior  f actus  est  m.  folg.  acc.  c.  inf. 
Lenior  et  melior  fis  acbedente  senecta,  Hör.  ep.  2.  2,  211.  In  qua  (vita) 
sapiens  nemo  effidetur  unquam,  G.  Tusc.  5.  35,  100.  Dicimus  aliquem 
hilare  vivere;  ergo,  si  semel  tristior  ^ectus  est,  hilara  vita  amissa  est? 
Fin.  5.  30|  92.  (G.  inv.  1.  50,  95  si  ratio  alicujas  rei  reddetur  falsa  ist 
falsa  nicht  prädikativ,  sondern *al8  Attributiv  von  ratio  aufzufassen: 
wenn  ein  falscher  Grund  angegeben  wird.)  G.  BeUienuSf  homo  per 
se  magnus,  simili  ratione  prope  summus  evaserat  G.  B.  47,  174.  {Gyges) 
repente  anuli  beneficio  rex  exortus  est  Off.  3.  9,  38.  (Galba)  medius  inter 
Qtriusque  filios  eocstUU  imperatifh  Suet.  Galb.  6.  Nemo  nascitur  dives  Sen. 
ep.  20,  11.  Omnia  .  .  salva  sistentur  tibi,  PI.  Rud.  1359.  —  6)  ConsuLes 
dedarantur  M.  TulUus  et  C,  Antonius  Sali.  G.  24,  1.  Consul  omnibus 
centuriis  P.  Suäa  renuntiahts  est  Süll.  32,  91.  Consvles  creati  (sunt)  L. 
Valerius  M,  Horatius  Liv.  3.  55,  1.  Accepto  senatus  consulto,  uti  .  . 
Camiäus  dictator  extemplo  diceretur  5. 46, 10.  Princeps  in  senatu  tertium 
lectus  (est)  P,  Scipio  Äfricanus  38.  28,  1.  Virgo  VestaUs  .  .  Cornelia  ex 
familia  Gossorum  capta  est  Tac.  A.  15,  22.  —  c)  Aliter  amicitiae  stabiles 
permcmere  non  possunt,  G.  Lael.  20,  74.  (Scytkae)  perpetuo  ab  alieno 
ia^>erio  aut  intacti  aut  invicti  mansere  Just.  2.  3,  1.  —  d)  Iterum  mihi 
gnatus  videor,  quod  te  repperi,  Pl.Poen.5. 2,  117.  (Terrae)  si  tibi  ijarva, 
ut  est,  ita  videtur;  haec  caelestia  semper  spectato,  humana  contemnito, 
G.  Rpb.  7.  19,  20.  Rebus  angustis  animostts  atqne  fortis  appare,  Hör.  G. 
2. 10, 21.  —  c)  Omnes  rectae  animi  affectiones  virtutes  appeUantur  G.Tusc. 
2. 18,  4*3.  Mercurins,  Jovis  qui  nuntius  perhibetur  PI.  Stich.  274.  Sophiam, 
sapientia  quae  perhibetur  Enn.  Ann.  1,  15.  Qui  erant  cum  Aristotele, 
Peripatetici  dicti  sunt,  quia  disputabant  inambulantes  in  Lycio,  G.  Ac. 
1.  4,  17.  Quem  (Viriathum  Lusitanutn)  G.  Laelius,  is,  qui  sapiens  usurpa- 
tuTy  praetor  fregit  et  comminuit,  Off.  2.  11,  40.  De  amicitia  alio  libro 
dictum  est,  qui  inscribitur  Laelius  2.  9,  31.  Ipse  subtiUs  veterum 
judex  et  caüidus  audis  Hör.  S.  1.  7,  101.  Rexque  paterque  audisti  ep.  L  7, 
38.  —  J)  Athenis  tenue  caelum,  ex  quo  etiam  acutiores  putantur  Attici 
G.  Fat  4,  7.  Is  (Socrates),  qui  esset  omnium  sapientissimus  Apollinis 
oraculo  judieatus  Gat.  M.  21,  78.  JTtemistodes,  quom  in  epnlis  recusaret 
lyram,  est  habitus  tndoctior  Tusc.  1.  2,  4.  Ipse  honestissimus  inter  suos 
numerabatur  Rose.  A.  6,  16.  Quom  (Crotonialae)  in  Italia  cum  primis 
becUi  numerarentur  G.  inv.  1,  1.  Volo  te,  quom  foriissimus  vir  cognitus 
sisy  etiam  clementissimum  existimari.  Ps.  G.  ad  Br.  1,  15  (homines) 
facilius  in  timore  benigni  quam  in  victoria  grati  reperiuntur. 

An  merk.  1.  Mehrere  der  hier  angegebenen  Verben  können,  wenn  sie 
nicht  die  Stelle  der  Kopnla  yertreten,  in  derselben  Weise  wie  eate  als 
konkretes  Verb  (§.  4,  3)  mit  Adverbien  verbunden  werden,  aJs:  Caesar 
ab  omniboB  benigne  salutatua  est.  Diu  Romae  mansit,  Virtntis  pretium  a  multis 
parum  agnoaciiur  u.  s.  w. 

An  merk.  2.  Die  Lateinische  und  die  Griechische  Sprache  fassen  bei 
allen  angefahrten  Verben  das  Verhftltniss  des  Prädikates  in  der  Form  eines 
Kongruenaverhaitnisses  aof;  die  Deutsche  Sprache  hingegen  fasst  bei 
den  meisten  der  genannten  Verben   das  Verhftltniss  logisch  als  ein  Ver- 
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hftltniss  einor  entweder  in  der  Wirklichkeit  bestehenden  oder  bloss  gedach- 
ten Wirkung  auf  und  bedient  sich  zum  Ausdracke  der  ersteren  der  Prä- 
position zu  und  zum  Ausdrucke  der  letzteren  der  Präposition  für  oder  der 
Konjunktion  als,  z.  B.  Cicero  wurde  zum  Consul  gewählt;  Catilina  wurde 
für  einen  Verrät  her  des  Vaterlandes  erkannt. 

Anmerk.  3.  Die  Kongruenz  des  prädikativen  Adjektivs  oder 
Substantivs  tritt  bei  der  Kopula  etse  und  den  genannten  kopulaartigen 
Verben  auch  in  folgenden  Fällen  ein:  a)  wenn  dieselben  von  einem  anderen 
Verb  abhängig  sind  und  im  Infinitive  stehen.  Quis  polest  mortem  ant 
dolorem  metuens  este  non  miser?  C.  Tusc.  5.  6,  15.  Animus  hominis  dives^ 
non  arca  appeUari  aolet  Par.  6.  1.  44.  Socrates  parena  philosophiae  jure  dici 
pofest  Fin.  2.  1,  1.  Dionysius  a  Zenone  ßn^tis  eate  didicerat  Tusc.  2.  25,  60. 
(Tyndaridae  fratres)  non  modo  adjittores  in  proeliis  victoriae  populi  R.,  sed 
etiam  nurUiifuUse  perhibentur,  1, 12,  28.  So  nach  tx>Zo,  malOf  nolo,  atudeo,  cupio 
u.  s.  w.  (Cato)  esse  quam  ffideri  bonvs  malebat,  Sali.  C.  54,  5.  S.  §.  125,  4.  a). 
, —  b)  wenn  durch  Umkehrung  der  passiven  Konstruktion  in  die 
aktive  das  Subjekt  und  das  prädikative^djektiv  oder  Substantiv  in  den 
Akkusativ  gesetzt  werden;  z.  B.  aus  Cicero  a  Romanis  connU  eretUue  est 
wird:  Oieeronem  Romani  consulem  creaverunt.  S.  §.  73.  —  e)  wenn  ein  Satz 
von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  wird,  d.  h. 
in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Infinitive;  z.  B.  aus 
aqua  frigida  est  wird :  sentio  aquam  frigidam  esse.  (Dixit)  Tatium  ex  hoste 
regem  factum  (esse)  Liv.  1.  35,  3.  Quidam  auctores  sunt  M.  Fulvivm  in  lo- 
cum  ejus  eonstUem  suffectum  (esse)  9.  42,  15.  S.  §.  125.  —  rf)  wenn  die  ge- 
nannten Verben  aus  der  Form  des  Verbi  fioiti  in  das  Partizip  verwandelt 
werden,  z.  B.  aus  Cic€ro  eonsul  ereatus  est  wird:  Cicero  consul  ereeUus,  Nep.  23. 
3, 2  Harmibal  nUnor  quinque  et  viginti  annis  naius  imperator  /actus  proxime 
triennio  omnes  gentes  Hispaniae  hello  subegit.  So  auch  in  anderen  Kasus, 
am  Häufigsten  im  Akkusative  und  Ablative  (in  der  Konstruktion  der  Abfa- 
tivi  absoluti;  der  Vokativ  findet  sich  nur  in  der  Dichtersprache.  Quem 
virum  e  oivitate  optimuih  judicatum  Liv.  35.  10,  9.  Parceret  hospitibus 
quondam  socerisque  vocatis  (d.  i.  parceret  eis,  qui  hospites  .  .  vocabantur). 
Verg.  A.  11,  105.  (Augustus)  remisit  {Antonio)  hosti  judicato  necessitudines 
amicosque  omnes,  Suet.  Octav.  17  pr.  Dolabella  hestemo  die  hoste  decreto 
C.  Ph.  11.  7,  16.  13.  18,  39.  Quo  moHuo  nuntiato  Farn.  7.  30,  1.  Hasdru- 
bale  imperatore  suffeeto  Nep.  23.  3,  1.  Obsidibus  acreptis  primis  civitatis, 
Caes.  B.  G.  2.  13,  1.  Uno  omnium  certiore  facto  collega  Liv.  51.  10,  5.  Con- 
sulibw  cerfioribus  [actis  45.  21,  4.  Vejeniibus  sociis  eonsüii  adsumptis  1.  27, 
3  (entstanden  aus:  Vejentes  socii  adsumpti  sunt).  Temperandum  acre  in- 
genium  ejus  moderato  et  prudenU  viro  adjuncfo  eoUega  censebant  27.  34,  3, 
nbi  V.  Weissenb.  Tribunis  sontibus  judicatis  29.  9,  8.  Adversarüs  hosti- 
bus  judicatis  Flor.  2.  9,  8  (3.  21).  ii^ro  ex  juvenibus  obside  relento  Curt.  8. 
39,  4.  So  auch  bei  anderen  Verbeir,  wie  Liv.  8.  12,  9  beUo  infecto  (attrib.) 
repente  omisso  (prädik.),  entst.  aus:  bellum  infectum  r.  omissum  est.  3.  33, 
10  defosso  (attrib.)  cadavere  domi  apud  Sestium  invento  prolatoque  in  con- 
tionem,  ubi  v.  Weissenb.  Auch  bei  dem  Vokative.  RufCj  mihi  frustra 
ac  nequiquam  credite  amice  Catull.  77,  1.  O  tu  leetule,  deliciis  fade  beate 
meis,  Prop.  2(3).  12  (15),  2.  Aber  bei  Plin.  7,  c.  31  salve  primus,  omnium 
parens  patriae  appellate  gehört  primus  nicht  zu  appellate,  sondern  ist  die 
Apposition  zu  dem  in  salve  liegenden  Pronomen  tu. 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Übergang  aus  einem  früheren  Zu- 
stande in  einen  anderen  bezeichnet  werden  soll,  so  wird  diess  bei  den 
Verben  des  Werdens  durch  die  Präposition  ex  ausgedrückt.  Magister 
Antonii  ex  oratore  arator  fcuUus  C.  Ph.  3.  9,  22.  Compertum  ego  habeo, 
milites,  neqne  ex  ignavo  strenuum,  neque  fortem  ex  tinUdo  exercitum  ora- 
tione  imperatoris  fieri  Sali.  C.  58,  1.  Plerumque  in  calamitate  ex  amicis 
inimici  exsistunt  Caes.  C.  3.  104,  1.  Seltener  durch  de,  wie  Juven.  7,  197 
si  fortuoa  volet,  fies  de  rhetore  consul.  Dasselbe  geschieht  beim  Aktive 
facere,  als:  vos  ex  his  tarn  dissimilibus  rebus  non  modo  nomen  unum,  sed 
etiara  rem  nnam  ex  duabus  facere  conamini,  C.  Fin.  2.  7,  20. 

Anmerk.  5.  Bei  esse  in  der  Bedeutung  gelten  (s.  §.  4,  3),  videri 
und  haberi   wird  statt  des   prädikativen  Nominativs  die  Präposition  jpro  c. 
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abl.  gebraucht,  wenn  eine  Stellvertretung  ausgedrückt  werden  soll. 
Videri  possnnt  permuUa  somniantibus  falsa  pro  verü  C.  Div.  2.  58,  120. 
Ne  quid  .  .  pro  eoncesso  puteiur  C.  Tüll.  §.  37.  Innocentia  pro  nudevolefUia 
duei  coepit  Sali.  C.  12,  1.  Andacia  pro  muro  habetur  58,  17.  So  auch 
hdberi  loco  e.  gen.  Caes.  B.  G.  6.  13,  1  plebes  paene  aervorum  habetur  loco, 
Liv.  8.  18,  11  prodigii  ea  res  loco  habita,  40.  37,  1  prodigii  loco  ea  oladea 
haberi  coepta  est.  C.  leg.  2.  5,  12  lege  carens  civitas  estne  ob  ipsum  ha- 
benda  nuüo  loco?  Ps.  C.  post  r.  in  sen.  14,  85  qni  .  .  in  filii  loeo  fiiisset. 
Ferner:  Sali.  J.  103,  6  dona  omnia  in  hemgmtate  habibofidur,  C.  Br.26,  100 
quod  Faunins  in  medioeribw  oratoribut  habitua  esset,  Tnsc.  1.  41,  98  qni 
se  judicum  uumero  haberi  volont.  Nep.  17.  4,  8  sacrilegorurn  manero  haberi, 
C.  Cat.  M.  19,  71  omnia,  quae  secnndnm  naturam  fiunt,  sunt  habenda  in 
bonis.  Pia.  19,  44  in  fortuna  quadam  est  111  a  mors,  non  in  poena  putanda. 
Verr.  1.  34,  87  qnos  senatns  in  hostivm  numero  habendos  censnit.  1.  5,  13 
m  hastium  numero  existimaU.  Ph.  11.  1,  3  mors  in  beneßcii  parte  numeretur. 
Leg.  2.  5,  12  id  estne  numerandum  in  bonis?  Nep.  12.  1,  1  (Chabrias)  in 
summis  habitus  est  ducibus.  Sali.  J.  46,  8  ut,  äbsens  an  praesens  perniciosior 
esset,  tn  incerto  haberetwr.  So  auch  im  Aktive:  C.  Cat.M.  19, 68  quid  stni- 
tius  quam  incerta  pro  eerOs  habere^  falsa  pro  veris?  Divin.  in  Caecil.  7,  24 
qnos  contempsit  ae  pro  mkäo  putavit,  Verr.  2. 16, 40  ausus  es  pro  nihilo  res 
sanctissimas  dueere,  Caes.  B.  6.  1.  44,  11  (dixit)  sese  illum  non  pro  anäco, 
sed  hoste  habüurwn.  1.^8,  1  reductos  in  hostium  numero  habuit,  6.  21,  2 
Germani  deorwn  numero  eos  solos  ducunty  qnos  cernunt.  G.  Farn.  7.  3,  6 
sunt,  qui .  .  eriminis  loco  putent  esse,  quod  vivam.  Sali.  J.  14, 1  vos  affinium 
loeo^ dueerem,  C.  Tnsc.  1.  49,  118  nihil  tn  malis  dueamuSy  quod  sit  a  diis 
immortalibus  constitutum.  Verr.  4.  19,  41  patrem,  si  non  tn  parenlis,  at  tn 
haminum  numero  putabat,  Farn.  2.  6,  1  ne  id,  quod  petat,  tn  mereedis  potins 
quam  beneficii  loco  numerare  videatur.  Liv.  21 .  13,  5  non  id,  quod  amittitur, 
tn  daimnOf  cum  omnia  victoris  sint,  sed  quicquid  relinquitnr,  pro  munere 
habituri  estis  (ubi  v.  Weissenb.). 

§.  7.   HUiere  Bestimmimgeii  des  Salijektes  und  des  Pr&dlk&tes. 

1.  Der  aus  dem  Subjekte  und  dem  Prädikate  bestehende 
Satz  kann  dadurch  erweitert  werden,  dass  das  Subjeet  und 
das  Prädikat  näher  bestimmt  werden. 

2.  Die  nähere  Bestimmung  des  Subjektes,  welche 
Attributiv  genannt  wird,  geschieht: 

ä)  durch  ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  ein  adjek- 
tivisches Pronomen  oder  Zahlwort  (attributives  Adjektiv), 
als:  rosa  pulchra]  rosa  florens'^  pater  noster-^  tres  viri; 

b)  durch  den  Genetiv  eines  Substantivs  oder  sub- 
stantivischen Pronomens  (attributiver  Genetiv),  als:  hör- 
tus  regis'y  hortus  illivs] 

c)  durch  ein  Substantiv,  das  mit  dem  Worte,  das  näher 
bestimmt  wird,  in  gleichem  Kasus  steht,  als:  Alexander, 
rex  Macedonum.  Man  nennt  ein  solches  Substantiv  Appo- 
sition. 

3.  Die  nähere  Bestimmung  oder  Ergänzung  des 
Prädikates  geschieht: 

a)  durch  die  obliquen  Kasus  eines  Substantivs  oder 
substantivischen  Pronomens  oder  Zahlwortes,  als:  virtutem 
amo;  probus  invidet  n^Wnt;  octiZt«  videmus:  inoptim  miseremur; 

b)  durch  die  Präpositionen  mit  den  dazu  gehörigen 
Kasus,  als:  pro  patria  pugnamus; 

c)  durch  eine  Form  des  Verbi  infiniti:  a)  Infinitiv,  als: 
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scribere  cnpio;  ß)  Accnsativus  c.  Infinitivo,  als:  sentio 
aquam  frigidam  esse]  7)  Snpin,  als:  venio  tibi  gratulatum\ 
vox  luBciniae  suavis  est  auditu]  5)  Gerundivum  oder  Ge- 
rundium^  als:  litteras  tractando  oder  gewöhnlicher  litteris 
tractandis  ingeninm  acuitnr; 

0)  durch  ein  Adverb,  als:  hene  scribis. 

3.  Die  angegebenen  Bestimmungen  des  Subjektes  bilden 
das  attributive  Satzverhältniss,  die  angegebenen  Bestimmun- 
gen oder  Ergänzungen  des  Prädikates,  insofern  sie  demselben 
gegenüberstehen  und  gleichsam  als  Objekte  erscheinen^  das 
objektive  Satzverhältniss  genannt.  Das  attributive  Satz- 
verhältniss  entsteht  dadurch^  dass  das  Prädikat  mit  seinem 
Subjekte  zu  Einer  BegriflFsbezeichnung  verschmilzt.  Bei  die- 
sem Vorgange  muss  natürlich  die  Aussage  des  Satzes  weg- 
fallen. Ist  daher  das  Prädikat  durch  eine  Verbalform  aus- 
gedrückt, so  verwandelt  sich  das  Verbum  finitum  in  das 
Partizip,  als:  rosa  -ßoret  wird  rosa  florens]  ist  aber  das  Prä- 
dikat durch  ein  Adjektiv  mit  dem  Aussageworte  esse  aus- 
gedrückt, so  wird  aieses  weggelassen.  So  wird  z.  B.  aus 
„rosa  pulchra  esV  rosa  pulchra,  Ist  das  Prädikat  durch  ein 
Substantiv  mit  dem  Aussageworte  esse  ausgedrückt,  so  kann 
es  nach  Weglassung  der  Aussage  zu  einem  Attributive,  das 
Apposition  genannt  wird,  gemacht  werden.  So  wird  aus 
, Alexander  Macedonum  rex  fuit  Alexander*",  rex  Macedonum. 
Endlich  kann  auch  durch  den  Genetiv  eine  attributive 
Bestimmung  ausgedrückt  werden,  indem  das  Prädikat  die 
Form  eines  Substantivs  annimmt;  so  ist  amor  patris^  Liebe 
des  Vaters,  väterliche  Liebe,  entstanden  aus  pater  amat,  oder 
Liebe  zum  Vater  aus  amo  patrem.  Besteht  das  Prädikat  aus 
esse  c.  gen.  oder  abl.,  so  bleiben  entweder  dieselben  Kasus 
oder  statt  ihrer  wird  ein  attributives  Adjektiv  gebraucht;  so 
wird  aus  hortus  est  regis  „hortus  re^is"  oder  „hortus  regius", 
aus  Aristoteles  vir  summo  ingenio  fuit  „Aristoteles,  vir  summo 
ingenio"  oder  „vir  ingeniosissimus".  Während  in  dem  prä- 
dikativen Satzverhältnisse,  als:  rosa  floret,  rosa  pulchra  est, 
pater  amat  filium,  hortus  regis  est,  die  Bezeichnung  der  Ei- 
genschaft als  erst  geschehend  erscheint,  erscheint  sie  in  dem 
attributiven  Satzverhältnisse  als  bereits  geschehen,  als:  rosa 
florensy  rosa  pulchra  u.  s.  w. 

Lehre  von  der  Eongraenz  der  Form,  ^) 

§.  8.  A.  Kongruenz  des  Pr&dikats  und  des  Attribntivs  mit  Einem  Substantive. 

Grundregel:  Das  Verb  kongruirt  mit  demSubj.ekte 
in  der  Person  und  im  Numerus;  das  prädikative  und 
das  attributive  Adjektiv  im  Genus,  Numerus  und  Ea- 

>)  Vgl.  W.  Füisting  Syntaxis  convenientiae  der  Lat.  Sprache.  Mün- 
ster 1836.  G.  T.  A.  Krüger  Syntaxis  congrnentiae  der  Lat.  Spr.  BrauD- 
schweig  1840.  Stracke rj an  Zar  Lehre  Yon  der  Kongruenz  im  Latein. 
Jever.  1856. 
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BUS.  Das  prädikative  Substantiv  und  das  attributive 
Substantiv  in  der  Apposition  kongruiren  mit  dem  Sub- 
jekte im  Kasus,  im  Genus,  Numerus  und  Kasus  aber 
nur  dann,  wenn  es  eine  Person  bezeichnet  und  daher  ent- 
weder besondere  Formen  für  das  männliche  und  weibliche 
Geschlecht  hat,  als:  rex,  regina^  oder  generis  communis  ist,  als: 
sacerdos  =  Priester  und  -in.  Ego  scribo,  tu  scribia,  üU  scrihü.  —  Rosa 
floret.  Rosa  florena,  —  Roaae  florent,  Rosae  florerUes.  —  Amicus  certxia 
in  re  incerta  cemitur  Enn.  bei  C.  Lael.  17,  64.  Amicus  certus,  —  Hie 
Tiortus,  haec  rosa^  hoc  owm.  —  Haec  urhs  est  Thebae,  PI.  Amph.  97.  G. 
Somn.  3  deus  est,  qui  omnem  hunc  mundum  regit  —  Ego  bonus  sum. 
Ego  bona  sum,  —  Romtdus  primus  Romanorum  rex  fuit.  Romulus,  Ro- 
manorum reoc  —  Tomyris  Scytharam  rtgina  füll  Tomyris,  regina  Scy- 
thamm.  Näheres  Über  die  Apposition  s.  §.  67.  —  Stilus  optimus  et 
praestatUissimus  dicendi  effector  et  magister  (est)  C.  de  or.  1.'33,  150. 
Mandi  ruäura  non  artifieiosa  solum,  sed  plane  artifex  ab  eodemZenone 
dicitar,  consuUrix  et  provida  ntilitatum  opportonitatamque  omnium,  N. 
D.  2.  22,  58.  Pecunia  est  effectrix  mnlt^ram  et  mag^arum  voluptatam, 
Fin.  2.  17,  55.  0  vitae  philosophia  dux!  o  virtutis  indagatrix  expvUrix- 
qne  vitiorum!  Tu  inventrix  legum,  tu  magistra  morum  et  disciplinae /uü^t 
Tasc  5.  2,  5,  Ut  omittam  Graeciam  atque  ülas  omnium  doctrinarnm 
inverUrices  Atbenas,  de  or.  1.  4,  13.  Haec  nna  virtus  (justitia)  omnium 
est  domina  et  regina  virtutum,  Off.  3.  6,  28.  Quae  (steUae)  mag^arum 
fuernnt  calamitatum  praenuntiae  N.  D.  2.  5,  14.  Pacis  est  comes  otiique 
socia  et  jam  bene  constitutae  civitatis  quasi  alumna  quaedam  eloquentia 
Br.  12,  45.  Das  Neutrum  eines  subetantivi  mobilis,  als  Prädikat  auf 
ein  neutrales  Subjekt  bezogen,  begegnet  nirgends  ausser  Solin.  32  7u>c 
argumentum  illis  est  magistrum  ad  iudicium  temporis  deprehendendi.  In 
dem  poet  arma  victricia  sunt  bat  victricia  ganz  die  Bedeutung  eines 
Adjektivs,  wie  exercitus  victory  Atbenae  victrices.  —  Bonum  mentis  est 
virtus  Tusc  5.  23,  67.  Juris  natura  fons  sit,  Off.  3. 17,  72.  Das  Subjekt 
ist  ein  Plural,  das  prädikative  Substantiv  einer  Sache  ein  Singular;  als- 
dann wird  die  Mehrheit  des  Subjektes  im  Prädikate  als  eine  Einheit 
anfgefasst,  wie  C.  Fin.  5.  10,  28  necesse  est  .  .  eum,  quae  bona  sunt, 
mala  putare,  bona  contra,  quae  mala,  et  quae  appetenda,  fugere  et  quae 
fngienda,  appetere:  quae  sine  dubio  vitae  sunt  eversio.  Statt  sunt  lesen 
Madr.  und  Baiter  fälschlich  gegen  alle  edd.  est  und  nehmen  qua>e  als 
weibl.  Sing.,  als  angezogen  von  eversio,  während  quae  hier  nothwendig 
als  Neutr.  Plur.  aufgefasst  werden  muss.  Liv.  21.  15,  1  captivi  militum 
praeda  fuerant  Ov.  Fast.  ^  543  tres  Uli  tota  fuere  domus,  M.  8,  637  tota 
domus  duo  sunt.  1,  292  omnia  (Subj.)  pontus  erant.  4,  660  ossa  lapis 
(Präd.)  fiunt  Tac.  A.  4,  5  praecipuum  robur  octo  legiones  erant.  Plin.  4, 
5  in.  angustiae,  unde  (Peloponnesus)  procedit,  Isthmos  appellantur.  Luc. 
9,  809  sanguis  (Präd.)  erant  lacrimae  (Subj.).  Ist  aber  das  Subjekt  ein 
Sing.,  das  Prädikat  aber  ein  Plur.,  so  wird  das  im  Sing,  stehende  Sub- 
jekt im  Prädikate  als  eine  Mehrheit  aufgefasst,  wie  Ter.  Andr.  950  f. 
do9  .  .  est  decem  talenta,  C.  Pis.  4,  8  (tui  consulatus)  fuit  initium  ludi 
Compitalii  (Präd.)  Liv.  40.  11,  3  Demetrius  iis  unus  omnia  (Präd.).  est 
Lac.  3,  106  omnia  (Präd.)  Caesar  (Subj.)  erat.  Ist  das  Subjekt  ein  per- 
sönlicher Plural,  das  Prädikat  aber  ein  pluralischer  Sachname,  so  wird 
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das  Prädikat  als  eine  Mehrheit  auf  die  einzelnen  Personen  bezogen,  wie 
Tac.  H.  2,  23  acerrima  seditionum  ac  discordiae  ineitamerUa  inteffectorea 
Galbae  (fuemnt);  der  Plur.  ineitamerUa  nimmt  konkrete  Bedeatnng  an. 

Ansnahmen. 
§.  9.   I.  Constnietio  ad  sententiam  (xard  o6vcotv). 

1.  Die  Fonn  des  Prädikates  richtet  sich  häufig  nicht 
nach  der  grammatischen  Form  des  Subjektes,  sondern  nach 
dem  Sinne  derselben;  daher  der  Name  constructio  ad  sen- 
tentiam (xäxa  ouveoiv).  Diese  Konstruktion  ist  gleichsam  aus 
dem  Kampfe  der  Logik  mit  der  Grammatik  hervorgegangen, 
in  welchem  diese  jener  unterliegt.  Der  Gebrauch  demselben 
ist  in  der  Griechischen  Sprache  ■)  ungleich  häufiger  als  in  der 
Lateinischen,  da  die  Griechen  bei  der  grossen  Lebhaftigkeit 
ihrer  Einbildungskraft  weniger  die  todte  Form  des  Wortes  als 
den  lebendigen  Inhalt  der  Form  anschauten  und  erfassten,  die 
Römer  hingegen,  bei  denen  der  ruhige  Verstand  vorwaltete, 
die  Kegelrichtigkeit  mehr  ins  Auge  fassten. 

2.  So  werden  Nomina  coUectiva  singuUiris  numerij  wenn 
sie  von  Personen  gebraucht  werden,  als:  pars,  vis,  muUitudoj 
jm^eiitua,  nobilitaSj  plebs^  classis  und  ähnl.,  seltener  Städte- 
und  Ländernamen,  ii^enn  die  Einwohner  derselben  verstan- 
den werden,  mit  dem  Plurale  und  mit  dem  Genus,  das  die 
in  den  genannten  Wörtern  erhaltenen  Personen  haben,  ver- 
bunden; auch  die  Wörter  quis^  quUqvSj  quisquamy  uter,  uterque^ 
nemo,  nullus  und  ähnliche  werden  zuweilen  mit  dem  Plurale 
verbunden.  Im  Griechischen  ist  diese  Konstruktion  seit  Homer 
sehr  häufig,  wie  11.  ß,  278  «Sc  «paoav  ^j  tiXt^^Oc.  X.  Hell.  2.  2,  21  ox^oc 
«repicxeiTo  iroXi>;  ^oßo6(t;.voi,  {ayj  anpaxtoi  iqxoicv. ^  Bei  den  vor- 
klassischen Schriftstellern,  namentlich  bei  den  Bühnendichtern,  ist  diese 
Konstraktion  häufig.  3)  Cato  bei  Gell.  3.  7,  19  propter  ejus  virtutes 
omnis  Graecia  gloriam  .  .  decoravere  signis,  statuis  .  .  aliisque  rebus. 
Enn.  ann.  1  fr.  54  pars  ludicre  saxa  \jactant,  inter  se  Udtantur  (=  pu- 
gnant).  PI.  Most.  1.  2,  33  magna  pars  \  morem  hunc  incktxerunt.  Capt.  500 
ubi  quisque  vident  [me  hodie]  {,  eunt  obviam  graiuUinturque  eam  rem. 
Pseud.  134  quorum  nunquam  quicquam  quoupiam  venit  in  meutern, 
ut  recte  faciant.  674  ut  mihi,  quicquid  ago,  lepide  omnia  prospere- 
que  evenitmt.  Pers.  55  sq.  nunqaam  quiaquam  meorum  majorum  fuit,  | 
quin  parasitando  pdverint  ventris  suos.  TA*.  Andr.  626  sqq.  höcine 
credibile  .  .,  |  tanta  vecordia  innata  quoiquam  ut  siet,  |  ut  malis  gaudeant 
atque  ex  incommodis  { alterius  sua  ut  comparent  commoda?  PI.  Amph. 
223  uterque  imperator  in  medium  exeunL  Epid.  2.  2,  74  lUerque  sumua 
defessi  quaerere  Men.  779  loquere,  uter  meruistis  culpam.  1111  uier  eratis, 
tun'  an  ille,  major?  785  caveres,  neuter  ad  me  iretis,  Poen.  3.  3,  5  sed 


1)  S.  Kühner  Aosf.  Gr.  der  Griech.8pr.a  Th.II  $.359.  —  2)  S.  Küh- 
ner Ebendaselbst  Th.  II,  §.859,  S.  47  ff.  —  3)  S.  Holtze  Synt  prisc.  scr. 
L.  II  p.  198  sqq.     Draeger  Histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  S.  147  ff. 
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quid  hie  tantum  hominum  ineedimt*^  In  'der  klassischen  Prosa  ist  diese 
Konstraktion  ungleich  seltener,  sehr  selten  bei  Cicero,  und  zwar  bei 
diesem  nie  in  unmittelbarer  Verbindung,  sondern  immer  erst  dann,  wenn 
schon  ein  Satz  vorausgegangen  ist,  auch  selten  bei  Cäsar,  häufiger 
bei  Sallustius,  sehr  häufig  aber  bei  Livius.  Weniger  ajiffallend  ist 
diese  Konstruktion,  wenn  dem  kollektiven  Substantive  ein  pluraliscKez 
Genetiv  beigefügt  ist  C.  Ac.  2.  32,  1(3  ait  vehementer  errare  eos,  qui 
dicant  ab  Academia  sensus  eripi,  a  quibtis  nunquam  dictum  sit  aut  colo- 
rem  aut  saporem  aut  sonum  nullum  esse.  N.  D.  2.  6,  17  ut . .  hoc  idem 
generi  humano  evenerit,  quoQ  in  terra  .  .  coüocati  sunt.  Fin.  2.  1,  1  hie 
quom  tUerque  me  intueretur  seseque  ad  audiendum  sigmficarent  paratos. 
IdSl.  37,  75  utrique  mortem  est  roinitatus,  nisi  sibi  hortorum  possessione 
eessisserU  (nach  d.  Palimps.  Taur.).  Off.  1. 34,  122  kaec  aetaa  a  libidinibus 
arcenda  est  exercendaque  in  Labore  patientiaque  et  animi  et  corporis, 
ut  eorum  et  in  bellicis  et  in  civilibus  officiis  vigeat  industria.  Flacc.  41, 
104  quohuquxague  est,  qui  .  .  s^quatur,  qui  .  .  cupiat,  qui . .  putet,  quom 
fllam  viam  sibi  videant  expeditiorem  ad  honores  et  ad  omnia,  quae  con- 
etqfiverufU^  Vgl.  Tusc.  3.  28,  69.  Auf  aliquid  folgt  i«a  1.  3,  6  extr.  (ubi 
V.  adnotata  nostra).  Caes.  B.  G.  1.  2,  1  Or^etorix  civüaii  persuasit,  ut 
de  finibus  suis  eadrent.  15,  1  Caesar  eguitatum  omnem,  quem  .  .  habebat, 
praemittit,  qui  videant,  quas  in  partes  hostes  iter  faciant.  17,  2  hos  im- 
proba  oratione  mtUtitudinem  deterrere,  ne  frumentum  conferant,  quod 
praestare  debeanl.  2.  ii,  3  quom  tanta  muUitudo  lapides  conicererU,  in 
muro  consistendi  potestas  erat  nulli  7.  72,  2  ne  hostium  multitudo  ad- 
volaret  aut  tela  in  nostros  conicere  posaent.  B.  C.  1.  36,  1  Domitius 
Masnliam  pervenit  atque  ab  iis  receptus  urbi  praeficitur.  2  6,  6  magna 
vis  eminus  missa  telorum  multa  nostris  vulnera  ivferebant,  3.  30,  3  uter- 
gue  eorum  ex  castris  exercitum  educunf.  Sali.  C.  7,  4  Juventus  in  castris 
nülitiam  discebat  magisque  in  decoris  armis  et  militaribus  equis  quam 
in  .  .  conviviis  lubidinem  habehant,  ubi  v.  K ritz.  23,6  pleraque  nobilitas 
invidia  aestuabat  et  quasi  poUui  consulatum  eredebant,  ubi  v.  Kritz. 
48,  5  alii  rem  incredibilem  rati,  pars  tametsi  verum  existimabant  etc. 
49y  2  uterque  cum  illo  gravis  inimicitias  exercebant.  J.  13,  H  nobüitatis, 
quorum  pars  spe,  alii  praemio  inducti  .  .  nitebantur,  ne  gravius  in  eum 
consuleretur.  14,  15  capti  ab  Jngurtha  pars  in  crucem  actif  pars  bestiis 
objecti  sunt.  58,  2  magna  pars  vulneraü  aut  occisi,  73,  3  plehes  litteris, 
quae . .  missae  erant,  cognitis  volenti  animo  de  ambobus  acceperant.  Bei 
Livius  ist  diese  Konstruktion  sehr  häufig,  i)  Folgende  Nomina  collectiva 
finden  sich  bei  ihm  mit  dem  Flur!  verbunden:  aetas  (27.  51,  1),  civitas^ 
dasnsy  eohars,  cuneus  (25.  34,  11),  egiies,  equitaiusy  exercitus,  genSf  globus, 
hasHsn  Juventus,  manus,  miles,  multitudo,  nobilitas,  nomen  Etruscum  (=  £tru- 
sci)  9.  41,  6,  pars,  pedes,  populus,  praerogaUva  tribunum  mtlitum  creant 
5.  18,  1,  vis  hominum  8.  28,  7,  plebes,  senatus,  turba,  indgus  u.a.;  1.41,1 
elamor  inde  concursusque  poptdi,  mirantium^  quid  rei  esset  21.  27, 9  equo- 
rum  pars  magna  nantes  loris  a  puppibus  trahebantur.  35. 26, 9  cetera  dassis 
praetoria,  nave  amissa,  qnantum  quaeque  (sc.  navis)  remis  valuit, /?/^erfift/. 
21.  7,  2  eivitas  ea  (Saguntum)  longe  opulentissima  ultra  Hiberum  fuit 
Oritmdi  a  2iacyntho  insula  dicuntur.  23.  16,  11  partem  militum  in  castra 


>)  S.  Kfihnast  Livian.  Synt  S.  61  ff. 
Ktthner,  AiufObrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  g 
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f 
remittit,  juaaoa  .  .  adferre.  28.  19,  2  Castvlo,  cum  prosperis  rebus  socii 

fuisaent,  defecerant  ad  Poenos.  7.  2,  5  imitari  eos  Juventus  .  .  jocularia 
fimdentes  .  .  coepere,  8.  11,  12  Latium  Capuaqve  agro  muUatu  9.  21,  6 
Histicam^  aocios  Romanorum,  circuiDBidunt.  21.  11,  3  Hannibal,  quia  /««- 
8um  müitem.proelüs  operibusqae  habebat,  paucoram  his  dierum  quietem 
dedit.  Ferner:  quiaquet  unuaquisgue,  pro  se  quisque,  quiaquam,  uterque, 
ffemo  2.  15,  1  missi  (sunt)  confestim  hanoratisaimua  quisque  e  patribus. 
Auch  In  der  Dichtersprache  und  den  späteren  Prosaikern  kommt 
diese  Konstruktion  mehrfach  vor.  i)  Verg.  G.  2,  14  pars  .  .  surgurU.  4, 
461  choinis  Dryadum  clämore  supremos  |  implerunt  mortis.  Im  ersten 
Satz  Sing.,  im  zweiten  PI.  A.  2,  31  f.  pars  stupet .  .  |  et  molem  mirantur. 
64  Juventus  .  .  mit  certantque  illudere  capto.  6,  580  f.  hie  genus  antujuum 
Terrae,  Titania  pubes, !  fulmine  dejectiy  fando  volvuntur  in  imo.  Ov.  M.  1, 
93  nee  supplex  ti^rba  timebant  (m.  d.  V.  timebat).  173  plebs  habitant  di- 
versa  locis.  3, 629  impia  turba  probamt  factum.  10, 18  in  quem  reddimuSf 
qüicquid  mortale  creamur  =  qui  omnes  onortales  creamur.  Luc.  7,  363 
quicquid  .  .  hominum  sumu^,  Vell.  2.  85,  4  ut  .  .  major  pars  ordinis  ejus 
Ciceronem  prosequerentur  domum.  66,  1  quorum  uterque  hostes  judicati 
erant.  Tac.  H.  2, 22  pars  subeuntium  obruü,  pars  confixi  et  exsangues  aut 
Uieeri:  ubi  v.  Ruperti.  A.2, 24  pars  navium  liaustae  sunt.  Ibid.  ut  quis 
ex  longinquo  re venerat,  miracula  narrcd}ant.  12,  33  ciUerva  consliterant. 
12,  40  valida  Juventus  regnum  ejus  invadunt.  4,  35  posteritas  rependunt, 
15,  44  multitudo  .  .  conuicli  stmt,  4,  29  qui  vulgi  rumore  territus  robur 
(TuUianum)  et  saxum  (Tarpejum)  aut  parricidarum  poenas  minitantium. 
A.  14,  18  proximus  quisque  possessor  invaserant,  15,  35  intimus  quisque 
libertorum  vincti  abreptique.  Gurt.  3.  16,  17  pro  se  quisque  dextram  ejus 
amplead  grates  habebant,  Flor.  4.  12,  50  seque  pars  major  a  captivitate, 
quae  morte  gravior  .  .  videbatur,  vindicaverunt.  Justin.  38.  3,  4  decer- 
nitur  in  senatu,  ut  uterque  in  regnum  restOuantur,  Gell.  11.  ?8,  16  qnod 
genus  hominum  constat  et  in  artibus  reperiendis  soUertes  exstitisse  et  in 
cognitione  rerum  indaganda  sagaces.  Apul.  Met.  2, 29  extr.  populus  aestnat 
diversa  tendentis.  u.  A. 

An  merk.  1.  Als  ein  Flüchtigkeitüfehler,  der  aber  im  Briefstile  Ent- 
schuldigung findet,  ist  anzusehen  C.  Farn.  10. 5, 1  commemorcUio  tua  paternae 
necessitudinis  benevolcntiaeque  ejus,  quam  erga  rae  a  pueritia  contulisses, 
ceterarumque  rerum,  quae  ad  eam  .scntenti&m  pertincbant,  incredibilem  mihi 
laetitiam  atttderunt,  als  wenn  gesagt  wäre:  et  quae  ceterae  res  nd  eam  sen- 
tentiam  a  te  allatae  sunt.  —  Sowie  pars  mit  einem  pluralischen  Genetive 
oft  mit  pluralischem  Prädikate  verbunden  wird,  so  auch,  und  zwar  regel- 
mässig, das  adverbiale  partim  (Gell.  10, 13)  mit  einem  plurtlischen  Genetive. 
C.  de  or.  2.  22,  94  Isoeratis  e  ludo . .  principes  exierunt;  scd  ecrum  partim 
in  pompa,  partim  in  acie  illustres  esse  voluerunt,)  (Dafür  kann  aber  auch 
gesagt  werden:  tt  partim  .  .,  partim  illustres  esse  voluenmt),  76,  308  eorum 
(sc.  argumentorum)  partim  .  .  levia  sunt  .  .,  partim  .  .  sun/,  3.  27,  106  quo- 
rum partim  habetU  .  .  incusationem  .  .;  alii  etc.  (aber  Top.  17,  (»3  ea,  quae 
fiunt,  partim  sunt  ignorata,  partim  voUtntaria).  DIv.  2.  55,  113  nee  Apollinis 
opertis  credendum  existimo,  quorum  partim  ficfa  aperte, /xir^tm  effuiita  temcre 
sunt.  Or.  part.  24,  86  bonorum  partim  neeeuaria  sunt  .  .,  partim  non  neces- 
saria.  Ph.  8.  11,  32  quem  partim  e  nobis  .  .  timidi  sint  .  .,  partim  .  .  a  re 
publica  aversi.  —  Hingegen  findet  sich  das  Zahlwort  mille,  als  Substantiv 
anfgefosst  (=  -^  yiXt^c)  und  mit  einem  pluralischen  Genetive  verbunden, 
besonders  in  der  älteren  Sprache,  mit  dem  Prädikate  im  Sing.  Gellius  1,  16 


2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  150  f. 
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führt  an:  Qaadrie.:  ibi  oeeidUur  tnille  Ttominum.  Lucil.:  ad  portam  miUej  a 
porta  eH  sex  inde  SaUnwm,  Varro:  ad  Romuli  initium  plus  miUe  et  cen- 
tam  annorum  est.  Cato:  inde  eti  ferme  miUe  pcumum.  Aach  C.  Att.4. 16, 14 
eaque  cingeinus  excelda  porticn,  ut  mille  paasuum  conficiatur  (=  spatiani 
mille  passaam).  MU.  20,  53  quo  in  fundo  facile  mtüe  hominwm  veraahaJvr, 
Nep.  Dat.  8,  3  quem  non  amplius  hominum  mille  cecidisaet.  1) 

Anmerk.  2.  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wenn  auf  einen  kollek- 
tiyen  Person^ennanien  ein  Plural  bezogen  wird,  wie  Liv.  21.  11,  3 
Hanntbal,  quia  fesaum  miUiem  prodiis  operibusque  habebat,  paucorum  hit 
dieram  quietem  dedit. 

Anmerk.  3.  Hart  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  das  fielativprono- 
meu  auf  die  in  einem  Adjektive  enthaltenen  Personen  bezogen  ist,  wie 
Caes.  U.  G.  1. 40,  5  servili  tumultu,  quott  Urnen  aliquid  usus  ac  disciplina . . 
snblevarent  (=  servorum).  C.  Br.  29,  112  hoc  dicendf  genus . .  ad  aeneUoriam 
sententiam,  cujus  erat  ille  princeps,  vel  maxime  (aptum  videbatur)  =  senatus. 
Liv.  2.  53,  1  Vttjena  bellom  exortum,  quiims  Sabin i  arma  conjunxerant  (== 
Vejentum).  42. 47,  7  calliditatis  Oraecae,  apud  quos  fallere  bestem  quam  vi 
superare  gloriosius  fuerit  (=  Graecorum). 

Anmerk. 4.  Nicht  gehören  hierher  Beispiele,  wie  milites  pars  in  agros 
dilapsi  sunt,  pars  urbes  petunt,  oder  cives  domum  suam  quisque  se  contu- 
lerunt,  s.  §.  67, 8.  Über  die  Verbindung  ex  (in)  eo  numero  (^enere),  qui  (quae) 
8.  §.  18, 2.  Selten  ex  numero  e&rum,  C.  de  or.  2.  13,  56  ex  numero  eorum,  qui 
causas  dictitarunt.  VHin.  17,  41  in  illorum  numero  mavult  T.  Anuius  esse, 
qu!  a  te  vituperantur.  2) 

Anmerk.  5.  Nur  selten  wird  ein  Kelativpronomen  im  Sing,  mit 
kollektiver  Bedeutung  auf  einen  Plural  bezogen,  wie  PI.  Capt.  157  fugitant 
omnes  hanc  provinciam,  \quoi  (=  cuicunque)  optigerat.  Ter.  Heaut.  393  quojus 
mox  maxumest  consimilis  vostrum,  hi  se  ad  vos  adplieant.  Im  Griechischen 
hingegen  ist  diese  Konstruktion  häufig,  wie  11.  X,  367  vüv  au  touc  aXXou; 
h:ui90\i.ai  (persequar),  ov  xe  xt^cfui.  3) 

3.  Auch  das  pluralische  Zahlsubstantiv  milia  mit  einem 
plnralischen  Genetive  von  Personennamen  wird  öfters  per- 
sönlich aufgefasst,  indem  das  prädikative  oder  attributive 
Adjektiv  mit  Tnüia  nur  im  Kasus,  im  Genus  und  Numerus 
aber  mit  dem  Genetive  kongruirt  Liv.  10.  34,  3  Samnitium 
caesi  tria  milia  ducenti,  capti  quattoor  müia  septingenti,  ubi  v.  WeiRenb. 
23.  16,  15  vix  equidem  ausim  affirmare,  quod  quidam  aactores  sunt, 
duo  milia  et  octingentos  hoatiam  caesoe  (esse).  36,  14  caesos  retnlere  ad 
qaattnor  müia  octingentos.  44.  42,  7  caesa  ad  XX  milia  hominum  sunt; 
ad  VT  milia,  qui  Pydnam  ex  acie  perfugerant,  vivi  in  potestatem  perve- 
nerant,  et  vagi  ex  fuga  V  milia  hominum  capta:  ubi  v.  V^eiasenb.  46, 
12  caesa  ibi  hostium  dno  milia  quadringenti,  minus  duo  miUa  eapti.  27. 
16,7  miUaXXX  sermlium  capitum  dicuntur  capti j  ubi  v.  Weissenb.  37. 
40,  1  decem  et  sex  müia  peeUtum  more  Macedonum  armati  fuere.  40. 41,. 
3  in  deditionem  acceptos  ad  Septem  milia  hominum,  in  naves  impositos 
Neapolin  transmisit.  Curt.  3.  4,  5  Barcanorum  duo  müia  fuere  armati 
bipennlbus.  4.  19,  17  duo  müia  .  .  crucibus  affixi  pependerunt  (Aber 
kurz  vorher:  sex  müia  armatorum  tmcidata  sunt.)  So  auch  Liv.  4.45, 1 
servitia,  urbem  ut  incenderent,  conjurarunt,  populoque  ad  opem  passim 
ferendam  tectis  intento,  ut  arcem  .  .  armati  occuparent.  Vgl.  38.  34,  2. 
—  Wenn  von  einer  Person  ein  bildlicher  oder  abstrakter  Aus- 


1)  Vgl.  Draoger  Hist.  Synt.  I,  S.  156  f.  —  2)  g.  Stuerenburg  ad 
C.  Arch.  p.  186.  —  3)  ß.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.«  Th.II, 
S.  ÖOf. 
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druck  gebraucht  wird,  so  wird  das  Prädikat  nicht  auf  dieBes,  sondern 
auf  die  Person  selbst  bezogen.  So  öfters  bei  den  Komikern.  >)  PL 
Gas.  3.  i,  2  qui  me  atque  uxorem  ludificatust,  larua.  £pid.  5.  1.  20  ex 
tnis  verbis  meum  futurum  corium  pulcrum  praedicas,  quem  Apelles  atque 
Zeuxis  duo  pingent  pigmentis  ulmeis.  Ter.  Eun.  645  acdust  postquam 
ludificatfiat  virginem,  |  vestem  omnem  miserae  discidit,  ebenso  Andr.  607. 
Eun.  302  ut  illum  di  deaeque  senium  perdant,  qui  hodie  me  remoratus 
est.  Ad.  9  festivom  capufy  qui  .  .  putavit  C.  Balb.  15,  34  quom  duo  ful- 
mina  nostri  imperii,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Scipiones,  exstincti 
occidissent.  Liv.  10  1,  3  capita  conjnrationis  .  .  cnesi  ac  securi  percttsn 
(sunt).  C.  Fam.  1.  9,  15  illa  furia  (sc.  Clodius)  muliebrium  religionum, 
qui  non  pluris  fecerat  Bonam  Deam  quam  tres  sorores,  impunitatem 
est  illorum  sententiis  assecutus.  Sest.  17,  38  habebam  inimicum  non  C. 
Marium,  sed  duo  importuna  prodigia,  quos  aeris  alieni  magnitudo,  quoa 
levitas,  improbitas  tribuno  plebis  constrictos  addixerat.  Verr.  2.  32,  79 
quod  nnquam  hujuscemodi  monstrum  aut  prodigium  audivimus  aut  vidi- 
mus,  ^t  cum  reo  transigat,  post  cum  accusatore  decidat?  Ebenso  Hör. 
C.  1.  37,  21  fatale  monstrum,  quae  (v.  d.  Kleopatra).  C.  Mil.  31,  84  folgt 
auf  pemiciem  (=  pemiciosum  hominem)  hahiturtu  esset. 

4.  Zur  Constr.  xaxa  ooveoiv  gehören  auch  die  Beispiele, 
in  denen  ein  Substantiv,  auf  welches  das  Relativ  bezogen 
wird,  in  der  Singularform  steht,  das  Relativ  aber  in  der 
Plural  form,  wenn  dasselbe  nicht  auf  ein  bestimmtes  Indi- 
viduum der  Gattung,  sondern  auf  die  ganze  Gattung  bezogen 
wird  und  auf  diese  Weise  die  Bedeutung  von  qualia  annimmt. 
C.  Tusc.  4.  11,  25  in  hominum  Universum  genus,  quod  accepimus  de 
Timone,  qui  fAiodvOpiuTroi  appellantur,  d,  i.  cujus  generis  homines  {i.  app. 
Fin.  5. 31, 94  hie  si  Peripatetictis  fuisset,  permanisset,  credo,  in  sententia, 
qui  dolorem  dicutU  malum  esse:  ubi  v.  Madvig.  Liv.  22.  57,  3  L.  Can- 
tilius,  scriba  pontificis,  quos  nunc  minores  pontifices  appellant,  ubi  v. 
Weissenb.  27. 11,  5  infantem,  quos  androgynos  vulgus  .  .  appellat.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Fall  weit  häufiger,  wie  Od.  {a,  97  xf^xoc,  a  fiu- 
p(a  ß63xci  a^aaTO;  'AtxvitptxT].  PL  Rp.  8  p.  554,  a  0T}aat>poiroi6c  dvVjp, 
oü;  8i;  xol  iiraivfii  t6  tXt^U^,  «)  Ähnlich  C.  Tusc.  4.  30,  64  de  morte  et 
de  dolore  primo  et  proximo  die  disputcUum  est.  Quae  si  probcUa  suntj 
metu  magna  ex  parte  liberati  sumus.  (Hier  wird  durch  den  Plur.  qiuie 
auf  die  einzelnen  Sätze  dessen,  was  in  den  beiden  vorhergegangenen 
Untersuchungen  abgehandelt  ist,  hingewiesen.) 

An  merk.  6.  Über  das  Genus  der  Substantive  xaxd  ouveaiv,  wonach 
das  Guschlecht  der  Substantive  sich  nach  dem  des  den  Gattungsbegriff, 
dem  dieselben  angehörten,  ausdrückenden  Wortes  richtet,  als:  Praenente  gelida 
wegen  des  gedachten  urbs]  Amphipolia  itberum  (wegen  oppidum),  alius  Pelion 
(wegen  mon«),  Eunuchus  acta  (wegen  fabula)  u.  s.  w.  s.  Th.  1,  §.  57,  Anm.  12 
S.  170.  So  auch  1'er.  Phorm.  352  f.  negat  Phanium  esse  hone  sibi  cognatam 
Demipho?!  ^nc  Dumipho  negat  esse  cognatam^  (wegen  puella.) 

Anmerk.  7.  Das  auf  ein  Possessivpronomen  bezogene  Relativ- 
pronomen richtet  sich   nach   dem    im  Possessivpronomen   liegenden  Per- 


1)  S.  Holtze  a.  a.  O.  I,  p.  383.   —   2)  s.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.  2  II,  §.  359  S.  50. 
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sonalpronomen,  als:  veatra  culpa,  qui  legcs  rei  publicae  neglexhtia^  cor- 
raistifi,  wofür  wir  sagen:  durch  euere  Schuld  seid  ihr,  die  ihr  die  Gesetze 
des  Staates  ausser  Acht  gelassen  habt,  zu  Grunde  gegangen.  S.  die  Lehre 
von  dem  Adjektivsatze. 

§.  10.  n.   Unnliches  oder  weibliches  Snl^ekt  mit  dem  prädikativen 
Adjektive  in  der  Nentralform  des  Singulars. 

Die  im  Griechischen  häufig  vorkommende  Konstruktion, 
in  der  auf  ein  Subjekt,  wenn  es  nicht  als  ein  bestimmter 
Gegenstand,  sondern  als  ein  allgemeiner  Substantiv- 
begriff (als  ein  Ding  oder  Wesen)  aufgefasst  werden  soll, 
das  prädikative  Adjektiv  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Genus  und 
den  Numerus  des  Subjektes  in  der  Neutral  form  des  Sin- 
gulars bezogen  wird,  als:  oüx  dYa&bv  iroXoxoipav^T)  ^\  findet 
sich  in  der  Lateinischen  Sprache  ziemlich  selten  und  meistens 
nur  in  der  Dichtersprache.  Verg.  E.  3,  80  Triste  lupua  stabulis. 
A.  4,  5<>9  varium  et  mutabüe  semper  Ifemina.  Ov.  Am.  1. 9, 4  turpe  aenex 
miles,  t*irpe  senilis  amor.  Bei  Cicero  findet  sich  diese  Konstruktion  nur 
bei  Ausdrücken,  wie  proprium^  extremum^  commune,  welche  als  substan- 
tivirte  Adjektive  anzusehen  sind.  C.  Farn.  H.  21,  1  omnium  rerum  mors 
est  extremum.  Off.  1. 4, 11  commune  animantium  omnium  est  conjunctionis 
appetitus.  So  auch:  Tusc.  2.  18,  31  si  turpitudo  pejus  est  quaip  dolor, 
nihil  est  plane  dolor  (ein  grosseres  Übel,  als  Snbst.  v.  malnm,  hier 
scheint  das  Neutr.  besonders  wegen  des  folgenden  nihil  gesetzt  zu  sein). 
So  ist  auch  1.8, 15  mitBentley  zu  lesen:  si  mors  etiam  mortuis  miserum 
esset  (st.  mori),  s.  daselbst  unsere  Benaerkung.  Plin.  ep.  1.  20,  9  aliud 
est  actio  bona,  aUud  oratio  (etwas  Anderes,  aber  aUa  würde  heissen: 
verschieden  ist  eine  gute  Handlung,  verschieden  eine  gute  Rede).  Sowie 
im  Griechischen  zuweilen  das  neutrale  Substantiv  XP^V-^  hinzutritt,  als: 
T'jpowl;  ypf|(jia  o^ctXepöv  Hdt.  3,  53,  SO  wird  im  Lateinischen  zuweilen 
das  Subst.  res  mit  dem  Adjektive  in  der  Femininform  gebraucht.  Ov. 
Pont.  2.  7,  37  res  timida  est  omnis  timor, 

§.11.  III.   Kongraenz  des  pr&dlkativeii  Saperlatlvs. 

Ein  mit  einem  Genetive  verbundener  Superlativ  richtet 
sich,  wie  im  Griechischen  2)  im  Geschlechte  nach  dem  dea 
Subjektes;  nach  dem  Geschlechte  des  Genetivs  nur  dann, 
v^enn  der  Superlativ  mit  dem  Genetive  zu  Anfang  des  Satzes, 
das  Subjekt  am  Ende  desselben  steht;  Beispiele  der  Art  kom- 
men erst  in  der  späteren  Sprachperioae  vor.  In  der  ersteren 
Verbindungsweise  ist  der  Genetiv  als  ein  komparativer,  in 
der  letzteren  als  ein  partitiver  anzusehen,  also:  IndtM  est 
omnium  fluminum  maximus  =  der  Indus  überbietet  an  Grösse 
alle  Flüsse;  aber  omnium  fluminum  maximum  =  ist  der 
grösste  aller  Flüsse.  Catull.  4,  2  (Phaselvs)  ait  fuisse  navium 
celerrimus.  C.  N.  D.  2.  '»2, 130  Indus,  qui  est  omnium  fluminum  maximus, 
Liv.  21,  31,  10  ad  Druentiam  flumen  pervenit;  is  et  ipse  Alpinus  amnis 


1)  8.  Kfihner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.360.  —  2)  g.  eben« 
daselbst  §.  363. 
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longo  omnium  Galliae  fluminnm  difjßdäimua  transitti  est  Tac.  diaL  32 
{F^quentiay)  quae  olim  omnium  artiam  domina  potcherrimo  comitata 
pectora  implebat,  nunc  circumcisa  et  amputata,  quasi  una  ex  sordi- 
dissimis  artificiis  discatur  (==  una  omnium  artificiorum  sordidissima). 
Plin.  18,  18  hordeum  frugum  omnium  moUiasimum  est  Florus  3.  10,  2 
restabant  immanissimi  gentium  GaUi  atque  Germcmi,  Hör.  S.  1.  1,  100 
hunc  liberta  securi  |  divisit  medium,  fortüsima  Tyndaridarnm.  So  auch 
in  der  Anrede:  Hör.  S.  1.  9,  4  quid  agie,  dulcissime  verum,  Ov.  M.  8,  49 
si,  quae  te  peperit,  talis,  pulcTierHme  rerumj qualis  es  ipse,  fuit  A.A.  1, 
213  tu,  pulcherrime  rerwn,  \  quattuor  in  niveis  aureus  ibis  equis.  Her.  4, 
125.  (Aber  C.  Ph.2.  44,  113  servitiis  postremum  malorum  ist  postremum 
als  ein  substantivirtes  Adjektiv  anzusehen,  vgl.  §.  10,  2.)  —  Hingegen: 
Plin.  9, 7  princ.  vdocissimum  omnium  animalium  est  delphmua.  25, 8  princ. 
laudaUssima  herbarum  est  moly.  Wegen  des  Versmasses  Ov.  M.  14, 202 
mors  erat  ante  oculos,  minimum  tamen  täa  malorum. 

§.  12.  IV.   Attraktions&rtlge  KongmemformeD. 

1.  Wenn  ein  demonstratives  Pronomen  . als  Subjekt 
mittelst  der  Kopula  eivai  oder  der  kopulaartigen  Verben  (§.  6) 
auf  ein  prädikatives  Substantiv  bezogen  wird,  so  wen- 
den wir  im  Deutschen  das  Neutrum  an,  als:  das  ist  die 
Quelle  aller  Tugenden,  indem  wir  den  Begriff  des  Proiaomens 
ohne  Rücksicht  auf  das  Substantiv  als  etwas  Allgemeines 
auffassen.  Die  Lateinische  Sprache  hingegen  lässt  wie  die 
Griechische  ^)  mittelst  einer  Attraktion  oder  Assimilation 
das  Pronomen  im  Genus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  kongruiren  2).  Dasselbe  ge- 
schieht, wenn  das  Pronomen  im  Akkusative  steht  und  von 
einem  Verb  des  Nennens  abhängig  ist.  Am  Einfachsten 
und  Natürlichsten  ist  der  Fall,  wo  zum  Pronomen  das  prä- 
dikative Substantiv  selbst  als  unmittelbares  Subjekt  zu  denken 
ist,  wie  C.  Gat.  M.  18,  65  haec  morum  vitia  sunt,  non  senec- 
tutis,  das  sind  Fehler  (=  haec  vitia  sunt  morum  vitia).  Br.  35, 
133  sed  haec  mea  culpa  est.  de  or.  1.  18,  H4  haec  erat  spi- 
nosa  quaedam  et  exilis  oratio,  Liv.  22.  7,  1  haec  est  nobilis 
ad  Trasumennum  pugna.  Sodann  kongruiren  Pronomen  und 
das  prädikative  Substantiv^  wenn  sie  auch  begrifflich  kon- 
gruiren oder  als  kongruirend  betrachtet  werden,  d.  h. 
wenn  der  im  Pronomen  liegende  Subjektsbegriff  erst  durch 
den  Prädikatsbegriff  seinen  Inhalt  erhält.  PI.  Trin.  697  is  est 
Jwno8  homini  pudico,  meminisse  officium  suum.  C.  Fin.  2.  22,  70  negat 
Epicurus;  hoc  enim  vostrum  Itimen  est.  (Aber  Liv.  1.  39,  3  scire  licet 
hunc  lumen  quondam  rebus  nostris  dubiis  futurum,  um  die  Person  her* 
vorzuheben,  s.  Weiss enb.).  Sali.  C.  7, 6  eas  diviticuf,  eam  bonamfamam 
magnamipie  nohüitatem  put-abant:  ubi  v.  Kritz.  20,  4  idem  velle  atque 
idem  noUe,  ea  demum  firma  amicitia  est.    J.  31,  15  haec  inter  bonos 


I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  369.  —  «)  S.  H. 
Kratz  in  Fleckeis.  Jahrb.  1865  S.  722.  724.  A.  Draeger  Hist.  Synt.  I, 
S.  160  ff. 
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amicüia,  ioter  malos  factio  est  85,  30  hae  sunt  meae  imagines^  Iiaec  no- 
büUas,  Hör.  ep.  1. 1,  60  hie  murus  aheneus  eato,  nil  conscire  ^ibi.  Liv.  ]. 
45,  3  ea  erat  confessio^  caput  rerum  Romain  esse.  2.  10,  2  pons  iter 
paene  hostibus  dedit,  ni  unus  vir  fuisset  Uoratius  Codes;  id  mtmimen- 
tum  illo  die  fortuna  urbis  Romanae  babuit  (als  Bollwerk).  Tac.  H.  2, 84 
in.  nihil  aeque  fatigabat  quam  pecuniarum  conquisitio ;  eos  esse ,  belli 
civilis  nervös  dictitans  Mucianus . .  solam  magnitudinem  opum  spectabat. 
Im  Haupt-  und  im  Nebensatze:  Sali.  C.  51, 14  qaae  apud  alios  iracundia 
dicitur,  ea  in  imperio  mperbia  appellatur  (das  .  .,  was).  -  (Aber  ab- 
weichend, um  den  Substantivbegrifif  hervorzuheben:  Li^.  3.  38,  3  spcm 
in  discordia  Romana  ponentes,  eam  impedimentum  dilectui  fore.  Sen.  ep. 
17,  6  sapientiam  habere  voles;  Juiec  erit  ultimum  vitae  inah-umentum, 
76,8  81  nullum  aliud  est  hominis  quam  ratio,  haec  erit  unum  ejus  bonum 
(hier  wegen  des  Gegensatzes  der  ratio  zu  nullum  aliud). 

2.  Die  Kongruenz  wird  in  zwei  Fällen  nicht  gebraucht, 
sondern  das  Pronomen  steht,  wie  im  Deutschen,  in  der  Neu- 
tralform : 

a)  wenn  der  im  Pronomen  liegende  Begriff  in  seiner 
Allgemeinheit  gedacht  und  nicht  auf  die  Sphäre  des  zu 
ihm  gehörigen  Substantivbegriffes  beschränkt  wird;  das  neu- 
trale  Pronomen  ist  entweder  Subjekt  oder  Prädikat. 
a)  Subj.  Ov.  M.  2,  263  et  roare  contrahitur,  siccaeque  est  campus 
arenae,  |  quod  modo  porUus  erat,  „quotl,  nicht  qui,  weil  nicht  pontua,  son- 
dern das,  was  erklärt  werden  soll,  den  Hauptbegriff  bildet **  Bach.  Her. 
2y  56  nee  moveor,  quod  te  juvi  portuque  locoque;  |  debuit  hoc  meriti 
9umma  fuisse  mei  {hoc  ==  ein  solches  Benehmen).  Sen.  tranq.  2y  i  id 
tranqidUifas  erit.  Tac.  A.  16,  22  aecessionem  jam  id  et  partes  et,  si  multi 
idem  audeant,  bellum  esse  (id  =  ein  solches  Benehmen,  wie  es  vorher 
gesoiiildert  ist;  id  soll  nicht  bloss  auf  seeessianemj  sondern  auch  auf 
partes  und  beUiim  bezogen  werden).  H.  1,  49  daritas  natalium  et  metus 
temporum  obtentui  (sc.  ei  erat,  diente  ihm  zur  schützenden  HUlle),  ut, 
quod  segnitia  erat,  sapientia  vocaretur.  Agr.  43  per  omnem  valetudinem 
ejus  (Agricolae)  crebrius  quam  ez  more  principatus  .  .  et  libertorum 
primi  et  medicorum  intim!  venere,  sive  cura  iüud,  sive  inquisifio  erat. 
^)  Prädikat:  C.  Ph.  1.  IQ,  26  quod  ita  erit  gestum,  id  lex  erit.  Fin.  2. 
4,  11  idem  vchiptas  est,  quod  indolerUia.  Tnsc  5. 13,  39  fit  perfecta  mens, 
id  est  absoluta  ratio,  quod  est  idem  virtus.  Farn.  13.  7, 2  velim  existimes, 
quod  res  est,  municipü  fortunas  omnes  in  isto  vectigali  consistere.  Liv. 
30.  30,  12  quod  ego  fui  ad  Trasimennum,  id  tu  hodie  es.  Ov.  Her.  9,  106 
quod  tu  non  esses  jure,  vir  illa  fuit.  Phaedr.  5. 10,  9  quod  fuimus,  lauda, 
f^  jam  damnas,  quod  sumus.  Gell.  18.  13,  5  quod  nix  est,  hoc  grando  non 
est;  .  .  quod  homo  est,  hoc  non  est  equus,  8  quod  ego  sum,  id  tu  non  es. 
Tac.  6.  6  centeni  ez  singulis  pagis  sunt,  idque  ipsum  (d.  h.  Hundert- 
männer) inter  snos  vocantur.  — 

b)  Das  Snbjektspronomen  stebt  regelmässig  im  Neu- 
trum in  einem  negativen  Satze,  und  somit  wird  die  Kon- 
graenzdesSnbjekts-und  des  Prädikatsbegriffes  verneint. 
C.  Rose.  Ä.  37,  106  nihil  est,  quod  stispicionem  hoc  putetis  (Var.  hanc). 
Verg.  A.  3,  173  nee  sopor  iüud  erat.  Liv.  2.  38,  5  si  hoc  profectio  et  non 
fnga  est  (=  hoc  non  profectio,  sed  fuga  est).  9. 14, 10  non  haec  ßnculas 
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nee  Caudiam  nee  saltns  invios  esse.  Sen.  benef.  2,  8  non  est  Ulud  libe- 
ralitas.  tranq.  9,  5  non  fuit  elegantia  iüud  aut  cura.  Tac  A.  1,  49  non 
medicinam  illud  .  .,  sed  cladem  appellans.  2,  38  non  preces  sunt  istttc, 
sed  efflagitatio  intempestiva.  4,  19  quasi  .  .  iüud  res  publica  esset  {= 
non  est  illnd  res  p.).  Scheinbare  Abweichungen:  C.  off.  3.  10,  44  si 
omnia  facienda  sint,  quae  amici  velint,  non  amiciHae  talea^  sed  conju- 
rationes  putandae  sunt  (=tales  amicitiae,  quae  vocantur,  revera  conju- 
rationes  putandae  sunt,  non  amici tiae).  Leg.  1, 18,  49  qui  virtutem  prae- 
mio  metiuntur,  ntiUam  virtutem  nisi  malitiam  putant  (halten  Nichts  für 
Tugend  als  eine  schlechte  Gesinnung  =r  halten  nur  eine  schlechte  Ge- 
sinnung fUr  Tugend).  Verr.  4.  19,  40  homo  .  .  hanc  excogitat  rationem, 
si  haec  ratio  potius  quam  amentia  nominanda  est  (=haec  quae  videtur 
ratio  amentia  potius  .nominanda  est  quam  ratio).  Seo.  const.  11,  3  nee 
hos  contumelia^  vocamus,  sed  argutias.  ep.  40,  11  facHüatem  esse  iüam^ 
non  celeritatero.  91),  12  non  est  dolor  iste,  sed  morsus.  Hingegen  Ter. 
Andr.  237  quid  est,  si  hoc  non  contumeUa  est  ist  der  Negation  wegen 
hoc  gesetzt,  obwol  der  Gedanke  positiv  ist,  also  si  haec  contumeUa  est 
erwartet  wird. 

3.  Wenn  das  Relativ  durch  die  Kopula  esse  oder  durch 
die  kopulaartigen  Passive  (§.  6)  mit  einem  prädikativen 
Substantive  im  Nominative  in  Verbindung  tritt,  so  kongmirt 
es  im  Lateinischen  gewöhnlich  im  Genus  und  Nvmervs  mit- 
telst der  erwähnten  Attraktion  oder  Assimilatiop  mit  dem 
prädikativen  Substantive,  insofern  dieses  als  das  wich- 
tigere (den  Hauptbegriff  enthaltend)  angesehen  wird.  Dasselbe 
geschieht  im  Akkusative,  wenn  das  Verb  des  Satzes  ein 
Transitiv  ist.  C.  Verr.  5. 55, 143  est  carcer  a  Dionysio  factus, 
quae  lautumia>e  vocantur.  Rpb.  1.  13,  19  mundue  hie  totus,  qtwd  domi- 
cilium  quamqne  patriam  di  nobis  communem  secum  dederunt  6.  li,  15 
homines  sunt  hac  lege  generati,  qui  tuerentur  illum  globum,  quem  in 
hoc  templo  medium  vides,  quae  terra  dicitur;  hisque  animus  datus  est 
ex  illis  sempiternis  ignibusy  quae  sidera  et  Stellas  vocatis.  6. 20,21  insula 
est,  circumfusa  illo  mariy  quod  Atlanticum,  quem  Oceanum  appellatis. 
Leg.  1.  7,  22  animal  hoc  providum  .  .,  plenum  rationis  et  consiiii,  quem 
vocamus  hominem.  Pis.  24,  57  levis  est  animi  juatam  gloriam,  qid  est 
fructm  verae  virtutis  honestissimus,  repudiare.  Tusc.  1.  1,  1  studio  sa- 
pientiae,  quae  phüosophia  dicitur.  4.  10,  23  morhi  .  .,  quae  vocant  illi 
vooV]|AaTa.  Ph.  5.  41,  39  BompeQO  patre^  quod  imperii  populi  Romani  Uimen 
fuit,  exstincto.  Caes.  B.  G.  1.  38,  1  Vesontionem,  tjuod  est  oppidum  maxi- 
mum  Sequanorum.  2.  1,  1  omnes  Beigas,  qtiam  tertiam  esse  Galliae  par- 
tem  dixeramns,  contra  populum  R.  conjurare.  B.  C.  3.  66,  1  cokortes 
quasdnm,  quod  instar  legionis  videretur,  esse  post  silvam.  Sali.  C.  55,  3 
in  carcere^  qiwd  TuUianum  appellatur:  ubi  v.  Kritz.  J.  41, 1  abundantia 
earum  rerum,  quae  prima  mortales  ducunt  (Prima  ist  hier  als  ein  sub- 
stantivirtes  Adjektiv  anzusehen.)  Liv.  2.  13,  5  patres  C.  Mucio  virtutis 
causa  agrum  dono  dedere,  quae  postea  sunt  Mucia  prata  appellata.  5. 
34,  1  CeUarum^  quae  pars  Galliae  tertia  est,  penes  Bituriges  summa  im- 
perii fuit.  42.  44,  2  TTiebae  ipsae,  quod  Boeotiae  caput  est,  in  magno 
motu  erant.  Selbst  mit  Rückwirkung  auf  ein  vorhergehendes  Demon- 
strativ:  C.  Tusc.  4.  11,  25  ut  ita  appellem  eam,  quas   Graece   (ptXo- 
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fuvfa  dieitnr.  Cato  M.  17,  53  exsistit  .  .  ea,  quae  gemma  dicitar  (das 
BOgenannte  Aage).  Ferner  ohne  Demonstrativ:  Tusc.  1.  10,  20  velnt  in 
cantu  quae  harmmia  dicitur  (die  sogenannte  Harmonie).  Top.  10, 45  ora- 
toribas  et  philosophis  concessum  est,  nt  .  •.  aliquid,  quod  fieri  nuUo 
modo  possit,  augendae  rei  gratia  dicatur  .  .,  quae  hyperhole  dicitur.  >) 
Ebenso  im  Griechischen,  jedoch  nicht  so  häufig  wie  im  Lat,  als:  PI. 

4.  Seltener  kongruirt  das  Relativ  mit  dem  voran- 
gehenden Substantive,  besonders  wenn  das  prädikative 
Substantiv  in  dem  Nebensatze  ein  Griechisches  Wort  oder  ein 
Eigenname  ist.  G.  Fin.  5.  6,  17  appetitum  animi,  quem  Äpfji^^v 
Graeci  vocant.  Off.  2.  5,  18  motua  animi  turhatoa^  quoa  Graeci  TraBt)  no- 
minant  N.  D.  2.  5,  14  steUU  iia,  quas  Graeci  cometas  vocant.  2.  20,  52 
Jovis  Stella,  quae  <Daid<i)v  appellatur.  2. 66, 165  insttlam,  quam  nos  orbem 
terrae  vocamus.  Caes.  B.  G.  5.  11,  8  flumen,  quod  appellatur  Tamesis. 
B.  C.  3.  6,  3  ad  enm  locum,  qtd  appellabatur  Palaeste.  Nep.  4.  B,  6  est 
gmua  quoddam  hominam,  quod  Hilotae  vocatur.  18.  5,  3  castellum  Phry- 
giae,  quod  Nora  appellatur.  Ov.  M.  1,  6  unus  erat  toto  naturae  vultus 
in  or&e,  quem  dixere  Chaos.  Liv.  4.  28,  5  virtute  pares,  necessitate,  quae 
ultimum  ac  maximum  telum  est,  superiores  estis.  31.  47,  1  est  sinua  Eu- 
boicus,  quem  Coela  vocant.  37.  22,  5  ad  portum,  quem  Megisten  vocant. 
In  manchen  Fällen  verlangt  der  Sinn  nothwendig  die  angegebene  Kon- 
struktion, wie  C.  Er.  20,  79  P,  Scipionem  Nasicam,  qui  est  Corculum 
appeUatus. 

5.  Das  Nentrum  des  Pronomens  mnss  nothwendig 
stehen,  wenn  dasselbe  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes 
bezogen  wird,  wie  Nep.  5.  3,  1  (Cimo)  testarum  suffragiis, 
qtiod  illi  daTpGtxt9fi.^v  vocant,  decem  annomm  exsilio  mnltatus 
est,  d.  i.  qnod  =  testarum  suffragiis  exsilio  multari.  Ebenso 
auch  in  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort,  wenn  dasselbe 
nicht  in  seiner  eigentlichen,  sondern  in  einer  weiteren  und 
allgemeineren  Bedeutung  aufgefasst  werden  soll,  wie  Ter. 
Heaut.  56  vel  virtus  tua  me  vel  mcinitas,  \  quod  ego  in  propinqua 
parte  amicitiae  puto,  { facit,  ut  te  andacter  moneam  {mcinitas 
=  das  Verhältniss  der  Nachbarn  zu  einander). 

6.  In  Fragesätzen  tritt  die  attraktionsartige  Kon- 
gruenz des  Fragewortes  mit  dem  folgenden  Substantive  ein, 
wenn  nach  dem  Namen  oder  nach  der  Beschaffenheit  des  Sub- 
stantivs gefragt  wird.  Qais  est  virtutis  /bw«?  was  ist  die 
Quelle  der  Tugend?  Die,  quis  sit  virtutis  fom.  Bezeichnet 
das  Substantiv  eine  Person,  so  wird  auch  im  Deutschen  wer 
gebraucht.  Ter.  Andr.  965  PA.  Dave.  DA.  Qmis  homost?  PA. 
Ego  sum  (=  Pamphilus).  PL  Epid.  4. 1,  6  (8)  qtiis  iüaec  est  muUerf  Ter. 
Eun.  824  TH.  Quis  fuit  igitur?  PY.  Iste  Chaerea.  |  TH.  Qui  Chaereaf 
(was  ftir  ein  Ghärea?)  PY.  Iste  ephebus  frater  Phaedriae.  G.  Farn.  1. 
7,  10  qnod  scribis  te  velle  scire,  qui  (=  wie  beschaffen)  sit  rei  publi- 


I)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat.  Sprach].* III, 
§.  66  ff.  A.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  p.  164f.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1. 10, 
20.  4.  10,  23.  —  ^  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.369,4. 
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cae  Status;  summa  dissensio  est,  sed  contentio  dispar.  Aber  das  Neu- 
trum quid  wird  mit  einem  Masculinum  oder  Femininum  verbunden, 
wenn  nicht  nach  der  Beschaffenheit  (was  für  ein,  wie  beschaffen), 
sondern  nach  dem  Wesen,  nach  der  Begriffsbestimmung  einer 
Person  oder  Sache  gefragt  wird.  Quid  est  virf  Quid  est  midier  f  Quid 
est  invidiaf  wie  im  Griech.:  t(  isttv  dvVjp;  t(  ^oti  yuvV;;  x(  ivti  ^d6voc; 
C.  N.  D.  1.  22,  60  roges  me,  qtdd  aut  quäle  sit  deus  (Wesen  oder  Be- 
schaffenheit). 

7.  Eine  attraktionsartige  Kongruenz  ist  anch  fol- 
gende Erscheinung:  wenn  das  Prädikat  ein  Sabstantiv 
mit  der  Kopula  esse  oder  einem  kopulaartigen  Verb  (§.  6)  ist, 
so  richtet  sich  der  Numerus  des  Verbs  und  das  Genus  des 
prädikativen  Adjektivs  oder  Partizips  im  Lateinischen 
gewöhnlich,  wie  auch  oft  im  Griechischen  i),  mittelst  einer 
Attraktion  oder  Assimilation  nach  dem  ihm  voran- 
gehenden und  zunächst  stehenden  Substantive.  2) 
Ter.  Andr.  555  amantium  irae  amoris  integratioat  (=  est).  Phorm.  94 
paupertas  mihi  onus  viewnst  et  miserum  et  grave,  C.  Div.  2.  43,  90  non 
omnis  error  stvUUia  est  dicenda.  Balb.  3, 7  nisi  bonos  ignominia  pufanda 
est.  Leg.  1.  7,  23  est  univorsus  hie  mundus  una  civiUm  communis  deo- 
rum  atque  hominum  existimcmda.  Ov.  A.  A.  3,  222  quas  goritis  vestes, 
sordida  lana  fuU.  Liv.  1.  1,  3  gens  universa  Vmeti  appeücUi  (sunt),hM, 
7  cui  Tarquinii  matema  tantum  patria  esset,  1.  43,  1  prima  classis  omnes 
appeüati  (sunt).  2. 40,  14  Sicinio  Vulsci,  Aquilio  Hemici  .  .  provincia  eve- 
ni^.  42. 51, 3  summa  omnium  quadraginta  tria  mÜia  armcUa  fuere,  qnörum 
pars  ferme  dimidia  phcdangitae  erant.  Vgl.  Hdt.  1,  93  "^  irepCoSoc  .  .  ciol 
axdlioi  K.  2,  15  al  Brjßai  Af^üTTTo;  ixaXizro,  Stäts,  wenn  das  Sub- 
jekt ein  Infinitiv  ist,  wie  C.  Par.  6,  3  contentum  suis  rebus  esse  maxi- 
mae  sunt  certissimaeque  divitiae.  In  der  Partizipialkonstr.  Liv.  22.  45,  8 
jaculatores  .  .  prima  acies  facta.  29.  14,  14  ludi  fuere,  Megalesia  appel- 
lata.  (Aber  regelmässig  Puteoli,  colomai  Dicaearchia  dicti  Plin.  3,  c.  9.) 
Nehmen  jedoch  das  Verb  oder  das  Prädikat  im  Adjektiv  mit  esse  u.  s.  w. 
ihre  Stelle  vor  oder  nach  dem  Subjekte  ein,  so  tritt  die  regelmässige 
Konstruktion  ein,  d.  h.  sie  richten  sich  im  Numerus  und  Genus  nach 
dem  Subjekte,  als:  sunt  amantium  ira^  amoris  integratio  oder  amantium 
irae  sunt  amoris  integratio;  paupertas  visa  mihi  est  onus;  non  omnis 
error  dicendus  est  stultitia.  In  manchen  Fällen  verlangt  die  Deutlich- 
keit die  regelmässige  Konstruktion  auch  da,  wo  nach  der  Wortstellung 
die  Attraktion  eintreten  könnte,  wie  Just  1.  2,  4  Semiramis  puer  esse 
credita  est  (nicht  puer  esse  creditus  est). 

8.  Eine  ganz  ähnliche,  gleichfalls  durch  die  Stellung 
veranlasste  Attraktion  oder  Assimilation  findet  oft.  in 
Vergleichungss ätzen  mit  quam,  quantunty  nid,  praeterquam 
statt,  indem  das  Verb  sich  nach  dem  Numerus  und  das 
prädikative  Adjektiv  nach  dem  Genus  und  Numerus 
des  letzteren,   ihm  unmittelbar  vorangehenden  Sub- 


»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. 2 II,  §. 369, 3.  —  2)  S.  G. 
T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Geb.  der  Lat.  Spr.  III,  §.  25.  A.  Drae- 
ger  Hist.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  §.  107. 
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jektes  richtet,  i)  Sali.  G.  2d,  3  Semproniae  cariora  semper 
omnia  quam  decus  atque  pudUciHa  fuü,  J,  50,  6  opportunior  fagae  coUis 
qnam  campt  fuerant.  74, 3  ferme  Numidas  in  omnibus  proeliis  magis  pe- 
de9  quam  arma  iuta  (=  tutata)  sunt.  Quintil.  decL  12,  17  nihil  gravius 
quam  desHiutae  spes  torquent,  C.  Man.  1,  3  mihi  non  tarn  copia  quam 
modus  in  dicendo  quaerendus  est.  Farn.  6.  4,  3  me  non  tantum  litterae, 
qoibns  semper  studui,  quantum  I^ynginquitas  temporis  mitigavü.  Ph.  4.  4, 
9  qois  illnm  consulem  nisi  latrones  putantf  Off.  1.  23,  80  bellnm  ita 
8U8cipiatar,  ut  nihil  aliud  nisi  pax  qaaesita  videatur.  Verg.  E.  8,  67  nihil 
hie  nisi  carmina  desunt.  Ov.  A.  A.  3,  27  nil  nisi  lascivi  per  me  discwUur 
amores.  Tr.  1.  2,  1  quid  enim  nisi  vota  superswntf  4.  10,  85  si  tarnen 
exstinctis  aliquid  nisi  nomiiia  restant.  Liv.  1.  1,  5  ibi  egressi  Trojani,  nt 
quibuB  .  .  nihil  praeter  arma  et  naves  superessmt.  10.6,5  plebejos,  quo- 
mm  honoribus  nihil  praeter  sacerdotia  .  .  deessent  9.  8,  5  nee  quicquam 
ex  ea  (sponsione)  praeterquam  corpora  nostra  debentur  Samnitibus. 
Ganz  analog  sind  Beispiele,  wie  C.  Verr.  1.  58,  153  communi  praesidio 
talis  improbitas  tanquam  aUquod  incendium  restingvendum  est.  2)  Nep.  2. 
7,  5  illorum  urbem  ut  propugnaotdum  oppositum  esse  barbaria.  Sali.  fr. 
50,  12  Kr.  bona  civium  quasi  Cimb7-icam  praedam  venum  datam.  C.  Br. 
75,  262  omni  omatu  orationis  tanquam  veste  detracta,  Cluent.  13,  36 
sperare  coepit  hoc  se  Avilio  tanquam  aUqua  maxMna  admota  capere 
^sini  adnlescentiam  posse. 

9.  Auch  gehört  hierher  der  Fall,  wo  das  Prädikat 
sich  nicht  nach  dem  Subjekte,  sondern  nach  der  ihm  näher 
stehenden  Apposition  richtet.  C.  Man.  5,  11  Gorinthum 
patres  vestri,  totius  Graeciae  lumen,  exstinctum  esse  voluerunt  Liv.  10. 
43,  11  flaromae  late  fusae,  certioris  dadis  indiciumy  progredi  longius 
proUbuit.  Tac.  H.  1,  61  Valenti  inferioris  exercitus  electi  .  .,  ad  quadra- 
ginta  müia  armatorum,  data  (sunt).  86  id  ipsum,  quod  paranti  expeditio- 
nem  Othoni  campus  Martins  et  via  Flaminia,  iter  belli,  esset  obsiructum. 
A.  13,  37  Insechi,  gens  ante  alias  socia  Romanis,  avia  Armeniae  incur- 
savit.  Noth wendig  ist  die  Attraction  in  Beispielen,  wie  C.  Balb.  15, 
34  qnom  duo  fulmina  nostri  imperii,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Scipio- 
nes^  exstincti  ocddissent  schon  wegen  des  Wortes  occidissent.  Tusc.  1.  31, 
77  deliciae  meae,  DicaearchuSf  de  animorum  immortalitate  disseruit, 
sowie  hingegen  die  Vermeidung  derselben  nothwendig  ist  in  Beispielen, 
wie  Tulliola,  deliciae  nostrae,  munusculum  tuum  flagüai.  2.  19,  2  Pom- 
pejuB,  nostri  amores,  quod  mihi  summo  dolori  est,  ipse  se  affliocü.  Bei 
den  Städtenamen  nach  der  U.  Dekl.  im  Plur.,  wie  Coriolij  Volsinii,  ist 
die  Beziehung  des  Prädikats  auf  die  Apposition  oppidum,  civitas  noth- 
wendig, da  diese  Namen  ohne  Zweifel  ursprünglich  die  Einwohner  ebenso 
wie  Tvmgri  (Einwohner  und  Landschaft)  bezeichneten.  Liv.  2.  33,  8  Co- 
rioli  oppidum  captum  {est),  36.  10,  11  oppidum  Gönnt  viginti  milia  ab 
Larissa  abest,  Plin.  2,  53  extr.  Volsinii,  oppidum  Tuscorum  optderUissi- 
mvm,  totam  concrematum  est  fulmine.  31,  8  Tungri,  civüas  Galliae,  fon- 
tem  habet  insignem.    Aber  auch  alle  anderen  Städtenamen  werden 


1)  Vgl.  Th.  Ruddimanni  inst.  gr.  L.  T.  II,  p.  364  sq.  Krüger 
a.  a.  O.  §.  29.  —  I)  So  ist  mit  dem  Vat.  Palimps.,  der  restinguendum  sit 
hat«  zu  lesen  statt  restinguenda  est.     H.  Neue  Formen!.  I,  S.  ^5. 
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in  Verbindung  mit  der  Apposition  oppidum  als  Neutra  behandelt  Plin.  6 
c.  5  PityM,  appidum  opulentisaimum,  ab  Heniochis  direptum  est  Auf- 
fallend Caes.  B.  C.  2. 19, 5  Carmonenses,  qucte  est  longe  firmissima  totius 
provinciae  civitaa,  ,  .  cobortes  ejecit  portusque  praecluait  (hier  ist  statt 
der  Apposition  ein  Adjektivsatz  gebraucht  und  trotzdem  das  Prädikat 
des  Hauptsatzes  auf  civitaa  im  Nebensatze  bezogen).  Ebenso  schliesst 
sich  in  der  Partizipialkonstruktion  das  Partizip  stäts  an  die  Apposition 
oppidum  an.  Liv.  42.  54,  1  Myltte^  proxirmtm  oppidum^  ita  munitumy  ut  .  . 
faceret,  non  portas  claudere  regis  satis  habuerunt  Plin.  6  c.  26  in.  Ar- 
bia,  oppidum  aNearcho  conditum.  Nach  vorausgeschicktem  Plur.  opptdia: 
Plin.  3  c.  7  extr.  omnia  nobilibus  oppidia  nitent,  .  .  Industria,  Pollentia, 
Carrea,  iptod  Potentia  cognominatur,  ForofuLvi,  quodY üeütmwm,  5  c.31 
oppida  Heracia,  Carica,  Mym,  qtiod  primo  condidisse  lones  narrantur. 
Wenn  abcrPlinius  selbst  ohne  die  Apposition  oppidum  zuweilen  männ- 
liche oder  weibliche  Städtenamen  als  Neutra  behandelt,  so  ist  diess 
aus  dem  a^7JfAa  xara  a6ve9tv  zu  erklären,  als:  Trapezus  liberum  (sc.  oppi- 
dum), wie  wir  Th.  I,  §.  57,  Anm.  12  gesehen  haben.  Was  von  der  Ap- 
position oppidum  gilt,  dasselbe  gilt  auch  von  der  Apposition  mona, 
wie  Plin.  3  c  14  med.  mona  Aetna  noctumis  mirtia  incendiis. 

10.  Eine  ähnliche  Attraktion  findet  statt,  wenn  nach 
einem  Flussnamen  mit  der  Apposition  jJ^men  das  folgende 
Relativpronomen  sich  nicht  nach  jenem,  sondern  nach  der^ 
Apposition  richtet  C.  Fam.  10.  15,  3  in  Isara,  flumine 
maacimo,  quod  in  finibus  est  Allobrogum,  ponte  e\ercitum  traduxi.  Caes. 
B.  G.  2.  5,  4  flumen  Axonam,  quod  est  in  extremis  Remorum  finibus. 
Ebenso  2.  9,  3.  6.  33,  3  Caesar  ad  flumen  Scaldem,  quod  influit  in  Mo- 
sam,  ire  constituit.  B.  C.  3.  36,  3  ad  flumen  Aliacmonem,  qtiod  Macedo- 
niam  a  Thessalia  dividit  75,  4  ad  flumen  Genüsum,  quod  ripis  erat  im- 
peditis.  So  auch  in  der  Partizipialkonstruktion,  wie  B.  G.  1.  38,  4 
flumen  Dubis,  ut  circino  circtimductum,  paene  totum  oppidum  cingit  •  So 
stäts  bei  oppidum  Plin.  3  c.  14  oppidum  AcrsLgSLB,  ^uocf  Agrigentum  nostri 
dixere,  s.  Nr.  9.  Aber  auch  die  gewöhnliche  Konstruction  ist  gleich 
berechtigt  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  Helvetii  continentur  una  ex  parte  flumine 
Rheno  latissimo  atque  altissimo,  qui  agrum  Helvetium  a  Germanis  di- 
vidit, altera  ex  parte  monte  Jura  altissimo,  qui  est  inter  Sequanos  et 
Helvetios,  tertia  lacu  Lemano  et  flumine  EJiodano,  qui  provinciam  no- 
stram  ab  Helvetiis  dividit 

§.  13.    B)   Kongraenz  des  Pr&dikats  und  des  Attribntivs  bei  mebrereB 

Sabstantiven. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  mit  einander  ver- 
bunden werden,  so  muss  ein  dreifaches  Verhältniss  unter- 
schieden werden: 

a)  die  Subjekte  werden  als  eine  Vielheit  betrachtet, 
und  das  Prädikat  wird  auf  alle  Subjekte  gl  eich  massig  be- 
zogen; alsdann  steht  das  Prädikat  im  Plural e.  Ter.  Andr. 
54  aetasy  metus,  magister  prohibebant.  C.  Ü'am.  9.  18,  2  Pom- 
pejus j  Lentulus  tuusj  Scipio,  Afranius  foede  perierunt.  Liv.  37. 
45,  14  cum  senatua  popidiisque  Romanus  pacem  comprobaverint. 
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G.  Off.  2.  10,  37  vita,  mors,  divitiae^  pavpertas  omnes  homines 
vehementissime  permovent  Leg.  1 .  1 6, 44  jva  et  injuria  natura 
dijurlicantvr.  Für  das  prädikative  Adjektiv  oder  Partizip  gelten 
alsdann  in  Betreff  des  Geschlechtes  folgende  Kegeln: 

ül)  Bei  Personennamen  von  gleichem  Geschlechte 
hat  das  Adjektiv  dasselbe  Geschlecht;  bei  Personen- 
namen von  verschiedenem  Geschlechte  herrscht  das  männ- 
liche Subjekt  dem  weiblichen  und  sächlichen,  sowie  das  weib- 
liche dem  sächlichen  vor;  in  beiden  Fällen  steht  das  Verb 
im  Plural e.  C.  N.  D.  2.  2,  6  Castor  etPollux  ex  equis  pugnare 

vifi  sunt.  2.  24,  62  Cerere  nati  nominaii  sunt  Liber  et  Ldbera,  Liv.  39. 52, 
8  veneno  absumpti  (ßunt)  Hannibal  et  Fhüopoemen,  Ter  Eun.  518  quam 
pridem  pcUer  \  mihi  et  mater  mortui  essent.  Liv.  1.  34,  10  (Tonaquü  et 
^ucumo)  has  spes  cogitationesque  secnm  portantes  urbem  ingressi  sunt, 

5.  54,  7  Juuentas  Terminusque  moveri  se  non  (sunt)  passi.  So  auch  von 
Thieren,  wie  Plin.  10,  96  in.  amici  (sunt)  pavones  et  columbae.  Phaedr. 
2.  4,  23  {aquüa  et  aper  inedia  stmt  consumptt), 

ß)  Bei  Sachnamen  von  gleichem  Geschlechte  hat  das 
Adjektiv  entweder  dasselbe  Geschlecht  und  steht  im  Plu- 
rale,  oder  steht  im  Keutrum  des  Plurals;  das  Letztere 
geschieht  aber  nicht,  wenn  die  Sachnamen  männlichen  Ge- 
schlechtes sind;  bei  Sachnamen  von  verschiedenem  Ge- 
schlechte steht  das  Adjektiv  im  Neutrum  des  Plurals. 
Qu.  1.  10,  17  grammcUice  quoadam  ac  miisice  junctae  fuerunf.  Justin.  9. 
8,  7  misericordia  in  eo  •  (Philippe)  et  pevfidia  pari  jure  düectae  (erant), 
Vell.  1.  14,  8  Firmum  et  Castrum  colonis  occupata  (sunt).  —  C.  Fin.  3. 
11,  39  stuUiUam  et  timicUtcUem  et  injustitiam  et  intemperantiam  dicimuB 
esse  fugienda.  Sali.  C.  20,  2  ni  virtus  fidestpie  vestra  spect<Ua  mihi  forent. 
J.  38,  7  nox  atque  praeda  castrorum  hostis,  quominus  victoria  uterentur, 
remorata  sunt.  52,  4  plerosque  velocitas  et  regio  hostihus  ignara  tutcUa 
sunt.  68,  1  ubi  ira  et  aegrittido  permixfa  sunt.  Liv.  37,  32,  13  ira  et 
avaritia  imperio  potentiora  erant.  Tac.  H.  2, 20  pax  et  concordia  speciosis 
nominihus  jactata  sunt.  3.  70,  4  pacem  et  concordiam  victis  utiliaj  vic- 
toribus  tantum  pulchra  esse.  Justin.  ].  7,  7  Croeso  et  vita  et  patrimonii 
partes  et  urbs  Barene  concessa  sunt.  —  Sali.  C.  5,  2  (Catilinae)  ab  adu- 
lescentia  bella  intestina,  caedeSf  rapinae,  discordia  civiMs  grata  fuere.  20, 
14  Übertat,  praeterea  divitiae,  decus,  gloria  in  oculis  sita  sunt.  C.  Off.  2. 

6,  20  secundae  res,  honores,  imperia,  victortae,  quanquam  fortuita  sunt, 
tarnen  sine  hominum  opibus  et  studiis  neutram  in  partem  effici  possunt. 
Liv.  4.  57,  6  gratia  atque  honos  opporiuniora  interdum  non  cupientibus 
essent.  5.  4,  4  labor  vohiptasque,  dissimiüima  natura,  societate  quadam 
inter  se  naturali  sunt  juncta.  32.  29,  1  murus  et  porfu  de  caelo  tacta 
erant.  35.  25,  10  tempus  et  ratio  administrandi  ejus  (belli)  libera  prae- 
tori  permissa  (sunt;.  Tac.  H.  4,  24  fraudem  et  dolum  obsctira  eoque 
inevitabüia  (esse).  Aber  Justin.  22. 5, 5  huc  accedere,  quod  urbes  castella- 
qae  Africae  non  muris  cinctaey  non  in  montibus  positae  sint,  weil  die 
castella  nur  einen  Theil  der  urbes  bilden.  Wenn  die  Sachnamen  st. 
der  Personennamen  gebraucht  sind,  so  kann  das  Prädikat  sich  nach 
den  Personennamen  richten,  wie  Liv.  8.  11,  12  IjcUium  Capuaque 
agro  multati  (sunt)  =  Latini  Gampanique.    S.  §.  9,  2.  S.  18. 
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Anmerk.  Beispiele,  in  denen  m&nnliche  Sachnamen  als  Subjekte 
mit  dem  pr&dikativen  Neutrum  im  Plurale  verbunden  sind,  wie  etwa 
agri  vidqtie  dewMtcUa  sunt^  kommen  nirgends  vor.  Füisting  a.  a.  O.  S.  22, 
Aum.  führt  aus  Solin.  c.  30  an:  polypud  et  chamaeleon  glahra  sunt.  Aber 
hier  sind  die  Subjekte  zwei  lebende  Wesen,  die,  wie  wir  sahen,  als  Personen 
behandelt  werden;  daher  wird  man  wol  richtig  mit  Fuisting  annehmen,  daas 
dieses  Beispiel  entweder  auf  die  §.  10  itriite  lupus  stabulis)  angeführten 
Beispiele,  also  =  glatte  Wesen,  zurückzuführen  oder  als  ein  genus  per 
synesim  (§.  9,  Anm.)  zu  crkl&ren  sei,  so  dass  der  Schriftsteller  das  Wort  ani- 
malia  im  Sinne  gehabt  hat,  wie  Plin.  8,  17  princ.  miram  pardos,  pantheras, 
leones  et  nmilia  (sc.  animalia)  condito  in  corporis  vaginas  unguium  mucrone 
.  .  ingredi.  Aber  als  Attributiv  findet  sich  Lact.  opif.  11,  20  ad  quas 
partes  cum  pattu  et  cibtu  mista  pervenerint.  i) 

y)  In  Verbindung  von  Personennamen  und  Sach- 
namen richtet  sich  das  Adjektiv  im  Plurale  entweder  nach 
dem  Geschlechte  der  Personennamen,  wenn  der  Per- 
sonenname als  der  wichtigere  BegriflF  oder  der  damit  ver- 
bundene Sachname  zugleich  persönlich  aufgefasst  wird, 
oder  nach  dem  Geschlechte  des  Sachnamen,  wenn  der 
Sachname  als  der  wichtigere  BegriflF  bezeichnet  wird,  oder 
es  steht  im  Neutrum  des  Plurals,  wenn  beide  als  blosse 
Sachen  aufgefasst  werden.  Ter.  Andr.  891  domus,  uxovy  liberi 
inventi  (sunt).  Sali.  J.  49,  5  ipn  (milites)  atque  signa  müitaria  obacurcUi: 
ubi  V.  Kritz.  Liv.21.  50, 11  rex  regiaque  classis  una  profecti  (sunt),  i.  e. 
classiarii  regii.  -  Liv.  5.  15,  12  patres  decrevere  legcUos  sortesq^ie  ora- 
culi  Pythici  exspectondas  (esse).  Die  aortea  sind  hier  die  Hauptsache. 
Aber,  wie  es  scheint,  ohne  einen  solchen  Grund:  C.  Ph.  5.  4,  12  poptdi 
provinciaeque  liberatae  (sunt).  —  Liv.  40, 10,  6  (Romani)  regem  regnumqtie 
Macedoniae  sua  futura  sciunt  (rex  und  regnum  als  Sachen  aufgefasst). 
44.  24,  2  inimica  inter  se  esse  liberam  civüatem  et  regem  (=  regiam 
potestatem).  Tac.  H.  5,  5  parentes,  liberos,  frcUres  vilia  habere  (werth- 
lose  Gegenstände).  Vgl.  Xen.-An.  1.  4,  8  l/tu  a6-(üv  xal  t^xva  xal  70- 
voixa;  «ppoupoüjieva.  Auffallend:  Liv. 38,  10,  3  Dotopas  AmphüocJioa- 
que  et  Athamaniam  ereptas  sibi  (sc.  esse)  queren s.  Diess  ist  eine  Gonstr. 
xaroc  a6vE<7(v,  indem  Livius  bei  Dot.  und  Amph.  nicht  an  die  Völker, 
sondern  die  Länder  dachte;  mit  Unrecht  hat  man  die  Lesart  ändern 
wollen. 

b)  Die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  (ein  Ganzes) 
betrachtet;  alsdann  steht  das  Verb  im  Singulare.  Ter.  Ad. 
340  tua  fama  et  gnatae  vita  in  dubium  veniet.  470  permasit  nox,  amor 
vinum,  adtdescenlia.  G.  Gat.  M.  19,  67  mens  et  rcUio  et  consiUum  in  seni- 
bus  est,  Off.  1.  16,  50  universi  generis  humani  societatis  vinculum  est 
ratio  et  oratio,  1.23,  81  quom  tempus  necessitasque  postulcU,  decertandum 
manu  est.  1.  iiO,  106  victv^  ctUtusque  corporis  ad  valetudinem  referatur, 

3.  6,  28  beneficentiaf  liberalüasj  bonitas,  justitia  funditus  toUitur,  Rose  A. 

4,  9  huc  accedit  summus  timor,  quem  mihi  natura  pudorque  meus  attri- 
buit  (mein  schüchternes  Wesen,  per  Iv  hiä  Suotv).  Br.  17,  68  cur  Lysias 
et  Hyperules  amafurf  (wegen  der  Ähnlichkeit  des  Stils).  36,  137-  in  Om- 
nibus rebus  difficilis  optimi  perfectio  atque  absolutio  (=  die  höchste 
Vollendung).  Fin.  3.21,  72  omnibus  in  rebus  temerüas  ignoratioqtie  vi/iosa 

1)  S.  Draeger  Bist.  Synt.  I,  S.  159.  §.  109. 
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esL  Farn.  13.  32,  2  quantum  tua  fides  dignitasque  patietur.  Balb.  4,  10 
Pompejo  senatua  popidiuqtie  Romantu  amplissima  dignitatis  praemia  dedit. 
(So  regelmässig,  selten  d.  Plur.,  fast  nur  in  Nebensätzen,  wie  Liv.  36. 
32,  5  auctor  essem  aenatui  poptdoque  R.,  ut  eam  vos  habere  ainerent.) 
Caes.  B.  G.  2. 19,  1  ratio  ordoque  agminis  aliter  se  habebat.  Sali.  C.  52, 6 
liberta»  et  anima  noatra  in  dubio  eaL  Liv.  10.  20,  10  caedea  ac  tumuUua 
erat  in  castris.  Tac.  H.  4,  75  in.  tirbem  atque  Italiam  intemo  bello  con- 
sumptam  SC.  esse.  (Rom  und  Italien  werden  zu  einem  Ganzen  zusam- 
mengefasst) 

c)  Jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und  für  sich 
betrachtet;  alsdann  schliesst  sich  das  Prädikat  an  Eines 
der  Subjekte  an  und  kongruirt  mit  demselben.  Diese 
Verbindung  wird  auch  gebraucht,  wenn  Eines  der  Subjekte 
als  das  vorzüglichere  ausgezeichnet  werden  soll.  Es  finden 
hier  drei  Stellungen  des  Prädikats  statt:  a)  vor  sämmtlichen 
Subjekten;  b)  nach  sämmtlichen  Subjekten;  c)  hinter 
dem  ersten  Subjekte. 

a)  C.  Verr.  3.  42,  92  dixit  hoc  apud  vos  Zosippus  et  lameniaa,  ho- 
mines  nobilissimi  (jeder  fUr  sich).  Ebenso:  de  or.  1.  62,  162  haec  quom 
Antonius  dixisset,  dubitare  viaua  eat  Sulpiciua  et  Cotta,  utrius  oratio 
propius  ad  veritatem  videretur  accedere  Farn.  8.  8,  6  huic  S.  C.  inter- 
ceaait  C,  CoeUua,  C.  Pansa,  tribuni  plebis.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  mütitur 
ad  eoB  Gajua  Arpinejua,  eques  Romanus, . .  et  Quintus  Junius.  Sali.  J.  77, 
4  iniaaa€  (aimt)  eo  cohortea  Ligurum  quatt'uor  et  C.  Annius  praefectus. 
C.  Cat.  3.  8,  18  viaaa  (esse)  nocturno  tempore  ab  occfdente  facea  ardo- 
remque  caeli  (facea  HauptbegriflF).  Tac.  A.  12,  65  (dixit)  convictam  (sc. 
esse)  Meaaalinam  et  Silium. 

b)  C.  Br.  8, 30  Leontinus  Gorgias,  Thrasymachus  Chalcedonius,  Pro- 
tagoras  Abderites,  Prodicus  Geus,  Hippiaa  Meua  in  honore  magno  ftdt 
Vgl.  C.  de  or.  2.  U,  53.  3.  18,  67.  ü'eder  besonders).  So  Fin.  6.  12,  35 
corporis  nostri  pai*tes  totaque  figura  et  forma  et  atatnra  quam  apta  ad 
naturam  aity  apparet  Gluent.  5o,  146  mens  et  animus  et  consilium  et 
aententia  civitatis  poaita  eat  in  legibus,  de  or.  2. 84, 343  dementia,  justitia, 
benignitas,  fides,  fortitudo  in  periculis  communibus  juctmda  eat  auditu  in 
laudationibus.  Nothwendig:  Caes.  B.  G.  1.  1,  2  Gallos  ab  Aquitanis  Ga- 
rumna  flnmen,  a  Belgis  Matrona  et  Sequana  divuUt.  Liv.  3. 27, 6  legiones 
ipse  dictator,  magiater  equitum  suos  equites  ducit,  (In  diesen  Beispielen 
muss  das  den  Subjekten  gemeinsame  Prädikat  wegen  der  beigefugten 
näheren  Bestimmungen  nur  auf  das  letzte  bezogen  werden;  hingegen 
Liv.  1.  6,  4  Palatium  Romulus,  Remus  Aventinum  ad  inaugurandum 
templa  capiimt  gehören  die  näheren  Bestimmungen  beiden  Subjekten  an.  i) 
Jedoch  finden  sich  auch  Beispiele,  in  denen  das  Prädikat  im  Plurale 
steht,  wo  eigentlich  der  Singular  stehen  müsste,  wie  Curt.  6.  19,  32 
tum  iüa  regnum  suum,  rex  Parthienen  petiverunt,  6.  38,  14  mihi  securi- 
tatem  primum  iimocerUia  mea,  deinde  tua  dextera  obttderant.  Richtig 
würde  gesagt  sein:  illa  et  rex  regnum  suum  petierunt  und  mihi  securi- 
tatem  et  innocentia  mea  et  tua  dextra  obtulerunt.  Bei  Tacitus  aber 
ist  in  dergleichen  Beispielen  der  Plural  st.  des  Sing,  regelmässig,  wie 

I)  Vgl.  FuistiDg  a.  a.  O.  8.  29,  Anm. 
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H.  2,  30  Gaecina  (Fabium  Valentem)  ut  foedum  ac  macalosam,  ille  (Va- 
lens Caecinam)  ut  tumidum  et  vanum  irridehant.  i)  Caes.  B.  G.  1.  26,  5 
Orgetorigis  filia  atque  unm  e  filiis  captua  ett,  (das  männliche  Subjekt 
herrscht  dem  weiblichen  vor).  6.  8,  9  Cingetorigi  principatus  atque  Im- 
perium est  tradUum  {imper.  ist  der  Hanptbegriif).  So  C.  Tusc.  3.  3,  5 
ad  corporum  sanationem  multum  ipsa  corpora  et  natura  valet,  (Natura 
schliesst  corpora  mit  ein  und  ist  daher  das  vorzüglichere  Subj.)  Gat  4. 
7,  16  quis  est,  cui  nox  haec  templa,  adspectus  urbis,  possessio  libertatis, 
lux  denique  haec  ipsa  et  hoc  commune  patriae  solum  quom  sit  carum^ 
tum  vero  dulce  atque  jucundum?  {Commune  patriae  aokim  ist  das  Her- 
vorragendste.) de  or.  2.  44,  180  medico  diligenti  non  solnm  morbus  ejus, 
cui  mederi  volet,  sed  etiam  consuetudo  valentis  et  naiura  corporis 
coffnoscenda  est  1.  60,  257  et  exercitationes  et  accuratae  et  meditatae 
commentationes  ac  stüiis  ille  tnus,  quem  tu  vere  dixisti  perfectorem 
dicendi  esse  ac  magistrum,  multi  sudoris  est:  ubi  v.  £llendt  T.  II, 
p.  153.  Qu.  fr.  1.  1,  1  quin  haue  epistulam  multi  nuntii,  fama  denique 
esset  ipsa  sua  celeritate  superatura,  Att.  7,  5,  4  quom  multa  mala  .  ., 
tum  tyrannus  exsistet.  Sali.  J.  8,  2  (dixit)  nitro  illi  et  gloriam  et  regnum 
venturum  (sc.  esse).  111, 1  (dixit)  amicitiam,  foedus,  Numidiae  partem,  quam 
nunc  peteret,  tunc  ultro  venturam  (sc.  esse).  Liv.  31.  18,  3  aetas  et  forma 
et  super  omnia  Rommmm  nomen  te  ferociorem  facii,  41.  11,  1  oppidum 
Nesattium,  quo  se  principes  Histrorum  et  reguLm  ipse  AepuLo  receperat. 
Tac.  A.  12,  12  illustres  Parthi  rexqtie  Arabum  Acharus  adüenerai.  Über 
die  Partizipialkonstruktion  s.  unten  §.  14, 4.  So  auch  im  Griecb.,  wie  Xen. 
R,  Ath.  1,  2  it£v7jTe5  xal  8^p.oc  ^x*'- *)  Seltener  sind  die  Beispiele,  in 
welchen  das  hervorzuhebende  Subjekt  weit  von  dem  später  folgenden 
Prädikate  getrennt  ist,  wie  G.  Fam.  10.  25,  1  istamqn^  operam  tuam, 
navitatem,  animum  in  rem  publicam  celeritati  praeturae  anteponendam 
censeo.  Plane,  bei  G.  Fam.  10.  24,  l  amor  tuus  ac  Judicium  de  me  utrum 
mihi  plus  dignitatis  in  perpetuum  an  voluptatis  quotidie  sit  aJiaturus, 
non  facile  dixerim  Id.  10.  '21,  5  mihique  (vidi)  mortuo  non  modo  hono- 
remy  sed  misericordiam  quoque  defutarum  (so  cd.  Medic).  Justin.  22. 5,  5 
urhes  castellaque  Africae  non  muris  cinctae,  non  in  montibus  positae 
sint,  Suet.  Gaes.  75  extr.  detectas  conjurationes  conventusque  noctumos 
non  ultra  arguit,  quom  ut  edicto  ostenderet  esse  sibi  notas.  So  auch 
Tac.  H.  5,  23  extr.  agros  villasque  Givilis  intactos  sinebat.  (Die  agri 
umfassen  auch  die  villas.)  Aber  hart:  G.  Sest.53,  113  prae  se  populus 
R.  ferebat  sibi  iüum  in  tribunatu  Cn.  Dumitii  animum  constanlem  et 
egregium  et  Q.  Ancharii  fidem  ac  fortitudineiu,  etiamsi  nihil  agere  po- 
tuissent,  tarnen  voluntate  ipsa  gratum  fuisse,  da  hier  nicht  von  Domitius 
allein  die  Rede  ist,  sondern  von  zweien,  und  von  jedem  eine  lobens- 
werthe  Eigenschaft  erwähnt  wird,  .die  dem  \'olke  dankenswerth  erschei- 
nen musste. 

c)  G.  Tusc.  1.  1,  3  siquidem  Homerus  fuit  et  Hesiodus  ante  Romam 
conditam.  Or.  13,  40  quom  concisus  ei  Thrasjfmachiis  minutis  numeris 
videretur  et  Gorgias.  Nep.  8.  2,  2  Tkrasyhdus  contemptus  est  a  tyrannis 
atque  ejus  solitudo.      Ähnlich   G.  Br.  9,   38    (Demostheni)   Hyperides 

1)  Mehr  Beifipiele  des  Tacitus  s.  bei  Draeger  Hist.  Synt.  I,  8.  151. 
—  2)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  370,  2,  8.70, 
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proximuB  et  Aeschines  fuU  et  Lycurgas  et  DinarchuB  et  .  .  PemadeB 
aliique  plures.  Yerg.  A.  2,  462  unde  omnis  Troja  videri  |  et  Danaam 
soUiae  (sc.  sunt)  navea  etAchaia  castra.  Nothwendig  in  Beispielen,  wie 
Nep.  12.  B,  4  Conon  plurimum  Cypri  viadt,  Iphicrates  in  Thracia,  Timo- 
theus  Lesbi,  Chares  in  Sigeo. 

§.  14.   Fortsetiung. 

1.  Sind  die  Subjekte  durch  et  .  .  et  (einerseits  .  .  an- 
dererseits; sowol  als  .  .  als  auch);  aut,  vel  (oder),  aut  .  . 
auty.vel  .  .  vel  (entweder  .  .  oder),  itive  oder  seu  .  .  sive  oder 
seu\  nee  oder  neqve  .  .  nee  oder  neque  (weder  .  .  noch),  oder 
durch  blosse  Wiederholung  eines  Wortes  verbunden;  so 
steht  das  Prädikat  im  Plurale,  wenn  die  Subjekte  als  eine 
Vielheit  betrachtet  werden.  C.  Fam.  4.  6,  1  et  Q.  Maximus 
.  ,  et  L.  PauUus  .  .  et  vester  GaUua  et  M.  Cato  iis  temporibns  fuerwU. 
de  or.  2.  4,  16  ne  StdpiciuSf  familiaris  mens,  aut  Cotta  plus  quam  ego 
apad  te  yalere  videantur.  Off.  1.  41,  148  nee  quenquam  hoc  errore  duci 
oportet,  ut,  Bi  quid  Socrates  aut  Arisiippus  contra  morem  consnetudinem- 
que  dYÜem  fecerint  locutive  sint,  idem  sibi  arbitretnr  licere.  Servins  b. 

C.  Fam.  4. 5,  5  quid  est,  qnod  tu  avi  iUa  cum  fortuna  hoc  nomine  queri 
possüis?  Liy.  5.  8,  13  pauci  rei  publicae,  ut  quosque  shuUum  privatim 
aut  graiia  oecupaverunty  adsunt.  Frontin.  de  aquaeduct.  praef.  cum  me 
seu  naturalis  sofUcUudo  seu  fides  sedula  ad  amorem  commissae  rei  insti- 
gent.  Ebenso  im  Griech.,  wie  Dem.  17,  12  a  At]jao<päv  i^  BtipittttCötjc 
f^oiioi  Tcöv  ^fiulv.  1)    Ter.  Ad.  102  haec  si  neque  ego  neque  tu  fedmus. 

D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11. 20, 1  indignari,  quod  in  decemviris  neque  Caesar 
neque  ego  habiti  essemus,  Liv.  26.  5,  17  neque  muUüudo  hostium  neque 
telorum  vis  arcere  impetum  ejus  viri  potuerunt,  Plin.  paneg.  75,  2  erant 
(acclamationes,)  quibns  nee  senaius  gloriari  nee  princeps  possent.  Ebenso 
im  Griech.,  wie  Eur.  Ale.  360  xa{  \l  outf  illXoÖTCüvoc  x6cüv  oüV  obnl  xturriQ 
^'j-^OTzo i>.T:hi  5v  ^£ptt>v  faj^ov.  C.  Att.  2.  17,  1  quid  ista  repentina  affini-, 
tatis  conjunctioy  quid  ager  Campanus,  quid  effusio  pecuniae  significantf 
Oder  die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  betrachtet;  alsdann  steht 
das  Prädikat  im  Singulare.  G.  Off.  1.  28,  97  si  Aeacus  aut  Minos  di- 
ceret:  „Oderint,  dum  metuant*',  indecornm  videretur,  quodeosfuissejustos 
accepimus.  Tusc.  2.  14,  34  Cretum  leges,  quas  sive  Jupiter  sive  Minos 
sanxit  de  Jovis  quidem  sententia.  (J.  und  M.  werden  gleichsam  wie  Eine 
Person  betrachtet;  denn  Minos  de  Jovis  sent.'  leges  sanxit.)  5.  9,  26 
(haec  verba  bene  se  haberent,)  si  Socrates  aut  Aniisthenes  diceret,  (So- 
crates und  Andere  werden  hier  wegen  der  Übereinstimmung  der  An- 
sichten in  Betreff  der  einfachen  Lebensweise  gleichsam  als  Eine  Person 
aufgefasst.)  Ac.  2.  35,  113  hoc  mihi  et  Peripatetici  et  vetus  Academia 
ecneeeUt,  (Die  Peripatetiker  und  die  alte  Akademie  werden  hier  wie 
oft  von  Cicero  gleichsam  als  Eine  Schnle  angesehen.)  Att.  4.  17,  3 
quem  quidem  abs  te  et  ego  et  Cicero  meus  flagUabit.  (Beide  wie  Eine 
Person  gemeinschaftlich.)  Oder  jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und 
für  sich  betrachtet;  alsdann  richtet   sich  das  Prädikat  immer  nacli 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  U,  §.  370,  5. 
Kflhner,  AnsfUirL  Grammatik  der  Lateizu  Sprache.  II.  3 
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dem  ih«!  zunächst  stehenden  Subjekte.  Ter.  Andr.  463  utinam  atU 
hie  surdus  aut  haec  muta  facta  ait,  Eun.  729  neque  pes  neque  mens  satis 
Buom  officium  facU.  .  .  C.  Gat.  M.  16,  56  a  villa  areeaaehcUur  et  Gurvua 
et  ceteri  omnes.  Ph.  11.  11,  27  nam  et  Brutus  et  Caseius  multis  jam  in 
rebus  ipse  sibi  senatus  fuit.  Sest.  47,  101  Catulum  neque  periculi  tem- 
peatas  neque  honoris  cura  potuit  unquam  de  suo  cursu  vitae  demovere. 
Off.  2.  20,  69  in  hominibus  juvandis  aiU  mores  spectari  aut  fortuna  solet. 
Divin.  1. 39,  84  hac  ratione  et  Chrysippus  et  Diogenes  et  Antipater  utitur, 
Mur.  7,  15  et  proavus  Murenae  et  avus  praetor  fuit,  Att  4. 15, 7  Messala 
languet,  non  quo  aut  animus  desit  aut  amici,  sed '  coitio  consuium  et 
Pompejus  obsunt.  4.  17,  8  si  aut  amor  in  te  est  nostri  ac  tuorum  aut 
Ulla  yeritas.  9.  10,  2  nunc  mihi  nihil  libri^  nihil  Utt^erae,  nihil  doctrina 
prodest.  Ac.  1.  3,  11  dum  me  ambitio,  dum  honoreSf  dum  causam  dum  rei 
publicae  non  solum  cura,  sed  quaedam  etiam  procuratio  multis  officiis 
implicatum  et  constrictum  tenebat,  Liv.  9.  11,  2  Samniti  populo  omnes, 
quos  in  potestate  habuit,  aut  pro  his  paa:  debeiur.  Gurt.  4. 7, 1  jam  tota 
Syria,  jam  Phoenice  quoque  Macedonum  erat.  ib.  §.  6  ut  regem,  quem 
Syria,  quem  Fhoenice  recepisset,  ipsi  quoque  urbem  intrare  paterentur.  4. 
25,  6  non  me^us,  non  spes  dicit  vocem,  qua  prodantur  occülta. 

2.  Auf  ein  Subjekt  im  Singulare,  welches  mit  einem 
anderen  Substantive,  von  dem  das  Prädikat  zugleich  ausgesagt 
wird,  durch  die  Präposition  cum  verbunden  ist,  folgt  häu^ 
das  Prädikat  im  Plurale  statt  zweier  durch  ei  verbundener 
Subjekte.  Auch  tritt  diese  Verbindung  in  der  Partizipial- 
^onstruktion  ein.  Cato  b.  Gell.  14.  2, 26  si  sponsionem  fecissent 

GelUus  cum  7\iriö.  Ter.  Heaut  473  Syrus  cum  iUo  vostro  consusurrant, 
G.  Ph.  12.  11,  27  SuUa  cum  Scipione  .  .  leges  inter  se  conditionesque 
contulerunt.  Sali.  G.  43,  1  Lentidus  cum  ceteris  .  .  constituerant.  J.  3K,  6 
cohors  una  Ligurum  cum  duabus  turmis  Thracum  transiere  ad  regem. 
(Doch  hier  kann  auch  die  constructio  xar^  ouveaiv  angenommen  werden.) 
101,  5  Bacchus  cum  peditibus  Romanorum  aciem  invadunt,  Fragm.3. 1,6 
Kr.  dux  hostium,  C.  Herennius  cum  urbe  Valentia  et  exercitu  deleti.  Liv. 
1.  59,  11  multitudinem  perpulit,  ut  exsules  esse  juberet  L.  Tarquinium 
cum  conjuge  ac  liberis.  21.  60,  7  ipse  dux  cum  aliquot  principibus  capiun- 
tur,  26.  46,  8  in  quam  Mago  cum  omnibus  armatis  refugerant.  42.  20,  5 
nuntiatum  erat  Calatiae  taurum  cum  quinque  vacds  uno  ictu  fulminis 
exanimatos.  45.28,11  Persea  cum  majore  filio  JPhilippo,  traditos  A.  Postu- 
mio,  in  custodiam  misit,  fiiiam  cum  minore  filio,  a  Samothrace  accitos 
Ampbipolim,  omni  liberali  cultu  habuit  Nep.  19.  2,  2  Demosthenes  cum 
ceteris  in  exsilium  erant  expuLsL  Ov.  F.  4,  54  lUa  cum  Lauso  de  Numi- 
tore  sati.  Gurt.  4.  28,  17  Phamabaeus  cum  ApoUonida  et  Äthanagora 
vincti  traduntur.  6.  42,  11  Hephaestion  cum  Cratero  et  Coeno  consurgunt, 
Aptd.  Met.  3,  26  extr.  vector  meus  cum  asino  capita  confenvnt,  Justin.  14. 
6, 13  ßium  Alexandri  cum  matre  in  arcem  custodiendos  mittit.  Phaedr.  1. 
5,  3  f.  vacca  et  capella  et  paiiens  ovis  injuriae  |  socii  fuere  cum  Leone. 
Im  Griechischen  begegnet  diese  Eonstruction  nur  ganz  vereinzelt,  wie 
Th.  3,  109  AT]p.oaÄ4vt)c  {Aetd  täiv  EuaxpaTTjYÄv  'Axapvdvcuv  onhlowxai  Mavti- 
vcuot.  1)     Im  Lateinischen  ist  sie  zwar  häufig,  aber  keineswegs  regel- 

1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  §.  359,  Anm.  5,  S.  52. 
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massig;  denn  bei  manchen  Schriftstellern^  wie  Cicero,  findet  sie  sich  nur 
sehr  selten,  bei  anderen,  wie  Cäsar,  Vellejus,  Val.  Maximus,  Tacitus, 
nirgends  1);  gewöhnlicher  ist  die  oben  angegebene  mit  et,  wie  dux  et 
mäites  capifjtntur,  oder  es  wird  die  regelrechte  gebraucht,  wie  C.  Qu. 
fr.  3.  2,  8  Domüius  cum  Mesaala  certus  esse  videlxttur.  Besonders  bei 
Verschiedenheit  der  Personen:  C.  Att.  7,  14,  3  tu  ipae  cum  Sexto,  scire 
velim,  quid  eogites.  7. 17, 1  tu  ipse  cum  Sexto  etiam  nunc  mihi  videris  Ro- 
mae  recte  esse  posse,*  et  enim  minime  amici  Pompejo  nostro  esse  de- 
betis.  7. 18, 1  ipae  (sc.  ego)  cum  fratre  Capuam  .  .  profectua  aum.  [Doch 
Prop.  3  (4).  8  (6),  87  (15)  victor  (sc.  ego)  cum  victis  pariter  miacebimur  India 
(wahrschl.  wegen  pariter),  Verg.  A.  2, 434  wird  jetzt  richtig  interpungirt: 
divellimur  inde;  |  Iphitus  et  Pelias  mecnm.]  Aber  noth wendig  ist  der 
Flur.  B.  Afr.  94  in.  rex  Juha,  quom  jam  cenatus  esset  citm  Petrejo,  ut  per 
virtatem  interfecH  esse  vtäereritur,  ferro  inter  se  depuguant.  (Aber  st.* 
der  Präp.  cum  steht  ei  offenbar  unrichtig  Liv.  22.  31,  7  ipse  [Servilius] 
per  Siciliam  pedibus  profectus  ireto  in  Italiam  trajecit,  litteris  Q.  Fabii« 
acdtua  et  ipae  et  coUegm  ejus,  M.  Atilius  statt:  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 
com  collega  suo  accitns;  denn  die  Worte  in  Italiam  trajecit  beziehen 
sich  nur  auf  Servilius,  nicht  aber  zugleich  auf  Atilius.)  Wenn  zu 
zwei  durch  cum  verbundenen  Substantiven  eine  auf  beide  bezügliche 
Apposition  tritt,  so  muss  diese  natürlich  im  Plurale  stehen.  C.Tusc. 
1.  18,  41  Dicaearchum  cum  Äriatoxeno^  doctoa  sane  hominea^  omittamus. 
Br.  3,  10  Brutua  cum  T.  Pömponio  venerat,  hominea  mihi  carL  Ähnlich 
Lael.  11,  39  videmus  Papum  Aemüium  C.  Luacino  familiärem  fuisse,  bis 
nna  eonauUa,  eoüegaa  in  censura. 

3.  Das  auf  mehrere  Substantive  bezogene  attributive 
Adjektiv  oder  Partizip  richtet  sich  gewöhnlich  nach  dem 
ihm  zunächst  stehenden  Sdbstantive.  Zuweilen  schliesst 
€8  sich  an  das  hervorzuhebende  wichtigere  Wort  an. 
Cacs.  B.  G.  3.  5,  2  Gajus  Volusenus,  tribunus  militum,  vir  et  conaüii 
magni  et.virtutis.  (tJnlat.  ist  vir  virtutis,  ein  tugendhafter  Mann,  ohne 
attrib.  Adj.)  C.  Tusc.  1.  28,  69  (videmus)  hominis  utilitati  agros  omnes 
et  maria  parentia.  Oft.  1.  4,  14  natura  pulchritudinem,  constantiam,  or- 
din&n  in  f actis  consiliisque  conaervandum  putat.  Man.  28,  66  qui  ab  auro 
gasaque  regia  manus,  oculos,  animum  cohibere  possit.  Rpb.  1.  34,  51  di- 
vitiae,  nomen,  opea  vacuae  consilio.  Sali  .C.  10, 2  his  otium,  divitiae,  op- 
tandae  alias,  oneri  miseriaeque  fuere.  16,  4  Sullani  milites,  rapinarum 
et  victoriae  veteria  memores,  civile  bellum  exoptabant.  Liv.  25. 38, 6  Sci- 
piones  me  ambo  .  .  agitant,  neu  se,  neu  invictos  per  octo  annos  in  his 
terris  miUtes  suos,  commilitones  vestros,  neu  rem  publicam  patiar  inul- 
tarn.  2.  40.  9  uxor  et  liberi,  (Coriolanum)  amplexi.  35. 43, 1  nuUa  ingenia 
tarn  prona  ad  invidiam  sunt  quam  eorum,  qui'genus  ac  fortunam  auam 
animis  non  aequant.  quia  virtutem  et  bonum  aUenum  oderunt  45.  27,  1 
Paulus  filiam  ad  Aeginium  et  Agaaaaa  diripiendaa  mittit.  —  C.  Tusc.  1. 
4,  7  Aristoteles,  vir  awnmo  ingenio,  scientia,  copia.  Mur.  17,  36  L.  Phi- 
lippum  aummo  ingemio,  opera,  gratia,  nobilitate.  Fin.  5.  12,  35  corporis 
nostri  partes  totaque  figura  et  forma  et  statura  quam  apta  ad  naturam 
sit,  apparet.    Sali.  C.  10,  1   cuncta' maria  terraeque  patebant.     Wo  es 

t)  S.  Draeger  a.  a.  O.  8.  155  f. 
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aber  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  verlangt,  wird  das  Adjektiv 
bei  jedem  Substantive  wiederholt.  Sali.  C.  25,  5  Semproniae  muüae 
facetiae  muUuaque  l^os  inerat.  —  Oder  es  treten  die  unter  Nr.  1  erwähn- 
ten Verbindungen  ein.  1,  a)  a)  Pompejua  et  Scipio  foede  irUerfecti.  Verg. 
A.  7f  674  caesosque  reportant  |  Älcmonem  ptiertim  foedatique  ora  Galaesi 
(s=s  Galaesumqne  foedato  ore).  Pater  et  maier  mortui,  Grcanmatice  et 
muaice  inter  se  junct<ie,  Tac.  A.  11,  16  modo  comücUem  et  temperantiamf 
nulli  invisay  saepius  vinoUnüam  ac  Ubidinest  grata  barbaris,  usurpans. 
Lact.  opif.  11,  20  pottts  et  cibus  mista.  —  1>  t)  ^^sc  regiaque  elaesi» 
profecti.  lÄbera  civitas  et  rex  (=  regia  potestas)  inter  se  inimica. 
In  Beziehung  auf  das  entferntere  und  wichtigere  Subst.  C.  Leg.  1. 
1, 1  lucua  ille  et  haec  Arpinatium  quercus  agnoscitur,  saepe  a  me  lectus 
in  Mario.  (Die  Eiche  ist  nur  ein  Theil  des  Haines.)  Liv.  5.  44,  4  cut 
(genti)  natura  corpora  animosque  magna  magis  quam  firma  dederit« 
(Der  Hauptbegriff  ist  corpora,  insofern  die  Körper  die  Seelen  einschliessen 
und  diese  jenen  entsprechend  aufgefasst  werden,  vgl.  Weissenb.)  9. 
38,  1  multa  alia  casteUa  vicique  aut  deleta  hostUiter  aut  integra  in  po- 
testatem  venere.  24. 2, 4  si  urbem  ac  portum  moenibus  vaUdam  tennissent 
(Stadt  mit  einem  Hafen,  Hafenstadt,  s.  Weissenb.).  Mit  poetischer 
Freiheit  Verg.  A.  1,  144  Cymothoe  simul  et  Triton  adnixus  acuto  |  de- 
trudunt  navis  scopulo  (st.  adnixi).  Personen  als  Sachen  dargestellt: 
Tac.  A.  1,  46  (civitas  incusat  Tiberium,)  quod,  dum  patres  et  plebem, 
invaUda  et  inermia,  cunctatione  ficta  ludificetur,  dissideat  Interim  miles. 
Die  Stelle  Tac.  A.  11,  25  ut  Judicium  censorum  ac  pudor  sponte  ceden- 
tium  permixti  ignominiam  mollirent  lässt  sich  wol  am  Besten  auf  die 
constr.  ad  xatd  o6vt9tv  zurückfahren,  indem  dem  Schriftsteller  die  han- 
delnden Personen  censores,  qui  Judicium  exercebant,  und  cedentes,  qui 
pudore  affecti  sponte  cedebant,  vorschwebten.  Die  Dichterspracho 
bedient  sich  oft  nach  Bedarf  des  Versmasses  sehr  freier  Stellungen  des 
Acyektivs,  wie  Verg.  A.  1,  609  semper  honos  nomenque  tuum  laudesque 
manebant.  Hör.  C.  1.  2,  1  jam  satis  terris  nivis  atque  dirae  \  grandinis 
misit  pater:  ubi  v.  Dillenb.  1.  5,  6  heu  quoties  fidem  |  mutatosqvLQ  deos 
flebit.  2.  19,  24  leonis  |  unguibus  horribilique  mala.  3.  11,  39  socerum  et 
scdestcu  I  falle  sorores. 

4.  In  der  Partizipialkonstrnktion,  namentlich  in 
der  Konstruktion  des  Ablativi  absoluti,  kann  das  Par- 
tizip entweder  im  Plurale  oder  im  Singulare  stehen.  Be- 
zieht sich  dasselbe  auf  Personen,  so  ist  der  Plural  häufiger; 
bezieht  es  sich  aber  auf  Sachen,  so  ist  der  Singular  häufiger. 
Ov.  A.  A.  3,  251  non  mihi  venistis,  Semele  Ledeve,  docendae.  Sali.  J.  16, 
2  C  Graccko  et  M.  F\dvio  Flacco  interfectis.  Justin.  5.  1,  1  Artaa^erxe 
et  Cyro  fiUia  relictis.  Curt  S,  20,  12  inseguerUibui  more  patrio  agmen 
cenjttge  ac  matre.  Aber  zur  Hervorhebung  Einer  Person:  Verg. 
A.  1, 553  sociis  et  rege  recepto.  Liv.  30.  12,  22  misao  Syphace  et  captivis. 
So  auch  Nep.  14.  3,  5  duce  Fhamabazo  et  Tithranste.  —  C.  de  or.  1. 
33,  153  intermisso  impetu  pulsuque  remorum.  Lael.  27,  102  caritate  bene- 
volentiaque  sublata,  Caes.  B.  G.  2.  28,  1  prope  ad  intemecionem  gente 
ac  nomine  Nerviorum  redacto.  3.  20,  2  auxiliis  eqaitatu^qtie  comparoto. 
Sali.  85,  30  hae   sunt   meae  imagines,  haec  nobilüasy  non  hereditate 
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relicta.    Aber  Liy.21. 1,  5  angebant  ingentis  Spiritus  virum  SiciUa  Sar- 
diniaque  amisaae,  ^) 

5.  Wenn  zu  mehreren  attributiven  Adjektiven 
dasselbe  Substantiv  wiederholt  zu  denken  ist,  aber  nur 
Einmal  gesetzt  wird;  so  steht  dasselbe  entweder  im  Plurale 
oder  schliesst  sich  an  Eines  der  Adjektive  an  und  steht 
im  Singulare.  G.  Fam.  11.  19,  1  quom  putarem  quartam  et 
Martiam  legiones  mscnm  futuraa.  Tac.  A.  1,  31  tracHs  prima  qnoque  ac 
Yigesima  Ugumibus,  C.  Ph.  5.  17,  46  legio  Martia  quartaque.  Liv.  10. 18, 3 
consul  cum  legione  secunda  ac  tertia.  26.  10,  1  inter  Esquilinam  Colli- 
namque  portamy  aber  §.  2  circa  portaa  Gollinam  Esqnilinamque. 

§.  15.   Kongraenz  der  Pronomen  bei  mehreren  Substantiven. 

Die  Kongruenz  der  Pronomen  mit  zwei  oder  mehr 
Substantiven,  auf  welche  sie  bezogen  werden,  entspricht 
den  oben  angegebenen  Regeln. 

1)  Wenn  das  Pronomen  auf  zwei  oder  mehr  Substantive 
bezogen  wird,  so  steht  es  im  Plurale  und  hat,  wenn  die  Sub- 
stantive gleichen  Geschlechtes  sind,  dasselbe  Geschlecht 
mit  ihnen;  oft  steht  es  aber  auch,  wenn  die  Substantive  leb- 
lose Gegenstände  bezeichnen,^  im  Neutrum.  Vgl.  §,  13,  1. 
C.  Leg.  2.  11,  28  MmSy  Pietcu,  ViHus,  Fides,  quarum  omnium  Romae 
dedicata  publice  templa  snnt.  de  or.  2.  43,  182  conciliantor  animi  digni- 
tate  hominis,  rebus  gestis,  exisHmatione  vitae,  quae  facilios  omari  possunt. 
Hingegen:  C.  N.  D.  3.  24,  61  fortunam  nemo  ab  inconstantia  et  temeri-- 
tote  sejunget,  quae  digna  non  sunt  deo.  Tusc.  1.  24,  56  vUis  .  .  arhoris\ 
haec  enim  etiam  dicimus  vivere  (=  Universum  plantarnm  genus  intelle- 
gitur).  3.  4,  7  reliquae  perturbationes  animi,  formidines,  libidinesj  ira- 
eundiae.  Haec  enim  fere  sunt  ejusmodi,  quae  Graeci  icd^T]  appellant. 
Sali.  C.  31,  1  ex  suTnma  Uzetitia  atque  lascima,  quae  diutuma  qnies  pe- 
pererat,  repente  omnis  tristitia  inyasit  Liv.  8.  35,  4  vicit  disciplina  mi- 
lüarisy  vicit  imperii  majestas,  quae  in  discrimine  fuernnt  an  uüa  post 
hanc  diem  essen t  C.  Off.  1.  25,  86  bonus  et  fortis  civis  ita  justUiae  ho^ 
nestoHque  adhaerescet,  ut,  dum  ea  conservet,  qnamvis  graviter  (=  vel 
gravissime)  offendat  N.  D.  2.  31,  79  si  inest  in  hominum  genere  mensy 
fidesy  virtus,  concordioy  unde  Juiec  in  terram  nisi  ab  superis  deflnere  po- 
taerunt?  Liv.  9. 29, 6  (Appius  Claudius)  viam  manivit  et  aquam  in  urbem 
duxit  eaqae  unus  perfecit. 

An  merk.  In  der  Stelle  C.  inv.  1.  56,  109  saepe  virtua  et  magnificen- 
ÜOy  iD  quo  (so  in  allen  edd.)  gravitas  et  anotoritas  est,  plus  proficit  ad  mi- 
sericordiam  commovendam  quam  humilitas  et  obsecratio  sind  die  Begriffe 
der  rirtofl  und  magnificentia  zu  einer  abstracten  Einheit  im  Neutrum  des 
Sing,  zusammengefasst,  daher  auch  der  Sing,  proficit.   Vgl.  ob.  §.  13,  b)  S.  30. 

2)  Haben  die  Substantive  verschiedenes  Geschlecht, 
so  richtet  sich  das  Geschlecht  des  Pronomens  bei  Personen- 
namen nach  dem  vorzüglicheren  Geschlechte  [§.  13,  a)\  bei 
Sachnamen  aber  steht  es  gewöhnlich  im  Neutrum  [§.  13,  ß)j; 
zuweilen  schliesst  sich  das  Relativ  an  das  nächste  Substantiv 

I)  S.  Fuisting  a.  a.  O.  S.  41. 
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an  (§.  13.);  selten  nur  auf  das  entferntere,  und  zwar  nur, 
wenn  dieses  als  das  wichtigere  bezeichnet  werden  soll  (§.  13). 
PI.  Trac.  54  mater  ancillas  jabet  .  .  quaerere  puerum  aut  puellam,  qui 
sapponantar  mihi.  Yarr.  B.  R.  1.  1,  5  (invocabo)  primum,  gut  omnes 
fractus  agriculturae  continent,  Jovem  et  TeUurem;  itaque  quod  ü  pa- 
rentes  ^lagni  dicuntur,  Jappiter  pater  apellatur,  Tellus  terra  mater  ^ 
secundo  Solem  et  Lunam^  quorwn  tempora  observantur  .  .;  tertio  Cere- 
rem  et  Laberum,  quod  horum  fructuB  maxime  neceBsarü  ad  yictum.  C. 
Verr.  5.  49,  129  grandes  natu  matres  et  item  parvvli  Uberi,  qtwrum 
utrorumque  aetas  misericordiam  noBtram  reqoirit.  Off.  1.  1,  1  summa  et 
doctoris  auctoritas  est  et  urbis,  quomm  alter  te  scientia  augere  poteBt^ 
altera  exemplis.  N.  D.  2.  14,  27  eae  fimges  atque  fructusj  quoa  terra 
gignit.  Caes.  B.  G.  6.  19,  1  virt,  quantas  pecunias  ab  uxoribua  dotis 
nomine  acceperunt,  tantas  ex  suis  bonis  .  .  cum  dotibus  communicant. 
Hujus  omnis  pecuniae  conjunctim  ratio  habetur  fructusque  servantur. 
Uter  eorum  vita  superavit,  ad  eum  pars  utriusque  cum  fructibus  su- 
periorum  temporum  pervenit.  Tac.  H.  4,  65  arbitrum  habebimus  Civüem 
et  Veledamj  apud  quoa  pacta  sancientur.  Caes.  B.  G.  1.  40,  5  itaus  ac 
disciplina,  quae  a  nobis  accepissent.  C.  N.  D.  2.  31,  79  quom  sint  in 
nobis  consiliumf  raiio,. prttdentia,  necesse  est  deos  haec  ipaa  hubere  ma- 
jora.  Sali.  C.  36,  4  otium  atque  divitiaey  quae  prima  mortales  putant. 
J.  31,  10  incedunt  per  ora  vostra  magnifici,  aacerdotia  et  conatdatua, 
pars  triumphoa  auoa  ostentantes;  perinde  quasi  ea  honori,  non  praedae 
habeant.  Liv.  32.  33,  55  (Attali  regis  legatus  postulabat)  navea  captivoa- 
que,  quae  navali  proelio  capta  essen t,  restitui.  (Die  captivi  werden  hier 
als  Sache  angesehen.)  C.  Gat.  M.  13,  44  (G.  Duilius)  delectabatur  ftmali 
(Fackel)  et  tibicine,  quae  sibi  nulle  exemplo  privatus  sumpserat.  (Der 
tibicen  wird  hier  als  Sache  angesehen.)  —  G.  Pis.  20,  46  mihi  nunquam 
veniret  in  mentem  furorem  et  inaaniam  optare  vobis,  in  qtuxm  incidistis. 
(Die  insania  iimfasst  als  der  weitere  Begriff  auch  den  furor.)  Liv.  37. 
56,  6  oppida,  vicij  caatell^i,  agri,  qui  ad  Pisidiam  vergunt.  (Die  agri 
umfassen  die  o.,  v.,  c.)  Wenn  aber  die  yorangehenden  Substantive  im 
Plurale,  das  letzte  aber  im  Singulare  steht;  so  kann  sich  das  Relativ 
-nach  diesem  nur  dann  richten,  wenn  dasselbe  ein  Komplex  der  vor- 
hergehenden ist,  wie  G.  Tusc.  3.  2,  3  nihil  praestantius  honoribuat  im- 
periia,  popiAari  gloria,  ad  quam  fertur  optimus  quisque.  —  G.  Pam.  5. 
21,  5  tibi  persuade  praeter  cvlpam  ac  peccatum,  qua  semper  camisti  et 
carebis,  homini  accidere  nihil  posse,  quod  sit  horribile  aut  pertimescen- 
dum.  (Die  culpa  bezeichnet  den  wichtigeren  Begriff.)  N.  D.  2.  62,  156 
quid  de  vidbua  olivetisque  dicam?  quarum  uberrimi  laetissimique  fructus 
nihil  omnino  ad  bestias  pertinent.  (G.  hat  hier  besonders  die  viita  ins 
Auge  gefasst.)  Gaes.  B.  G.  2.  7.  3  omnibus  vida  aedificiisque,  quoa  adire 
poterant.    (Die  vici  schliessen  auch  die  aedificia  ein.) 

§.  16.   Kongmau  bei  mebreren  Svl^ekteB  ?oii  Tersdüedenoi  Personen. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  von  verschie- 
denen Personen  ein  gemeinsames  Prädikat  haben,  so 
herrscht  die  erste  Person  der  zweiten  und  dritten, 
die  zweite  Person  aber  der  dritten  vor,  und  das  Prä- 
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dikat  steht  im  Piarale.  Ter.  Ad.  103  haec  si  neque  ego 
neqae  tti  fecimus,  \  non  siit  egestas  facere  noB.  213  ego  vapulando,  tue 
YerberandOy  usque  ambo  de/essi  sumue,  C.  Farn.  6.  15,  5  si  id  egissemus 
ego  atqne  tu.  13.  63,  1  incredibile  est,  quanti  faciamua  et  ego  et  frater 
meu8  M.  Laenium.  14.  5,  1  si  ^  et  TuIUa^  lux  nostra,  valeHs,  ego  et 
nutviesimus  Cicero  valemue.  1.  agr.  1.  7,  22  errastis,  Rnlle,  vehementer 
et  tu  et  non  nulU  coUegae  tüi;  qui  spercutis  etc.  C.  ad  Qu.  fr.  1.  4,  1 
uno  meo  facto  et  tu  et  omnes  mei  corrtdstis.  Servias  bei  C.  Farn.  4.  5, 
5  quid  est,  quod  tu  aut  iäa  cum  fortnna  queri  possüis'i  Liv.  87,  53,  24 
pater,  ego,  fratres  mei  pro  vobis  arma  tulimue. 

2.  Wenn  aber  die  verschiedenen  Personen  nicht  als  eine 
Vielheit,  sondern  jede  besonders  nnd  fnr  sich  oder  eine 
als  die  wichtigere  anfgefasst  werden  soll  oder  mnss;  so 
richtet  sich  das  Prädikat  nach  dem  ihm  zunächst  stehen- 
den Subjekte,  so  besonders  in  den  Verbindungen  mit  et 
,  .  et,  nee  .  .  nee,  aut  .  .  aut  (vgl.  ob.  §.  14).  Ter.  Hec.  610 
ego  te  et  tu  me  feres.  C.  Att.  4.  17,  3  (hunc)  et  ego  et  Cicero  meue 
flftgüabit.  Snll.  19,  54  quid  affert  aut  ipae  Cornelius  aut  vos,  qui  ab  eo 
haec  mandata  defertis?  Farn.  6.  3,  4  mihi  tu,  tui,  tua  omnia  maximae 
curae  «uni.  {Tua  omnia  kann  mit  den  vorhergehenden  Subjekten  nicht 
zu  einer  gleichartigen  Mehrheit  zusanjmengefasst  werden;  hingegen:  tu 
tuique  onrnea  mihi  curae  estis.)  13.  8,  1  quanti  eum  facere  debeam,  et  tu 
et  omnes  homines  sciunt.  {Omnes  homines  stehen  mit  tu  in  keiner  näheren 
Beziehung;  hingegen:  tu  jt  omnes  tui  scüis.)  Fin.  2.  27,  86  beate  vivere 
alii  in  alio,  vos  in  voluptate  ponitis,  Farn.  8.  16,  2  si  tibi  tu,  si  filius 
unicus,  si  domus,  si  apes  tuae  tibi  carae  sunt,  si  aliquid  apud  te  nos,  si 
vir  optimuSf  gener  tutis,  valet,  15.  15,  3  quibns  (urbis  querelis)  aliquid 
opis  fortasse  ego  pro  mea,  tu  pro  tua,  pro  sua  quisque  parte  ferre 
potuisset,  si  auctor  affuisset.  Br.  92,  318  quom  quaesturam  nos,  consnla- 
tum  Cotta,  aedilitatem  peteret  Hortensius.  Nep.  2.  9,  3  in  tuto  ipse  (sc. 
ego)  et  nie  in  periculo  esse  coepU,  Selten  ist  der  Fall,  da^s  das  I^ä- 
dikat  nur  auf  das  entferntere,  aber  wichtigere  Subjekt  bezogen  wird. 
Bor.  S.  2.  6,  66  quibns  (cenis)  ipse  (sc.  ego)  meique  |  ante  Larem  pro- 
prium vescor,  Liv.  1.  32,  13  ego  populnsque  R.  .  .  .  bellum  indico  faeio- 
que  (insofern  der  Fetial  auch  das  Volk  vertritt). 

§.  17.   Besondere  Abwetchongeii  und  EigeatQmUchkeiten  der  Kongmenz. 

1.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  in  der  Abwei- 
chung der  KoDgruenz  besteht  darin,  dass  in  der  Konstruktion 
des  Acc.  c.  Inf.  sich  in  der  älteren  Sprache  die  neutrale 
Futur  form  auf  -urum  meist  mit  weggelassenem  esse  ohne 
Räcksicht  auf  Oenus  und  Numerus  des  Subjektes, 
also  wie  eine  indeklinabele  Form,  gebraucht  findet.  Qell.  1,  7 
führt  an:  C.  Gracchus:  credo  ego  inimicos  meos  hoc  dicturum.  Quadrigar.: 
dum  ii  ocdderentur,  hostium  copias  ibi  occupcUiu  futurum  u.  speremus 
deos  bonis  bene  facturum,  Yaler.  Ant.:  haruspices  dixerunt  omnia  ex 
sententia  processurum  esse.  PI.  Gas.  3.  5,  73  ST.  Etiamne  habet  Casina 
..gladium?|PA  Habet,  sed  duos.  ST.  Quid  duos?  FA.  Altero  te  |  occi- 
surum  ait,  altero  villicum  hodie  (aber  cd.  Ambr.  occisuram).   Laber.: 
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non  putavi  hoc  eam  fctcturum.  Ferner:  PI.  Tritö.  2. 4,  46  (▼.  e.  Mädchen) 
bona  sna  me  habüurum  omnia  esse.  Yarr.  R.  R.  1,  68  pensilia  .  .  ad 
abidendum  deBcmsurum  se  minitantur.  Prise.  9,  39  p.  864  P.  (p.  475  sq. 
H.)  Cato:  Uli  polliciti  sese  factwrvm  omnia.  Lncil.:  nupturum  te  nupta 
negas.  Sulla:  ad  sommam  pemiciem  rem  pvblicam  perventurum  e^se, 
Anaserdem  führt  Gellius  1.  d.  noch  an  C.  Yerr.  4.  65,  167  ftono  sibi  rem 
praesidio  sperant  fviurum*^  aber  dieses  würde  die  einzige  Stelle  in  Cicero 
sein;  auch  bieten  hier  die  meisten  edd.  die  Lesart  aperant  esst  fiduram; 
wir  pflichten  daher  Zumpt^s  Ansicht  bei,  dass  des  Grellius  Handschr. 
eine  falsche  Lesart  geboten  habe,  die  er  als  eine  altertümliche  Aus- 
drucksweise erklärt  habe.  C.  Farn.  14.  1,  4  quod  ad  me,  mea  Terentia, 
scribis  te  vicum  venditunan  schwankt  die  Lesart  zwischen  .  .  -vm  und 
-am.  (PI.  bei  C.  Farn.  10.  21,  5  vidi  mihi  mortuo  non  modo  honorem, 
sed  misericordiam  quoque  defiUurunh  wie  cd.  Med.  liest,  ist  defulurum 
auf  honorem  zu  bezieben,  s.  ob.  §.  14,  3  S.  36.  Fam.  10. 11,  3  ist  mit  cd. 
Med.  zu  lesen  nee  diligentiam  mihi  defiituram.)  i) 

An  merk.  Aber  Cn.  Magn.  bei  C.  Att.  8.  12  B.  2  nt  cohortes  .  .  ad 
me  missum  facias  ist  miasttm  Sapin  st.  facias,  at  ad  me  raittas.  —  Auch 
hat  man  die  unter  1  angegebene  Ausdrucksweise  mit  der  durch  das  Supin 
und  tri  ausgedrückten  Infinitivform  des  Fut.  Pass.  verglichen,  die  in 
der  vorklassischen  und  klassischen  Zeit  nicht  selten  vorkommt,  2)  Ter.  Hec. 
40  rumor  venit  dcUum  tri  gladiatorei,  C.  inv.  2.  8,  27  iUud  non  eoneeasum 
iri.  Fam.  5.  2,  1.  Q.  fr.  1.  2.  1,  1  scripsisti  tUreptum  tri  te  a  tuis.  Att.  7. 
1,  1  ^ot  (liüeraa)  tibi  reddUum  iri  putabam.  9.  9,  2.  10.  1,  3.  Dir.  1. 32,  68 
tnadefactun  iri  minus  XXX  diebus  Graedam  sanguine.  Metell.  bei  C.  Fam. 
5.  1,  1.  Aber  die  Vergleicbung  scheint  nicht  p'chtig  zu  sein.  Diese  Fu- 
turform  scheint  sich  auf  folgende  Weise  entwickelt  zu  haben:  Gell.  10.  14, 
3  führt  aus  Cato  die  Stelle:  „in  hac  contumelia,  quae  mihi  per  hujusce  pe- 
tulentiam  factum  itur^  an ;  hier  sind  im  Verbum  finitum  die  Worte :  ?iaec  ron- 
tumeUa  factum  itur  so  aufzufassen :  diese  Schmach  wird  gegangen  gethan  zu 
werden;  factum  ist  allerdings  das  Supin,  hat  aber  durch  das  Passiv  itur 
gleichsam  passive  Bedeutung  angenommen.  PI.  Rud.  1242  mihi  islaeo  yidetur 
praeda  praedatum  irier,  diese  Beute  scheint  gegangen  zu  werden  erbeutet 
zu  werden.  Quintil.  9.  2,  88  aus  e.  alt.  Gesetze:  reus  parricidii,  quod  fra- 
trem  occidisset,  dagmnatum  iri  videbatur.  Ebenso  muss  man  auch  in  den 
Stellen,  wo  der  Acc.  c.  Inf.  steht,  die  Konstruktion  als  eine  persönliche 
auffassen,  wie  Juu  litteraa  tibi  redditum  iri  putabam  (entst.  aus  hae  Htterae 
redditum  euntur),  aber  tri  nicht  unpersönlich  (entst.  aus  iitiTy  man  geht), 
sowie  auch  nicht  den  Akkusativ  von  dem  Supin  abb&ngig.  Nur  bei  intraus. 
Verben,  wie  Liv.  29.  14,  1  eo  anno  debeUatum  iri  muss  man  das  unpersön- 
liche itur  annehmen:  eo  anno  debellatum  itur. 

2.  Der  Fall,  wo  die  Singnlarform  des  Imperativs 
statt  der  Pluralform  steht,  findet  häufig  bei  age  statt,  das 
alsdann  wie  ein  Adverb  anzusehen  ist.  PL  Asin.  834  age  ergo 
hoc  agOemus.  Cas.  2.  8,  52  age  modo  fabricamini.  928  age  igitur  intro 
dbüe.  Pers.  883.  Poen.  2,  44.  3.  4,  7.  ö.  7,  51.  Rud.  803.  Stich.  221.3) 
Liv.  38.  47,  11  mittite,  agedum,  legatoB  circa  omnes  Asiae  urbes;  ver- 
einzelt bei  cavei  PI.  Poen.  117  si  tenetis,  ducite;  |  cave  dirtanpatis,  quaeso, 
sinite  transigi,  vgl.  Ken.  994;  der  Impr.  cave  vertritt  gewissermassen 
die  Konjunktion  ne.  Im  Griechischen  ist  dieser  Fall  in  der  familiären 
Unterhaltungssprache  bei  den  Imperativen  tini,  aye,  ^tpe,  iU  häufiger. 


1)  VgL  Ruddimann.  I,  p.  285.    Neue»  I,  S.  379  f.  —  2)  8.  Neue« 
Th.  n,  8.  388.  —  3)  8.  Loch  Gebr.  d.  Impr.  b.  Plaut.  Memel  1871  8.  16  f. 
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altf:  tlrzi  piot,  ßouXe6c9(k  Dem.  8,  74.  IlaTScc  i^ol,  ayt  T-f]kt}i4yj(^  xoLXki- 
Tpi^ac  fintoü?  Cc6(aTC.  i) 

3.  Bei  einet  an  mehrere  Personen  gerichteten 
Frage  oder  Anrede  wird  zuweilen  das  Prädikat  in  der 
Plnralform  mit  dem  nar  Eine  der  angeredeten  Per- 
sonen .bezeichnenden  Vokative  verbunden^  um  da- 
durch die  Hauptperson  vor  ihren  Genossen  hervorzuheben. 
PI.  Aul.  3.  2f  23  etiam  rogas,  scdeate  homo  f  qui  angnlos  omnis  |  meamm 
aedium  et  conclavium  mihi  perviam  facitisf  Poen.5. 2,  48  tu,  qui  zonam 
non  hohes,  |qnid  in  hanc  venistis  urbem  aut  quid  quaeritUf  C.  Br.  3,  11 
voB  vero,  inquam,  Aüicej  praesentem  me  cura  levatis:  ubi  v.  Ellen  dt 
de  or.  1.  35,  160  tum  Scaevola:  Quid  est,  CoUaf  inquit,  quid  tacetist 
2.  73,  295  sed  quid  hoc  loco  vob  inter  vo»,  Catvlef  Verg.  A.  9,  525  vos, 
o  CaJUope,  precor,  adspirate  canenti.  So  auch  1, 140  tenet  ille  immania 
saxa,  I  vestras,  Eure,  domos.  Häufiger  im  Griech.,  wie  Od.  \jl,  82  v^a 
i%6\trzt,  (pa(8i|ji'  'OSuadeö.  ^)  Erst  der  Sing.,  dann  der  Plur.  Juven.  6, 171  f. 
parce,  precor,  Paean,  et  tu  depone  sagittas,  |  nil  pueri  faciunt,  ipsam 
cor^igüe  matrem  (P&an  wird  angeredet,  aber  Diana  ist  zugleich  mitgemeint, 
8.  Heinrich  H,  S.  237). 

4.  Eine  seltsame,  in  volkstümlicher  Gesprächsweise  vor- 
kommende Ausdrucksweise  ist  die  Verbindung  des  indefiniten 
Pronomens  quis  oder  aliquis  mit  der  zweiten  Person  des 
Imperativs  im  Plurale.  PI.  Epid.  3.  3,  17  heus  foras  exite 
huc  aliqtdß.  Men.  674  heus,  ecquis  hio  est  janitor?  |  aperite  atque  Erotium 
aliquis  evocate  ante  ostium.  Pseud.  1284  aperite,  aperite,  heus,  Simon! 
adesse  me  quis  nuntiate.  Merc.  130.  908  f.  Ter.  Ad.  634  aperite  aliquis 
actutum  ostium.  Es  liegt  darin  der  Sinn:  du  oder  wer  sonst  da  ist,  öffnet 
die  Thur.  Auch  im  Griechischen  kommt  diese  Konstruktion  vor,  aber 
mit  der  U.  Pers.  Sing.  Impr.,  wie  Ar.  Av.  1186  x^P^^  ^^^po  '^««  Otctjp*- 
TY]c.3)  —  Ähnlich  den  obigen  Beispielen  ist  der  Übergang  von  der 
IL  Pers.  Plur.  im  Hauptsatze  zu  der  III.  Pers.  Sing,  im  Nebensatze  mit 
einem  indefiniten  Relativpronomen,  wie  Catull.  3,  1  f.  Itigete,  o  Vener  es 
Cupidinesque,  |  et,  quantumst  hominum  venustiorum  statt  et  vos,  quotquot 
estis.  Tib.  1.  6,  39  tunc  procul  absitis,  quisquis  colit  arte  capillos  statt 
qnicunque  Colitis.  Soll. 23,  285  aXXov  hh  axUXsade  xard  (rrpaTÖv,  ooti; 
'A^atäiv  firTiotffCv  rt  Tiiirot^c  xal  appiaot  xoXXiQTOlotv  st.  o?ttvec  TreitoC^ete.  4) 

5.  Die  Ablative  des  Singulars  praesente  und  absente 
(==  in  Gegßnwart,  in  Abwesenheit)  finden  sich  bei  den  Ko- 
mikern zuweilen  mit  dem  Ablative  des  Plurals  eines  Sub- 
stantivs oder  eines  Pronomens.  ^)  PI.  fir.  Syr. :  quidam  apud 
forum  praesente  testitms  mihi  vendidit.  Bacch.  142  praesente  ilms,  Ter. 
EiUL  649  nescio  quid  profecto  ahsente  nobis  turbatumst  domi.  Be- 
schränkte sich  dieser  Gebrauch  auf  die  Verbindung  von  absente  nobis, 
so  Hesse  sich  dieselbe  dadurch  erklären,  dass  man  nobis  für  den  Sing. 
me  nähme,  obwol  auch  so  eine  grosse  Härte  hierin  läge;  die  einfachste 


I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.a  Th.II,  §.371, 4.  a)  S.  76. 
—  8)  Ebendaselbst  ß)  8.  75  f.  — 3)  Ebendaaelbst  7)  S.  76.  —  *)  S,  Diesen 
ad  TibuU.  1,  2,  p.  41.  —  S)  S.  Holtze  Synt.  priscor.  Script.  Lat.  T.  II, 
p.  196. 
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Erklärung  ist  ohne  Zweifel  die,  dass  hier  die  beiden  Partizipien  die  Be- 
deutung von  präpositionalen  Adverbien  mit  dem  Ablative  angenommen 
haben,  wie  dam  und  procul  c.  abl. 

6.  Wie  im  Griechischen  %  wird  auch  im  Lateinischen 
das  Neutrum  eines  demonstrativen  Pronomens  in  Be- 
ziehung auf  ein  m  ähnliches  oder  weibliches  Substantiv 
gesetzt,  indem  der  Begriff  desselben  ganz  allgemein  a}s 
blosses  Ding  oder  Wesen  aufgefasst  wird.  C.  Tusc.  1.  2,  4 
in  Graecia  musici  floruerunt,  discebantque  id  (sc.  mnsicam)  omnes.  2. 
27;  66  quom  videas  eos,  qui  aut  studio  aut  opinione  ducantur,  in  eo 
persequendo . .  dolore  non  frangi  (i.  e.  in  eo,  cui  Student  et  quod  bonum 
opinantur).  So  auch  das  Neutr.  Plur.  C.  Tusc.  2.  26,  62  quid  de  nostris 
ambiHonibus,  quid  de  cupiditate  honorvm  loquar?  quae  flamma  est«  per 
quam  non  cucurrerint  ii,  qui  Jtaec  .  .  colligebant;  5.  21,  61  visne,  quo- 
niam  te  liaec  vita  delectat,  ipse  eadem  degustare?  (Alles,  was  mit  einem 
solchen  Leben  verbunden  ist.  (Aber  G.  Fam.  2.  8,  1  ego,  qui  cum  Pom- 
pejo  complures  dies  nullis  in  aliis  niei  de  re  publica  sermonibus  versatus 
Bum,  qiiae  nee  possunt  scribi  nee  scribenda  sunt  bezieht  sich  das  Neutr. 
quae  nicht  auf  seiinonibus,  sondern  in  den  Worten  in  sermonibus  versatus 
sum  liegt  der  Sinn  von  sermoc^natus  sum,  also  =  de  aliis  nullis  rebus 
nisi  de  re  publica  sermocinatus  sum  6cr,  quae  etc.)  —  So  auch  das  Neu- 
trum des  relativen  Pronomens  quody  wie  Cato  R.  R.  16  dominus 
lapidem,  ligna  ad  fomacem,  quod  opus  siet,  praebet  (was  nöthig  ist,  das 
Nöthige).  PL  Epid.  1.  2,  11  sq.  argenti  dare  quadragirUa  minasy  quod 
danistae  detur,  unde  ego  ilhifl  sumpsi.  Bezieht  sich  aber  ein  neutrales 
Pronomen  im  Plur.  auf  ein  vorhergehendes  neutrales  Subst.  im  Sing., 
so  ist  nur  eine  einfache  Ellipse  anzunehmen,  wie  Sali.  C.  43,  2  consti- 
tuerant,  uti  .  .  eo  signo  proxuma  nocte  cetera  multitudo  conjunctionis 
suum  quisque  negotium  eicsequeretur ;  sed  ea  (sc.  negotia)  divisa  hoc  modo 
dicebantur.  2) 

7.  Hieran  schliesst  sich  folgende  Erscheinung:  ein  all- 

femeiner  Begriff  kann  entweder  durch  das  Neutrum  oder  das 
ubstantiy  re«  (Sache,  Ding,  Gr.  xP^iM-«)  bezeichnet,  werden. 
Daher  wird  dicht  selten  auf  das  mit  einem  Adjektive  oder 
Pronomen  verbundene  Substantiv  res  ein  folgendes  Neutrum 
bezogen.  3)  PL  Aul.  4. 10,  39  ego  te,  Euclio,  |  de  alia  re  rescivisse 
censui,  quod  ad  me  attinet.  Amph.  966  ego  rem  divinam  intus  faciam, 
Vota  quae  sunt.  Ter.  Heaut.  875  in  me  quidvis  harum  rerum  convenit, 
quae  sunt  dicta  in  stulto.  C.  Div.  1.  53,  119  earum  rerum  utrumque  a 
corde  proficisci.  2.  57,  117  quid  tam  divinum,  quam  afflatus  ex  terra 
meutern  ita  movens,  ut  eam  providam  rerum  futurarum  efficiat,  ut  ea 
.  .  cemat  multo  ante.  [Aber  nicht  gehören  hierher:  Fam.  16.  4,  2  illud, 
mi  Tiro,  te  rogo,  sumptui  ne  parcas  tdla  in  re,  quod  ad  valetudinem 
opus  Sit  «=  in  Beziehung  auf  das,  was  nöthig  sein  dürfte.  13.  75,  2 
summa   est,   in   quo  mihi  gratissimum  facere  possis,   si  curaris,   ut  .  . 


1)  S.  Kühner*  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.361.  —  2)  Vgl. 
Holtze  Synt.  prisc.  Script.  L.  I,  p.  383.  —  3)  g.  Ramshorn  L.  Gr.  2 
§.  206  S.  998.  Kritz  ad  Sali.  J.  41,  1  p.  235  (wo  aber  die  Worte  earum 
rerum,  quae  prima  mortalee  ducunt  falsch  erklärt  werden,  b.  §.  12,  3. 


Digitized  by 


Google 


§.  18.    Besond.  Abweich,  n.  Eigentfiml.  in  d.  Eongrneuz.    43 

sciat;  hier  bezieht  sich  in  quo  auf  den  ganzen  Satz.  S.  §.  189|  11]. 
Sali.  J.  102|  9  humanarum  rerum  fortuna  pleraqtte  regit  Liv.  43.  17,  2 
ne  quis  uüam  rem  m  bellom  magistratibns  Romanis  conferret,  praeter- 
quam  quod  senatos  censuisBet.  32.  29,  5  delectu  rebitsgrue  aUis  (Uvinis 
humatUagi^  quae  per  ipsos  agenda  erant,  perfectis.  Gell.  1. 14  Id.  memo- 
ratis  muUis  magnisque  rebiuff  quae  Fabricias  bene  fecisset.  Oder  das 
Neutrum  geht  voran  und  res  mit  dem  Relative  folgt.  C.  Rose.  A.  33, 
94  permuUa  sunt,  quae  dici  possunt,  qua  re  intellegatur.  Plane,  bei  C. 
Farn.  10,  21  omnia  feci,  qua  re  resisterem. 

8.  Auf  einen  vorangegangenen  Plural  wird  zuweilen 
ein  Neutrum  im  Singulare  bezogen,  insofern  das  aus  einer 
Mehrheit  einzelner  Dinge  Bestehende  auch  zu  einer  abstrakten 
Einheit  zusammengefasst  werden  kann.  PI.  Bacch.  726  quae 
imperavisti,  imperatum  bene  bonis  factum  ilicost.  Liv.  42.  8,  7  Aonaque 
ut  is  (=  üb),  quicquid  ejus  reciperari  possit,  reddantur,  curare.  Sali.  C. 
56,  5  serviHa  repudiabat,  cujus  initio  ad  enm  magnae  copiae  concurrebant. 
(Hier  sind  unter  dem  Plur.  servUia  die  einzelnen  Scharen  der  Sklaven 
zu  verstehen;  in  dem  Relative  cujus  werden  dieselben  zu  einer  Einheit 
zusammengefasst:  servütumy  wie  C.  Verr.5.  4,  9  coeptum  esse  in  Sicilia 
moveri  aliquot  locis  servüium  (=  servos)  suspicor.  i)  —  Aus  einem  Sub- 
stantive generellen  Begriffes  ist  zu  einem  folgenden  Adjektive  ein  in 
jenem  liegendes  Substantiv  specielleren  Begriffes  zu  entnehmen,  wie 
Ov.  M.  13, 821  f.  hoc  pecus  omne  meum  est;  muUae  (sc.  pecudes  =  oves) 
quoque  vallibus  errant,  |  multas  silva  tegit,  muUae  stabulantur  in  antris. 
—  Nach  Erwähnung  verschiedener  Vögel:  pavo,  aquäa,  luscinüis,  cor- 
vus,  comix  bei  Phaedr.  3.  18,  13  folgt  omnesque  (sc.  aves)  propnis  sunt 
cofUmtae  dotibus. 

§.  18.   Fortsetnng. 

1.  Wenn  der  BegriflP  der  Persönlichkeit  überhaupt 
ausgedrückt  werden  soll^  so  kann  in  Beziehung  auf  weib- 
liche Personennamen  die  Maskulinform  als  allgemeiner 
Ausdruck  gebraucht  werden.  Verg.  G.  4,  201  ipsae  (sc.  apes) 
regem  parvosque  Quirites  (=  cives)  |  sufficiunt.  4,  68  saepe  duobus  \  regi- 
bus  (sc.  apium)  incessit  magno  discordia  motu.  106  tu  regihus  (sc.  apium) 
alas  I  eripe.  212  rege  (sc.  apium)  incolumi  mens  omnibus  una  est.  Plin. 
6,  35  in.  felis  aurea  pro  deo  colebatur.  Daher  werden  männliche 
Personennamen  gebraucht,  wennr  männliche  und  weibliche  zugleich  er- 
wähnt werden,  z.  B.  nati  =  filius  et  filia  Ov.  M.  6,  338;  fratres  =  fr^- 
tres  et  sorores;  pueri  =  puer  und  puella;  dii  =  deus  und  dea,  patres 
oder  parentes  =  pater  und  mater  Ov.  M.  4,  61,  wie  TiaTipcc  Long.  4 
p.  138  Schaef.;  soceri  =  socer  und  socrus  Verg.  A.  2,  457  soceros  sc. 
Priamum  et  Hecubam,  wie  7:evdepo(  Eur.  H.  f.  14.  Hipp.  636;  Ov.  M.  8, 
132  soceri  tibi  Marsque  Yenusque  |  contigerant.  Caes.  B.  C.  3.  107,  2 
regum  =  regis  et  reginae.  B.  Alex.  38,  3.  Liv.  44.  19,  6  legati  ab 
Ptoi&naeo  et  Cleopatra,  regihus,  vocati  sunt.  45.  13,  7.  Val.  Max.  2.  4,  5 
Mii  (sc.  duo  filii  et  filia)  periculo  liberati  erant.  Tac.  A.  11,  38  cum 


I)  8.  E ritz  ad  Sali.  C.  1.  d.  p.  297. 
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adspiceret  ßlios  (sc.  Britannicam  et  Octaviam)  maerentes.  12,  4  fraJtrum 
(sc.  Silani  et  Janiae  Calvinae)  amorem.  Dig.  L.  35  de  pact.  II;  14  tre» 
fratresy  Titius  et  Mevius  et  Seia  commünem  haereditatem  inter  se  divi- 
serunt. ') 

2.  Eine  ganz  eigentümliche  Art  der  Attraktion  oder 
Assimilation  findet  bei  den  Demonstrativ-  und  Relativ- 
pronomen statt.  Häufig  schliessen  sich  diese  Prono- 
men an  ein  vorhergehendes  oder  folgendes  Substantiv 
an  und  stehen  mit  demselben  in  gleichem  Genus,  Nu- 
merus und  Kasus,  während  sie  eigentlich,  als  von  dem 
Substantive  abhängig,  im  Genetive  stehen  sollten.  '^)  0.  Lael. 
1,  3  quem  in  eam  ipaam  mentionem  incidisset  (id  ejus  ipsius  rei  m.).  C. 
Tusc.  1.  19,  45  haec  pvlchritudo  .  .  philoBophiam  .  .  excitavit  (=  harum 
renim  caelestiom  pulchritudo).  3.  34,  83  hoc  otium  (=  harum  disputa- 
tionum  otium).  4.  21,  48  in  illo  genere  (=  in  illorum  g.)-  de  or.  2.  12, 
53  Jiane  simüitudinem  scribendi  multi  secuti  sunt  (=  homm  s.).  86,  353 
conclave  illud,  ubi  epularetur  Scopas,  concidisse,  ea  ruina  ipsum  oppres- 
«um  cum  sais  interisse  (=  ejus  r.).  3.  15,  56  hinc  illi  Lycurgi,  hinc 
Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  hac  aimilitudine  CSoruncanii  nostri,  Fa- 
foricii,  Gatones,  Scipiones  fnerunt  (=  ab  herum  s.).  K.  A.  16,  48  in 
Umbria  atque  in  ea  vicinUate  (=  in  ejus  v.).  Verr.  5.  56,  146  (Cyclops) 
Aetnam  solam  et  eam  Siciliae  partem  tenuisse  dicitur  (=  et  Siciiiae 
partem,  quae  est  ejus  [Aetnae],  und  den  dazu  gehörigen,  d.  h.  den  ihm 
benachbarten  Theil  Siciliens),  vgl.  Sali.  C.  27,  1.  Caes.  B.  G.  5.  4,  4 
hoc  dolore,  5.  19,  2  hoc  metu,  Liv.  1.  30?  4  hac  fiducia  virium  (=  harum 
virium  fiducia).  2.  3,  5  ea  consuUatio,  2.  22, 2  hac  ira,  83.  38,  9  idem  mefus 
(=  ejusdem  rei  m.).  31.  41,  4  is  timor,  21,  46,  7  ia  pavor,  3.  34,  7  ea 
exspectatio»  Mit  e.  Präp.  Liy.  21.  52,  5  ob  eam  iram.  Sali.  J.  54,  6  ea 
formidine  multi  mortales  Romanis  dediti  consules  (=?  ejus  rei  f.).  —  G. 
Fin.  5.  15,  42  quam  simiUtudinem  videmus  in  bestiis.  N.  D.  2.  10,  27. 
Off.  1.  4,  14.  Pis.  38,  93  quo  metu  commoti.  Gaes.  B.  G.4.  6,  4  qua  ape, 
Nep.  6.  3,  1  quo  dolore.  Liv.  1.  58,  5  quo  terrore.  (Selten  begegnet  da- 
für der  Genetiv,  wie  Liv.  1.  60,  1  harum  rerum  nuntiis.)  21.  5,  4  quo 
metu  perculsae.  In  der  Frage:  PL  Epid.  5.2,  31  qua  fiducia  .  .?  Selten 
nach  einem  Worte,  wie  Sali.  J.  83,  1  igitur  eo  dolore  u.  in  koordinirten 
Sätzen,  wie  Gaes.  B.  G.  5,  19  atqne  hoc  metu,  B.  G.  2.  43.  Sehr  häufig 
hie,  itf,  qui  numerus  st.  herum,  eorum,  quorum  n.  G.  Lael.  11,  3^)  ex  hoc 
numero  nobis  exempla  sumenda  sunt  C=  ex  herum  n.).  Off.  1.  1,  3  nisi 
forte  Demetrius  Phalereus  in  hoc  numero  haben  potest.  R.  A.  33,  93. 
de  or.  1.  3,  11.  20,  91.  Nep.  1.  3,  2.  C.  Verr.  5.  11,  28  nonnullae  ex  eo 
numero  in  convivium  adhibebantur  (=  ex  earum  n.).  38,  101  qui  ex  illo 
numero  reliqui  Syracusas  refugerunt.  Süll.  18,  39  negare  noluit  esse  in 
eo  numero  Sullam.  Ph.  1 1.  10,  25  mittent  aliquem  de  suo  numero,  luv.  2. 

1)  S.  Ruddmann.  Instit.  gramm.  L.  T.  II,  p.  36  sq.  Fuisting  a.  a. 
t).  8.  48  f.  C.  G.  Jacob  comm.  de  usu  n.  plur,  Nuenburgi  1841,  p.  41. 
—  2)  G.  T.  A,  Krüger  Untersuch,  über  d.  L.  Spr.  III,  S.  127  f.  Rams- 
horn  L.  Gr. 2  T.  II,  8,  553  f.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  15,  42.  Krita  ad 
Sali.  J.  54,  6.  Stuerenburg  ad  C.  Arch.  p.  185  sqq.  G.  Wiehert  Gebr. 
des  adjektiv.  Attribute  an  Stelle  des  subj.  oder  obj.  Genetivs.  Btrlin.  1876 
S.  24  ff.,  33  ff.,  39  ff.,  50.  f.    Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  19,  45. 
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2,  5  ex  60  numero  virginnm,  quae  tum  erant  (=ex  earam  virg^num  n.). 
Caes.  B.  C.  3,  53  in.  in  eo  fait  numero  Valerius  Fiaccus.  103  extr.  Sali. 
G.  42  in.  J.  18  in.  ex  eo  numero.  Liv.  24,  47  extr.  decem  ex  eo  numero, 
—  C.  Verr.  1.  6,  16  (lectissimi  viri,)  quo  e  numero  e  vobis  complurea 
fnerant  3.  11,  27  quo  in  numero  magnus  ante  praetorem  numenu  fnit. 
48,  114  aratores  Gentoripini,  qui  numerus  in  agro  Leontino  maximus  est. 
Fam.  12.  2,  3  habes  anctores  consili  publici,  qui  numerus  .  .  exiguus 
esset  13. 23, 1  homo  .  .  patroni  necessariis,  quo  in  numero  ego  sum,  pro- 
batissimoB.  R.  A.  43,  126.  Gaes.  B.  G.  3,  7  extr.  27  in.  7,  25  extr.  Nep. 
25. 1, 4.  Liv.  39, 36  extr.  Doch  auch  häufig  horum,  quorum  numerus,  Nep. 
6.  1,  5  horum  in  numerum  nemo  admittebatur.  Liv.  32.  26,  6  angebaut 
eorum  numerum  (aber  gleich  darauf  ex  eo  numero).  —  G.  Ac.  2.  5,  15 
quorum  e  numero  tollendus  est  Plato.  Fin.  2. 1, 1.  Marc.  Tüll.  S.  56.  Mur. 
33,  69.  Liv.  25.  1,  8  quorum  numerum  auxit  rustica  plebs.  Tac.  A.  2,  32 
extr.  quorum  e  numero.  37  m.  hos,  quorum  numerum  videtis. 

3.  Wenn  auf  die  Verbindung  ex  {in)  eo  numero  {genere) 
ein  Adjektivsatz  folgt,  so  wird  das  Relativpronomen  in 
den  Plural  gesetzt.  G.  Arch.  12,  31  Archias  poeta  est  ex  eo 
numerOf  qui  sempefr  apud  omnes  mncti  sunt  habiti.  1.  agr.  2.  14,  37  ex 
eo  numero,  qui  per  eos  annos  consules  fuerunt.  Quint.  23,  76.  Verr.  2. 18, 
44.  Fin.  3.  21,  69  commoda  et  incommoda  in  eo  genere  sunt,  qtuie  pro- 
posita  et  rejecta  dicimus.  70  amicitia  est  ex  eo  genere^  quae  prosunt. 
Marc.  7,  2L  Farn.  8.  8,  8.  luv.  2.  2,  5  ex  eo  numero  virginum^  quae  tum 
erant  st  earum.  Sali.  J.  35,  6  unus  ex  eo  numero,  qui  ad  caedem  jparo^i 
erant.  38,  6  er  eo  numero,  quos  paulo  ante  corruptos  diximus.  Liv.  24. 
31,  14.  14.  26.  1,  8.  42.  34,  1.  33.  24,  7  ut  in  eo  numero  legatorum  .  ., 
qui  .  .  ohtifnuissent.  Selten  ex  {in)  eorum  numero,  qui :  G.  de  or.  2.  13,  56 
ex  numero  accepimus  eorum,  qui  causas  dictitarunt.  Vat.  17, 41  in  iUorum 
numero  mavult  T.  Annius  esse,  qui  a  te '  vituperantur.  —  Selten  tritt 
diese  Attraktion  statt  des  objektiven  Genetivs  ein,  wie  Gael.  bei 
C.  Farn.  8.  5,  1  hone  nemo  ducit  roHonem  (st.  harum  rerum  r.,  entst. 
aus:  haec  nemo  respicit)..G. Fin. 3.  11,  36  haec  defensio  (st.  hujus  rei  d., 
entst  aus  defendere  rem).  1.  19,  63  in  physicis  plnrimum  posuit  Ea 
scieniia  (st.  eorum  sc).  Farn.  10.  12,  5  eam  facultatem.  Lael.  1,  3  in  eam 
mentumem.  Fin.  1.  21,  72  quae  mihi  facultas  .  .  nunquam  est  data  (st. 
cujus  rei  f.,  d.  i.  quod  faciendi  f.).     * 

Eine  nur  ganz  vereinzelt  vorkommende,  der  oben  erwähn- 
ten entgegengesetzte  Erscheinung  ist  die,  dass  das  Relativ 
sich  nicht  nach  dem  vorhergehenden  pluralischen  Demonstra- 
tivpronomen, sondern  nach  dem  singularischen  Subjekte  des 
Hauptsatzes  richtet,  indem  dieses  als  der  wichtigere  Gegen- 
stand hervorgehoben  wird.  C.  Farn.  13.  15,  1  hie  ille  est  de 
Ulis,  maxime  qui  irridere  atque  objur^are  me  solitvsest  statt 
qui  .  .  soliti  sunt,  de  or.  3.  4,  16  quodsi  quis  erit,  qui  .  .  aut 
Antonium  jejuniorem  aut  Crassum  pleniorem  fuisse  putet,  is 
erit  ex  iis,  qui  aut  illos  non  audierit  aut  judicare  non  possit. 
An  beiden  Btellen  hat  man  ohne  Grund  den  Sing,  in  den 
Plur.  geändert. 

4.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  statt  eines  attri- 
butiven Genetivs  steht,  so  wird  bisweilen  ein  folgendes  Pro- 
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nomen  auf  den  im  Adjektive  liegenden  Genetiv  bezogen.  C. 
Fin.  2.  13,  42  quae  possunt  eadem  contra  Carmadetim  illud 
summum  bonum  dici,  quod  is  (sc.  Carneades)  .  .  protulit  .  ., 
ut  Stoicis  .  .  opponeret. 

5.  Nicht  selten  gehen  die  Schriftsteller  von  einem  in 
generellem  Sinne  gebrauchten  Singulare  zu  dem  in  spe- 
ziellem Sinne  gebrauchten  Plurale  oder  von  diesem  zu  jenem 
über.  C.  Tubc.  4.  31,  65  mihi  quidem  in  tota  ratione  ea,  quae  pertinet 
ad  animi  perturbationemf  UDa  res  videtar  cauBam  continere,  omnes  eas 
esse  in  nostra  potestate.  So  Ac.  1.  10,  38  perturbationem  .  .  perturba- 
tiones.  5.  38,  110  motus  animi  oblivione  leniantur,  tradactis  animis  ad 
Yoluptatem.  N.  D.  1.  88,  106  hoc  idem  fieri  (dico)  in  deo^  cnjus  crebra 
facie  pellantur  animi,  ex  quo  esse  beati  atque  aetemi  intelleguntur.  — 
Tusc.  5.  15,  43  quem  perturbationes  animi  miseriam  efficiant,  duplexque 
ratio  perturbationis  sit.  Fin.  2.  19,  61  num  P.  Decius,  quom  equo  ad- 
misso  in  mediam  aciem  Latinorum  irruebat,  aliquid  de  voluptatiUis  suis 
cogitabat?  Ubi  ut  eam  caperet  aut  quandu,  quom  sciret  confestim  esse 
moriendum?  So  auch  Tusc.  1.  17,  41  perspicuum  debet  esse  animos, 
quom  e  corpore  excesserint,  sublime  ferri.  30,  72  duplices  cursus  animo- 
rum  e  corpore.  3.  10,  23  aegris  corperibtis  similHma  animi  est  aegritudo. 
4.  10,  23  morbis  corporum  comparatur  morborum  animi  similitudo.  >) 
So  auch  im  G riech.,  wie  X.  Hier.  3,  4  oxav  ye  itppoSioiaaftf,  xqitä  (ju^l- 
^opdv  Tivct  fos-fif  odhky  iqttov  to6toü  »vexev  ti(jl(Öoiv  oita?  ol  av^p««. 2) 

6.  Häufig  wird  der  Plural  eines  Pronomens  in  Be- 
ziehung auf  ein  Substantiv  im  Singulare  oder  auf  einen 
Satz  gebraucht^  wenn  nicht  bloss  das,  was  das  Substantiv 
oder  der  Satz  allein  ausdrückt,  sondern  zugleich  auch  Alles, 
was  damit  zusammenhängt,  bezeichnet  werden  soll.  G.  Tusc. 
1.  11,  22  Demoeritum  .  .  omittamus.  Nihil  est  enim  apud  istos  (d.  i. 
apud  Demoeritum  et  qui  ejus  de  atomis  rationem  sequuntur),  quod  non 
atomorum  turba  conficiat.  1.  6,  12  miseros  ob  |  id  ipsum,  quia  nulli  sint 
(sc.  puto).  M.  Jam  mallem  Cerberum  metneres,  quam  ista  tam  inconsiderate 
diceres.  (Ista  nicht  allein  in  Beziehung  auf  den  ausgesprochenen  Satz, 
sondern  zugleich  auf  dergleichen  unverständiges  Zeug.)  Ähnlich  39,  93 
pellantur  ergo  istae  ineptiae  paene  aniles,  ante  tempus  mori  miserum 
esse,  3) 

Bemerkungen  ttber  einige  Eigentümlichkeiten  im  Ge- 
brauche des  Numerus  der  Substantive. 

§.  19.    a)  SingQlarform.^) 

1.  Die  Singularform  hat  zuweilen  kollektiven  Sinn 
und  vertritt  die  Stelle  der  Pluralform.  5) 

1)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  I,  13  p.  20  u.  107.  Hand  ad  Wopk. 
p.  118.  Madvig  ad  C.  Fin.  2. 19,  61.  Wesenberg  Emend.  III,  p.  11  sq. 
Kühner  ad  Tusc.  2.  23,  54.  4.  31,  65.  —  2)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  d. 
Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  371  8.  76  f.  —  3)  viele  Beispiele  bietet  Wop- 
kens Lectt.  Tüll.  I.  4,  16  p.  22  sqq.  ed.  H.  —  4)  8.  Neue  Formenl.  Th.  I, 
8.  396  ff.  —  5)  Vgl.  Draeger  Eist.  Synt.  d.  Lat.  Spr.  I,  8.  3  f.  Kühn- 
ast Livian.  Synt.  8.  63  f. 
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a)  Von  Personen:  müeSf  egiits,  pedeSf  remeXf  civis,  hostis,  JPoenua, 
Romarma  n.  s.  w.  Liv.  22.  37,  7  milite  atque  equite  scire  (se)  nisi  Ro- 
mano Latinique  nominis  non  uti  popalum  Bomanum.  8.  7,  7.  21.  54,  2 
Q.  8.  w.;  remex  27.  11,  4;  mercaior  10.17,6;  civie  6.17,8;  fallere  hoatem 
qnam  vi  saperare  glorioajus  fnerit  42.  47,  7;  eqmti  admoti  equi,  ut 
persequi  hostem  posset  2.  ^,  12;  contra  equitem  PUrtJmm  negant  ullam 
armjtnram  meliorem  inveniri  posse,  C.  Farn.  9. 26,  1 ;  Romanus  ira  odio- 
que  pugnabat  Liv.  3. 2,  11 ;  tegi  magis  RomanuB  quam  pugnare,  VoUius 
inferre  signa,  4.  37,  11.  Singular  und  Plur.  neben  einander  zuweilen 
bei  Livius,  häufiger  bei  Tacitus :  Liv.  27.  2, 6  Hispani  müites  et  funditor 
Baliaris;  häufig  equites  und  pedes,  selten  equea  und  peditea,  auch  bei 
Völkemamen,  wie  Samniti  GaUiac^Q,  inter  Romanos  Poenuwique,  Romain 
,  .  Lusüantis.  >)  Tac.  G.  37  non  Samnis^  non  Pomi.  H.  3, 59  Samnis  Pae- 
UgnusqoiQ  et  Marsi,  A.  2,  60  Afe(/t»que  et  Persis  et  Bactriano  ac  Scytha. 

1.  7  consuUs,  patres,  eques.  3,  46  eqiies  .  .  pedUes.  12,  29  pedües,  eqiies. 
15,  48  senatoresy  eques,  mües  u.  s.  —  Diese  Verbindung  von  pedes,  hosHs 
mit  mvUus  ist  nur  poetisch,  wie  Hör.  C.  1.  15,  6  quam  (sc.  domum) 
mxdto  repetet  Graecia  müite  -[wie  muUa  ca/ne,  s.  b)]  und  dergleichen.  Im 
Griechischen  begegnen  Ausdrücke,  wie  hoX^iaioc,  aTpaTi(uT7]c  u.  dgl.  in 
kollektivem  Sinne  nicht  oft,  häufig  aber  der  Sing,  von  VOlkemamen, 
wie  h  nipoY)c,  6  M^Soc,  6  'Apfx^vioc  u.  s.  w. 2)  —  Der  Völkername  be- 
zeichnet zuweilen  auch  den  Feldherrn,  wie  Liv.  4.  10,  1  u.  6.  21. 
60,  6.  27.  42,  8  Romanus,  4.  18,  4  Vejens,  24.  17,  8  Romanus  .  .  Poemts. 

h)  Von  Thieren:  C.  Cat.  m.  16,  56  boni  assiduique  domini  villa 
abundat  porco,  haedo,  agno,  gaUina,  lacte,  caseo,  melle.  Poetisch :  muUa 
cane  Hör.  epod.  2,  31;  muUa  tibi  ante  aras  .  .  cadet  Jiostia, 

c)  Von  Pflanzen  und  Gewächsen:^)  C.  Tusc5.26,  73  an  tu  me 
in  viola  putabas  aut  in  rosa  dicere?  (sc.  sapientem  beatum  esse).  Fin. 

2.  20,  65  potantem  in  rosa.  Die  Namen  der  Getreidearten  sind  in 
der  Regel  Singularia  tantum,  wie  ador  oder  adoreum,  arinca,  avena 
(avenae  =  wilder  Hafer,  steriles,  vanae,  inertes  Verg.  E.  5.  37.  G.  1, 
226.  154.  Calpum.  4,  116,  oder  Haferhalme  und  poet.  Halme,  aus  denen 
Hirtenpfeifen  gemacht  werden),  far  (poet.  auch  farra,  wie  in  e.  rusticum 
vetus  canticum  bei  Macrob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  u.  s.  Ov.  Amor. 

3.  10,  7  u.  B.  oft.  Val.  Fl.  2, 419  s.  unten  §.  23, 2,  a),  müium,  ordeum  (poet. 
auch  ordea,  wie  Verg.  E.  5,  36.  G.  1.  210.  317.  Ov.  med.  fac.  53  u.  s. 
u«  A.  und  Plin.  18.  10,  4  extr.,  kurz  vorher  hordeo,  der  Plur.  wird  von 
Quintil.  1.  5,  16  verworfen),  pofdcum,  seccde,  sesima,  siligo,  trüicum;  die 
Namen  der  Hülsenfrüchte,  wie  cicer  (cicera  Colum.  2.  11,  1  =  die 
verschiedenen  Arten  der  Frucht;  cicera,  G.  -ae,  ist  eine  von  cicer  ver- 
schiedene Frucht,  s.  Colum.  2.  7,  1.  Pallad.  4.  1,  4.  6,  wo  cicer  und 
elcera  neben  einander  angeführt  werden),  ervum,  faba  (Plur.  poet.  und 
Plin.  18.  10,  6  und  18,  30  extr.,  vorher  aber  d.  Sing.),  lens  (Plur.  poet.), 
pisum,  vicia  (Plur.  poet.  Ov.  F.  5,  267);  —  folgende  Sing,  tantum  in 
der  Prosa,  viele  derselben  kommen  in  der  Dichtersprache  auch  im  PL 
vor;  dieselben  sollen  mit  einem  Sternchen  bezeichnet  werden:  aUium, 
amomum,  anethum,  anisum,  apium,  *halsamum,  *  opobalsamum,  hatis,  heia, 


I)  Drakenh.  ad  86.40,6.  —  2)  s.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech. 
Spr.a  Th.  n,  §.  347,  2.  —  3)  8.  Neue  Formenl.  Th.  I,  8.  418  ff. 
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bUtum,  caUha  (Plur.  caliha  n.,  G.  -oram  Pmdent  caihem.  5,  114),  car- 
damum,  carex  (PL  Pallad.  1,  22),  *cinnamomumj  *  cariandrum,  coatumj 
crocua  oder  -um,  cumimmy  cunHa,  lapaihum,  lasery  laaerpiciumf  *mentc^ 
muscua,  *na8turHum^  *ocmufnj  origanumy  piper,  *porrum  (auch  Fl.  porri 
Plin.  19  c.  60  in.),  puL^umy  rumex,  *ruta,  *8ature}a  (PI.  satnreja  n.,  Q. 
-orum  poet),  *8erpyUum,  *  8%8ymbrium,  Gr.  PI..  siBymbrionim  auch  Edict. 
Dioclet.  p.  16,  *thymbray  *thymum,  *ulpicum. 

An  merk.  1.  Poet,  mit  e.  Adj. :  nux  (Nussbaum)  plurima  Verg.  6. 1, 187 ; 
Oleaster  .  .  plwnmus  2,  182  f.,  auch  pros.  bei  Späteren,  wie  ripae  ß^axmo 
muUaf  muUa  popalo  vestiantur,  Plin.  ep.  8.  8,  4.  —  Der  Plural  wird  ge- 
braucht, um  die  Arten  bu  bezeichnen;  so  unterscheidet  sich  Jrumentum  = 
Getreide  im  Allgemeinen  yon  fintmenta  =  Getreidearten,  wie  Caes.  B.  G.  1. 
16,  2  und  sonst  oft  und  Andere,  quattuor  allia  Ps.  Ver^.  Mor.  88;  papa/veraj 
Mohnarten,  Plin.  19,  c.  4  extr.,  gewöhnlich  Mohnköpfe  Werg,  A.  9,  436, 
Mohnblumen  Prop.  1.  20,  38,  Mohnpflanzen  Liv.  1.  54,  6  summa  papavermn 
capita,  ebenso  Val.  Max.  7.  4,  2  u.  s.  w.,  poel.  aber  auch  st.  des  Sing, 
[s.  unt.  §.23,  2,  a)],  wie  yerg.G.4,545  u.  A.;  6ra«mea«,  Kohlarten,  Cato  R. 
K.  157,  3.  Plin.  20  c.  37;  omnium  kederarum  generi  Plin.  16.  o.  62  extr., 
(aber  §.  1  der  Sing.),  doch  meistens  ▼.  d.  Mehrheit  der  Gew&chse,  wie  Verg. 
E.  4,  19  u.  8.  oft. 

2.  Von  solchen  Gegenständen,  welche  nur  einzeln  vor- 
handen sind,  wie  mv.ndvsy  caelum  (poet.  auch  caehis  £nn.  bei 
Non.  p.  197.  Charis.  1,  p.  55  P.  p.  40  L.  Petron.  39,  5),  aery 
8ol,  lunay  kann  an  sich  nur  der  Singular  gebraucht  werden; 
der  Plural  kommt  zwar  bei  einigen  vor,  aber  nur  in 
gewissen  Beziehungen;  >)  so  mundi  die  von  Demokritus 
angenommenen  Welten  C.  Ac.  2.  17.  55  und  sonst  oft,  und  Andere; 
in  der  Bedeutung  Weltkarten  Prop.  5  (4).  3,  37  cogor  et  e  tabula 
pictos  ediscere  mundos.  Lndr.  2,  1097  steht  eculos  poet.  wegen  des 
Gegensatzes  zu  terraa^  (Varr.  L.  L.  5  §.  16  sind  caeU  und  terrae 
Gen.  S.,  abhängig  von  loca-^  häufig  in  der  Vulgata  und  bei  den  kirch- 
lichen Schriftstellern,  entsprechend  dem  Hebräischen  Q^t^^*^*  und  dem 

«TT 

Griech.  o6pavo(  im  N.  T.  Lucr.  4,  291  acribus  Unis  quoniam  res  confit 
utraque.  5,  645  (lunam  stellasque)  aMbus  posse  altemis  e  partibns  ire. 
Yitr.  1. 1, 10  alirea.  Soles  u.  aolibus  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Sonnen 
C.  Div.  1.  43,  97.  Rp.  1.  10,  15  und  sonst.  Liv.  28.  11,  3  und  sonst,  und 
Andere;  =  Tage,  poet  Lucr.  6,  1219.  Catull.  5,  4.  8,  3.  8.  Verg.  E.  9, 
52  und  sonst  und  Andere;  =  Jabre  Nemes.  122;  =  Sonnenstrahlen^ 
Sonnenhitze,  poet.  s.  §.  20,  2.  Lunae  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Monde 
C.  Div.  1.  43,  97.  Liv.  22.  1,  10.  Plin.  2  c.  32;  =  Mondphasen,  Mond- 
viertel. 

An  merk.  2.  Von  den  Namen  der  Jahreszeiten  ist  ver  der  einzige, 
der  nur  im  Sing,  vorkommt;  die  übrigen  im  Sing,  und  Plur.,  wie  aesiates 
und  <ieat<Uihu8f  aiUumnos  und  auiumnis  {aufumna  von  autumnum  Cyprian.  ad 
Demetrian.  S,  kiemes  (aber  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI.  ungebr.,  hiemum  nur  r. 
Gramm,  aufgestellt). 

3.  Als  einzelne  Erscheinungen  sind  zu  bemerken:  vestU 
wird  wie  das  Griech.  ^a(H)<;^)  in  der  Bedeutung  Bekleidung, 
Kleidung  in  der  vorklassisehen  und  klassischen  Sprache  nur 


1)  S.  Neue  a.  a.  O.  I,  S.  430  ff.  — 3)  s.  Kübner  Ausf.  Gr.  d.  Griecb. 
pr.2  Th.  II,  §.  347,  1. 
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im  Sing,  gebraucht,  erst  bei  den  Späteren,  wie  Tacitus,  Gurtius, 
kommt  der  Plur.  veates  =  Kleider  vor;  mundus  =  Schmuck, 
nur  im  Sing.;  capiUus  wird  meistens  mit  kollektiver  Bedeutung  im 
Sing,  gßbraucht,  und  zwar  schon  seit  der  vorklassischen  Zeit ;  aber  der 
Plur.  capüli  findet  sich  bereits  C.  Pis.  11,  25  (ob wo!  er  sonst. den  Sing, 
gebraucht),  dann  Verg.  A.  10,  832.  Hör.  C.  1.  12,  41  und  sonst  oft  und 
andere  Dichter,  auch  Liv.  1.  24,  6.  2.  23,  4;  stäts  cani  (sc.  capilli),  wie 
G.  Cat  m.  18,  62  u.  A. 

An  merk.  3.  Die  Wörter  terrüf  ieüuSy  mare  und  ms  im  Sing,  be- 
zeichnen die  Erde,  das  Meer,  das  Land  im  Allgemeinen,  in.  Plur.  die 
L&nder  (aber  auch  als  Stoffnamen  =  Erde,  meist  poet.  C.  1.  agr.  2. 
23,  62.  Verg.  A.4,  654.  6,  18.  G.  2,  538  u.  s.w.).  die  Meere,  die  Felder 
oder  Landgüter;  iellyres  nur  Gell.  poet.  bei  Vib.  Sequester  in  v.  Hypanis 
p.  11  ed.  Ober].:  vom  Plur.  des  dritten  Wortes  kommen  aber  nur  märia 
häufig  vor,  G.  marum  nur,Naev.  B.  Pun.  bei  Prise.  7, 75  p.  770  P.  (p.  352  H.) 
und  maribiu  nur  Caes.  B.  G.  5. 1,  2;  rura  ist  in  beiden  Bedeutungen  b&ufig, 
in  der  ersteren  besonders  bei  den  Dichtern,  wie  Lucr.  5,  1248  pascua  mra, 
Catull.  64,  38  rura  colit.  Verg.  E.  5,  58  und  sonst  und  viele  Andere,  doch 
auch  in  I'rosa,  wie  C.  Off.  3.  1,  1  rura  peragrantes.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  1  rura 
colentes,  in  der  letzteren  auch  in  Prosa,  wie  C.  Tnsc.  5.  35,  102.  Liv.  39. 
16,  4  und  Andure.  —  Von  solum,  Boden,  Grund,  wird  in  gewissen  Ver- 
bindungen und  Bedeutungen  der  Plural  gebraucht,  wie  sola  regni  Enn.  bei 
Fest.  p.  298  b,  34,  sola  ferramm  id.  ibid.  p.  299  a,  1,  sola  terrae  poet.  (s. 
Varr.  L.  L  5,  22),  aber  auch  0.  Balb.  5,  13  sola  terrarum  ultimarum\  fer- 
ner sola  Pangckei  Sen.  Oed.  4dl;  ielluris  sola  Amob.  2,  17;  sola  allein  = 
rura  oder  campi  poet.,  wie  Catull.  63,  40  und  Andere;  =  FussbÖden  in 
Gebäuden,  wie  sola  marmorea  C.  Parad.  6.  3,  49;  =  Fusssohlen,  wie  C. 
Tusc.  5.  32,  90  soUrum  callum  und  Andere. 

An  merk.  4.  Von  plths  begegnet  der  Plur.  plehes  erst  bei  Apul.  dogm. 
PI.  2,  24  in.  und  anderen  Späten,  von  Bienenschwärmen  st.  populi  ('olum.9. 
11, 1.  Von  roibur,  fester,  harter  Gegenstand,  namentlich  Eiche,  wird  mehrfach 
der  Plur.  rohora  von  Personen  in  der  Bedeutung  Stützen  gebraucht,  wie 
C.  Cluent.  56,  Ifid  C.  Flavius  Pasio,  Cn.  Titinnlus,  C.  Maeccnas,  illa  robora 
populi  R.,  häufig  Kerntruppen,  wie  0.  Att.  6.  5,  3.  Liv.  7.  7,  4  und 
sonst  oft.  Catull.  64,  4  lecti  juvenes,  Arg^vae  robora  pubis.  Verg.  A.  8,  518 
u.  A.;  dann  Festigkeit,  Kraft,  Stärke,  wie  Lucr. 5,  820  omnia  pariter 
crescunt  et  robora  sumunt.  895.  Verg.  G.  2,  177.  A.  7,  610.  Ov.  15,  229. 
4*21;  festes  Holz  meist  poet.,  wie  Lucr.  4,  56.  Verg.  G.  1,  175.  3,  420. 
und  sonst  oft  und  Andere;  rchorihts  Verg.  A.  2,  186;  vom  Stamme  einer 
Biche  Ov.  M.  7,  632  und  roborum  Plin.  16  c.  2.  In  der  Bedeutung  Eiche 
ist  der  Plur.,  robora,  z.  B.  Qnintil.  10.  1,  88,  G.  roborum  Plin.  16  c.  2, 
ebenso  wenig  auffalleud  wie  bei  den  übrigen  Bäumen. 

§.  20.-  b)  Ploralforai  >) 
1)  ElgennaineD. 

Die  Pluralform  gehört  eigentlich  nur  den  Gattungs- 
namen an,  nicht  den  Eigennamen,  Stoffnamen  und  Abstrakten ; 
jedoch  nehmen  auch  diese  die  Pluralform  an,  wenn  sie  einen 
Gattungsbegriff  bezeichnen. 

1.  Die  Eigennamen  zur  Bezeichnung  mehrerer  Per- 
sonen desselben  Namens,  wie  duo  Artaxerxes^  Macrochir  et 
Mnemon,  Nep.  21.  1,  3.  Vgl.  86o  KpatöXoi  Fl.  Cratyl.  432,  c.  Quot 
fuerint  PyOiagorae  nobile»,  quot  Hippocratae  Gell.  14.  6,  3;  Römische 


1)  8.  Neue  a.  a.  O.  Th.  I,  8.. 406.  ff. 
KSbner,  AiufHhrl  Grammatik  der  Lat«ln.  Sprache.  II. 


Digitized  by 


Google 


50  Pluralform.  —  1)  Eigennamen.  §.20. 

Geschlechts-  und  Familiennamen,  me  C.  Cat.  m.  9,  29  On.  et  P. 
Scipiones.  Br.  86,  136  C.  et  L.  Memmii.  69,  242  C.  et  L.  CaepasU.  70, 
247  duo  Metern,  Celer  et  Nepos.  Farn.  13,  40  L.  et.  C.  Äurelios.  Sali.  C. 
17,  3  P.  et  Serv.  SuUae.  Liv.  1.  42,  1  Lucio  atque  Arrunti  Tarquiniis 
u.  s.  w.;  auch  Vornamen  im  Plur.,  wenn  sie  mit  zwei  Geschlechts- 
namen  verbunden  sind,  wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Cassius  Maelius  (so 
cd.  Med.).  Suet.  Aug.  100  duobus  Sextis,  Pompejo  et  Appulejo.  Bei 
LiviuB  wird  der  gleiche  Vorname  in  der  Regel  wiederholt,  wie  4.  7,  10 
L.  Papiriam  Mugillannm  L,  Seinpronium  Atratinum.  7.  12,  6  C  Fabiua 
et  C,  Plautius  u.  s.  w.;  so  auch  Tac.  A.  1,  7.  3,  62.  4,  1;  der  Vorname 
ist  vor  dem  zweiten  Namen  weggelassen,  obwol  dieser  von  dem  jenes 
verschieden  ist.  A.  6,  1  Gnaeus  Domitius  et  Camillus  Sciibonianus  st, 
Marcus  Garn.  Scr.  und  H.  3,  34  Ti.  Sempronio  et  Cornelio  Coss.  st.  P. 
Com.  (Selten  sind  Beispiele,  wie  Tiberiua  et  C.  Gracchus  Sali.  J.  42,  1 
st.  GraQchi.    Marco  et  Dedmo  Bruto  Suet.  Caes.  80  st.  Brutis.) 

2.  Die  Namen  der  Götter  und  Heroen  im  Plur., 
wenn  der  Name  mehrere  Einzelwesen  umfasst,  wie  Castores 
(=  Castor  et  Pollux)  Plin.  7  c.  22  und  sonst.  Tac.  H.  2,  24  locus  Ca- 
storum  (edd.  verderbt  castrornm).  Apul.  Met.  10, 31  p.  740  (ubi  v.  Hildebr.) 
imd  andere  Spätere.  Sacerdos  Ceremm  Inscr.  Henz.  6082  (wahrschl.  Ce- 
reris  et  Proserpinae).  Ämorea  Ov.  M.  10,  516.  Fast.  4,  1  und  Andere. 
Cupidinea  CatuU.  3,  1.  13,  12.  Hör.  C.  1.  19,  1.  4.  1,  5.  Cupidinum  et 
Amorum  simulacra,  G.  b.  Lact.  inst.  1. 20, 14.  Trecentos  Javes  sive  Juppitres 
Varr.  bei  Tert.  apol.  14.  Joves  pluris  C.  N.  D.  3.  16,  42.  Joves  tris  21, 
53.  SoUs  multi  §.  54.  Volcam  complures.  22,  55.  Äesculapiorum  §.  57. 
ApoUinum  23,  57.  Dianae  plnres  und  Dionysos  multos  §.  58.  (Über  soUb 
und  hmae  s.  oben  §.  19,  2.)  Femer  Joües  =  Juppiterbilder  Varr.  bei  Non. 
p.  162;  Bildsäulen:  Alexandri  C.  A«.  2.  26^  85.  Hermeradae  C.  Att. 
1.  10,  3.  Cleanthae  Juven.  2,  7\  Goldmünzen:  Fhüippi  PI.  Bacch.  230 
und  sonst  oft.  Hör.  ep.  2.  1,  234.  Auson.  ep.  5,  19.  Darii  Auson.  ep.  5, 
23.  —  Das  Wort  Genius  als  Scbutzgeist  (PI.  paneg.  32,  3  sive  terris 
divinitas  quaedam  sive  aliquis  amnibas  Genius)  wird  in  Beziehung  auf 
mehrere  Personen  theils  im  Sing.,  theils  im  Plur.  gebraucht.  Inscr. Or. 
1717  und  1719  Genio  Caesarum,  Genio  dominorum.  Inscr.  Heinz.  5777. 
5779.  5784  Genio  decurionum  et  populi,  Genio  candidatorum,  Genio  pere- 
grinorum.  PI.  Truc.  1.  2,  81  qui  cum  Geniis  suis  belligerant.  Ov.  F.  3, 
58.  Plin.  2,  c.  5  in.  cum  singuli  quoque  ex  semet  ipsis  totidem  deos 
faciant,  Junones  Geniosque  adoptando.  Petron.  62,  14.  Apul.  Met.  8,  20 
in.  Dogm.  PI.  1,  12  p.  206  und  andere  Spätere. 

3.  Die  Eigennamen  von  Personen  werden  als  Gat- 
tungsnamen in  der  Pluralform  gebraucht,  wenn  der  Ein- 
zelne mit  seinem  Wesen  oder  seinen  Eigenschaften  als 
Vertreter  einer  Gattung  bezeichnet  wird,  und  zwar  fast  stäts 
in  lobendem  Sinne.  PI.  Bacch.  649  non  mihi  isti.  placent 
ParmenoneSf  Syri,  Menschen,  wie  jener  P.  Gas.  2.  5,  26  quasi  tu  nescias, 
reperte  ut  emoriantur  humani  Joves,  G.  de  or.  3.  15, 56  hinc  illi  Lycurgi^ 
hinc  Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  hac  similitndine  Coruncani  nostri, 
Fahriciiy  CcUonesy  Scipiones  fuerünt.  1.  48,  210,  ubi  v.  EUendt  T.  II, 
p.  120  sq.  2.  23,  94.   Br.  17,  67.  69,  244.    Cato  m.  5,  13.  6,  15.   Lael.  6, 
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21.  26,  94.  Tnsc.  1. 2,  4  an  censemus,  si  Fabio,  nobilissimo  homini,  laadi 
datum  esset,  qnod  pingeret,  non  maltos  etiam  apnd  nos  fatoros  Poly- 
dttoB  et  Pärrhasios  foisse.  Verg.  G.  2,  169.  A.  6,  824.  Her.  ep.  1.  1,  64. 
Ebenso  bis  zn  den  späten  Schriftstellern;  selten  in  tadelndem  Sinne, 
wie  G.  Br.  69,  244  non  pntabam  te  usque  ad  StcUenoa  et  AtUronium  esse 
ventnram.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  PL  Theaet.  169,  6  'HpaxXie«  xe 
xat  Br^oie^.  *) 

4.  Ländernamen  erscheinen  nur  dann  in  der  Plu- 
ralform, wenn  das  Land  aus  mehreren  Theilen,  welche  den 
Namen  des  ganzen  Landes  fuhren,  besteht,  wie  Galliae  C. 
Att.  8.  3,  3  and  sonst.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  und  viele  Andere.  Hispaniae 
C.  Font.  3,  6  und  sonst.  Caes.  B.  G.  1.  29,  3  und  sonst  Sali.  G.  18,  5 
and  sonst  and  viele  Andere.  Germania^  Plin.  31  c.  39  extr.  Tac.  A.  1, 
34  und  sonst.  Inscr.  Or.  3574.  Brüanniae  GatuU.  29,  20.  Plin.  4  c.  30  in. 
33  c.  6.  Fännoniae  Eamen.  paneg.  Gonstant.  Gaes.  IQ,  2.  Pacat.  paneg. 
Theodos.  Aug.  IJ,  4.  Zuweilen  auch  in  der  Nr.  3  von  Personen  er- 
wähnten Bedeutung  =  Länder,  wfe:  unam  Septumius  misellus Acmen 
I  mavolt  quam  Syrias  Britanniasque  Gatull.  45,  22  und  alias  lUyrias 
Prop.  3  (2).  16,  10. 

5.  Einige  Städtenamen  erscheinen  theils  in  der  Grie- 
chischen Singularform,  theils  in  der  Lateinischen  Plu- 
ralform, wie  Cyrene  und  -en  Sali.  J.  19,  3.  Mela  1.  8,  2. 
Plin.  15  0.  31.  Sil.  3,  252.  8,  57;  aber  Cyrenarum,  -m,  -as  PI.  Rud.  41. 
G.  Plane.  26,  63.  Gaes.  B.  C.  3.  5,  1.  Nep.  17.  8,  6.  Gatull.  7,  4.  Liv. 
23.  10,  11.  34.  62,  10  und  Spätere.  Müylene  und  -en  Hör.  G.  1.  7,  1.  ep. 
1.  11,  17.  Vell.  1.  4,  4.  Mela  2.  7,  4.  Plin.  5.  c.  39  in.  Mart.  10.  68,  1; 
aber  Müylenae,  -m,  -aa  G.  1.  agr.  2.  16,  40.  Rab.  Post  10,  27.  Farn. 
4.  7,  4.  Tim.  1.  Plin.  13  c.  2  und  sonst  Tac.  de  or.  15.  Inscr.  Or.  4111. 
—  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken:  Abi.  Chuipeis  Gaes.  B.  G.  2.  23,  2 
und  B.  Afr.  3,  1;  aber  Acc.  Clupeam  Gaes.  B.  G.  2.  23,  3  und  B.  Afr.2, 
4.  Drepanum  und  Plur.  Dr^ana,  beides  Fannius  in  d.  Annal.  in  d. 
Veron.  Schol.  ad  Verg.  A.  3,  707 ;  PI.  Drepana  Gato  bei  Serv.  ad. 
Verg.  A.3,  707;  Abi.  Drepanis  Liv.  28.  41,  5.  Flor.  2.  2,  12;  Drepantm 
Plin.  3  c.  14,  aber  Drepana  3  c.  14  und  32  c.  11.  Acc.  Maleaa  (Vor- 
gebirge), Snlpic.  bei  G.  Farn.  4.  12,  1  nach  d.  cd.  Med.,  der  Maias  bietet 
Bt.  der  vulg.Maleam.  Über  andere  Städtenamen  im  Plurale  s.  Formenl. 
$.  115,  Anm.  2.  —  Capitolia  und  FalaUa  oft  poet.  s.  §.  23, 4.  Der  mons 
Esquilinos  wird  auch  Esquüiae  oder  Exquüiae  genannt;  vgl.  Varr.  L.  L. 
5  §.  50  Esquüiae  duo  montes  habiti.  Carinae  in  Rom  ein  Stadttheil  nach 
Varr.  L.  L.  5  §.  47  a  carinarum  junctu. 

§.  21.    2)  Stoffnamen.  2) 

Die  Stoffnamen  werden  oft  in  der  Pluralform  ge- 
braucht, durch  den  entweder  die  einzelnen  Theilchen, 
die  den  Stoff  ausmachen,  oder  die  wiederholte  Erschei- 
nung   oder    Anhäufung   oder   verschiedene   Arten    des 


1)  8.   Kühner  Auef.   Gramm,   der  Griech.  Bpr.  2  Th.  II,  §.  348,  1.  — 
2)  S.  Neue  I,  §.  103,  S.  411  ff.,  §.  104,  S.  424. 
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Stoffes  bezeichnet  werden,  ebenso  wie  im  Griechischen,  i)  So 
adipes  Lucr.  4,  641.  Colam.  6.  2,  15.  8.  14,  ll.^Piin.  8  c.  64  und  sonst 
oft.  Quintil.  2. 10, 6.  Samon.  155  and  sonst.  Apic.  2,  2.  —  Äera  Erzstücke 
Lucr.  2,  450.  6,  228.  Verg.  G.  3,  363  und  sonst.  Ov.  Amor.  3.  8,  37  und 
sonst  oft.  Plin.  9  c.  65  in.  Quintil.  11.  3,  31;  =  Erzarbeiten  Verg.  G. 
2,  464.  Hör.  C.  4.  8,  2.  ep.  1.  6,  17.  Prop.  4  (3).  5,  6.  Ov.  Amor.  1.  8, 
öl.  Quintil.  8.  2,  8.  Tac.  de  or.  11;  =  Erzbilder  Verg.  G.  1,  480.  A.  6, 
847.  Hör.  ep.  2.  1,  240.  Plin.  35  c.  2.  Stat.  Silv.  3.  1,  95.  4.  6,  26.  Mart 
9.  60,  11;  =  Erztafeln  C.  Fam.  12.  1,  2.  Div.  2.  21,  47.  Tac.  A.  3,  63. 
H.  4,  40;  =  Erzbecken  Lucr.  2,  637.  Verg.  G.  4,  151.  A.  3,  111.  Hör.  C. 
1.  16,  8  und  andere  Dichter,  auch  Arnob.  3,  41;  =  eherne  Rüstungen 
Verg.  A.  2,  734  und  sonst;  =  Kupfermünzen  Ov.  F.  1,  220  f.  Pont.  1. 
1,  40.  Mart.  9.  9,  4.  11.  27,  12;  =  Geld  Verg.  A.  11,  329.  Hör.  ep.  1. 

7,  23.  A.  P.  345  und  andere  Dichter;  =  Geldposten  in  Rechnungen 
Lucil.  bei  Non.  p.  74.  C.  ib.  p.  193.  Apul.  de  deo  Socr.  23  in.;  =  Be- 
zahlung für  einen  geleisteten  Dienst  Hör.  S.  1.  6,  75.  Juven.  6,  126;  = 
Löhnung  der  Soldaten  u.  der  Kriegsdienst  selbst  Oato  bei  Gharis.  1 
p.  97  P.  p.  69  b  L.  1.  rep.  C.  I.  L.  19^.  C.  Verr.  5.  13,  33.  Ov.  Amor.  1. 
9,  44.  1.  10,  20.  Liv.  6.  2,  3  und  sonst  oft.  Plin.  34  c.  1  aera  militum. 
Inscr.  Or.  351.  3552.  Henz.  6841. 6842.  6843.  —  Äquae  (3  ioxa)  =  Wasser 
an  verschiedenen  Oi-ten.  C.  N.  D.  2.  10,  27.  3.  14,  37.  Caes.  B.  C.  1.  48, 

1.  50,  1.  Liv.  3. 31,  1  und  s^nst  oft  und  andere  Prosaiker,  noch  häufiger 
die  Dichter,  wie  Lucr.  1,  348  und  sonst  oft.  Verg.  G.  2,  349  und  sonst. 
Hör.  C.  3.  1,  30  und  sonst  und  Andere;  aquae  pluviae  C.  Mur.  9,  22. 
Plin.  2  c.  106  extr.  Quintil.  10.  1,  109;  caelestea  aquae  Hör.  ep.  2.  1, 
135.  Liv.  4.  30,  7.  5.  15,  2.  Plin.  17  c.  2  nix  aquarum  caeUstivm  spuma 
est;  =  Heilquellen  C.  Plane.  27,  65  und  sonst  oft.  Liv.  22.  1.'],  10 
und  sonBt  oft.  Vell.  2.  25,  4.  Plin.  2  c.  106.  Tac.  H.  1,  67.  12,  —  Arenae 
s.  harenae.  —  BUea  trahere  od.  exträhere  Plin.  20  c.  34.  26  c.  46  (aber 
bitem  detrahere  20  c.  33  extr.  und  c.  50  in.  24  c.  35.  26  c.  38  in.),  hües 
purgare  Scrib.  Larg.  136  (aber  büem  purgari  Hör.  A.  P.  302,  bUem  ex- 
pellere  ep.  2.  2,  137) ;  hües  Venereae  =  ira  Ven.  Apul.  Met.  5,  31  in.  — 
Büumina  =  verschiedene  Arten  von  Erdpech  Plin.  7  c.  13;  =  Stücke 
Erdpech  Calpurn.  5,  79.  —  Games  =  Fleischstücke  Enn.  b.  Prise.  %  50. 
p.  870  P.  p.  486  H.  Ov.  M.  2,  769  und  sonst.  Sen.  de  ira  2.  36,  2.  Plin. 

8,  c.  54  und  sonst  oft.  Apul.  Afet.  4,  14  p.  271.  8,  22  p.  567.  Pallad.  3. 
25,  12.  12.  17,  1.  —  Cerae  =  Stücke  Wachs  C.  N.  D.  1.  26,  71.  Verg. 
G.  3,  450.  Ov.  A.  A.  2,  47  und  sonst  oft;  besonders  Wachsstücke  zur 
enkanstischen  Malerei  Varr.  R.  R.  3.  17,  4.  Plin.  35  c.  31  und  c.  39. 
Stat.  Silv.  1.  1,  100;  =  Wachsscheiben  Verg.  G.  4,  57.  162.  241.  Ov. 
F.  3,  748.  Colum.  9.  15,  7  und  sonst.  Plin.  11  c.  8  in.  und  sonst.  Quintil. 

2.  16,  16.  Stat  Th.  10,  579.  Mart.  6.  37, 10;  =  Wachstafeln  zum  Schrei- 
ben PL  Cure.  410.  Ov.  M.  9,  528.  Quintil.  1.  1,  27  und  sonst  oft  Mart 
4.  70,  2.  Juven.  1,  63.  14,  29.  Plin.  ep.  1.  6,  1.  7.  27,  9.  Suet  Nero  17; 
=  Wachssiegel  Plin.  37  c.  25.  Quintil.  11.  2,  4;  =  Wachsbilder  Ov. 
rem.  am.  723.  F.  1,  591.  Stat  Silv.  3.  1,  95.  Juven.  8,  19.  —  Cruorts 
poet  u.  Spätpros.  Verg.  A.  4, 687.  Hör.  C.  2. 1, 5.  Lucan.  3,  405  und  an- 
dere Dichter.    Apul.  de  deo  Socr.  14  p.  149  hostiarum  cruores.  Samon. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  II,  §.  348,  2. 
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1107.  —  Crystaüa  =  KrystallstUcke  Stat.  Silv.  1.  2,  126;  =  Krystall- 
gefässe  Marr.  8, 77, 5  und  sonst  —  DefrUia  n.,  eingekochter  Most,  Verg. 
G.  4,  269.  Plin.  14  c.  27  extr.  SUL  Silv.  4.  9,  39.  —  Ebora  =  Sachen 
aus  Elfenbein  Plin.  19  c.  26  extr.  36  c.  2.  —  ELectra  =  Arten  oder 
Stücke  des  aus  Gold  und  Silber  gemischten  Metalls  electrum  Plin.  9  c. 
66  in.  Mart.  8.  51,  5.  Lamprid.  Heliog.  21,  3.  Claudian.  rapt.  Pros.  1, 
243;  =  Bemsteintropfen  Verg.  E.  8,  öi.  Ov.  Amor.  3.  12.  37.  Met.  2, 
365.  Claudian.  III.  cons.  Honor.  125.  VI  cons.  Honor.  164.  Epist  2,  11. 
—  Farinae  nur  Samon.  255.  788.  —  FeOa,  PI.  von  fei,  Galle,  nur  bei 
Späteren,  wie  Samon.  179  und  sonst.  Ter.  cor.  mil.  14.  Cael.  Aurel. 
acut.  3,  19.  chron.  1,  4.  —  Fundy  -oa,  -is  poet.  oft,  wie  Lucr.  6,  104. 
Verg.  G.  2,  217.  4,  230.  Ov.  M.  1,  571  und  sonst.  Mart.  2,  90  und  sonst 
oft.  Samon,  859,  seit,  pros.,  wie  Caes.  B.  G.  5.  48,  la  Amob.  7,  3.  — 
Glareaey  Kies,  nur  Pallad.  4.  11,  8.  —  Grandines  ==  Hagelwetter  C.  N. 
D.  2.  5,  14.  Plin.  2  c.  38  in.  und  sonst  oft.  Auson.  ep.  1.  6,  13;  —  Ha- 
renae  (arenae)y  verworfen  von  Caesar  bei  Gell.  19. 8, 8,  findet  sich  häufig 
in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  G.  2,  106  und  sonst.  Hör.  G.  3.  4,  31. 
Prop.  4  (3).  3,  23  und  sonst  Ov.  Amor.  2.  11,  47  und  sonst  und  andere 
Dichter;  Pros.  Liv.  22.  16,  4.  Colum.  1  praef.  24.  2.  10,  18  u.  A.;  so 
auch  harenulae  Plin.  30  c.  8.  —  Imbres  =  Regenschauer,  RegengUsse, 
ganz  gewöhnlich,  wie  C.  Att.  13. 16, 1  magno s  et  assidnos  imbrea  habe- 
bamus.  Plin.  8,  c.  54  u.  A.  —  Jura  von  jus,  Brühe,  sind  verschiedene 
Brühen  PL  Most.  1.  3,  120  multa  jura.  Lucil.  bei  Varr.  L.  L.  7  §  47, 
aber  C.  Tusc.  5.  34,  98  folgt  nach  jure  illo  nigro  qui  illa  coxerat;  hier 
bezieht  sich  der  Plur.  darauf,  dass  die  Suppe  Mehrere  assen,  oder  auf 
die  Wiederholung  in  der  Zeit.  —  Lanae  =  Wollarten,  Plin.  8  c.  73; 
:s=  Wollflocken  poet  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  24.  Ov.  M.  7,  541.  F.  2,  21. 
Manil.  4,  880.  Plin.  12  c.  54  u.  s.  Samon.  660.  987;  oft  statt  des  Sing, 
besonders  poet,  wie  Hör.  C.  2.  16,  37.  3.  15,  13.  Ov.  Her.  3,  70  u.  s., 
Pros.  Plin.  20  c.  25  und  sonst  oft;  =  das  ganze  Vliess  Pallad.  8.  4,  2 
zweimal.  —  Larda  Ov.  F.  6,  169.  —  Ltwit,  Schlamm,  Amob.  1,  3  Umis 
siceatis.  —  Luces  und  lucibus  =  Glsaiz  leuchtender  Gegenstände  G.Arat 
50.  96  und  sonst.  Manil.  5,  258.  511.  Apul.  de  mundo  16  p.  324;  st.  des 
Sing.  =  Tageslicht  fast  nur  poet.  C.  Arat.  459.  Lucr.  5,  681.  688. 
Catull.  64,  31.  Hör.  C.  4.  6,  42.  15,  25  u.  a.  Dichter;  pros.  Varr.  bei 
Non.  p.  528.  Sali,  nach  Serv.  (Serg.)  comment  in  Donat  p.  1843.  —  Lata, 
Koth  C.  bei  Non.  p.  212.  Caes.  nach  Gaper  de  orthogr.  p.  2244.  — 
Marmara  =s  Marmorarten  Sen.  ep.  100,  5.  Plin.  36  c.  3  extr.  und  sonst; 
=  Marmorblöcke  Hör.  C.  2.  18,  17.  0.  M.  6,  312.  7,  790.  Manil.  2,  776. 
Lucan.  10,  114.  Plin.  36  c.  9  und  sonst  oft  Quintil.  5.  11,  30.  Mart.  5. 
22,  8;  =  Marmorwerke  Hör.  C.  4.  8,  13.  Sen.  ep.  90,  26.  Plin.  12  c.  5 
und  sonst  oft  u.  A.;  =  Marmorgebäude  Mart:  8.  3,  6.  10.  63,  1;  = 
Marmorböden  Mart.  10.  2,  9.  12.  60,  12.  Claudian.  in  Eutr.  2,  360;  = 
Marmorflächen  Ov.  M.  15,  314;  marmora  pelagi  Catull.  63,  88.  —  Meüa 
nur  nach  Pompej.  comment.  art.  Donati  12,  2;  aber  in  der  Bedeutung 
Honigklumpen  oder  -massen  sehr  häufig,  wie  Verg.  E.  3,  89  und  sonst 
oft.  Ov.  Amor.  3. 8,  40  und  sonst  oft;  auch  in  der  Prosa,  wie  öfters  bei 
Plin.  —  Mtdaa  wird  von  Quintil.  1.  5,  16  verworfen,  aber  Samon.  509 
miscetur  rntUds.  (PI.  Poen.  1.  2,  112  mulsa  loquitur  =  HonigsUsses,  wie 
Rud.  364  mulsa  dicta  dicis  =  honigsüsse  Worte.)  —  Musta  =  verschie- 
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dene  Arten  des  Mostes  Plin.  14  c.  25.  23  c.  18.  36  c.  48.  Ov.  M.  14, 146 
tercentum  muata  =  die  300 mal  wiederkehrende  Ernte  des  Mostes;  statt 
des  Sing,  meist  nur  poet.,  wie  Tibull.  1.  1,  10  und  sonst  Ov.  Amor.  1. 
15,  11  und  sonst  oft.  Mart.  1.  18  (19),  2  u.  s.  w.;  selten  pros.,  wie  Plin. 
14  c.  24  und  sonst  Qointll.  2.  4,  9.  —  Myrrhae  Ov.  med.  fac  88.  M.  4, 
393.  —  Nitnbi,  Sturzregen,  regelmässig,  aber  Liv.  1.  16,  1  tempestas . . 
denso  regem  operuit  nimbo  =  Regenwolke.  —  Nives,  Schneeflocken, 
Schneegestöber,  Schneemasse,  Schnee  zu  verschiedenen  Zeiten  G.  Cat  2. 
10,  23.  N.  D.  2.  5,  14.  Caes.  B.  G.  1.  48,  2  und  andere  Prosaiker  und 
noch  mehr  Dichter,  wie  Lucr.  5,  746.  6,  107  (auch  ningues  6,  736).  Verg. 
E.  10,  47  u.  A.  —  Oka  nur  nach  Pompej.  1.  d.  —  Orichalca  =  Sachen 
aus  orichalcum,  Messing,  Val.  Fl.  3,  61.  Stat  Th.  10,  660.  —  Panes  und 
panibus  PL  Pers.  471.  Varr.  bei  Non.  p.  63.  Gaes.  B.  G.  3.  48,  2.  Plin. 
20  c.  58.  Suet  Galig.  37.  Apul.  Met  4, 8  in.  10,  13  p.  701  u.  702.  Samon. 
786.  Amob.  1,46;  panea  aeris  und  panes  aerei  Plin.  34  c.  24,  panes  viri- 
dantis  aphronitri  Stat  Silv.  4.  9,  37.  —  Picea  =  Pecharten  Plin.  16 
c.  23  in.;  =  Pechklumpen  Verg.  G.  3,  450.  —  PUuüae  =  verschiedene 
Arten  des  Schleimes  Plin.  20  c.  40  und  sonst  oft  Pallad.  1. 28, 6.  Amob. 

2,  37.  —  Pluviae  G.  Att.  15, 16  B.  Lucr.  6, 519  und  sonst  Verg.  G.  1,  92. 
Moret  67.  Ov.  Fast  2,  71.  Golum.  4.  17,  7.  11.  3,  63.  Plin.  2  c.  110.  — 
Pruinae  C  Gat  2.  10,  23.  Lucr.  2,  515  und  sonst  Verg.  G.'  1,  230.  2, 
263.  3,  368.  4,  518.  Hör.  G.  1.  4,  4.  Ov.  M.  3,  488.  7,  268.  Liv.  5.  2,  7. 
5.  6,  3  u.  A.  —  Ptdoeres  Hör.  epod.  17,  48.  Plin.  11  c.  28.  Amm.  Marc. 
23.  6,  83.  Pallad.  3.  25,  14.  11.  14,  15;  ebenso  puUnscuU  Amob.  2,  49.  -- 
Püra  von  püs,  Eiter,  Plin.  20  c.  22  extr.  u.  c.  -23  und  sonst  ~  Resinat 
=  Harzarten  Plin.  16  c.  23.  —  Rores  =  Thautropfen,  überhaupt 
Tropfen,  fast  nur  poet.  G.  Div.  1. 8, 14  in  Versen.  Verg.  G.  1, 385.  A.  12, 
339.  Hör.  G.  3.  3,  56.  Lucan*  7,  838.  9,  696  u.  a.  Dichter;  seit  pros., 
doch  oft  bei  Plin.,  wie  2  c.  61.  15  c  2  u.  s.  w.  —  Äxfc«,  Salzkömer,  Varr. 
R.  R.  2.  11,  6.  Fabian,  bei  Prob,  de  nom.  18  p.  218  u.  Gharis.  1  p.  82 
P.  p.  60  L.  'Golum.  7.  4,  8.  7.  8,  4.  8.  6,  1.  Paul.  Dig.  39.  4,  11  u.  a. 
Spätere;  =  Salzgeschmack  sales  amari  Ov.  M.  15, 286.  s.  aequorei  Lucan. 
10,  257;  =  salzähnliche  Flecken  auf  Edelsteinen  oder  Krystallen  Plin. 
37  c.  8  extr.;  =  witzige  Reden  G.  or.  26,  87.  Fam.9.  15,  2.  Hör.  A.  P. 
271  und  andere  Dichter  und  Prosaiker.  —  Salivae  Lucr.  4,  638.  1108. 
Prop.  5  (4).  7,  37.    Golum.  6.  9,  2.    Pers.  2,  33.   Plin.  7  c.  2  und  sonst 

—  Sanguinum  und  sanguinibus  häufig  in  der  Vulgata,  vgl.  Aesch.  Eum. 
244  öofA'^  ßpoTe((ov  alpidTutv.  —  Sapae^  eingekochter  Most,  Plin.  14  c.  24 
extr.  (aber  sapa  14  c  27  bessere  Lesart).  — /fi^utna«  Enn.  bei  Macrob.  6. 

3,  8.  Varr.  L.  L.  5  §.  63.  G.  Verr.  4.  66,  148.  Lucr.  3,  489.  Gatull.  64, 
13.  Verg.  G.  3, 111  und  sonst  und  andere  Dichter.  —  Sputa  n.,  Speichel, 
Lucr.  6,  1188.  Prop.  5  (4).  5,  66.  Sen.  const  1,  3  u.  A.  —  Stercora 
Golum.  2.  13,  9.  2.  22,  3.  Lamprid.  Gommod.  11,  1  und  andere  Spätere. 

—  Sucina  =  Bernsteinstücke  Plin.  37,  11,  1  und  sonst  oft  Mart  3.  65, 
5  und  sonst  Juven.  6,  573.  Pmdent  perist  3,  21.  Sulphura  =  Schwe- 
felstücke Verg.  G.  3,  449.  Hör.  ep.  1.  15,  7.  Ov.  M.  3,  374  und  sonst 
Quintil.  12.  10,  76.  Galpum.  5,  78.  Samon,  88.  140.  —  Tura,  Weihrauch 
(eigentlich  Weihrauchkömer,  wie  tria  tura  Ov.  F.  2,  573  und  turea  grana 

4,  410),  sehr  häufig  in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.8,  65.  G.  1,  57. 
Ps.  Verg.  Cul.  86.   Hör.  G.  1.  19,  14  u.  s.  w.;  Pros.  Val.  M.  1.  1,  15. 


Digitized  by 


Google 


§.  22.  Pluralform.  —  3)  Abstracta.  65 

Plin.  praef.  11.  12  c.  30  in.  und  c.  32  in.;  Sing,  und  PI.  in  gleicher  Be- 
deutung neben  einander  Ov.  M.  13,  636  iure  dato  flammis  vinoque  in 
Iura  profuse.  —  Urtguenta  =  verschiedene  Arten  von  Salben  Fl.  Cure.  99 
omninm  unguentum  odos  und  sonst.  Ter.  Ad.  117.  C.  de  or.  3.  25,  99 
und  sonst.  Lucr.  4,  1132.  Hör.  C.  2.  3,  13.^.  7,  28  u.  A.  —  Vina  = 
Wcmsorten  Cato  R.  R.  147.  148,  2.  C.  Verr.  1.  86,  91  und  sonst.  Hör. 
S.  2.  8,  38.  ep.  1.  15,  16.  Plin.  13  c.  6  und  sonst  sehr  oft  und  Andere; 
poet.  sehr  häu6g  st.  vinum  [s.  unten  §.23,  2,  a)],  wie  Lucr.  2, 391. 6,  231. 
Verg.  E.  5,  7  und  sonst.  Hör.  C.  1.  11,  6  und  sonst  und  Andere,  auch 
Plin.  14,  c.  11  sie  appellant  mnsti  in  vina  transitnm.  36  c.  48  ad  tecta 
60S  pice,  ad  vina  calce  nti,  wegen  der  Gleichmässigkeit  der  Glieder. 

An  merk.  Hingegen  wird  st.  des  Plar.  undae  poet.  öfters,  aber  pros. 
nnr  vereinzelt  der' Sing,  tmda  in  kollektivem  Sinne  gebraucht,  wie  Hör. 
C.  1.  12,  32  ponto  |  unda  recumbit.  Ov.  M.  3,  161.  G.  Ac.  II.  fr.  bei  Non. 
p.  162,  30  (maris)  unda,  quem  est  palsa  remis,  pnrpurascit.  Liv.  24.  34,  11 
navem  .  .  undae  adfligebat. 

§.  22.    3)  Abstracta.  1) 

1.  Die  abstrakten  Substantive  können  als  solche,  in- 
dem sie  einen  abstrakten  Begriff  ausdrücken,  nur  in  der 
Singularform  gebraucht  werden;  in  der  Pluralform  kön- 
nen sie  nur  dann  erscheinen,  wenn  sie  wie  Gattungsnanjen 
konkrete  Bedeutung  annehmen,  d.  h.  wenn  sie  einzelne 
Arten,  Fälle,  Zustände,  Äusserungen,  Theile  des  ab- 
strakten Begriffes  oder  die  an  verschiedenen  Orten  oder 
zu  verschiedenen  Zeiten  wiederholten  Erscheinungen 
der  abstrakten  Thätigkeit  bezeichnen,  daher  auch,  wenn  der 
abstrakte  Begriff  sich  auf  Mehrere  erstreckt.  Z.  B.  memoria 
ist  das  Gedächtniss  als  allgemeiner  Begriff,  aber  sunt  duae 
memoriae  Cornif.  3.  16,  28  zwei  Arten  des  Gedächtnisses; 
avarUia,  Habsucht  in  abstracto,  als  allgemeiner  Begriff,  aber  omnes 
avaritiae  C.  Fin.  5.  27,  75  alle  Arten  der  Habsucht.  Maledicta,  contume- 
Hat,  tum  iracundiae,  conientionee  concertationesque  in  disputando  perti- 
naces  indignae  philosophia  mihi  videri  solent,  1.  8,  27.  Quattuor  pertur- 
baiianes  sunt,  tres  constanUae  Tusc.  4. 6, 14.  Sunt  domesticae  fortitudinea 
non  inferiores  militaribus  Oflf.  1.  22,  78  =  Erweisungen  der  Tapferkeit. 
Somno  et  quietibus  ceteris  29,  103  =  Arten  der  Kühe,  d.  i.  Erholungen. 
Neqne  vigüHs  neque  quietibus  sedari  poterat  Sali.  0. 15, 4  von  der  oft- 
maligen Wiederholung.  So  virtutes  ebuUire  volent  et  sapientias  G.  Tnsc. 
3.  18,  42  =  sie  wollen  in  ihren  Reden  immer  und  immer  die  Worte 
Tugend  und  Weisheit  hervorsprudeln  lassen.  Cavendum  est,  ne  aut 
tardUatibus  utamur  in  ingressu  moUioribus  aut  in  featinationibua  suscipia- 
mus  nimias  cderitatea  Off.  1.  36,  131  =  langsamere  und  weichlichere, 
allzuschnelle  Bewegungen.  Glarae  mortes,  pro  patria  oppetitae,  beatae 
videri  solent,  Tusc.  1.  48,  116  =  edle  Aufopferungen  durch  den  Tod, 
von  der  Wiederholung.  Formidinea,  Schreckbilder,  1. 16,  36.  Suae  quem- 
qne  malae  cogitationea  conacientiaeque  animi  terrent  Rose.  Am.  24,  67  = 

I)  S.  Neue  Th.  I,  §.  106,  S.  434  f.;  §.107,  S.435  ff.;  §.108,  S.440ff. 
Holtze  Synt.  prisc.  scr.  L.  Vol.  1  p.  17  sqq.  Draeger  Hist.  Synt.  Th.  I, 
8.  9  ff. 
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böse  Gedanken  und  böse  Regungen  des  Gewissens.  Von  Mehreren; 
Catilina  maxume  aduUscentium  famiUaritfUea  appetebat,  S.  Cat  14,  5. 
Nonne  vobis  id  egisse  videtor,  ut  omnium  cupidüsimorum  inaanias  ex- 
pleret  0.  Verr.  4.  21,  47.  So  unterscheiden  sieb:  ingenium  =  Sinnes-, 
Gemlithsart  Ter.  £un.  Sl^novi  ingenium  mulierum;  aber  G.  Tusc.4. 1, 1 
nostrorum  hominum  ingenia  virtutesque  soleo  mirari,  Geist  in  Beziehung 
auf  den  Plur.  Mens  =  Verstand,  Vernunft.  Ib.  3.  ö,  11  menHa^  cui 
regnum  totius  animi  k  natura  tributum  est.  4.  2,  3  (Pythagorei  soliti 
sunt)  mentes  mos  a  cogitationum  intentione  cantu  iidibusque  ad  tran- 
quillitatem  traducere.  Animus  =  Mutb.  Sali.  G.  20,  6  mihi  in  dies  magis 
animtta  accenditur.  G.  Manil.  15,  45  quem  hoaiium  opes  animiqiLe  cre- 
vissent.  Liv.  6.  46,  4  Vejia  (=  Vejentibus)  Interim  non  animi  tantum  in 
dies,  sed  etiam  vires  crescebant.  So  animi  müitum,  i)  Wie  ip  Latei- 
nischen, ebenso  wird  im  Griechischen  die  Pluralform  der  abstrakten 
Substantive  gebraucht,  wie  ^4vaTot,  mort&t,  Todesarten,  Od.  ji,  341. 
oder  von  Mehreren  täv  ßaöiXVjcuv  ol  ddvatoi  Hdt.  6.  58. 'TfxTv  «xeYdXat 
ci)9eX(ai  xexal  inaupiati^  -^t'^i'^oLai  Hdt.  7, 158  tUiUtates  et  Opportunitäten, 
(^ 6^ Ol jformidinesy  X.  Hier.  6,  5  u.  s.  w.2) 

An  merk.  1.  Jedoch  findet  sich  auch  in  Beziehung  auf  Mehrere  eu- 
weilen  der  Singular  bei  animtu,  ingenium  und  anderen,  wie  C.  Leg.  1.  1^, 
27  quem  ad  modam  animo  affecti  sumas.  N.  D.  2.  4,  12  omnibus  in  animo 
quasi  inscnlptum  (est)  esse  deos.  Lael.  4,  13  animo§  hominum  esse  divinon, 
iisque,  quom  ex  corpore  (=  Leihlichkeit)  excessissent,  reditum  in  caelum 
patere,  ubi  v.  Lahmeyer.  (Aber  2.  5,  13  dixit  in  animis  hominum  in- 
formata.4  deorum  esse  notioues,  wo  der  Plur.  nothwendig  ist,  weil  die  ver- 
schiedenen Geister  verschiedene  Begriffe  von  der  Gottheit  haben  können.) 
Tusc.  4.  10,  23  morbis  corporum  comparatur  morborum  animi  similitudo. 
Caes.  B.  G.  7.  70,  3  nostris  animus  augetur.  B.  C.  2.  34,  6  praeoccupatus 
animui  militnm  timore.  Liv.  1.  25,  2  animo  incenduntur.  22.  5,  8  ardor 
animorum  .  .  intentus  pugnae  animua,  0.  Off.  1.  21,  71  qni  excellenti  ingenio 
doctrinae  sese  dederunt.  Liv.  8.  6,  3  und  11  ira  deum  25.  6,  18  civium 
ira,  (Aber  Off.  1.  2,  6  Aristonis,  Pyrrhonis,  Herilli  jam  pridem  explosa 
sententia  est,  weil  die  Ansicht  dieser  drei  Philosophen  im  Ganzen  dieselbe  war.) 

Anmerk.  2.  So  wechseln  der  Singular  und  Plural  in  Beziehung 
auf  Mehrere  auch  bei  Concretis,  wie  G.  Rp.  6.  1(>,  16  qui  jam  vixerunt 
et  corpore  laxati.  Mil.  29,  79  quid  vuUu  extimuistis?  Hier  ist  der  Sing, 
nothwendig  wegen  des  gleichen  Gksichtsausdruckes.  Cluent.  26,  72  re- 
cordamini  ejus  fictos  simulatosque  vuUu$  (Mienen).  Plane.  18,  4'i  illornm 
vuJUu»,  Caes.  B.  G.  1.  32,  2  knimadvertit  Sequanos  tristes  capite  demisso 
terram  intueri.  Hingegen  Apul.  Met.  4,  35  in.  dejectis  eapftibus  domuitionem 
parant.  Hör.  epod.  2,  64  boves  collo  trahentes.  Verg,  G.  3,  273  illae  |  ore 
omnes  versae  in  Zephymm  stant.  Val.  Max.  1.  7,  4  gladio  cinctis  comitibn«. 
Caes.  B.  G.  1.  54,  1  Suebi  domwn  reverti  coeperunt.  Liv.  28.  2,  12  indo 
domoa  diff^gerunt.  So  mantcm- und  manus  conserere  bei  Liv.  3)  —  Die  hier 
und  in  Anm.  1  erw&hnte  Erscheinung  findet  sich  auch  im  Griechischen,  wie 
^üy?jv  apioToi  Aesch.  P.  434.  TtlTtXot«  xüöfieioOe  ffaifia  Eur.  H.  f.  703. 
{ffy'jpoi»;  Toü;  dvftpwiroüc  tA  ocufiaroc  u.  s,  w.  4). 

Anmerk.  3.  Zu  den  Abstractis  gehören  auch  die  drei  aus  dem  ver- 
schollenen Verb  oleret  wachsen,  gebildeten  Substantive:  indoleSf  natürliche 
Beschaffenheit,  proles,  Nachkommenschaft,  nibolea,  Anwuchs,  Nachkommen- 
schaft und  prosapiaj  Sippschaft.  Indolea  wird  st&ts  im  Singulaic  gebraucht^ 


I)  S.  Kühn  er  ad  Cicer.  Tusc.  IV.  2,  3.  —  2)  g.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.»  Th.  IT,  §.  348,  3.  —  S)  8.  Draeger  a.  a.  0.  8.  16  f.  — 
4)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  347,  4  u.  §.  348, 
Anm.  3. 
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nur  Gell.  19.  12,  5  sagt  bonas  et  utiles  animi  indoIet\  auch  von  proles 
findet  sich  der  Plan  nur  Colum.  (poet.)  10,  163.  Amob.  4.  28,  7  nnd  st. 
teaticuli  Amob.  5,  6.  33,  35;  von  suboles  Varr.  bei  Non.  456,  7.  C.  leg.  3. 

8,  7.  Colum.  4.  29,  10.  11  und  sonst  oft.  Plin.  11  c.  12  in.  Apul.  de  mag. 
88  extr.  Amob.  2,  51.  3,  9.  Pallad.  12.  7,  14;  prosapiae  Apul.  de  mag.  18 
extr.  and  Amob.  4,  15;  aber  §aliifes  erst  in  d.  Vulg.  Psalm  17  (18),  51.  — 
Der  Plural  der  Amtsoamen  scheint  erst  seitLivias  vorzukommen,  wie  Liv. 
4.  10,  9  qninque  eoruuIxUua.  Vell.  2.  128,  3  prinnpafuty  ubi  v.  Kritz.  Tac. 
dial.  7  ^'frimo/iM  et  praeiurae  et  conaulatw.  H.  1,  77  pontifieattu  a\upircUu»que, 
A.  1,  1  dietuiturae\  ')  aber  von  magigfrafus  selbst  ist  der  Plural  ganz  ge- 
wöhnlich» 

An  merk.  4.  Vielfach  mag  auch  das  Streben  nach  Ebenmftssigkoit 
(eoncinnifas)  der  Satzglieder  der  Grund  zu  der  Anwendung  der  Pluralformcn 
der  Abstracta  gewesen  sein,  wie  C.  Sest.  51,  109  omnes  konestafes  civitatis, 
omnes  aetates,  omnes  ordines.  Rp.  2.  14,  27  (Numa)  mcrcatup,  ludos  omnis- 
que  conveniendi  causas  et  eelehriiates  invenit.  Tusc.  4. 9,  20  qualis  est  haec 
aariam,  tales  sunt  oculorum  et  taetiontan  et  odorationum  et  »aporum  volupta- 
te^.  Sali.  J.  31,  20  regna,  provinciae,  leges,  jura,  Judicia,  bella  atque  pacea, 
41,  7  penes  eosdem  (nobiles)  aerarium,  provinciae,  magistratus,  gloriae 
triumphique  erant.  Liv.  40.  46,  12  amicitiaa  immortalea,  mortales  inimicitias 
debere  esse  (während  sonst  Liv.  den  PI.  amicitiae  nur  sehr  selten  gebraucht, 
s.  Weissenb.)  (Hingegen  C.  Cat.  m.  6,  17  non  vfribus  aut  velocitatibus 
aut  ceUritafe  corporum  res  magnae  geruntar,  sed  consilio,  auctoritate  scna- 
tas  St.  celeritatibufi,  das  Cicero  Off.  1.36,  131.  Tim.  7,  9  gebraucht,  offenbar 
um  die  Wiederholung  der  Endsilbe  -ibas  zu  vermeiden. 

Anmerk.  5.  Die  Abstracta  werden  thtils  im  Singulare,  thells  im 
Plarale  statt  der  Concrela  gebraucht.'^)  So  h'Auüg:  juvenfus,  adulescentia^ 
nohüitOM,  Mociefas,  legatioy  clientäat=-  clientes,  partua,  ai-maturay  opera  u.  PI. 
operae^  Tagelöhner,  cansÜiumf  praeaidium^  magiatratusy  Staatsbeamter,  imperial 
Beamte,  bes.  Befehlshaber,  »faiiOf  cu$todiae^  vigiliae^  maneipioy  Sklaven,  auxilia, 
Hülfstruppen,  excnhiae;  ferner:  advocaiio  =  advocati  C.  Quint.  14,  47. 
Rose.  C.  5, 15.  Caecin.  15,  43;  ciettimationea  tuas  vendere  non  potes,  C.  Fam. 

9.  18,  4  (taxirte  Grundstücke),  amores  et  delieiae  tuae,  Rosciui>,  C.  div.  ]. 
36,  79;  acroama  =  Virtuos  C.  Sest.  54,  116;  aucforitales  Verr.  1.  3,  7  (ge- 
richtliche Vollmachten);  ambUua  est  quod  circumeundo  teritur,  XII  tab. 
ambitua  parietis,  Varr.  L.  L.  5  §.  22.  C.  Top.  4,  24;  ambulatio  Varr.  R.  R. 
3.5,  9  und  Andere.  (Spazierort);  appariiiones  ad  Q.  fr.  1.  1.  4,  12=  appa- 
ritores,  Diener;  barbaria  =  barbari  Arch.  8,  19.  Catil.  3.  10,  25;  eonjuraiio 
Catil.  1.  3,  6;  eonvivia  =  convivae  s.  Freund;  corruptda  Ter.  Ad.  793 
(von  einem  Menschen);  mea  lux,  menm  deaiderium  Fam.  14. 2,  2;  valete,  mca 
deiideria  14.  2,  4;  emineiUia  Ac.  2.  7,  20  (Lichtpartien) ;  >!(ittcia  Flacc.  21, 
51.  Off.  3.  17,  70  (Hypothek);  mea  festiviias  =?  meine  Wonne,  mein  Lieb- 
chen, PI.  Cas.  1,  47;  omnium  J^a^'^torum  atqae  faeinorum  circom  se  cater- 
vas  habebat  Sali.  C.  14,  1,  ubi  v.  Kritz;  in  hac  tanta  immanitate  Rose. 
Am.  52,  150  =  unter  so  rohen  Menschen;  IcUrocinium  =  latrones  Catil.  1. 
13,  31 ;  legatumum  conventus  =  legatorum  Nep.  15.  6)  4;  maehinatioy  Ma- 
schine, Caes.  B.  G.  2.  30,  3,  mackinatumea  ib.  31,  2;  munitio  C.  Ph.  13. 
9,  20;  pucaiu,  aueupioy  venatione  C.  Fin.  2.  8,  23  (gefangene  Fische,  Vö- 
gel, Wildpret);  praesidivm  et  dulce  decua  meum  Hör.  C.  1.  1,  2;  propudium 
illud  et  portäuum  L.  Antonius,  insigne  odium  omnium  hominum  Ph.  14.  3, 
8;  pesfis  =  homo  pestifer  Fam.  10.  28,  1;  peates  prov.  cons.  6,  13  has  du- 
plices  petfes  sociornm,  militum  dades,  publicanorum  >*uffuz«,  provinciarum 
wuiUate»,  imperii  maeula»  (sc.  Pisonem  et  Gabinium);  remigium  =  remiges 
Liv.  26.  39,  7;  remigivm  classicique  milites  26.  51,  6;  aceliu  =  homo  sce- 
lestus  Mil.  15,  39;  neneefua  est  natura  loquacior  Cato  m.  16,  55;  »ervitia  = 
servi  C.  Flacc.  38,  97.  Sali.  C.  24,  4;  solifudo  =  Wüste,  Einöde,  oft;  »pea 
reliqna  nostra.  Cicero  C.  Fam.  14.  4,  6;  nibHruetione»f  Grundbau,  C.  Mil. 
20,  53  und  Andere;  vicinitM  =  vicini  C.  Rose.  Am.  6,  15.  Mur.  23,  47. 
Caes.  B.  G.  6.  34,  3.  Nep.  Ale.  10,  3;  mea  volupfaa  PI.  Tnic.2.  4,2,  meine 

1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  15.  —  2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  17  ff. 
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Lust)  mein  Liebchen.  —  ferner  bei  den  folgenden  Scbriftstellem,  wie  ad- 
voeatio  =  advocati  Liv.  3.  47,  1;  amicitia  =  amici  Tac.  A.  2,  27.  77; 
armcitiae  4,  40.  5,  2.  Suet.  Tib.  öl  amicUiat  et  famUiaritatea ;  altitvdinea  = 
Anhöben  Liv.  27.  18,  9;  atsatura  =  Braten  Vopisc.  Aurel.  49.  Apic.  7,  5; 
caerimoniae  Gegenstände  des  Kultus  Tac.  H.  1,  43;  caesura  arandinum  = 
abgeschnittene  Rohrstaaden  Plin.  8,  c.  40;  canitie»  =  graues  Haar,  Catull. 
64,  224  und  Andere;  ingens  cena  sedet  Juven.  2,  120  (Tischgesellschaft); 
clientelae  =  clientes  Vell.  2.  29,  1.  Tac.  A.  12,  36  und  sonst;  conjugiitm 
=  uxor  Tac.  A.  12,  65  in.;  c<msilium  =  Rathgeberin  Ov.  F.  3,  276;  eul- 
tui  =  Schmucksachen  Tac.  A.  13,  13  extr.  16,  31  in.;  custodia  =  custos 
Plin.  ep.  10,  31  (40).  Apul.  de  deo  Socr.  16  p.  156;  decora  =£=  schöne 
Menschen  Tac.  H.  2,  81  extr.;  tu,  vitae  dedecut  et  Orci  foifidium  Apul. 
Met.  4,  7  in.;  doniinaiio  =  domiui  Flor.  1.  24,  3;  exsilia  =  Verban- 
nungsort C.  Lig.  11,  33.  Vatin./9,  22.  Verg.  A.  3,  4.  Tac.  H.  1,  2  und 
Andere;  .senile  illud  facinu$  Apul.  Met.  4,  L2  p.  265;  qui  eorura  ex  fnga 
Cannensi  essent  Liv.  23.  25,  7  =  fugientibus;  istud  incremenlum  =  dieses 
Gewftchs  (ftpiajjia)  verächtlich  von  Cupido  Apul.  Met.  5,  28  extr. ;  Ugatio  = 
legati  Liv.  4.  b\  1  und  7;  malrimonia  =  uxores  Tac.  A.  2, 13.  Justin.  3. 3,  8; 
memoriae  =  Memoiren  Qell.  2. 21,6  und  sonst;  milUia  =  milites  Liv.  4.  26, 
3;  ministei'ium  =  ministri  Liv.  4.  8,  4  und  Andere;  ohseenitcUe»  =  unzüch- 
tige Figuren  Plin.  33  praef.  5;  marinnm  ohaequiwm  =  ^W  marini  obsequentes 
Apul.  Met.  4,  31.  307;  obventionea  =  Einkünfte  Ulp.  Digest.  14.  1,  1  u.  s.; 
origo  Juliae  gentis,  Aeneas  =  Ahnherr  Tac.  A.  4,  9;  L.  Otho,  materno 
genere  praeclaro,  multarum  et  magnarum  propinquitatum  Suet.  Otho  1  in.; 
raritat  von  Bucephaliis  (Rarität)  Plin.  8  c.  64  in. ;  quasi  monstruosas  raritaies 
Varr.  bei  Gell.  3.  16,  9;  redittUy  Einkommen,  Einkünfte,  im  Sing.,  wie 
Nep.  25.  14,  3,  und  im  Plur.  seit  Liv.  häufig;  scelera  =  scelerati  homines. 
Apul.  de  mag.  c.  18  in.;  tervitia  =■  servi  Liv.  1.  40,  2  und  sonst;  uLcertUio, 
Geschwür,  Plin.  34,  c.  27.  Sen.  const.  sap.  6;  virginütu  =  virgines  Amm. 
31.  8,  8;  —  in  der  Apposition,  wie  virgines  Vestae,  Alba  oriunduro  sa- 
cerdotium  Liv.  1.  20,  3;  tribunorum  plebis,  poteatatia  sacrosanctae  4.  44,  5; 
consules,  regia  poteataa  8.  32,  3.  Hör.  epod.  2,  34  tendit  rctia ,  |  turdis  eda- 
cibus  dolo8,  6,  6  Molossus  aut  fulvus  Lacon,  |  amica  vis  pastoribus. 

2.  Unter  den  Schriftstellern  der  klassischen  Periode  ist 
an  abstritten  Substantiven  in  der  Pluralform  besonders  reich 
Cicero,  der  sich  namentlich  in  den  philosophischen  und  rhe- 
torischen Schriften  genöthigt  sah  viele  neue  Abstracta  zu  bil- 
den und  sie  nach  Bedürfniss  in  der  Singularform  sowol  wie 
in  der  Pluralform  zu  gebrauchen.  Bei  Cicero  kommen  folgende 
vor,  die  sich  bei  den  Schriftstellern  vor  ihm  nicht  finden: 
culpae  Verr.  5.  17,  42;  desideria;  dUcidia;  exüia;  fastidia*^  fopnidines  8. 
Nr.  1;  fugae\  labes;  lihidines;  metus;  mortea  s.  Nr.  1;  necesi,  odia;  quietea 
8.  Nr.  1;  virtutes;  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -ta:  ami- 
eitiae  und  inimicüiae]  avaritiae  8.  Nr.  1;  conscientiae  s.  Nr.  1;  constan- 
tiae  s.  Nr.  1;  dementiae  Att.  9.  9,  4;  discordiac^  exceüentiae  Lael.  19,  69; 
intellegentiae'^  invidiae\  iracundiae  8.  Nr.  1;  laetitiae^  moleatiae^  moUüiae 
Leg.  2.  15,  38;  potentiae  Cael.  9,  22;  praesentiae  N.  D.  2.  66,  166;  sa- 
pientiae  s.  Nr.  1;  vigüiae  8.  Nr.  1;  —  folgende  aas  Adj.  gebildete  auf 
-tos:  acerbüates'^  affinUcUes;  asperitates^  caritate8\  celeritaies  8.  Nr.  1; 
cofnmodUate8\  cupiditat€S\  debilitcUes  Fin.  4.  8,  20;  egestates  Att.  9.  7,  5; 
fomiliarUates\  fdicitates  Mil.  31,  84;  gracilitates  Br.  16,  64;  gravidUates 
N.  D.  2.  46,  119;  immensitatea  2.  39,  98;  immortaUtatea  3.  18,  46;  immu- 
nüates'y  impietates  Leg.  1.  14,  40;  impurUates  Ph.  2.  3,  6;  incolumitatea 
Dej.  14,  40;  infidditates  MiL  26,  69;  levitates]  maturüates;  mediocritatea; 
neceaaitates'^  novüatesi,  ohscuritates  Div.  2.  64,  132;  orhitatea^  perennitatea 
N.  D.  2.  39,  98;  pravitcUes;  proceritates  Cato  m.  17,  59;  propinquUates\ 
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pro9peritate8  N.  D.  3.  36,  88;  aanctitates;  aatietates,  Lael.  19,  67;  su^vi- 
tates'^  tarcUdates  8.  Nr.  1;  timiditates  Mil.  26,  69;  ttbertates  N.  D.  2.  66, 
167;  utÜitcUea;  vdocUatea  Gato  m.  6,  17;  vetustates  Rp.  1.  31,  47;  vicim- 
tate8\  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -tudo:  aegritudines;  aUi- 
tudmes;  amplüiuUnes-^  fortitudines  8.  Nr.  Iflatitudines'^  Inngüudinea  N.  D. 
1.  20,  54;  magnitudinea;  simUitifdinea  und  dis8imüUucHnes\  solitudinee; 
turpitudinea;  val^tidmea Tnsc.  5,  Q9,  IIS*^  —  Verbalia  auf  -io  u.  -tio  {-aio): 
cogiUUiones  8.  Nr.  1;  contagionea  Off.  2.  23,  80;  adm%raticnea\  adaenato- 
nea\  amhiHonea:^  cogncUionea  Fin.  5.  23,  65;  cognitionea\  concertationea  8. 
Nr.  1;  contemplationea  Fin.  5.  19,  51;  contentionea  8.  Nr.  1;  dimiaaionea 
Farad.  6.  2,  46;  effu8wnea\  ermmerationea  erat.  part.  17,  58;  everaionea^ 
expugncUionea;  exptdaionea;  exatruciumea  N.  D.  2.  60,  150;  featincUionea  B. 
Nr.  1 ;  inductionea  N.  D.  2.  60,  152;  peregrinationea  Lael.  27,  103;  per- 
turbaHonea  8.  Nr.  1;  proditionea]  remiaaionea  de  er.  1.  61,  261;  ruaticatio- 
nea  Lael.  27,  103;  aedationea  Tu8C.5.  15,  43;  aimulationea  Mil.  26,  69;  — 
Verbalia  auf  -tua:  advefäüa;  appetüüa\  cantüa;  cuüäa  N.  D.  2.  60,  150; 
flatüa  (Arat.  111);  flexüa  N.  D.  2.  57,  144;  gemitüa  Cluent.  68,  192;  habt- 
tüa;  jactila;  interitüa;  lapaüa  de  er.  2.  83,  339;  luctüa;  moraüa\  obitüa*^ 
occaaüa;  ortüa;  phratüa  Tusc.  2.  16,  38;  riaüa;  aitüa\  veatUüa^  volatüa\  — 
Verbalia  auf  -ori  angorea'^  ardorea;  calorea;  clamorea;  fulgorea  Div.  2.  19, 
44;  furorea  heg.  3.  9,  22;  paedorea  Tusc.  3.  26,  62;  terrorea'.,  tumorea 
Tusc.  4.  29,  63. 

3.  Bei  den  Historikern  der  klassischen  Zeit,  Cäsar 
nnd  SallustiuSy  ist  der  Gebranch  der  Plnralform  der  Ab- 
straeta  nur  selten;  so  bei  Gaes.:  cognationes  B.  G.  6,  22,  2; 

indigniiatea  2.  14,  3;  neceaaitatea  B.  G.  7.  89,  1;  odia  B.  C.  2.  31,  3; 
propinquUatea  B.  G.  2.  4,  4.  6.  23,  3;  aiceitatea  4.  38,  2.  5.  24,  1;  aitüa 
3.  1%  1.  7.  83,  1;  aolUudinea  6.  23,  1;  --  bei  Sali.:  aattdiae  C.  26,  2; 
cLaperüatea  J.  75,  2;  exitia  or.  Lep.  25;  famae  Sali.  b.  Sen.  ep.  114,  19; 
famiUaritatea  s.  Nr.  1;  gloriae  J.  41,  7;  mulHtudinea  G.  50,  1;  pacea  s. 
Anm.  3.  Bei  den  folgenden  Historikern,  wie  Liviua,  i)  Tacitua,  wird 
der  Gebrauch  solcher  Pluralformen,  da  er  namentlich  unter  der  Hand 
der  Dichter  eine  ungemein  grosse  Ausdehnung  gewonnen  hatte,  natür- 
lich ungleich  häufiger.  Die  Dichtersprache  beschränkte  sich  nicht 
auf  den  Nr.  1  angegebenen  Gebrauch  des  Plurals  der  Abstracta,  son- 
dern bedienten  sich  derselben  ungemein  häufig  st.  des  Singulars,  wie 
wir  §.  23  sehen  werden.  Viele  neue  Plurale  bildete  der  Afrikaner 
Apulejus,  viele  auch  die  späteren  Juristen,  Naturforscher,  Ärzte, 
fiarchenväter. 

§.  28.   Gebraicli  der  Plnralform  von  konkreten  nnd  abstrakten  Snbatan- 
tl?en  In  der  Dichterspraclie.  2) 

1.  Der  Gebrauch  der  Pluralform  von  konkreten  und 
abstrakten  Substantiven  in  der  Dichtersprache  ist  un- 
gleich ausgedehnter  als  in  der  Prosa.  Denn  nicht  allein  in 
den  oben   erwähnten  Fällen,  in  welchen  die  Prosaiker   die 


I)  8.  Kfihnast  LiTian.  Synt.  S.  64  ff.  —  >)  Vgl.  Th.  RuddimaDn. 
T.  I,  p.  139  sq.  C.  G.  Jacob  comment.  de  usu  nameri  pluralis  apud  po£- 
tas  Latinos.  Numburgi  1841.     A.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  S.  6  f. 
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Pluralform  gebrauchen,  bedienen  sich  die  Dichter  derselben, 
sondern  wenden  auch  den  Plural  an,  um  den  Ausdruck  zu 
amplifiziren,  d.  h.  das  Grosse,  Erhabene,  Feierliche 
und  Ausserordentliche  oder  auch  die  Ausbreitung  der 
Gegenstände  darzustellen  I^PZt/raKs  majesiatiem).  So  auch  im 
Griechischen. ') 

2.  So  werden  folgende  Klassen  von  konkreten  Sub- 
stantiven sehr  häufig  in  der  Pluralform  gebraucht: 

a)  Naturprodukte,  wie  acanlhi,  aconita,  avenae  =^  wilder  Hafer 
Verg.  E.  5,  37  und  sonst,  croci,  ordea  Verg.  E.  5,  36  und  sonst  und 
Andere,  aber  auch  Plin.  18  c.  10,  papavera  (auch  Liv.),  serpilli,  (hymiy 
violae;  hordea;  vina  sehr  oft  statt  vinum,  Lucr.  2,  391.  6,  231.  Verg. 
E.  5,  71  und  sonst  oft,  und  andere  Dichter,  mfwto,  mdUi]  fahat\  farra 
Macrob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  und  sonst  und  Andere,  lupiniy  mciae, 
vites'y  Metalle,  wie  aera,  declra,  orichalca;  Mineralien,  wie  sul- 
pkura;  andere  Stoffe,  wie  arenae,  ptdvereSf  cinerea  Verg.  A.  10,  59. 
Hör.  C.  4.  13,  28.  Ov.  Her.  1,  24,  cruores  Hör.  C.  2. 1,  5  ^de  magnitudine 
caedis"  Dil  lenb.  Verg.  A.  4,687, /«mi,  glaciea,  aestus,  undae,  soles,  Son- 
nenglut, teporea, 

b)  Körpertheile  von  einer  Person,  wie  cervices  (poet.  u.  pros., 
s.  Th.  I,  §.  115),  coüaf  corda  (arVjÖT]),  naresy  ora  (aTÖfiara),  pectora  (arlpva), 
sinüSj  tempora^  ß^g<i  (vciro);  selbst  corpora  Ov.  M.  1,  527  nudabant  Cor- 
pora venti,  ^von  einer  Person,  aber  mit  Bezug  auf  die  einzelnen  Theile 
des  Körpers"  Bach,  die  ganze  Schönheit  des  Körpers,  vgl.  Tib.  1.  8, 
53.  4.  11,  2,  aber  die  angeführte  Stelle  Soph.  El.  1232  passt  gar  nicht; 
Petron.  c.  99,  5  barbU  horrcntibus  nauta.  Apul.  Met.  4,  31  p.  308. 

c)  Handerzeugnisse  von  Einem  Gegenstande,  wie  currua,  acep- 
tra  (axTJicTpa  Aesch.  Ag.  1238),  arcüs  Stat.  Silv.  2.  1,  143;  carinae  Hör. 
C.  1.  14,  7,  puppes  ib.  14.  Ov.  Her.  2,  45;  dasaea  Verg.  A.  10,  Sft;  enae» 
Stat.  Th.  11,  629  (<I>p(5oü  [lix'^ipoLi  Pind.  P.  4,  252). 

ef)  Heilige  Gegenstände  in  der  Einheit  zur  Hervorhebung  der 
Würde.  Ad  te  confugio  et  supplex  tua  numina  posco  Verg.  A.  1,  666; 
templa  Verg.  A.  6,  41.  Ov.  F.  1,  70  und  sonst,  arae  Verg.  A.  3,  645.  4, 
219.  Ov.  M.  7,  74,  auch  Liv.  45.  27,  10  filia  victima  aria  admota. 

3.  Ungemein  häufig  wird  die  Pluralform  zur  Bezeichnung 
der  Grösse,  Grossartigkeit,  Pracht,  Vorzüglichkeit, 
Schönheit  angewendet.  So  Priaini  regna  Verg.  A.  2,  22, 
vgl.  4,  591;  gentea  venere  Sicanae  8,  *328  =  Sicani;  vgl.  10,  138;  ad- 
spicis  in  timida /oWia  tda  manu  Ov.  Her.  14,  76*,  monstra  Ov.  M.  4,  591 
von  Einer  Schlange;  illacrima  patris  peatibua  C.  poeta  Tusc.  2.  9,  21; 
tua  ncmina  Hör.  C.  3.  27,  76;  vgl.  Ov.  F.  2,  16.  M.  14,  396;  pondera 
Ov.  F.  1,  534;  vxilnera  3,  620;  pignora  Stat.  Ach.  1,  127  (von  dem  Sohne 
der  Thetis);  morboa  (=  febrim)  Tib.  4.  11,  3  und  5;  munera,  ein  ein- 
zelnes Geschenk,  Verg.  A.  4,  263;  oft  in  der  Apposition,  wie  ensem, 
.  .  Mavorti^  munera  Stat.  Th.  2,  586.  clipeum  Yolcani,  dona  parentis  8, 
729,  vgl.  Sil.  2,  396.  6,  648;  H.  20,  268  xpoo<^Ci  .  .  ^a>pa  deolo;  clipeum, 
Didymaonis  artea  (Kunstwerk)  Verg.  A.  5,  3f;9;  Ov.  M   15,  163  clipeum, 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  IT,  §.  348,  Anm.2. 
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laevae  gestamina  nostrae  (aber  gestamen  Verg.  A.  3,  286),  vgl.  Sopb. 

Ph.  36  {xiiQi(jia,  ^Xa»po6pYOü  tiv6<  |Tty  vV)|jLaT'  dvjpöc  *)  Peplam,  .  .  castae 

velamina  Divae  Stat.  Tb.  ^  h&f.    Auch  in  der  Prosa  begegnet  bis-      /<^i^t 

weilen  dieser  steigernde  oder  .auszeichnende  Plural,  wie  C.  Mil.  7,  17 

in  majorum  monumeniia  (sc.  via  Appia).  Tao.  A.  4.  7  monumenta  Pompeji 

(sc.  theatrum  ab  uno  Pompejo  conditum).  —  Zuweilen  drückt  der  Plural 

eine  Wiederholung  aus,  wie  lunae  Hör.  C.  4.  7,  13;  soles  Verg.  G. 

2,  481;  öfter  von  den.  Sonnenstrahlen,  Sonnenhitze,  wie  Verg.  G.  1,  66 
und  sonst  Hör.  C.  4.  5,  8.  epod.  2,  41  und  sonst.  Ov.  F.  2,  311  u.v.  A., 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Colum.  2.  16,  6.  Sen.  nat.  qu. 

3.  27,  4.  Plin.  12  c.  11  extr.  und  sonst.  Plin.  ep.  9.  2,  4.  —  Über  den 
Plur.  der  Abs tr acta  s.  Nr.  5  und  6. 

4.  Häufig  bei  Benennungen  von  Örtlichkeiten  in  der  * 
Einheit,   um  sie  auBZUzeichnen,   wie  aeguora  Ov.  Her.  8,  73, 
foräes  Val.  Fl.  5,  373.  Lucan.  5,  337;  latices  Ov.  M.ö,  G36;  fltimina,  vgl. 
Strömungen,  Fluten,  Hebri  Verg.  A.  12,  831.  11,  659.  Ov.  M.  9,  115  und 
Andere,  montea  Verg.  A.  2,  804;  vaüea  Verg.  A.  9,  244.   Ov.  F.  1,  264. 

2,  392;  viae  Tarpejae  RutiL  Namat.  1,  108;  ora  Jani  Ov.  M.  14,  789; 
liiora  Verg.  A.  2,  256;  ad  rivoa  praetereuntis  aquae  Tib.  1.  1,  28  von 
Einem  Bache,  aber  mit  Rücksicht  auf  das  vorbelfliessende  Wasser,  das 
fliessend  immer  wieder  einen  erneuerten  Bach  bildet;  ähnlich  Hör.  C.  3. 
13,  7;  arees  Tarpejae  Ov.F.  1,  85.  IliacaeM.  13, 196.344;  axes  Claudian. 
Fescenn.  14,  a5  und  sonst;  Capüolia  Verg.  A.  6,  836.  8,  347.  653  und 
viele  andere  Dichter,  auch  Amob.  6,  20.  Prudent.  c.  Symm.  1,  632; 
Palatia  Verg.  G.  1,  499.  Tibuli.  2.  5,  25  und  viele  andere  Dichter; 
auch  von  einem  einzelnen  Gebäude  auf  d.  Palat.  Berge,  wie  Lucan.  3, 
103.  Juven.  9,  23;  tecta  und  limina  von  Einem  Hause;  fora  Ov.  F.  1, 
264;  poriae  von  Einem  Thore  Verg.  6, 631  und  sonst  und  so  gewöhnlich 
(selten  porU,  wie  Ov.  F.  1,  265.  M.  14,  780),  selbst  Flor.  1.  1,  12;  foci 
Hart.  10.  25,  2;  Trojanae  urhea  =  Troja  Verg.  A.  7,  364;  in  Prosa 
prcvificias  =  Britanniam  Tac.  A.  14,  29  nach  d.  edd.;  Germaniaa  = 
Germaniam,  die  deutschen  Gaue,  Agr.  15. 

5.  Sehr  schön  wird  der  Plural  von  den  Regungen  des 
Cremüthes  Einer  Person  gebraucht,  wie  amores  Verg.  A.  4, 
28.  5,  334.  Ov.  M.  1,  617.  4,  276.  Tib.  2.  2,  11  uxoris  amores-,  irae  C. 
poet.  Tusc.  3.  9,  18  corque  meum  penitus  turgescit  tristibus  iris.  Verg. 
sehr  oft.  Lucan.  2, '94  Libycas  ibi  coUigit  (sc.  Marius)  iras  d.  i.  „quales 
in  terra  Libyca  ortae  erant,  quae  quo  diutius  a  Mario  in  pectore  fue- 
rant  compressae,  tunc  eo  gravius  erumpebant"  Jacob  1.  d.  p.  11; 
aegtus  Hör.  S.  1.  2,  110.  Ps.  Verg.  Cir.  340.  Val.  Fl.  3,  572.  Claudian.  4. 
cons.  Honor.  226;  solve  metüs  Verg.  A.  1, 163  in  Beziehung  auf  alle  die 
Dinge,  die  den  Achates  mit  Besorgniss  erfüllten.  (Hingegen  565  solvite 
corde  metum  in  Beziehung  auf  Eine  Ursache  der  Besorgniss.)  Ov.  M.  5, 
363.  10,  466  u.  A.;  tot  gracili  ligno  complexa  timores  Stat.  Silv.3.2,80, 
i,  e.  homines,  pro  quibus  timemus;  mortea  von  Einer  Person  amplifizirt 
nicht  bloss  den  Begriff  Tod,  sondern  umfasst  zugleich  die  verschie- 
denen Todesarten,  durch  die  ein  Mensch  umkommt,  wie  Lucan.  7,  100. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O. 
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Sil.  9,  369.   Stat.  Th.  6,  793,  vgl.  Od.  12,  341  Tcdvxe«  jjiiv  orüYepoi  »<£va- 
to(  SeiXoToi  ppoTolai  =  mortis  genera. 

6.  Auch  andere  Abstracta  werden  von  den  Dichtern 
in  der  Pluralform  von  Einer  Person  oder  Sache  gebraucht,  wie 
Tib.  1.  1,  27  Canis  aestivos  ortu8  vitare  =  calores  Sirii  quotidie  rede- 
untis.  Hör.  C.  4. 1, 15  ad  ortua  \  solis''  pluralis  locum  significat,  quo  quotidie 
iteratur  solis  ortus*'  Dillenb.,  wie  divxoXal  HIeX(oio  Od.  12,  4.  Sil.  1,  111 
borreat  ortua  |  jam  pubes  Tyrrhena  tuoa.  Tib.  1.  10,  62  omatua  disso- 
luisse  comae  (das  künstlich  geflochtene  Haar).  Hör.  G.  3.  24,  37  calores 
mundi.  19,  8  Pelignis  caream  frigorihm.  Hör.  ep.  1.  3,  8  bella  .  .  et 
pacta,  2.  1,  102  paces  .  .  bonae  =  glückliche  Friedenszeiten;  in  der  Be- 
deutung Friedensverträge  poet.  u.  pros.  PL  Fers.  753  pacibus  perfectis. 
Varr.  bei  Non.  p.  149.  Tib.  1.  3,  13  reditüa  sc.  Tibulli,  von  der  Delia 
wiederholentlich  erfleht.  Ov.  Her.  10,  103.  Hör.  C.  3.  5,  52  (Regulas) 
populum  reditua  morantem  (indem  R.  wiederholentlich  die  Rückkehr 
versuchte).  Tib.  1.  6,  62  cognoscit  atrepitm,  me  veniente,  pedum,  jedes- 
mal, wenn  ich  komme;  triumphi  von  Einem  Triumphzage  Tib.  1.  7,  5; 
judiciia  meis  Ov.  Her.  3, 104;  robora  mea  16,  .367;  dolorea  M.  3,471,  kurz 
vorher  &o\qx\  faatua  14,  761;  dedecora  Hör.  0.3. 6,32  „Unzucht  in  ihren 
Äusserungen";  a^atuHae  Ter.  Andr.  604  u.  s.  w.  Von  der  Ausdeh- 
nung, Ausbreitung,  wie  murrmira  Lucr.  1,  728  und  sonst  oft.  Verg. 
A.  10,  99  u.  A.;  aüentia  Verg.  A.  10,  63.  Ov.  M.  1,  232.  10,  30.  Lucan. 
12, 1.  — Auch  unsere  Dichter  bedienen  sich  zuweilen  des  Plurals  solcher 
Abstracta,  welche  der  Prosa  fremd  sind,  wie  bei  Klopstock:  die  Men- 
gen, die  Verderben,  die  Segen,  die  Heile;  bei  Schiller:  sie  wirkt 
herab  in  allen  ihren  Stärken;  der  Schwätzer  wird  die  alten  Bünde 
ehren;  bei  Arndt:  wenn  du  kein  Mann  von  Fürchten  bist;  beiRückert: 
die  Lieben  und  die  Hasse;  in  der  älteren  Sprache  auch  in  der  Prosa, 
wie  bei  Luther:  die  Glänze,  die  Seh  mache.  >) 

7.  Zuletzt  ist  noch  die  dichterische  Ausdrucksweise  zu 
erwähnen,  in  welcher  der  Redende,  auch  wenn  er  nur  Eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  im  Sinne  hat,  sich  doch 
der  Pluralform  als  allgemeinerer  Bezeichnung  bedient, 
als  ob  er  von  einer  Mehrheit  im  Allgemeinen  rede.  PI. 
Men.  321  f.  Cylindrus  hatte  vorher  erwähnt  parasito  et  mulieri,  darauf, 
erwidert  Men:  Quas  mvUerea,  \  quos  tu  paraaitoa  loquere?  Cure.  4.  3,  14 
Lyco  hatte  vorher  erwähnt  luscum  libertum  Summanum,  darauf  erwidert 
Therapontiponus:  Quas  tu  mihi  tabulas,  |  quos  tu  mihi  luacoa  lihertoa,  quos 
Summanoa  somnias?  Amph.  355  advenisse /amiZtam  dicito  (sc.  Sosiam). 
Ter.  Ad  907  Aeschinus  hatte  vorher  tibicina  erwähnt,  darauf  erwidert 
Demea:  missa  haec  face,  |  hymenaeum,  turbaa^  lampadaa,  tibicinaa,  Verg.  E. 
3,  7  viria  st.  mihi,  qui  qui  vir  sum:  ubi  Wagner:  pluralis  nominum 
saepe  eum  denotat,  qui  est  e  numero  vel  in  condicione  eorum,  qui  appel- 
lantur  eo  nomine".  A.  7, 359  eoistdibume  datur  ducenda  Lavinia  Tewcrt«? 
A.  12,60  unum  oro:  desiste  manum  Teucria,  sc.  Aeneae;Amata  will  den 
Äneas  nicht  mit  seinem  Namen  nennen  und  bedient  sich  daher  der  all- 
gemeineren Bezeichnung  Teucris.  799  ensem . .  |  ereptum  reddi  Tumo  et 
vim  crescere  victiaf  =  homini,  qualis  est  victus,  einem  Besiegten  (hingegen 

1)  8.  Grimm  Tb.  IV,  S.  285.    Jacob  a.  a.  O.  S.  16. 
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victo  =  dem  Besiegten).  876  ne  me  terrete  timenteiu,  |  obscenae  volucres 
„nna  ex  earam  genere,  quae  obscenae  (=  mali  ominis)  sunt**  Wagner. 
Yerg.  A.  6,  322  Anchisa  generate,  deum  (sc.  Veneris)  .  .  proles.  4,  282 
imperio  deorum  (sc.  Jovis).  10,  229  vigilasne,  deum  gens,  Aenea?  Ov.  M. 
13,  82  Hector  .  .  secum  deaa  (sc.  Apollinem)  in  proelia  ducit.  Verg.  A. 
11,  784  superos  (sc.  Apollinem)  .  .  precatur.  Glaadian.  in  Rufin.  1,  200 
Fabricius  pai'vo  (contentus)  spernebat  mnnera  regum  (sc.  Pyrrhi),  vgl. 
IV  Cons.  Honor.  413.  Hör.  C.  3.  16,  15  duces  (sc.  Menam,  Sexti  Pom- 
peji libertam).  Lucan.  10,  69  ducibua  (sc.  Gaesari).  In  Prosa:  Nep.  16. 
5,  2  persuasit  Thebanis,  ut  tyrarmoa  (sc.  AJe^andram)  expellerent. 

8.  Zuweilen  ist  die  in  dieser  Ausdrucksweise  liegende 
Dunkelheit  absichtlich  gesucht.  So  in  Orakelsprüchen,  wie 
Yerg.  A.  7,  96  ne  pete  conubiis  natam  sociare  Latinis  und  98  extemi 
venient  generi.  Ausspruch  des  Sehers:  extemos  optate  duces  (v.d.  Einen 
Äneas).  Verg.  A.  8,  379  sagt  Venus  zum  Vulkan:  quamvis  et  Priami 
deberem  plurima  natis  (sc.  Paridi);  sie  wählt  den  allgemeinen  Ausdruck 
Priami  nati/i,  um  den  Namen  des  Paris  zu  vermeiden.  1,  671  sagt  Ve- 
nus, um  des  Äneas  Schicksal  besorgt:  vereor,  quo  se  Junonia  vertant  [ 
hospitia  (der  Plur.  soll  auf  das  scheinbare  und  gefahrvolle  hospitium 
hinweisen).  In  der  Prosa:  C.  Tusc.  1.  2,  3  objecit  (Cato)  ut  probrum 
M.  Nobiliori,  quod  in  provinciam  po&as  (sc.  Ennium)  duxisset  (mit  Bit- 
terkeit). —  Sehr  hftufig  ist  der  Plural  derVerw4indtschaftsnamen: 
patres,  parentes,  liberi,  ßlü,  nati  von  Einer  Person,  der  auch  in  der 
Prosa  mit  rhetorischem  Nachdrucke  gebraucht  wird,  um  den  Begriff  zu 
verallgemeinern  und  dadurch  zu  heben.  Verg.  A.  2,  579  (Helena)  Spar- 
tam  .  .  I  adspiciet  .  .  |  conjugiumque  domumque  patres  (sc.  Tyndarum) 
naiosque  (sc.  Hermionen)  videbit.  Tac.  A.  1,  42  in.  conjugem  et  liberos 
meos  (sc.  Calignlam  filium).  2,  71,  wo  von  Germanicus  gesagt  wird: 
quod  me  parent^msf  liberis,  patriae  raperent,  obwol  nur  seine  Mutter 
Antonia  noch  lebte,  Drusus  aber  %chon  lange  gestorben  war.  14, 1  trium- 
phales avos  (sc.  Poppaeum  Sabinum).  C.  Manil.  12,  33  an  vero  ignora- 
tis  .  .  ex  Miseno  ejus  ipsius  liberos  (sc.  unam  Antonii  filiam)  a  prae- 
donibuB  esse  sublatos.  Catil.  1.  2,  4  occisus  est  cum  liberis  (sc.  uno  filio) 
K  Fnlvius.  Sest.  24,  54  vexabatur  uxor  mea,  liberi  (sc.  unus  filius)  ad 
necem  quaerebantur.  Att.  8.  2,  3  vagamur  egentes  cum  conjugibus  (sc. 
Terentia)  et  liberis.  Verg.  A.  10,^79  sagt  Juno  mit  aufgeregtem  Ge- 
mUthe:  soceros  legere  et  gremiis  abducere  pa^tasf  obwol  nur  die  Lavi- 
nia  verstanden  wird.  12,  658  generös, 

§.24.   GebraiiGh  dernuralform  In  der  ersten  Person  des  Verbs  st  des  Sing, 
nnd  der  Personalpronomen  nos  nnd  noster  st.  ego  und  meus. 

1.  Mit  der  eben  erwähnten  Spracherscheinung  in  der 
von  Einem  beBtimmten  Gegenstande  statt  des  Singulars  der 
Plural  als  allgemeinere  Bezeichnung  gebraucht  wird,  steht  der 
im  Lateinischen  häufige  Gebrauch  des  Plurals  in  der  er- 
sten Person  des  Verbs  st.  des  Sing,  und  des  Personal- 
pronomens nos  st.  ego  vlvlA  noster  st.  meus  in  gewisser  Ver- 
wandtschaft. Dieser  Plural  wird  aus  Bescheidenheit  und 
Höflichkeit  st.  des  Singulars  gebraucht,  indem  eine  Ansicht 
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oder  Handlung  von  dem  Redenden  nicht  als  ihm  allein  ange- 
hörig, sondern  als  auch  Anderen,  die  auf  irgend  eine  Weise 
in  die  Sphäre  des  Redenden  oder  Handelnden  gehören,  gemein- 
sam dargestellt  wird.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch 
des  Plurals  in  der  gewöhnlichen  Sprache  selten,  in  der  Dich- 
tersprache häufiger.  *)  C.  Cat.  m.  1,  3  de  ceteris  diximus  multa 
et  saepe  dicemus'^  hune  librum  ad  te  de  seDectate  misimtiSj  darauf  tri- 
huimtiSy  facimtiSt  nostram  sententiam:  ubi  y.  Lahmeyer.  Att  1.  6,  2 
pater  nohis  decessit.  Or.  30, 105  nostra  lectitas;  vides  profecto  iUum  (so. 
Demosthenem)  multa  perficere,  nos  malta  conari,  illum  posse,  nos  velle, 
quocunqae  modo  causa  postulet,  dicere.  Br.  93,  312  eodem  anno  Moloni 
dp.dimuB  operam.  Att.  5.  20,  3  irmperatorea  appellati  sumus,  SaU.  C.  7,  10 
ni  ea  res  longius  nos  ab  incepto  traheret.  19,  6  im»  eam  rem  in  medio 
relinquemus,  Verg.  A.  2,  89  nos  (sc.  Palamedes).  Ov.  Her.  16,  85  nos 
(sc.  Venus). 

2.  Wo  aber  nur  die  Person  des  Redenden  in  Betracht 
kommt,  muss  natürlich  der  Singular  stehen,  wie  C.  Cato  m.  1, 1 
mihi,  sdOf  novi  u.  8.  w.  So  kann  der  Singular  mit  dem  Plurale  wech- 
seln, je  nachdem  der  Sinn  entweder  den  Singular  oder  den  Plural  ver- 
langt, wie  Tac.  A.  4,  31  pleraque  eorum,  quae  retuU  quaeque  refercm^ 
parva  forsitan  et  levia  memoratu  videri  non  nescius  sum;  sed  nemo 
annales  nostros  cum  scriptura  eorum  contenderit,  qui  veteres  populi  R. 
res  composuere.  C.  Fam.  1.  8,  3  me  quidem  etiam  illa  res  consolatur, 
quod  ego  is  strni,  cui  vel  maxime  omnes  concedant,  ut  vel  ea  defendam, 
quac  Pompejus  velit,  vel  taceam,  vel  etiam,  id  quod  mihi  maxime  lubet, 
ad  nostra  wie  studia  referam  litterar  um:  quod  profecto  fadam,  si  mihi 
per  ejusdem  amicitiam  licebit.  1.  9  nostrum  consilium  laudandum  est, 
qui  meos  cives  armatis  obici  noluerim,  2.  11,  1  vel  quia  videmur  eam 
famam  consecuti,  ut  non  tarn  accessio  quaerenda  quam  fortuna  metuenda 
Sit;  vel  totum  negotium  non  est  dignum  viribus  nostris,  qui  majora 
onera  in  re  publica  sustinere  et  possim  et  soleam'^  vel  quia  belli  magni 
timor  impendet,  quod  videmur  effugere,  si  ad  constitutam  diem  decede- 
mu8,  5.  12,  1  ardeo  cupiditate  incredibili  neque,  ut  ego  arbitror,  repre- 
hendenda,  nomen  ut  nostrum  scriptis  illustretur  et  celebretur  tuis.  11.  29 
a  me,  quom  paulum  otii  nacti  erimusy  uberiores  litteras  exspectato. 
Cato  m.  2,  5  si  sapientiam  meam  admirari  soletis  —  quae  utinam  digna 
esset  opinione  vestra  nostroque  cognomine!  —  in  hoc  sumus  sapientes, 
quod  naturam  optimam  ducem  tanquam  deum  seguimur.  So  auch  in 
der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  1.  6,  7.  Ov.  Tr.  4.  10,  119.  F.  1,  258. 
M.  5,  494.  Doch  zuweilen  scheint  der  Wechsel  ohne  besonderen  Grund 
stattgefunden  zu  haben,  namentlich  in  der  Dichtersprache,  wo  nicht  sel- 
ten das  Metrum  Einfiuss  gehabt  haben  mag,  wie  Ov.  Her.  5»  45  et  flesti 
et  nostros  vidisti  flentis  ocellos.  Tr.  4,  10.  Verg.  E.  1,  6.2)  Auch  bei 
den  Griechischen  Dichtem  ist  dieser  Wechsel  nicht  selten.  3)  —  Nosfer 


1)  8.  Kühner  Außf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.«  Th.  II,  §.  371,  3.  — 
2)  8.  Ruddimann.  T.  II,  p.  8.  Kritz  ad  Sali.  J.  17,  7.  Bach  ad  Ov. 
M.  5,  494.  Jacob  1.  d.  p.  43  sq.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  8.  20  f.  — 
»)  8.  Kühner  a.  a.  O.  8.  74  f. 
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st  ego.  PL  Ampb.  899  certe  edepol  tu  me  alienabis  nnnqiiani,  quin  noeter 
siem.  Rnd.  1245  minume  Istnc  faciet  noater  Daemones.  Hör.  S.  2.  6,  48 
per  totum  boc  tempas  snbjectior  in  diem  et  horam  |  invidiae  noster. 
In  der  Kaiserzeit  mediocritas  noBtra  (meine  Wenigkeit)  VelL  2.  111,  8. 


Lehre  von  dem  Verbam  flnitam. 

§.  25.   I.  Lehre  von  den  Arten  (Generibus)  des  Yerbs. 

1.  Das  auf  das  Subjekt  bezogene^  durch  ein  Verb 
ausgedrttckte  Prädikat  kann  hinsichtlich  des  Subjektes  auf 
unterschiedene  Weise  ausgesprochen  werden,  und  daraus  ent- 
stehen unterschiedene  Arten  (Genera)  des  Verbs,  welche  die 
Sprache  durch  unterschiedene  Formen  bezeichnet. 

1)  Entweder  erscheint  das  Subjekt  als  thätig  {Activum)^ 
als:  rosa  floret,  puer  scribit.  Das  Aktiv  hat  aber  eine  dop- 
pelte Bedeutung: 

a)  Die  intransitive,  wenn  die  Thätigkeitsäussemng 
des  Subjektes  entweder  auf  das  Subjekt  beschränkt 
bleibt,  als:  rosa  floret,  puer  scribit,  oder  sich  mit  einem 
Objekte  verbindet,  welches  dieselbe  ergänzt  oder  näher  be- 
stimmt und  entweder  durch  einen  Kasus  oder  durch  eine 
Präposition  mit  ihrem  Kasus  ausgedrückt  wird,  als:  memini 
mortis;  faveo  tibi;  gaudeo  adventu  amici;  eo  in  urbem.  In- 
tranntiwm.  Der  intransitive  Verbalbegriflf  wird  von  der 
lebendigen  Sprache  nicht  als  ein  blosser  todter  Zustand,  son- 
dern als  eine  Thätigkeitsäusserung  aufgefasst,  und  diess 
spricht  sich  deutlich  darin  ans,  dass  im  Altdeutschen  und 
noch  heute  in  unserer  Volkssprache,  sowie  aach  im  Englischen 
intransitive  Verben  mit  dem  Verb  thun  häufig  verbunden 
werden,  wie  ich  thue  schlafen,  I  do  believe,  /  du  go.  >) 

h)  Die  transitive,  wenn  die  Thätigkeitsäusserung  des 
Subjektes  auf  ein  Objekt  so  übergeht,  dass  dasselbe  als 
leidend  (im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  getroffen,  be- 
rührt, auf  irgend  eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder 
schlimmem  Sinne,  affizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt) 
erscheint;  ein  solches  Objekt  wird  nur  durch  den  Akkusativ 
ausgedrückt,  als:  laude  puerum;  vitupero  puerum;  scribo  epi- 
stolam.     Traiisitivum. 

2)  Oder  das  Subjekt  erscheint  als  die  Wirkung  der  Thä- 
tigkeitsäusserung eines  Anderen  aufnehmend,  empfangend 
und  insofern  leidend,  d.  h.  getrofifen,  berührt  auf  irgend 
eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder  schlimmem  Sinne, 
afSzirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt,  wie  es  bei  dem 
Objekte  des  Transitivs  der  Fall  ist,  als:  puer  laudatur,  der 
Knabe  empfängt  Lob  =  wird  gelobt;  puer  vituperatur,  em- 
pfängt Tadel  =  wird  getadelt;  epistula  scribitur,  der  Brief 
nimmt  das  Schreiben  auf  =  wird  geschrieben.    Pasaivum. 

1)  Grimm  D.  Gr.  IV,  8.94.     Herling  ßynt.  der  D.  Spr.  I,  §.  1,  S.  17. 
Kflbner,  AiuCahrL  Orammatlk  der  Latein.  Sprache.  H.  5 
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2.  Dass  das  Lateinische  Passiv  ursprünglich  als  ein 
Reflexiv,  d.  h.  als  ein  solches  Verb,  welches  eine  vom  Sub- 
jekte ausgehende  und  auf  dasselbe  zurückwirkende  Thätig- 
keitsänsserung  ausdrückt,  aufgefasst  worden  ist  und  somit  dem 
Griechischen  Medium  entspricht,  haben  wir  Th.  I,  g.  164  gesehen. 
Während  aber  im  Griechischen  die  reflexive  Bedeutung  des 
Mediums  als  die  durchaas  überwiegende  sich  stäts  behauptet 
hat,  das  Passiv  hingegen  fast  alle  seine  Formen  von  dem 
Medium  entlehnt,  hat  die  Lateinische  Sprache  einen  entgegen- 
gesetzten Weg  eingeschlagen,  indem  die  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  immer  mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  sich  nur 
in  einzelnen  Erscheinungen  erhielt,  die  passive  Bedeutung 
aber  sich  zu  der  durchaus  vorherrschenden  entwickelte. 


Bemerkangen  über  die  Arten  (Genera)  des  Verbs.  *) 

§.  26.    A.  Aktive  Form. 

1.  Als  die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Verben  müssen 
wir  die  in  unentschiedener  Mitte  zwischen  der  transitiven  und 
passiven  liegende  intransitive  annehmen.  Der  Gegensatz 
der  transitiven  Verben  zu  den  intransitiven  bildete  sich  erst 
dadurch,  dass  gewisse  Verben  zu  ihrer  Ergänzung  sich  mit 
einem  leidenden  Objekte  im  Akkusative  [§.  25,  1.  b)] 
verbanden,  während  andere  Verben  sich  zwar  auch  mit  einem 
Objekte  verbinden  können,  aber  nicht  mit  einem  leidenden 
Objekte.  Durch  besondere  Wortformen  unterscheidet  die 
Sprache  die  intransitiven  und  die  transitiven  Verben  nicht, 
sondern  drückt  beide  durch  die  nämliche  Aktivform  aus,  als: 
floreo^  gaudeo,  doleo^  domiio  und  laudo,  vüuperoy  scribo.  Solche 
Verben  also,  welche  die  Fähigkeit  haben,  ein  leidendes  Ob- 
jekt zu  sich  zu  nehmen,  nennt  man  transitive.  Aber  an 
sich  haben  auch  diese  Verben,  wenn  sie  objektlos  stehen, 
intransitive  Bedeutung  und  bezeichnen  alsdann  die  Thätig- 
keitsäusserung  als  einen  Zustand,  in  dem  sich  das  Subjekt 
befindet,  als:  Ter  Andr.  185  meum  gnatum  rumor  est  amare, 
191.  Ad.  118.  Eun.  780  solus  Sannio  servat  domi  =  hält 
Wache.  S.  Nr.  2.  Nur  bei  wenigen  Verben  werden  beide  Be- 
deutungen durch  die  Konjugation  unterschieden:  jactre^  wer- 
fen, jacere,  liegen;  fugare,  in  die  Flucht  schlagen,  fugire^ 
fliehen;  placare,  besänftigen,  placere,  gefallen;  penc^re,  hän- 
gen, pendere,  hangen,  sedare,  stillen,  sedere^  sitzen,  cdbare, 
weissen,  weiss  machen,  albere,  weiss  sein. 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  sehr  reich  an  Aktiv- 
verben, welche  neben  der  transitiven  zugleich  auch  die 
intransitive  Bedeutung  haben;  namentlich  gehören  hierher 
die  Verben  der  Bewegung.  Diesen  Gebrauch  hat  die  La- 
teinische Sprache  mit  anderen  gemein,  besonders  häufig  ist 


1)  S.  Neue  Formenl.2  Th.  II,  S.  259  ff. 

Digitized  by  VjOOQIC 


§.  26.  Aktive  Fonn.  67 

derselbe  in  der  Griechischen  i);  vgl.  die  Vögel  ziehen,  der 
Wagen  bricht  u.  s.  w.;  changery  decliner,  sartiv^  to  mave,  to 
tum  a.  8.  w.  Im  Deutschen  werden  die  intransitiven  Aktive 
oft  durch  Reflexivverben  übersetzt,  als:  verto,  ich  wende  mich, 
moveoj  bewege  mich,  u.  s.  w.  Dieser  Gebranch  des  Aktivs 
erstreckt  sich  durch  alle  Perioden.  2) 

a)  Yorkl assisch,  z.  B.:  aequiparerU  Jovi,  Paeuv.  bei  Gell.  14.  1, 
84;  quo  a^pUcem,  EnD.  bei  G.  Tasc.  3.  19,  44  und  auch  spät.  Dichter; 
coUre  =  wohnen  PL  Pseud.  202;  commeatus  eonbmet  (=  cohaeret)  Fl. 
Stich.  4Ö2;  Amph.  521  (auch  Sp.,  s.  b);  demutare  PI.  Mil.  1130  =  sich 
ändern  (auch  Apui.  Flor.  3,  16  p.  70) ;  vereor,  ne  istaec  festitudo  in  ner- 
vom  erumpat  =  zum  Ge^gniss  werde  Ter.  Phorm.  325  (später  regel- 
mässig); nequiter  paene  expedivii  prima  parasitatio  s=  ging  von  Statten 
PI.  Amph.  521.  Trin.  236  (auch  Sp.,  s.  b);  grandire  =  gross  werden, 
gedeihen,  Cato  R.  R.  141,  2;  ubi  nunc  adulescens  habet  =  wohnt  PI. 
Trin.  193. 390;  bene  habere^  wie  tu  lyeiv,  sich  verhalten  Ter.  Phorm.  429 
(auch  Sp.,  s.  b);  lavart  sich  baden,  in  allen  Formen  häufig  bei  PI.  und 
Ter.,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  61 ;  pietatem  amori  video  tuo  praevoHere  = 
vorangehen,  Vorzug  haben,  PI.  Pseud.  293.  Amph.  1069;  quassare,  sich 
schütteln,  wackeln,  PI.  Asin.  403.  Bacch.  305.  Mil.  852.  856.  Caecil.  bei 
Serv.  ad  Verg.  G.  1,  74  (auch  Apul.  Met.  3,  26  u.  s.);  quo  recipiat  Eun. 
bei  C.  Tusc.  1.  44,  107.  PI.  Mero.  498.  in  portum  recipimus  Bacch.  294; 
daher  recipiendum  und  recipiendi  Caes.  B.  G.  1.  48,  7.  7.  52,  1.  B.  C.  3. 
46,  5;  non  queo  labori  avppedüare  =  par  esse  PI.  As.  423;  gandiis 
gandium  suppedUat  =  abundat  Trin.  1119;  si  illi  pergo  euppeditare 
sumptibus  ==  satisfacere  Ter.  Heaut.  930  (auch  Sp.,  s.  b);  aceinge  ad 
molas  Pompon.  bei  Non.  p.  469.  (So  auch  accingunt  operi  Verg.  A.  2, 
235;  accingendum  Liv.  6.  35,  2.   Macrob.  Somn.  Sc  2.  15,  1.) 

b)  Klassische  Prosa,  z.  B.:  mare,  qua  (wo)  a  sole  collucet,  al- 
bescit  et  vibrat  (schimmert)  C.  Ac.  2.  33,  105  (aber  vibro  bastam, 
schwinge) ;  Nilus  praecipUat  ex  altissimis  montibus  C.  Somn.  5  ==  stürzt 
herab;  (aber  de  turri  se  praedpitare).  Rei  publicae  praecipüanU  (= 
ruenti)  subveni  Süll.  31,  87;  vgl.  1,  1.  Sest.  11,  25.  Blandiri  et  suppli- 
citer  insinuare  alicui  de  or.  1.  20,  90.  Ut  animus  in  causam  insinuet  2. 
35,  149  (gewöhnlich  aber  se  insinuare).  Qui  semel  a  veritate  deflexit, 
hie  non  majore  religione  ad  perjurium  quam  ad  mendacium  perduci  con- 
«uevit  Q.  Rose.  16,  46  (aber  amnem  in  alium  cursum  deflectere).  Sehr 
häufig  euppeditare  st.  suppetere:  in  hoc  tanto  tam  immensoque  campo 
facile  suppedital  omnis  apparatus  omatusque  dicendi,  de  or.  3.  31,  124. 
öfters:  veriere,  wie  xpiiceiv,  mutare^  movere^  indinare,  declinare^  als:  anno 
vertente  C.  N.  D.  2. 20,  53.  Crebro  refricat  (bricht  wieder  aus)  lippitudo, 
Att.  10.  17,  2.  Mores  populi  R.  quantum  mutaverint,  vel  hie  dies  argu- 
mento  erit,  Liv.  39.  51,  10.  3.  10,  6.  Haec  in  pemiciem  adulescenti  ver- 
terutU  39.  48,  1.  Non  dubito,  quin  omnis  ad  te  conversura  fuerit  multi- 
tudo  C.  Plane.  20, 50.  Nee  in  falsum  e  vero  praeterita  possunt  convertere 
Fat  7,  14.   A  malis  natura  dedinamus  Tusc.  4.  6,  13.    Quem  sententia 


1)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.  2  Tb.  II,  §.373,  S.  81  ff. 
—  S)  S.  Holtze  Synt.  prisc.  scr.  Lat.  Vol.  II,  p.  8  sq.  Draeger  Eist. 
Byni.  I,  B.  119  ff.;  über  Livins  b.  Kühnast  Liy.  Synt.,  S.  262  f. 
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senatas  indinaret  ad  pacem,  Cato  m.  6, 16.  Bene  habet;  jaota  sunt  fun- 
damenta  defeiiBionis,  Mar.  fi,  14.  Nee  una  cum  saeclls  aetatibnaque 
hominam  inveterare  potuisset  (sc.  opinio)  N.  D.  2.  2,  5  (so  sämmtliche 
edd.  Beiera;  inveterari  nur  cd.  Glog.,  allerdings  hat  inveterare  sonst 
stäts  trans.  Bedeutung).  Terra  dies  duodequadraginta  mavü  Liv.  35. 40;  7. 
40.  59,  7.  Davon  res  maventes  (=  mobiles)  Liv.  5.  25,  6.  Geil.  11.  18, 
13.  Florent  Dig.  33.  10,  2.  Scaev.  39.  ö.  35  u.  A.,  in  gleicher  Bedeutung 
mavenüa  Ulpian.  Dig.  42.  1,  15  §.  2.  Marceil.  46.  3,  48.  Modestin.  48. 17,  5 
§.  1.  2;  mobilia  et  ntaventia  Gajus  Inst  4  §.  16.  Gels.  Dig.  .'K).  16,  93. 
Intelligat  nihil  nee  expedire  (dienlich  sein)  nee  utile  esse,  quod  sit  in- 
justum,  Off.  3.  19,  76.  Visum  est  hoc  mihi  ad  multa  guadrare  (passen) 
Att.  4.  18,  3.  In  quo  et  deesse  aliquam  partem  et  mperare  mendosum 
est,  de  or.  2.  19,  83.  (Tunis)  non  quidem,  quae  moenibus  aequaret  Hirt. 
B.  G.  8.  41,  5.  (Aber  C.  Off.  1.  1,  3  wird  jetzt  richtig  gelesen:  qui  Ulis 
fere  se  aequarurU.)  Ego  (eneo  ab  accusando  vix  mehercule,  sed  tarnen 
teneo  C.  Q.  fr.  3.  2,  2  (wofür  Or.  schreibt  me  hercule;  aber  im  Briefstile 
ist  teneo  st.  me  teneo  zu  entschuldigen).  Prope  Oceanum  adversus  Gadis 
cohmt  (wohnen)  Liv.  24.  49,  5.  ,38.  18,  12.  45,  29,  7.  In  vestibulum  per- 
ruperant  templi,  Liv.  3.  18,  8.  Sehr  häufig  maturare  und  properarey 
eilen,  differre,  verschieden  sein,  abstmeret  sich  enthalten,  u.  s.  w. 

c)  Klassische  und  nachklassische  Dichter  z.  B.  o  decus  exi- 
minm,  magnis  virtutibus  augena  (=  crescens)  Catull.  64,  324.  (Aber  d. 
intransit.  avxi  kommt  von  augescere.)  Congdare,  sich  verhärten,  Ov. 
M.  6,  307.  15,  415.  (Aber  congelasae  kommt  von  congelascere.)  Siliqua 
quaasarUe  Verg.  G.  1,  74  (berührt  rasselnd),  vgl.  a).  Tenent  Danai,  qua 
deficit  ignis  Verg.  A.  2,  505  (halten  Stand).  So  auch  Liv.,  z.  B.  3. 62,  7 
u.  8.  Jam  morbi  reflexit  causa,  Lucr.  3,  502  (=  recessit).  Variarey 
abwechseln,  schwanken,  Lucr.  2,  484  u.  A.  Accingunt  omnes  operi, 
Verg.  A.  2,  235.  TurbarU  trepida  ostia  Nili  6,  801  (sind  in  Aufregung). 
Hangentia  agmina  11,  145  (die  trauernden  Scharen).  Laevo  flecteniea 
limite  9,  372  (sich  wendend,  gehend,  so  auch  Liv.)  u.  s.  w. 

An  merk.  1.  Der  Gebrauch  eines  Transidys  mit  intransitirer  Bedeu- 
tung beschränkt  sich  zuweilen  bei  einem  Schriftsteller  nar  auf  gewisse 
Formen,  während  er  in  allen  übrigen  Formen  diesen  Gebrauch  verschmäht. 
So  sagt  Cäsar  B.  G.  1. 48,  7  si  quo  erat  longius  prodeundum  aut  celerius  re- 
cipiendum  (hier  ist  die  Weglassang  des  Reflexivpronomens  nothwendig).  7. 
^2^  1  neque  signo  redpiendi  dato  constitissent.  B.  C.  3.  46,  5  quibus  ad 
reeipiendum  crates  impedimento  erant;  aber  3.  4,  4  loci  relinqnendi  ac  mi 
redpiendi  facaltas  dabatur  ist  die  Hinzufügung  des  sui  wegen  des  Gegen- 
satzes nothwendig.  Das  Verb  tardare  ist  überall  ein  Transitiv  mit  der  Be- 
deutung hemmen,  aufhalten,  verzögern,  wie  Caes.  B.  C.  2.  43,  4  ut 
reliqui  ob  timorem  propius  adire  tardarentur.  C.  Ph.  11. 10,24  vereor,  tie 
exercitus  nostri  tardentur  animis,  aber  nie  in  Verbindung  mit  einem 
Reflexivpronomen  me  tardo,  se  tardai  in  der  Bedeutung  säumen,  zögern; 
mit  intransitiver  Bedeutung  findet  sich  nur  C.  Att.  6.  7,  2  mitte  mihi  lit- 
teras,  numquid  putes  rei  publicae  nomine  tardandum  nobis  esse  und  PI  in. 
11  c.  11  (apes)  imperant  iis  (sc.  fucis)  primosque  in  opera  expellunt,  tar- 
darUes  sine  dementia  puniunt. 

Anmerk.  2.  Mehrere  Transitive  sind  dadurch  zu  Intransitiven  ge- 
worden, dass  das  ursprünglich  zu  ihnen  gehörende,  aber  leicht  zu  ergän- 
zende Objekt  wegen  des  häufigen  Gebrauches  weggelassen  wurde,  z.  B.  0. 
Att.  9.  1,  1  postquam  ille  Canusfo  moverat  (sc.  castra,  aufgebrochen  war). 
Liv.  1.23,  5  (Mettius)  ducit  (sc.  exercitum,  zieht)  quam  proxume  ad  bestem 
potest  und  sonst  oft  bei   Liv.  Gaes.  B.  G.  7.  10,  1  si   maturius   ex  hibemis 
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edueerel.  7.  81,  3  ex  oppido  edueit,  oft  bei  Liv.  Caes.  B.  C.  3.  101 ,  6  a 
terra  solvenunt  (sc.  naves,  segelten  ab).  C.  Off.  3.  12,  50  and  sonst.  Caes.  B. 
G.  4.28,  1  naves  XVIII  ex  superiore  portu  leni  vento  solvemnt  (sc.  ancoras, 
liefen  aus).  Caes.  B.  C.  2.  23,  1  appdlit  (so.  naveni)  ad  eum  locum  (landet). 
Liv.  87.  21,  7  ad  insulam  <y[)pulerunt  und  Andere.  C.  Q.  fr.  2.  2,  4  velim 
quam  primum  bona  et  certa  tempestate  conteendaa  (sc.  navem)  ad  meqne 
venias  (dich  einschiffest).  2.  6,  2.  9,  2.  Liv.  21. 49,  8  und  sonst  und  Andere. 
8o  auch  prägnant  Liv.  31.  29,  6  in  Siciliam  tratueenderunt  (i.  c.  navibus 
conscensis  in  S.  trajecerunt).  Häufig  b.  Liv.  trajioere  (sc.  exercitum,  copia.<) 
etc.),  z.  B.  30.  2,  1  antequam  classis  ex  AfVica  Irajiceret,  37.  13,  1  ad 
Maorin  insulam  trqjeeit.  oo  im  Griechischen:  6  oTpoirr)Y^(  aytt  (so.  töv 
rrpatöv);  afptiv  (sc.  ^-piupav  oder  diYx6pac),  iaßdXXeiv  (sc.  ü-paTidv).  Spä- 
ter war  man  der  Ellipse  so  wenig  bewusst,  dass  man  solche  Verben  gänz- 
lich als  Intransitive  behandelte,  wie  Liv.  30. 10,  9  in  portum  dasse  appulere 
St.  dassem.  vgl.  iXa6vtiv  xtp  Ticirq»,  ofpeiv  talc  vauaf,  rcp  oTpatq»,  ebßdXXeiv 
pLCY^Xq»  fft^Xtp.  I) 

3.  Hingegen  werden  solche  Verben,  welche  gewöhnlich 
als  Intransitive  auftreten,  mehrfach  auch  als  Transitive 
gebraucht.  So  penetravi  peaem  PI.  Men.  400;  penetrant  aulas 
et  limina  regnm  Verg.  G.  2,  604  a.  A.;  properare  aliquid,  beBchleanigen, 
eilig  besorgSD,  meist  poetisch  und  in  nachklass.  Prosa,  selten  klass.  PL 
Aul.  2.  3,  3.  Verg.  A.  12,  425  arma  dti  properate  viro  (=  propere  pa- 
rate). Hör.  C.  3.  24,  62.  Tib.  4.  1,  205.  Sali.  J.  37,  4  aliaque  properare, 
Tac.  A.2,  31  nisi  volantariam  mortem  properavisset  und  sonst.  Ebenso 
festinare  aliqaid  Sali.  J.  77,  1.  81,  4,  oft  poet,  wie  Verg.  A.  4,  575  f, 
fugam  und  bei  späteren  Pros.,  wie  Tac,  s.  d.  Lex.;  Inmbos  surgüe  PI. 
Epid.  5.  2,  68  (dafür  bei  Anderen  surrigere).  Trin.  836  ruere  antemnas. 
Ter.  Ad.  319  ceteros  ruerem,  so  auch  die  folgenden  Dichter,  wie  cumu- 
losque  ruü  male  pinguis  arenae  G.  1,  105;  proruere  Hör.  C.  1. 35, 13  co- 
lumnam.  Liv.  26. 13,  9  vallum  u.  s.  PI.  Ru4. 542  conruere  .  .  ditias.  Lucr. 
5,  368,  aber  deruere  G.  Att.  16.  IL  2;  erumpere  tumida  Cato  R.  R  157, 
3,  gaudium  Ter.  Eun.  550,  stomachum  C.  Att  16.  3,  1  u.  s.  w.;  prortim- 
pere  nubem  Verg.  A;  3, 571;  Catull.  64,  14  emersere  vultus.  Lucr.  5,  1010 
yenenum  vergebant  (schütteten  ein);  durare  =  sustinere  Hör.  C.  1.  14, 
7  ff.  aequor,  laborem  Verg.  A.  8,  577  härten,  abhärten,  poet.  u.  pros. 
Sor.  S.  1.  4,  119  f.  simulac  duraverit  aetas  |  membra  animumque  tuum. 
Vell.  2.  78,  2  Caesar  patientia  periculorum  belliqne  experientia  durahat 
exercitum.  Gell.  12.  5,  7  natura  nobis  inoUvit  amorem  nostri.  Varr.  R. 
R.  2.1,  4  mansuescere  (zähmen)  silvestria  animalia.  Lucr.  6, 397  bracchia 
ccnsueseunt  firmantque  lacertos.  Colum.  6.  2,  9.  11.  1,  19.  Desuevi  (sc. 
eum),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consilinm  meum,  Titln,  bei  Non.  p.  951 ; 
äesueäcebant  vocem  Apul.  Flor.  15  p.  60.  Jnsueacere  Lucr.  4,  1280.  Hör. 
S.  2.  2,  109  adBuerit  mentem  corpusque.  Verg.  A.  6,  833  ne  tanta  ani- 
mis  adsueadU  bella.  10,  254  f.  tu  rite  propinquea  \  augurium  (beschleu- 
nigen) u.  6.  w.;  im  späten  Latein  benedicere  aliquem  Apul.  AscL  20,  40 
extr.  Lact  Inst  J.  14,  11.  Mehr  Beispiele  s.  §.  70,  2  u.  3.  Einige  der 
genannten  Verben  nehmen  als  Reflexive  die  Pronomen  me,  te,  se  u.  s.  w. 
zu  sich,  wie  se  penetrare  PI.  Trin.  276  u.  s.,  se  erumpere  Acc.  bei  Non. 
p.  226.  Varr.  bei  Non.  p.  46.  Caes.  B.  C.  2.  14,  L  Cael.  bei  C.  Farn.  8. 
14,  2.  Lucr.  4,  1115.  Verg.  G.  1,  445.  4,  868.   Cerva  in  fugam  sese  pro- 


1)  8.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.8  Th.  II,  §.873,  ADm.2. 

Digitized  by  VjOOQIC 


70  Aktive  Form.  §.26. 

rupit  Gell.  15.  22,  6.  Foras  simul  omnes  prot^unt  se  Ter.  Eun.  699.  Ex 
Ulis  seae  emermimm  malis  Andr.  562.  N^ep.  Att.  11,  1  n.  A.     * 

An  merk.  3.  Daher  erscheinen  mehrere  der  angegebenen  Verben  aach 
in  der  Passiyform,  am  Häufigsten  in  der  Partisipform,  >)  wie  emertiM  C. 
Sest.  9,  20  und  sonst.  Ov.  M.  15,  186.  Liv.  1.  13,  5.  8.  7,  21.  Tac.  A.  1, 
65;  emergere  Impr.  Ben.  Octay.  139,  emergi  Inf.  Imp.  Justinian.  confirm. 
Oig.  18;  peneiratua,  eingedi'ungen,  Lucr.  4,  670.  1246;  pronUae  arbores, 
domus  Tac.  A.  2,  17.  12,  43;  erupHu  Lucr.  1.  724.  Sen.  nat.  q.  5.  13,  3. 
Stat.  Th.   7,  683.  öcrib.  Larg.  84;  proruptuB  C.  Rose.  A.  24,  68,   Verg.  A. 

1,  246  nnd  andere  Dichter.  Eumen.  paneg.  Constantin.  Aug.  2,  2;  prorum- 
pitur  venti  vis  Lucr.  6,  436;  mero  paterae  verswtUvr  Stat.  Th.  6,  211;  pr<h- 
peratu»  äall.  J.  112,2  und  Andere;  properatur  amor  Ov.  M.  ö,  396;  fulinatuM 
Ov.  P.  4.  5,  8  und  spätere  Pros.,  aber  auch  als  verb.  fin.,  wie  Sali.  J.  64, 
6  nihil  satis  ftatinolw^  so  Öfter  bei  Tac;  dwrari^  duratu»  häufig;  auetuM  Lncr, 

2,  448.  903.  Sali,  bei  Augnstin.  C.  D.  2,  18.  Verg.  A.  3,  541.  Hör.  S.  1. 
8,  17.  Liv.  5.  43,  8.  28.  24,  6.  Lucan.  1,  325.  6,  573.  Tac.  A.  1,  64  und 
sonst  oft;  manntetuBy  gezähmt,  von  Thieren;  als  Adj.  sanft,  milde;  conmeitt» 
PI.  Amph.  5.  1,  70  und  sonst.  Caecil.  b.  Gell.  2.  23,  10.  Pacuv.  b.  C.  Tusc. 
2.  21,  49.  Ter.  Andr.  135.  Varr.  L.  L.  9  §.  5.  R.  R.  2.  3,  2.  C.  Rp.  3.  5,  8 
und  viele  Andere;  adsuetus  PI.  As.  5.  2,  37.  C.  de  or.  3.  15,  58  nnd  sonst. 
Sali,  bei  Prise.  6,  12  p.  707.  Verg.  Q.  2,  168  und  sonst  oft.  Hör.  S.  2.  2, 
11.  Tib.  1.  5,  4.  4.  1,  125.  Liv.  5.  48,  3  und  sonst  oft;  demetuM  Verg.  A. 
1,  722  und  sonst  Ov.  M.  5,  503  und  sonst.  Liv.  3.  38,  8.  8.  38,  10.  Lucan. 
4,  237.  6,  763.  Stat.  Th.  5,  231;  intueluB  Liv.  24.  48,  6;  inaueaei  debent 
Colum.  11.  3,  6. 

An  merk.  4.  Aber  auch  von  solchen  Aktiven,  welche  in  der  guten 
Sprache  nur  mit  intransitirer  Bedeutung  gebraucht  werden,  erscheinen 
einige  meistens  in  der  Dichtersprache  und  bei  den  späteren  Prosaikern  in 
passiven  Formen  mit  passiver  Bedeutung,  am  Häufigsten  in  dem  Partie. 
Perf.,  wie  Verg,  A.  3,  14  terra  .  .  acri  quondam  regnata  Lycurgo.  Hör.  C.  2. 
6,11  und  andere  Dichter;  regnandua  Verg.  A.  6.  770,  in  quantum  regnantur 
Germani  Tac.  A.  13,  54  und  sonst.  Bis  tritanphataa  gentis  Verg.  G.  3,  33. 
Hör.  C.  3.  3,  43  und  andere  Dichter,  auch  Plin.  5  c  5  omnia  armis  Rom. 
superata  et  a  Comelio  Balbo  triwnphata,  Tac.  A.  12,  19  ne  trivmpharetur, 
G.  37  triumphati  atmt.  Das  Aktiv  mit  transitiver  Bedeutung  triumpho 
aliquem  geh5rt  erst  der  sehr  späten  Latinität  an,  z.  B.  des  Lactantius,  daher 
auch  deo8  suos  ab  hominibus  triumphari.  Rebeüattu  (=  is,  contra  quem 
rebellatum  est)  Tert.  adv.  Marc.  5,  5.  (Corpuscula)  inter  se  retrahuntur  et 
extra  |  qfficiuniur  Lucr.  2,  156  (werden  aufgehalten).  4,  763  omnes  {  corporis 
offecti  sensns  .  .  quiescunt.  5,  776  offecto  lumine.  Gell.  7.  18,  9  jurejurando 
aatiafaoto.  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26  haec  causa  non  visa  est  auperaedenda, 
Apul.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibus  auperaeaaia,  (Supersedere  c.  acc.  gehört 
erst  der  Zeit  des  Apulejus  und  Gellius  an.  Gell.  2.  29,  13  operam  super- 
sederunt. 

An  merk.  5.  Zuweilen  nimmt  ein  intransitives  Verb  im  Passive 
eine  prägnante  Bedeutung  an,  wie  Sil.  5,  604  anhdaium  murmur  =  keu- 
chend hervorgebracht;  14,  319  anhdaUa  ictibus  =s  mit  keuchend  hervor- 
gebrachten Ruderschlägen;  Plin.  Val.  2,  9  araua  =  durch  Hitze  geröstet; 
aber  Imp.  Philipp.  Cod.  9.  1,  11  res  vestras  incendio  €xaraaa  eaae  wird  rich- 
tiger St.  exarsisse  aufgefasst,  s.  Nr.  5.  Ov.  Tr.  3.  5,  16  sonis  ainguUaiis  = 
schluchzend  ausgestossen.  Ps.  Verg.  Cir.  46  accipe  dona  meo  raultum  vigi- 
lala  labore,  =  vigilando  comparata.  Ov.  A.  A.  2,  2'^6 ^vigilatvm  Carmen. 
Tr.  2,  11  vigücUi  labores  u.  s.  w.  Verg.  G.  1,  313  quae  *vigHanda  viris  = 
vigilando  observanda.  Stat.  Th.  10,  388  noctem  rngüataque  castra  |  explorare 
=  vigiliis  custodita.  Hart  Ov.  Ibis  376  qui  tecta  .  .  |  intrarunt  caecae  non 
redeunda  domüs  =  tecta  caecae  domüs  =  quae  redeundo  non  sunt  assoquenda. 
Verbindungen,  wie  amarae  noctes  vigilantur,  tota  hiems  dormitur,  tertia  aetaa 
vivituTf  werden  in  der  Lehre  von  dem  Akkusativo  ihre  Erklärung  finden. 

1)  S.  Neue  Formenl.  2  II,  S.  334  ff. 
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4.  Das  Perfectum  Activi  entbehrt  einer  Partizipform; 
jedoch  von  einer  nicht  geringen  Anzahl  intransitiver  Ak- 
tive kommen  Partizipien  mit  passiver  Form  vor, ')  wobei  je- 
doch zu  bemerken  ist,  dasg  dieselben  in  der  klassischen 
Sprache  nicht  in  Verbindung  mit  aum  an  der  Stelle  des  Perfekts 
gebraucht  werden  können;  so  sagt  man  zwar:  aqua  frigore 
concretay  gefrorenes  Wasser,  aber  aqua  frigore  concrevit,  das 
Wasser  ist  gefroren;  homo  adultua  69f  =  ist  ein  herangewach- 
sener. Über  die  Vertauschung  der  Genera  Verbi  in  demPar- 
tizipe  s.  unten  §.  28,  8.  In  der  klassischen  Sprache  sind  es 
folgende:  pramus,  der  gefrühstückt  hat  (nach  dem  Frühstücke), 
schon  Gate  bei  Gell.  5.  13,  5.  Varr.  bei  Non.  p.  459.  Asin.  PoUio  bei  G. 
Fam.  10.  32,  5.  Catull.  32,  10.  Hör.  S.  L  5,  25  und  sonst.  Liv.  28.  14,7; 
cmaius,  der  gespeist  hat  (nach  der  Hauptmahlzeit)  schon  PI.  Aul.  2.  7, 
6.  Gurc.  354.  G.  inv.  2.  4,  14;  quom  jam  cenatua  esset  B.  Afr.  94,  1; 
car  eencUum  noluerit  occidere  und  quom  illa  munera  inspexisses  ce- 
natus  Dej.  7,  20  (§.  19  quom  cenavisses)  und  sonst;  statim  milites 
cenatos  esse  jubet  Sali.  J.  106,  4  und  Andere;  potus,  der  getrunken 
hat,  schon  Fl.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  77  G.  Fam.  7,  22.  Hör.  G.  4.  13,  5 
und  sonst  und  Andere;  adpotus,  angetrunken,  Fl.  Amph.  282.  Gurc. 
354;  potus  oft  auch  passivisch,  s.  Th.  I,  §.  207,  8.  576;  juratus,  der 
geschworen  hat,  schon  Fl.  Gurc.  459  juratus  svm  566  qnod  fui  jura- 
ius,  feci.  Fers.  401  qui  mihi  juratus  est  se  hodie  argentnm  dare.  Rud. 
1373  juratus  sum  et  nunc  jurabo.  1379  juratust  dare  |  mihi  talentum 
und  sonst.  G.  inv.  2.  43,  126  judici  demonstrandum  est,  quid  juratus 
Sit,  quid'  sequi  debeat  2.  45,  131  ex  lege,  in  quam  juraii  suis  und 
sonst  und  viele  Andere;  conjuratus,  der  sich  verschworen  hat,  Ver- 
schworener, G.  Font.  6,  11.  Gatil.  3.  2,  3  und  sonst  oft.  B.  Alex.  52,  3. 
Sali.  G  52,  17.  Verg.  G.  1,  280  und  Ändere;  milites  conspirati  pila 
conjecerunt  (einmllthig)  Gaes.  B.  G.  3.  46,  5.  Sen.  ep.  84,  10.  Fhaedr. 
1.  2,  4.  Suet.  Gaes.  82  und  sonst.  Macrob.  1  praef.  10.  (Passiv  aliquis 
juratur,  es  wird  bei  Einem  geschworen,  Lucan.  5,  396  \&etSLe  jurantur 
aves.  Stat.  Th.  7,  lOS  jurabere;  circumspectus,  umsichtig,  wie  unser  be- 
sonnen, seitSeneca;  consuUus  (klass.),  der  mit  sich  zu  Käthe  gegangen 
ist,  gewöhnlich  adjektiv.  kundig,  erfahren,  s.  d.  Lex.;  von  nubere 
alicui,  sich  Einem  verschleiern.  Einen  heirathen,  wird  nuptay  die  sich 
verschleiert  hat  und  nun  verheirathet  ist,  Fl.  Gas.  4.%  3  und  sonst 
Ter.  Ad.  751.  G.  Verr.  4.  61,  135  und  sonst  und  viele  Andere,  Prosaiker 
und  Dichter;  aekiUus  von  adolesco,  erwachsen,  G.  Br.  7,  27  und  sonst 
oft.  Lucr.  2,  1123  und  sonst.  Verg.  G.  4,  162.  Hör.  C.  3.  2,  8.  Liv.  2.  1, 
6.  Tac.  A.  1,  46  und  sonst  oft.  Suet.  Aug.  69  und  sonst;  coalitus  von 
coalesco  Pomp.  Trog.  prol.  3  und  6,  Tac.  A.  13,  26  und  sonst.  Gell. 
12.  1,  11.  Ammian.  14.  5,  7  und  sonst  olt.  Mar.  Vict  1  p.  2482;  quietusy 
Ruhe  haltend,  beruhigt,  ruhig,  Fl.  Gurc.  492.  Ter.  Eun.  277.  Phorm.  718. 
G.  Rose.  A.  15,  43  und  sonst.  Lucr.  2,  238  und  sonst  und  viele  Andere: 
reqtdetus  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  E.  8,  4.  Ov.  A.  A.  2,  351.  Liv.  44. 
38,  8.  Golum.  2.  9,  4  und  sonst  oft  und  Andere;  exöletus  (v.  exölescere, 
aufwachsen,  nicht  mehr  wachsen,  aus  der  Gewohnheit,   aus  dem  Ge- 

•   1)  8.  Neue  L.  Formenl.2)  11.  8.  334  ff. 
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dächtnisse  kommen)  a)  erwachsen,  reif,  scortum  exoUtum  PI.  Cure.  473. 
Poen.  17,  excHeta  virgo  Fl.  bei  Prise.  9,  54  p.  872,  evsoUtuB  Laber.  bei 
Non.  p.  90,  32.  C,  Mil.  21,  55.  Sen.  prov.  3,  11  und  Andere;  —  h)  aus 
4er  Gewohnheit  gekommen,  abgekommen,  wie  exoUtvm  vetustate  odium, 
Liv.  2.  35,  8.  27.  8,  9.  und  sonst,  exoleti  auctores,  veraltete,  Quintil.  8. 
%  12,  exoletae  voces  u.  dgl.  Suet  Aug.  86  und  sonst;  obsöletus  (von 
x>bBÖle8cere,  vergehen,  sich  abnützen,  alt  werden,  abkommen)  abgenutzt, 
veraltet,  C.  de  or.  3.  37,  150  und  sonst  oft.  Nep.  Milt.  6,  2.  Ages.  8,  2. 
Hör.  C.  2.  10,  6.  epod.  17,  46.  Liv.  27.  34,  5  und  sonst  und  Andere; 
€acUu8f  geschwiegen  habend,  schweigend,  PI.  Bacch.  953  f.  und  sonst. 
Ter.  Eun.  571.  und  sonst  G.  Verr.  2.  73,  180  und  sonst  oft.  Lucr.  5, 
9U.  1091.  Verg.  E.  9,  37  und  sonst  oft.  Hör.  C.  3.  30,  9  und  sonst  oft. 
Liv.  1.  47,  '2  und  sonst  oft.  Quintil.  2. 6, 8  und  sonst ;  creiuSf  gewachsen, 
Lucr.  2,  906  und  sonst.  Verg.  A.  2,  74  und  sonst.  Ov.  M.  4,  606  und 
«onst  und  Andere;  accretua  Aetna  433.  Plin.  11  c  37;  eoncretua  C.  Tusc 
1.  18,  42  und  sonst  oft.  Verg.  G.  1,  236  und  sonst  Prop.  5  (4).  8,  41. 
Ov.  M.  4,  536  und  sonst  Liv.  21.  36,  8.  21.  58, 8  aqua  cum  concreta  esset 
(gefroren).  Tac.  A.  13,  57  und  sonst.  Gell.  12.  1,  11  und  sonst;  decreium 
«t  auctum  Laev.  bei  Prise.  9,  49  p.  869  (484  H.);  praeterüus,  vergangen, 
wie  aetas,  tempus,  annus,  dies,  sehr  häufig,  0.  Cato  m.  2,  4.  19,  69, 
wo  erst  steht  illud,  quod  praeteriit^  effluxit,  gleich  darauf  nee  praeteri- 
tum  tempus  unquam  revertitur.  69,  70.  Rp.  2.  30,  52.  Caes.  B.  G..7.  77,  1. 
Verg.  A.  8,  560  und  Andere;  sehr  häufig,  meist  adjektivisch,  suhUuSy 
nnvermuthet,  eilig,  wie  Gaes.  B.  G.  3.  8,  3  ut  sunt  Gallorum  stänta  et 
repentina  consilia,  eilig  gefasst;  inüa  aestate  Gaes.  B.  G.  2.  2,  1;  ivita 
proxima  aestate  2.  35,  2.  nach  begonnenem  Sommer,  tertia  inüa  vigilia 
B.  G.  8.  54,  2;  hingegen  (neunte  aetate,  mit  angehendem  Jünglingsalter; 
aber  andere  Gomposita  von  ire  sind  vor-  oder  nachklassisch,  wie  multis 
utrinque  interitis  Quadrig.  bei  Prise.  1.  d.,  eo  interito  Gato  R.  R.  156,  6. 
Sidon.  ep.  2,  10;  miserulo  obüo  Laev.  bei  Prise.  1.  d.,  obitonm  u.  obüis, 
Apul.  de  mundo  23  ext  und  35  ext,  ex  obiUs  mortalibus  Paulin.  Nol. 
nat.  11,  160.  G.  L  L.  2,  3688.  3,  3890  und  sonst;  saepe  pacem  conventam 
frustra  fuisse  Sali.  J.  112,  2  st.  des  gewöhnlichen  convenisse,  so  auch 
si  ita  corwentum  est  Impp.  Garus  Garin.  et  Numer.  God.  o.  3,  7;  ea> 
de  quibus  inter  creditorem  et  debitorem  convenium  est,  Imp.  Justinian. 
God.  8.  34,  3  §.  1;  daher  auch  d.  Subst.  conventum,  dann  evenium,  wie 
G.  Att.  3.  8,  4*me  stultitiae  meae  poenam  ferre  gravius  quam  eventi,  u. 
in  proventis  aliorum  gaudet  iniquis  Avian.  22,  19;  placUus,  gefallend, 
Ter.  Hec.  prol.  II,  21.  240.  DidÄsc.  ad  Hec.  G.  Verr.  4.  1,  1.  Rp.  1.  12, 
18.  Gael  bei  G.  Fam.  8.  4,  4.  D.  Br.  ib.  11.  1,  2.  6.  Pompej.  bei  G.  Att 
8. 12  A.,  4.  Gornif.  ad  Her.  2.  1,  1.  2.  13,  19.  Sali.  J.  81,  1.  Verg.  E.  7, 
27  und  sonst  Hör.  G.  2.  17,  16.  S.  2.  6,  22.  Ov.  Amor.  1.  10,  28  und 
sonst  Golum.  1.  praef.  3.  und  viele  Andere,  daher  auch  d.  Substantiv 
placÜHim;  complacitus  PI.  Amph.  106.  und  sonst  Ter.  Andr.  645.  Heaut 
773.  Gell.  1.  21,  3.  18.  3,  4.  und  andere  Spätere;  dispUcitus  Gell.  1.  21, 
4;  flüxus,  fliessend,  schwankend,  PL  Gapt  339.  G.  Att  4.  1,  8.  4.  2,  1. 
Lucr.  6,  20.  Sali.  G.  1,  14  und  sonst  Verg.  A.  10,  8a  Liv.  28.  6,  11 
und  sonst  Golum.  1  praef.  17  und  Andere;  quos  ad  sumptus  processa 
ista  res  sit  G.  Leg.  2.  25,  62  (so  d.  meisten  edd.  statt  progressa);  quom 
omnia  mea  causa  velles  mihi  successa  G.  fil.  b.  G.  Fam.  16.  21,  2;  Gae- 
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aar  prodactis  uniYersis  copiis  proceseus  B.  Afr.  75,  1  (so  die  meisten 
edd.  st.  progressus);  aber  vorklass.  Cael.  Antip.  b.  Prise,  l.d.  eustodibus 
ditcessis  malti  interficiantur;  nachklass.  Rutil.  Namat.  1,  313  decesais 
nmbris;  urbs  incendio  conflagrala  Comif.  ad  Her.  4.  8,  12.  Vitruv.  10. 
16(22),  9.  Apul.  de  mundo  34  in.  Augustin.  C.  D.  4,  2;  deflagratus  £nn. 
bei  C.  Tuse.  3.  19,  44.  Caesar  Strabo  bei  Prise.  5,  44,  p.  659  P.  (p.  170 
H.).  C.  Catil.  4.  6,  12;  naehklaas.  flagratua  Avieo.  Arat.  Phaen.  1128; 
perflagratua  Hart  Cap.  6  §.  576;  pecudes  jam  expartae  Varr.  R.  R.  2. 
.%  7  (so  richtig  d.  cd.  Polit  st.  expertes);  parta  (=  qnae  peperit)  Colnm. 
7.  4,  3;  a  soie  occaao  Varro  bei  Gell.  4.  7,  4;  (Varro)  dicit  senatus 
consultum  ante  exortum  aut  post  occaaum  solem  factum  ratum  non  fuisse 
Gell.  14.  7,  8;  sonst  vor-  und  nacbklass.:  sol  occaaua  XU  tab.  b.  Gell. 
17.  2,  10,  sole  occcuo  Quadrig.  bei  Gell.  1.  d.,  ante  solem  occaaum  PI. 
Epid.  1.  2,  41,  ad  solem  occaaum  Men.  1022  {j^adia  B,  sed  «am.  rec. 
R.^),  post  solem  occtiaum  Gell.  3.  2,  3 ;  vestigia  tüubcUa  Verg.  A.  5,  332 
=  wankend  geworden;  exuMata^  geheult  habend,  Ov.  Tr.  4.  1,  42; 
aber  pass.  mit  Geheul  gerufen,  A.  A.  1,  508. 

5.  Ausserdem  kommen  noch  folgende  vor,  aber  nur  vor- 
UaBsisch  und  grössten  Theils  nachklassiBch:  cohaesa  quercus 
Gell.  15.  16,  4;  id  Macedones  conjectati  Itinerar.  Alex.  52  (116);  barbari 
dtaperaU  regionem,  quam  occupaverant,  posse  retineri  Gurt  6.  5,  21 
{fo  die  edd.,  Zumpt  e  conj.  desperato);  aber  klass.  häufig  pass.  auf- 
gegeben, z.  B.  C.  Rose.  A.  10,  27  und  sonst;  ne  me  putes  studia/a- 
atidUum  Petron.  48,  4;  aber  pass.  Tac.  A.  13,  1;  fleta,  weinend,  Apul. 
7,  27  in.;  perfleta,  sehr  weinend,  2,  24  in.  (e.  conj.  Hildebr.  st.  perfleto); 
ne  quam  fraudem /ratMu«  sit  PI.  Asin.  286;  frauaua  erit,  fraudem  com- 
miserit  Paul.  Festi  p.  91,  7;  Ditem  patrem  ad  raptus  Liberae  exeuntem 
fama  est  Incem  hauaum  (sc.  esse  =  hausisse)  Solin.  5,  15;  discUmbimus 
muaaati  Varr.  bei  Non.  p.  249,  10;  quisquis  pariatua  decesserit  Inscr. 
Lanuv.  (136  n.  Chr.),  den  Beitrag  bezahlt  habend,  von  pariare,  gleich 
machen,  eine  Schuld  ausgleichen,  bezahlen;  die  jam  veapercUo  Solin. 
11.  9. 

6.  An  der  Stelle  passiver  Verben  werden  zuweilen 
intransitive  Aktive  gebraucht,  indem  sie  ganz  so  wie  Pas- 
sive koBstruirt  werden,  z.  B.  pereo  ab  aliquo\  ')  in  der  Grie- 
chischeii  Sprache  ist  dieser  Gebrauch  ungleich  häufiger.  ^) 
(Phalaris)  non  ex  insidiis  inieriit  .  .,  non  a  paucia  C.  Off.  2.  7,  26.  Nihil 
Valentins  esse  (dicunt),  a  quo  intereat  C.  Ac.  1.  7,  28.  Fac  pereat  vitreo 
miles  ab  hoate  tuus  Ov.  A.  A.  2,  208  (im  Schachspiele).  So  auch  das 
intransitive  Deponens  mori:  C.  Fam.  15.  17,  2  SuUam  mortuum  habemus, 
alii  a  latronibua,  alii  crudelitate  dicebant,  wahrscheinlich  wegen  des 
Zusatzes  crudelitate,  im  Griechischen  regelmässig  d7to8averv,  TeAvr|X<vai 
(nc4  Tivoc  st.  des  Passivs  von  xrtfveiv.  Venire  (v.  ven-eo)  ah  aliquo,  ver- 
kauft werden,  Quintil.  12. 1,  43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam 
ab  floate  venire.  Vaptdare  ab  aliquo,  geprügelt  werden,  Quintil.  9.  2,  12 
rogatoB,  an  ah  reo  fustibus  vaptiUiaaet,  Cadere  <ib  aliquo  (7r(:7Tctv  inzi  Ttvo() 
Ov.  M.  5,  192  a  tanto  cecidiaae  viro.  13,  597  primisque  sub  annis  |  occidit 

1)  8.  Raddimann.  T.  II,  p.  211.  I,  p.  287.  -  >)   S.  Kflbner  Aasf. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  IT,  §.  373,  5. 
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a  forti  .  .  AchüU.  Her.  9,  36  torqaeor,  infesto  ne  vir  ab  hoste  cadcU. 
Suet.  Oth.  5  neque  dissimnlabat  (Otho)  nihil  referre,  ab  hoste  in  acie  an 
in  foro  sub  creditoribas  caderet.  Von  persönlich  aufgefasBten  Sachen, 
wie  C.  Ac.  2.  23;  105  (mare,)  qua  a  sole  coUucet  (beleuchtet  wird),  al- 
bescit  et  vibrat.  Ov.  M.  1,  60  (teWnsy  madescü  ab  Austro.  418  postquam 
vetuB  humor  ab  igne  \  percaluü  solis.  2,  602  animaB  tumida  fervebat  ab 
ira.  Fast  2,  776  a  vento  .  .  unda  turnet, 

7.  Sowie  in  anderen  Sprachen,  so  wird  auch  im  Latei- 
nischen nicht  selten  das  transitive  Aktiv  gebraucht,  wenn 
das  Subjekt  eine  Handlung  nicht  selbst  vollbringt,  sondern 
durch  Andere  vollbringen  lässt.  >)  Natürlich  kann  diess 
nur  da  geschehen,  wo  es  entweder  aus  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  von  selbst  klar  ist,  dass  das  Subjekt  die  Hand- 
lung nicht  selbst  ausübt.  C.  Verr.  4.  25,  56  quom  Vellet  (Piso) 
sibi  anulum  facere,  auriiiceni  jassit  vocari .  .  et  palam  appendit  auram. 
Nep.  5. 2, 5  Scyrum  va^uefecit  (sc.  Gimo),  sessores  veteres  urbe  insulaque 
ejecity  agros  civibus  divisiL  5.  4,  3  complures  panperes  mortuos  suo 
sumptu  exUdit  (=  sepelivit).  Liv.  1.  28,  10  (Tallus  Hostilins,)  duabuB 
admotis  quadrigis,  in  carms  earam  distentum  üUgat  Mettium.  Suet  Tib. 
8  in.  (Tiberius)  Fannium  Caepionem  reum  majestatis  apud  judices  fecit 
et  condemnavit.  Viel  häufiger  im  GriechiBcheD,  wie  X.  An.  1.  4,  10  K5- 
poc  tiv  irctpdietaov  i^ixo^t  xal  ta  ßasCXeia  xaxtxauacv.  2) 

§.  27.    B.  Passive  Form. 

1.  Dass  die  Passivform  in  der  Lateinischen  Sprache 
ursprünglich  wie  die  Griechische  Medialform  eine  reflexive 
Thätigkeitsäusserung,  d.  h.  eine  solche,  welche  von 
dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe  wieder  zu- 
rückgeht, bezeichnet  hat,  haben  wir  Th.  I,  §.  64  gesehen; 
amor  bedeutet  also  ursprünglich  ich  liebe  eich.  Beide  Sprachen 
gehen  aber  darin  auseinander,  dass  das  Griechische  Medium 
seine  reflexive  Bedeutung  stäts  festgehalten  hat  3),  in  der  La- 
teinischen Sprache  hingegen  die  reflexive  Bedeutung  schon 
frühzeitig  zurückgetreten  und  die  passive  die  vorherrschende 
geworden  ist,  indem  man  das  Subjekt  als  die  Wirkung  der 
Thätigkeitsäusserung  eines  Anderen  aufnehmend  auffasste. 

2.  Ein  vollständiges  Passiv  bilden  nur  die  Yerba 
traneitiva,  d.h.  diejenigen,  welche  ihr  Objekt  im  Akknsative 
bei  sich  haben.  Bei  der  Umwandlung  des  transitiven  Aktivs 
mit  einem  Objekte  in  das  Passiv  wird  das  Objekt  des  tran- 
sitiven Verbs  zum  Subjekte  erhoben  und  tritt  in  den  No- 
minativ, das  frühere  Subjekt  des  Aktivs  aber  wird  durch  den' 
Ablativ  mit  der  Präposition  ab,  a  ausgedrückt.  So  wird  aus 
pater  filium  amat:  iUine  a  patre  amatur. 


1)  Vgl.  Ramshorn2  Th.  II,  8.  583.  —  2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  373,'  6.-3)  Über  die  genauere  Entwickelung 
der  Passivform  aus  der  Medialform  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech. 
Spr.2Th.  II,  §.  374  —  878. 
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3.  Die  intransitiven  Verben  bilden  nur  ein  unper- 
sönliches Passiv,  d.  h.  nur  die  UI.  Pers.  Sing.,  als:  vivitur^ 
vivebatur  u.  s.  w.,  wo  wir  im  Deutschen  sagen:  man  lebt, 
man  lebte  u.  s.  w.  Wenn  ein  intransitives  Verb  mit 
einem  Objekte  in  das  Pas&iv  umgewandelt  wird,  so 
bleibt  das  Objekt  unverändert,  als:  paretur  legibus]  pugna- 
tur  pro  patria]  de  victoria  desperatur.  Der  Nominativ  des* 
Subjektes  aber  wird  in  den  Ablativ  mit  ab,  a  verwan- 
delt, als:  a  bonis  civibue  paretur  legibus.  Wenn  aber  in  der 
Dichtersprache  und  in  der  späteren  Prosa  von  intransitiven 
Verben  ein  persönliches  Passiv  gebildet  wird  i),  so  ist  die- 
ses nur  als  eine  Nachbildung  des  Griechischen  anzusehen,  das 
den  passiven  Verbalbegriff  als  einen  reflexiven  auffasst, 
wie  ^dovoüjAat  6ir6  tivo«,  ich  empfange,  erleide  Neid  von  Einem, 
von  (pdoveiv  xivi.  2)  Invideor  Hör.  A.  P.  56;  invidearis  Sidon. 
ep.  1.  5y  21;  (über  invidere  rem  b.  Anmerk.  1;)  haec  ego  procurare  .  . 
idoneuB  imperor  Hör.  ep.  1.  5,  21;  ora  .  .  non  unquam  credita  Teucris 
(4el  4iiiaTo6iJi8vo)  Verg.  A.  2,  247.  Ov.  M.  15,  74.  Tr.  3.  1(»,  35  vix  equi- 
dem  credar,  Credüvs  accepit . .  herbas  7, 98  (=  quom  ei  creditum  eBset). 
Her.  17,  129;  credemur,  ait,  Bi  verba  Bequetur  |  exituB  Fast.  3,  351;  pro 
magna  teste  vetastas  |  creditur  4,  203.  Interdicor  aliqua  re  statt  inter- 
dicitur  mihi  aliqua  re.  Uli  omni  jure  atque  honeatate  ivterdicti  Q. 
Hetell.  Numid.  bei  Gell.  17.  2.  7;  philoBopbi  urbe  et  Italia  in^erdicti  mmt 
Gell.  15.  11,  4;  dives  ille  eibo  interdieUur  Apul.  Flor.  23  ext  (Aber  in 
Lateinischer  Konstr.  D.  Brut,  bei  G.  Farn.  11.  1,  2  ut  hostes  judicemur 
ant  aqua  et  igni  nobis  interdicatur.  Ps.  -C.  de  dom.  18,  47  velitis  jubea- 
tis,  nt  M.  Tullio  aqua  et  igni  interdicatur.  Dafür  Lact  Inst.  2.  9,  23 
exulibus  ignis  et  aqua  interdici  solebat.  Dubüor  at  dubitatur  de  me. 
Intrarit  dubüati  tecta  parentia  Ov.  M.  2,  20.  An  dea  sim,  dubitor  6,  208. 
Pont.  2.  4,  2  Attice,  judicio  non  dubüate  meo.  Tac.  A.  14,  7  ne  auctor 
dubitaretur,  Verg.  A.  3, 170  dicta  parenti  |  haud  cbibitanda  refer.  Sil.  Silv. 
1.  4,  2  dubücUaqne  sidera;  sonst  wird  dubitare  nur  mit  dem  Akk.  eines 
Pron.  verbunden.  Anteceüor  st.  mihi  antecellitnr.  Gomif.  ad  Her.  2.  30, 
48  inferiores,  qui  bis  omnibus  rebus  anieceUuntur  st.  quibns  bis  omnibus 
rebus  antecellitur  wahrscheinlich  der  Deutlichkeit  wegen. 

4.  Sowie  im  Griechischen  bei  einigen  Verben,  welche 
im  Aktive  neben  dem  Dative  der  Person  einen  Akkusativ  der 
Sache  bei  sich  haben,  als:  iizvzpiizm,  imxdvzmy  imoziWiü^  m- 
oteucD  Ti  Tivt  u.  a.  in  der  passiven  Konstraktion  der  Dativ  der 
Person  in  den  Nominativ  übergeht,  während  der  Akkusativ 
der  Sache  unverändert  bleibt,  indem  der  Grieche  das  Passiv 
reflexiv  auffasst:  ich  lasse  mir  Etwas  auftragen,  ich  übernehme 
Etwas,  z.  B.  Th.  1,  126  oi  -cwv  'Adr^vaicov  iiriT8Tpa[jifieyoi 
TTjv  (puXaxTjV  3);  so  finden  sich  auch  im  Lateinischen  einige 
Verben  von  ähnlicher  Bedeutung:  concedoj  permitio,  praecipio^ 
pronuntio  alietU  aliquidj  welche  bei  der  TJmwandlung  in  die 


>)  S.  Neue  Formenl.a  8.  259  ff.  Draeger  Hißt.  Synt.  I.  S.  143.  — 
2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  8pr.2  Tb.  II,  §.  378,  7.  — 
')  8.  ebendaselbst  11,  §.  378,  8. 
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passive  Konstraktion  dieselbe  Erscheinung  zeigen.  Verg.  A.  3, 
700  fatiB  DUDquam  eaneeaaa  moveri  |  apparet  Camarina,  i.  e.  GaTDarina, 
cui  fatis  nunquam.  eoncesBum  erat,  ut  moveretur.  MaDÜ.  4,  336.  Curt  8. 
12,  6  permissus,  ut  regnaret  =  qnom  ei  permissam  esset,  vi  regoaret; 
oft  bei  Amm.  Marc.  14.  2,  6.  1&  2,  S.  3,  11.  16.  9,  1.  11,  6.  23.  6,  35. 
29.  3,  4,  wie  ad  Graeciam  Ire  permiasus  est,  nihil  prospicere  permitte- 
'hantur.  Id.  15.  3,  9.  7,  2.  6.  20.  4,  In  29.  3,  5  ignibus  aboleri  prae4:eptus 
est  =  ei  praeeeptum  est,  ut  i.  aboleretur.  15.  8,  12  protectores  pronun- 
tiati  vertere  solum  exilio  =  protectoribus  pronuntiatum  est  (Urtbeil 
ausgesprochen),  ut  .  .  verterent.  Über  Ter.  Eun.  prol.  17  habeo  alia 
multa,  quae  nunc  (sc.  ei)  condonabüur  s.  §.  73,  Anm.  7. 

5.  Von  den  unter  Nr.  3  und  4  angegebenen  Verben  sind 
aber  diejenigen  zu  unterscheiden,  welche  in  der  älteren  Zeit 
in  der  Aktivform  ihr  Objekt  in  dem  Akknsative  zu  sich  ge- 
nommen haben.  So  quis  te  permasit  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg. 
A.  10,  10;  dann  wieder  te  persuadeam  und  persuadeo  hospüem  Petron. 
46,  2.  6*2,  2.  TerL  resurr.  21.  Fulg.  Myth.  2,  5.  3,  6;  daher  perauasus  est 
Caecina  bei.C.  Farn.  6.  7,  2;  persuasus  esse  videtur  und  persuctsus  ftierit 
Gornif.  ad  Her.  1.  6,  9.  10;  persimsus  erü  Ov.  A.  A.  3,  679;  persttasa 
est  Phaedr.  1.  8,  7;  persuasus  est  Petron.  81,  5;  persuasus  sü  Auson. 
parent.  praef.;  das  Partizip  persuasus  allein  B.  Afr.  55,  1.  Prop.  5  (4). 
1,  146  und  andere  Spätere;  persuaderer  Tert.  de  anima  44.  Geminas 
avium  vox  obstrepit  aures  Ps.  Verg.  Culex  150;  nuUi  pars  aemula  defuit 
unquam,  quae  gravis  obstreperet  laudes,  Glaudian.  cons.  Stil.  3,  36;  ob- 
strepentibus  imbecillitatem  querellis,  Symm.  ep.  2,  49;  ejusmodi  res 
obstrepi  clamore  militum  videntur  et  tubarum  sono  Ps.  G.  Marc.  3,  9; 
quae  in  Cn.  Pompejum  et  ampla  et  nova  congesta  sunt,  hinc  adsen- 
sione,  illinc  fremitu  invidiae  litterarum  raonurnentis  obstrepurUur  Val. 
Max.  8.  15,  8.  Symm.  ep.  1,  9.  Indulgere  aliquem  Afran.  com.  fr.  390. 
Ter.  Eun^  222  nimis  me  indulgeo.  Gell.  epil.  1  quando  animus  eerum  laxari 
iTidulgeriqvLQ  potuisset  Suet.  Caes.  23  propugnare  absentiam  suam.  Gell. 
9. 11, 8  (Valerius  GorviDus)  sua  virtute  nixus  et  opera  alitis  propugnafus 
(=  defensus).  Aber  folgende  Beispiele  sind  als  Barbarismen,  meist  der 
späten  Latinität,  anzusehen:  suadere  aliquem  Apul.  Met  9,  25  p.  642. 
Tert.  cult.  fem.  1,1;  Aegyptus  suadebitur  Apul.  Ascl.  25  in.;  vos  huma- 
nis  paucorum  asseverationibus  suasi  Amob.  1,  «14;  a  sorore  suasus  du- 
cere  uxorem  I.  Argum.  ad  PI.  Aul.  6:  dissuasus  Hygin.  f.  219.  Nocere 
aliquem  Phaedr.  4.  19,  4  (so  edd.  Pith.  und  Rem.  statt  necuit).  Tert. 
exhort.  cast.  12  (so  cd.  Agob  statt  necare);  Samon.  834.  Inscr.  Or.  824; 
lapicidinae  nocentur  und  larix  non  nocetur  Vitr.  2.  7,  3  und  9,  14;  nos 
noceri  Ulpian.  Dig.  43.  19,  3,  §.2;  si  pars  alterutra  noceatur  Solin.  1,62; 
noceberis  Inscr.  Or.  4786.  Aber  G.  opt.  gen.  4.  11  quem  aut  non  ad- 
hibeantur  ad  causas  aut  adhibiti  derideantur;  nam  si  arrideantur,  esset 
id  ipsum  Atticorum  wegen  des  Wortspieles  mit  derideantur  und  arri- 
deantur. 

6.  Das  Gerundiv  kann  in  der  Regel  nur  von  tran- 
sitiven Verben  gebildet  werden,  wie  navis  gubernanda  est 
nnd  navis  gubernanda.  Wie  die  von  intransitiven  Verben 
gebildeten  Gerundive,  als:   orimidus,  jAacenduSy  peretmdvsj 
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hhendua^  nascendus,  tabescendus,  accrescendusy  volvenduB,  auf- 
zufassen seien,  ist  Th.  I,  §.  171,  2  erörtert  worden.  Aber 
auch  solche  intransitive  Verben,  welche  mit  dem  Dative 
oder  Ablative  oder  mit  einer  Präposition  verbunden  wer- 
den, begegnen  zuweilen  in  der  Gerundivform,  indem  sie 
wie  transitive  Verben  behandelt  werden.  So:  C.  Cael.  31,  51 
vel  in  legatis  inaidiandiSf  vel  in  servis  soUicitandis  (des  Ebenmasses 
wegen).  Comif.  ad  Her.  2. 17,  26  haec  causa  non  visa  est  superaedenda. 
(Erst  später  Apul.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibus  eupersesaie,  wie  v.  super- 
sedere  rem.)  C.  Tnsc.  5.  17,  49  nee  in  misera  ista  quicqaam  est  praedi- 
cabile  aut  gloriandum  und  §.  50  beata  vita  glorianda  et  praedfcanda  et 
prae  se  ferenda  est  (ohne  Zweifel  des  Ebenmasses  wegen,  gloriari  rem 
erst  bei  den  Späteren).  Gell.  2.  12,  5  in  concordia  adnitenda,  (Adniti 
rem  erst  Mart.  Gap.  5  §.  436  gloriam  delnctationis  annixa.) 

Aomerk.  1.  Die  Gerundivform  vieler  intransitiver  Verben  l&sst 
sich  daraas  erklären,  dass  dieselben  aach  als  Transitive  mit  dem  Akkasative 
gebraucht  wurden.  Hierher  gehören  a)  tUendu»,  fruienduSy  polienduSf  da  die 
Verben  uti,  frui,  potiri  in  der  älteren  Sprache  aach  mit  dem  Akkasative 
verbunden  wurden,  und  so  gewiss  auch  fungi.  obwol  es  erst  so  bei  Justin. 
19.  1,  6  vorkommt.  Utendus  Ter.  Heaut.  1.  1,  81.  C.  Verr.  2.  18,  46  und 
ionsi;  ßruendus  C.  1.  agr.  2.  13,  83.  Off.  1.  30,  1U6  tenendus  est  voluptatis 
fruendae  modus  und  sonst.  Liv.  6.  37,  11  und  sonst;  perfruendus  C.  N.  D. 
2.58,146.  Off.  1.  8,  25  expetuntur  divitiae  quom  ad  usus  vitae  necessarios, 
tum  ad  ptrfrumdaa  voluptates ;  yi/fi^«n<2u«  Att.  1.  1,  2.  Rp.  1.  17,  27.  Tusc. 
3.7,15  oculus  conturbatus  non  est  probe  affectus  ad  suum  munus  yVmyefM^ni. 
Liv.  1.  41,  6.  24.  21,  3;  potiendus  C.  Fiu.  5.  24,  70  und  sonst.  Caes.  B.  G. 
2.  7,  2.  3.  6,  2.  Sali.  J.  37,  4.  89,  6.  Liv.  8.  2,  5  und  sonst.  In  Verbin- 
dung mit  eaae  jedoch  wird  die  unpersönliche  Konstruktion  gebraucht, 
also:  tempore  est  ntendum,  voluptate  modice  est  fmendum  u.  s.  w.;  aber 
C.  Pin.  1.  1,  3  non  paranda  nobis  solum  sapientia,  sed  fruenda  etiam  est 
ist  diu  persönliche  Konstruktion  bloss  des  Ebenmasses  der  Glieder  wegen 
gebraucht.  —  h)  folgende:  paenitendtu  und  pudmdiu  wegen  des  vorklatis. 
res  aliqua  me  poenitet,  pudet  s.  Th.  L  §.  206;  intndenda  aula  Hör.  C.  1. 
10,  7;  invidendi»  poatibua  3.  1,  45  nach  Accius  bei  C.  Tusc.  3.  9,  20  quis- 
nam  florem  liberum  inmdü  meum?  medendis  corporibus  Liv.  8.  36,  7.  Vell. 
2.  26,  4.  Stat.  Th.  3,  388.  Suet,  Tit.  8.  Gell.  1.  3,  5.  7.  3,  46.  Tert.  de 
came  Chr.  7  nach  Ter.  Phorro.  822  quas  (cupiditates)  .  .  mederi  possis;. 
Gell.  10.  18,  6  ad  eas  laudes  deeertandaa  venisse  dicuntur  viri  nobiles,  um 
diesen  Wettkampf  in  Lobreden  durchzukämpfen,  nach  decertatua,  bek&mpft, 
Stat.  Th.  1,  2  regna  profanis  decertata  odiis.  479  ventis  deeertata  aequora, 
durch  den  Kampf  der  Winde  erschöpft;  in  retpondendo  jure  C.  de  or.  1. 
46,  198.  ad  jus  respondendum  Leg.  1.  4,  12.  respondendi  juris  facultatem 
Leg.  2.  12,  29,  wie  eivica  jura  respondere  paras  Hör.  ep.  1.  3,  23.  Jus  eivUe 
publice  re$pondit  Plin.  ep.  6.  15,  3;  omnibus  in  rebus  disgerendis  C.  Rp. 
1.  24,  3b.  ad  diuerendaa  res  Liv.  41.  6,  4,  wie  inatituta  majorum  disserere 
Sali.  C.  6,  9.  Val.  Max.  6,  9  ext.  1.  Tac.  1,4  und  sonst  oft;  Ov.  Her.  1, 
50  Tir  earendwy  wie  Turpil.  bei  Non.  p.  466  meoa  parentia  careo\  duleem 
rarui  lucem  C.  L  L.  2,  4427;  ne  in  demeacendis  morentur  Quintil.  3.  8,  70, 
wie  deauetua  pass.  und  deaueaeere  rem  s.  §.  26,  3  und  Anmerk.;  non  eru- 
heaeendia  ignibus  Hör.  C.  1.  27,  15  =  inhonestis.  Vell.  2.  130,  4  ad  eru- 
beacenda,  Sachen,  über  die  man  erröthen  muss,  deren  man  sich  zu  schämen 
hat.  Val.  Max.  1.  8,  9  und  sonst  oft.  Sen.  contr.  2.  9,  6.  Sen.  ep.  82,  11, 
wie  jura  fidemqne  supplicis  erubuü  Verg.  A.  2,  541.  Prop.  4  (3).  14,  20.  5 
f4).  11,  42  und  Andere;  dolendtu  C.  Farn.  12.  23,  1.-  Ov.  Amor.  2.  15,  18 
und  sonst.  Apul.  AscI.  25  p.  309,  wie  C.  Sest.  69,  145  meum  caavm  lucfum- 
que  doluerunt.  Ov.  Tr.  4.  3,  35.  Justin.  9.  7,  2.  32.  3,  2;  laetandum  magis 
quam  dolendvm  puto  casum  tuum  Sali.  J.  14,  22;  iis  rebus  /ae/anc^M  Fron to 
ad  Verum   Imp.  2,  1  (7,   2);  laatanda,  lamenta   Clandian.   VI   cons.  Honor. 
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397;  cum  laetandis  maeroribns,  Aug^stin.  confess.  10,  28,  wie  ea  populos 
Ictetari  Sali.  C.  51,  29;  gaudendus  Sen.  const.  19,  2.  Sjmm.  ep.  3,  29,  wie 
Cael.  bei  C.  Farn.  8.  14,  1  gamsoa  homines  matm  dolorem,  Stat.  Tb.  4,  231 
gaudent  natorom  fata  parentes.  9,724;  in  moribas  inolescendisy  wie  inolescere 
rem,  s.  §.  26,  3;  in  mandatis  obsequendis  Gell.  1.  13,  9,  wie  Fronto  ad 
Verum  Imp.  2,  7  (6,  2)  ea  illum  oboedire  mihi,  qtiae  clientes  ohseguuntur; 
peccata  hominum  et  delicta  non  9v»cen»enda  Gell.  6.  2,  5,  wie  Psyllos  eam 
.injuriam  graviter  Anstro  auseensuisse^  deus  est  benedictndüi  Apul.  Ascl.  41 
p.  325,  wi^  hefiediceniea  deum  40  p.  324,  eum  benedixit  Lact.  Inst.  7.  14,  11. 

Anmerk.  2.  Das  Präsens  und  Imperfekt  des  Passivs  übersetzen 
wir  oft  im  Deutseben  als  einen  Zustand  durch  ich  bin,  war  in  Verbindung 
mit  dem  Particip.  Perf.  Pass.,  w&hrend  der  Römer  die  Sache  als  eine  solche 
beeeichnet,  welche  noch  geschieht  oder  frflher  noch  geschah,  wie  C.  Verr. 

4.  55,  122  tabulis  interioris  templi  parietes  veaU^arUtw   (waren  bekleidet). 

5.  37,  96  non  portu  illnd  oppidum  dauditur^  sed  urbe  portus  ipse  eingütw  et 
eoTiltnetur,  Cat.  m.  15,  51  (spioom)  contra  avium  minorum  morsus  mumlur 
vallo  aristarum.  N.  D.  2.  47,  120  obdueimtur  libro  aut  cortice  trunci.  Lael. 
.  .  22  amicitia  nullo  loöo  excluditur.  Plin.  36,  c.  4  §.  9  (Mausoleum)  ein- 
giiur  columnis  triginta  sex.  Soll  aber  ein  wirklicher  Zustand  ausgedrückt 
werden,  so  gebraucht  der  Römer  das  Partie  Parf.  Pass.  mit  sum,  eram 
u.  8.  w.,  8.  Th.  I,  §.  41. 

§.  28.    C.  Passi?  als  Reflex!?.  —  Deponens,  i) 

1.  Das  Passiv  hat  aber  seine  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  auf  dreifache  Weise  behauptet: 

ä)  Indem  es  neben  der  passiven  Bedeutung  auch 
reflexive  Bedeutung  angenommen  hat;  so  kann  z.  B.  con- 
gregari  entweder  versammelt  werden  oder  sich  versam- 
meln bedeuten,  wie  milites  a  duce  congregavturj  werden  ver- 
sammelt, und  pares  vetere  proverbio  cum  paribus  facillime  c. 
C.  Cat.  m.  3,  7  scharen  sicn  zusammen  =  conveniunt. 

h)  Indem  es  nur  als  ein  reflexives  Verb  erscheint;  es 
hat  zwar  passive  Form,  aber  nicht  passive,  sondern  re- 
flexive Bedeutung  und  entbehrt  daher  auch  der  Aktivform; 
aus  diesem  Grunde  werden  solche  Verben  in  der  Grammatik 
Deponentia  genannt,  d.  h.  ablegende  Verben,  da  man  an- 
nahm, dieselben  hätten  ihre  A^ktivform  abgelegt,  weil  es 
viele  Deponentia  gibt,  die  auch  in  aktiven  Formen  vorkom- 
men. Die  Deponentien  unterscheiden  sich  aber  auch  in  der 
Form  von  den  Passiven,  insofern  sie  wie  die  Aktive  ein  Par- 
ticipium  Praesentis  und  Faturi,  ein  Gerundium  und  Supinum 
bilden,  z.B.  potior,  ich  bemächtige  mich,  potiensj  potifurus^ 
potiendum  est,  potiturrij  potitu, 

c)  In  der  Mitte  zwischen  den  unter  a)  genannten  Pas- 
siven und  den  Deponentien  stehen  diejenigen  Passive,  welche 
wie  die  Deponentien  auch  ein  Participium  Praesentis  und  ein 
Gerundium  bilden;  diese  Verben  wollen  wir  zum  Unterschiede 
von  den  eigentlichen  Passiven  und  den  eigentlichen  Deponen- 
tien deponentiale  Passive  nennen.  So  z.  B.  wird  von 
veho  das  Passiv  vehor  gebildet  a)  mit  passiver  Bedeutung,  wie 
stercus  in  scirpea  vehitury  wird  getragen;  h)  mit  reflexiver  Be- 

1)  Vgl.  Th.  NöltiDg.  über  das  Lat.  Deponens.  Wismar  1859.  A. 
Draeger  Hist.  Syst.  d.  Lat.  Spr.  I,  S.  121  ff. 
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dentong,  wie  equus,  in  quo  vehebar  C.  Div.  2.  68,  140,  auf 
dem  ich  ritt;  c)  als  deponent.  Passiv:  in  equo  vehens,  rei- 
tend, in  transvehendoy  beim  Vorbeireiten. 

An  merk.  1.  Die  Reflexivverben  sind  oft  durch  Intransitivverben,  sowie 
Intransitivverben  durch  Reflexivverben  zu  übersetzen,  wie  rumpiy  bersten, 
conspici,  erscheinen,  praecipUari,  herabstürzen,  labij  gleiten,  gu€ri,  klagen, 
moriy  se  mourir,  sterben,  gaudere,  sich  freuen,  ridere,  se  rire,  tacere^  se  taire, 
damarej  s'^crier,  u,  s.  w.;  denn  der  reflexive  und  der  intransitive  Begriff 
sind  sehr  nahe  verwandt.  Daher  können  auch,  wie  wir  §.26,2  gesehen  ha- 
ben, Aktivverben  mit  intransitiver  Bedeutung  statt  der  reflexiven 
Passive  gebraucht  werden,  als:  muiOf  verto  u.  s.  w.  statt  mutor,  veitor  u.  s.  w. 

2.  Ausser  den  angegebenen  Bezeichnungen  der  reflexiven 
Thätigkeitsäussernng  durch  die  reflexiven  Passive,  wie  mutor, 
verlor  u.  s.  w.,  und  durch  intransitive  Aktive,  wie  mutOy  verto 
u.  s.  w.,  gibt  es  noch  eine  dritte  durch  das  Aktiv  in  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  des  Personalpronomens 
wi«,  fe,  ««,  nosyvosj  als:  me  muto,  me  verto.  Die  Thätigkeits- 
äusserung  ist  hier  ebenso  wie  bei  den  reflexiven  Passiven 
nothwendig  auf  das  Subjekt  bezogen,  so  dass  das  Subjekt 
von  dem  Objekte  räumlich  nicht  von  einander  getrennt  ist, 
sondern  mit  demselben  zusammenfällt.  Der  Deutsche  drückt 
solche  Beflexive  durch  die  Verbindung  des  Aktivs  mit  einem 
unbetonten  Beflexivpronomen  aus,  als:  ich  freue  mich,  be- 
trübe mich,  der  Stand  der  Dinge  verändert  sich  u.  s.  w., 
oft  aber  auch  durch  intransitive  Verben,  als:  augeor,  ich  wachse. 
Der  Unterschied  der  Bedeutung  zwischen  mutory  vertor  u.  s.  w. 
und  me  muto,  me  verto  u.  s.  w.  liegt  darin,  dass  in  der  letz- 
teren Ausdrucksweise  die  Thätigkeitsäussernng  des  Subjekts 
mit  grosserem  Nachdrucke  als  in  der  ersteren  bezeichnet  wird. 
Von  diesen  ächten  Reflexiven  sind  wohl  zu  unterscheiden  die 
unächten  Keflexive,  bei  denen  die  Thätigkeitsäussernng  eine 
solche  isti  welche  nicht  nothwendig,  sondern  nur  zufällig 
auf  das  Subjekt  zurückbezogen  wird,  indem  das  thätige  Sub- 
jekt von  dem  die  Thätigkeitsäussernng  erfahrenden  Subjekte 
räumlich  getrennt  gedacht  werden  kann;  die  Handlung  des 
Verbs  kann  ebenso  gut  auch  auf  einen  anderen  Gegenstand 
gerichtet  sein,  wie  nos  amamns,  homines  se  amant  u.  amicum 
meum  amo,  Tue  servo  und  amicum  meum  servo,  me  tibi  com- 
mendo  und  amicum  meum  tibi  commendo  u.  s.  w.  Im  Deut- 
schen drückt  man  solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des 
Aktivs  mit  dem  betonten  Reflexivpronomen  aus,  wie  wir 
lieben  uns,  die  Meni^chen  lieben  sich.  So  unterscheidet  sich 
deutlich  das  unächte  Reflexiv  von  dem  ächten  Plin.  34  c.  19, 
§.  22  Theodorus  ipse  se  ex  aere  fudit^  goss  sich  selbst  in 
Erz,  d.  h.  machte  eine  Bildsäule  seiner  eigenen  Person;  hin- 
gegen 13  c.  25  littera  fundente  se,  indem  der  Buchstabe  (auf 
dem  Papiere)  zerfliesst.  Übrigens  werden  wie  mit  dem  Ak- 
kusative, so  auch  mit  den  übrigen  obliquen  Kasus  des  Per- 
sonalpronomens sowol  ächte  als  unächte  Reflexivverben  gebildet, 
wie  consilium  tuum  mecum  reputo;  memento  tui,  mementote 
vestri',  Socrates  immortalem  sibi  peperit  gloriam. 
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3.  Die  Anzahl  der  nnter  a)  angeführten  reflexiven 
Passiva  ist  ziemlich  gross,  >)  wie  Liv.  24.  8,  8  nobis  in 
apparatu  ipBo  annus  circumagitur,  (Aber  9. 18, 14  in  ipso  coData  reram 
circumegü  se  annus.  23.  39,  4  ae  aeatas  circumegit.)  6.  38»  1  circumaetus 
est  anDus;  oft  circumacto  anno.  Caes.  B.  C.  1.  69,  3  ubi  paolatim  retor- 
queri  agmen  ad  dextram  conspexerunt  (sich  schwenken).  Sali.  J.  58,  6 
quom  alii  super  vallum  praecipitarentur  (sich  stürzten,  ebenso  ae  prae- 
eipitare.)  Caes.  B.  G.  3.  5,  3  ut  ante  simulacra  projecH  victoriam  ab  dis 
exposcerent  (sich  niederwerfen,  gewöhnlich  ae  prqjicere),  G.  Lael.  15,  54 
(fortunati)  ^eruntur  fere  fastidio  et  contumacia  (überheben  sich,  nnd 
ae  ^erre),  N.  D.2.  33,  83  aer  movetar  nobiscnm;  quacunque  enim  imus, 
quacnnque  movenmr^  videtur  qnasi  locnm  dare  et  cedere.  Farn.  9.  15,  4 
quom  in  mentem  venit,  ponor  ad  scribendum.  Verg.  A.  2,  707  pater, 
cervici  imponere  nostrae  (setze  dich  auf  meinen  Nacken).  Liv.  30.  15,  1 
Massinissae  haec  loquenti  non  rubor  solum  auffuaus  (so.  est),  sed  lacrimae 
etiam  obortae  (erröthete).  G.  N.  D.  2.  7,  20  conclusa  aqua  facile  cor- 
rumpitur,  Att.  3.  13,  1  spes  nostra  extenuatur  et  evanescit  (mindert  sich 
ab).  Suet  Aug.  25  major  emolumenti  spes  quam  damni  metus  ostende- 
batur.  (Aber  Liv.  26.  38,  5  nee  consul  R.  temptandis  urbibus,  sicande 
spes  aliqua  ae  oateruKaaety  deerat.)  Liv.  21.  4,  8  vestitus  (Hannibalis)  nihil 
inter  aequalis  excellens;  arma  atque  equi  conapid^antur  (fielen  in  die 
Augen).  39. 49, 8  ad  spectaculum  omnes  effunduniur,  (Aber  Gaes.  B.  G.2. 
7,  3  omnis  ae  multitudo  effudit).  G.  Fat  4,  19  quom  visa  in  animos  im- 
primuntur.  Gaes.  B.  G.  2.  19,  6  qui  in  silvis  abdiä  latebant  (sich  ver- 
bergend, gewöhnlich  ae  ahdere).  G.  N.  D.  2. 20,  51  stellae  tum  occultantur, 
tum  rursus  aperiuntur,  tum  celerius  moventur  tum  tardius,  tum  omnino 
ne  moventur  quidem.  (und  ae  occuUare,  aperire^  movere.)  Liv.  26.  24,  13 
si  populus  R.  foedere  jungeretur  regi.  PI.  Aul.  1.  2,  3S  copularUur  dex- 
teras  (mit  dem  Akk.  wie  ein  Deponens,  aber  G.  Sest.  64, 133  ille  ae  cum 
inimico  meo  eopularat).  Tac.  H.  1, 54  obatringuntur  inter  se  tacito  foedere 
legiones,  wie  Liv.  3^.  33,  9  foedere  obUgari.  (Gewöhnlich  ae  obatringere 
und  ae  obUgare  re.)  Liv.  4.  4,  6  ne  affinitatibus,  ne  propinquitatibus  im- 
miaceamury  cavent  (sc.  patricii).  (Häufiger  ae  immiacere  c.  dat.)  G.  Verr. 
2.  2,  18  ipse  tu  tua  defensione  impUcabere  (wirst  dich  verwickeln,  sel- 
ten ae  implicare).  Liv.  10.41, 13  priusquam  coüigerentur  animi  (gewöhnlich 
ae  coUigere),  G.  Off.  1.  44,  157  apium  examina  congregantur  (und  ae  con- 
gregare).  Liv.  25.  15,  lf>  ibi  proditores  conglobati  .  .  conclamant  instare 
Poenura  (und  ae  conglobare),  Gaes.  B.  G.  5.  58,  3  equites  diaperai  ac 
diaaipati  discedunt.  (Seltener  ae  diapergere  und  diaaipare.)  G.  Fin.  3.  5, 
16  alienari  ab  interitu  (sich  fern  halten).  Gaes.  B.  G.  6.  21,  5  promiscne 
in  fiuminibus  perluuntun  (baden  sich),  ebenso  lavari,  wie  4. 1,10.  G.  Gato 
m.  16,  57  umbris  aquisve  refrigerari,  Gaes.  B.  G.2.  22,  1  panico  vetero 
atque  hordeo  corrupto  omnes  aUbaniur.  G.  Tnsc.  5.  35,  100  ne  mente 
quidem  recte  uti  possumus  multo  cibo  et  potione  completi.  (Gewöhnlich 
ae  complere  re.)  Sest.  36,  68  rei  publicae  sanguine  aaginantur,  Inv.2.51, 
154  facile  est  ex  vulnere  recreatua  (Aber  Catil.  3.  4  in.  quom  vix 
ae  ex  magno  timore  recreaaaetf  so  gewöhnlich  vom  Geiste.)     Ebenso 

1)  S.  dhs  Verzeichniss  bei  Nölting  a.  a.  O.  S.  18  ff.  Draeger 
a.  a.  O.  S.  124  ff. 
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rdaxari  and  se  rdaxare.  C.Catom.  11,36  corpora  quidem  exerdtatione 
ingravescunt,  animi  autem  exercendo  levarUur  (fühlen  sich  erleichtert, 
aber  se  Uvare  onere,  aere  alieno,  sich  entledigen),  de  or.  ].  58,  ^9 
quom  in  oansis  et  in  negotiis  et  in  foro  conteranrnr,  Tusc.  1.  23,  53 
quod  semper  mavetuvt  id  aetemum  est;  qnod  autem  motum  affert  alicui, 
qnodqne  ipsum  agitatar  alicunde,  quando  finem  habet  motiuB,  vivendi 
finem  habeat  necesse  est;  solnm  igitor,  quod  se  ipsum  mouet,  quia  nan? 
quam  deseritur  a  se,  nnnquam  ne  moveri  qnidem  desinit,  quin  etiam 
oeteriSy  qoae  moventur,  hie  fons,  hoc  prindpiam  est  movendi.  (Hier  tritt 
der  Unterschied  zwischen  movear  und  me  moveo  deutlich  hervor;  bei 
{enem  erscheint  das  Subjekt  in  einem  intransitiven  Zustande  begriffen 
=  ich.  bin  in  Bewegung,  bei  diesem  als  thHtig,  die  Thätigkeit  an 
eich,  an  seiner  Person  ausübend,  =  ich  bin  es,  der  mich  in  Bewe- 
gung setzt.)  Dej.  4,  11  movebatur  animo.  Div.  in  Caec  13,  41  com- 
movear  animo.  C.  Tusc.  3.  27,  66  afflictari  lamentarique.  (Aber  se  af- 
ßictare  3.  32,  77.  Att.  3.  12,  1.  Sali.  C.  31,  3.  Ter.  Eun.  76.)  Verg. 
A.  12,  310  in  aetemam  d<iuduntur  lumina  noctem  (schliesaen  sich). 

An  merk.  2.  Die  reflexiven  Passive  werden  im  Dentschen  oA  durch 
lassen  fibersetzt,  wie  exoror,  ich  lasse  mich  erbitten,  reprehendor,  lasse 
mich  tadeln.  Opiniooibas  valgi  rapimur  in  errorem  nee  vera  cernimns,  C. 
Leg.  2.  17,  43  (lassen  wir  uns  hinreissen).  Non  facile  d\jttdicafur  amor 
Veras  et  fictus  Pam.  9.  16,  2.  Major  pars  hominum  eo  fere  de/erri  solet, 
quo  a  natura  ipsa  dcducitur.  Off.  1.  41,  147. 

An  merk.  3.  Den  meisten  reflexiven  Passive  stehen  durch  Aktive  mit 
dem  Äkkusativo  der  Reflexivpronomen  gebildete  Reflexive  zur,  Seite,  und 
«war  so,  dass  der  Gebrauch  dieser  vor  dem  Jener  offenbar  ein  Übergewicht 
hat;  durch  diese  Ausdrucksweise  tritt  die  Th&tigkeit  des  Subjekts  bestimmter 
und  stärker  hervor;  aber  gewisse  Begriffe,  wie  die  des  Fahrens,  Schiffens, 
Reitens,  werden  nur  durch  das  reflexive  Passiv  ausgedrückt,  so  stftts  curru^ 
fiavf,  equo  vehor,  equo  vedor^  vehievh  portoTj  lectiea  gestar,  lasse  mich  tragen, 
weil  hier  das  Subjekt  mehr  leidend  als  tbAtig  erscheint,  daher  nie  me  veho, 
me  vecto  u.  s.  w.  Andere  Begriffe  hingegen  —  und  ihre  Anzahl  ist  sehr 
gross  —  werden  fast  ausschliesslich  durch  die  Aktivform  mit  dem  Akkusa- 
tire  der  Reflexivpronomen  ausgedrückt,  wie  die  Begriffe  des  Sichbeneb- 
mens,  SichverJialtens;  der  Selbstbeherrschung;  der  Hingebung; 
wie  se  gererCy  praeberCy   exhihere^  probare,  osten/arey  jadarey  habere  u.  dg].; 

—  se  cohibere,  regere,  reprimerej  frangere,  absiinere,  prohiberey  retinere  u.  dgl. ; 

—  se  dare,  dedere,  tradere,  dicare,  offerre,  permitterey  svhUere  u.  dgl.;  — 
se  servarsy  sustinere,  defenderey  legere,  munirey  saepire,  expurgare,  exeusare, 
cpponere  u.  dgl.  Diese  Verben  stehen  den  oben  Nr.  2  erwähnten  unächtcn 
Reflexiven  am  Nächsten;  auch  in  ihnen  tritt  das  Subjekt  sich  selbst  als 
Objekt  deutlich  entgegen. 

An  merk.  3.  Die  Griechische  Medialform  bezeichnet  nicht  nur  eine 
Thätigkeitsäussernng,  welche  das  Subjekt  an  oder  mit  sich  selbst  vollbringt, 
sondern  auch  eine  solche,  welche  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seiner 
Sphäre  vollbringt,  wie  Xo6ofxai  toü?  tt^'j«;,  wasche  meine  Füsse.  Die- 
ser Gebrauch  ist  im  Lateinischen  reflexiven  Passive  im  Vergleiche  mit  dem 
Griechischen  selten,  wie  PI.  Aul.  1.2.  38  copuiantvr  dexieras.  Mehr  Beispiele 
werden  wir  §.  71  sehen.  In  der  Regel  wird  das  Aktiv  gebraucht  und  dem 
Objekte  das  Possessivpronomen  hinzugefügt,  als :  lavo  pedes  meos. 

4.  An  die  reflexiven  Passive,  die  wir  eben  betrachtet 
haben,  scbliessen  sich  zanächst  die  oben  unter  e),S.  78  ange- 
fahrten deponentialen  Passive,  welche  den  Übergang  zn 
den  Deponentien  bilden,  da  sie  wie  diese  auch  ein  Participium 

Kftbner,  Anafllhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  U.  6 
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Praesentis  and  ein  Qerandinm  bilden.  ^)  So  von  exerceor, 
übe  mich|  z«  B.:  Nep.  15.  2,  4  (Epaminondas)  exercebatur 
plorimam  currendo  et  lactando:  C.de  or.  2. 71,287cam  ceteris  in  campo 
exereentibua'y  Suet.  Gaes.  26.  Aug.  98;  exercendi  consuetndine  C.  Fin.  1. 
20,  69;  Nep.8.2,  2  haec  (res)  illos  segne«  ad  persequendum,  hos  aotem 
tempore  ad  oomparandum  dato  fecit  robustiores  (um  sich  zu  rilsten);  v. 
ungor,  salbe  mich,  C.  Att  9.  1, 7  tibi  ambnlandnm,  ungendum  sc  est,  du 
musst  dich  salben;  von  velor,  verhülle  mich,  Tert.  de  orat.22  velandum 
feminis;  [aber  recipiendam  und  accingendum  kommen  von  den  intrans. 
recipere,  accingere,  s.§.67,2  a);  von  gignor,  wachse,  ^tjTnen^ta»  rd  ^1^6- 
(Mva,  nascentia,  Gewächse,  Sali.  J.  79, 6. 93, 4.  Apnl.  dogm.  PI.  1, 6  in.  de 
mundo  23  ext  pars  gignenUvm,  alia  adulescentium,  cetera  occidentium 
vices  sustinent  und  andere  Spätere;  (aber  res  moventes,  moventia  ge- 
hören zu  dem  intrans.  movere;)  von  feror,  stUrze  los,  Nep.  Dat  4,  5 
quem  proculAspis  conspiciens  ad  bq  fercntem  pertimescit  (losstürmend); 
von  equo,  curru  vehor,  reite,  fahre,  Quadrigar.  bei  Gell.  2.  2,  13  con- 
suli  pater  obviam  in  equo  vehens  venit  C.  Br.  97,  381  adaiescentiam 
per  medias  laudes  quasi  quadrigis  vehentem.  Justin.  11.  7,  13  quo  (sc. 
plaustro)  vehenti.  Gell.  5.  6,  27  equo  vehentis.  C.  Rp.  3.  9,  14  ifwekens 
alitnm  anguium  curru.  N.  D.  1.  28,  78  Triton  natantibus  invehens  beluis. 
Ph.  2.  29,  74  aperte  in  te  invehens.  Suet.  Claud.  28  lectica  per  urbem 
vehendi  jus.  Id.  Aug.  38  in  tranavehendo  (beim  Vorbeireiten).  Spartian. 
Carac.  8  invehendum  erat  in  fratrem;  {praetervehi,  praevehi  und  circum- 
vehi  werden  nur  als  Deponenten  gebrauch f,  vgl.  Nr.  5;)  von  gestor, 
mache  mir  durch  Fahren  oder  Reiten  eine  Leibesbewegung,  wie  Sen. 
ep.  122,  10  nunc  etcerceamur,  nunc  geatemur^  nunc  prandeamus,  daher 
equo,  vehiculo  gestor  \  Suet.  Dom.  11  simul  gestanti  (fahrend).  Galb.  8 
ne  ad  gestandum  quidem  (zum  Fahren).  Ulpian.  Dig.  7.  8,  12,  §.  1  geHandi 
jus.  40.  2,  7  cum  gestandi  gratia  prodierit;  von  mintior,  mindere  mich, 
Caes.  B.  G.  3.  12,  1  minuente  aestu;  von  versor,  drehe  mich,  verweile, 
C.  pet.  cons.  14,  54  in  tantis  vitiis  versantem  o£fensionem.  CatuU.  64, 149 
in  medio  verscmtem  turbine.  Liv.  2.  46,  4  inter  multas  versantem  hostium 
manus.  4.  41,  4.  Sen.  ep.  68,  24.  74,  3.  nat  qu.  2.  1,  2.  Suet  Tib.  19; 
inter  studia  versandum  est  Sen.  ep.  104,  16;  von  volvor,  wälze,  drehe 
mich,  Lucr.  5,  931  volventia  lustra.  Verg.  A.  1,  234.  Ov.  M.  6,  565  u.  A. 
annus  volvfris,  anni  volventes'^  von  volutor,  wälze  mich,  voUitans,  sich 
wrälzend,  Verg.  A.  3,  607.  Ov.  Amor.  3.  6,  45.  Sen.  contr.  1.  4,  3;  von 
crucior,  quäle  mich  ab,  PI.  Capt.  814  crueianti  cantherio  (sich  abquä- 
lend. Andere  erklären  qui  equitem  cruciat);  aber  hart  Fronto  B.  Parth. 
12  cruciatfH  (=  dum  cruciatur).  ad  amic.  1.  18  (1,  15),  7  membris  cruci- 
antibus;  von  pascor,  ich  weide,  intr.,  Verg.  E.  3,  96  pascente^  capellae 
und  sonst  oft.  Liv.  7.  14,  4  jumenta  pascentia,  Suet.  Tib.  2  non  pascen- 
tibus  in  auspicando  pullis,  da  die  Hühner  nicht  fressen  wollten;  dieses 
deponentiale  Passiv  pascor  kann  auch  mit  einem  Objekte  im  Akk.  in 
der  Bedeutung  fressen  verbunden  werden,  wie  Verg.  G,3,314  pascwi- 
tur  Silvas.  4,  181  (apes)  pascurUur  arbuta.  A.  2,  471  coluber  mala  gra- 
mina  pastus.  Plin.  8,  c.  50  in.  duas  sc.  herbas  pastae.  9  c.  2  ext.  pastae 
radices  fruticum  u.  A.;   ebenso  depascor  aliquid,  wie  Verg.  G.  3,  458 

1)  S.  Neue 2  II,  8.  265  flF. 
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artoB  depaaeUur  arida  febris.  A.  2,  215.  Tib.  4.  1,  128  quadrapes  depor 
seüur  Silvas.  Plin.  11,  c.  21  in.  papilio  ceras  depaseüur^  daneben  wird 
aber  auch  gesagt  peuco  nnd  depasco  aliqnid  ^  fresse,  weide  ab,  wie 
Tib.  2.  5,  25.  Colum..?.  6,  9;  Verg.  G.  4,  539.  Colum.7.  5,  21;  passiv 
pasto  illo  Plin.  25,  c.  21  in.;  a  pecore  depaaci  agros  pnblicos  0.  de  or. 
2.  70,  284.  Leg.  1.  21,  55;  depastuSy  abgeweidet,  Verg.  E.  1,54.  A.5,9d. 
Sil.  14,  56;  tpoMcta  escas  Ov.  Halicat  119;  von  pcLctficoTf  verhandele 
wegen  des  Friedens,  Sali.  J.  66,  2  Jugnrtha  pacificante,  Liy.  5.  23,  12 
padficatum  legati  venernnt  Jnsttn.  6.  1,  3  pacificaindum  (Var.  pacificari) 
cum  altero  statoit.  23. 1, 1  Agathocles  pacificalvr  cum  Carthaginiensibos; 
aber  paeificarey  Frieden  stiften,  wie  Liy.  7.  40,  14  ad  pac^andum,  44. 
35,  6  Quantum  p€usificantium  Rhodiomm  anetoritas  valuisset;  =  besänf- 
tigen, versöhnen:  CatuU.  68,  75  caelestis  pacificasut  eros.  Sil.  14,  424 
pacificana  divos;  passiv  PI.  Stich.  517  tecum  pacificatus  mm, 

5.  Diese  deponentialen  Passive  bilden/  wie  wir  bereits 
(Nr.  4)  erwähnt  haben,  den  Übergang,  zn  den  eigentlichen 
Deponentien.  Dieser  Übergang  tritt  besonders  deutlich  bei 
dem  Verb  veAo,  ich  trage,  hervor;  dieses  bildet  die  deponen- 
tialen Passive  vehor^  invehor^  transvehor]  aber  die  Komposita 
drcumvehoTj  praetervehor,  praevehor  haben  ihre  aktive  Form 
aufgegeben  und    sind    so   wirkliche   Deponentien   geworden. 

6.  Die  Deponentien  unterscheiden  sich  von  den  deponen- 
tialen Passiven,  wie  volvor,  verlor,  und  von  den  reflexiven 
Passiven,  wie  ohligorj  relaxor^  nur  dadurch,  dass  sie  die  aktive 
Form  verloren  haben  und  nur  in  der  passiven  (ursprünglich 
reflexiven)  Form  erscheinen.  Ihre  Bedeutung  ist  gleichfalls 
die  reflexive  oder  intransitive,  z.  B.  recordor^  erinnere 
mich,  v,oriory  sterbe;  jedoch  hat  sich  bei  vielen  Deponentien 
diese  ursprüngliche  reflexive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass 
sie  wie  transitive  Aktive  gebraucht  zu  sein  scheinen,  als: 
hortor  milites. 

7.  Von  vielen  Verben  besteht  neben  der  deponentialen 
Form  auch  die  aktive,  in  der  Regel  jedoch  gehört  die  aktive 
den  Schriftstellern  der  vorklassischen  Zeit  an,  als:  vagare 
Pacuv.  u.  A.  bei  Non.  p.  467,  gewöhnlich  vagariy  exsecrcLOcmt 
se  ac  suos,  Afran.  bei  Non.  p.  473,  gewöhnlich  exsecror,  venera 
te,  PL  Bacch.  173,  gewöhnlich  veneror.  s.  Th.  I,  §.  208.  In 
Ansehung  der  Bedeutung  aber  sind  sicn  beide  Formen  gleich, 
d.  h.  beide  haben  reflexive  oder  intransitive  Bedeutung,  wie 
va^are  und  vagari]  hat  aber  das  Verb  ein  Objekt  im  Akk. 
bei  sich,  so  unterscheidet  sich  die  aktive  Form  von  der  depo- 
nentialen dadurch,  dass  jene  nur  transitive  Bedeutung  hat, 
z.  B.  venero  te,  exsecro  te,  während  mit  jener  zugleich  auch 
eine  reflexive  Beziehung  auf  das  Subjekt  ausgedrückt  wird, 
z.  B.  durch  veneror  te,  exsecror  te  wird  die  Handlung  des 
Verehrens  und  des  Verwünschens  als  aus  dem  Inneren  des 
Subjektes  hervorgehend  bezeichnet. 

8.  Ziemlich  viele  Deponentien,  doch  grössten  Theils  nur 
solche,  von  welchen  auch  die  aktive  Form  im  Gebrauche  war, 
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weit  seltener  solche,  welche  nur  in  der  Deponensform  vor- 
kommen, worden  auch  mit  passiver  Bedeutung  gebraucht; 
sehr  häufig  ist  der  passive  Gebrauch  in  dem  Partizipe  des 
Perfekts  von  jenen  sowol  wie  von  diesen  Deponentien. 
Dieselbe  Erscheinung  begegnet  uns  auch  im  Griechischen,  wie 
ßeöiaofjievoc,  unterjocht,  al  irpb?  -JiBovr^v  [leuTiXavT^fievai  Hyyau  *) 
Überhaupt  gibt  es  keine  Verbalform,  welche  nicht  nur  im  La- 
teinischen und  Griechischen,  sondern  auch  in  anderen  Sprachen 
eine  Vertauschung  der  Genera  Verbi  zuliesse,  wie  das  Par- 
tizip. So  haben  wir  §.25,4  gesehen,  dass  viele  intransitive 
Aktive  ein  Partie.  Perf.  mit  passiver  Form  bilden;  im  Deut- 
schen vergleiche  man  Beispiele,  wie  sie  häufig  in  der  Volks- 
sprache, vereinzelt  auch  bei  unseren  Klassikern,  begegnen, 
als:  kraft  meines  tragenden  Amtes,  seine  unterhabende 
Mannschaft,  eine  vorhabende*Reise,  wohlschlafende  oder 
wohlruhende  Nacht,  bei  nachtschlafender  Zeit;  berit- 
tene Mannschaft,  eine  betrübte  Nachricht,  ein  eingebil- 
deter Mensch,  ein  gelernter  Handwerker,  ein  geschwo- 
rener Eichter,  ein  lang  gelebter  Mensch  u.  s.  w.  2)  Der 
Grund  dieser  Erscheinung  liegt  in  einem  gewissen  Hange  zur 
Bequemlichkeit,  indem  der  Redende  statt  einer  Umschreibung 
durch  einen  Nebensatz  sich  eine  bequemere  und  kürzere  Form 
bildet.  Ein  Verzeichniss  der  Deponentien,  welche  Formen  mit 
passiver  Bedeutung  haben,  ist  im  I.  Th.  §.  208  gegeben  worden. 
Wenn  das  Partizip  des  Perfekts  mit  passiver  Bedeutung  vor- 
zugsweise von  Sachen  gebraucht  wird,  z.  B.  Sali.  C.  7,  3 
adepta  lihertate,  J.  .101,  9  adeptam  victoriam.  Liv.  8.  5,  8 
augurato  templo.  G.  Br.  88,  301  sua  et  commentata  et  scripta 
u.  s.  w.,  so  liegt  der  Grund  einfach  darin,  weil  bei  Sachen 
es  von  selbst  einleuchtet,  dass  sie  nicht  als  thätig  aufzufassen 
sind.  In  den  Formen  des  Verbi  finiti  ist  der  Gebrauch  des 
Deponens  mit  passiver  Bedeutung  ungleich  seltener  als  im 
Partizipe,  z.  B.  C.  Verr.  5.  41,  106  quem  ipse  praedonum 
socius  arhitrareiur,  1.  agr.  3.  4,  13  SuUanas  res  defendere 
criminor.  Sali.  J.  17,  7  uti  tnterpretatum  nobis  est,  50,  4  fue- 
rant  ludificati,    S.  das  Verzeichniss  Th.  I,  §.  208. 

§.  29.   II.  Lehre  von  den  Zeitformen  and  den  Hodasformen  des  Terbs. 

1 .  Nach  den  Generibus  oder  Arten  unterscheiden  wir  an 
dem  Verb: 

a)  die  Zeitformen  {Tempora),  durch  welche  das  Zeit- 
verhältniss  des  Prädikats  ausgedrückt  wird; 

b)  die  Aussageformen  oder  Modusformen  (Modi\ 
durch  welche  das  Aussageverhältniss  des  Prädikats  aus- 
gedrückt wird. 


1)    8.    Kühner   Ausf.    Gramm,    der  Griech.   ßpr.  2  Th.  II,    §.  877.  — 
2)  S.  K.  W.  L.  Heyee  Ausf.  Lehrb,  der  Deutschen  Spr.5  Th.  I,  S.  789  ff. 
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2.  Wenn  die  Griechische  Sprache  in  der  Entwickelung 
und  Ausbildung  der  Verbalformen  zur  Bezeichnung  der  Zeit- 
und  Aussageverhältnisse  vor  allen  anderen  Sprachen  den  Vor- 
rang hat,  indem  dieselbe  diese  Beziehungsverhältnisse  mit 
bewunderungswürdiger  Klarheit,  Schärfe  und  Feinheit  aus- 
zudrücken fähig  ist,  so  ist  die  nächste  Stelle  der  Lateinischen 
Sprache  einzuräumen. 

3.  Betrachten  wir  zuerst  die  Zeitformen.  Die  Ger- 
manischen und  andere  Sprachen  haben  nur  zwei  einfache  Zeit- 
formen; alle  übrigen  werden  durch  Umschreibung  mit  Htilfs- 
verben  ausgedrückt.  Allerdings  sind  auch  die  Griechische  und 
in  noch  höherem  Grade  die  Lateinische  Sprache  nicht  fähig 
gewesen  lauter  selbständige  einfache  Zeitformen  zu  schaffen, 
sondern  haben  bei  der  Bildung  mehrerer  Zeitformen  ihre  Zu- 
flucht zu  den  Verben  eivat  und  esse  nehmen  müssen;  aber  sie 
haben  die  mit  denselben  zusammengesetzten  Zeitformen  durch  die 
innigste  Verschmelzung  des  Verbalstammes  mit  Formen  dieser 
Verben  so  gebildet,  dass  sie  ganz  das  Gepräge  einfacher  Zeit- 
formen haben,  während  jene  Sprachen  sich  der  schwerfälligen, 
oft  lästigen  und  den  Rhythmus  der  Rede  störenden  Umschrei- 
bungen mit  Hülfsverben  bedienen  müssen,  oder,  um  dieselben 
zu  yermeiden,  die  Gedanken  weniger  scharf  und  genau  aus- 
drücken. 

A.    Lehre  von  den  Zeitformen  {Temporibvs)  des  Verbs. 

§.  30.   Dbersicht  der  Zeitformen. 

1.  Das  Zeitverhältniss  des  auf  ein  Subjekt  bezogenen 
Prädikats  besteht  in  der  Beziehung  desselben  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden.  Ursprünglich  genügten  den  Sprachen 
zwei  Zeitformen,  ein  Präsens  und  ein  Präteritum,  und  über 
diesen  Standpunkt  sind  die  Semitischen  Sprachen  nicht  hinaus- 
gegangen; das  Zukünftige  wurde  durch  das  Präsens  aus- 
gedrückt. Zunächst  machte  sich  das  Bedürfniss  fühlbar  den 
Gegensatz  des  noch  in  der  Zukunft  Liegenden  zu  dem  in  die 
Gegenwart  oder  Vergangenheit  des  Redenden  Fallenden  deut- 
licher und  schärfer  zu  bezeichnen,  und  so  bildete  sich  eine 
besondere  Form  zur  Bezeichnung  des  Zukünftigen.  Bei 
fortschreitender  Entwickelung  des  Geistes  erkannte  man  auch, 
dass  die  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende  oder  ihr 
vorangehende  oder  ihr  nachfolgende  Handlung  eine  verschie- 
dene Beschaffenheit  haben  könne,  indem  sie  entweder  eine 
unvollendete  (noch  in  der  Entwickelung  begriflfene)  oder 
eine  vollendete  (zur  Entwickelung  gekommene)  sein  könne. 
So  bildete  sich  eine  neue  Reihe  von  Zeitformen:  das  Imper- 
fekt, Plusquamperfekt  und  Futurum  exactum. 

An  merk.  1.  Ebenso  theilt  Varro  L.  L.  9^  §.  96  ff,  nnd  sonst  die 
Zeitformen  ein  in  infecta:  legOj  legebam,  legam  nnd  perfecta:  legi,  lege- 
ram^  Ugero, 
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2.  Demnach  zerfallen  die  Zeitformen  in  folgende 
Klassen: 

1)  Zeitformen  der  Gegenwart: 
ä)  nnvollendete  Handlang:  PraeseTiSy  a)   im  Indika- 

tive,  als:  regoy  ich  lenke;  ß)  im  Konjunktive,  als:  regam^ 

ich  lenke; 

b)  vollendete  Handlang:  Perfectum,  a)  im  Judikative, 

als:  rexi^  ich  habe  gelenkt;    ß)  im  Konjunktive,  als:  rexe- 

rim^  ich  habe  gelenlt; 

2)  Zeitformen  der  Vergangenheit: 

a)  unvollendete  Handlung:  Imperfectumy  a)  im  Indi- 
kative,  als:  regebam,  ich  lenkte;  ß)  im  Konjunktive,  als: 
regerem,  ich  leuKte; 

b)  vollendete  Handlung:  Plusquamperfectum,  a)  im  Ju- 
dikative, als:  rexeraniy  ich  hatte  gelenkt;  ß)  im  Konjunk- 
tive, als:  rexissenty  ich  hätte  gelenkt; 

3)  Zeitformen  der  Zukunft: 

a)  unvollendete  Handlung: /Wt^rum,  a)  im  Judikative, 
als:  regam^  ich  werde  lenken;  ß)  im  Konjunktive,  mit  Um- 
schreibung, als:  recturus  sim,  ich  werde  lenken; 

b)  vollendete  Handlung:  Futurum  exactum,  a)  im  Ju- 
dikative, als:  rexeroy  werde  gelenkt  haben;  im  Konjunk- 
tive mit  Umschreibung,  als:  futurum  sü,  ut  rexerim,  werde 
gelenkt  haben. 

Anmerk.  2.  Im  Passive  werden  die  meisten  Zeitformen  mit  Um- 
schreibung gebildet.  1)  Zeitformen  der  Gegenwart:  regoVf  regeWy  Per  f. 
rectui  »um,  rectta  aim;  2)  Zeitformen  der  Vergangenheit:  Impf.  regeboTj 
r^erer\  Plpf.  reciua  eram^  rectua  etsem;  Zeitformen  der  Zukunft:  regar; 
fiUurvm  sity  ut  regar;  reetua  tro,  rectuB  fiUurtu  Hm, 

3.  Zweitens  werden  die  Zeitformen  eingetheilt: 

a)  in  Haupttempora:  Praesens,  Perfectum  und  die  i'ti- 
tura,  welche  sowol  im  Judikative  als  im  Konjunktive 
immer  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges  bezeichnen; 

b)  in  Nebentempora  oder  historische  Zeitformen: 
Imperfeetum  und  Plvsquamperfectum^  welche  im  Judikative 
immer  ein  Vergangenes,  im  Konjunktive  theils  ein  Ver- 
gangenes, theils  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
bezeichnen. 

Anmerk.  3.  Die  Zeitformen  im  Konjunktive  werden  wir  erst  in 
der  Lehre  von  den  Modusformen  betrachten. 

Gebraach  der  Zeitformen. 

§.  31.    a)  PraetdBB. 

1.  Das  Praesens  bezeichnet  eine  gegenwärtige  Hand- 
lung, d.  h.  eine  in  die  Gegenwart  des  Eedenden  fallende, 
in  der  Gegenwart  des  Bedenden  sich  entwickelnde 
Handlung.   Der  Gebrauch  des  Präsens  im  Lateinischen  stimmt 
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meistens  mit  dem  in  anderen  Sprachen  äberein.  Die  durch 
das  Präsens  bezeichnete  Handlung  kann  enttireder  eine  solche 
sein,  welche  nur  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  der  Spre- 
chende den  Akt  der  Rede  vollzieht,  geschieht,  oder  einen 
Zeitraum  von  unbestimmter  Länge,  in  dem  aber  jener  Augen- 
blick liegen  muss,  umfassen;  an  sich  druckt  das  Präsens  weder 
die  Dauer  noch  die  Wiederholung  einer  Handlung  in  der  Ge- 
genwart aus,  sondern  nur  insofern  es  die  Handlung  als  in 
ihrer  Entwickelung  begriffen  darstellt.  So  wird  es  wie  in 
anderen  Sprachen,  z.  B.  in  allgemeinen  Gedanken,  Sen- 
tenzen, Yergleichungen,  bei  Anfährung  von  Sitten  und 
Gewohnheiten  gebraucht,  als:  homo  mortalis  est^  dulce  et 
decomm  est  pro  patria  mori;  ut  magistratus  leges,  ita  populo 
praesunt  magistratus,  C.  Leg.  3.  1,  2.  Facile  omnes,  quom 
vaUmtii^  recta  consilia  aegrotis  damtis  Ter.  Andr.  309. 

2.  In  der  Erzählung  vergangener  Ereignisse  wird  das 
Präsens  im  Lateinischen  wie  in  allen  Sprachen  oft  gebraucht, 
besonders  in  Hauptsätzen,  aber  auch  nicht  selten  in  Neben- 
sätzen, indem  in  der  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  die  Ver- 
gangenheit als  Gegenwart  angeschaut  wird  (Praesens 
htstoricum  oder  richtiger  Praesens  repraeseTUcttivum).  Ungemein 
häufig  ist  dieser  Gebrauch  bei  den  Bühnendichtern,  i)  PI. 
Poen.  3.  3,  39  f.  istunc  e  nayi  exeantem  .  .  |  viäemus;  adiit  ad  nos  ex- 
templo  exiens;  |  salutat;  reapondemus,  Ter.  Andr.  105  ff.  Chrysis  vicina 
haec  morüur. .;  egomet  quoqne  ejus  causa  in  fanns  prodeo'^ .  .  ecfertur, 
imu8;  interea  inier  mnlieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  unam  aapieio  adu- 
lescentnlam  .  .;  accedo  ad  pedisequas;  quae  Bit  rogo.  Sororem  esse 
ajunl  Chrysidis  .  .;  funus  Interim  |  j^rocedt^;  sequimur'^  ad  sepulcrum 
vemmus;  |  in  ignem  impositast;  fletwr\  interea  haee  soror  |  .  .  ad  flam- 
mam  accessit  imprudentius  .  .;  .  .  ibi  tum  exanimatus  Pamphilus  |  bene 
dissimnlatam  amorem  .  .  indicat'^  \  accitrrüf  mediam  mnlierem  eomplecti" 
iuT  ,  .\  redeo  inde  iratus.  In  Nebensätzen:  PI.  Gapt.  487  abeo  ab 
illis,  poetqaam  video  me  sie  Indificarier.  Bacch.  299  f.  quoniam  videmus 
aoro  insidias  fieri,  |  capimtu  consilium  continno  hoc.  Poen.  3.  8,  52  hie 
latro  in  Sparta  fuit,  |  inde  hno  anfägit,  guoniam  capitur  oppidum.  Rad. 
366  in  scapham  insnluimus,  quiä  videmus  \  ad  saxa  navem  ferrier.  Ter. 
Andr.  356  ubi  te  non  invenio,  ibi  ascendo  in  qnendam  exeelsnm  loenm ;  | 
ciicamspicio.  Ter.  Andr.  822  dum  ahuko  obsequi  tibi,  paene  inlasi  vitam 
filiae.  (Dieses  (2um  =  während  c.  ind.  praes.  ist  znr Regel  geworden, 
8.  d.  Lehre  v.  d.  adverbialen  Tempussätzen.)  PI.  Amph.  668  gravidam  ego 
illanc  hie  reliqni,  quom  abeo.  Mil.  178  ubi  abit,  condamo.  K I  a  s  s  i  k  e  r :  C.  V err. 
2.  20,  48  ubi  se  collegit,  vocat  ad  se  Syracnsanos.  2. 38, 92  quem  postea- 
quam  videt  non  adesse,  dolore  ardere  atque  iracnndia  furere  coeplt  4. 18, 
38  f.  sie  eupiditate  inflammatus  est  .  .,  ut  Diodomm  ad  se  voearet  ao 
poBceret  Ille..  re^pon^ Lilybaei  se  non  habere  (scpocula). .;  tum  iste 
continno  miUit  homines  .  .;  scribü  ad  qnosdam  Melitenses . .;  rogat  Dio- 
domm etc.  R.  A.  41,  120  quom  oeeidiiur  Sex.  Rosdns,  ibidem  faerunt 
sc  servi).  Att  10.  16,  5  sed  quom  redeo,  Hortensius  venerat    Caes.  B.  * 

1)  8.  Holtse  Sjnt.  prisc.  8cr.  L.  IT,  p.  64  sqq. 
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G.  1.  46,  2  Caesar  loquendi  finem  facit  seqae  ad  suos  recepit  1,  6.  2. 
13,  1  Caesar  in  deditionem  accepit  exercitumque  in  Bellovacos  ducit.  5, 
1.  5.  49,  1  ff.  Galli  obsidionem  rtlinquvntf  ad  Caesarem. .  corUendunt,» 
Cicero  Gallum  repetit,  qui  litteras  ad  Caesarem  deferat. .;  perscribit . .; 
con/ormat  .  .  movet  .  .  conapicatur  .  .,  castra  communit  .  .,  contrahU  .  ,, 
explorat,  Nep.  14.  6,  7  Pisidas  resistentes  Datames  invadU,  primo  im- 
petu  peUU,  fugientes  persequitury  multos  interficit,  castra  hostium  capit 
Sali.  C.  20,  1  Catilina,  vJbi  eos,  qaos  paulo  ante  memoravi,  convenisse 
videt^  in  abditam  partem  aedium  secedit  atque  ibi  orationem  hah%dt.  J. 
76,6  perfugae  postqaam  mnrum  arietibus  feriri  resque  suas  afflictas  vi- 
dentj  aurum  atque  argentum  .  .  domum  regiam  comportant\  ibi  vino  et 
epulis  onerati  illaque  et  domum  et  semet  ipsi  igni  corrumpunt  et,  qnas 
victi  ab  hostibus  poenas  metuerant,  eas  ipsi  volentes  pependere.  Liv.  1. 
30,  1  Roma  Interim  creacit  Albae  ruinis;  daplicatur  civium  numerus; 
Caelius  additur  urbi  mons,  et  quo  frequentius  habitaretur,  eam  sedem 
Tullus  regiae  capü  ibique  deinde  habitavit.  Ein  merkwürdiges  Beispiel 
eines  konjunktivischen  Praes.  bist,  im  Nebensätze  ist  C.  Verr.  2. 
20,  50  numerantur  illa  HS  ducenta  quinquaginta  Syracusanis.  Ea  quem 
ad  modum  ad  istum  postea  per  pseudothyrum  revertantur,  .  .  vobis  .  . 
planum  faciam  (st.  reverterint).  Sehr  häufig  auch  in  der  Dichtersprache, 
wie  Verg.  A.  2, 275  quantum  mutatas  ab  illo  |  Hectore,  qui  redit  exuvias 
indutus  Achilli  „notabis  usum  praesentis  in  re,  cujus  recens  viget  in 
animo  memoria."  5,  246  ff.  7,  485  cervus  erat  .  .,  |  Tyrrhidae  pueri 
quem  . .  |  nutribant  Tyrrhusque  pater,  cui  regia  parent  \  armenta.  11, 172 
magna  tropaea  ferunt,  quos  dat  tua  dextera  leto. 

3.  Als  eine  gegenwärtige  Handlung  wird  von  der 
Sprache  oft  auch  eine  solche  betrachtet,  welche  zwar  der 
Vergangenheit  angehört,  zugleich  aber  in  die  Gegen- 
wart hinüberreicht  oder  in  ihren  Folgen  in  der 
Gegenwart  fortbesteht,  i)  Daher  erscheint  das  Präsens 
zuweilen  in  Verbindung  mit  Zeitadverbien  der  Vergangenheit, 
als:  jam  pridenty  dudum^  jam  dudum^  jamdiuy  modo,  wie  im 
Griechischen  Tzdkai,  irapo?  ep.,  noie,  ap-ci,  dpitcoc-  ^)  PI.  Stich. 
628  quam  dudum  in  portum  venu?  wie  Od.  j,  447  oüti  woipoc  ye  Xe- 
Xeipifiivoc  Hpx^^^  oiioy.  Mil.  694  Jamj^rtWem,  quia  nihil  apstulerit,  auacenaet 
toraria  (hat  schon  lange  gezürnt  und  zUmt  auch  jetzt  noch).  Ter.  Ad.  365 
omnem  rem  modo  seni,  |  quo  pacto  haberet,  enarramua  ordine.  G.  Att  2. 
5,  1  cupio  equidem  et  jam  pridem  cupio  Alexandream  visere.  Lael.  22, 
82  in  talibus  (hominibus)  ea,  quam  jam  dudum  tractamuSy  stabilitas  ami- 
citiae  confirmari  potest.  Verg.  A.  9,  361  cingula,  Tiburti  Remulo  ditis- 
simus  olim  |  quae  mütit  dona.  Mit  den  Konjunktionen  dttm  und  post- 
quam  häufig  bei  den  Komikern,  wie  Ter.  Eun.  745  dum  tibi  sororem 
stitdeo  I  reddere  ac  restituere,  haec  atque  hujusmodi  sum  muita  passa 
(mich  bemUht  habe  und  noch  jetzt  mich  bemlihe).  PI.  Gas.  2.  3,  9  qwV 
postquam  amo  Gasinam,  magis  mundis  munditiis  mnnditiam  antideo  (nach- 
dem ich  sie  liebgewonnen  habe  und  nun  liebe,  oder  seit  ich  sie  liebe). 
Men.  284  hie  annus  sextust,  postquam  ei  rei  operam  damua  (=  dedimus 

1)  Vgl.  Holtze  1.  d.  62  sq.  Draeger  I.  d.  p.  204  sq.  —  2)  S.  Küh. 
ner  Ansf.  Gramm,  der  Grieeh.  Spr.3  Th.  II,  §.  382,  3. 
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et  etiamnuno  damus).  Tnio.  3.  2,  14  postquam  in  urbem  erebro  commeoy  \ 
dicax  8ttm  factus.  Ter.  Hec  680  nano,  postquam  ademptam  hanc  quoque 
tibi  causam  videsy  .  .  nactus  alteram  es. 

4.  Anf  diese  Weise  werden  besonders  die  Verben  der 
Warnehmungy  als:  andioj  vic/eo,  von  Sachen,  die  aus  der 
Oeschichte  bekannt  sind,  gebraucht,  wie  im  Deutschen  ich 
höre,  sehe,  erfahre,  bemerke,  im  Griechischen  axoticu, 
icuvOdvofiat,  fi^vcioxo),  fiavOavco,  Xi^o).  *)  C.  Tusc.  4.  3,  5  quibus 
adulescentibus  Diogenem  et  Äcademicum  Garneadem  video  ad 
senatum  missos  esse  legatos.  4.  22, 50  (ubi  v.  adnotata  nostra). 
4.  ö7,  79.    Lael.  11,  39.     Off.  1.  6,  19  in  astrologia  C.  Sul- 

Jicium  (operam  curamque  posuisse)  audimvs^  in  geometria  Sex. 
ompejum  ipsi  cognovimus.  de  or.  1.  60,  265.  2. 1^2,  93.  Daher 
wird  das  Präsens  auch  sehr  oft  wie  im  Deutschen  gebraucht, 
wenn  man  von  einem  früheren  Schriftsteller  eine  Ansicht  oder 
einen  Ausspruch  anführt,  der  in  seinen  Schriften  noch  vor- 
handen ist,  als:  C.  Tusc.  1.  18,  42  individnorum  corportm 
concursionem  DemocrituB  animalem  esse  vvU,2,  21,49,  wo  C.  über  eine 
Stelle  des  Pacuvius  spricht,  illi  ipsi  .  .  non  dubitant  dicere  etc.  Ebenso 
Inv.  1.  23,  33.  Tusc.  4.  21,  48  sed  in  illo  genere  sit  sane  Pacidianus  ali- 
qnis  hoc  animo,  nt  narrat  Lucilius.  4.  33,  71  quae  de  juvenum  amore 
8cribit  Alcaeus.  N.  D.  1.  15,  39  Chrysippus  magnam  turbam  cangrtgat 
ignotomm  deoram . .,  ipsumque  mundum  deum  dieit  esse.  §.  40  idemque 
disptUat  aethera  esse  eum,  quem  homines  Jovem  appellareot  .  .  simi- 
lique  ratione  persequitur  vocabula  reliquorum  deorum  etc.  Br.  85,  292 
nt  apod  Platonem  Socrates  in  caelum  effert  laudibus  Protagoram  .  .,  se 
antem  omninm  rerum  inscium  fingit  et  radem.  So  steht  regelmässig  von 
BficherUberschriften,  die  zur  Zeit  des  Redenden  fortbestehen,  das  Prä- 
sens, wie  C.  Tusc.  1.  24,  67  in  illo  libro,  qui  inscrihitur  Mlvcov.  Off.  2. 
24,  87  in  eo  libro,  qui  Oeconomicus  inscribüur, 

6.  Hierher  gehören  auch  noch  folgende  Fälle:  C.  Tusc. 
2.  1,  2  qui  mortem  non  timet,  magnum  is  sibi  praesidium 
ad  beatam  vitam  comparat  (hat  sich  erworben  und  ist  nun  im 
Besitze  des  Erv^orbenen;  ohne  Grund  hat  man  die  Lesart 
ändern  wollen.  Mit  grossem  Nachdrucke  sa^t  Cato  b.  C.  Cat. 
m.  6,  18  senatui  quae  sint  gerenda  praescribo  et  quo  modo; 
Carthagini  male  jam  diu  cogitanti  bellum  multo  ante  denuntio^ 
de  qua  vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  excisam  esse 
cognovero  (schon  lange  habe  ich  angekündigt  und  kündige 
noch  stäts  an).  Vincere  wie  vtxSv^-und  xpaxerv  *)  =  Sieger  sein. 
Liv.  2.  7,  2  vinca-e  hello  Romanum  =  vicisse  et  jam  victorem  esse.  21. 
43,  13  ab  Hercnlis  columnis  per  tot  ferocissimos  populos  vincenfes  huc 
penrenistis.  Vivere  =  am  Leben  bleiben.  Liv.  24.  25,  7  clamor  oritur 
nnllam  earum  vivere  debere.  41.  10,  13  contione  adventens  de  Manlio  et 
Jnnio    habita  =  angekommen  und  nun  anwesend.  24.  1,  6  refugtentes 


1)  8.  Kühner  a.  a.  O.  Tb.  II,   §,  382,  4.  a).    —    2)  s.  ehendaaelbst 
Th.  II,  §.  382,  S.  118,  b). 
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paaci  aliam  omnem  maltitadmem  in  potestate  hoBtiam  esse  adferebant, 
wie  fcux«),  habe  mich  auf  die  Flacht  begeben  und  bin  nan  flüchtig.  >) 

6.  In  der  Dichtersprache  ist  dieser  Präsensgebraach 
ungleich  freier.  Verg.  E.  8,  4ö  duris  in  cotibns  iilum  |  .  . 
Garamantes,  |  nee  generis  nostri  puerum  nee  sanguinis  edwU  ^praesenti 
utitur  poSta,  quod  edunt  idem  valet,  qnod  parentes  8urU^  Wagner,  wie 
T(xTou9t  ^)y  haben  ihn  erzeugt  G.  1,  279  partu  Terra  nefando  |  Cocnmque 
Japetamque  creat,  S,  141  (Majam)  idem  Atlas  generat,  caeli  qui  sidera 
tollit.  A.  1,  680  non  ignara  mali  miseris  snccurrere  dUoo  (ich  habe  ge- 
lernt und  verstehe  nun).  2,  663  patrem  qui  ohtruncai  ad  aras  (der  den 
Vater  ermordet  hat  und  nun  sein  Mörder  ist).  8,  294  tu  Cresia  maetas  \ 
prodigia  et  vastum  Nemeae  .  .  leonem  (du  hast  geschlachtet  und  bist 
nun  der  Schlächter).  9,  266  cratera  antiqnum,  quem  dat  Sidonia  Dido 
(den  Dido  gegeben  hat,  so  dass  Dido  nun  Geberin  desselben  ist).  10, 518 
totidem  (sc.  jnvenes),  quos  educat  Ufens,  |  viventis  rapit  (die  Ufens  er- 
zogen hat  und  so  deren  Erzieher  ist).  —  Wenn  in  der  Dichtersprache, 
besonders  bei  Vergilius,  auf  ein  Praeteritum  ein  Praesens  folgt,  so 
bezeichnet  häufig  jenes  den  Grund,  dieses  die  Folge. 3)  Verg.  A.3,  8 
postquam  cecidit  .  .  superbum  |  Ilinm  et  omnis  humo  fumal  Neptnnia 
Troja.  192  postquam  altum  tenuere  rates  nee  jam  amplius  ullae  |  appa^ 
rent  terrae.  4, 228  non  illum  nobis  genetriz  pulcherrima  talem  |  promisit 
Grajumque  ideo  bis  vindicat  armis  =  liberavit.  6, 746  concretam  exemit 
labem  purumque  reUnquü  aetherium  sensum.  8,  83  proeubuit  yiridique 
in  litore  coMpieUur  su8.506.  9,  432.  10,  453.  659..  12,  852  illum  Tydides 
alio  .  .  I  adfecit  pretio  nee  equis  adspirat  Achillis  (=3  ut  jam  equis  ad- 
spirare  desineret).  12,  380.  Val.  Fl.  1,  610  portam  impulit  Hippotades, 
fundunt  se  carcere  laeti. 

7.  Aucb  eine  zukünftige  Handlang  wird  von  der  Sprache 
oft  als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Prä- 
sens ausgedrückt.  Dass  das  Zukünftige  ursprünglich  von 
den  Sprachen  durch  das  Präsens  bezeichnet  wurde,  haben  wir 
§.  30,  1  gesehen.  In  der  Deutschen  Sprache  wird  ungemein 
häufig  das  Präsens  statt  des  Futurs  gebraucht;  der  Grund 
dieser  Erscheinung  liegt  offenbar  in  der  schwerfälligen  um- 
schreibenden Bildung  des  Futurs.  So  sagen  wir  oft  „ich 
verreise  morgen",  „in  drei  Tagen  kommt  er  zurück"  u.  s.  w. 
In  der  Lateinischen  Sprache  aber  findet  diese  ungenaue  Aus- 
drucksweise nicht  leicht  statt,  da  sie  ihr  Futur  durch  eine 
einfache  Form  ausdrückt.  Wenn  in  ihr  sonst  das  Präsens 
an  der  Stelle  des  Futurs  gebraucht  wird,  so  hat  diess  einen 
gewissen  Grund,  indem  der  Redende  das  noch  in  der  Zukunft 
Liegende  entweder  in  der  Lebhaftigkeit  der  Auffassung  oder 
in  der  festen  Überzeugung  von  dem  Eintreten  desselben  als 
ein  schon  Gegenwärtiges  anschaut.  Ein  Gleiches  gilt  vom 
Griechischen.  ^)    G.  Att.  2.  9,  1   si,  quae  de  me  pacta  sunt^ 


I 


1)  Vgl.  KühnRst  Liv.  Synt.  p.  208.  —  »)  S.  Kühner  a.a.O.,  §.832, 
S.  119,  d).  —  3)  Draoger  a.  a.  O.  I,  S.  207  fasst  in  diesem  Falle  das 
Präsens  als  ein  Praes.  hist.  auf;  aber  der  Gebrauch  des  Praes.  bist  ist  doch 
wesentlich  verschieden.  —  4)  s.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  382,  5. 
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ea  non  aervcmtur,  in  caelo  sum.  19.  40,  2  qaid  mi  aactor  es?  Ädodone 
an  maneo^  Gaes.  B.  C.  8.  94,  6  tuemini,  inqait,  castra  .  .;  ego  reliqaas 
portas  drcumeo  et  castrorum  praesidia  confirmo.  Oft  bei  «t,  wenn  im 
Hauptsätze  ein  Fat  oder  Fut.  ex.  steht.  PI.  Trac.  4.  4,  23  n  aufera 
paerum,  a  milite,  omnis  mihi  spes  animam  rfflaverü.  Sali.  G.  58, 9  «i  virtr 
cimu9f  omnia  nobis  tata  erunt  .  .;  sin  metu  cesserimas,  eadem  iüa  ad- 
YOTsa  fient.  Liy.  5.  4,  10  perficietur  (sc  bellum),  si  urgemtu  obsessos,  ei 
non  ante  abacedimtu,  quam  spei  uostrae  finem  captis  Vejis  impomterimu». 
ö.  44,  7  nisi  vinctos  somno  velut  pecudes  trucidandos  tracHdero,  non 
reeiuo  enndem  Ardeae  remm  mearum  exitum,  quem  Romae  habni.  23. 
5j  15  9%  parem  fortunae  vestrae  fidem  habetia,  nee  Hannibal  se  vicisse 
aentiet  necRomani  yictos  esse.  Über  ai  mit  dem  Präs.,  wenn  im  Haupt- 
satze ein  Imperativ  steht,  s.  §.  36,  Anm.  Hingegen  ai  c.  Fut  ex.  und 
im  Hauptsatze  das  Präs.  PL  Rud.  168  salvae  aunt,  ai  illos  finctus  devi- 
iaveriaU.  Poen.  3.  3,  58  rex  aum^  ai  ego  illum  .  .  ad  me  aUexero,  Gato 
B.  R.  1,  7  de  Omnibus  agris,  optimoque  loco  ai  emeria  Jugera  agri  cen- 
tam,  Tinea  eat  prima  (=primo  loco).i)  Dass  der  Konjunktiv  oft  statt 
des  Futurs  gebraucht  wird,  kann  wegen  seiner  Verwandtschaft  mit  dem 
Futur  nicht  aufTallen,  wie  Ter.  Phorm.  608  quam  timeo,  adventus  hujus 
quo  impellat  patrem,  so  bei  den  Konjunktionen  ut,  ne,  antequam,  priua- 
quam  u.  a.,  wie  wir  später  sehen  werden;  über  den  Infinitivus  Prae- 
sentis  statt  Fut.  iu  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.,  s.  §.  127. 

8.  Auch  eine  solche  Handlung  wird  von  der  Sprache  oft 
als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Präsens 
ausgedrückt,  welche  zwar  noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch 
entweder  in  Wirklichkeit  begonnen  oder  im  Geiste  beabsichtigt 
wird.  Im  Deutschen  übersetzt  man  solche  Praesentia  gemeinig- 
lich darch  eine  Umschreibung  mit  „ich  will,  beabsichtige'' 
n.  dgl.  mit  dem  Infinitive  oder  durch  ein  Verb,  in  welchem 
der  Begriff  des  Wollens  liegt,  z.  B.  doj  Si8ü>^i,  ich  biete  an, 
während  wir  durch  Verben,  wie  geben,  den  Erfolg  der  Hand- 
lung ausdrücken,  die  Römer  und  Griechen  hingegen  auf  nach- 
drücklichere Weise  die  Ausführung  selbst  von  der  beabsich- 
tigten Handlung  bezeichnen.  ^)  Dieser  Gebrauch  gehört  nicht 
allein  allen  Formen  des  Präsens,  sondern,  wenn  die  Handlung 
in  der  Vergangenheit  liegt,  auch  dem  Imperfekte  an,  das 
gleichfalls  eine  begonnene  Handlung  bezeichnet,  aber  im 
Zeiträume  der  Vergangenheit.  Übrigens  kann  derselbe  selbst- 
rerstandlich  nicht  bei  allen  Verben  in  Anwendung  kommen, 
sondern  ist  nur  auf  solche  Verben  beschränkt,  welche  sowol 
die  wirkliche  als  auch  die  beabsichtigte  Ausfuhrung  einer 
Handlung  bezeichnen  können.  Der  Name  Praesens  und  Im- 
perfectum  conatus  ist  daher  nicht  passend,  da  diese  Bedeutung 
nicnt  diesen  beiden  Zeitformen,  sondern  vielmehr  dem  Begriffe 
der  so  gebrauchten  Verben  eigentümlich  ist.  So  z.  B.  heisst 
tTäerficio  und  aitoxTefvoi  entweder  ich  tödte,  d.  h.  ich  führe 
die  Handlung  wirklich  aus,  oder  ich  gehe  damit  um  Einen 


I)   Vgl.  Ramsborn  Lat  Gr.^  II,   S.  597.     Draeger  a.  a.  0.  Th.  I, 
S.261  ff.  —  ^  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. 3  Th.  II,  §.  382, 6. 
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za  tödten.  PL  Gas.  2.  6,  3  compressan  palma  an  porreota 
feriof  2.  8,  69  jamne  abeof  Bacch.  592  non  it,  negat  se  itnram.  775 
quam  mox  nowigo  \  in  Ephesum?  Mil.  36  qnid  illuc,  quod  dicof  was 
wollte  ich  doch  gleich  sagen?  Sehr  bäafig  faieovy  ich  will  gestehen,  wie 
PI.  Asin.  62.  Mil.  1013  u.  s.  w.  C.  Cat.  m.  4,  11  (Q.  Fabius  Maximna) 
C.  Flaminio,  tribuno  pl.,  qaoad  potuit,  restitit  agrum  Picentem  etCralH- 
cum  viritim  contra  senatus  auctoritatem  dividenti.  Nep.  23.  2,  3  pater 
mens  Hamilcar,  pnerulo  me,  in  Hispaniam  Imperator  proficiacens  Cartha- 
gine  Joyi  0.  M.  hostias  immolavit.  Liv.  4.  19,  5  admrgerUem  ibi  regem 
umbone  resupinat.  21.  6,  2  legati  a  Sagantinis  Bomam  missi  auxiliam 
ad  bellum  jam  haud  dubie  imminens  orantea.  23.  6,  6  Romam  legatos 
missos  .  .  postidafUeSf  ut  alter  consnl  Campanas  fieret.  22.  60,  13  redn- 
ces  (sc.  vos)  in  patriam  ad  parentes,  ad  conjuges  ac  liberos/aet^  „der 
Wille  statt  der  That"  Weissenb.  —  Impf.  PI.  Men.  564  pallam  ad 
phrygionem  .  .  \ferebcU.  Merc.  885  quo  nunc  ibaaf  891  ibat  ezalatam. 
0.  Parad.  6.  2,  48  pecnniam  Pyrrhi,  quam  Fabricio  däbaty  wie  Dem.  18, 
105  o6x  M*  0  T(  o6x  i^ihoaay.  >)  C.  Lig.  8,  24  veniebatis  in  Africam 
(ihr  wolltet  kommen,  aber  darauf:  prohibiti  estis  in  provincia  vestra 
pedem  ponere).  Off.  3.  30,  109  hujus  deditionis  ipse  Postumius,  qni  de- 
debatur,  suasor  et  auctor  fuit  (der  ausgeliefert  werden  sollte).  Caes.  B. 
G.  5.  9,  6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant  nostrosqne  intra  munitiones 
ingredi  prohibebant,  B.  C.  3.  22,  1  Milo,  quos  ex  aere  alieno  laborare 
arbitrabatur,  soUicitabaL  Apud  quos  quom  proficere  nihil  posset  etc. 
Sali.  J.  27,  1  jurgiis  trahendo  tempus  atrocitatem  facti  leniebcmt  (=  le- 
nire  studebant,  s.  Kritz  p.  157).  Liv.  2.  43,  6  unus  ille  vir  rem  publi- 
cam  sustinuit,  quam  exercitus  odio  consulis,  quantum  in  se  fuit,  pro- 
debat,  7.  17,  12  in  socundo  interregno  orta  contentio  est,  quod  duo 
patricii  consules  creaharUur  (zur  Wahl  vorgeschlagen  wurden,  „die 
Wahl  fand  statt,  konnte  aber  nicht  vollständig  durchgesetzt  werden" 
Weissenb.).  So  10.  6,  9  adlegebantur,  23.  19,  7  pugnandum  esse,  si 
palam  frumentum  importaret,  videbat  (wenn  er  .  .  wollte).  23.  32,  7 
erant,  qni  Magonem  in  Hispaniam  averterent  („ wollten,  dass  er  nicht 
dahin  gehe"  Weissenb.).  4.  51,  6  (nobilitatem)  ne  vacuum  quidem 
agrum  plebi  dividere  (»die  That  selbst  statt  des  Wollens"  Weissenb.)- 
4.  58,  14  profertur  tempus  ferundae  legis,  quam,  si  subjecta  invidiae 
esset,  antiquari  apparebat  5.  20,  1  dictator  cum  jam  in  manibus  videret 
victoriam  esse,urbem  opulentissimam  capi  tantumque  praedae  fore  etc. 
5. 18,  2  refici,b.  21,  8  dari. 2)  Auch  das  Gerund.,  wie  Liv. 3. 15, 7  con- 
sules sedabant  tumultus,  aedando  interdum  movebant,  ubi  v.  Weissenb. 
3.  65, 11.  69,  4.  24.  32,  5  deUrrmdOy  indem  sie  versuchten  abzuschrecken. 
30.  13,  2  augendo. 

§.  32.   b)  ImperfiBctiim. 

1.  Das  Imperfekt  (im  Indikative)  ist  für  die  Vergan- 
genheit das,  was  das  Präsens  für  die  Gegenvirart  ist.  Beide 
Zeitformen   bezeichnen   eine    unvollendete,    noch    in   der 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  S.  121.  — 
2)  Vgl.  Holtze  1.  d.  n,  p.  67  sq.  a.  p.  71.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.254f. 
und  ß.  261  ff.    Kühnaat  Liv.  Synt.  S.  211  f. 
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Entwickelnng  begriffene  Handlung,  das  Präsens  in  der 
Gegenwart,  das  Imperfekt  in  der  Vergangenheit.  Die 
eigentliche  Dauer  der  vergangenen  Handlung  kommt  bei  dem 
Gebrauche  des  Imperfekts  ebenso  wenig  wie  bei  dem  des 
Präsens  in  Betracht;  ebenso  wenig  kann  es  an  sich  eine  wie- 
derholte Handlung  in  der  Vergangenheit,  ein  Pflegen  aus- 
drücken. £s  kommt  nur  darauf  an,  ob  die  vergangene  Hand- 
lung in  der  EntWickelung  dargestellt  werden  soll.  Ist  diess 
der  Fall,  so  rouss  jede  vergangene  Handlung,  auch  von  der 
kürzesten  Zeitdauer,  durch  das  Imperfekt  ausgedrückt  werden. 

2.  Da  nun  das  Imperfekt  eine  in  der  Vergangenheit 
sich  entwickelnde  und  insofern  damals  noch  fort- 
dauernde Handlung  ausdrückt,  so  ist  es  natürlich,  dass  es 
bei  der  Beschreibung  und  Schilderung  auf  einander 
folgender  Begebenheiten  in  der  Vergangenheit,  bei  der 
Darstellung  von  Sitten  und  Gewohnheiten^  sowie  bei 
Erwähnung  vergangener  Handlungen,  welche  zur  Erklärung, 
Veranschaulichung,  Begründung  einer  anderen  Handlung 
dienen  und  begleitende  Nebenumstände  derselben  aus- 
drücken, gebraucht  wird.  Ter.  Andr.  74  sqq.  primo  haec  pudice 
vitam  .  .  agebat  .  .,  qni  tum  illam  amabatUf  .  .  fiiium  perduxere  illuc . . ; 
obaervabam  .  .,  rogüabam  .  .,  dicebant  .  ,,  amabant  .  .,  gaudebam  .  ., 
quaerebam  .  ..  comperiebam  .  .,  piUabam  .  .;  ibi  tum  filins  cum  illiSy  qui 
amarant  Chrysidem,  nna  adercU  frequens;  curabat  una  funns;  tristis 
Interim,  non  nunquam  conlacrumabat  .  .  Sic  cogitabam  .  .  Haec  ego  pu- 
tabam  esse  omnia  humani  ingeni  .  .  officia.  C.  Farn.  12. 24, 2  quom  haec 
aertbebanty  in  ezapectatione  erant  omnia.  Ac.  2.  23,  73  Bophistae  appel- 
labamtur  ii,  qui  aut  ostentationis  aut  quaestns  causa  phüosopTiabarUur, 
Caes«  B.  6. 7. 69  Caesar  Alesiam  circumvallare  instituit.  Erat  oppidum  in 
colie  summo,  cujus  coliis  radices  duo  duabus  ex  partibus  flumine  »üb- 
Uubani.  Ante  id  oppidum  planities  patebat]  reliquis  ex  omnibus  partibus 
coUeB  oppidum  cingebant  Just  1. 1, 1  principio  rerum  gentium  nationumque 
Imperium  penes  reges  erat,  quos  ad  fastiginm  hujus  msyestatis  .  .  spe- 
etata  inter  bonos  moderatio  provehebat.  Populus  nuHis  legibus  tenebatur-^ 
arbitria  principum  pro  legibus  erant,  Fines  imperii  tuen  magis  quam 
proferre  mos  erat;  intra  suam  cuique  patriam  regna  finiebantur.  Suet. 
Octav.  74  convivahatur  et  assidue  nee  unqnam  nisi  recta  .  .;  conyiyia 
nonnnnqnam  et  serius  inibat  et  maturius  reUnqtiebat;  .  .  cenam  temis 
fercolis  .  .  praebebat  etc.  75  festos  et  soUemnes  dies  .  .  celebrabat; 
Satomalibus  .  .  munera  tUvidebat  etc.  76  cibi  minimi  erat  etc.  77. 
vmi  .  .  parcissimus  erat  etc.    Mehr  Beispiele  s.  b.Perf.  §.  33,  8. 

3.  Das  Imperfekt  scheint  bisweilen  statt  des  Prä- 
sens zu  stehen,  indem  die  durch  dasselbe  ausgedrückte  Hand- 
lung in  der  Gegenwart  fortbesteht.  Der  Redende  nimmt  alsdann 
keine  Rücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  Handlung  in  der 
Oi^nwart,  sondern  versetzt  sich  in  den  Zeitpunkt  der  Ver- 
gangenheit zurück, , in  welchem  er  dieselbe  erkannte  oder  von 
ihr  die  Rede  war.  Übrigens  ist  dieser  Gebrauch  des  Imperfekts 
nicht  eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  Sprache,  sondern 
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findet  sich  anch  in  anderen^  wie  in  der  Griechischen  >)  nnd 
Deutschen.  G.  N.  D.  2.  47,  121  pastnm  animantibus  large  et 
copiose  natura  eum,  qoi  coique  aptus  erat,  comparayit  123  manus 
etiam  data  elephantis,  quia  propter  magnitudinem  corporis  difficiles 
adituB  habebant  ad  pastam.  At  quibus  bcBtiis  erat  is  cibuB,  at  aliiis 
generis  bestiis  vescereniur,  aut  vires  natura  dedit  aut  celeritatem.  2.  64, 
160.  Besonders  bei  geographischen  Angaben,  wie  Caes.  B.  G.  7,  69. 
Femer  gehören  auch  solche  Beispiele  hierher,  wie  C.  Tusc  2.  18,  43 
vide,  ne,  quom  omnes  rectae  animi  affectiones  virtutes  appelientnr,  non 
Sit  hoc  proprium  nomen  omnium,  sed  ab  ea,  quae  nna  ceteris  eaecdleb€U, 
omnes  nominatae  sint  (in  Beziehung  auf  die  Zeit,  wo  der  Name  ent- 
stand). 4.  24,  bi  bene  nostri,  quom  omnia  essent  in  moribus  vitia,  quod 
nuHum  erat  iracundia  foedius,  iracundos  solos  moroses  nominaverunt. 
Off.  1.  30,  109  itemque  alii  (sc.  sunt),  qui  quidvis  perpetiantur,  cuivis 
deserviant,  dum,  quod  yelint,  conseqnantur,  ut  Sullam  etCrassum  vide- 
hamus,  N.  D.  1.  34,  96  cur  igitur,  quom  ceteris  rebus  inferiores  simus 
(sc.  quam  dii),  forma  pares  sumus?  Ad  similitudinem  enim  deo  propius 
accedebat  humana  virtus  quom  figura,  d.  i.  denn  zur  Gottfthnlicbkeit 
erhebt  sich,  wie  ihr  meintet  (oder  nach  der  von  euch  anfgesteUten 
Ansicht),  mehr  die  menschliche  Tugend  als  die  menschliche  Grestalt 

An  merk.    Übor  das  Im  per  f.  einer  beabsichtigten  Handlang  s.  §.  31, 
8;  über  das  Impf,  von  einem  Nicht  wirklichen  s.  d.  Lehre  y.  d.  Modia. 

§.  33.    c)  Ferfectnm. 

Das  Perfekt  wird  im  Lateinischen  anf  eine  doppelte 
Weise  gebraucht: 

a)  Perfectiin  praeseos. 

1.  Entweder  stellt  es  eine  der  Vergangenheit  angehörende 
Handlang  in  die  Gegenwart  des  Redenden.  Die  Handlung 
erscheint  als  eine  in  der  Gegenwart  des  Redenden  voll- 
endete. Durch  das  Perfekt  wird  also  etwas  Vergangenes 
auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen,  und  so  die  Ver- 
gangenheit mit  der  Gegenwart  verknüpft.  Ob  die  Handlung 
erst  in  dem  Momente  der  Rede  oder  schon  lange  vorher  zur 
Vollendung  gelangt  sei  und  sich  in  ihrer  Vollendung  bis  auf 
den  gegenwärtigen  Zeitpunkt  erstrecke,  ist  gleichviel.  Das 
auf  diese  Weise  gebrauchte  Lateinische  Perfekt  entspricht  dem 
Deutschen  und  gehört  zu  den  Haupttemporibus.  Wir  nennen 
es  in  diesem  Falle  Perfectum  praesens.  Scripsi  epistulam, 
ich  habe  den  Brief  geschrieben,  d.  h.  der  Brief  ist  jetzt 
ein  geschriebener,  gleichviel,  ob  er  jetzt  oder  schon  länger 
geschrieben  ist.  G.  or.  38,  132  dicehat  melius  quam  scripmt 
Hortensius  (redete  besser  als  er  geschrieben  hat,  dicehatj  inüem 
Rücksicht  auf  die  jedesmalige  Zeit,  wenn  er  redete,  genommen 
wird,  acripsüy  als  abschliessendes  Urtheil  Cicero's  über  Hor- 
tensius' niederffeschriebene  Reden.  Div.  2.  37,  69  (Dejotarus) 
ipse  hoc  sewtiebat  (sc.  recte  se  facere,  quod  populi  R.  libertatem 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  383,  4. 
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defendere  pararet),  sicuti  »ensit  {sentiebat  mit  Rücksicht  auf 
des  Dej.  Handlungsweise,  sensit  als  Urtheil  Cicero's  über  die- 
selbe). >)  Urbs  condüa  e$t^  die  Stadt  ist  erbaut  worden;  sie 
ist  jetzt  eine  gebaute,  steht  jetzt  gebaut  da,  kann  aber 
schon  vor  langer  Zeit  gebaut  sein.  Dens  mundum  creavü  od. 
mundus  a  deo  creatus  est 

2.  Zuweilen  wird  das  Perfekt  gebraucht,  um  eine  ge- 
wesene Handlung  auszudrücken,  d.  h.  eine  solche,  welche 
nicht  bloss  vollendet  ist,  sondern  überhaupt  aufgehört  hat  zu 
bestehen,  also  gegenwärtig  nicht  mehr  ist.  Ter.  Heaut.  94 
filiam  unicum  adulescentulum  habeo;  ah,  quid  dixi?  Habere 
me?  Imme  habui^  Ohremes;  { nunc  habeam  necne,  incertumst. 
C.  Tusc.  1. 36, 87  triste  est  nomen  ipsum  carendi,  quia  subicitur 
haec  vis:  kabuüy  non  habet,  desiderat,  requirit,  indiget.  Fam. 
14.  4,  5  viximusy  floruimus'^  üon  Vitium  nostrum,  sed  virtus 
nostra  nos  afflixit.  Verg.  A.  2,  325  fvimus  Troes,  fait  Ilium 
et  ingens  |  gloria  Teucrorum.  '  Im  Passive  wird  das  Partie. 
Perf.  mit  fui  gebraucht,  wie  Liv.  1.  19,  3  bis  post  Numae 
regnam  daums  fait  (sc.  Janus)  =^  ist  geschlossen  gewesen. 
S.  §.  41,  1  u.  2. 

3.  Da  das  Perfekt  die  Vergangenheit  mit  der  Gegen- 
wart in  Berührung  bringt,  so  geschah  es,  dass  die  Römer  bei 
mehreren  Perfekten  weniger  den  eigentlichen  Akt  der  Vollen- 
dung als  das  aus  der  Vollendung  für  die  Gegenwart  hervor- 
gehende Ergebniss  ins  Auge  fassten  und  daher  dasselbe  auch 
gebrauchten,  um  einen  durch  die  Vollendung  der  Thätig- 
keitsäusserung  eingetretenen  Zustand  zu  bezeichnen. 
Ein  Gleiches  findet  im  Griechischen  statt.  ^)  Da  der  Deutschen 
Sprache  dieser  Gebrauch  des  Perfekts  fremd  ist,  so  müssen 
wir  solche  Perfekte  (und  Plusquamperfekte)  durch  Prä- 
sentien  (und  Imperfekte)  übersetzen,  welche  den  durch 
die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  eingetre- 
tenen Zustand  ausdrucken,  als:  memini,  ixipivr^fjLai  (habe  mich 
erinnert  und  bin  nun  eingedenk);  novi  (habe  kennen  gelernt) 
kenne,  weiss,  cognovi,  ffvtoxa  (habe  erkannt)  weiss;  percepi 
(habe  geistig  aufgenommen)  weiss;  didici  (habe  gelernt)  kenne; 
perspexi  (habe  durchschaut)  kenne;  consedi  (habe  mich  nieder- 
gelassen) sitze;  consuevi  (habe  mich  gewöhnt)  pflege;  constiti^ 
(habe  mich  hingestellt)  stehe;  decrevi  (habe  beschlossen)  bin 
entschlossen,  u.  s.  w.;  memineram,  ipie|xv7^|x7^v  (hatte  mich  erinnert) 
war  eingedenk,  u.  s.  w.  So  wird  auch  fui  (=  factus  sum, 
s.  Th.  I,  §.  194,  Anmerk.)  gebraucht,  wenn  ausgedrückt 
werden  soll:  ich  bin  Etwas  geworden  und  bin  nun  Etwas, 
wie  Sali.  C.  20,  7  ceteri  omnes,  strenui,  boni,  nobiles  atque 
ignobiles,  volgus  fuimus  sine  gratia,  sine  auctoritate.  Aber 
auch  sonst  werden  das  Perfekt  und  das  Plusquamperfekt 
nicht  selten  gebraucht,  um  einen  aus  der  vollendeten  Hand- 


I)  Vgl.  Zampt  Gr.  §.  500,  Anm.  1.  —  2)  S.  Kühner  a,  a.  O. §.  384, 3 
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lung  sich  ergebenden  Zustand  zu  bezeichnen.  >)  Im  Grie- 
chischen ist  diess  die  regelmässige  Bedeutung  des  Perfekts 
und  des  Plusquamperfekts.  *)  Ter.  Hec,  318  PAM.  Nullus  sum. 
PAR.  Qai  dam?  PAM.  Perii  (ich  bin  des  Todes).  822  interii.  Eun.  54  f. 
actumstj  ilicet,  |  periatL  Hec.  612  i  intro  et  compone,  quae  tecum  simal  | 
ferantur.  Dixi  =  ich  habe  es  gesagt  und  dabei  bleibt  es.  C.  Fin.  2. 
13,  43  in  una  virtute  omnia  esse  voluenmt.  Verr.  2.  36,  89  una  nox 
intercesaerat  (lag  dazwischen),  quom  iste  Dorotheum  sie  diligebat,  ut  etc. 
Man.  8, 7  delenda  est  vobis  illa  macala  Mithridatico  bello  superiore  con- 
cepta,  quae  penitus  jam  tnse(&t  ac  nimis  inveteravit  in  populi  R.  nomine. 
Mii.  16,43  qui(Milo)  ita  judicia  poenamque  corUempseraty  ut  etc.  (=yer- 
achtete).  Ebenso  27,  74.  Liv.  2.  50,  5.  18,  47  respiravi;  liberatns  snm 
(ich  athme  wieder  anf}.  Catil.  1.  2,  4  habemus  senatus  consultum  .  .  |, 
quo  ex  senatus  consulto  confestim  inlerfectum  te  esse,  Catilina,  con- 
venit.  Off.  2.  1,  4  posteaquam  me  totum  rei  publicae  tradidi,  tantum 
erat  philosophiae  loci,  quantum  auperfuerat  amicorum  et  rei  publicae 
temporibus  (übrig  war).  Caec.  8,  21  iste  ad  omnes  introitus,  qaa  adiri 
poterat  non  modo  in  eum  fundnm,  de  quo  controversia  fuerat,  sed  etiam 
in  illum  proximum,  de  quo  nihil  ambigebatur,  armatos  homines  opponit 
Liv.  2.  32,  9  tempore,  quo  in  homine,  non  ut  nunc  omnia  in  unnm  con- 
aenserant,  sed  singulis  membris  suum  cuique  consilium,  snus  sermo 
fuerat,  indignatas  reliquas  partes  sua  cura,  suo  labore  ac  ministerio 
ventri  omnia  quaeri  (s.  Weissenb.).  Curt.4. 36,  6  a  parte  dextra  erat 
Tigris,  laevam  tegebat  Euphrates,  agmen  Mesopotamiae  campos  imple- 
verat  (hatte  angeiilllt,  so  dass  nun  die  Felder  voll  waren).  8.  6,  5 
ille  humi  prostraverat  corpus  (hatte  sich  niedergeworfen  und  lag  nun). 
Gaes.  B.  C.  2.  27,  2  fai,  sive  vere,  quam  habtierant  opinionem,  ad  eum 
perferunt,  sive  etc.  (Die  sie  schon  vorher  gehabt  hatten  und  nun  noch 
hatten.)  So  auch,  wenn  der  Schriftsteller  die  vergangene  Handlung 
nicht  bloss  von  seinem  Standpunkte  aus  betrachtet,  sondern  zugleich 
auch  die  bei  einer  Handlung  der  Vergangenheit  damals  schon  obwal- 
tenden Umstände  mitberücksichtigt.  G.  Lael.  4,  15  cum  illo  (Scipione) 
quidem  actum  optime  est;  mecum  incommodius,  quem  fuerat  aequius, 
ut  prius  introieram,  sie  prius  exire  de  vita.  {Fuerat  mit  Beziehung  auf 
den  schon  eingetretenen  Tod  des  Scipio.)  Sali.  J.  39,  3  senatus  ita, 
uti  par  fueratf  decernit  suo  atque  populi  injussu  nullum  potnisse  foedus 
iieri,  wo  wir  sagen:  wie  es  billig  war,  aber /ueraf  in  Beziehung  auf  die 
damals  schon  obwaltenden  Umstände;  der  Senatsbeschluss  war  nicht 
bloss  damals,  als  er  gefasst  wurde,  billig,  sondern  er  war  es  nach  der 
Römischen  Staatseinrichtnng  schon  immer  gewesen,  s.  Eritz  ad  h.  1. 
26,  3  Jugurtha  promiscne,  uti  quisque  armatis  obvius  fuerat,  interfecit 
G.  37,  1  neque  solum  illis  aliena  mens  erat,  qui  conscii  conjuratlonis 
fuerant.  Liv.  22.  56,  4  adeo  totam  urbem  opplevit  luctus,  ut  sacrum 
anniversarium  Gereris  intermissum  sit,  quia  nee  lugentibus  id  facere  est 
fas,  nee  uUa  in  illa  tempestate  matrona  expers  luctus  fuerat.  Vell.  2. 
8, 2  Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  morte 
finivit    So  oft  fuerat^  oportuerat,  debueram,  potueram. 

1)  Vgl.  Ramshorna  II,  8.  559  u.  601.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.208  f., 
der  eine  sehr  reiche  Anzahl  von  Beispielen  aus  Livius  bietet.  —  2)  8.  Küh- 
ner a.  a.  O.  §.  884,  2  und  §.  385,  2. 
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4.  Dag  Perfekt  wird,  besonders  in  Beziehung  auf  ein 
Fat.  exactam,  mit  grossem  Kachdracke  anch  von  zukünf- 
tigen Handlungen  gebraucht,  indem  das  Eintreten  derselben 
mit  solcher  Bestimmtheit  und  Zuversicht  ausgesprochen  wird, 
als  ob  dieselben  vollendet  wären.  Fl.  Amph.  320  perii,  si 
me  agpexerü.  428  victtu  mtm,  si  dixeris.  Ter.  Eao.  1064  d  te  in  platea 
offendero  bac  poBt  nnqaam,  .  .  perüsti.  C.  Faiii.  12.  6,  2  (Brntas)  si  can- 
servcUua  erit,  vieimus  (haben  wir  gesiegt,  sind  wir  Sieger).  16.  12,  4  sin 
antem  iUis  conditionibus  stare  voluerü,  bellum  paratum  est,  Yen*.  3. 
62,  145  nisi  ita  res  manifesta  erit  aüata  .  .,  vieimus,  Liv.  21.  43,  2  ai 
eundem  (animum)  mox  in  aestimanda  fortnna  vestra  habuerüis,  vicimua, 
milites.  21.  44,  9.  Im  Vordersätze  C.  Farn.  16.  19,  4  m  Caesar  vieit, 
celeriter  me  exspecta.  Inf.  Per  f.  bei  Liv.,  wie  21.  8,  8  Poeno  cepisse 
jam  se  urbem,  si  paulum  adnitatar,  credente.  §.  6  captum  (sc  esse)  op- 
pidum  ea  ruina  crediderant  Poeni.  i)  Ebenso  im  Griechischen,  wie  £nr. 
Cr.  941  %{  hk  W]  xaxaxTevclTi  jxt,  |  6  vifjio;  diviltat.  2) 

ß)  Perfectoin  aoristiim  oder  klstorkam. 

5.  Oder  das  Perfekt  (im  Indikative)  bezeichnet  nnr  die 
Vergangenheit  ohne  alle  Nebenbeziehung  nnd  entspricht 
dem  Griechischen  Aorist  ^j  im  Indikative  oder  dem  historischen 
Präteritum  der  Romanischen  Sprachen.  Es  drückt  nur  aus, 
dass  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus  die  Handlung  ver- 
gangen sei,  während  das  Perfectnm  praesens,  sowie  die  übrigen 
Tempora  zweierlei  bezeichnen,  den  Zeitraum  (Gegenwart,  Ver- 
gangenheit, Zukunft)  und  die  Beschaffenheit  der  Handlung 
(Unvollendetsein  und  Vollendetsein).  Wenn  ich  also  sage 
seripsiy  lYpa«];oi,  io  scrissi,  fdcrivis,  ich  schrieb^  so  liegt  darin 
weiter  Nichts,  als  da^s  das  Schreiben  irgend  einmal  in  der 
Vergangenheit  geschah;  ob  aber  die  Handlung  des  Schreibens 
in  der-  Vergangeiiheit  als  eine  unvollendete  oder  als  eine  voll- 
endete aufzufassen  sei,  wird  durch  die  angegebenen  Formen 
nicht  angedeutet. 

6.  Die  Lateinische  Perfektform  in  der  eben  beschriebenen 
Bedeutung  ist  eine  historische  Zeitform;  zum  Unters(5hiede 
von  dem  Perfectnm  praesens  wird  sie  daher  Perfecium  histoncum 
genannt,  könnte  auch,  da  ihre  Bedeutung  im  Indikative  mit 
der  des  Griechischen  Aorists  im  Indikative  übereinstimmt, 
Perfecium  aoristum  genannt  werden.  Darin  steht  die  Lateini- 
sche Sprache  der  Griechischen  und  den  Romanischen  Sprachen 
nach,  dass  sie  nur  Eine  Zeitform  für  das  aoristische  oder 
historische  und  für  das  präsentische  Perfekt  besitzt.  Ohne 
Zweifel  hat  die  Lateinische  Perfektform  ursprünglich  zu  der 
Zeit,  als  die  Sprache  sich  noch  mit  zwei  Zeitformen  begnügte, 
von  denen  die  eine  die  Gegenwart  und  zugleich  auch  die 
Zukunft,  die  andere  die  Vergangenheit  bezeichnete  (s.  §.  30, 1), 
diese  letzte  Bedeutung  gehabt,  und  erst  später,  als  sich  das 


1)  8.  Draeger  a.a.O.  I,  S.  233.  —  1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Orieeh.  Spr.  3  II,  §.  384,  4.  —  3)  S.  ebendaselbst  §.  386. 
Kühner,  Ansfflbrl.  Orammatlk  der  Latein.  Sprache.  IL  7 
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System  der  Zeitformen  yoUständig  entwickelte,  wurde  diese 
Perfektform  zugleich  zur  Bezeichnung  einer  zwar  vergangenen 
aber  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogenen  Handlung 
angewendet,  als:  acripai,  ich  habe  geschrieben. 

7.  Da  das  historische  Perfekt  des  Lateinischen  wie 
der  Aorist  des  Griechischen  eine  Handlung  der  Vergangen- 
heit einfach  als  eine  geschehene  ohne  allen  Nebenbegriff 
darstellt,  so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  der  Erzählung 
vergangener  Ereignisse.  Die  Erzählung  aber  hat  einen  dop- 
pelten Charakter.  Sie  besteht  nämlich  entweder  in  einem 
blossen  Aufzählen  und  Referiren  von  Thatsachen,  und  als- 
dann wird  das  historische  Perfekt,  das  wir  daher  die  er- 
zählende Zeitform  (tempus  narrcUivum)  nennen,  im  Griechi- 
schen der  Aorist  gebraucht,  wie  C.  Tusc.  1.  1,  3  Homerus 
fiiit  et  Hesiodas  ante  Romam  conditam;  .  .  serius  poeticam 
nos  accepimus]  annis  fere  DX.  post  Romam  conditam  Livius 
fabulam  dedit  Off.  2. 11,39  (Viriathum  Lusitanum)  G.  Laelius 
praetor  f regit  et  comminuit  feröcitatemqne  ejus  ita  repressit, 
ut  facile  bellum  reliquis  traderet.  Nep.  23.  1,  2  Hannibal, 
quotiescunque  cum  Romanis  congressus  est  in  Italia,  semper 
discesait  superior.  Oder  sie  ist  eine  historische  Schilderung, 
Beschreibung,  Malerei,  indem  sich  der  Erzählende  in  die 
Vergangenheit  versetzt  und  das,  was  in  derselben  geschah,  in 
seiner  Entwickeluns  und  in  seinem  Verlaufe  betrachtet  und 
beschreibt,  und  alsdann  wird  das  Imperfekt  gebraucht,  das 
wir  daher  die  schildernde,  beschreibende,  malende  Zeit- 
form (tempus  descriptivum)  nennen.  Vgl.  §.  32,  2.  Ausserdem 
werden  in  der  Erzählung,  wie  wir  §.  31,2  gesehen  haben,  das 
Praesens  historicum,  durch  welches  vergangene  Ereignisse  in 
unsere  Gegenwart  gestellt  und  vor  unsere  Augen  gerückt  wer- 
den, und,  wie  wir  §.  34  sehen  werden,  der  Inßnitivus  Fraesentis 
gebraucht.  Durch  den  Wechsel  dieser  Zeitformen  wird  der 
historisohen  Erzählung  die  grösste  Lebhaftigkeit  der  Darstellung 
und  die  feinste  Sehattiruog  des  Ausdruckes  verliehen. 

8.  Am  Häufigsten  ist  der  Wechsel  des  historischen  Per- 
fekts und  des  beschreibenden  Imperfekts.  Das  Perfekt  führt 
wie  der  Griechische  Aorist  die  Hauptereignisse  und  Haupt- 
thatsachen  an,  das  Imperfekt  hingegen  stellt  die  Neben- 
handlungen* und  begleitenden  Umstände  veranschau- 
lichend dar.  Auf  diese  Weise  tritt  auf  dem  historischen  Gemälde 
Licht  und  Schatten  hervor.  Das  Perfekt  erzählt,  das  Im- 
perfekt beschreibt;  „perfecta  procsditj  imperfecto  insistit 
oratiOf"  mit  dem  Perfekt  schreitet  die  Erzählung  vorwärts, 
mit  dem  Imperfekt  hält  sie  an;  das  Perfekt  hat  seinen 
eigentlichen  Sitz  in  den  Hauptsätzen,  insofern  es  die 
Hauptsachen  anfährt,  das  Imperfekt  hingegen  in  den  Ne- 
bensätzen, insofern  es  zur  Bezeichnung  von  Zuständen  und 
Handlungen  der  Vergangenheit,  welche  mit  anderen  in  Ver- 
bindung stehen  oder  als  zur  Erklärung,  Veranschaulichung, 
Begründung  derselben  dienen  oder  als  unmittelbar  aus  den- 
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selben  folgen,  gebraucht  wird.  C.  Off.  2.  1,  2  ego,  qaamdin 
res  publica  per  eos  gerehatury  quibus  se  ipsa  commiserat;  omnes  meas 
curas  cogitationesque  in  eam  ooi\ferebam\  qaom  aatem  dominatu  unius 
omnia  tenererUur  nee  me  angoribas  dedidi  nee  rarsum  indignis  tiomine 
docto  voluptatibus.  3.  27,  100  (Regulua)  Carthaginem  rediü  ncque  eum 
Caritas  patriae  retinuü  nee  suorum;  neque  vero  tum  ignorabat  se  ad 
ezquisita  supplicia  proficisci,.  sed  jusjurandum  conservandum  ptUäbat, 
de  Or.  1.  53,  228  haec  Rutilins  valde  vituperabcU  et  huic  humilitati  dt- 
eebat  vel  exsilium  fiiiBse  vel  mortem  anteponendam;  neque  vero  hoc 
Boium  (Uxitf  sed  ipse  et  sensit  et  fecit.  (Vüuperabat  und  dicebatur  in 
Beziehung  auf  das  vorher  erwähnte  Benehmen  des  Galba,  dixit  u.  seneü 
als  Hauptsache  gegenübergestellt.)  Tnsc.  1.  2,  4  in  Graecia  musici  >fe- 
ruertmtf  dUceb'antque  id  omneSi  nee,  qui  nesciebat,  satis  ezcultus  doctrina 
putabatur  (fl.  Haupthandlung,  das  Übrige  Nebendhandl.).  30,  72  ita  enim 
cens^mt  itaque  dtsseruit  (Socrates):  duas  esse  vias  .  .  animarum  e  cor- 
pore excedentium  etc.  =  quom  ita  censeret  (Nebenhandl.),  ita  diseeruU 
(Haupthandl.).  Gaes.  B.  G.  6.  12,  1  quom  Caesar  in  Galliam  venit,  al- 
terius  factionis  principes  erant  Aedui,  alterius  Sequani,  wofür  auch  ge- 
sagt werden  konnte:  Caesar  .  .  yenit,  quom  .  .  erant.  Nep.  2.  1,  3  f. 
(Themistocles)  totum  se  dedidit  rei  publicae  .  .;  multum  in  judiciis  pri- 
vatis  versabatur,  saepe  in  contionem  populi  prodibat '^  nnlla  res  major 
sine  eo  gerebcOur;  celeriter,  quae  opus  cremt,  reperiebcU,  facile  eadem 
oratione  eocpUcabat\  neque  minus  in  rebus  gerendis  promptus  quam  ex- 
cogitandis  erat,  quod  et  de  instantibus  verissime  jttdicabat  et  de  futuris 
eonicidxU:  quo  factum  est,  ut  brevi  tempore  illustraretur,  {Sc  dedidit 
Hauptsache,  die  folg.  Impf.  Nebensachen,  Erklärungen;  factum  est  £r- 
gebniss.)  5.  2,  1  Cimon  celeriter  ad  principatnm  pcrvenit^  kabebat  enim 
satis  eloquentiae,  summam  liberalitatem,  magnam  prudentiam.  Liv.  2. 
48,  4  Aequi  se  in  oppida  reccpcrunt  murisque  se  tcncbant  (Erst  die 
Hanpthandlung,  sodann  der  aus  derselben  erfolgende  Zustand.)  32.  23, 
7  f.  atrox  proelium  ortum  est,  ac  primo  multitudine  facile  cxpcUebantur 
Romani;  assumptis  deinde  auxiliis  aequäbant  certamen. 

Anmerk.  1.  Übrigens  können  ancb  Nebenamst&nde,  n&here  Be- 
Btimmangen,  Erklftrnngen  durch  das  historische  Perfekt  aus- 
gedrfickt  werden;  alsdann  werden  dieselben  ohne  alle  Rücksicht  auf  ihre 
Entwickelung  und  ihren  Zusammenhang  mit  den  Hauptsätzen  an  und  für 
sieh  als  Ereignisse  der  Vergangenheit  bezeichnet.  C.  Off.  2.  22,  76  omni 
Macedonam  gaza,  qaae  futt  maxima,  potitns  Paullus  .  .  nihil  domam  snam 
intnlit.  Lir.  8.  52,  3  (plebeji)  via  Nomentana,  cai  tum  Ficnlensi  nomen 
fuity  profecti  castra  in  monte  Sacro  locarere.  Ebenso  kann  auch  das  hi- 
storische Perfekt  st.  des  Plusquamperfekts  gebraucht  werden,  indem 
die  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vergangene  Handlung 
nur  einfach  als  eine  vergangene  bezeichnet,  das  gegenseitige  Verhftltniss  der 
Handlang  au  der  anderen  dem  Urtheile  des  Lesers  oder  Zuhörers  fiberlassen 
wird.  Caes.  B.  C.  3.  18,  5  hello  perfecto  ab  iis  Caesar  haec  facta  cognovit, 
qui  sermoni  ifUerfuerunt,  3. 66,  2  castrorum  hie  situs  erat.  Superioribus  die- 
bus  nona  Caesaris  legio  .  .  castra  eo  loco  posuit.  Sali.  Cat.  17,  2  nbi  satis 
explorata  sunt,  quae  fx>luit  (nbi  v.  Kritz).  Jng.  70,  1  Bomilcar,  cujus  im- 
pulsn  Jugurtha  deditionem,  quam  metu  deseruitf  inceperat  etc.  Lir.  1.  1, 1 
(constat)  Aeneae  Antenorique  .  .,  quia  pacis  rcddendaeque  Helenae  semper 
auctores  fiterurUf  omne  Jus  belli  Achivos  abstinuisse.  2.  30,  15  paucis  data 
venia  (est),  qnl  inennes  in  deditionem  vencrunf.  23.  19,  17  ex  quingentis 
septuaginta,  qui  in  praesidio  fuenmty  minus  dimidium  ferrum  famesque  ab- 
sumpsit.  25.  29,  9   quosque   fors  obhUif,  irati  interfecere  und  sonst.     Tac. 
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H.  1,  63  litterae,  qaas  Julia  .  .  ieripnt,  a  Graccho  compositae  credebantor. 
11,  9  foedus  repente  faciunt  cognitis  popalarium  iasidiis,  qnas  Gotarzes 
fratri  pate/ecü  und  soDSt  oft.  Perf.  und  Plusquamperf.  16,  21  accedentibas 
causis  in  Thraseam,  quod  senatu  egressiu  eat^  com  de  Agrippina  referretur, 
nt  memoravi,  qaodque  Juvenalinm  ladicro  parnm  spectabilem  operam  prcte- 
bueral.  (Das  Perf.  bezeichnet  die  Hauptsache,  das  Plusquamperf.  die  nähere 
Bestimmung.)  Das  Perf.  statt  des  Plusquamperf.  iet  in  den  temporalen  Ne- 
bensätzen mit  pestgitam,  vibi,  uty  aimuUUque  ganz  gewöhnlich. 

Anmerk.  2.  Sowie  das  Imperfekt  an  sich  die  eigentliche  Dauer 
einer  Handlung  in  der  Vergangenheit  nicht  bezeichnet,  sondern  nur  insofern, 
als  dasselbe  die  vergangene  Handlung  in  ihrer  Entwickelung  darstellt,  und 
es  nur  darauf  ankommt,  ob  die  vergangene  Handlung  beschreibend,  d.  h. 
in  ihrer  Entwickelung  angefahrt  werden  soll,  alsdann  aber  jede  Hand- 
lang auch  von  der  geringsten  Daner  durch  das  Imperfekt  ausgedruckt 
wird:  ebenso  wenig  bezeichnet  das  historische  Perfekt  (im Griechischen 
der  Aorist)  eine  momentane  Handlung;  denn  jede  vergangene  Handlung 
auch  von  der  längsten  Dauer  wird  durch  das  historische  Perfekt  (im 
Griech.  durch  den  Aorist)  ausgedrückt,  wenn  dieselbe  erzählend,  d.h.  als 
bloss  geschehen,  angeführt  wird.  C.  Tusc.  1.  16,  38  Pythagoras,  quom 
in  Italiam  venisset,  tenuU  magnam  illam  Graeciam  quom  honore  disciplinae, 
tum  etiam  auctoritate;  mulla  taeeula  postea  sie  viguit  Pythagoreorum  nomen, 
ut  nulli  alii  docti  viderentur. 

Anmerk.  3.  Wenn  Begebenheiten  in  ihren  einzelnen  Momenten  und 
Zügen  in  lebhafter  Darstellung  durch  historische  Perfekte  (im  Griechi- 
schen durch  Aoriste)  in  rascher  Aufeinanderfolge  erzählt  werden,  so  wird 
allerdings  die  ganze  Handlung  wie  ein  Gemälde  vor  unsere  Augen  gerückt; 
allein  alsdann  wird  das  Malerische  nicht  durch  die  Zeitform  bewirkt,  son- 
dern liegt  lediglich  in  der  lebendigen  Fassung  der  Erzählung,  wie  z.  6. 
C.  Mur.  9,  19  Servius  hie  nobiscum  hanc  urbanam  militiam  respondendi, 
scribendi,  cavendi  secutns  est:  jus  civile  cUcUeii^  multum  viffilamty  laboravüf 
praesto  multis  fitit^  mnltorum  stultitiam  perpetaua  est,  arrogantiam  pertnUt, 
difficultatem  exeorimüy  vixU  ad  aliorum  arbitrium,  non  ad  säum.  §.  20. 
Quid  Murena  interea?  Fortissimo  et  sapientissimo  viro  legatus  L.  Lucullo 
fuit:  qua  in  legatione  duxit  exeroitum,  Signa  contulitf  manum  contentit,  magnaa 
copias  hostium  fudUy  urbes  partim  vi  partim  obsidione  cepiV,  Asiam  istam 
refertam  et  eandem  delicatam  sie  obüt,  ut  in  ea  neque  avaritiae  neque  luxuriae 
vestig^um  reliquerit,  maximo  in  hello  sie  est  verscUui,  ut  hie  multas  res  et 
magnas  sine  imperatore  fresserit,.  nullam  sine  hoc  imperator. 

9.  Das  historische  Perfekt  wird  in  der  Dichter- 
sprache zuweilen  in  allgemeinen  Sätzen,  die  eine  aus  der 
Erfahrung  entnommene  Thatsache  ausdrücken,  gebraucht. 
Während  unsere  Sprache  solche  Sätze  als  allgemeine  durch  das 
Präsens  ausdrückt,  fasst  der  Römer  in  objektiver  Sinnlich- 
keit den  einzelnen  konkreten  Fall  auf,  in  dem  sich  jene  all- 
gemeinen Gredanken  und  Erscheinungen  bethätigten,  und  ver- 
sinnlicht  auf  diese  Weise  den  Begriff  des  Allgemeinen.  Verg. 
G.  1,  49  illios  (sc  segetis)  inmensae  ruperunt  horrea  messes  (nbi  v. 
Wagner.).  263  aut  pecori  Signum  aut  numeros  impressit  acervis.  391 
ne  noctoma  quidem  carpentes  pensa  puellae  |  nescivere  hiemem.  330  sq. 
terra  tremit,  fugere  ferae,  et  mortalia  corda  |  per  gentis  hnmilis  etravU 
pavor.  2,  490  felix,  qui  potuU  rerum  cognoscere  causas.  2,  24.  499  sqq. 
B,  104.  378.  4,  213  sq.  amisso  (rege)  rupere  fidem  constructaqae  mella  | 
(Uripu&re  ipsae  et  cratis  sdvlre  favonim.  A.  6,  145  sqq.  non  tarn  prae- 
dpites  bijogo  certamine  campum  |  corripuere  mnntqne  effasi  carcere 
curros,  |  nee  sie  inmissis  anrigae  undantia  lora  |  concussere  jngis  pro-, 
mqne  in  verbera  pendent    Zuweilen  anch  bei  Vergleichungen,  die 
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ja  den  Zweck  haben  eine  Sache  zu  versinnlichen  nnd  anschaulicher  zu 
machen  und  daher  durch  öftere  Erfahrung  begründete  Thataachen  ent- 
halten. Verg.  A.  2,  380  inprovisum  aspris  veluti  qui  sentibuB  anguem  | 
presnt  humi  nitens  trepidnsqne  rezente  rrfttgü,  \  .  .  haud  secus  Andro- 
geoB  visu  tremefactus  abibat  11  ^  810  ff.  ac  velut  ille,  priusquam  tela 
inimica  sequantur,  |  continuo  in  montis  sese  avins  abdidU  altos  |  .  .  can- 
damque  remulcens  |  aubjecit  .  .  silvasque  petivü\  \  haud  secus  et  oculis 
se  turbidus  abstulit  Arruns.  Hör.  ep.  1.  2,  48  quod  satis  est,  cui  con- 
tingit,  nil  amplius  optet.  |  Non  domus  et  fundus,  non  aeris  acervus  et 
auri  I  aegroto  domino  deduxit  corpore  febres,  |  non  animo  curas.  A.  P. 
413  f.  qui  studet  optatam  cursu  contingere  metam,  |  multa  tulü  fectt- 
que  puer,  sudavü  et  alaü,  \  abatinuü  venere  et  vino.  Zuweilen  auch  in 
der  späteren  Prosa,  wie  Sen.  const  11,  2  nam  et  pueri  os  parentum 
ferinnt  et  crines  matris  turbavit  laceraxntque  infans  et  sputo  aspersü 
aut  nudavit.  de  ira  3.  25,  3  illud  non  venit  in  dubium,  quin  se  ezemerit 
tnrbae  et  altius  steterit,  quisquis  despezit  lacessentes  .  .;  sie  immanis 
fera  ad  latratum  canum  lenta  reapexUy  sie  irritus  ingenti  scopulo  assul- 
tat  1)  Im  Griechischen  ist  in  beiden  Fällen  der  Gebrauch  des  Aorists 
ungleich  häufiger.  2) 

An  merk.  4.  Aber  wenn  mit  dem  Perfekte  Wörter,  wie  mtdti,  nemo, 
9aepe,  plerumque  and  ähnliche,  verbanden  sind,  so  liegt  in  dem  Gebranche 
des  Perfekts  nichts  Besonderes,  and  dergleichen  Beispiele  begegnen  nicht 
allein  bei  den  Dichtem,  sondern  auch  bei  den  Prosaikern.  Verg.  U.  1,  287 
multa  adeo  gelida  melius  so  nocte  dedere.  Hör.  C.  3.  29,  16  plerumque 
gratae  divitihas  vices  |  mandaeqae'  parvo  sab  lare  pauperam  |  cenae  .  .  I 
soIHcitam  explicuere  frontero.  C.  Fin.  1.  15,  49  ob  debilitatem  animi  rmäh 
parentes,  muäi  amicos,  nonnuüi  patriam,  jslerique  aatera  se  ipsos  penitaa 
perdidenaU,  Sali.  C.  11,  3  avaritia  pecuniae  Stadium  habet,  qaam  nemo 
sapiens  coneupivU.  51,  11  non  ita  est,  neqae  caiqaam  mortalium  injariae 
suae  parvae  videntar;  muUi  eas  gravius  aequo  Aafruere  (ubi  v.  Kritz).  Taci 
A.  3,  66  extr.  festinatio  tnuUüBj  etiam  bonos  pessam  dedit,  qui  praematura 
Tel   cum    exitio   properant.    Agr.  9  haud   semper  errat  fama,  aliquando  et ' 

10.  Statt  des  präsentischen  Infinitivs  findet  sich  nicht 
selten,  namentlich  in  der  älteren  Zeit,  zuweilen  auch  bei  den 
Dichtern  der  Angnsteischen  Zeit,  oft  bei  Livins,  zaweilen 
auch  bei  einigen  späteren  Prosaikern,  aber  nie  in  der  klassischen 
Prosa  zu  den  Verben,  die  mit  dem  Infinitive  verbunden  wer- 
den, besonders  zu  den  Verben  des  WoUens  und  Könnens,  der 
Infinitiv  des  historischen  Perfekts  hinzugefügt,  indem 
die  noch  gegenwärtige  Handlung  als  eine  bereits  vergangene 
dargestellt  wird.  3)  SC.  de  Bacch.  C.  I.  L.  196  censuere,  nei  quis 
Bacanal  habuUe  velet,  adiese  yelet,  feciae  velet  u.  s.  w.  Gate  R.  R.  5 
ne  qaid  emisae  velit  ineciente  domino,  ne  quid  dominnm  celavisse  velit 
Ib.  haraspicem  .  .  ne  qaem  consuluiase  velit.  PL  Anl.  5.  1,  9  non  potes 
prob€U8e  nugas.  Cist.  2.  3,  32  qao  illam  dedisset,  exquiaisse  oportoit. 
Ter.  Hec.  563  interdico,  ne  exIsulUse  extra  aedis  pueram  unquam  velis. 
Ad.  180  ante  aedis  non  feeisBe  erit  melius  hie  convitium.  Andr.  239  nonne 


I)  8.  Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  229  f.  —  «)  8.  Kühner  a.  a.  0.  II, 
386,  7  und  8,  —  »)  8.  Holtze  1.  d.  II,  p.  80.  Draeger  a.  a.  O.  II 
230  ff.  ö  , 
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oportnit  |  praeicisse  me  ante?  Eon.  bei  C.  Off.  2.  7,  23  quem  quisque 
odit,  periiBse  ea^eüt.  Varr.  fr.  L  20  ne  quis  lietorem  juMiase  velit 
Häufig  in  der  Sprache  der  Gesetzgebung,  wie  in  dem  Senatsbeschlnsse 
über  die  Bacchanalien  bei  Liv.  d9.  14,  8  ne  quis,  qui  Bacchis  initiatus 
easet,  coiase  aut  eonvenisae  causa  sacrorum  velit  39.  17|  3  ne  quis  quid 
fngae  causa  vendidisse  neve  enUsae  vellet  38.  11,  9.  Luer.3,  68  dum  se 
.  .  rrfugisBt  volunt  longe  longeque  recesse.  Verg.  A.  6,  78  immanis  in 
antro  |  bacchatnr  vates,  magnum  si  pectore  possit  |  eaccuasisae  deum. 
Hör.  S.  1.  2,  28  sunt,  qui  nolint  tetigisse  etc.  2.  3,  187  ne  quis  humasee 
yelit  Ajacem,  Atrida,  vetas  cur?  G.  3.  4,  51  tendentes  . .  impaauisse.  £p. 
2.  8;  98  si  curat  cor  spectantis  tetigiase  querela.  168  camiaiaae  cavet 
455  teügiaae  timent  Ov.  M.  14,  571  sed  vidaae  petunt  Liv.  2.  24,  5  nee 
posse,  cum  hostes  prope  ad  portas  essent,  hello  praevertiaae  quicquam. 
22.  59,  10.  nee  premendo  alium  me  extuliaae  velim.  24.  16,  11  neminem 
notaaae  voluL  32.  21,  32  quia  peperciaae  vobis  volunt,  comittere  vos,  cur 
pereatis,  non  patiuntur  (ubi  v.  Weissenb.)  u.  s.  w.  i)  Sen.  ep.  53,  11 
magni  artificis  est  dauaiaae  totum  in  eziguo.  Plin.  10  c  30  extr.  eam 
nemo  velit  aUigiaae.  Quintil.  8. 6, 30  principem  . .  poauiaae  haud  dubitent 
Gell.  10.  3,  3  aus  einer  Bede  des  0.  Gracchus:  edixerunt,  ne  quis  in 
balneis  laviaae  vellet  und  sonst  Pallad.  10,  7  jugero  quattuor  vel  sex 
sextarioB  aeüiaae  conveniet  (Nicht  gehören  hierher  Stellen,  wie  0.  R.  A. 
27,  73  tametsi  statim  vidaae  debeo,  tarnen  de  meo  jure  decedam  [viciaae 
=  victorem  esse,  s.  Nr.  3  und  4].  Yen*.  3.  77.  180  circumspice,  si  quis 
forte  est  .  .,  qui  te  nolit  periaae  =  todt  sein.)  Zuweilen  aber  steht  nur 
scheinbar  der  Infinitiv  des  Perfekts  statt  des  Infinitivs  des  Präsens, 
wenn  der  Infinitiv  des  Perfekts  streng  genommen  nothwendig  ist  Diess 
ist  der  Fall  nach  den  Ausdrücken:  aatia  eat,  aaüa  habeOf  operae  pretium 
eatf  honeatum  eat  aUcui,  paenUet,  piget,  juvcUy  melitia  est  u.  dgl.  So  z.  B. 
Hör.  A.  P.  416  nunc  satis  est  diniaae:  Ego  mira  poSmata  pango  kön- 
nen wir  zwar  übersetzen:  „es  ist  genug  zu  sagen'';  aber  die  Worte 
sollen  eigentlich  bedeuten:  jetzt  genllgt  es  gesagt  zu  haben  oder: 
jetzt  genügt  es,  wenn  man  nur  gesagt  hat:  Ich  mache  herrliche  Ge- 
dichte. Verg.  A.  3,  282  juvat  evaaiaae  tot  urbes  |  Argolicas  mediosque 
fugam  tenuiaae  per  hostis.  Ov.  M.  15,  4  non  ille  satis  cognoaae  Sabinae  | 
gentis  habet  ritus;  animo  majora  capaci  |  concipit  Liv.  3.  41,  3  non 
erit  melius  .  .  vocem  miaiaae.  3. 48,  3  proinde  quieaae  erit  melius.  (Aber 
nicht  gehört  hierher  G.  Att  14.  10,  2  melius  fuit  periaae  illo  interfecto 
..quam  haec  videre.  Ph. 2. 46, 117  nee  intellegis  satis  esse  viris  fortibus 
didieiaae  [=  scire],  quam  sit  re  pulchrum  etc.  S.  Nr.  3  and  4.)  Vell.  2. 
103,  5  content!  simus  id  unnm  cfibuse,  quanti  ille  omnibus  fuerit  2.  124, 
1  id  solum  diosiaae  satis  habeo.  Quintil.  2.  1,  2  grammatici  non  satis 
oredunt  excepiaae  etc.  6.  3,  62.  9.  4,  15.  12.  11,  a  Val.  Max.  4.  3,  14 
abunde  erit  .  .  retuUaae.  Sen.  ep.  40,  6.  Tac.  dial.  18  hoc  Interim 
prchaaae  contentus  sum.  23  aignifieaaae  contentus.  Agr.  3  non  tamen 
pigebit  .  .  memoriam  prioris  servitutis  ac  testimonium  praeseutinm 
bonorum  compoauiaae.  Curt  8.  1,  3a  8.  11,  18.  Suet  Caes.  49. 
Justin.  21.  4,  5.  5.  4,  15  poauiaae  cupiunt  Nep.  la  9,  2  tranaiaae 
posset 
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Anmerk.  5.  Mit  diesem  Inf.  Perf.  Act.  vergleicht  man  richtig  den 
Inf.  Perf.  Pass.  oder  dafür  gewöhnlich  das  blosse  Partie.  Perf.  Pass.,  als: 
tibi  bene  consultum  esse  od.  consnltum  velim,  te  monitum  volo,  s.  §.  1*2T^ 
Anmerk.  3  aber  anrichtig  den  Gebrauch  des  Infinitivs  des  Griechischen 
Aorists;  denn  z.  B.  sowol  i^iXco  ^i^ysTv  als  iH\m  96678 tv  bedeuten 
beide:  ich  will  fliehen  und  unterscheiden  sich  nur  dadurch  von  einander, 
dass  bei  jenem  die  Handlung  des  Fliehens  allein  ins  Auge  gefasst,  bei 
diesem  hingegen  auf  die  Ausführung  und  den  Verlauf  des  Fliehens 
mehr  Rücksicht  genommen  wird. 

S.  34.   InüBtttYiifl  adwbrttifiis. 

1 .  An  der  Stelle  des  besehreibenden  Imperfekts  nnd  des 
repräsentativen  Präsens  wird  in  lebhaften,  nieht  ausmalenden, 
sondern  skizzirenden  Schilderangen  sehr  häufig  der  In- 
finitiv des  Präsens  sowol  des  Aktivs  als  des  Passivs,  den 
wir  daher  Infinitivus  culumbrativvs  nennen  wollen,  gebraucht. 
Dieser  eigentümlichen  Schilderungsweise  liegt  überall  eine 
Gemttthsbewegung  zu  Grunde,  indem  der  Redende  von  dem 
Gegenstande  seiner  Mittheilung  so  ergriffen  wird,  dass  er  nur 
die  Sachen  selbst  in  der  abstrakten  Form  des  Infinitivs  nackt 
hinstellt,  ohne  die  Beziehungen  zu  dem  Subjekte  des  Satzes 
zu  bezeichnen.  Die  Gregenstände,  welche  die  Gemüthsbewegung 
hervorrufen,  sind  mannigfaltiger  Art,  hauptsächlich  aber  solche, 
welche  aussergewöholiche,  entsetzliche,  grauenvolle  Ereignisse 
enthalten.  Am  Schönsten  tritt  der  Gebrauch  desselben  bei 
den  Historikern  hervor,  wenn  sie  eine  Schilderung  mehrerer 
gleichzeitiger,  in  einander  greifender,  rasch  auf  einander  fol- 
gender Handlungen  in  möglichster  Kürze,  also  mit  Weglassung 
der  verbindenden  Konjunktionen  und  alles  dessen,  was  der  leb- 
haften Darstellung  hinderlich  sein  kann,  geben  wollen.  Seltener 
wird  er  bei  einzelnen  sich  öfter  wiederholenden  Handlungen  oder 
Ereignissen,  nicht  selten  auch  in  Umgebung  von  vorangehenden 
sowol  wie  von  folgenden  durch  Formen  des  Verbi  finiti  aus- 
gedruckten Sätzen  angewendet.  Das  Subjekt  und  die  attri- 
butiven Bestimmungen  desselben  stehen  wie  bei  dem  Verbnm 
finitum  im  Nominative;  zuweilen  .wird  auch  das  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  zu  ergänzende  Subjekt  weggelassen.  Dieser 
Infinitiv  kann  sich  natürlich  nur  auf  die  erste  und  dritte  Per- 
son beziehen,  da  der  Redende  dem  Angeredeten  das  von  die- 
sem Gethane  in  skizzirter  Schilderung  nicht  vortragen  kann. 
Dieser  Gebrauch  ist  eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  La- 
teinischen Sprache;  in  der  französischen  Sprache  findet  sich 
ein  ähnlicher  Gebrauch  des  Infinitivs  mit  de,  als:  puis  de 
courir  et  de  sauter  >),  aber  nur  selten  und  wenig  ausgebildet. 
Der  Infinitiv,  der  jeder  Bezeichnung  der  näheren  Beziehungs- 
verhältnisse des  Verbi  finiti  entbehrt  und  nur  die  Handlung 
an  sich  ausdrückt,  ist  durchaus  für  eine  skizzenartige  Schil- 
derung, in  der  die  einzelnen  Begebenheiten  wie  einzelne  Pin- 
selstriche dargestellt  werden,  geeignet.  2) 

1)  Vgl.  J.  A.  Savels  Gbr.  d.  Modi.  Essen  1837,  S.  14.  —  2)  Vg]. 
Theilknhl  Progr.    Hameln  1869,  S.  16  f. 
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2.  Der  Gebraach  dieses  Infinitivs  findet  sieh  sehr 
häufig  schon  in  der  vorklassischen  Zeit  >)  und  erstreckt  sich 
dorch  alle  Zeitalter:  nnter  allen  Schriftstellern  wendet  ihn  am 
Häufigsten  und  am  Schönsten  Sallnstius  an.  PI.  Amph.  1110 
angues  oculis  omnis  circumvisere;  \  postqnam  pneros  conspicati,  pergunt 
ad  eonas  du;  |  ego  cnnas  recessim  mrsam  vorsam  trahere  et  e&ceere  | 
metaens  pueris,  mihi  formidans,  tantoque  angues  acrius  |  persequi.  Vgl. 
229  f.  Aul.  18  sq.  Merc.  46  und  Bonst  Ter.  Andr.  62  ff.  sie  yita  erat: 
facile  omnes  perferre  ac  pati'^  \  com  qaibus  erat  quomqae  una,  eis  sese 
dedere,  |  eorom  studiis  obsegui,  97  quem  id  mihi  plaeebat,  tarn  uoo  ore 
omnes  omnia  |  bona  dicere  et  laudare  fortanas  meas.  147  ego  illud  se- 
dolo  I  negare  factum,  ille  instat  factum.  369.  £im.  391  magnas  vero  agere 
gratias  Thaia  mihi?  401  ff.  GN.  rex  te  ergo  in  ocnUs  .  .  gestare?  TH. 
Vero;  eredere  omnem  exercitam.  432  f.  risu  omnes,  qm  aderant,  emoririy 
deniqae  |  metiAebant  omnes  jam  me.  Hec.  120  f.  ille  primo  se  negare'y 
sed  postquam  acrius  |  pater  instat,  feciL  und  sonst  oft.  C.  Verr.  2.  77, 
188  iiamare  armes  .  .\  ego  instare,  4.  19,  40  primo  mirum  omnibus  vi- 
deri  .  .;  deinde  esse  perspicuum  fieri  omnia  illa  propter  argentum.  4^ 
66,  149  hie  ego  postulare  coepi,  at  mihi  tabulas  obsignare  liceret;  ille 
corUradicere;  negare  esse  illud  S.  C.  ..;  negare  id  mihi  tradi  oportere; 
ego  legem  recitare  .  .\  ille  furiosus  urgere  nihil  ad  se  nostras  leges  per- 
tinere;  praetor  intellegens  negare.  Pis.  28,  69  Graecua  primo  dietinguere 
illa  .  .;  iste  .  .  reUnere,  quod  acceperat,  teet^ari  etc.  und  sonst  Caes. 
B.  G.  1.  16,  1  u.  4  interim  Caesar  Haedoos  frumentum  ßagiiare;  .  . 
diem  ex  die  ducere  Haedui;  conferri  .  .  dicere,  1.  32,  3  nihil  Sequani 
respondere,  sed  in  eadem  tristitia  taciti  permanere.  3.  4,  1  ff.  hostes  ex 
omnibus  partibus  .  .  decurrere,  lapides  .  .  in  yallum  conicere;,nosiri  .  . 
repugttare  neque  ullum  frustra  telum  mittere  .  .,  occurrere  et  auxilium 
ferre,  sed  hoc  superari,  quod  etc.  und  sonst  Sali.  C.6,4  f.  igitur  reges 
popvUque  finüumi  (Romanos)  hello  temptare,  pauci  ex  amieis  auxilio 
esse\  nam  ceteri  metu  perculsi  a  pericnlis  aberant.  At  Romani  domi 
militiaeque  intenti  fesHnare,  parare,  alius  alium  hortariy  hostibns  obviam 
tre,  libertatem,  patriam  parentesque  armis  tegere,  Post,  ubi  pericnla 
virtute  propulerant,  sociis  atque  amicis  auxilia  portabattL  60,  4  maxima 
vi  certatnr.  Interea  Caiüina  cum  expeditls  in  prima  acie  versari,  labo- 
rantibus  succurrere,  integros  pro  sauciis  arcessere,  omnia  providere,  mul- 
tnm  ipse  pvgnare,  saepe  hostem  ferire.  Strenui  militis  et  boni  impera- 
toris  officia  simul  eocsequebalur.  J.  101, 11  interim  Harins  iiigatis  equitibus 
occurrit  auxilio  suis,  qnos  pelli  jam  acceperat  Denique  hostes  jam 
nndique  fnsi.  Tum  spectaculum  horribile  in  campis  patentibus:  sequi^ 
^ere,  occtdi,  capi;  equi  atque  viri  afHicti  ac  mnlti  vnlneribus  acceptis 
neque  fugere  possCy  neque  quietem  päd,  niti  modo  ac  statim  eoncidere*y 
postremo  omnia,  qua  visus  erat,  constrata  teils,  armis,  cadaveribus  et 
inter  ea  humns  infecta  sanguine.  Vgl.  C.  27,  2.  J.  51,  1.  66,  1.  Bei 
Liyius  ist  der  Gebrauch  häufig,  aber  im  Vergleich  mit  Sallustius  un- 
gleich seltener  2),  z.  B.2.  23,  11.  8.  28,  3.  31,  35,  3  und  sonst,  von  einer 

I)  8.  Holtae  1.  d.  II,  p.  29  aqq.  Dracger  a.  a.  0.  I,  8.  302  ff.  — 
3)  S.  Kühnast  Lir.  Sjnt.  245  f.;  fiher  Tereinselt  stehende  Inf.  bist  a. 
Weissenborn  ad  Liv.  35.  49,  1. 
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Wiederholung  7.  d3, 2  vincere  ac  vinci  vultu  eodem  nee  queDqaam  aaper- 
nari  parem,  qni  se  offerret;  im  Nachsätze  8. 28, 3  postquam  aspernaban- 
tnr  flagitium  aures,  minis  terrüare.  Auch  bei  Tacitus  ist  er  sehr 
häufig  Oy  wie  z.  B.  Agr.  87  tum  vero  patentibus  locis  grande  et  atrox 
speetaculnm:  sequi,  vtdnerarej  capere  atque  eosdem,  oblatis  aliis,  truci- 
dare.  Jam  bostium,  prout  cuique  ingenium  erat,  catervae  armatorum 
pancioribns  terga  praestare,  quidam  inermes  ultro  ruere  ac  se  morti 
cfferre*  Auch  bei  Apulejus  häufig,  bei  Justin,  nur  36.  4,  2,  bei 
SnetoD.  nirgends;  auch  der  klassischen  Dichterspraehe  war  der  Ge- 
branch nicht  fremd,  z.  B.  Verg.  A.  2,  98.  6,  490,  im  Nachsatze  8,  215 
und  sonst,  von  einer  Wiederholung  G.  1,  200.  A.  4,  421.  7.  15.2)  Auch 
in  Nebensätzen  mit  quom,  welche  eigentlich  den  Hauptgedanken 
enthalten,  findet  sich  dieser  Infinitiv,  zuerst  Sali.  J.  98,  2  jamqne 
dies  consumptus  erat,  quem  tarnen  barbari  nihil  remitiere  atque  acrius 
instare  (ubi  v.  Kritz).  Liv.2.27, 1  victor  promissa  consulis  exspectabat, 
cum  Appius  jus  de  creditis  pecuniis  dieere,  3.  37,  5  id  modo  plebem 
agitabat,  qnonam  modo  tribuniciam  potestatem  repararent,  cum  Interim 
mentio  comitiorum  nnlla  fieri,  4.  51,  4.  6.  27,  6  (hier  nach  einem  Acc.  c. 
Inf.).  Tac.A.2,31  in.  cingebatur  Interim  milite  domus,  cum  Libo  vocare 
percussorem,  prensare  servorum  dextras,  inaerere  gladium  und  sonst  oft. 
Tacitus  wendet  selbst  in  eigentlichen  Nebensätzen  mit  u&t,  ut,  poat- 
quam  diesen  Infinitiv  an,  jedoch  so,  dass  er  auf  denselben  immer  ein 
Imperfekt  oder  historisches  Präsens  folgen  lässt.  H.  A.  2,  4  ubi  mini- 
tari  Artabanus  et  parum  subsidii  in  Armeniis  .  .,  rector  Syriae  .  .  cir- 
cumdat.  3,  10  ubi  erudescere  seditio  et  a  conviciis  ac  pro  bris  ad  tela  et 
manus  traTttibarU,  inici  catenas  Flaviano  jubet.  3,  31  circumstiterant 
victores  et  primo  ingerebant  probra,  intentabant  ictus;  mox,  utpraeberi 
ora  contumeliis  et . .  cuncta  victi  patiebarOur,  subit  recordatio  etc.  A.  3, 
26  postquam  exui  aequalitas,  et  pro  modestia  ac  pudore  ambitio  et  vis 
incedebat,  12,  51  conjunx  gravida  primam  utcunque  fugam  toleravit; 
post  fesUnatione  continua  ubi  quati  uterus  et  viscera  vibrantur,  orare, 
ut  morte  honesta  contumeliis  captivitatis  eximeretur.  Mit  folgendem 
Abi.  abs.  H.  4,  80  extr.  unde  paulatim  levior  viliorque  haberi,  manente 
tarnen  in  speciem  amicitia  (=  manebat  .  .  amicitia);  aber  hart  Germ.  7 
extr.  pignera,  unde  feminarum  uMatus  audiri,  unde  vagUus  infantium. 

§.  35.    d)  Flnsqnamperfoctiim. 

1.  Das  Plnsqnamperfekt  bezeichnet  die  Vorvergangen- 
heit, d.  h.  eine  Handlnng  der  Vergangenheit,  welche 
vor  einer  anderen  vergangen  ist.  Das  Plnsqnamperfekt 
ist  fUr  die  Vergangenheit,  was  das  Perfekt  fdr  die  Gegenwart 
ist.  Gewöhnlich  steht  es  in  Beziehnng  anf  eine  andere  Zeit- 
form der  Vergangenheit  oder  aneh  anf  Worte,  in  denen  der 
Begriff  einer  solchen  Zeitform  liegt.  C.  Tusc.  5.  34,  97  Darins 
in  faga  qnom  aqnam  tnrbidam  et  cadaveribns  inqninatam 
bibisset,  negavit  nnqnam  se  bibisse  jncnndins.  Nnnqnam  vide- 
licet   sitiens   biberat     Divin.  2.  56,   118    Pyrrhi    temporibns 

>)  8.  Boetticher  Lex.  Tacit.  p.  2C2  sqq.  —  ^)  B.  Draeger  a.  a.  O.^ 
8.  805. 
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jam  Apollo  versus  facere  desierat  (=  quom  Pyrrhus  erat).'  LaeL  3,  11 
summam  spem  civium,  quam  de  eo  jam  puero  hcttmarant^  coniintto 
adulescens  incredibili  virtute  superavit.  Nep.  4.  5,  5  Pausanias  eodem 
loco  sepultus  (est),  ubi  vitam  postier cU.  17.  1,  4  mortuua  erat  Agis  res, 
f rater  Agesilai;  filium  reUquerat  Leotychidem:  quem  ille  natum  noQ 
ngnorat,  euodem  moriens  sunm  esse  dixerat.  Is  de  honore  regni  cum 
Agesilao  contendit  Ebenso  im  Konj.,  wie  Justin.  17.  3,  2  Pyrrhus, 
cum  in  templum  Dodonaei  Jovis  ad  consulendum  vmisset,  iblLanassam, 
neptim  Herculis,  rapuit 

2.  Oder  das  Plusquamperfekt  scheint  unbezüglich  zu 
stehen,  alsdann  liegt  die  Beziehung  auf  eine  frühere  Zeit  im 
Zusammenhange  der  Rede,  i)  So  häufig  dixeram  b.  Piautas 
nach  einer  Unterbrechung  durch  einen  verschiedenen  Gegen- 
stand; dixeram  =s  ich  hatte  von  dieser  Sache  gesprochen,  eho 
ich  auf  die  andere  kam.  PL  Capt.  17  fugitivos  ille,  ut  dixeram 
ante,  hnjns  patri  |  .  .  vendidit  (sc.  servum).  Men.  57  Epidamnensis  ille, 
quem  dudum  dixeram,  |  ei  .  .  nil  erat.  Bacch.  957.  C.  or.  29,  101  redeo 
ad  illam  Piatonis,  de  qua  dixeram,  rei  formam  et  speciem.  Caecin.  5, 15 
quom  esset,  ut  dicere  insti^uram,  constituta  auctio  Romae.  Caes.  B.  G. 
4.  27,  2  Commius  venit,  quem  supra  demonstraveram  a  Gaesare  in  Bri- 
tanniam  praemissum.  >Sall.  C.  53,  6  memoria  mea  ingeuti  virtute  fuere 
viri  duo,  M.  Cato  et  C.  Caesar:  quos  quoniam  res  obtideratj  silentio 
praeterire  non  fuit  consilium.  (Obttderat:  ,,aucior,  digressione  de  caussis 
Bomanorum  magnitudinis  facta,  cogitatione  ad  illuro  loeum  redit,  ubi 
Oaesaris  etCatonis  orationes  retulerat*'  Kritz.)  Ferner:  Ter.  Andr.  107 
ibi  tum  filius  |  cum  illis,  qui  amarant  Chrysidem,  una  aderat  frequens 
(die  schon  vorher  die  Chr.  geliebt  hatten).  C.  Off.  1.  23,  81  illud  ingenii 
magni  est  praecipere  cogitatione  futura . .  nee  committere,  ut  aliquando 
dicendum  sit:  Non  ptUaram  (sc.  priusquam  res  evenit).  Val.  Max.  7.  2,  2 
Scipio  Africanus  turpe  esse  ajebat  in  re  militari  dicere:  Non  ptUaram. 
(Daflir  d.  Pf.  Sen.  de  ira  2.  31,  2  turpissimam  ajebat  Fabius  imperatori 
excnsationem  esse:  Non  putavt  ganz  allgemein  ohne  weitere  Beziehung.) 
Q.  Meteil.  bei  C.  Farn.  5.  1,  1  exisHmaram  pro  mutuo  inter  nos  animo 
nee  [me]  absentem  ludibrio  laesum  iri,  nee  Metellum  fratrem  per  te 
oppngnatum  iri.  (Es  folgt  darauf:  nunc  video  illuro  circumventum,  me 
desertum,  a  quibus  minime  conveniebat.)  Br.  2,  7  angor  animo  non  con- 
silii,  non  ingenii  armis  egere  rem  publicam,  quae  didiceram  tractare  ^in 
Beziehung  auf  die  frUhere  bessere  Zeit."  8,  31  primum  tum  philosophia, 
non  illa  de  natura,  quae  fuerat  antiquior,  sed  baec,  in  qua  de  bonis 
rebus  et  maus  deque  hominum  vita  et  moribus  disputatur,  inventa  (sc. 
a  Socrate)  dicitur  (die  bereits  bestanden  hatte,  ehe  Sokrates  lebte). 
Caes.  B.  G.  5.  8,  6  magnae  manus  (sc.  Britannornip)  a  litore  discesaerant 
ac  se  in  superiora  loca  abdiderant  (sc.  priusquam  Caesar  in  Britanniam 
venit  oder  quom  ad  Britanniam  accederet).  Sali.  C.  3f),  5  namque  neque 
praemio  inductus  conjurationera  patefecerat  neque  ex  castris  Catilinae 
quisqnam  omnium  diacesserat;  tanta  vis  morbi.  .plerosque  civium  animos 
invaserat.    („Bei  der  grOssten  Macht  nach  Aussen  hatte  der  Staat  unter 


1)  S.  Haase   zu  Reisig's   Vorles.  Not.  456;    vgl.  Holtze  a.  a.  O.  11, 
p.  81. 
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den  Bürgern  Feinde,  die  sehr  hartnäckig  in  ihrem  Hasse  waren;  denn 
kein  einziger  hatte  die  Verschwörung  ans  Licht  gebracht.^)  Vell.  2. 3, 2 
Gracchus  vitam^  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  morte 
finivit  (9 ehe  er  die  ihm  verderblichen  Unternehmungen  begann,  war  er 
in  der  Lage  gewesen  ein  ruhmreiches  Leben  fUhren  zu  können**). 

3.  So  läset  sich  auch  in  dem  Falle,  wo  das  Plusquam- 
perfekt zum  Ausdrucke  der  Schnelligkeit  für  das  historische 
Perfekt  steht,  indem  die  Handlung  als  bereits  geschehen  aus- 
gedrückt wird,  durch  einen  zu  ergänzenden  Zwischengedanken, 
wie  ehe  man  es  erwarten  konnte,  schneller,  als  man 
hätte  denken  sollen,  erklären.  ^)  Liy.4.20,3  postquam  recepere 
se  regü  in  loca  tuta,  verteral  periculum  in  Romanos  (ubi  v.  Weiss enb.). 
6.  38^  8  Camilius  lictores  .  .  misit  et  addidit  minas  .  .;  terrorem  ingen- 
tem  incuasercU  plebi.  7.  25,  10  f.  inter  cetera  tristia  ejus  anni  consul 
alter  Ap.  Claudius  in  ipso  belli  apparatu  moritur,  redieromtgtie  res  ad 
Camillum.  2L  39,  4  cum  Placentiam  consul  venit,  jam  ex  stativis  mo- 
vercU  Hannibal.  Curt  10.  15,  8  nobiles  pueri  custodiae  corporis  ejus 
assueti  nee  doloris  magnitudinem  capere  nee  se  ipsos  intra  vestibulum 
regiae  teuere  potuerunt,  vagiqne  et  furentibus  similes  totam  urbem  luctu 
ac  maerore  compleverant.  10. 17, 18  nee  muris  urbis  luctus  continebatur, 
sed  proximam  regionem  ab  ea,  deinde  magnam  p^irtem  Asiae  eis  £u- 
phiaten  tanti  mall  fama  pervasercU,  3.  22,  35  incesserai.  Auch  in  der 
Griechischen  Sprache  wird  das  Plusquamperfekt  so  gebraucht,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Handlung  zugleich  als  in  ihrem  Vollendet- 
sein fortbestehend  dargestellt  wird,  wie  Th.  4,  47  cuc  iX'/j<pd7]9av,  iXi- 
XuvTo  al  oKo^hoiL^  Verschieden  von  diesem  Gebrauche  des  Plusquam- 
perfekts ist  derjenige,  in  welchem  dasselbe  einen  aus  der  vollen- 
deten Handlung  sich  ergebenden  Zustand  bezeichnet,  wie  wir 
§.  33,  Nr.  3  gesehen  haben. 

4.  In  Nebensätzen  (selten  in  Hauptsätzen)  bedienen  wir 
uns  oft  des  Imperfekts  bei  Erwähnung  einer  Handlung, 
welche  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vollen- 
det ist,  weil  im  Deutschen  das  Imperfekt  die  erzählende  Zeit- 
foim  ist  und  daher  auch  an  der  Stelle  des  Plusquamperfekts 
gebraucht  werden  kann,  z.  B.  als  ich  den  Brief  empfing, 
reiste  ich  ab.  In  diesem  Falle  wendet  der  Lateiner  immer  das 
Plusquamperfekt  oder  auch  nach  §.  33,  Anm.  1  das  historische 
Perfekt  an,  als:  quem  litteras  accepissem  (oder  postquam 
litteras  accepi\  profectus  sum.  Caes.  B.  G.  2.  19,  ö  Interim 
legiones  sex,  quae  primae  venerarU  (kamen),  opere  dimenso  castra 
manire  coeperunt.  Nep.  7.  8,  6  Lysander  quom  comperiaaet  (erfuhr) 
Yulgom  Atheniensium  in  terram  praedatum  exisse,  tempus  rei  gerendae 
non  dimisit  Zuweilen  jedoch  begegnen  Stellen,  wo  das  Imperfekt 
statt  des  Plusquamperfekts  zu  stehen  scheint;  bei  näherer  Betrachtung 
jedoch  wird  man  überall  den  Grund  auffinden  können,  der  den  Schrift- 
steller veranlasst  hat  sich  des  Imperfekts  zu  bedienen.  Er  wiU  näm- 
lich alsdann  andeuten,  dass  die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  der  des 

I)  Vgl.  Zompt  Gr.  §.608.   Kühnaat  Liv.  Synt.  S.213.  —  »)  8.  Küh- 
ner Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  385,  4. 


Digitized  by 


Google 


108  Gebrauch  der  Zeitformen.  —  e)  Futurum.         §.36. 

Hauptsatzes  zusammenfiel.  C.  Tusc.  1.2,4  Themistocles,  quom  in  epiüis 
rectisaret  lyram,  est  habitns  indoctior.  1.  35,  86  Pompejo,  quom  graviter 
aegrotaret  Neapoli,  melius  est  factum.  („Aegrotantes  convalescere  solent 
inter  aegrotanäum'*  Wolf.)  2.25,60  quem  quom  Cleanthes  rogaret,  quae- 
nam  ratio  eum  de  sententia  deduxisset,  respondit  etc.  5.  37,  108  Socra- 
tes,  quom  rogaretur,  cujatem  se  esse  diceret:  Mnndannm,  inquit. 

5.  In  folgendem  Falle,  der  sich  nicht  allein  auf  das 
Plusquamperfekt,  sondern  auch  auf  das  Perfekt  in  Ne- 
bensätzen bezieht,  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  statt  des 
Lateinischen  Perfekts  das  Präsens  und  statt  des  Lateinischen 
Plusquamperfekts  das  Imperfekt:  Wenn  der  Hauptsatz  eine 
Handlung  ausdräckt,  welche  entweder  in  der  Gegenwart  zu 
geschehen  pflegt  oder  in  der  Vergangenheit  zu  geschehen 
pflegte,  uod  im  Hauptsatze  daher  entweder  ein  Präsens  oder 
ein  Imperfekt  steht;  so  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  in 
dem  Nebensatze,  wenn  die  Handlung  desselben  vor  der  Hand- 
lung des  Hauptsatzes  schon  eingetreten  sein  muss,  stäts 
das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt,  jenes  in  Be- 
ziehung auf  das  Präsens,  dieses  in  Beziehung  auf  das  Imper- 
fekt des  Hauptsatzes.  ■)  0.  Tusc.  2.  23,  54  qui  restiterunt^ 
discedunt  saepissim»  superiores.  de  or.  2. 6, 24  quom  huc  veniy  boc  ipsum 
nihil  agere  et  plane  cessare  me  delectat  (wenn  oder  so  oft  ich  komme). 
Tusc.  2.  11,  27  ad  vitam  delicatam  quom  acceaserunt  etiam  poStae, 
nervös  omnes  virtutis  eUdunt.  8.  2,  8  poStae,  quom  magnam  speciem 
doctrinae  sapientiaeque  prae  se  taLerunt^  audiuntur^  Uguntur,  edUcuntur 
et  inhaereacunt  penitus  in  mentibus.  Parad.  2,  18  quocunque  aspexisH 
(wohin  du  blickst),  ut  furiae,  sie  tuae  tibi  occurrunt  injuriae.  Sali.  J.  50, 6 
numero  priores  si  ab  persequendo  hostes  deterrere  nequiverantf  disjectos 
ab  tergo  aut  lateribus  circumveniebant  (wenn  oder  so  oft  sie  nicht 
konnten).  C.  Verr.  4.  3,  5  Messanam  ut  quisque  nostrum  venercU,  haec 
visere  aolebat,  Caes.  B.  G.  4.  26,  2  hostes,  ubi  ex  litore  aliquos  sin- 
gulares  et  navi  egressos  corupexerarU,  incitatis  equis  impeditos  adorie- 
hantur,  5. 34, 2  quotiens  quaeque  cohors  procurrerat,  ab  ca  parte  magnus 
numerus  hostium  cadebat.  B.  C.  2.  41,  4  hi,  quamcnnque  in  partem  im- 
petum  feceranty  hostes  loco  cedere  cogebant  .  .;  §.6  quom  cohortes  ex 
acie  procucurrisaent,  Numidae  effugiebant.  Über  den  Konjunktiv  in 
diesen  Nebensätzen  s.  §.  178,  9. 

§.  36.    e)  Fatonun. 

1.  Das  Futur  bezeichnet  eine  zukünftige  Handlung, 
d.  h.  eine  vom  Standpunkte  des  Redenden  aus  in  der 
Zukunft  sich  entwickelnde  Handlung.  Die  Handlung  liegt 
in  dem  Zeiträume  der  Zukunft  und  ist  hinsichtlich  ihrer  Be* 
schaffenheit  unvollendet,  d.  h.  noch  in  ihrer  Entwicke- 
lung  begriffen,  z.  B.  scribam,  ich  werde  schreiben. 


1)   B.  Madvig   ad    C.  Fin.  5.  15,  41.      Opusc.   acad.   alt.   p.  282  sq. 
Kühner  ad  C.  Tus«.  2.  24,  58. 
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2.  In  Nebensätzen  wird  im  Lateinischen  das  Futur 
gebraucht,  wenn  die  Handlung  mit  der  des  Hauptsatzes  gleich- 
zeitig ist,  also  wenn  im  Hauptsatze  eine  zukünftige  Handlung 
entweder  a)  durch  das  Futur  oder  6)  durch  den  Imperatir  auf 
-to  oder  c)  durch  einen  imperatiyischen  Konjunktiv  oder  doch 
d)  durch  ein  Wort  oder  eine  Redensart,  worin  Futurbedeutung 
liegt,  wie  des  Müssens,  Sollens,  Könnens,  WoUens  u.  s.  w., 
ausgedrückt  wird.  Ein  solches  Futur  wird  im  Deutschen  ge- 
wöhnlich durch  ein  Präsens  übersetzt,  indem  wir  die  Beziehung 
auf  die  Zukunft  ron  dem  Hauptsatze  auf  den  Nebensatz  über- 
gehen lassen. 

a)  Cato  K.  R.  6,  2  ager  oleto  conserundo,  qui  in  ventum  Favonium 
speciabit  et  soll  ostentus  erü,  alius  bonns  nullus  erit.  PI.  Pseud.  240 
ut  tu  med  esse  voleSf  ita  ero.  Men.  214  dum  coqueiur,  Interim  pota' 
bimtts,  1)  C.  Off.  1.  28|  100  naturam  st  sequemur  ducem,  nunquam  aber- 
rabimus.  1.  6,  19  quod  in  rebus  honestis  et  oognitione  dignis  operae 
curaeque  ponetur,  id  jure  laudabüur,  Tusc.  1.  19,  44  profecto  beati 
erimuSf  quom,  corporibns  relictis,  et  cupididatum  et  aemulationum  erimua 
expertes. 

b)  Lex  Numae  bei  Gell.  4. 3, 3  si  tacet  (=  tanget),  Junoni  .  .  amum 
(ipv6v)  feminam  caidito.  PI.  Amph.  501  quod  erü  natum,  tolUto.  Asin.  228 
remeoJto  audacter,  mercedem  si  eris  nactua.  239  ut  volest  ut  tibi  lubebü, 
nobis  legem  imponüo.  Ter.  Andr.  863  si  quicquam  invemes,  me  mentitum 
occidHo.^)  C.  Div.2.  28,  60  causam  investigato  in  re  nova,  si  poteris;  si 
nullam  reperies,  illad  tamen  exploratum  Juibeto,  nihil  fieri  potuisse  sine 
causa.  Tusc.  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris  aut  sicubi  naetus  eris,  ut 
tibi  videtur,  sepdito,  de  er.  1.  48,  208  qnae  si  vobis  non  probahuniur, 
vestram  iniquitatem  accusatote. 

c)  de  or.  3. 31, 125  sit  modo  is,  qui  dieet  aut  scribet,  institutus  libera- 
liter  educatione.  ib.  1.  32,  228  teneat  oportet  venas  cujusque  generis, 
aetatis,  ordinis  et  eorum,  apnd  quos  aliquid  aget  aut  erit  aciurus,  men- 
tes  sensusque  degustet,  Off.  1.  25,  88  nee  vero  caidiendiy  qui  graviter 
inimicis  irascendum  putabtmt  idqne  magnanimi  et  fortis  viri  esse  cen- 
sebunt.  Off.  1.  34,  122  adulescentes,  quam  relaxare  animos  et  dare  se 
juounditati  volenti  caveant  intemperantiam,  mefmineirint  verecnndiae.  2. 18, 
43  qui  adipisci  veram  gloriam  voUt^  justitiae  ftmgatur  officiis. 

Anmerk.  In  Bedingungssätzen  steht  bisweilen  der  Indicativus 
PraesenHs,  wenn  im  Hauptsatze  das  Futnr  oder  der  Imperativus  Futnri  auf 
'to  steht;  alsdann  wird  die  Bedingung  als  eine  in  der  Gegenwart  wirklich 
stattfindende  gesetzt,  wie  PI.  Asin.  373  cavebis,  ne  me  attingas,  si  sapis, 
C.  I.  agr.  1.  9,  26  deserite  eos,  a  quibus,  nisi  proapiciti»,  brevi  tempore 
detersmtni.  §.  27  si  yos  vestmm  mihi  studinm  ad  communem  dignitatem  dc- 
fendendam  profiteminif  perßciam  profecto  id,  quod  maxime  res  publica  de- 
siderat.  2.  28,  77  si  qninque  horainum  milibus,  ad  yim,  facinus  caedemque 
delectis,  locus  atqae  nrbs,  quae  bellum  facere  atque  instmere  possit,  quaeritur 
tamenne  p€Uiemini  vestro  nomine  contra  yos  flrmari  opes?  Bah.  Post.  7,  18 
ra^imtur  homines  in  baec   Judicia  .  .,  nisi    eavetis,      Oder   die  Bedingung 


1)  8.  Holtze  1.  d.  II,  p.  82.  —  3)  Viele  Beispiele  aus  Plantus  und 
Terentius  von  dem  Fut.  mit  dem  Imper.  auf  -to  gibt  Loch  Wissenschaftl. 
Abhandl.  Progr.    Memel  1871,  S.  1  ff. 
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wird  als  in  dem  Augenblicke  der  Rede  eintretend  beeeicfanet,  wie  C.  Fam.  16. 

1,  2  «»  statim  navigaty  nos  Leucade  eonsequere  .  .;  anam  illad,  mi  Tiro, 
videtOf  8%  me  anuu,  ne  te  .  .  hae  litterae  moveant  (wenn  du  mich  wirklich 
lieb  hast),  i)  —  Wenn  im  Hauptsatze  der  Imperaiivus  PraeserUis  steht,  so 
kann,  da  derselbe  sowol  auf  die  Gegenwart  als  auf  die  Zukunft  bezogen 
werden  kann,  im  Nebensatze  entweder  das  Pr&seas  oder  das  Futur  stehen. 
C.  Tusc.  1.  8,  15  perficef  ai  poUa,  1.  12,  26  eonpons^  nisi  molestum  tat,  Ph. 

2.  44,  112  defende,  n  poles.  Caes.  B.  G.  4.  25,  3  desiliiey  inquit,  militea,  nUi 
vuitis  aquilam  hostibus  prodere.  Hör.  C.  1. 9,  14  f.  Liv.  21.  18.  13  hie  yobis 
bellum  et  pacem  portamus;  utrum  placet,  »umite.  Senec.  ep.  76,  24  cum  voUa 
yeram  hominis  aestimatiunem  inire  et  scire,  qualis  sit;  nudum  inspice.  11^ 
17  quocunque  vole$,  deaine,  80,  9  si  perpendere  te  voU»,  .  .  intus  te  ipse 
conndera.  2) 

3.  Bei  den  Komikern,  also  wahrscheinlich  in  der  Volks- 
sprache, wird  bei  Betheuerungen  statt  des  Conjunctivi 
Praesentis  zuweilen  der  Indicativus  Futuri  gebraucht,  indem 
das  Gewünschte  als  ein  in  der  Zukunft  wirklich  Eintretendes 
ausgedrückt  wird.  PI.  Trin.  447  ita  me  amabit  Juppiter,  |  neque 
te  derisum  veni  neque  dignum  puto.  Ter.  Heaut.  463  sie  me  di  ama- 
hunt,  ut  me  taarum  miseritumst,  |  Menedeme,  fortunarum.  749  ita  me  d! 
amabunt,  ut  nunc  Mendemi  vicem  |  miseret  me.  —  So  wird  gleichfalls 
bei  den  Komikern  der  IndiccUivtts  Futuri  statt  des Conjunctivus  Prae- 
sentis von  einer  unentschiedenen  Möglichkeit  gebraucht,  indem 
dieselbe  mit  einer  gewissen  Bestimmtheit  ausgesprochen  wird.  Pl.Pers. 
645  haec  erit  bono  geuere  nata;  nll  seit  nisi  verum  loqui.  Mil.  395  nar- 
randum  ego  istuc  militi  censebo  (ich  dürfte  wohl  der  Meinung  sein).  Ter. 
Eun.  732  verbum  berde  hoc  verum  erit:  sine  Cerere  et  Libero  friget 
Venus.  Phorm.  801  CH.  cognatam  comperi  esse  nobis.  DE.  Quid?  De- 
liras.  CH.  Sic  erit;  \  non  temere  dico  (so  dUrfte  es  sein,  so  wird  es  sein, 
wie  sich  bald  herausstellen  wird).  3) 

4.  In  der  gebildeten  Sprache  der  Römer  wird  das  Fu- 
tur häufig  als  ein  feinerer  und  bescheidenerer  Ausdruck  des 
Gegenwärtigen  gebraucht,  indem  dasselbe  nicht  als  ein  in  der 
Gegenwart  wirklich  Bestehendes,  sondern  als  ein  bloss  unter 
gewissen  Bedingungen  in  der  Gegen wait  Mögliches  gesetzt 
wird.  So  werden  Behauptungen  auf  eine  mildere 
und  bescheidenere  Weise  ausgesprochen,  indem  die  Ent- 
scheidnng  der  Zukunft  überlassen  wird.  C.  Tusc.  1.  15,  35 
si,  quorum  ant  ingenio  ant  virtute  animus  excellit,  eos  arbitrabimur^  quia 
natura  optima  sint,  cernere  naturae  vim  maxime  (nämlich  wenn  wir  die 
Sache  näher  betrachten  wollen).  Sen.ep.  71,28  ne  extra  rerum  natnram 
vagari  virtus  nostra  videatur,  et  tremet  sapiens  et  dolebit  et  extpaUeadt, 
(Der  Zusammenhang  der  Stelle  ist  folgender:  Lucilius  hatte  gegen  Seneca 
geäussert:  multi  professi  sapientiam  levissimis  nonnunquam  minis  ex- 
territi  sunt  (§.  29);  darauf  erwidert  Seneca:  freilich  wenn  der  Weise  so 
schwach  ist,  da  durfte  er  wol  bange  sein,  dass  unsere  Tugend  aus  ihrem 
Wesen  herauszutreten  scheine.)  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Isoer.  8, 
106  86pT]oeTe  tou«  TrXe{jTOüc  tcüv  dv^pcoiitüv  itepl  Tot;  alpiucic  t(5v  irpa^p-ciTojv 


1)  Vgl.  Zumpt  §.  609,  Anm.  —  2)  Vgl.  Draeger  a.  a.  0.  T,  S.  257. 
—  3)  S.  Ruddimann.  II,  p.  383.  Holtze  IL  1.  d.  p.  82.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  8.  256. 
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ifMprdvoviac*  ^)  In  allgemeinen  Gedanken,  wie  C.  Tusc.  2. 13, 30  hoc 
posito,  tantum  tarnen  exceüei  illud,  quod  honestum  appellamus,  ut  omnia 
praeterea,  quae  bona  corporis  et  fortunae  pntantur,  perexigua  videan- 
tnr.  15,  35  consaetudo  laborum  perpessionem  dolonim  efficiet  faciliorem. 
Sen.ep.  79, 11  gloria  umbra  virtutis^est;  etiam  invitos  camitahüur.  Öfters 
in  Schlttssen,  wie  CTuscB.  7, 14  nemo  sapiens  nisi  fortis;  non  cadet 
ergo  in  sapientem  aegritudo.  §.15  aegritado  perturbatio  est  animi;  sem- 
per  igitar  ea  sapiens  vacabit  8.  8, 18  snnt  lila  sapientis;  aberü  igitur  a 
sapiente  aegritado.  §.  19.  Eigentümlich:  Sen.  ep.  71,  9  virtns  non  pot- 
est  major  ant  minor  fieri.  Sed  Cn.  Pompejas  amittet  exercitnm;  sed  .  . 
optimates  .  .  uno  proelio  profligahuntur^  et  tam  magni  ruina  imperii  in 
totnm  disnliet  orbem;  aliqua  pars  ejus  in  Aegypto,  aliqua  in  Africa, 
aliqua  in  Htspania  cadet  .  .  Omnia  licet  fiant  etc.  (Aber,  wird  man  ent- 
gegnen, Pompejas  hat  sein  Heer  verloren  n.  s.  w.;  mag  Alles  geschehen, 
das  steht  fest,  die  wahre  Glückseligkeit  besteht  nur  in  der  Tugend).  — 
Sehr  häufig  werden  durch  den  Indikativ  des  Futurs,  meistens  in 
der  IL  Person  Befehle,  Ermunterungen,  Ermahnungen,  Bit- 
ten und  in  Verbindung  mit  non  Verbote  ausgedruckt,  indem  die  Er- 
füllung des  Ausgesagten  nicht,  wie  diess  beim  Imperative  der  Fall  ist, 
gefordert,  sondern  nur  erwartet  wird.  PI.  Asin.  372  tu  cavebisy  ne  mo 
attingas,  si  sapis.  Cure.  728  tu,  miles,  aputmece/iaöw;  hodie  fient  nuptine. 
Host  h\b  non  me  appdlahis,  si  sapis.  ^)  0.  Farn.  7.  20,  2  valebis  meaque 
negotia  videbis  meque  dis  jnvantibus  ante  brumam  exspectabis.  14.  8  si 
quid  novi  acciderit,  facies,  ut  sciam.  Att.  10.  2,  2  tu  tamen,  quod  pot- 
eris,  .  .  nos  consiliis  juvabis.  12.  28,  1  si  igitur  tu  illum  conveneris, 
sertbes  ad  me,  si  id  videtur.  15.  15,  4  curabia  igitur  et,  si  quid  tibi  de 
eo  videbitur,  acribes.  III.  Pers.,  z.  B.  C.Off.  1.6,18  quod  Vitium  effugere 
qai  volet,  adkibebü  ad  considerandas  res  dtligentiam  (muss  anwenden). 
Farn.  3.  9,  4  haec  igitur  tibi  erunt  curae,  meque  totam  et  mea  et  meos 
commendatos  habebis  (mag  dir  am  Herzen  liegen).  Fam.  5.  12,  10  tu 
ioterea  non  cessabis  et  ea,  quae  habes  instituta,  perpoliea  nosque  diliges 
Tusc.  1.  12,  26  docebis.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  X.  Hell.  2.  3,  84 
bluU  ouv,  £av  ocofpov^Ti,  o\t  to6tou,  6XX  6fA«»v  ^efaco&c.  3)  Ganz  ver- 
schieden von  diesem  Gebrauche  ist  das  Futur  mit  non  in  der  Frage; 
wie  non  respondebia?  st.  responde,  s.  d.  Lehre  v.  d.  Fragesatze. 

§.  37.  /)  Fataram  exactnm. 

1.  Das  FtUurum  exaetum  bezeichnet  eine  Handlung  als 
eine  in  der  Zukunft  vollendete.  Im  Deutschen  igt  der 
(gebrauch  des  Fut.  ex.  wegen  der  schwerfälligen  Form  des- 
selben weit  seltener  als  im  Lateinischen,  indem  es  gewöhnlich 
durch  das  einfache  Futur  oder  das  Präsens  oder  das  Perfekt 
vertreten  wird.  In  Nebensätzen  steht  es,  wenn  der  Haupt- 
satz durch  dieselben  Formen  ausgedrückt  ist,  welche  §.  36,  2 
erwähnt  worden  sind.  Cato  R.  R.  5,  7  res  rustica  sie  est: 
ai  unam  rem  sero  fecerta,  omnia  opera  sero  facies.  PL  Mil.  297  ni  Udi- 


I)  S.  Kühner  Au^führl.  Griech.  Gramm.»  II,  §.  387,  3.  —  2)  Mehr 
Beispiele  aus  Piautus  bei  Loch  Gbr.  des  Impr.  bei  PI.  Memel  1871,  8.23. 
—  S)  8.  Kühner  a.  a.  0.  II,  §.  387,  5. 
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ficata  ero  hominem,  |  culpam  omnem  in  med  mponito.  Asin.  818  tust 
quidem  lila  ante  occupassü  te,  ecßgesj  8cio.  Baoch.  848  f.  neqne  Bellona 
mi  unqaam  neqne  Mars  creduai^  \  ni  illum  exanimalem  faooo  {=  fecero), 
Bi  convenero,  |  nive  exteredem  fecero  vitae  suae.  PI.  bei  Gell.  3.  3,  8 
pertbo,  81  non  fecero'^  n  faxo^  vapidabo.  Merc.  496  non  edepol  possum 
prius,  quam  tu  ad  me  redieria  (in  possnm  liegt  die  Futarbedentung). 
Pseud.  1248  si  ceeideroj  flagitium  vostram  erit.  Stich.  436  me  in  culpa 
habetOf  nisi  probe  excrudavero,  Ter.  Phorm.  205  ai  Hnserit  te  timidnm 
pater  CBse,  arbitrabitur  \  commeraisse  cnlpam.  i)  C.  de  or.  2.  65,  361 
ut  sementem  feceris,  ita  metes,  Cat  m.  6,  18  de  Carthagine  vereri  non 
ante  dtnnanij  quam  illam  excisam  esse  cognovero.  Farn.  2.  9,  3  mnita 
alia  et  de  te  et  ad  te  (sc  acribam),  quom  primum  ero  aliquid  nactus  otii. 
11.  11,  2  malevolentiae  hominum  in  me,  si  poteris,  occurres,  ai  non  po- 
tueria,  hoc  conaolabere,  quod  me  de  statu  meo  nnllis  oontumelüs  deterrere 
possunt  16,  2  tantum  scribo  et  tibi  et  mihi  maximae  voluptati  forty  ai 
te  firmum  quam  primum  videro.  Off.  1.  29,  103  ludo  et  joco  uti  illo 
licet  quidem,  sed  tum,  quom  gravibus  seriisque  rebus  aeUirfecerimus, 
3.  19,  76  ai  qnis  voluerit  animi  sui  complicatam  notionem  evoWere, 
jam  se  ipse  doceat  eum  virum  bonum  esse,  qui  prosit,  quibus  possit 
Att.  1,  7  omnem  spem  delectationis  nostrae,  quam,  quom  in  otium  ve- 
nerimua,  habjßre  volunma,  in  humanitate  positam  habemus.  Vat.  4,  10 
reapondeto  ad  ea,  quae  de  te  ipso  rogaro.  Sali.  C.  1,  6  priusqnam  inci- 
pias,  consulto  et,  ubi  conatdaeria^  mature  facto  öpua  eat,  51,  24  qui  eon- 
venu  in  minore  negotio  legem  timere,  quom  eam  in  majore  ne^^exm«? 
Liv.  24.  38,  5  qui  prior  atrinoeerit  ferrum,  ejus  victoria  erit  Sen.  ep.  95, 
56  actio  recta  non  erit,  niai  reeta  fuerü  voluntas.  —  Wenn  aber  in  dem 
Nebensatze  das  einfache  Futur,  im  Hauptsatze  das  Fut  ex.  steht,  so 
wird  durch  das  letztere  ein  Zustand  bezeichnet  fs.  Nr.  2  und  3),  wie 
C.  Tusc.  2.  26,  64  tibi  ai  recta  probanti  plaednaf  tum  non  modo  tete 
vieeria,  sed  omnes  et  omnia  (so  wirst  du  Sieger  sein).  Farn.  16.  3,  2 
satis  cito  te  (de  conj.  st  quotidie)  videro,  ai  valebia  (ich  werde  dich 
schnell  genug  bei  mir  haben). 

Anmerk.  Wenn  im  Hauptsatze  der  Imperativus  Praesentis  steht, 
BO  kann,  wie  wir  §.  36,  Anmerk.  gesehen  haben,  im  Nebensatse  entweder 
ein  Pr&8en&  oder  ein  Futur  stehen,  wie  Liv.  6. 12, 10  ubi  haerere  jam  aciem 
videriSf  Iuob  terrorem  equestrem  occupatis  alio  pavore  in/er  invectusque 
ordines  pugnantium  diaitipa.  —  AnfTallend  ist  C.  leg.  2.  18,  45  Piatoni 
prorsns  adsentior,  qui,  ai  modo  interpretari  potuero,  his  fere  yerbis  ntxtnr; 
denn  man  erwartet  ai  poaaum\  aber  Cicero  drückt  sich  mit  grosser  Beschei- 
denheit aus|  er  beginnt  mit  den  Worten:  wenn  ich  anders  im  Stande  ge- 
wesen sein  werde  den  Plato  zu  übsrsetzen,  als  ob  darauf  folgen  sollte  „so 
wird  er  sich  etwa  folgender  Worte  bedient  haben;  statt  der  letzteren  Worte 
aber  gebraucht  er  den  bestimmteren  Ausdruck:  ,,80  bedient  er  sich  etwa 
f.  W.« 

2.  Zwei  zukünftige  Handlungen,  von  denen  die  eine 
erst  aus  der  anderen  hervorgeht,  werden  häufig  in  das  Fut. 
exact.  gesetzt,  so  dass  beide  als  zu  gleicher  Zeit  eintretend 
bezeichnet  werden.  In  diesem  Falle  werden  durch  die  beiden 
Fut.  ex.  zwei  aus  der  Vollendung  der  zukünftigen  Handlungen 


1)  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  aus  der  rorklassisohen  Zeit  s.  b. 
Holtze  1.  d.  II,  p.  82  sqq. 
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heryorgebende  Zustände  bezeichnet.  Der  Deutschen  Sprache 
ist  diese  Ausdrucksweise  fremd;  wir  gebrauchen  alsdann  im 
Vordersatze  das  Perfekt  und  im  Hauptsätze  das  Futur.  In 
der  Griechischen  Sprache  bedeutet  das  Fut.  ex.  stäts  ein  in 
der  Zukunft  Vollendetes  und  in  seinen  Wirkungen  Fort- 
bestehendes, wie  Th.  2,  24  r^  (Sovaasiüc)  k  aiSiov  xor^  lici- 
YiYvofiivoi;  (Avr|p.Y]  xaxaXeXeftj^etat  (wira zurückgelassen  sein).  ^) 
PI.  Capt  695  pol  ai  istoc  faxia  (==  feceris),  haec  eine  poena  feceria.  Poen. 
81  f.  argentum  tUsi  qui  dederüj  nugas  egerii^  \  verum  qui  dederitj  mage 
majores  egeriL  Pseud.  876  ai  ta  argentum  atttderia,  cum  illo  perdidero 
fidem.  C.  Tuse.  1.  30,  74  quom  causam  justam  dens  ipse  dederit,  vir 
sapiens  laetus  ex  bis  tenebris  in  lucem  illam  exoeaaerü.  2.  6,  16  quam 
quis  ignominiam  non  perhUerü,  ut  effugiat  dolorem,  ai  id  summum  malum 
esse  decreverifi  8.  37,  77.  Farn.  10,  14  extr.  quod  ai  erit  factum,  et  rem 
publicam  divino  beneficio  affeceria  et  ipse  aetemam  gloriam  consequöre. 
16.  1,  2  quDd  valetudini  tuae  maxime  condncet,  ai  fecma,  maxime  ob- 
temperaria  voluntati  meae.  Mil.  36,  99  praeclare  vixero,  ai  quid  mihi 
acciderü  prius,  quam  hoc  tantnm  mali  videro,  Off.  3.  6,  30  ai  quid  ab 
faomine  tuae  utilitatis  causa  detraxeria,  inhumane /eeem  (ubi  v.  Bei  er). 
de  or.  3.  14,  55  virtutum  expertibus  ai  dicendi  copiam  tradiderimuaj 
non  eos  quidem  oratores  ^ecerimua,  sed  furentibus  quaedam  arma  de- 
derimua,  Att.  2.  24,  5  reapirarOf  ai  te  videro.  So  auch  mit  dem  Imper. 
wie  PL  Most  5.  2,  52  tu  qmeace  .  .;  ego  illum  verberibus,  ut  quietus 
Sit,  aubegero.  C.  Tusc.  1.  13,  30  toüe  hanc  opinionem,  luctum  auatuleria. 
Or.  70,  32  immuta  paulum  .  .,  perierU  tota  res.  Verr.  2.  62,  151  da 
mihi  hoc,  jam  tibi  maximam  partem  defensionis  praecideria.  5.  65,  168 
tolle  hanc  spem,  tolle  hoc  praesidium  .  .  .;  jam  omnia  regna,  jam  omnes 
liberas  civitates,  jam  omnem  orbem  terrarum  civibus  Romanis  ista  de- 
fensione  praecluaeria.  Gaes.  B.  G.  4  25,  3  deailUe,  milites,  nisi  vultis 
aquilam  hostibus  prodere;  ego  certe  meum  rei  publicae  atqne  imperatori 
officium  praeadtero,  Att.  5.  1,  3  Pomponia,  inquit,  tu  invita  mulieres, 
ego  accivero  pueros.  Vgl.  Ar.  PI.  1027  fpdiC«,  x«l  TicnpdfcTai.  Mit 
einem  Partiz.,  wie  C.  Att.  4.  1,  2  complexum  tuum  nactua  (=  si  nactus 
ero)  nunquam  dimiaero.  Mit  dem  Perf.  im  Hauptsatze,  wodurch  die  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet  bezeichnet  wird,  wie  PL  MiL 
163  disperiatia,  ni  usque  ad  mortem  male  mulcaaaitia.  G.  Fam.  12.  6,  2 
(Brutus)  ai  conaervatua  erit,  vicimua,  16.  12,  4  id  ille  (Oaesar)  si  fecerit, 
spes  est  pads . . ;  «in  autem  ille  suis  oonditionibus  stare  noluerit,  bellum 
parcUum  eat. 

3.  Mit  Nachdruck  gebrancht  der  Lateiner  das  Futumm 
exactum  auch  absolut  in  Hauptsätzen,  d.  h.  ohne  Beziehung 
auf  den  Nebensatz,  statt  des  einfachen  Futurs,  um  den  be- 
stimmt eintretenden  Erfolg  einer  künftigen  Hand- 
lung zu  bezeichnen.  Dieser  Gebrauch  ist  namendich  bei  den 
Komikern  sehr  häufig.  ^)  Es  scheint  eine  beliebte  Eigen- 
tümlichkeit der  Volkssprache  gewesen   zu  sein  sich  des  Fut. 

I)  8.  Ktthner  Aosf.  Gramm,  der  Oriech.  Spr.2  II,  §.388.  —  3)  S.  Neue 
Formenlehre 3  II,  S.  548  f.  Madvig  opusc.  ac.  alt.  p.  88  sqq.  Holtze 
].  d.  p.  86  sqq.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  259  ff. 

Kflhner,  Ansffihrl.  Orammatik  der  Latein.  Sprache,  n.  8 
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ex.  8t.  des  einfachea  Futurs  zu  bedienen,  indem  man  eine  zu- 
künftige Handlang  als  bereits  vollendet,  und  als  einen  hieraus 
hervorgegangenen  Znstand  ansah,  also  faxo  oder  feoero 
statt  faciam  in  dem  Sinne  »es  wird  von  mir  gethan  sein''. 
PL  Ampb.  63  deuB  sam,  commtttaverOi  ich  bin  ein  Gott  and  werde  die 
Sache  ändern  (die  Sache  wird  von  mir  geändert  sein).  Bacch.  715  jam 
faxo  («=  fecero)  hie  erunt.  Mil.  200  ego  hinc  abscessero  aps  te  buc 
interim  (werde  indess  hierher  weggegangen  sein  =  werde  foit  sein). 
573  f.  etiam  illut,  quod  soies,  neaeiveria,  \  nee  videria,  quod  videria. 
Trin.  655  omnia  ego  istaec,  quae  tu  dixti,  scio,  yel  eocsignavero. 
710  eodem  pacto,  quo  buc  accessi,  apacesaero.  1007  lubet  obser- 
vare,  quid  agat;  hnc  concessero,  Ter.  Andr.  640  f.  nil  promoveris.  641 
molestus  certe  ei  fiuro  atqne  animo  morem  gessero.  Hec.  599  et  me 
hac  Buspicione  ezBolvam  et  illis  morem  gessero,  Heaut.  108  ego,  quod 
me  in  te  sit  facere  dignnm,  invenero.  174  buc  concessero.  676  tantandem 
egero.  Phorm.  AN.  882  Kape  me;  qnid  cesBas?  GE.  Fecero  Hec.  700  post 
de  matre  videro.  Ad.  538  fuge  modo  intro,  ego  videro  (vgl.  Nr.  4).  127 
ah,  8i  pergis,  abiero. 

4.  Auch  in  der  klassischen  Sprache  findet  sich  dieser 
Gebrauch,  jedoch  weit  seltener.  C.  Rp.  1. 13, 20  libenter  tibi, 
ut  de  eo  disBeras,  concessero,  Att.  3.  19,  1  nuBquam  facilius  banc  mi> 
serrimam  vitam  vel  Bustentabo  vel,  qnod  multo  melius,  abjecero,  Fin.  3. 
4,  14  multum  ad  ea,  quae  quaerimus,  explicatio  tua  ista  profecerit. 
Plane.  83,  79  multo  citins  meam  salutem  pro  te  abjecero,  quam  Cn. 
Plancii  salutem  tradidero  contentioni  tuae.  Hör.  epod.  1,  32  satis  su- 
perque  me  benignitas  tua  |  ditavit;  band  paravero,  \  quod  .  .  perdam 
(nicht  will  ich  mir  erworben  haben,  d.  i.  nicht  will  ich  besitzen).  Liv.  3. 
9,  12  non  jus  vestrum,  sed  invidiam  minueriHs,  25.  38,  17  clamor  in 
portis  auditUB  et  primus  impetns  castra  ceperü,  26.  43,  3  oppugnabitis 
vere  moenia  unius  urbis,  sed  in  una  urbe  universam  ceperüis  Hispa- 
niam.  §.  7,  potiemnr  cum  pulcherrima  opulentissimaque  urbe,  tum  oppor- 
tunissi^o  portu:  quae  cum  magna  ipsi  habebimus,  tum  dempserimus  ho- 
stibus  multo  majora.  Häufig  videro  und  besonders  in  Verbindung  mit 
moxy  post,  alias,  wenn  man  eine  Erörterung  für  den  Augenblick  auf- 
schiebt, aber  andeuten  will,  dass  dieselbe  zu  einer  anderen  Zeit  bestimmt 
erfolgen  wird;  dazu  lässt  sich  ein  Satz  hinzudenken,  wie  quom  occasio 
oblata  erit,  quom  opus  fuerit,  quom  ad  rem  pervenero;  also  stimmt 
dieser  Fall  mit  dem  Nr.  2  erwähnten  ttberein.  Beispiele  aus  der 
vorklassischen  Zeit  s.  Nr.  3.  C.  Tusc.  5.  7,  20  sed  videro,  quid  effi- 
ciat;  tantisper  hoc  ipsum  magni  faciam,  quod  pollicetur.  de  or.  3.  10, 
37  nam  de  actione  post  videro,  Ac.  2.  24,  76  quid  incertum  sit,  pauLo 
post  videro.  2.  44,  135  recte  secusne,  alias  viderimus.  Fin.  1.  10,  36 
quae  fuerit  causa,  mox  videro,  Legg.  1.  21,  64.  Liv.  8.  33,  8  videro, 
cessurusne  provocationi  sis  („der  Erfolg  wird  sein,  dass  ich  Bebe'' 
Weissenb.).  So  auch  C.  Att.  14. 16, 1  perpaueis  diebus  in  Pompejanum, 
post  in  haeo  Puteolana  et  Oumana  regna  renavigaro  (d.  i.  quom  ^er- 
pauci  dies  exacti  erunt).  Statt  videro,  mox  videro  wird  Übrigens  auch 
videbo^  mox  videbo  u.  s.  w.  gesagt,  wie  Fin.  5.  21,  60  quaeqne  cujusque 
vis  et  natura  sit,  mox  videbimus.  Farn.  3.  9,  8  verum  haec  videbimus, 
Att.  10.  7,  1  sed  de  hoc  videbimtis.  12.  34,  2  quibus  de  rebus  ad  me 
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Bcripsisti,  coram  videbimua;  alsdann  wird  die  Sache  bloss  als  zukünftig 
bezeichnet,  während  videro  n.  s.  w.  den  Nebenbegriff  der  bestimmt  ein- 
tretenden Handlung  in  sich  schliesst  £in  ähnlicher  Ausdruck  ist  G. 
Tusc.  5.  4,  10  cujus  de  disciplina  aliud  tempus  fuerit  fortasse  dicendi 
(=  alias  viderimus).  Der  Begriff  der  Schnelligkeit  oder  Eile,  der  dem 
Fut  ex.,  wenn  es  st.  des  einfachen  Futurs  steht,  häufig  zugeschrieben 
wird,  liegt  keineswegs  in  demselben,  sondern  in  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  in  einem  beigefügten  Adverb,  wie  jam,  cito  u.  s.  w.  i) 
Über  den  altlat.  Infin.  Futuri  ex.  auf  -aasere  s.  Th.  I,  §.  191,  g).  S.512. 
Auch  in  der  Dichterspraohe  in  aufgeregten  Fragen,  wie  Verg.  A.  4, 591 
pro  Juppiterl  ibit  |  hie,  ait,  et  nostris  inluserü  advena  regnis?  9,  785 
onus  homo  .  .  |  .  .  tantas  strages  inpune  per  urbem  |  ediderUf—  In  der 
späteren  Latinität  begegnet  nur  selten  dieser  Gebrauch  des  Fut.  ex., 
wie  Apul.  de  deo  Socr.  2  in.  nam  hoc  postea  videro.  Asdep.  12  extr. 
dixero. 

An  merk.  Bei  den  Verben,  deren  Perfekt  wir  im  Deutschen  durch  das 
Präsens  fihersetzen  (s.  §.  38, 3),  müssen  wir  das  Fat.  ex.  durch  das  einfache 
Futur  übersetzen,  wie  meminerot  (eigentlich  werde  mich  erinnert  haben) 
werde  eingedenk  sein. 

§.  88.   Gebranch  der  Zeitformen  in  dem  BrioMfle. 

1.  Hinsichtlich  des  Lateinischen  Briefstiles  ist  Fol- 
gendes über  den  Gebrauch  der  Zeitformen  zu  bemerken:  Der 
fiömer  nimmt  beim  Schreiben  eines  Briefes  gewöhnlich  Bück- 
sicht auf  die  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt. 
Was  daher  in  die  Gegenwart  des  Schreibenden  fällt,  wird, 
wenn  es  zur  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt, 
der  Vergangenheit  angehört,  durch  das  Perfekt  und  Imper- 
fekt, und  was  für  den  Schreibenden  vollendet  ist,  durch  das 
Plusquamperfekt  ausgedrückt.  C.  Farn.  1.  8,  7  rem  te  valde 
bene  gessisse  mmor  erat.  Exspeotabantur  litterae  tuae,  de  quibus  eramua 
jam  cum  Pompejo  locuH.  10. 20, 1  ita  erant  omnia,  quae  istinc  afferebantvr, 
incerta,  ut,  quid  ad  te  acriberemt  non  occurreret.  12. 6,  2  res,  quom  haec 
aeribebamt  erat  in  extremum  adducta  discrimen.  15.  11,  2  ego,  si  me 
navigatio  non  morabitur,  quae  incurrehat  in  ipsos  Etesias,  propediem 
te,  ut  spero,  videbo.  (Die  Abfahrt  stand  noch  bevor;  aber  zur  Zeit 
des  £mpfange&  navigatio  incurrehat  in  i.  £.)  16. 6, 1  tertiam  ad  te  hanc 
epistulam  acripai  eodem  die  (heute).  Att.  5.  16,  4  Bibulus  ne  cogitabat 
quidem  etiam  nunc  in  provinciam  suam  accedere  {nunc  statt  des  ge- 
wöhnlichen tum).  7.  12,  1  unam  adhuc  a  te  epistulam  acceperam.  9.  10, 
1  nihil  habebamy  quod  aeriberem'^  neque  enim  novi  quicquam  audieram 
et  ad  tuas  omnes  (sc.  epistulas)  reacripaeram  pridie  (auf  alle  deine 
Briefe  habe  ich  geintem  [pridie]  geantwortet).  10.  8,  1  a.  d.  VII.  Id.  al- 
teram  tibi  eodem  die  (heute)  hanc  epistulam  acripai  et  pridie  (gestern) 
dederam  mea  manu  longiorem.  §.  2  exemplum  miai  ad  te  Gaesaris  litte- 
rarum.  16.  8,  6  Brutus  erat  in  Neside  etiam  nunc.  Q.  Fr.  2.  3,  7  pridie 
Idus  Februarias  haec  acripai  ante  lucem;  eo  die,  quo  haec  acribebam^ 
apud  Pomponium  in  ejus  nuptiis  eram  cenaturua  (heute,  wo  ich  dieses 


1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  11,  26. 
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schreibe  [nicht  hodie],  werde  ich  bei  P.  Bpeisen).  2,  5  dederam  ad  te 
litteras  antea,  quibns  erat  scriptam  Talliam  nostram  Crassipedi  pridie 
Non.  April.  esBC  desponsam;  ceteraque  de  re  publica  privataqae  per- 
scripseram,  8.  2,  1  postridie  ejus  diei,  qui  ereU  tum  futurua,  quem  haee 
scribebam  ante  lucem,  erat  apnd  Catonem  divinatio  in  Gabiniam  inter 
Memmium  et  Ti.  Neronem  futura  (morgen  wird  bei  Cato  die  Unter- 
Bnchnng  stattfinden;  aber  auch  cras  konnte  stehen).  Ps.  C.  ad  Br.  1. 
10  extr.  babes  totam  rei  pnblicae  statum,  qui  qnidem  tum  erat,  quom 
has  litteras  dabam  (¥ne  er  wenigstens  jetzt  ist,  indem  ich  schreibe; 
übrigens  konnte  statt  tum  auch  mmc  gebraucht  werden,  s.  die  obigen 
Beispiele).  Die  sonst  mit  dem  Indicat.  Perf.  verbundenen  Konjunktionen, 
wie  tU,  postquam  u.  s.  w.,  werden  im  Briefstile  mit  dem  Indicat  PU»- 
quamperf.  verbunden,  wie  G.  Att  5.  10,  1  ut  Athenas  a.  d.  VII.  KaL 
Qnint.  veneram^  ezspectabam  ibi  jam  quartum  dlem  Pomptinum.  9.  1,  1 
haec  scribebam  pridie  Nonas  die,  poatguam  ille  Cannsio  moverat. 

2.  Ausnahmen  ron  der  Regel  sind  im  Ganzen  selten,  we- 
nigstens bei  Cicero,  wie  Att.  12. 47, 3  tabellarium  menm  hodie 
exspectamtu.  12.  53  ego,  etsi  nihil  habeo,  quod  ad  te  aeribam,  scribo 
tamen,  quia  tecum  loqui  videor.  Fam.  13,  47  quid  ego  tibi  commendem 
eum,  quem  tu  ipse  diligis?  Sed  tamen,  ut  scires  cum  a  me  non  diligi 
solum,  verum  etiam  amari,  ob  eam  rem  tibi  haec  scribo  (Praes.  bist.; 
st.  commendem  erwartet  man  commendarem).  15.  18,  sed  flagüat  tabel- 
larius.  Valebis  igitur.  Att  4.  16,  7  senatus  hodie  fuerat  Äiturus,  id  est 
Kalendis  Octobribus;  jam  enim  luciscit.  10.  6,  1  me  adhuc  nihil  praeter 
tempestatem  moratur.  Weniger  genau  nimmt  es  Plinius  in  seinen  Briefen. 
Was  sich  beim  Empfange  des  Briefes  hinsichtlich  der  Zeit  ebenso  ver- 
hielt wie  beim  Schreiben,  muss  natürlich  auf  die  gewöhnliche  Weise 
ausgedrückt  werden,  wie  C.  Fam.  7.  26,  2  ego  hie  co^Uo  commorari, 
quoad  me  reficiam ;  denn  das  cogito  commorari  dauert  in  der  Glegenwart 
des  Empföngers  ebenso  gut  wie  in  der  des  Schreibenden  fort  13,  60,  2 
Tryphonem  tibi  ita  commendOf  ut  homines  grati  et  memores  bene  me- 
ritos  de  se  commendare  debent 

An  merk.  Das  Datum  wurde  entweder  dadurch  bezeichnet,  dass  man 
am  Ende  des  Briefes  den  Tag  angab,  wie  C.  Fam.  14, 4  extr.  Pridie  Kalendas 
Majas,  Brundisio.  14,  10  extr.  VII  Idns  Quintil.  14,  11  extr.  XVII  Kalendas 
Qalntil.  oder  dadurch,  dass  man  den  Buchstaben  7>.  (=  dabam)  oder  das  Wort 
Data  (sc.  epistnla)  mit  Angabe  des  Tages  unterzeichnete,  wie  C.  Fam.  12, 13 
extr.  Data  Idibus  Jun.  Cypro  a  Crommyu  acride.  14,  8  extr.  D.  IUI.  Nonaa 
Jun.  14,  12  extr.  D.  prid.  Nonas  Novemb.  Brundisio.  14.  23  extr.  D.  pridie 
Idus  Sext. 

§.  39.    Gebranch  der  Zeitfonnoi  In  der  sogenauiteii  Coiiliigatio 
Iperiphnstict. 

Der  Gebrauch  der  Zeitformen  in  der  sogenannten  Con- 
jugaüo  periphrastica  stimmt  mit  dem  in  der  einfachen  Kon- 
jugation völlig  fiberein.    Wir  unterscheiden  folgende  Formen: 

1.  Erstens  das  Participium  PraesenJtis  Activi  mit  «tim, 
welches  die  Handlung  als  eine  dauernde,  als  einen  Zustand 
bezeichnet,  i)   PL  Poen.  5.  2,  78  ut  tu  sis  sciens.   Ebenso  Ter. 

I)  Vgl.  Ramshorn2  n,  8.  591.    Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  267. 
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Andr.  606.  775.  Gato  R.  R.  praef.  4  mimmeque  male  cogitanle»  guntj 
qni  in  eo  studio  (sc.  agri  cniturae)  occnpati  sunt.  C.  Br.  38,  Hl  gestas 
ercU  (in  Antonio)  non  verba  ea^nimenat  sed  cum  sententiis  congntens,  de 
or.  2. 89, 864  me  dicentem  qni  andient,  nemo  nnquam  tarn  soi  degpiciena 
fuü^  quin  speraret  aut  melius  aut  eodem  modo  se  posse  dicere.  Cat  m. 
8, 26  videtis,  nt  senectus  ait  operosa  et  semper  agena  aliqnid  et  moliens, 
Ac.  1.  5,  19  quid  coiueniiena  siL  N.  D.  2.  8,  21  qnae  awU  his  carentia. 
§.  22  mandi  partes  aentientea  sunt.  Sali.  J.  31,  19  Jngurtha  profecto 
jussis  vestris  obediens  erü,  Nep.  15.  7,  1  £paminondam  fuisae  paüentem 
Buornmque  injnrias  ferentem  civiam,  haec  sunt  testimonia.  B.  Hisp.  29 
eurrena  erat  ad  dextrnm.  Ov.  Her.  18,  55  nox  erat  incipiena,  Liv.  5. 
34,  6  qnod  qnidem  continens  memoria  sit,  so  weit  die  (beschichte  um- 
fassend ist  5.  39,  8  timori  perpetuo  ipsum  malum  continens  fuü.  28.  44, 
17  illa  longa  oratio  nee  ad  vos  pertinena  sit  (nbiv.  Weissenb.).  Senec. 
ep.  85,  16  beata  vita  nullius  eH  indigena.  Gell.  5.  9,  5  quispiam  Samius 
athleta,  cum  antea  non  loquena  fuiaaet,  dicitur  loqui  coepisse.  Apul. 
Met.  7,  19  extr.  moras  non  auatinena  est.  Asclep.  2  p.  287  generana  eat, 
dogm.  Piat.  3  p.  267  eat  propositio  duabus  orationis  partibus  conatana. 
Amob.  3,  38  id,  quod  non  eat  colena, 

Anmerk.  Der  Gebranch  dieser  Form  ist  nicht  sehr  häufig;  sehr  hftufig 
aber,  wenn  das  Partizip  die  Bedeutung  und  Konstruktion  des  Adjektivs 
angenommen  hat,  wie  amans  aum  (eram,  fui,  faerom^  ero  u.  s.  w.)  patriae. 
—  Verschieden  von  dem  angegebenen  Falle  ist  der,  wo  das  Verb  eaae  nicht 
als  blosses  Aussagewert  (Kopula),  sondern  als  wirkliches  Verb  (§.  4,  3)  ge- 
braucht ist  und  daher  das  Partizip  als  Attributiv  zu  dem  Subjekte  gehört, 
wie  C.  Div.  1.  25,  52  eat  apud  Platonem  Socrates,  quem  esset  in  custodia 
publica,  diema  Critoni,  suo  familiari,  sibi  post  tertium  diem  esse  moriendum 
(=  inducitur  Soor.,  qui  dicit). 

§.  40.    Fortsetinng. 

1.  Zweitens  das  Participium  Fvturi  Activi  mit  «i«t,  *) 
welches  eine  Handlung  ansdrückt,  die  das  Subjekt  vorzuneh- 
men gedenkt,  oder  vorzunehmen  befähigt  ist  oder  Macht 
hat  oder  ihm  durch  die  Umstände  gestattet  ist^  oder 
vorzunehmen  die  Bestimmung  hat  oder  durch  die  äussere 
Lage  der  Dinge  vorzunehmen  genöthigt  ist.  Die  Hand- 
lung ist  stäts  eine  noch  zukünftige,  noch  zu  beginnende, 
entweder  von  dem  eigenen  Willen  des  Subjektes  ausgehend, 
oder  auf  dessen  Fähigkeit  oder  Macht  beruhend,  oder  von 
der  Beschaffenheit  einer  Person  oder  Sache,  oder  von  einer 
Bestimmung,  oder  von  vorhandenen  Verhältnissen  oder 
äusseren  Umständen  abhängig,  und  kann  daher  auf  ver- 
schiedene Weise  übersetzt  werden. 

a)  Wille,  Absicht:  ich  will,  gedenke,  bin  Willens 
zu  thun.  Diess  ist  der  häufigste  Fall.  PI.  Mil.  1299  si  itwra 
eat,  e^t  (wenn  sie  gehen  will,  so  gehe  sie).  Capt.  14  ego  me  tua  causa 
.  .  non  rupturua  aum  (ich  habe  keine  Lust  mich  deinetwegen  zu  zer- 


I)  8.  Zumpt  §.  498.  RamshornS  II,  8.  591  f.  Herrn.  Schmidt 
doctrin.  tempor.  verbi  Graeci  et  Latini  expositio  hist.  Partie.  II.  1836. 
Neue  Formenl.2  II,  8.  370  ff.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  268  f. 
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reissen).  Cist  1.  1,  49  ecastor  band  me  paenitet,  si,  at  dicis,  ita  futura 
€«;  nam  si  quidem  ita  eris,  ut  toIo,  nonquam  Hecata  fies.  (Wenn  dn, 
wie  du  sagst,  so  anch  zn  sein  Willens  bist;  aber  si  .  .  erw,  wenn  du 
wirklieb  so  sein  wirst.)  In  unwilligen  Fragen,  wie  Poen.  1.  3,  23 
abitarusne  esf  (Wulst  du  wol  gehen?  =  gehe  aaf  der  Stelle.)  C.  Att  7. 
6,  2  dices:  „Quid  tn  igltor  aensurtu  e^l  Non  idem,  quod  dicturus; 
sentiam  enim  omnia  facienda,  ne  annis  decertetnr.  (Senmrua  es  mit 
Rücksicht  auf  den  Willen  Gicero's;  sentiam,  ich  werde  in  Wirklichkeit 
urtheilen.) 

ß)  Fähigkeit,  Macht,  Erlanbniss:  ich  bin  fähig, 
habe  die  Macht,  es  ist  mir  gestattet  za  thun,  ich  kann, 
darf  thun.  C.  Fin.  4.  23,  64  catnli,  qui  jam  dispecturi  sunt^ 
caeci  aeque  et  ii,  qui  modo  nati  (=  die  schon  die  Augen  zu  Offnen 
fähig  sind).  Att.  12,  11  omnia  humana  tolerabilia  ducenda;  ipsi  enim 
quid  sumus  aut  quam  diu  haec  curaturi  sumus7  (=  quam  diu  nobis 
haec  curandi  potestas  erit?)  Fam.  2.  17,  4  de  praeda  mea  .  .  teruncium 
nee  attigit  nee  tactums  est  quisquam  (=  nee  cuiquam  tangendi  potestas 
erit).  Cat.  m.  2,  6  faciam  vero,  praesertim  si  utrique  vestrum,  ut  dicis, 
gratum  futurum  est  „es  auf  Dank  rechnen  kann^  Lahmeyer.  Ourt.  6. 
8, 11  sicut  in  corporibus  aegris  nihil,  quod  nodturum  est  (schaden  kann), 
medici  relinquunt,  sie  nos,  quicquid  obstat  imperio,  recidamus. 

y)  Bestimmung;  Beschaffenheit,  Nothwendigkeit: 
ich  habe  die  Bestimmung,  es  ist  mir  beschieden  Etwas 
zu  thun  oder  ich  soll,  muss  thun,  bin  so  beschaffen,  dass 
ich  thun  muss.  C.  Cat.  m.  19,  67  quid  igitur  timeam,  si  aut 
non  miser  post  mortem  aut  beatus  etiam/ti^ru«  sumf  (wenn  es  meine 
Bestimmung  ist  .  .  glückselig  zu  sein).  22,  81  sin  una  est  imteriturus 
animus  cum  corpore,  vos  tamen  memoriam  nostri  pie  servabitis  (ist  es 
aber  die  Bestimmung  der  Seele  mit  dem  Körper  unterzugehen).  28,  85 
si  non  swnus  immortales  futuri.  N.  D.  1.  32,  90  dii  semper  fuerunt; 
nati  nunquam  sunt,  si  quidem  aetemi  sunt  futuri  (wenn  anders  sie  ewig 
sein  sollen).  Fin.  2.  26,  85  me  igitur  ipsum  ames  oportet,  non  mea,  si 
veri  amici  futuri  swnus  (sein  sollen).  Arch.  12, 30  (memoria  sempitema) 
sive  a  meo  sensu  post  mortem  ahfutura  est,  sive  ad  aliquam  mei  par- 
tem  pertinebit;  nunc  quidem  certe  cogitatione  quadam  speque  delector. 
(Hier  vertritt  pertinebit  die  Stelle  des  zusammengesetzten  Futurs,  weil 
das  Partie.  Fut  dieses  Verbs  ungebräuchlich  war.)  Tusc.  1.  5,  9  et  ii, 
quibus  evem't  jam,  ut  morerentur,  et  ii,  quibus  eveniurum  est,  miseri. 
Sodann  anch  bei  Erwähnung  einzelner  Ereignisse,  wenn  sie  als  solche 
bezeichnet  werden,  welche  so  beschaffen  sind,  dass  sie  einmal  eintreten 
müssen.  PI.  Trin.  56  CALL.  Tua  uxor  quid  agit?  MEG.  ImmorUlis  est:  | 
vivit  victuraque  est  (=  so  beschaffen,  dass  sie  auch  femer  noch  leben 
muss).  C.  Fam.  14.  1,  5  quid  ad  me,  mea  Terentia,  scribis  te  vicum 
vendituram?  Quid,  obsecro  te  (me  miserum)  quid  futurum  est?  Et  si 
nos  premet  eadem  fortuna,  quid  puero  misero  fiet?  (Quid  futuruhi  est? 
was  soll  daraus  werden?  was  muss  die  Folge  davon  sein?  eine  grosse 
Armut  muss  hieraus  entstehen;  quid  p.  m.  fiet?  was  wird  mit  dem  ar- 
men Knaben  geschehen?  auch  dieser  wird  alles  Vermögens  beraubt 
sein).    Nep.  19.  1,  4  si  (liberi)  mei  similes  erunt,  idem  hie  agellus  Dlos 
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alet,  qai  me  ad  hanc  dignitatem  produxit;  sin  dissimiles  sunt  futuri^ 
nolo  meiB  impensis  illorum  ali  aageriqne  lazuriam.  (Erunt,  weil  Pho- 
cion  an  das  denkt,  was  für  seine  Kinder,  wenn  sie  ihm  ähnlich  sein 
werden,  eintreten  wird,  nämlich  agellos  illos  alet;  fuiuri  sunt,  wenn  sie 
00  beschaffen  sind,  dass  sie  einst  mir  unähnlich  sind,  indem  er  an  das 
denkt,  wovon  er  schon  jetzt  nicht  wUnscht,  dass  es  bei  seinen  Söhnen, 
wenn  sie  ihm  einst  unähnlich  sein  werden,  eintrete,  nämlich  meis  im- 
penais  illorum  ali  angerique  luxuriam.  Tac.  Agr.  46  quicquid  ez  Agri- 
cola  amavimus,  manet  mansurunque  est  in  animis  hominum  (und  ist  so 
beschaffen^  dass  es  bleiben  muss). 

Anmerk.  L  Hinsichtlich  der  Bedeutung  stimmt  diese  ConJ.  periphr. 
mit  der  Griechischen  Ausdrncksweise  fjiiXXo)  yP^^^^^i  7P^9'^^>  '^^i^i\>i  gänz- 
lich iiberein  1),  hinsichtlich  der  Form  aber  sind  beide  verschieden,  indem 
im  Lateinischen  die  Bedeatnng  durch  das  Partie.  Fut.  mit  mm,  im  Grie- 
chischen aber  durch  das  besondere  Verb  fUXXciv  ausgedrückt  wird. 

Anmerk.  2.  Die  dieser  Conjug.  periphr.  gemeioiglich  sugeschriebene 
Bedeutung  ich  bin  im  Begriffe  Etwas  zu  thun,  liegt  keineswegs  in  dieser 
Form;  denn  durch  dieselbe  kann  eine  Handlung  ausgedrückt  werden,  die 
erst  nach  langer  Zeit  eintreten  wird.  Nep.  19.  1,  4.  in  Nr.  y)  und  PI.  Pers. 
778.  C.  Att.  9.  11,  1  in  Nr.  3.  a).  Beispiele,  in  denen  Adverbien,  wie  mme, 
fnodoy  eoniimto,  hinzugefügt  sind,  beweisen  Nichts,  wie  PI.  Mil.  84  comoediai, 
quam  modo  adwri  sumiu.  Ter.  £un.  19  quam  nunc  aeturi  nanuit  Menandri 
Eunuchum.  C.  Att.  12.  1,  1  et  tamen,  etsi  eorUinuo  eongresturi  $umus,  scribes 
ad  me,  si  quid  habebis.  Hingegen  kann  auch  das  einfache  Futur  von  Hand- 
lungen gebraucht  werden,  die  wir  in  dem  Augenblicke  unserer  Rede  vor- 
zunehmen gedenken,  wie  PI.  Amph.  17  nune  dicam,  197  ea  nimc  mediiabcr, 
449,  wo  Sosia  im  Begriffe  an  die  Thür  zu  klopfen  sagt:  puUabo  fores.  C. 
Fam.  2.  17,  1,  wo  er  im  Begriffe  den  Brief  zu  beantworten  sagt:  bis  ego 
ordino,  ut  videris  volle,  respondeho.  Also  beide  Formen:  »enham  und  seri- 
joturuM  9um  drücken  eine  zukünftige  Handlung  aus  und  können  sowol  von 
dem,  was  jetzt,  als  von  dem,  was  später  geschieht,  gebraucht  werden ;  der 
Unterschied  der  Bedeutung  liegt  lediglich  darin,  dass  scribam  einfach  eine 
zukünftige  Handlung  ausdrückt,  tcripiunu  tum  aber  eine  zukünftige 
Handlung,  welche  auf  dem  Willen  oder  Vermögen  des  Subjekts  oder  auf 
einer  Bestimmung  oder  auf  äusseren  Umstftnden  beruht,  s.  B.  scri- 
ham  librum  ich  werde  ein  Buch  schreiben,  ganz  allgemein  ohne  alle 
Nebenrficksicht,  gleichviel,  ob  Jetzt  oder  später;  acripturu$  8um  librum  = 
ich  habe  die  Absicht  ein  Buch  zu  schreiben;  die  Absicht  liegt  in  der 
Gegenwart;  ob  aber  das  Schreiben  in  dem  Augenblicke  der  Rede  oder  erst 
später  stattfinden  werde,  kann  nur  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  er- 
kannt werden. 

2.    Diese  Conjugatio  periphrastica  ercheint  in  allen  For- 
men, welche  das  Verb  esse  bildet. 

a)  Praesens,  a)  Ind.  PL  Pers.  778  qni  sunt,  qui  erunt  qoique 
fuemnt  quique  futuri  sunt  posthac,  |  solns  ego  omnibus  antideo  facile, 
niisermmus  hominum  ut  vivam  (qui  erunt  ganz  allgemein:  die  leben 
werden,  quique ./i^fun  sunt  posthac:  und  die,  wie  man  nach  mensch- 
licher Ansicht  erwarten  darf,  auch  später  noch  leben  werden). 
€.  Att  9.  11,  1  quoniam  brevi  tempore,  ut  opinio  nostra  est,  te  sum 
Visums,  ita  me  affectum  offendes,  ut  multum  a  te  possim  juvari.  Sali.  J. 
!),  1  bellum  scripturus  sum,  quod  populus  R.  cum  Jugurtha  gessit.  Mehr 
Beispiele  sind  im  Vorhergehenden  gegeben.  —  ß)  Gonj.  C.Fam.  8. 14,2 
non  dabito,  quin  te  qaoque  haec  deliberatio  sit  perturbatur<i. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.a  Th.  II,  §.  387,  Anm.2. 
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An  merk.  3.  Das  einfache  Fntar,  wie  Mcribam^  amdboy  hat  keine  ein'^ 
fache  Konjnnktiyfomiy  sondern  nur  die  Eusammengesetste,  wie  acripivrtiSy 
amalurua  Hm.  Den  Grand  hiervon  gibt  Herrn.  Schmidt  1.  d.  p.  16  richtig 
so  an:  conjunotivi  rim  constat  in  eo  consistere,  at  res  eo  expressa  cogitanda 
Sit  pendens  ex  causa,  qaae  in  subjecto  enunciati  posita  est.  Atqui  eadem 
in  re  vidimos  fntari  compositi  rim  positam  esse.  Ergo  conjnnctiTum  fatnri 
non  consentaneum  solnm,  sed  etiam  necesse  erat  exprimi  illa  composita 
forma. 

b)  Imperfectum,  a)  Ind.  C.  Div.  1.  15,  26  conclave  illud,  abi  erat 
mansurua  (Dejotaras),  si  Ire  perrexisset,  proxima  nocte  cormit  (wo  er 
zu  bleiben  gedachte).  Liv.  26.  25,  2  primo  vere  motuna  exercitum  in 
Graeciam  erctt.  36. 43,  9  rex,  qoia  non  intetftUurus  navali  certamini  erat, 
MagneBiam  concessit  ad  terrestres  copias  comparandaB.  —  ß)  Oonj. 
Sali.  J.  31,  21  vos  hominibuB  Bceleratissimis  ignoscere,  quoQiam  ciyes 
sunt,  aequo  animo  paterer,  nisi  misericordia  in  pemiciem  casura  esset 
(zum  Verderben  gereichen  mUsste). 

c)  Perfectum,  a)  Ind.  C.  Tusc.  1.  21,  48  e  quo  intellegi  potest, 
quam  acuti  natura  sint,  quoniam  haec  sine  doctrina  credituri  fuenmt 
(haben  glauben  mlissen).  ~  ß)  Conj.  C.  Mil.  12,  33  an  vos  soll  igno- 
raus,  quas  ille  leges  fuerü  imposüurus  nobis  omnibus  atque  intisturus. 

—  Über  scripturus  fui  und  füerim  im  Hauptsätze  eines  hypothetischen 
Satzgefüges  statt  scripturus  fueram  und  fuissem  s.  §.  177,  9. 

d)  Plusquamperfectum,  a)  Ind.  Ter.  Andr.  543  (te  oro,)  ut  me 
adjuves  in  hac  re,  atque  ita,  uti  nuptiae  |  fuerant  ftUurae,  fiant  (hatte 
stattfinden  sollen).  Liv.  45.  27,  7  incohatas  in  vestibulo  columnas,  qui- 
bus  imposüuri  statuas  regis  Persei  fuerant^  suis  statuis  viotor  destinavit 
(hatten  setzen  wollen).  —  ß)  Conj.  C.  Div.  2.  8,  21  aut  non  fato  in- 
teriit  exercitus;  mutari  enim  fata  non  possunt;  aut,  si  fato,  etiamsi  ob- 
temperasset  auspiciis,  idem  eventurum  fuisset  (so  würde  sich  ebendasselbe 
haben  ereignen  müssen).  Liv.  28.  24,  2  apparuit,  quantam  excUatura 
molem  vera  fuisset  clades,  cum  vanus  rumor  tantas  procellas  excivisset 
(hätte  erregen  müssen). 

e)  Futurum.  0.  de  or.  1.  52,  223  orator  eorum,  apud  quos  aliquid 
aget  aut  erü  actums,  mentes  sensusque  degustet  oportet  (verhandeln 
wird  oder  zu  verhandeln  Willens  sein  wird).  Leg.  1.  15,  43  si  natura 
coTtfirmatura  jus  non  erit,  virtutes  omnes  tollentur  (im  Stande  sein 
wird  zu  befestigen). 

f)  Futurum  exactum.  Senec.  ep.  9,  14  sapiens  non  vivet,  si 
ffierit  sine  homine  viciurus  (wenn  er  in  die  Lage  gekommen  sein  wird 
ohne  einen  Menschen  zu  leben). 

g)  Infinitivus,  a)  Praesentis.  G.  Lael.  21, 79  plerique  amicos  eos 
potissimum  diligunt,  ex  quibus  sperant  se  maximum  fructum  esse  capturo»» 

—  ß)  Perfecti.  C.  Cat  m.23,  82  an  censes  me  tantos  labores  diumos 
noctumosque  domi  militiaeque  suscepturum  foiisse,  si  iisdem  finibus  glo- 
riam  meam,  quibus  vitam,  essem  terminaturus.  Att.  11.  2,  1  ista  herer 
ditas  fidem  et  famam  meam  tueri  potest,  quam  qnidem  te  intellego 
etiam  sine  hereditate  tuis  opibus  defensumm  fuisse.  Liv.  38.  50,  1  di- 
mittitur  senatus  in  ea  opinione,  ut  negaturus  triumphnm  fuisse  videretur* 

Anmerk.  4.  Statt  scripturus  essem  wird  httufig  auch  scripturus  farem 
gebraucht.  Sali.  J.  109, 2  dicit  se  renisse  quaesitum  ab  eo,  pacem  an  bellum 
iigitaturw  forst.  Nep.  10.  8,  2  aperturi  forenl.  25.  Att.  9,  7  laudaiuri  forent^ 
Häufig  Liv.,   B.  B.  9.  16,  7  enuntiare  consuli  satis  habuit,  qua  noctis  hora. 
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^greuurus  hostis  foref.  Vell.2.37,4  u.  8.  Val.  Max.  7.3,5.  Aber  der  Infinitiv 
seripturum  fore  statt  scriptnrum  esse  begegnet  nur  selten,  and  fast  nur  bei 
Späteren.  C.  Att.  5.  21,  4  in  bis  7X(ix6irtxpov  illud  confirmas,  moram  mihi 
nullam  fore,  deinde  addis,  si  quid  secus,  te  ad  me  fore  venturum  (so  cd.  Med. 
aber  marg.  Cratandr.  etse  v.).  Liv.  6. 42,  12  deam  immortalincii  causa  libenter 
faeiuros  fore,  wo  aber  M adrig  die  Worte  causa  libenter  facturos  für  unftcbt 
hUt,  Ps.  Pore.  Latro  dedam.  contra  L.  Serg.  Catil.  28  und  36  prodüurann 
fore  und  obverialuro»  fore.  Marcell.  Dig.  33.  3.  3  interiiurum  fore.  Impp. 
Tbeodos.  et  Valent.  Cod.  9.  27,  6  dafuroa  fore.  I) 

§.  41.    Fortsetznnc^. 

1.  Drittens  das  Partidpium  Ferfecti  Pasaivi  mit  sum^  ^) 
welches  einen  leidenden  Zustand,  der  aus  der  vollendeten 
Handlung  hervorgegangen  ist,  ausdrückt.  Omaivs  svm,  sim^ 
erarnj  essem  =  bin,  sei,  war,  wäre  geschmückt,  ornatvs 
eroy  werde  geschmückt  sein,  omatum  esse,  geschmückt 
sein;  amatvs  fui^  fuerimj  fueramy  fuissemy  bin,  sei,  war, 
wäre  geschmückt  gewesen,  ornatus  fuero,  werde  ge- 
schmückt gewesen  sein,  omatum  fuisisey  geschmückt  ge- 
wesen sein. 

2.  Der  Zustand  zeigt  sich  entweder  in  der  Fortdauer 
der  vollendeten  Handlung,  als:  templum  omatum  est,  ist  ge- 
schmückt, oder  in  dem  Aufhören  der  vollendeten  Handlung, 
als:  templum  omatum  fuit,  ist  geschmückt  gewesen.  Jedoch 
ist  zu  bemerken,  dass  die  Formen  mit  fm\  fueram  nicht  immer 
etwas  Gewesenes  und  nicht  mehr  Bestehendes,  sondern  zu- 
weilen auch  etwas  Vollendetes  und  in  seinen  Folgen 
Fortbestehendes  bezeichnen,  z.  B.  classis  instructa  fuit  od. 
fuerat  kann  heissen  ist  oder  war  gerüstet  gewesen,  ist 
oder  war  es  aber  nicht  mehr,  oder  aber  auch:  ist  oder 
war  gerüstet  und  ist  oder  war  so  geblieben.  S.  die 
Beispiele  im  Folgenden  und  über  diese  Bedeutung  des  Pf.  und 
Plpf.  ob.  §.  33,  2  u.  3. 

a)  Praesens,  Impf,  und  Perfectum.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Gallia 
est  omnis  divisa  in  partes  tres  (ist  getheilt),  oder  diviaa  ercU  (war  ge- 
theilt).  B  C.  1.  41,  1  pons  paene  erat  refecius  (war  wiederhergestellt). 
2. 15, 1  Trebonius  ea,  quae  sunt  amissa  (verloren  war),  reficere  institnit. 
2.  17,  1  Varro  cogpiitls  eis  rebns,  qnae  sunt  in  Italia  gestae,  amicissime 
de  Caesare  loquebatar.  0.  de  or.  1.  42,  187  omnia  fere,  quae  sunt  con- 
dusa  nunc  artibus,  dispersa  et  dissipata  quondam  fuerunt  (was  jetzt  in 
Knnstregeln  zusammengefasst  ist,  ist  oder  war  einst  zerstreut  gewesen). 
Off.  1.  17,  57  qui  lacerarunt  omni  scelere  patriam  et  in  ea  funditns  de- 
lenda  occupati  et  sunt  et  fuertmt.  (Aber  Caes.  B.  C.  3.  101,  4  oppor- 
tanissime  nuntiis  allatis  oppidum  fuit  defensum^  war  vertheidigt  worden 
and  blieb  es.  C.  Farn.  1.  7,  9  ut  omnem  gloriam,  ad  quam  a  pueritia 
inflammatus  fuisti,  omni  cara  atque  indnstria  conseqaere,  heisst:  ent- 
flammt gewesen  bist  und  auch  jetzt  noch  entflammt  bist;  das  Pf. /uerun^ 


1)  S.  Neue  2  a.  a.  O.  6.  381.  —  2)  Ebendaselbst  11,  S.  352  ff.  Herin. 
Schmidt  1.  d.  p.  23  sqq.  M adrig  opasc.  acad.  altera  p. 218  sqq.  Drae- 
ger  a.  a.  O.  I,  8.  252  f.    Kühnast  Lir.  Synt.  S.  205  f. 
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schliesst  die  Fortdauer  in  aich,  s.  oben  Nr.  2;  ebenso  Liv.  26.  27,  4 
nocte  ac  die  continuutum  incendiam /ut7,  wo  Weiss enb.  vgl.  10.  39,  14 
inatrucH  fuerunt,  23.  43,  7.  42.  3,  3  naves  paratae  fuerunt)  Liv.  1.  19,  3 
bis  deinde  post  Numae  regnum  (Janus)  clataus  fuü.  38.  56,  3  mona- 
mento  statua  superimposita  fuü,  qaam  tempestate  disjectam  nuper  vi- 
dimus  ipsi.  Top.  1,  4  dum  fuimus  una,  tu  optimus  es  testis,  quam 
fuerim  occupatm,  Quintil.  1.  10,  17  grammatice  quondam  ac  musice 
junctae  fuervnt. 

h)  Plusquamperfectnm.  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  pons,  qui  fuerat 
tempestate  interruptus,  paene  erat  refectus  (unterbrochen  gewesen  war, 
war  fast  wiederhergestellt).  C.  Div.  1.  34,  74  arma,  quae  fixa  in  pa- 
rietibus  fuerarU  (geheftet  gewesen  waren).  Br.  93,  320  summum  illud 
sunm  Studium  remisit,  quo  a  puero  fuerat  inceMtu.  Nep.  7.  6,  5  pilae 
illae,  in  quibus  devotio  fuerat  scripta,  in  mare  praecipitatae.  Liv.  26. 
21,  8  multa  nobilia  signa  (a  Marcello  in  urbem  illata  sunt,)  quibus  Sy- 
racusae  omatae  fuerant,  (Aber  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Fortdauer, 
s.  oben  Nr.  2.  Liv.  37.  26,  1  Antiocbus  est  profectus  ad  classem,  qaae 
per  aliquot  menses  instmcta  ac  parata  fuerat,  visendam,  gerüstet  wor- 
den war  und  noch  gerüstet  war,  s.  Weissenb.  Liv.  38. 2, 2  Athenaeam, 
quod  unum  a  praesidao  suo  retentum  fuerat,  pervenit,  behauptet  wor- 
den war  und  noch  in  ihrem  Besitz  war.  45.  40,  2  coacervatum  fuerat, 
aufgehäuft  worden  war  und  nun  aufgehäuft  da  war.)  C.  Süll.  32,  91 
ttt,  qui  paulo  ante  consul  designatua  fuiaaet,  repente  nullum  vestigium 
retineret  pristinae  dignitatis. 

c)  Futurum.  Die  Form  des  Futuri  exacti  Pass.  orruUua  ero,  ich 
werde  geschmückt  worden  sein,  nimmt  in  der  Gonjug.  periphr.  die 
Bedeutung  des  einfachen  Futurs  an  =  ich  werde  geschmückt 
sein,  ist  also  das  Fut  zu  omcUua  aum  =  ich  bin  geschmückt  PI.  Mil. 
921  cito  erit  parata  navis,  wird  bereit  sein.  Pseud.  1326  redi  modo; 
non  eris  deceptus,  C.  Tusc.  3.  34,  83  hoc  detracto,  quod  totum  est 
voluntarium,  aegritudo  erit  suhUUa  \\\9,  maerens.  Fat.  8,  15  quod  erit 
ei  perspectum. 

d)  Futurum  ezactum.  Statt  der  Form  des  Futuri  exacti  Pass. 
omatus  ero,  ich  werde  geschmückt  worden  sein,  wird  in  der  Gonjug. 
periphr.  die  Form  omatus  fuero  in  der  Bedeutung  ich  werde  ge- 
schmückt gewesen  sein  gebraucht.  G.  Tusc.  4. 14,35  quae  (cupiditas) 
si  quando  adepta  erit  id,  quod  ei  fuerit  concupUum  (was  von  ihr  begehrt 
gewesen  sein  wird,  was  ihr  begehren swerth  gewesen  sein  wird).  Rose, 
com.  1,  3  quod  tibi  fuerit  persuasum,  huic  erit  persuasum;  quod  tibi 
fuerit  probatum,  huic  erit  probatum  (was  dir  eine  Überzeugung  gewesen 
sein  wird,  wird  diesem  eine  Überzeugung  sein;  was  dir  billigenswerth 
gewesen  sein  wird,  wird  diesem  billigenswerth  sein). 

e)  Imperativus  Perf.  Pass.  Gaesar  bei  Säet.  32  jacta  alea  eato 
(so  Gassub.  e  conj.,  codd.  est).  Ov.  M.  6, 137  lex  eadem  poenae  .  .  |  dicta 
tuo  generi  serisque  nepotibus  esto  Liv.  22.  10,  4  probe  factum  esto. 
Ov.  F.  1,  513  este  bonis  avibus  visi  natoque  mihique.  Tr.  1.  3,  34  este 
salutaii,    M.  4,  154  estote  rogati. 

f)  Infinit ivus  Praesentis  und  Perfecti.  G.  Man.  8,  20  dico 
ejus  (Luculli)  adventu  maximas  Mithridatis  copias  omnibus  rebus  oma- 
tas  atque  instructas  fuisse,  urbemque  Asiae  clarissimam  Gyzicenorum 
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obsessam  esse  ab  ipso  rege  (ausgerüstet  gewesen  war  .  .  belagert  war). 
N.  D.  2.  4,  11  litteras  ad  collegium  misit,  se,  quom  legeret  libros  (sc. 
augarales),  recordatnm  esse  vitio  sibi  tabeniaculnm  captum  fviaae^  es 
sei  ihm  beim  Lesen  ihrer  Bücher  beigefallen,  dass  das  Schauzelt  von 
ihm  fehlerhaft  gewählt  gewesen  sei  (das  captum  fuisse  hat  vor  dem 
reeordatum  esse  stattgefunden).  Balb.  23,  53  quod  nuper  in  columna 
ahenea  meminimus  post  rostra  indaum  et  perscriptum  fuiaae  (ein- 
gegraben gewesen  ist).  —  Infinitivus  Futuri.  Die  Form  des  Infin. 
Futttri  exacti  (omatum  fore,  werde  geschmückt  worden  sein)  nimmt 
in  der  Ck>njug.  periphr.  die  Bedeutung  des  einfachen  Inf.  Fut.  an 
=  werde  geschmückt  sein.  Häufig  bleibt  es  ungewiss,  ob 
man  diese  Infinitivform  für  den  Infinitivus  Futuri  exacti,  z.  B. 
omatum  fore,  werde  geschmückt  worden  sein,  oder  für  den  Infinitivus 
Futuri  der  Conjug.  periphr.;  z.  B.  omatum  fore,  werde  geschmückt  sein, 
nehmen  soll.  C.  Tusc.  3.  28,  69  Aristoteles  ait  se  videre,  quod  pancis 
annis  magna  accessio  facta  esset,  brevi  tempore  philosophiam  plane 
abtolutam  fort  (zum  Abschlüsse  gekommen  sein  wird).  C.  Cael.  32,  77 
spondeo  nunquam  hunc  a  nostris  rationibus  sejunctum  fort  (getrennt 
sein  wird).  Fam.  11.  8,  2  quos  spero  brevi  tempore  societate  victoriae 
tecum  copulato8  fort  (werden  verbunden  worden  sein).  Süll.  9,  27  hoc 
poBSum  dicere,  me  satis  adeptutn  fort,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mor- 
tales  beneficio  nullum  in  me  periculum  redundant  (werde  erlangt  ha- 
ben). Sali.  J.  28,  4  Calpumius  legat  sibi  homines  nobilis  factiosos, 
quorum  auctoritate,  quae  deliquisset,  munita  fort  sperabat.  Statt  fore 
selten  fiUurum,  wie  G.  Verr.  1.  9,  24  eos  intellegere  videbam  me  hoc 
judicio  dUtrictum  atque  dbUgatum  futurum. 

An  merk.  Diese  Formen  sind  wohl  zu  unterscheiden  tod  den  passiven 
Formen:  amatuB  mim,  »im,  eram,  ero,  wenn  sie  den  aktiven  Formen:  amavi, 
amtaverim,  amaveram,  amaimssemj  amavero  entsprechen  und  nicht  einen  Zu- 
stand, sondern  die  vollendete  passive  Thfttigkeit  bezeichnen:  ich  bin,  sei, 
war,  wäre  geliebt  worden,  werde  geliebt  worden  sein.  Jedoch  ist  zu  be- 
merken,  dass  die  Formen  anuUus  fui^  fuerim,  fueram,  fuiasem,  fuero  auch  in 
der  Bedeutung:  ich. bin,  sei,  war,  wilre  geliebt  worden,  werde  ge- 
liebt worden  sein  statt  amatus  sum,  sim,  eram,  essem,  ero  zuweilen 
gebraucht  worden  sind.  Die  schon  durch  das  Partie.  Perf.  ausgedrückte 
vollendete  Handlung  wird  durch  fui  u.  8.  w.  noch  einmal,  d.  h.  bestimmter 
heceichnet.  Übrigens  findet  sich  diese  Vertauschung  in  der  klassischen  Prosa, 
namentlich  bei  Cicero  fselten,  bei  Cäsar  nirgends,  h&ufiger  bei  Sallustius, 
und  besonder«  häufig  hei  Livius.  So  Mitm  fui  PI.  Amph.  456,  und  sonst, 
paene  ohlUu»  fui  Pseud.  171.  Poen.  40  (aber  paene  oblitus  sum  Poen.  118); 
qnod  nunquam  opinatus  fui  Amph.  186.  conductua  M  Aul.  3.3,  9;  vechu  fui 
Mil.  118;  eocpennu  fuit  Merc.  488.  eommentua  fut  Pseud.  689;  miratua  fui 
Poen.  5.  6,  10;  (aber  diese  Indikativform  Per^ecti  ist  an  mehreren  Stellen 
Gicero^s  und  anderer  Schriftsteller  kritisch  zweifelhaft;!)  Kon j unkt,  ut 
ntrrepta  futria  (st.  surrepta  sis)  Pers.  380;  naiua  fuerif-  Trin.  850;  quae  vox 
declarat  lis  esse  haec  acerba,  quibns  non  fuerint  eogitata  C.  Tusc.  3.  14,  30; 
cum  eaeaeerati  fuerimua  Senec.  de  ira  3.  14,  6;  retenta  cuatoditaque  non  fuaria 
Apnl.  Met.  6,  3  in.;  —  Plpf.  ut  matre  fuerat  natum  (st.  erat  n.)  PI.  Amph. 
480;  lucemam  forte  cblitua  fueram  exstinguere  Most.  2.  2,  56;  marcatua 
fuaram  Merc.  232;  proftctua  fueraa  Ter.  £un.  280;  mercatua  fuerat  569; 
quae  ßterttmua  ego  et  tu  inter  nos  de  sorore  loeuti  C.  Att.  5.  1,  3;  homo 
nata  ßterat  Serv.  Sulp,  bei  C.  Fam.  4.  5,  4 ;  uti  praecepfum  fuerat  Sali.  J. 
52,  3  und  109,  3;  quodcnnque  naium  futraX  90,  1;  uMua  fuerat  93,  1;  mi- 


I)  S.  Nene  a.  a.  O.  S.  356. 
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ratae  fuerant  Liv.  1.  7,  8,  bei  dem  diese  Form  angemein  h&nfig  ist;  i2e- 
prenau$  fuerat  Quintil.  5.  10,  36;  profensa  fuerat  Plin.  ep.  10.  4  (3),  2  und 
andere  Spätere;  —  Conj.  Moriita  fui$9ea  (st.  sortita  esses)  Ov.  Tr.  1.  6,  21; 
uai/uisMcnt  Liv.  10.  38,  6;  datae  fuiuent  27.  45,  3;  vocata  fuinet  35.  36, 
4;  ineohalae  ßiUserU  38.  45,  1.  —  Fut.  ex.  ni  hanc  injariam  ttUua  fuesto 
(st.  ultns  ero)  PI.  Men.  472;  promeritu»  fueris  Ter.  Phorm.  516;  tno  ofBcio 
jfueri*  funotuB  Ad.  603;  si  mihi  trihtUua  bonos  fiterit  (st.  tributns  erit)  C. 
Fam.  15.  4,  16;  quem  ab  ipso  idi  fiterü  destinatvm  Att.  12.  31,  1;  si  quid 
rogatut  fiteria  Caecina  b.  C.  Fam.  6.  7,  6;  si  copiae  fuerirU  eoactae  Pompej. 
bei  C.  Att.  8.  12  C.  1;  usus  ßterit  Comif.  ad  Her.  1.  16,  26;  demimdum 
fuerit  1.  17,  27  und  sonst;  Hör.  8.  1.  9,  57.  Ov.  Pont.  4.  9.  51.  Her.  11, 
120;  sehr  häuüg  Liv.,  z.  B.  9.  11,  13.  9.  26,  19  n.  s.  w.  Senec.  ep.  24,  6 
und  sonst  und  andere  Splltere.  —  So  auch  foret  statt  esset.  Sali.  J.  33,  2 
Baebium,  tribunum  plebis,  magna  mercede  parat,  cujus  impudentia  contra 
jus  et  injurias  omnis  munitus  foret  (damit  er  .  .  geschützt  wftre).  Diese 
Form  (cunatus  forem  st.  essem)  kommt  auch  sonst  h&ufig  vor,  wie  PI.  Most. 
2.  2,  62  mirum,  quin  vigilanti  diceret,  qui  abhinc  sexaginta  annos  oceisu» 
foret  St.  occ.  esset.  Sali.  C.  14,  7  ex  aliis  rebus  magis,  quam  quod  cniquanoi 
id  compertum  foret,  haec  fama  valebat.  31,  5  sicuti  jurgio  laceasüus  foret, 
Jug.  30,  1  postquam  res  in  Africa  gestas  quoque  modo  aciae  forent,  fama 
divolgavit.  Verg.  A.  8,  130.  Ov.  Amor.  2.  7,  26.  3.  13,  1.  M.  2,  432  und 
sonst  oft.  Liv.  ungemein  httufig,  wie  1.  46.  3.  3.  37,  7.  4.  11,  2  u.  s.  w. 
Tac.  A.  3, 24  u.  s.  In  einem  Wunsche  Ov.  Amor.  3.  6,  73.  M.  8,  502.  9,  533. 
Tr.  5.  12,  68.  Her.  4,  126.  7,  90;  ferner  h&ufig  in  dem  hypothetischen  Satz- 
gefüge; daher  auch  in  den  von  einem  Praeteritum  des  Hauptsatzes  abhän- 
gigen Nebensfttzen  mit  «i,  priusquamy  cUmeCy  guom,  welche  aus  dem  Indicat. 
Fut.  ex.  der  direkten  Rede  hervorgegangen  sind,  wie  wir  sp&ter  sehen  werden. 

§.  42.   Fortsetiung. 

4.  Viertens  das  Gerundiv  mit  sum  i)  und  das  Gerun- 
dium mit  eatf  welche  eineNothwendigkeit  ausdrücken.  Vgl. 
§.  130.  Epistula  scribenda  estj  eratj  fuü  u.  8.  w.,  der  Brief  ist, 
war  zu  schreiben^  ist  zu  schreiben  gewesen  u.  s.  w.,  oder 
musSy  musste  geschrieben  werden  u.  s.  w. ;  ep.  mihi  scribenda 
est,  erat  u.  s.  w.^  muss,  musste  von  mir  geschrieben  werden 
u.  s.  w.  Scribendum  est,  erat  u.  s.  w.,  man  muss,  musste  schrei- 
qen  u.  s.  w.;  7nihi  scribendum  est,  erat  u.  8.  w.,  ich  muss, 
musste  schreiben  u.  s.  w.  C.  Top.  22,  84  praepanenda  est 
divitiis  gloria.  N.  D.  3.  13,  32  omne  animal  confitendum  est  esse  mor- 
tale. Mehr  Beispiele  s.  §.  130.  Die  Formen  mit  forem  stehen  entweder 
mit  Beziehung  auf  die  Zukunft,  wie  Hör.  S.  1.  6,  100  nam  mihi  con- 
tinuo  major  quaerenda  foret  res.  Liv.  8.  2,  8  ne  saepius  dimiccmdum 
foretj  agro  hostiam  excessere,  so  häufig  bei  Liv.;  oder  statt  des  ge- 
wöhnlichen essem,  als  Impf.  Conj.  von  der  Vergangenheit  Vgl.  ob. 
§.  41,  Anm.  Liv.  23. 28, 4  cum  edidicisset,  quemadmodum  tractcmdum  bellum 
in  Hispania /ore^  31.  38,  6  ne  regis  quidem  primnm  consilium  repreken- 
dendum  foret,  si  modum  prosperae  pugnae  imposuisset  und  sonst  Öfters. 
Tac.  H.  3,  ^  ad  omnia,  quae  agenda  forent,  quieta  cum  iudustria  aderat. 
Die  gewöhnliche  Sprache  bedient  sich  in  solchen  Sätzen  der  Form  mit 
essem\  jedoch  liegt  auch  in  ihnen  eine  Beziehung  auf  die  Vergangen- 
heit, was  wir  im  Deutschen  durch  die  Form:  es  würde  zu  thun  sein, 
ausdrücken  können,  z.  B.  als  er  gelernt  hatte,  wie  der  Krieg  in  Spanien 
zu  behandeln  sein  würde;  auch  des  Königs  erster  Plan  wibrde  nicht  zu 
tadeln  sein  u.  s.  w. 


1)  S.  Neue»  II,  8.  387  f. 
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B.    Lehre  von  den  Aussageformen  (Modis)  des  Verbs. 

§.  43.   Bedeutimg  der  Modi,  i) 

1.  Die  Modußformen  (Modi)  oder  Aussageformen 
des  Verbs  drucken  das  Aussageverhältniss  des  auf  ein 
Subjekt  bezogenen  Prädikates  aus,  indem  sie  das  Verbältniss 
angeben,  in  welchem  ein  ausgesprochener  Gedanke 
zu  der  geistigen  Auffassung  des  Kedenden  steht.  Un- 
sere geistige  Auffassung  stellt  sich  entweder  als  ein  Akt  des 
Erkenntnissyermögens  oder  als  ein  Akt  desBegehrungs- 
Vermögens  dar. 

2.  Das  von  uns  sinnlich  oder  geistig  Erkannte  ist  ent- 
weder ein  Unmittelbares,  ein  Wargenommenes  oder 
Angeschautes,  oder  ein  Begriffenes  und  Eingesehenes, 
das  als  ein  Wirkliches  von  uns  aufgefasst  wird.  Ein  so  Er- 
kanntes wird  durch  den  Indikativ  ausgedrückt,  und  wir 
wollen  diese  Aussageform  den  Modus  der  Wirklichkeit  nennen. 
Oder  das  von  uns  Erkannte  ist  ein  Mittelbares,  ein  durch 
unser  Denken  Vermitteltes,  das  nur  in  unserer  Vorstellung 
vorhanden  ist.  Ein  so  Erkanntes  wird  durch  den  Konjunktiv 
ausgedruckt,  und  wir  nennen  diese  Aussageform  den  Modus 
der  Vorstellung. 

3.  Sowie  das  von  uns  Erkannte,  so  ist  auch  das  von 
uns  Begehrte  entweder  ein  Unmittelbares,  der  unmittel- 
bar ausgesprochene  Wille,  der  als  Befehl  an  eine  Person 

Serichtet  wird.  Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  dient 
er  Imperativ.  Oder  das  von  uns  Begehrte  ist  ein  Mittel- 
bares, ein  durch  unser  Denken  Vermitteltes,  ein  Vor- 
gestelltes, Etwas,  das  wir  uns  vorstellen  und  dessen  Ver- 
wirklichung wir  zugleich  begehren.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  besteht  nicht  eine  besondere  Modusform,  sondern 
hierzu  wird  der  Konjunktiv  angewendet. 

4.  Die  Lateinische  Sprache  hat  also  wie  die  Deutsche, 
Griechische  und  andere  ausgebildete  Sprachen  drei  Modus- 
formen: den  Indikativ,  den  Konjunktiv  und  den  Impera- 
tiv. Die  Griechischen  Grammatiker  nehmen  zwar  neben  dem 
Konjunktive  als  eine  besondere  Modusform  den  Optativ  an; 
dass  aber  der  Optativ  nichts  Anderes  sei  als  der  Konjunktiv 
der  historischen  Zeitformen,  haben  wir  anderwärts  (Ausführl. 
Gr.  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  393)  darzuthun  gesucht. 

I)  über  das  Wesen  and  die  Bedeutung  der  Modi  sind  von  den  Gram- 
matikern Yiele  verschiedene,  zum  Theil  sieb  einander  widersprechende  An- 
sichten aufgestellt  worden.  Die  haapts&chlicbsten  derselben  hat  einer 
gründlichen  Kritik  Weissenborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1846  (Disput, 
de  modorum  ap.  Latinos  natura  et  usu  p.  I)  unterworfen.  Seine  eigene  An- 
sicht spricht  er  in  folgenden  Worten  aus:  „Nescio,  an  haec  esse  possit  vis 
modorum,  ut  is,  qni  rem  cogitat,  qua  ea  ratione  exsistat  et  sua  vi  in  animo 
ipso  an  extra  se  in  rerum  veritate  ponatur  intelligere  iis  declarct".  Die 
Worte  sind  etwas  unklar,  aus  dem  Folgenden  aber  tritt  der  Sinn  derselben 
deutlicher  hervor. 
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5.  In  der  Lehre  von  den  Modis  ht  es,  nm  Irrtamer  zu 
vermeiden,  sehr  wiehtig  das  zu  beachten,  dass  die  Sprache 
nicht  die  realen  Verhältnisse  der  Dinge  aasdrückt,  sondern 
durchweg  einen  subjektiven  Charakter  hat^  die  Modusformen 
also  nie  etwas  Objektives  bezeichnen,  d.  h.  nie  anzeigen,  wie 
eine  Thätigkeitsäusserung  in  der  Wirklichkeit  beschaffen  sei, 
sondern  nur  subjektive  Beziehungen  ausdrücken,  indem  sie 
angeben,  wie  der  Redende  eine  Thätigkeitsäusserung  auf- 
fasst  oder  aufgefasst  wissen  will.  Daher  kann  man  £twa8, 
was  subjektiv,  d.  h.  nicht  in  der  Wirklichkeit,  sondern 
bloss  im  Gebiete  der  Vorstellung  liegt,  als  etwas  Wirk- 
liches durch  den  Indikativ,  sowie  hingegen  Etwas,  was 
objektiv  eine  Wirklichkeit  ist,  als  etwas  bloss  Vorgestelltes 
durch  den  Konjunktiv  ausdrücken;  z.  B.  in:  „Wenn  du  dieses 
sagst^  irrst  du"*  ist  das  Sagen  etwas  bloss  Angenommenes, 
also  Vorgestelltes,  und  in:  „Er  sagte,  weil  die  Sonne  gestern 
schön  untergegangen  sei,  hätten  wir  heute  einen  schönen 
Tag"  sind  das  Untergegangensein  und  das  Haben  Wirklich- 
keiten. So  können  wir  auch  ein  Zukünftiges,  das  doch 
nur  in  der  Vorstellung  vorhanden  ist,  und  zu  dessen  Bezeich- 
nung ursprünglich  ohne  Zweifel  der  Konjunktiv  des  Präsens 
benutzt  worden  ist,  wie  wir  Th.  I,  §.  179,  1  gesehen  haben, 
durch  den  Indikativ  ausdrücken,  wenn  wir  dasselbe  als  ein 
wirklich  Eintretendes  bezeichnen  wollen. 

An  merk.  Die  Modusformen  auf  die  drei  philosophischen  Kategorien 
Wirklichkeit  (Indikativ),  Möglichkeit  (Konjunktiv)  und  Noth- 
wendigkeit  (Imperativ)  zurückzuführen,  muds  als  eine  durchaus  ver- 
fehlte Erklärungsweise  angesehen  werden.  Allerdings  kann  ein  Satz,  in- 
sofern er  ein  Urtheil  ausspricht,  in  logischer  Hinsicht  betrachtet,  die  drei 
genannten  Kategorien  ausdrücken,  d.  h.  das  Urtbeil  kann  entweder  als 
Etwas  erscheinen,  was  wir  als  eine  Wirklichkeit  erkannt  haben,  oder 
als  Etwas,  was  nach  unserer  Ansicht  möglich  ist,  oder  endlieh  als  Etwas, 
was  nach  unserer  Ansicht  nothwendig  ist,  als:  der  Baum  blüht  (Wirk- 
lichkeit), der  Baum  kann  blühen  (Möglichkeit),  der  Baum  muss  in  Kurzem 
blühen  (Nothwendigkeit).  Die  Modusformen  haben  mit  diesen  Kategorien 
Nichts  gemein.  Allerdings  drückt  der  Indikativ  hftufig  eine  objektive 
Wirklichkeit  aus,  sowie  der  Konjunktiv  eine  Möglichkeit,  da  das 
Mögliche  immer  nur  etwas  in  der  Vorstellung  Vorhandenes  ist.  Der  Im- 
perativ schliesst  den  Begriff  der  Nothwendigkeit  keineswegs  in  sich;  denn 
die  Nothwendigkeit  ist  ein  aus  Gründen  der  Vernunft  oder  der  Erfahrung 
Erkanntes,  als:  die  Menschen  müssen  sterben.  Die  genannten  Kategorien 
werden  nicht  durch  die  Modi  bezeichnet,  sondern  durch  besondere  Ausdrücke, 
wie  durch  Adverbien  vere,  vero,  profeeto;  fortaaae;  neceaeariot  durch  die  Ver- 
ben poesef  licet\  nece$9e  eaty  oportet,  debere,  durch  das  Gerundiv  und  Gerun- 
dium. Diese  Ausdrücke  können  sich  mit  dem  Indikative,  Konjunktive  und 
Imperative  verbinden,  als:  hoc  fieri  neceaae  est,  necesse  ait,  hoc  fieri  potest, 
poaait  u.  s.  w. 

Gebranch  der  Modnsformen  in  den  Hauptsätzen« 

§.  44.    a)  Indlkativform. 
1.   Der  Gebrauch  des  Indikativs  im  Lateinischen  stimmt 
im  Allgemeinen  mit  dem  im  Deutschen  und  in  anderen  Spra- 
chen überein.    Da  er  der  Modus  dessen  ist,  was  der  Redende 
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als  etwas  Wirkliches  anffasst  oder  aufgefasst  wissen  will; 
80  wird  er  natürlich  auch  Ton  dem  gebraucht,  was  der  Re- 
dende als  etwas  Gewisses  oder  Faktisches  bezeichnen  will, 
mag  dasselbe  sich  nun  objektiv  so  verhalten  oder  nur  von 
dem  Hedenden  so  angenommen  sein.  Arbor  florety  fiomity 
Aorebit,    Homo  mortalis  est, 

2.  Der  Indikativ  wird  im  Lateinischen  in  folgenden 
Fällen  gebraucht,  in  denen  wir  den  Konjunktiv  anzuwenden 
pflegen. 

a)  In  den  Redensarten :  longtim,  magnumj  immensum  (poet. 
und  nachklass.),  inßnitum  est,  es  würde  zu  weitläuftig  sein 
u.  8.  w.;  longtim  erat,  es  würde  zu  weitläuftig  gewesen  sein; 
par,  rectum,  justum,  idoneum,  satis,  Optimum,  consentaneum^ 
melius^  aequum,  aequius,  sativs  (u.  ähnl.)  est,  es  würde  billig 
sein,  u.  s.  w.,  erat,  fuit,  fuerat  es  würde  billig  gewesen  sein 
n.  s.  w. ;  decet,  es  würde  sich  ziemen^  decebat,  decuit,  decuerat, 
es  würde  sich  geziemt  haben; 

b)  bei  den  Ausdrücken  desSolIens,  Müssen s,  Könnens: 
debeo,  ich  sollte,  müsste,  debebam,  debui,  debueram.  ich  hätte 
gesollt,  gemhsst,  debebo,  ich  würde  sollen,  müssen;  oportet, 
€8  wäre  nöthig,  oportebaf,  oportuit,  oportuerat,  es  wäre  nöthig 
gewesen,  oportebit,  es  würde  nöthig  sein;  necesse  est,  erat,  fuit, 
fuerat,  erit\  bei  dem  Gerundium  und  Gerundive,  als:  scri- 
bendnm  est,  erat,  fuit,  fuerat,  erit,  epistula  scribenda  est,  erat, 
fuit,  fuerat,  erit;  possum,  ich  könnte,  poteram,  potui,  potueram, 
ich  hätte  gekonnt,  potero,  ich  würde  können,  licet,  licebat,  licuit, 
licverat', 

e)  bei  dem  Participium  Fut,  Ad,  mit  esse,  z.  B.  scripturus 
eram,  fui,  ich  würde  geschrieben  haben  oder  ich  würde  Willens 
gewesen  sein  zu  schreiben; 

d)  bei  den  Verben  des  Glaubens,  in  der  Regel  mit  einer 
Negation,  als:  no^n  putaram  (auch  non  putavi),  ich  hätte 
nicht  geglaubt,  S.  §.  35,  2,  non  arbitrabar,  non  arbitratus  sum, 
non  sperabam,  und  bei  malueram,  ich  hätte  lieber  gewollt; 

e)  bei  pr(ype,  beinahe,  und  paene,  fast,  in  Verbindung 
mit  einem  Perfekte,  *)  auch  bei  vix. 

In  allen  diesen  Ausdrücken  können  wir  im  Deutschen  auch 
den  Indikativ  gebrauchen,  als:  es  ist  (es  war  billig),  dass  diess 
geschieht  (geschah);  es  ist  zu  weitläuftig  alle  Namen  anzufüh- 
ren; du  musstest  reden;  ich  kann  viele  Männer  anführen,  aber 
ich  will  es  nicht;  ich  konnte  anführen,  aber  die  Zeit  erlaubte 
es  nicht;  ich  war  Willens  zu  schreiben,  aber  ich  wurde  daran 
gehindert;  ich  hatte  nicht  geglaubt;  beinahe  bin  ich  gefallen. 
Jedoch  fassen  wir  gemeiniglich  solche  Ausdrücke  als  bedingte 
auf  und  gebrauchen  den  Konjunktiv,  auch  wenn  ein  wirk- 
liches Sollen,  Müssen,  u.  s.  w.  statt  findet,  und  zwar  bedienen 
wir  uns  des  Imperfekts  statt  des  Lateinischen  Präsens,  sowie 
des  Plusquamperfekts   statt  des  Lateinischen  Imperfekts 


1)  Vgl.  HoltEe  ].  d.  II,  p.  101  sq.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  270  ff. 
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oder  Perfekts.  Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  das  Prä- 
sens von  dem,  was  gegenwärtig  ist;  das  Imperfekt  von 
dem,  was  in  der  Vergangenheit  noch  in  der  £ntwickelang 
begriffen  war;  das  Plusquamperfekt  von  dem,  was  vor 
einer  anderen  Vergangenheit  vergangen  war;  das  Per- 
fekt von  dem,  was  überhaupt  als  vergangen  ausgesprochen 
werden  soll.  Am  Häufigsten  ist  der  Gebrauch  des  Imper- 
fekts. Das  Präsens  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  drei  Prae- 
teritis.  Das  Präsens  der  genannten  Ausdrücke  wird  von  dem 
gebraucht,  was  wirklich  geschehen  soll,  muss  oder  kann,  als: 
possam  te  vituperare,  ich  könnte  dich  tadeln;  aber  ich  will  es 
nicht  thun;  die  Praeterita  dieser  Ausdrücke  dagegen  bezeichnen 
Etwas^  was  geschehen  sollte,  musste,  konnte,  aber  nicht 
wirklich  zur  Ausführung  gekommen  ist.  als:  poteram 
te  vituperare,  ich  konnte  dich  tadeln  (nämlich  damals,  als 
du  fehltest),  oder  ich  hätte  dich  tadeln  können  (ich  habe 
es  aber  nicht  gethan).  Am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
des  Indikativs  in  dem  Hauptsatze  des  hypothetischen  Satz- 
gefüges. Multa  ego  possum  dicta  docte  .  .  loqui  PI.  Trin.  380 
(ich  könnte,  aber  will  nicht).  Bonus  vates  poteras  esse  Mil.  911  (du 
hättest  sein  können).  Regem  me  esse  oportuü  Ter.  Phorm.  70.  Quam 
paene  tua  me  percUdU  protervitas!  Heaut.  814.  Possum  .  .  .  dicere,  sed 
nolo  esse  longas  0.  N.  D.  1. 36, 101.  Miiltos  possum  bonos  viros  nominare, 
qui  complares  annos  doloribus  crucientur  maximis  Tnsc.  2. 19,  45.  Qnoa 
enumerare  magnum  est  1.49, 116.  Quas  copias  his  (sc.  proximis)  et  snppe- 
ditari  aequitts  est  et  relinqui,  eas  transferunt  ad  alienos,  Off.  1.  14,  44. 
(Philosophos)  ne  ad  rem  publicam  qiiidem  accessaros  pntat  (Plato)  nlBl 
coactos.  Äeqidus  autem  erat  id  voluntate  fieri  1.  9,  28.  Si  homines  ra- 
tionem  bono  consiiio  a  diis  immortalibus  datam  in  fraudem  malitiamque 
convertunt,  nou  dari  illam  quam  dari  humano  generi  meUus  fuit  N.  D. 
3.31,78.  Quanto  melius  fuerat  in  hoc  promissum  patris  non  esse  servatum! 
Off.  3.  25,  94.  Re  succumbere  non  oportebcU  verbis  gloriantem  2.  13,  30. 
Ad  mortem  te,  Catilina,  duci  jossu  consulis  jam  pridem  oportebat  Catil. 

1. 1. 2.  Catilina  erupit  e  senatu  trinmphans  gaudio,  quem  omnino  virum 
illinc  exire  non  oportuerat  Mur.  25, 51.  Perturbationes  animorum  po^am 
ego  morbos  appellare;  sed  non  conveniret  ad  omnia  Fin.  3.  10,  35. 
Gomitia,  quae  reus  vi  atque  armis  prohibiturus  erat  Liv.  25.  4,  6  (ge- 
hindert haben  würde).  Oculornm  fallacissimo  sensu  judicant  ea,  quae 
ratione  atque  animo  videre  debehant  Div.  2.  43,  91  (was  sie  .  .  hätten 
sehen  sollen).  Volumnia  dehuit  in  te  officiosior  esse,  quam  fuit,  et  id 
ipsum,  quod  fecit,  potaü  diligentius  facere  Fam.  14,  16.  Magni  judicii 
esse  debebit  moderator  ille,  G.  or.  21,  70  (ein  richtiges  Urtheil  würde 
haben  müssen).  Aut  non  suscipi  bellum  oportuU  aut  geri  pro  dignitate 
populi  R.  Liv.  5. 4, 9.  Sensim  et  pedetentim  progrediens  eztenuatur  dolor, 
non  quo  ipsa  res  immutari  soleat  aut  possit,  sed  id,  quod  ratio  debuerat, 
usus  docet  minora  esse  ea,  quae  sint  visa  majora  C.  Tusc.  3.  22,  54. 
Quae  conditio  non  accipienda  fijut  potius  quam  relinquenda  patria  Att 

8. 3. 3.  Philopoemen  oratione  habita,  qualis  habenda  ab  Alezamano  fuerat, 
societati  Achaeorum  Lacedaemonios  adjunxit,  Liv.  35.  37,  2.  Brutum 
non  minus  amo  quam  tu,   paene  dixi,  quam  te  G.  Att  5.  20,  6.    Ti. 
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Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuerat,  immatura  morte 
fiDivit  Vell.  2.  3,  2,  8.  §.  35,  2.  Vix  quidem  ulli  bono  moderatoque  reg! 
facilis  erat  favor  apud  Syracusanos  succedenti  tantae  caritati  Hieronis, 
verum  enim  vero  etc.  (kaum  allerdings  wäre  es  einem  gutem  König  leicht 
gewesen  seine  Gunst  bei  d.  S.  zu  erlangen,  aber  u.  s.  w.)  Prope  oblitus 
mm,  quod  maxime  fuit  scribendum  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  14,  4.  (Bei 
Cicero  kommt  prope  nicht  so  vor.)  Liv.  10. 11, 4  quem  senatus  dictatorem 
dici  jussitrus  fueratf  würde  beschlossen  haben,  nämlich  wenn  die  Wahl 
nicht  so  ausgefallen  wäre  s.  Weissenb.  22.  22,  19  major  aliquanto 
Romanorum  gratia  fuit  in  re  pari,  quam  quanta  futura  Garthaginiensium 
fuerat  (wurde  gewesen  sein).  Gurt.  5. 3,)?  gratus  adventus  ejus  (Mazaei) 
regi  fuit,  quippe  magni  operis  obsidio  futura  erat  tam  munitae  urbis 
(denn  die  Belagerung  einer  so  befestigten  Stadt  würde  sehr  schwierig 
geworden  sein).  Flor.  1.  18,  11  exitum,  quem  daiura  virtus  fuit,  casus 
dedit  (den  die  Tapferkeit  hätte  geben  sollen).  G.  Mur.  8,  17  non  arhitra- 
bar,  quom  consul  .  .  defenderetur,  de  generis  novitate  accusatores  esse 
dicturoB  (hätte  ich  nicht  geglaubt).  17,  36  quis  L.  Philippum  .  .  a  M. 
Herennio  superari  posse  arbitraius  est?  (=  nemo  arb.  est.)  Fam.  5.  1,  2 
te  tam  mobili  in  me  meosque  esso  auimo  non  sperabam  (hätte  ich  nicht 
erwartet)  Att  8. 11 D,  5  omnia  prius  arbüratus  sum  fore,  quam  nt  haec 
rei  publicae  causa  in  Italia  non  posset  duce  te  consistere  (auch  hier 
liegt  ein  negativer  Sinn  versteckt:  nie  hätte  ich  geglaubt  u.  s.  w.) 
2.  19,  3  ego  malueramy  quod  erat  susceptum  ab  Ulis,  silentio  transire; 
sed  vereor,  ne  non  liceat  Fam.  7.  3,  6  haec  tecum  coram  malueram^ 
sed  quia  longius  fiebat,  volui  per  litteras  eadem.  Lucan.  8,  521  feriam 
tua  viscera,  Magne;  malueram  soceri.  Tac.  A.  15,  2  causa  (i.  e.  jure) 
quam  armis  retinere  parta  majoribus  malueram. 

An  merk.  1.  Zuweilen  werden  jedoch  die  genannten  Ausdrücke  als 
bedingt  oder  unentschieden,  unbestimmt  durch  den  Konjunktiv 
ausgedrückt,  als:  Tametsi  miserum  est,  tamen  ei,  qui  huno  accuset,  poasim 
aliquo  modo  ignoacere  C.  Eosc.  A.  20, 55.  Vitae  humanae  enumerat  incommoda. 
Possem  idem  facere,  etsi  minus  quam  ille  Tusc.  1.  34,  84,  ich  könnte  ein 
Gleiches  thnn  (nämlich  wenn  ich  wollte,  aber  ich  thue  es  nicht).  Plurima 
quidem  proferre  possemun,  sed  modus  adhibendus  est.  Auch  als  un- 
bestimmter Ausdruck,  von  der  Vergangenheit,  aber  seltener.  C.  Tusc. 
1.  36,  88  dici  hoc  in  te  satis  subtiliter  non  potest;  posset  in  Tarqninio, 
qnom  regno  esset  expulsus  (bei  T.  hätte  man  es  wol  gekonnt).  Div.  2.  9, 
24  omnem  fructum  vitae  superioris  perdidissent.  Quid  enim  posset  iis  esse 
laetum  exitus  suos  cogitantibus?  Nicht  selten  das  Plpf.,  besonders  in  ne- 
gativen Sätzen  und  in  Fragen  mit  negativem  Sinne.  C.  Fam.  15.  4,  14 
his  ego  subsidiis  ea  sum  consecutus,  quae  nullis  legionibus  consequi  po- 
tuissenu  Lael.  3,  11  quid  hunc  pancorum  annornm  accessio  juvare  potuisset^ 
Verr.  5.  40,  103  nam  id  quidem  esset  ferendum.  Liv.  22.  60,  7  quid  enim 
aliud  quam  admonendi  esaetisj  ut  morem  .  .  servaretis  (woran  anders 
mfisstet  ihr  erinnert  werden?).  Cat.  m.  3,  7  qui  mihi  non  id  videban- 
tur  accusare,  quod  esset  aecusandum  (hier  in  Beziehung  auf  die  Vergangen- 
heit: was  anzuschuldigen  gewesen  wäre).  C.  Fam.  3.  11,  3  quae  quidem 
(sc.  res  publica)  etiam  in  stunma  bonorum  et  fortium  civium  copia  tueri 
tales  viros  deberet.  Flor.  3.  19,  7  qui  per  fugitivarios  retrahi  debuissentj 
praetorios  duoes  profugos  proelio  ipsi  sequebantur.  Longum  fiierü  st.  longum 
est  nur  bei  Späteren,  wie  Tao.  H.  2,  2.  Capitol.  Pert.  2.  C.  Cat.  m.  23,  82 
nonne  multo  melius  ßdsset  otiosam  aetatem  sine  ullo  aut  labore  aut  con- 
tentione  traducere?  Cornif.  ad  Her.  4.  26,  36  non  igitur  satius  essei^  Tac. 
dial.  41  melius  fuisset  non  queri.  {Prope  und  pcane  werden  stäts  mit  dem 
In  die  Pf.  verbunden;  denn  nicht  gehttren  hierher  Stellen,  wie  Ps.  C.  ad 
KSliner,  AiufllhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  9 
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Quir.  2,  5  rem  publicam  illis  accepi  temporibas  esm,  quae  paene 
esset  (so  richtig  Grn.  e  conj.  st  am.  e»t)j  hier  würde  est  der  OrAmmAtik 
widerstreben;  denn  eam  heisst  von  der  Beschaffenheit,  so  däss  quae  in 
tU  ea  aufzulösen  ist.  C.  Cat.  2.  6,  12  hesterno  die,  quom  domi  meae  paene 
ifUerfectus  essenij  senatum  . .  convocavi ;  hier  steht  d.  Konj.  des  Plpf.  ebenso, 
wie  sonst  bei  quom,)  Maluissem  st.  malueram  nur  bei  Späteren,  wie  Suet. 
Vesp.  8  malmssem  allium  oboluisses.  Gell.  13.  21,  1  equidem  maltäesem  tos 
togatos  esse. 

An  merk.  2.  Der  Gebrauch  des  Indikativs  in  den  angegebenen  Aas- 
drücken der  Nothwendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Billigkeit, 
Möglichkeit  u.  s.  w.  ist  durchaus  logisch  richtig  und  somit  eigentlich 
nothwendig;  denn  die  angegebenen  Ausdrücke  selbst  sind  ja  etwas  ob- 
jektiv Wirkliches;  das  aber  von  ihnen  Abh&ngige  ist  etwas,  was  nicht 
wirklich  geschieht  oder  geschah.  Während  im  Deutschen  der  Konjunktiv 
bei  diesen  Ausdrücken  regelmässig  ist,  der  Indikativ  hingegen  nur  selten 
gebraucht  wird,  findet  im  Lateinischen  gerade  das  Gegentheil  statt.  Sowie 
im  Lateinischen,  ebenso  verhält  sich  die  Sache  im  Griechischen,  wo  die 
Ausdrücke  XP^^>  ^^**»  «>>?£^ov,  die  Verbaladjektive  auf  -tIoc,  itpoo^xe,  xoip^c 

S^v,  e{x&c  t]v,  xaX6v,  5(xaiov,  a^o^pov  yJv  u.  s.  w.  die  regelmässigen  sind,  die 
[inzufUgung  des  Modaladverbs  hingegen  nur  selten  vorkommt.  1) 

§.  45.    b)  KoQjimktiY. 
Allgemeine  Bemerkungen. 

1.  Der  Konjunktiv  ist  der  Modus  der  Vorstellung 
(§.  43,  2).  Einen  Konjunktiv  hat  im  Lateinischen  sowol  das 
Präsens  und  Perfekt  als  auch  das  Imperfekt  und  Plusquam- 
perfekt, wie  auch  in  anderen  Sprachen,  z.  B.  der  Deutschen 
und  Griechischen.  Dass  in  der  Griechischen  Grammatik  der 
Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  den  einseitigen  und 
das  Wesen  dieses  Modus  nur  verdunkelnden  Namen  Optativ 
erhalten  hat,  haben  wir  §.  43,  4  bemerkt.  Die  Konjunktiv- 
form hat  sich  aus  der  Indikativform  entwickelt;  im  Lateini- 
schen ist  bei  dem  Imperfekt  die  Entwickelung  der  Konjunktiv- 
form dadurch  verdunkelt,  dass  der  Indikativ  desselben  durch 
eine  Zusammensetzung  mit  der  Wurzel  fu-  (vgl.  «pG-vai,  /"«-isse, 
s.  Th.  I,  §.  178, 1),  der  Konjunktiv  aber  durch  eine  Zusammen- 
setzung mit  der  Wurzel  es  {esse,  s.  Th.  I,  §.  178, 4)  gebildet  ist. 
Man  vergleiche: 

Praes.  Ind  scrib-o,  -is,  -it  u. s.  w.,  Yp<if-a),  -etc,  -«u. s.w.,  schreib-e, 
8chreib-st,  schreib-t  u.  s.  w.,  trag-e,  träg-st,  träg-t;  Conj.  scrib-am,  -as, 
-at  u.  8.  w.,  Ypacp-u),  -Tg;,  -t]  u.  s.  w.,  schreib-e,  schreib-est,  schreib-e 
u.  8.  w.,  trag-e,  trag-est,  trag-e  u.  8.  w.; 

Impf.  Ind.  scrib-e-bam,  8-ypa(p-ov,  schrieb,  trug;  Conj.  scrib-erem 
(st.  scrib-esem),  Ypdcp-oifxi  od.  7pacp-oiv,  schrieb-e,  -est,  -e  u.  s.  w.,  trüg-e. 

Per  f.  Ind.  scrip-si,  "ji-^pa^-a,  -ac,  -s(v)  u.  s.  w.;  Conj.  scrip-serim, 
7e-Ypdtcp-ü),*  -'^jc,  -"q  u.  8.  w. 

Plpf.  Ind.  sprip-seram  (st.  scrip-sesam),  iYe-Ypa<p-etv,  -ei;,  -ei  u.s.  w.; 
Conj.  scrip-sissem  '(t-'^pdf^ot^ti,  -oic,  -oi  u.  s.  w. 

2.  Der  Gebrauch  des  Lateinischen  Konjunktivs  weicht 
von  dem  des  Griechischen  in  sehr  vielen  Fällen  ab.  Der  Kon- 
junktiv der  Haupttempora  kann  im. Lateinischen  wie  im 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  Th.  II, §.  392b,  Anm.  2. 
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Deutschen  das  Vorgestellte  als  ein  Gegenwärtiges,  als  ein 
Vergangenes  und  als  ein  Zukünftiges  ausdrücken,  als: 
laudat  puerum,  quod  diligens  sit  oder  fuerit^  eamus,  er  be- 
hauptet, der  Knabe  sei  fleissig  oder  sei  fleissig  gewesen,  er 
komme]  der  Griechische  Konjunktiv  der  Haupttempora  hingegen 
bezeichnet  das  Vorgestellte  stäts  nur  als  ein  Zukünftiges. 
In  vielen  Fällen  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  den  Kon- 
junktiv der  Haupttempora^  wo  die  Griechische  wie  auch  die 
Deutsche  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  anwendet, 
als:  dicam,  dix&i'im,  erTroijjLi  av,  ich  dürfte  behaupten,  si  hoc 
fficiaSy  ei  touto  iroiofr^c,  wenn  du  dieses  thätest,  utinam  hoc 
fiaty  ei&8  xouTo  ^evoiTo,  dass  doch  dieses  geschähe  u.  s.  w. 
Aber  eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  des  Lateinischen 
Konjunktivs,  in  der  er  nicht  nur  zu  dem  der  Griechischen, 
sondern  auch  zu  dem  der  anderen  Sprachen  einen  Gegensatz 
bildet,  besteht  darin,  dass  er  in  vielen  Nebensätzen,  wie  den 
temporalen,  kausalen,  konsekutiven,  den  indirekten  Fragsätzen, 
in  denen  andere  Sprachen  den  Indikativ  anwenden,  gebraucht 
wird.  Hieraus  geht  hervor^  dass  die  Lateinische  Sprache  eine 
ungewöhnlich  grosse  Neigung  gehabt  hat  Beziehungsverhält- 
nisse, welche  von  anderen  Sprachen  als  in  Wirklichkeit  be- 
stehende aufgefasst  und  bezeichnet  werden,  in  das  Gebiet  des 
Gedachten  und  Vorgestellten  hinüberzuziehen.  Jedoch  tritt 
diese  Neigung  weniger  in  der  vorklassischen  als  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  hervor.  So  sehen  wir,  dass 
bei  Plautus  und  Terentius  in  den  kausalen  Nebensätzen  mit 
quam  und  in  den  abhängigen  Fragsätzen  der  Indikativ  häufig 
gebraucht  wird.  In  den  Nebensätzen,  welche  eine  Wieder- 
holung ausdrucken,  ist  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in  der 
klassischen  Zeit  noch  selten,  wird  aber  in  der  späteren  Zeit, 
besonders  bei  Livius,  sehr  häufig.  Auch  in  den  Nebensätzen 
mit  quanquamj  obgleich,  findet  sich  in  der  klassischen  Zeit 
nur  ganz  selten  und  nur  in  gewissen  Beziehungen  der  Kon- 
junktiv, seit  Tacitus  aber  ganz  gewöhnlich.  Nach  diesen  all- 
gemeinen Vorbemerkungen  folgen  nun  die  besonderen  Fälle,  in 
denen  der  Konjunktiv  in  den  Hauptsätzen  gebraucht  wird. 
3.  Der  Konjunktiv  der  Haupttempora  (des  Prä- 
sens und  des  Perfekts)  bezieht  die  VorsteUung  auf  die  Ge- 
genwart des  Redenden,  und  zwar  der  des  Präsens,  wenn 
das  Vorgestellte  etwas  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
ist,  der  des  Perfekts  hingegen,  wenn  das  Vorgestellte  etwas 
in  der  Gegenwart  Vollendetes  ist.  Der  Konjunktiv  der 
historischen  Zeitformen  wird  theils  in  Beziehung  auf  die 
Vergangenheit,  theils  in  Beziehung  auf  die  Gegenwart 
des  Redenden  gebraucht. 

§.  46.   Koiuimktiv  zur  Bezeichniuig  einer  oneiitschiedeiien  Höglichkett. 

1.  Der  Konjunktiv  wird  erstens  gebraucht,  um  eine  un- 
entschiedene Möglichkeit  zu  bezeichnen,  d.  h.  das  Aus- 
gesagte wird  als  ein  Mögliches  gesetzt,  gleichviel,  ob  das- 
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selbe  in  der  Wirklichkeit  stattfinde  oder  nicht,  ob  die  Ver- 
wirklichung desselben  möglich  sei  oder  nicht.  Man  pflegt  den 
so  gebrauchten  Konjunktiv  Conjunctivus  potentialis  zu  nennen. 
Die  Negation  ist  hier  non.  £s  sind  hier  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden: 

a)  Die  Annahme  bezieht  sich  auf  die  Gegenwart  des 
Redenden;  alsdann  wird  gewöhnlich  der  Konjunktiv  des 
Präsens,  seltener  der  des  Perfekts  gebraucht,  als:  dieat 
quispiam,  dixeHt  quispiam;  im  Deutschen  gebrauchen  wir  die 
Hülisverben  könnte,  dürfte,  möchte,  sollte  sagen,  im 
Griechischen  wird  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  der  histori- 
schen Zeitformen,  und  zwar  in  der  Regel  in  Verbindung  mit 
dem  Modaladverb  av,  gebraucht,  als:  Xi-yot,  efirot  zk;  av.  *)  Der 
Konjunktiv  des  Perfekts,  z.B.dixerit  quispiam,  bezeichnet 
eigentlich  das  Angenommene  als  etwas  in  der  Gegenwart 
Vollendetes,  also:  es  könnte,  dürfte,  möchte  Jemand  ge- 
sagt haben;  aber  so  gebraucht  kommt  er  nur  selten  vor,  wie 
PI.  JBpid.  2.  2,  73  si  aequom  siet  |  me  plus  sapere  quam  vos, 
dederim  vobis  consilium  catum  (so  dürfte  ich  gegeben  haben). 
C.  Tusc.  3.  17,  36   fortuna  pervellere  te  forsitan  potuerit  et 

Sungere,  non  potuit  certe  vires  frangere  (mag  das  Schicksal 
ich  vielleicht  haben  zerzausen  oder  stechen  können).  Farn. 
1.  7,  3  Pompejo  litterae  tuae,  quas  proxime  miseras,  quod 
facile  intellexerimj  perjuoundae  fuerunt  (was  ich  leicht  dürfte 
eingesehen  haben).  Leg.  3.  1,  1  tu  vero  Platonem  nee  nimis 
valde  unquam  nee  nimis  saepe  laudaverü  (dürftest  gelobt  ha- 
ben). Tac.  H.  2,  47  alii  diutius  Imperium  tenuerint-^  nemo  tam 
fortiter  reliquerit  (sc.  quam  ego,  sagt  Otho,  der  entschlossen 
war  sich  das  Leben  zu  nehmen).  Gewöhnlich  jedoch  hat  er 
die  Bedeutung  des  präsentischen  Konjunktivs,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  das  Perfekt  dem  Ausdrucke  einen  höheren 
Grad  von  Entschiedenheit  verleiht,  da  es  die  Annahme  als 
eine  abgeschlossene  und  in  ihren  Wirkungen  fortbestehende 
(s.  §.  33)  bezeichnet.  Vgl.  C.  Br.  7,  25  hoc  sine  vüa  dulnta- 
tione  confirmaverim,  eloquentiam  rem  esse  omnium  difficillimam 
(das  dürfte  ich  ohne  alles  Bedenken  behauptet  haben  und  noch 
behaupten).  So  wird  auch  der  Konjunktiv  des  Perf.  Pass. 
gebraucht,  als:  G.  R.  Am.  1, 4  quod  a  ceteris  forsitan  ita  petitum 
Sit,  so  erbeten  sei;  der  Konj.  des  Perf.  von  Deponentien 
kommt  nur  selten  vor.  Ter.  Andr.  203  ubivis  facilins  passus 
sim  quam  in  hac  re  me  deludier.  Ebenso  C.  Tusc.  1. 23, 55  ego 
vero  facile  sim  paasus  (so  die  besten  edd.  G  und  B  und  andere, 
sonst  aber  nirgends  bei  0. ;  denn  Br.  5,  18  ist  statt  ausus  sim 
mit  edd.  atisim  zu  lesen;  auch  Tusc.  1.  d.  passt  dieser  dubitative 
Konj.  nicht  gut  in  den  Zusammenhang,  s.  unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.  p.  110  ed.  5.  Vell.  1.  18,  2  neque  ego  hoc  magis 
miratus  sim.   Liv.  22.  69, 10  ne  illi  quidem  .  .  se  nobis  merito 


1)  Beispiele  ohne  av  s.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  11, 
395,  3,  und  mit  av  §.  396. 
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praetalerint  gloriatique  sint  in  se  plus  quam  in  nobismet  prae- 
sidii  rei  pnblicae  esse.  28.  41,  6  ne  tu  qnidem  .  .  Hispania 
potius  quam  Italia  hello  liberata  ghriatus  fueris.  30.  14,  5 
noUa  .  .  virtus  est,  qua  ego  aeque  ac  temperantia  gloriatus 
fuerim. 

2.  Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  EoigunktiV  in  der 
I.  Pers.,  als:  dixerim,  in  der  III.  Pers.  in  Verbindung  mit 
einem  unbestimmten  Pronomen,  als:  dixerit  quüpiam]  auch 
oft  in  der  II.  Pers.  des  Singulars,  indem  der  Redende  sich  so 
ausdrückt,  als  ob  er  mit  einer  II.  Person  spräche;  z.  B.  diaia^ 
du  könntest,  dürftest,  möchtest  sagen,  wofür  wir  sagen:  man 
könnte,  dürfte,  möchte  sagen.  Sehr  häufig  wird  dieser  Kon- 
junktiv angewendet,  um  fest  begründete^  bestimmte  Urtheile 
und  Ansichten  mit  Bescheidenheit  und  einer  gewissen  Zurück- 
haltung auszusprechen.  Dieser  Gebrauch  des  Konjunktivs 
findet  sich  häufig  schon  in  der  vorklassischen  Zeit  >)  und 
erhält  sich  bis  in  die  spätesten  Zeiten.  Sehr  häufig  überall 
sind  die  Konjunktive  possimy  velim,  nolim,  malim  als  feinere 
Ausdrücke  für  poamm^  voloj  noloj  mala,  PI.  Asin.  811  emori  | 
me  maUm,  quam  haec  non  ejus  uxori  indicem  C.  Farn.  13.  75,  1  quare 
velim  mihi  ignoscas,  si  .  .  videbor.  Br.  83,  287  Thncydidis  orationes 
ego  laudare  soleo;  imitari  neque  possimf  si  velim,  nee  velim  fortassei  si 
poBsim.  N.  D.  2.  58,  147  de  quo  dum  disputo,  tuam  mihi  dari  veUm, 
Cotta,  eloquentiam.  Ph.  14.  7,  18  nolim.  So  auch  po88t8,  dicaa,  credaSf 
putesj  invenioß  u.  s.  w.  C.  de  or.  2.  67,  269  diflsimulatio  est,  quom  alia 
dicuntur  ac  aenUas.  ND.  3. 32, 81  dies  deficicU,  si  velim  numerare,  quibus 
bonis  male  evenerit,  nee  minus,  si  commemorare,  quibus  improbis  optime. 
Off.  1.  44,  157  magnitudo  animi,  remota  a  communitate  conjunctioneque 
humana,  feritas  sit  quaedam  et  immanitas.  Farn.  7.  2,  3  vix  veri  simile 
fortasse  videcUur.  Gato  m.  23,  83  (ad  mortuos  illos)  me  proficiscentem 
haud  sane  quis  facile  retraxerü  nee  tanquam  Peliam  recoxerit,  Tusc. 
1.  17,  40  ego  ipse  cum  Piatone  non  invitus  erraverim,  5.  5,  12  Bruti 
ego  jndicinm,  pace  tna  dixerim^  longe  antepono  tuo.  Auch  Plur.  Tusc. 
3. 4, 7  no8  bos  motus  perturbationes  diocerimua  (von  Einer  Person.).  Cat. 
m.  3,  8  fortasse  dixerit  quispiam.  Off.  3.  6,  29  forsitan  quispiam  dixerit 
R.  Am.  2,  5  forsitan  quaeratia^  qui  iste  terror  sit  24,  68  paene  dicam, 
Tac  dial.  32  paene  dixerim,  Zu\v  eilen  non  (vix)  auaim,  wie  G.  Br.  5, 
18  Don  mehercule,  inquit,  tibi  repromittere  istue  quidem  ausim.  Liv.  3. 
28»  7  certum  adfirmare . .  non  atisim.  7. 13, 6  de  gloria  vix  dicere  ausim. 
Sali.  J.  17,  2  de  ns  band  facile  compertum  narravenm.  85,  47  capcssite 
rem  publlcam,  neque  quenquam  ex  calamitate  aliorum  aut  imperatorum 
superbia  metus  ceperit.  Gurt  5.  17,  3  nuUam  virtutem  regis  istius 
magis  quam  celeritatem  laudaverim,  Tac.  A.  3,  16  neutrum  aaaeverarim, 
6,  8  nemo  negaoerit,  H.  1,  79  vix  ulla  acies  obstiterit,  3,  75  quod  inter 
omnes  constiterit.  Pf.  und  Praes.,  wie  Quintil.  10,  1,  101  at  non  historia 
cesserim  nee  opponere  Thucydidi  Sallustium  verear,  neque  indignetur  sibi 
Herodotus  aequari  T.  Livium.  Auffallend  Liv.  21. 47, 5  multorum  dierum 
drcuitn  Padi  vata  petendo  fuerint  st  des  gewöbnlicben  p.  fuerunt,  hier 

1)  8.  Holtze  1. d.  n,  p.  138  sqq.    Vgl.  Draeger  a. a.  O.  Th. I, S.  280 ff. 
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aber  wahrscheinlich  wegen  des  vorherg.  ea  vix  fidem  fecerint  und  neque 
veri  simile  est,  s.  Weissenb.  Auch  in  Ungewissen  Fragen,  wie 
PL  Pseud.  236  quonam  pacto  animum  vincere  possim?  C.  Tusc.  4.17,  37 
quid  videatur  ei  magnum  in  rebus  humanis,  cui  aetemitas  omnis  totius- 
que  mundi  nota  sit  magnitudo?  (was  dürfte  gross  erscheinen?)  Leg.  agr. 
2.  27,  74  tu  non  definiaa,  quo  colonias,  in  quae  loca,  quo  numero  colo- 
norum  deduci  velis?  tu  occupea  locum,  quem  idoneum  ad  vim  tuam 
judicaris?  compleaa  numero,  confirmea  praesidio,  quo  velis?  populi  R. 
vectigalibus  atque  omnibus  copiis  populum  R.  co^ceast  opprimaa  (da 
dürftest  nicht  bestimmen  u.  s.  w.?)  Verr.  1.  16,  42  quid  hoc  homine 
fddatial  aut  ad  quam  spem  tarn  perfidiosum,  tam  importunum  animal 
reaervetia*^  1.  15,  40  tu  .  .  repente  rdinquas,  deserasy  ad  adversarios 
transeeis?  Catil.  2.  8,  18  tu  rebus  omnibus  omatus  et  copiosus  m  et 
dubitea  de  possessione  detrahere?  Par.  6. 2,  48  quis  dvhitet,  quin  in  vfr- 
tute  divitiae  sint?  Mur.  9,  21  apud  exercitum  mihi  fueria,  inqult,  tot 
annos?  forum  non  atttgeria^  abfueria  tamdiu?  et,  quom  longo  intervallo 
veneris,  cum  iis,  qui  in  foro  habitarint,  de  dignitate  contendaa?  (dürftest 
du  gewesen  sein?  n.  s.  w.)  Off.  2.  4,  15  quid  enumerern  artium  multitu- 
dinem,  sine  quibus  vita  omnino  nulla  esse  potuisset?  Div.  2.  50,  103 
quis  hoc  non  dederit'^  (=  concesserit).  Liv.  4. 6, 12  hanc  altitudioem  animi 
ubi  nunc  in  uno  inveneria,  quae  tum  populi  universi  fuit?  Tac.  H.  ],  84 
nlline  Italiae  alumni  ad  caedem  depopoacertnt  ordinem  etc.?  A.  4,  32 
nemo  annales  nostros  cum  scriptura  eorum  contenderü,  qui  veteres  po- 
puli R.  res  composivere.  —  In  abhängiger  Rede  findet  sich  dieser  Conj. 
Perf.  in  der  klassischen  Sprache  nur  vereinzelt,  wie  C.  Off.  2.  10,  35  ne 
quis  aü  admiratiia  &t.  admiretur,  etwas  häufiger  seit  Livius,  wie  22,  36, 
1  adeo  .  .  variant  auctores,  ut  vis  quisquam  satis  certum  adfirmare 
auaita  aim  (st.  audeam).  Tac.  Agric.  3  u.  dial.  34  u.  40.  Germ.  2.  Qnintil. 
10.  2,  15  ut  sie  dixerim  st.  dicam.  Tac.  A.  6,  22  extr.  ne  hunc  longios 
abierim. 

An  merk.  In  der  Dichtersprachc  findet  sich  auch  von  einer  y  er- 
gangenen Handlang  der  Konjunktiv  des  Präsens,  am  dieselbe  sn  ver- 
gegenwärtigen. Verg.  A.  4,  401  migrantis  cenuu  totaqae  ex  urbe  rnentes 
(=  cemerea).  11,  912  et  saevam  Aenean  adgnovit  Tamas  .  .  |  Continnoque 
ineant  pagnas  et  proelia  tempterU,  |  ni  .  .  Phoebns  Hibero  |  fingual  equos  ctt. 
Bei  Yoraasgeh enden  Praesentibas  bistoricis  kann  der  präsentische  Konjunktiv 
nicht  auffallen,  z.  B.  1,  58.  2,  599  u.  s.  w.  I) 

3.  b)  Die  Annahme  bezieht  sich  aaf  die  Vergangen- 
heit; alsdann  wird  der  Konjunktiv  des  Imperfekts  gebraacht. 
Sowie  velim,  nolim,  malim  feinere  Aasdrücke  für  volo  u.  s.  w. 
sind,  so  ist  diess  auch  der  Fall  bei  vettern^  noUemy  maUem^ 
cupe9*em  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit.  Diese  Aus- 
drücke bedeuten:  ich  hätte  wol  wünschen  können,  mögen,  dür- 
fen; häufiger  aber  werden  sie  von  etwas  Unmöglichem  ge- 
braucht, 8.  §.  49.  PI.  Pseud.  309  ego  te  vivom  salvomque 
vellem  (darauf  sagt  Pseud.:  eho,  an  jam  mortuost?  darauf  fährt  Ball, 
fort:  utut  est,  mihi  quidem  profecto  cum  istis  dictis  mortuost).  Ter.  Ad. 
165  noüem  factum.  C.  Tusc.  1.  6,  12  Ä,  Et  tarnen  (mortuos  puto)  mise- 
ro8  ob  id  ipsum  quidem,  quia  null!  sunt.  M.  Jam  maüem  Cerberum  me- 


1)  Vgl.  Diaeger  I,  S.  213. 
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taeres,  quam  ista  tarn  inconsiderate  diceres  =  ich  hätte  wol  lieber 
wünschen  mögen,  nämlich  aaf  die  vorhergegangene,  also  in  der  Ver- 
gangenheit liegende  Äusserung  des  Anderen.  5.  7,  20.  8,  21  sagt  Cicero 
DOS  veUem  praemio  elicere  possemus,  qni  nobis  aliquid  attulisset,  quo 
hoc  firmius  crederemus.  Hierauf  sagt  der  Andere:  Vellem  id  quidem; 
sed  habeo  paulum,  quod  requiram.  C.  Att.  4.  16,  7  ctiperem  vultum 
videre  tunm,  quem  haec  legeres  (ich  hätte  wol  gewünscht).  So  auch  in 
Fragen,  wie  PI. Most.  2.2,24  TR.  Eho,  an  tu  tetigisti  has  aedes?  TH. 
Cur  non  tangereml  (warum  hätte  ich  nicht  berühren  sollen?)  Ter.  Andr. 
584  egon  istuc  facerem'i  (ich  hätte  das  thun  sollen?)  Heaut.  192  GH. 
Quid  narrat?  GL.  Quid  ille?  miserum  se  esse.  CH.  Miserum?  quem  minus 
crederesl  (wen  hätte  man  weniger  dafür  halten  sollen?)  Ad.  395  f.  SY. 
Sineres  vero  tu  illum  tuom  |  facere  haec?  (hättest  du  ihn  dieses  thun 
lassen  dürfen?)  DE.  Sinerem  illum?  G.  Fam.  2.  11,  1  putaresne  unquam 
accidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent?  (hättest  du  wol  glauben  sollen?) 
Tnsc.  1.  37,  90  cur  igitur  Camillus  dol^et,  si  haec  post  trecentos  et 
quinquaginta  fere  annos  eventura  putaret?  et  ego  doleam,  si  ad  decem 
miliaannorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putem?  (Warum 
hätte  G.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  u.  warum 
sollte  ich  mich  betrüben?  doleret  und  putaret  in  Beziehung  auf  die 
Zeit,  in  der  G.  lebte,  doleam  und  putem  in  Beziehung  auf  die  Zeit  des 
Redenden,  Gicero^s.)  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  iraacerer,  mi  frater?  tibi  ego 
possem  irasd?  Man.  11,  31  hoc  tantum  bellum  quis  unquam  arbitraretur 
.  .  ab  uno  imperatore  confici  posse?  Verr.  2.  78,  192  nunc  vero  quid 
faciat  Hortensius?  Avaritiaene  crimina  frugalitatis  laudibus  deprecetur? 
In  hoc  homine  atque  in  ejusmodi  causa  quid  facerent  omnes  Grassi  et 
Antonii?  Tantum  opinor,  Hortensi:  ad  hanc  causam  non  accederent,  ne 
in  alterius  impudentia  sui  pudoris  existimationem  amitterent  (was  hätten 
wol  alle  C.  thun  mOgen,  dürfen?),  de  or.  3.  23,  87  Valerius  quotidie 
cantabat;  erat  enim  scaenicus;  quid  faceret  aliud?  (was  hätte  er  wol 
Anderes  thun  mögen  ?j  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  H.  Fers.  Sing. 
Impf,  von  dem,  wai^  man  als  ein  in  der  Vergangenheit  unter 
gewissen  Umständen  möglich  Gewesenes  annimmt,  so  be- 
sonders crederesj  ptUareSy  acireSf  diceres,  videres,  cemeres  u.  s.  w.  (man 
hätte  glauben  können,  dürfen,  sollen  u.  s.  w.)  Ter.  Ad.  828 
Video  eos  sapere,  intellegere,  in  loco  |  vereri,  inter  se  amare;  acires  liberum 
Ingenium  atque  animum  (da  hätte  man  doch  eine  edle  Gesinnung  er- 
kennen müssen;  video  =  habe  die  Erfahrung  gemacht).  G.  Verr.  4.  13, 
3t  mirandum  in  modum,  (canes  venaticos  diceres,)  ita  odorabantur  omnia. 
Sali.  G.  25,  3  pecuniae  an  famae  minus  parceret,  haud  facile  diacemeres. 
61,  1  confecto  proelio,  tum  vero  cemeres,  quanta  audacia  quantaque 
Yis  animi  fuisset  in  exerdtu  Gatilinae.  Liv.  2. 43, 9  injussu  signa  referunt 
(Pr.  bist.)  maestique  (crederes  victos),  redeunt  in  castra.  21.  4,  3  haud 
facile  discemeres,  utrum  imperatori  an  exercitui  carior  esset.  Vell,  2. 
25,  1  ptUares  Sullam  venisse  in  Italiam  non  belli  yindicem,  sed  pacis 
auctorem.  Seltener  in  der  III.  Fers.,  wie  G.  Verr.  4.  23,  52  qui  videret 
illa,  .  .  urbem  captam  diceret  (wer  diess  sah,  der  hätte  sagen  können, 
müssen).  In  abhängiger  Rede  zuweilen,  wie  Ter.  Heaut.  307  (mulier) 
lacmmis  opplet  (Fr.  bist.)  os  totum  sibi,  |  tU  facile  sdres  desiderio  id  fieri. 
Liv.  41.  18,  8  taciti,  ut  iratos  esse  sentires,  secuti  sunt  currum.    Nur 
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selten  begegnet  das  Plnsquampf.,  und  zwar  in  Beziehung  auf  eine 
andere  .Handlung  der  Vergangenheit,  wie  C.  Br.  50,  189  quando  autem 
dubium  fuisaet  apud  patres  nostros  cett.  (in  Beziehung  auf  den  vorange- 
henden Satz:  quom  multi  essent  oratores  cett.)  und  gleich  darauf:  du- 
bitcisset  aliquis  (in  Beziehung  auf  den  vorhergehenden  Satz:  aderant 
multi  alii).  Das  Griechische  bezeichnet  die  angeführten  Ausdrücke  cre- 
deresy  dicet^es  u.  s.  w.  in  Beziehung  auf  eine  Vergangenheit  entweder 
wie  im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeit- 
formen mit  av,  als:  yvo(7]c  av,  Roi«  ov,  <pa{7j5  av  u.s.  w.,  oder,  und  zwar 
gewöhnlich  durch  den  Indikativ  der  bist.  Zeitf.,  als:  l-^m<i  av,  eföec 
av  u.  s.  w.  J) 

§.  47.    Konjunktiv  zur  Bezeielmuiig  des  Crewollten. 

1.  Zweitens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um  das 
Vorgestellte  zugleich  als  ein  Gewolltes  auszudrücken.  Die 
Negation  ist  alsdann  ne,  wie  im  Griechischen  [xr;,  oder  ein 
negatives  Wort,  wie  nemo,  nihil  u.  s.  w.;  jedoch  wird  in  ge- 
wissen Fällen,  die  wir  später  §.  48  näher  betrachten  werden, 
auch  non  gebraucht.    Wir  unterscheiden  folgende  Fälle: 

a)  Der  Konjunktiv  des  Präsens  wird  bei  Aufmun- 
terungen oder  Aufforderungen  gebraucht,  die  der  Re- 
dende entweder  an  sich  allein  (I.  Pers.  Sing.)  oder  zugleich 
an  Andere  (I.  Pers.  Plur.)  richtet,  wo  wir  im  Deutsehen  lass 
mich,  uns,  lasst  mich,  uns  mit  dem  Infinitive  anwenden. 
Die  Griechische  Sprache  stimmt  hier  mit  der  Lateinischen 
überein.  Eanty  eamusy  ne  eam,  ne  eamusj  uo,  rtöfjLSv,  jit)  wo, 
jjl9)  rcüfxev.  C.  Verr.  1.  9,  24  nunc,  ne  novo  querimoniae  genere  uti  possit 
Hortensius,  .  .  morem  illi  geram,  utar  oratione  perpetua  (so  lasst  mich 
wülfahren).  Off.  1.  13,  41  meminerimtis  etiam  adversus  infimos  justitiam 
esse  servandam.  1.  26,  90  etiam  in  rebus  prosperis  et  ad  voluntatem 
nostram  fiuentibus  superbiam,  fastidium  arrogautiamque  magno  opere 
fugiamus.  Sest.  68,  143  amemus  patriam,  pareamua  senatui,  considamua 
bonis,  praesentes  fructus  neglegamuSf  posteritatis  gloriae  serviamus,  Verr. 
4.  7,  15  ne  difficilia  optemua.  Cluent.  75,  155  quoniam  omnia  commoda 
nostra  legibus  obtinemus,  a  legibus  non  recedamus  (§.  48).  Rpb.  1.  2,  3 
tmeamua  eum  cursum,  qui  semper  fuit  optimi  cujusque,  neque  ea  signa 
audiamuB,  quae  receptui  canunt. 

2.  h)  An  den  adhortativen  Konjunktiv  schliesst  sich  genau 
an  der  Konjunktiv  des  Praesens  in  der  I.  Pers.  Sing, 
oder  Plur.  als  Ausdruck  einer  zweifelnden  oder  über- 
legenden Frage  (Conjunctivus  deliberativua),  indem  der  Re- 
dende bei  sich  überlegt,  was  er  entweder  allein  oder  zugleich 
mit  Anderen  nach  der  gegenwärtigen  Lage  der  Dinge  thun 
soll.  Der  deliberative  Konjunktiv  ist  nichts  Anderes  als  der 
in  Frage  gestellte  adhortative;  der  Redende  will  den  Entschluss 
nicht  in  sich  fassen,  sondern  verlangt  den  Impuls  eines  An- 
deren: eam,  lass  mich  gehen,  eamney  soll  ich  gehen?  Die  Ne- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II  §.  396  B.  197  n.  §.  d92a,  4  S.  173. 
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gation  ist  ne,  über  no7i  s.  48.  Auch  hier  stimmt  das  Griechische 
mit  dem  Lateinischen  überein,  als:  lo),  lo);  Ter.  Ad.  784  quid 
ego  nunc  agam^  G.  Verr.  5.  1,  2  quid  agam,  judices?  quo  accusationis 
meae  rationem  canferam*^  quo  me  vertam?  Arch.  8,  18  hunc  ego  non 
dtUgam?  non  admirer?  non  omni  ratione  defendendum  ptUem*^  19  nos  .  . 
non  poetarum  voce  moveamurl  Att.  12.  40,  2  ne  doleaml  Qui  potestV 
^e  jaceam?  Quis  unquam  minus?  C.  Fam.  14.  4,  5  o  me  perditum,  o 
afflictum!  Quid  nunc  rogem  te,  ut  venias,  mulierem  aegram  et  corpore 
et  animo  confectam?  Non  rogeml  Sine  te  igitur-wm?  (wie  sollich  dich 
bitten?  Soll  ich  dich  nicht  bitten?  Soll  ich  also  ohne  dich  leben?) 
Catil.  4.  1,  2  cur  ego  non  Uieter?  Att.  16.  8,  2  Romamne  venio,  an  hie 
maneo,  an  Arpinum  .  .  fugiam  ?  (gehe  ich  nach  Rom,  ober  bleibe  ich 
hier,  oder  soll  ich  nach  A.  fliehen?)  Cato  m.  19,  67  quid  timeam,  si 
ant  non  miser  post  mortem  aut  beatus  etiam  futurus  sum?  -  Ph.  13.  7, 
16  unufl  furiosns  gladiator  contra  patriam  gerit  bellum.  Huic  cedamiis*^ 
hnjus  conditiones  awdiamusl  cum  hoc  pacem  fieri  posse  credamusl  Q.  fr. 
1.3,1  ego  te  videre  noluerim?  (ich  soll  dich  nicht  haben  sehen  wollen?) 
Verg.  A.  9,  786  unus  homo  .  .  tantas  strages  .  .  |  edideritl  juvenum 
primos  tot  miserit  Orco? 

3.  Wenn  aber  die  deliberative  Frage  auf  die  Ver- 
gangenheit bezogen  wird,  so  wird  der  Konjunktiv  des 
Impf,  in  der  I.  Pers.  Sing,  oder  Plur.  gebraucht.  So  wird 
quid  faciam?  was  soll  ich  thun?  verwandelt  in  quid /acerem? 
was  hätte  ich  nach  der  damaligen  Lage  der  Dinge  thun  sollen? 
PI.  Trin.  133  non  ego  illi  argen  tum  redderem?  Ter.  Andr.  584 
egon  istuc  f acerem?  Verg.  E.  1,  41  quid  f acerem?  C.  Sest. 
19,  42  f.  haec  quom  viderem,  quid  agerem^  judices?  Conten- 
derem  contra  tribunum  plebis  privatus  armis?  Vat.  2,  4  sed 
quaero  a  te:  Cur  C.  Cornelium  non  def anderem?  So  auch  im 
Griechischen,  z.  B.  Theoer.  27,  24  ti,  cpiXoc,  peCaifxi;  jedoch 
ist  dieser  Gebrauch  im  Griechischen  sehr  selten,  da  man  dafür 
eine  Umschreibung  zu  gebrauchen  pflegte.  ')  In  der  obliquen 
Bede  geht  die  IL  Pers.  in  die  III.  über,  also  quid  f acerem? 
wird  quid  fac&i^et?  Caes.  B.  C.  L  72, 1  Caesar  in  eam  spem  venerat 
86  sine  pugna  rem  conficere  posse;  cur  etiam  secundo  proclio 
aliquos  ex  suis  amitteret]  cur  vulnerari  pateretur  optime  de  se 
meritos  milites?  cur  denique  fortunam  periclitaretur?  (warum 
hätte  er  verlieren  sollen?  u.  s.w.)  Im  Ausrufe:  Curt.  6.  33, 
10  iste  regis  periculo  commovereturl  vultum  mutareil  indicem 
tantae  rei  solucitus  audiretl  (dieser  hätte  .  .  bewegt  werden, 
die  Mienen  verändern,  den  Anzeiger  . .  hören  sollen !) 

4.  c)  Drittens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
einen  Wunsch  auszudrücken.  Der  Wunsch  ist  entweder  un- 
entschieden, d.  h.  er  wird  ausgesagt  ohne  alle  Bücksicht 
darauf,  ob  derselbe  erfüllbar  sei  oder  nicht;  alsdann  wird  er 
im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  des  Praesens  aus- 
gedrückt, wenn  er  auf  die  Gegenwart  oder  Zukunft  bezogen 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  U,  §.  395,  1. 
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wird,  oder  durch  den  Konjunktiv  des  Perfekts,  wenn  er 
auf  die  Vergangenkeit  bezogen  wird,  z.  B.  salvus  redeasy  kämest 
du  doch  gesund  zurück,  salvus  rediens,  wärest  du  doch  ge- 
sund zurückgekehrt.  Die  Lateinische  Sprache  weicht  hier  von 
der  Griechischen  und  der  Deutschen  ab,  welche  den  un- 
entschiedenen Wunsch  durch  den  Konjunktiv  der  historischen 
Zeitformen  ausdrücken,  wie  2,  98  aWxa  xeftvaftjv,  wäre 
ich  doch  sofort  todt!  oder  möchte  ich  sofort  todt  sein!  Den 
Konjunktiv  des  Präsens  wenden  wir  an,  wenn  wir  auf  Er- 
füllung des  Wunsches  harren,  als:  Gott  gebe,  dass  du  glück- 
lich zurückkehrest!  PL  Asin.  46  di  tibi  d&nt,  quaequomque  optes ! 
Aul.  2.  3,  5  di  bene  vortantl  Men.  29ö  seu  tu  Colindras  seu  Galiendms, 
2)4rieri3l  (mögest  du  umgekommen  sein!)  Poen.4.2,  89  (87)  ita  di  faxintf 
ne  apud  lenonem  hunc  serviami  5.  4,  88  (102).  Ter.  Andr.  696  vo- 
leanty  qui  inter  nos  discidium  volunt  Heaut  589  di  te  eradicent,  qni 
me  hinc  extrudis!  >)  C.  Mil.  34,  93  valeant  cives  mei,  valeantl  sint  inco- 
lumes,  8ifU  fiorentes,  aint  beati!  stet  haec  urbs  praeclara  mihiqne  patria 
carissima!  Pb.  3.  14,  35  quod  dii  omen  avertantl  und  stärker  12.  6,  14 
quod  dii  omen  averterintl  Farn.  14.  3,  3  diifaadnt,  ut  tali  genero  ..  fnii 
liceat!  Mit  der  Interjektion  o:  Verg.  £.  2,  28  o  tantum  libeat  mecum 
tibi  sordida  rura  |  atque  humilis  habitare  casas!  (o  möge  es  dir  nur 
belieben  .  .!)  In  der  vorklassischen  Zeit  findet  sich  zuweüen,  sonst 
aber  nur  vereinzelt  dem  Wunschsatze  die  Konjunktion  tU,  dass,  vor- 
gesetzt; alsdann  ist  der  Wunschsatz  als  ein  von  einem  verschwiegenen 
Verb  des  Wunsches  abhängiger  Nebensatz  aufzufassen.  PI.  Poen.  4.  2, 
90  valeas  beneque  ut  ait  tibi;  Aquilius  Boeotia  fr.  1  lU  illum  di  perdarU^ 
primuB  qui  horas  repperit!  Caecil.  Stat.  Naucler.  fr.  2  ut  te  di  omnes 
infelicitent  cum  male  monita  memoria  I  Ter.  Eun.  302  ut  illum  di  deaeque 
Senium  perdaaUl  Heaut.  811  ut  te  quidem  di  deaeque  omnes  .  .  perduint 
Mit  modo  ut  Phorm.  59  scies,  |  modo  ut  tacere  possis'^^)  mit  tantummodo 
ut  G.  Fam.  16.  12  tantummodo  ut  eam  mterdudamua.  Hör.  S.  2.  1,  43  ut 
pereat  .  .  telum!  Ov.  Her.  13,  161  quod  (sc.  caput)  ut  videam  canis 
albere  capillis!  Apul.  de  mag.  46  in.  ut  produccmtl  ubi  v.  Hildebr. 
Das  Griechische  wc  mit  c.  opt.  ist  anders  zu  erklären.  3)  Ungleich  häu- 
figer sowol  in  der  vorklassischen  wie  in  der  klassischen  Zeit  ist  die 
Hinzufligung  der  Konjunktion  utinam,  o  dass  doch.  4)  Enn.  Hecab.fr.  7 
utinam  mortem  obpetaml  PL  Amph.  632  utinam  di  faxintX  Ann.  615 
utinam  sie  ecferamurl  841  utinam,  male  qui  mihi  volunt,  sie  redeantl 
Ter.  Andr.  463  utinam  aut  hie  surdus  aut  haec  mntA  facta  sitl  G.  ND. 
1.  32,  91  utinam  tarn  facile  vera  invenire  possim  quam  falsa  convincere! 
Att.  3,  3  utinam  illum  diem  videatn,  quom  tibi  agam  gratias!  Gell.  10. 6, 
2  utinam  reviviacat  f rater  l  Quintil.  9.  3,  1  utinamque  non  pejora  vincant! 
Utinam  elliptisch:  G.  de  or.  2.  88,  361  habetis  sermonem  bene  longum 
hominis,  utinam  non  impudentis,  h.  e.  utinam  ne  cum  (sermonem)  impu- 
dentis  esse  credatis!    Vereinzelt  findet  sich  auch  o  »  in  der  Dichter- 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  yorklassiscben  Zeit  s.  bei  Holtie  1.  d.  11, 
p.  146  sqq.  —  2)  S.  Holtie  1.  d.  II,  p.  162.  Draeger  a.a.O.  I,  S.  288. 
—  3)  8.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  895,  6,  8.  194.  —  4)  S.  Holtae  II, 
P..147  sq.    Draeger  I,  8.  289. 
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Sprache.  Verg.  A.  S,  ö60  o  mihi  praeteritos  referat  ai  Juppiter  annosl 
Hör.  S.  2. 6,  8  ff.  o  ai  angulus  ille  |  proximus  accedat,  qui  nunc  denormat 
agellum!  O  sie  nmam  argenti  fors  qnae  mihi  monstretl  Ohne  o:  6,  187 
et  sis  forte  precatur:  |  si  nunc  se  nobis  ille  aurens  arbore  ramos  |  osten- 
€iatl  So  auch  im  Deutschen  mit  wenn  doch  und  im  Griechischen  mit 
td^y  ti  ytfp,  als:  wenn  du  doch  kämest!  tt^t  oder  ti  ydp  IXdot^. 
Diese  Ansdrucksweise  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge  hervor- 
gegangen, vgl.  wenn  du  kämest,  würde  ich  mich  freuen,  ti  IX^oic, 
Xap«fT|V  fl[v. 

5.  Oder  der  Wunsch  ist  ein  solcher,  von  welchem  der 
Bedende  annimmt,  dass  er  nicht  in  Erfüllung  gehen  kann 
(Imperfekt)  oder  nicht  in  Erfüllung  gehen  konnte 
(Plusquamperfekt).  In  diesem  Falle  wird  der  histori- 
sche Konjunktiv  nicht  wie  in  den  vorangehenden  Fällen 
(§§.  46,  3  u.  47, 3)  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit,  sondern 
in  Beziehung  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  gebraucht. 

PI.  Capt.  537  uHnam  te  di  prius  perderentl  Amph.  575  utinam  easem  ita! 
386  uHnam  istnc  pugni  fecissent  tui!  Naev.  Coroll.  fr.  4  utinam  nasum 
abatuliaset  mordicus!  Ter.  Phorm.  157  quod  utinam  ne  PhormioDi  id  sua- 
dere  in  mentem  incidisaetl  G.  Tusc.  5.  22,  63  utinam  ego  tertius  vobis 
amicus  adacribererl  Plane.  3,  7  quid?  Tu  dignitatis  judicem  putas  esse 
populum?  Fortasse  nonnunquam  est.  Utinam  vero  semper  eaaetl  Sed 
est  perraro.  Ph.  5.  14,  39  utinam  omnes  M.  Lepidus  servare  potuiaaetl 
Fam.  5.  17,  3  illud  utinam  ne  vere  scribereml  N.  D.  3.  30,  75  utinam  .  . 
istam  calliditatem  hominibus  dii  97c  dediasentl  Att.  9.  9,  3  haec  ad  te  die 
natali  meo  scripsi:  quo  utinam  auaceptua  non  eaaem,  aut  ne  quid  ex  eadem 
matre  postea  natum  eaaetl  Off.  2.  1,  3  utinam  res  publica  atetiaaet  nee 
in  homines  ever  tendarum  rerum  cupidos  incidiaaetl  Vell.  2.  116,  3. 
Curt  8.  26,  7.  Quintil.  9.  3,  1.  10.  1,  100;  aber  1.  2,  6  utinam  liberorum 
nostrorum  mores  non  ipsi  perderemus !  geh<$rt  wm  zu  ipai.  Mit  o  utinam 
Ov.  Her.  1,  5  o  utinam  .  .  obruttia  .  .  eaaetl  Ohne  utinam  Gatull.  2.  9 
tecum  ludere,  sicut  ipsa,  poaaeml  (könnte  ich  doch!)  Die  Konj.  utinam 
wirkt  Apul.  Met  7,  25  extr.  utinam  ipse  asinus,  quem  nunquam  profecto 
vidiaaem,  vocem  quiret  humanam  dare!  auf  den  Zwischensatz  =  utinam 
enm  n.  p.  vidissem!  In  dem  Ausdrucke  eines  solchen  Wunsches  weicht 
die  Griechische  Sprache  von  der  Lateinischen  und  Deutschen  gänzlich 
ab,  indem  sie  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  ge- 
braucht, als:  efOe  toüto  iy^vero.  Ein  solcher  Wunschsatz  ist  aus  dem 
hypothetischen  Satzgefüge  in  dem  eine  negirte  Möglichkeit  ausgedrückt 
wird,  hervorgegangen,  als:  ti  xouto  iy^vero,  tZ  äv  tV/rtv,  si  hoc  factum 
esset,  res  bene  se  haberet. 

6.  d)  Viertens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
Forderungen,  Vorschriften,  Gebote  auszudrücken;  im 
Deutschen  pflegt  man  diesen  Konjunktiv,  den  wir  Conjunetivus 
jusßivus  und  imperativus  nennen  können,  durch  die  Hülfsverben 
mögen,  sollen,  müssen  mit  dem  Infinitive  auszudrücken. 
Zuerst  wird  dieser  Konjunktiv  in  Beziehung  auf  die  Gegen- 
wart  des  Redenden  gebraucht;  in  diesem  Falle  steht  der 
Konjunktiv  in  der  III.  Person,  sowie  auch  in  der  II.  Person 
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bei  einem  unbestimmten  Subjekte  (=  man),  selten  aber  in 
der  klassischen  Sprache,  bei  Cicero  nur  in  den  Briefen,  bei 
einem  bestimmten  Subjekte,  da  dieselbe  dafür  den  Imperativ 
zu  gebrauchen  pflegt,  a)  III.  Pers.  PL  Mil.  81  qui  autem 
auscultare  noiet,  exsurgat  foras  (soll  sich  hinauspacken).  Most.  192  f.  di 
deaeque  omnes  me  pessumis  eiemplis  irUei^ficiant,  \  nisi  ego  iilam  anum 
interfecero  und  sonst,  i)  Gate  R.  R.  5,  1  ff.  haec  emnt  yillici  offida: 
disciplina  bona  tUatiir\  feriae  BervefUur-^  alieno  mamim  ah8tiineat\  sua 
aervet  diligenter;  litibus  familiae  superaedeat;  si  quis  quid  deliquerit, 
pro  noxa  bono  modo  vindicet\  familiae  male  nc  sit  cett.  Vilicos  ne  sit 
ambnlator,  sobrius  siet  semper,  ad  cenam  ne  quo  eat  cett  G.  Tusc.  5. 
36,  105  nemo  de  nobis  unus  eocceüat.  (Keiner  von  uns  soll  sich  allein 
auszeichnen.)  Sest.  66,  138  si  qui  voluptatibus  ducuntur,  missos/acMint 
honores,  ne  cUtingant  rem  publicam,  patiantur  viros  fortes  labore,  se 
otio  suo  perfrui.  Leg.  2.  16,  41  donis  impii  ne  placare  audeant  deos. 
Off.  1.  31,  114  suum  quisque  noscai  ingenium  acremque  se  et  bonorum 
et  vitiorum  suorum  judiccra  praehecU.  1.  37,  134  sU  ergo  hie  sermo,  in 
quo  Socratici  maxime  excellunt,  lenis  minimeque  pertinax;  inait  in  eo 
lepos;  nee  vero,  tanquam  in  possessionem  suam  venerit,  excludat  alios, 
sed  vicissitudinem  non  iniquam  putet  Ac  videat  in  primis,  qnibus  de 
rebus  loquatur:  si  seriis,  severitatem  adJdbeat,  si  jocosis,  leporem  cett. 
III.  Pers.  Conj.  Perfecti  nur  vereinzelt,  wie  Sali.  J.  85,  47  capessite 
rem  publicam,  net/t^  quenquam  ex  calamitate  aliorum  metus  ceperii 
(ein  stärkerer  Ausdruck  für:  neve  propter  calamitatem  aliorum  metueritis, 
S.Nr. 8).  Liv.  9.  11,  13  i,  lictor,  deme  vincla  Romanis,  morattis  ait  nemoy 
quominus,  ubi  visum  fuorit,  abeant.  Tac.  A.  4,  32  sed  themo  Annales 
nostros  cum  scriptura  eorum  contenderitf  qui  vetcres  populi  R.  res  com- 
posuere  (aber  Niemand  soll  vorgleichen).  —  b)  II.  Sing,  bei  einem  un- 
bestimmten Subjekte:  Gato  R.  R.  3,  1  ita  aedifices,  ne  villa  fundum 
quaerat,  neve  fundus  villam.  G.  Tusc.  5.  41,  118  sie  injurias  fortunae, 
quas  ferre  nequeas,  defugiendo  relinquas.  Gato  m.  10,  33  isto  bono  (sc. 
corporis  viribus)  utare,  dum  assit,  quom  absit,  ne  requiras.  Sen.  ep.  47 
9  sie  cum  inferiore  vivaa,  quemadmodum  tecum  superiorem  velles  vivere. 
—  c)  II.  Pers.  Sing,  von  einer  bestimmten  Person  in  der  vor- 
klassischen Periode  häufig  st.  des  Imper.,  wie  PI.  Epid.  1.  2,  41  f.  nam 
ni  ante  solem  occasum  eas  exploraveris,  |  meam  domum  ne  imbitas'^ 
tum  tete  in  pistrinum  conferas  (=  confer).  Men.  87  ff.  Trin.  736  f.  Amph. 
558  proinde  .  .  facias  (=  fac).  928  valeas^  tibi  habeaa  res  tuas,  reddaa 
meas.  Asin.  99  jifheas,  179  condias  u.  s.  w.  2)  Auch  in  Verbindung  mit 
amabo,  obsecrOf  quaeso,  Bacch.  44  id,  amaho  te,  huic  caveaa,  Rud.  430. 
Gurc.  629  ^aeso,  tu  mihi  dicaa,  Mil.  1341.  Pers.  140.  Ter.  Heaut.  1049 
obsecro,  mihi  ignoscoß,  G.  Att.  1.  17,  11  te  si  exspectari  velis,  ctirest  ut 
sciam.  4. 18.  3  quo  diie  ad  me  venies,  tu,  si  me  amas,  apud  me  cum  tuis 
maneaa.  10.  15,  4  litteras  des  ante,  quam  discedimus.  Fam.9. 26, 1  vivas^ 
inquis,  in  litteris.  14.  4,  3  si  est  spes  nostri  reditus,  eam  cof^rmes  et 
rem  adjuves,  16.  9,  4  cautus  sis,  mi  Tiro.  Q.  fr.  1.  3,  10  sie  fortis,  quoad 
rei  natura  patietur.    An  mehreren  Stellen  Gicero's  ist  die  Lesart  ver- 


1)     S.  Loch,  Gbr.  des  ImperatiyuB  bei  Plaut.    Memel.  1871,  S.  19.  — 
3)  Eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  aus  Plautus  fl.  bei  Loch  a.  a.  0.  8.19  f. 
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derbt  i)  Liv.  3.  48,  4  qnaeso,  inquit,  Appi,  primum  ignosce  patrio  dolori 
.  .,  deinde  nnaa  hie  coram  virgine  nntricem  percootari.  6.  12,  10  tu,  T. 
Quincti,  equitem  intentas  .  .  tenecu.  22.  53,  11  si  sciens  failo,  tum  me, 
Juppiter  0.  M.,  pessimo  leto  qffidas.  25,  23,  6  tradaa.  26.  50,  7  amicus 
popnlo  R.  «M  et  .  .  adaa  cett^) 

An  merk.  Bei  den  Yorklassischen  Schriftstelleni,  am  Häufigsten 
bei  Cato,  sonst  selten  werden  solche  Sfttse  auch  mit  der  Konjunktion  iif, 
das 8,  eingeleitet;  alsdann  müssen  dieselben  als  yon  einem  Verbnm  curandi 
(vgl.  Cato  R.  R.  2,  5)  abhängige  Nebensätze  angesehen  werden.  Cato  R.  R. 
1,  2  vHf  eo  quom  introeas,  circvmapidaa,  uti  inde  exiri  possit;  uti  bonum 
caelum  haheat,  ne  calamitosum  siet,  §.  4  uti  bene  aedificatum  aiet.  2,  6  reli- 
qua  quae  sient,  tA  compareant;  si  quid  desit  in  annum,  uti  paretur'.,  quae 
sapersint,  uti  veneant  u.  s.  w.  PI.  Capt.  115  set  uti  adserventur  magna  dili- 
gentia. Pers.  786  quem  pol  ego  ut  hominem  in  crnciatum,  in  compedis  cogam, 
Ter.  Ad.  280  8Y.  Reddetur,  ne  time.  SA.  At  vi  omne  reddat.^) 

7.  In  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  wird  der  Kon- 
junktiv des  Imperfekts  und  bei  einer  Handlung,  die  vor, 
d.i.  statt  einer  anderen,  hätte  ausgeführt  werden  sol- 
len, der  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  gebraucht.  PI. 
Baceh.  427  ante  solem  nisi  tu  exorientem  in  palaestram  veneras,  |  gymnasi 
praefecto  poenas  .  .  penderes  (hättest  dn  Strafe  erleiden  müssen).  Trin. 
133  f.  C.  non  ego  illi  argentum  redderem?  M.  Non  reddcres  \neqne  de  illo 
quieqnam  neque  emeres  neque  venderes.  Ter.  Hec.  230  quae  hie  erant, 
eurares.  Heaut.  202  p<UereUtr\  nam  quem  ferret,  si  parentem  non  ferret 
8uum?4)  C.Sest.24,54  quodsi  meis  incommodis  laetabantur,  urbis  tamen 
periculo  commoverentur,  Off.  3.  22,  88  male  Curio,  quom  causam  Trans- 
padanam  aequam  esse  dicebat,  semper  autem  addebat:  Vincat  utilitas. 
Potlns  diceret  non  esse  aequam.  Verr.  1.  42,  107  Voconia  lex  te  vide- 
licet  delectabat?  Imitatus  esses  ipsum  illum  Q.  Voconium,  qui  lege 
sua  hereditatem  ademit  nuUi.  3.  84,  195  quom  tibi  senatus  ex  aerario 
pecuniam  prompsisset  ..,  quid  facere  debuisti?  ..  Restitisaes , ,,  aolvisses; 
fmmentum,  qaoniam  vilius  erat,  ne  emisses.  5.  65,  168  asservasses  ho* 
minem,  .  .  clausum  habvisaes,  dum  Panhormum  Precius  yeniret.  N.  D.  1. 
32,  89  si  ita  esset,  quid  opus  erat  te  gradatim  istuc  pervenireV  Sump- 
sUaes  tuo  jure.  Sest.  20,  45  unnm  mihi  restabat  illnd,  quod  forsltan  non 
nemo  vir  fortis  et  acris  animi  magnique  dixerit:  Reatitiaaea,  repugfnaaaeaj 
mortem  pugnans  oppetiaaea.  Att.  2.  1,  3  eisdem  ex  libris  perspicies,  et 
qnae  gessorim  et  quae  dixerim ;  aut  ne  popoaciaaea. 

8.  e)  Fünftens  wird  der  Konjunktiv  mit  nß  oder  einem 
mit  ne  zusammengesetzten  Pronomen,  wie  nemoy  nullus,  nikil^ 
nunquam  u.  s.  w.,  in  der  II.  Person  Sing,  und  PI.  statt  des 
negativen  Imperativs  gebraucht,  nm  ein  Verbot  auszudrücken. 
Die  IL  Pers.  Conjuuctivi  Praesentis  ist  in  der  vorklas- 
sisehen  Zeit  ziemlich  häufig.^)  PI.  Aul.  2.  2,  61  7ie  duis. 
Bacch.  445  ne  attigas,  476  ipsus  neque  amat,  nee  tu  creduas,  Epid.  2. 


*)  8.  C.  F.  W.  Müller  in  Jhrb.  v.  Jahre  1861 1,  S.  272.  —  2)  S.  Kühnast 
Liv.  Synt.  p.  227.  —  3)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  161  sq.  —  •»)  Mehr  Beispiele 
aus  der  rorklassischen  Zeit  s.  hei  Holtze  1.  d.  II,  p.  73  sqq.,  vgl.  Orae- 
ger  a.  a.  O.  I,  S.  283  f.  —  5)  S.  C.  F.  W.  Müller  a.  a.  O.  8.  272  ff. 
Loch  L  d.  p.  21  sq. 


Digitized  by 


Google 


142        Konjunktiy  zur  Bezeichnung  des  Gewollten.        §.  47. 

2,  119  ne  abUas  (=  abeas)  prius,  quam  ego  ad  te  venero.  Men.  250 
molestus  ne  sis.  827  proin  tu  ne  hinc  dbecu.  Merc.  528  ne  arhitrere.  Mil. 
1378  ne  me  moneatis'^  memini  ego  officium  menm.  Pseud.  12d4  nunc  ne 
exapectetis.  Stich.  320  tua  quod  nil  refert,  ne  eures  und  sonst  Ter.  Andr. 
789  ne  me  cUtigas.  Eun.  212  ne . .  patiare.  388  si  certumst  facere,  faciam; 
venim  ne  post  conferas  \  culpam  in  me.  1080  neque  istum  meiuas  und 
sonst.  —  In  Verbindung  mit  einem  Imperative:  PI.  Amph.  924  ignosce, 
irata  ne  sies.  Aul.  3. 3, 10  lege  agito  mecum;  molestus  ne  ais.  Bacch.  747 
ne  illum  verberes,  verum  apud  te  vinctum  adservato  domi.  Mit.  1215  mo- 
derare animO;  ne  eis  cupidus.  1361  sequere  illos,  ne  movere  und  sonst 
Ter.  Ad.  942  DE.  Da  veniam.  AE.  Ne  gravere.  DE.  Fac,  promitte.  In 
der  klassischen  Sprache  ist  dieser  Gebrauch  sehr  selten.  Von  einem 
unbestimmten  Subjekte  (=  man)  C.  Cat  m.  10,  33  ne  requiras.  s. 
Nr.  6;  von  einem  bestimmten  Subjekte.  Cluent  2,  6  si  denique  veri- 
tas  (opinionem  vcstris  mentibus  comprehensam)  extorquebit,  ne  repiigne- 
tis  eamque  animis  vestris  remittatis.  Att  14.  1,  2  tu,  quaeso,  qnicquid 
novi  (multa  autem  exspecto)  scribere  ne  pigrere  (doch  von  diesem  Verb 
wurde  pigratus  sum,  sim  nicht  gebildet).  [An  anderen  Stellen  ist  der 
Satz  von  einem  vorangehenden  Weih  abhängig,  wie  C.  Off.  3. 2,  6  qnan- 
tum  conniti  animo  potes  .  .,  tantum  fac^  ut  efficias  neve  committas,  at 
tute  tibi  defnisse  videare.  Elliptisch,  wie  Ter.  Andr.  704  huic,  non  tibi 
habeo,  ne  erres  (das  wisse,  damit  du  nicht  irrest).  C.  Farn.  8.  9^  3  quaa 
ipsas  Gurio  mihi  .  .  donavit,  7ie  putes  illum  tantum  praedia  rustica  dare 
scire  (i.  e.  hoc  dico,  ne  putes  cett).  Plane.  11,  27  vitia  Gn.  Plancii  res 
eae  .  .  tegere  potuerunt,  ne  tu  in  ea  vita  .  .  tanta  adjumenta  huic  ho- 
nori  fuisse  mirere.  Att  13. 23, 3  ne  existimes  eos  .  .  remissuros  (sc.  esse)] 
Zuweilen,  aber  selten  begegnet  auch  bei  den  Dichtern  der  Augusteischen 
Zeit  ne  c.  II.  Pers.  Gonj.  Praes.,  wie  Hör.  S.  '3.  2,  88  sive  ego  prave  | 
seu  recte  hoc  volui,  ne  sis  patruus  mihi. 

9.  Ungleich  häufiger  und  in  der  klassischen  Prosa  regel- 
mässig wird  die  II.  Pers.  Sing,  oder  PI.  Conj.  Perfecti  sUtt 
des  Praes.  gebraucht ^  also  ne  scripseris  (scHpseritis),  ne  con- 
turbatus  sis,  ne  mentitus  sis  =  schreib  (schreibt)  nicht,  lass 
dich  nicht  verwirren,  lüge  nicht.  Aus  Liv.  21.  44, 6  ne  transiet-is 
Hiberum,  ne  quid  rei  tibi  sit  cum  Sasuntinis;  nusquam  te  ve- 
stigio  moveris  hat  man  schliessen  wollen,  der  Conj.  Perf.  werde 
gebraucht,  wenn  das  Verbot  nicht  fortwährende  Handlungen, 
dauernde  Zustände,  sondern  einzelne  schnell  gethane  Hand- 
lungen oder  momentane  Zustände  betreffe,  so  dass  die  Worte 
ne  quid  tibi  rei  sit,  als  einen  dauernden  Zustand  bezeichnend, 
den  Pf.  transieris  u.  moveris  entgegengestellt  seien;  aber  durch 
sehr  viele  Stellen  wird  diese  Unterscheidung  widerlegt.  ')  Rich- 
tig bemerkt  Weissenb.:  „ohne  Unterschied  der  Zeit,  nur  weil 
ne  transeas  in  Prosa  nicht  gebräuchlich  ist."  Der  Conj.  Perf. 
ist  hier  ebenso  wie  in  dixerim  u.  s.  w.  aufzufassen,  s.  §.  46,  2. 
Enn.  Ann.  6  fr.  13  v.  200  nee  mi  pretium  dederitis,  PI.  Asin.  840  A.  Ne 
dioda  istuc.  D.  Ne  sie  fueria,  Gapt.  149  nunquam  istuc  dixia  neque  animnm 
ifiditxis  tuum.  Gnrc.  384  nü  tu  me . .  monueria.  Men.  415  ne  feceria,  Most. 


i)  S.  Madvig  Opasc.  acad.  altera  p.  105.    Loch  1.  d.  p.  21. 
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526  nil  me  curcusis,  968  ne  .  .  deveneris.  1097  ne  occupassis  und  sonst 
oft.  G.  Tasc.  1.  41,  98  ne  vos  quidem,  judices,  mortem  timueritis.  41,  112 
tu  vero  istam  ne  reUqueris.  Att.  4.  16,  7  de  me  nihü  timueritis,  7.  3,  2 
Bed  ne  dubitaria,  quin,  quod  henestius,  id  mihi  futurum  sit  antiquius. 
Mur.  31,  65  nihil  ignoveria,  nihil  gratiae  causa  feceris,  misericordia  com- 
motus  ne  sis.  Q.  fr.  2.  12,  5  jocum  illius  de  sua  egestate  ne  sie  oapema- 
tua,  Farn.  7.  18,  3  ne  n«  admiratus.  Liv.  2.  12,  11  nuUam  aciem,  nMum 
proelium  Hmueris.  5.  53,  3  nee  id  mirctti  aiüs, 

10.  f)  Sechstens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
eine  Einräumung  oder  Zugeständniss  auszudrücken,  die 
im  Lateinischen  gleichfalls  als  ein  Gewolltes  aufgefasst  wird; 
daher  ist  hier  die  Negation  ne  oder  ein  aus  ne  zusammen- 
gesetztes Wort.  (Conjunctivus  concemvus.)  o)  in  Beziehung  auf 
die  Gegenwart  des  Redenden  Conj.  Praes.  und  Perf.  Cato 
b.  Gell.  7.  3,  50  svnt  sane  snperbi  (Rhodienses),  quid  id  ad  nos  attinet? 
(mögen  sie  immerhin  sein.)  G.  Off.  3.  13,  54  v&ndat  aedes  vir  bonus 
propter  aUqua  vltia,  quae  ipse  norit,  ceteri  ignorent;  pestilentes  mU 
et  habeantuT  salubres ;  ignoretur  in  omnibus  cubiculis  apparere  serpentes ; 
male  materiatae  dnt,  ruinosae,  sed  hoc  praeter  dominum  nemo  edat, 
Quaero,  si  haec  emptoribus  venditor  non  dixerit  vendideritque  plnris 
mnlto,  quam  se  venditurum  putavit,  num  injuste  aut  improbe  fecerit? 
(gesetzt,  es  verkaufe  u.  s.  w.)  N.  D.  1.  21,  57  roges  me,  qualem  deoinim 
naturam  esse  dicam;  nihil  fortasse  respondeam  (gesetzt,  du  frügest  .  ., 
ich  ditrfte  vielleicht  Nichts  antworten).  Ac.  2.  32,  105  haec  sirU  falsa 
sane,  invidiosa  certe  non  sunt.  2.  24,  75  sed  diaaolverit  sane.  Leg.  1.  5, 
n  ait  ista  res  magna,  sicut  est.  Oft  sit  ita,  es  verhalte  sich  denn  so 
(ohne  ita  sagt  man  esto),  Mil.  19,  49  age,  sü  ita  factum.  Rpb.  1.  19,  32 
sit  sane,  ut  visus  est;  modo  ne  sit  molestuff.  de  or.  1.  58.  246  quae 
ars  quam  sit  facilis,  tu  ipse  videris  (magst  du  selbst  zusehen).  Tusc.  1. 
11,  23  harum  sententiarum  quae  rara  sit,  deus  aliqui  videint.  VeiT.  1. 
14,  37  malus  civis,  improbus  consul,  seditiosns  homo  Carbo  fuit  Fuerit 
aliis;  tibi  quando  esse  coepit?  (mag  er  es  für  Andere  gewesen  sein). 
5. 1, 4  sü  für,  dt  sacrilegus,  sit  flagitiorum  omnium  vitiorumque  princeps ; 
at  est  bonus  Imperator.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor,  vel  fodiat  sane. 
4. 28, 60  omnis  ejusmodi  perturbatio  animi  placatione  ahluatur  illa  qnidem 
•  ^  veruntamen.  §.  61  angcUur.  4.  31,  66  aint  sane  ista  bona,  quae  pu- 
tantur,  honores,  divitiae,  voluptates,  cetera;  tamen  in  eis  ipsis  potiundis 
exsultans  laetitia  turpis  est.  2.  5,  14  ne  sit  sane  summum  malum  dolor, 
malum  certe  est  Ac.  2.  2ß,  Si  ne  sit  sane  (tanta  similitudo  in  remm 
natura) ;  videri  certe  potest  Liv.  31.  7,  8  ne  aequaveriiis  Hannibali  Phi- 
lippum,  71«  CarthaginiensibuB  Macedonas;  Pyrrho  certe  aequabitis  (ge- 
setzt, dass  ihr  nicht  .  .  gleichstellt).  32.  21,  21  ne  sint  vera,  quae  Athe- 
niensis  modo  legatus  .  .  disseruit;  nihil  ad  nos  perüneant,  quae  .  .  in 
deos  sunt  admissa;  .  .  nostrorum  ipsi  vulnerum  obliviscamur;  .  .  cetera 
.  .  oblivioni  dentitr  .  .:  num  id  postularet  facere  nos,  quod  fieri  non 
posset?  6.  41,  12  quod  faxitis  (=  feceritis),  deos  velim  fortunare  (was 
ihr  thnn  möget).  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  expeUas  furca,  tamen  usque 
recorret  Auch  hier  weicht  die  Griechische  Sprache  von  der  Lateini- 
schen ab,  indem  sie  eine  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogene 
Einräamung  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitform  ausdrückt. 
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wie  Od.  6,  193  cTt]  p.lv  vuv  vÄiv  iid  yp6vov  ii\ik>*  ihtah^  ifik  fU8ü,  8Ü  sane 
nobis  liatis  cibi. ')  —  h)  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  C!onj. 
Imperf.  und  von  einer  Handlung,  welche  vor  einer  anderen  zugestan- 
den wird,  Conj.  PI  per  f.  C.  Off.  3.19,  75  si  vir  bonus  habeat  hanc  vim, 
ut,  si  digitis  concrepuerit,  possit  in  locupletium  testamenta  nomen  ejus 
irrepere;  hac  vi  non  utatur,  ne  si  exploratum  qnidem  habeat  id  omnino 
neminem  unquam  suspicatum.  At  dares  hanc  vim  M.  Crasso,  ut  digitomm 
percussione  haeres  posset  scriptus  esse^  qui  revera  npn  esset  haerea; 
in  foro,  mihi  crede,  saUaret  (aber  setze  den  Fall,  man  hätte  demCras- 
sus  diese  Gewalt  gegeben;  er  würde  auf  dem  Forum  getanzt  haben). 
Tac.  A.  3,  11  extr.  ac  premeret  (sensus  suos)  is  (Tiberius)  .  .,  populns 
plus  sibi  in  Principem  occultae  vocis  aut  suspicacis  silentii  permisit  (ge- 
setzt, er  hätte  seine  Gesinnung  versteckt).  Curt.  6.  37,  9  Dlmnns  sane 
et  viveref  adhnc  et  velut  mihi  jiarreret  (gesetzt,  D.  wäre  noch  im  Leben). 
G.  Sest  19,  43  vidssent  improbos  boni,  fortes  inertes,  interfectm  esset 
is,  qui  hac  una  niedicina  sola  potnit  a  rei  publicae  peste  depelli;  quid 
deinde?  quis  reli(iua  praestaret?  (gesetzt,  die  Guten  hätten  die  Schlech- 
ten besiegt).  Plin.  ep.  1.  12,  8  dedisses  huic  aniroo  par  corpus,  fecisset^ 
quod  optabat  (gesetzt,  man  hätte  ihm  früher  geben  können). 

11.  g)  Siebentens  wird  der  Konjunktiv  in  Betheue- 
rungen gebraucht.  PI.  Most.  1.  3,  36  diique  deaeque  omnes 
me  pessimis  exemplis  interficianty  nisi  ego  illam  interfecero!  Gas.  2.  8, 
16  ita  me  di  bene  ament,  ut  ego  vix  reprimo  labra!  Ter.  Eun.  5.  2,  49 
eninriavy  si  non  hanc  uxorem  duxero!  (ich  will  des  Todes  sein!)  Heaut. 
4.  3,  8  ita  me  di  ament,  ut  ego  nunc  non  tarn  meapte  causa  |  laetor 
quam  illius!  C.  Att.  1.  16,  1  ita  me  dii  juvenil  5.  15,  2  ita  vivam,  at 
maximos  sumptus  facio !  (so  wahr  ich  lebe,  ich  mache  sehr  grossen  Auf- 
wand!). 8.6,3  moriar,  si  magis  gauderem,  si  id  mihi  accidisset!  16.  13  a, 
1  nc  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac  sentio!  (ich  will  nicht  gesund  sein!) 
Fam.  7.  13,  1  moriar,  ni,  quae  tiia  gloria  est,  puto  te  malle  a  Gaesare 
consuli  quam  inaurari!    15.  19,  4  pereain,  nisi  sollicitus  sum!    Hör.  S. 

2.  1,  6  peream  male,  si  non  Optimum  erat!  Statt  ita  poct  auch  sic^  wie 
Verg.  E.  9,  30  f.  «ic  .  .  fuffiant  cett.  Hör.  G.  1.  8,  1  f.  5.  2.  3,  300.  Tib. 

3.  6,  1  f.  (Statt  des  Konjunktivs  wird  zuweilen  der  Ind*ic.  Futuri  ge- 
braucht; alsdann  wird  die  Betheuerung  als  etwas  in  der  Zukunft  wirk- 
lich Eintretendes  bezeichnet.  Ter.  Heaut.  463  sie  me  di  amabimt,  ut  me 
tuarum  miseritumst  .  .  fortunarum! 

§.  48.    Bemerkimgeii  Aber  die  Negation  bei  dem  Ro^jimktive  des  Gewollten 
und  bei  dem  Imperative.  ^ 

1.  Die  zu  dem  Konjunktive  des  Gewollten,  sowie  zu 
dem  Imperative  gehörende  Negation  ist  an  sich  7i6  oder 
ein  mit  ne  zusammengesetztes  Wort,  wie  nemo,  nullus,  nunquavi^ 
nmquam,  nihil  u.  dgl.  Doch  gibt  es  gewisse  Fälle,  in  wel- 
chen auch  die  Negationen  non  und  neque  theils  nothwendig 
sind,  theils  zugelassen  werden.    Nothwendig  ist  non,  weun 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.395,  3,  8. 191.  — 2)  S.Hand  Tarsell. 
rv,  p.  119  ^^n*  Obbarius  in  Zeitschr.  für  das  Gyinnasiidwesen  Th.  IV, 
nr.  ij^  ^*  8d7  ff.    Draeger  a.  a.  O.  Th.  II,  8.  286  ff. 
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die  Negation  sich  auf  ein  einzelnes  Wort  d^s  Satzes  bezieht 
und  dieses  Wort  negirt,  wie  Gato  R.  K.  36  ablaqueato  prins 
nan  aüe.  Ov.  Am.  3.  9,  68  et  ait  humus  cineri  wm  onerosa  (=  levis)  tuo. 
Her.  17,  164  sed  tu  non  ideo  cuncta  licere  ptUa.  So  mm  vütta  statt  des 
gewöhnlichen  nullus.  0.  Divin.  in  Caecil.  18,  00  si  vero  non  uUa  tibi 
facta  est  injoria.  Verr.  3. 53,  124  non  uUa  in  re.  >)  PI.  Trin.  671  non  velis 
(=  nolis).  Oder  wenn  ein  Gegensatz  gebildet  wird,  wie  Cato  R.  R. 
35,  1  fabam  in  locis  validis,  non  calamitosis  serito.  C.  Q.  fr.  1.  1,  13  sit 
lictor  nan  suaey  sed  tuae  lenitatis  apparitor.  Verg.  A.  12, 78  f.  non  Teucros 
agat  in  Ratulos  .  .  no8tro  dirimamus  sanguine  bellum.  (=  y^non  Teuer! 
Rutulique  universi  pugnent,  sed  soli  nos"  Wagner.)  Tac.  A.  1,  11  non 
ad  vmim  omnia  deferrent,  plurea  facilius  munia  rei  publicae  exsecuturos. 
Senec  ep.  "99,  14  permittamus  ilhs  cadere,  non  imperemus, 

2.  An  vielen  Stellen,  wo  non  c.  conj.  steht,  scheint  non 
statt  ne  gebraucht  zu  sein,  ist  aber  ganz  richtig  gebraucht, 
indem  der  Konjunktiv  eine  unentschiedene  Möglichkeit  bezeich- 
net (der  sogenannte  Conj.  potentialis,  s.  §.  46, 1.2),  wieScip.  b. 
Gell.  4.  IS,  3  non  igitur  aimua  adversum  deos  ingrati  =  daher  dürften 
wir  nicht  undankbar  sein.  PL  Bacch.  476  ipsus  neque  amat,  nee  tu  cre- 
ditas  (und  du  dürftest  es  nicht  glauben).  Asin.  854  neque  divini  neque 
m\  humani  posthac  quicquam  cuicreducu,  |  .  .  si  .  .  me  mendacem  esse 
inveneris  (nicht  dürftest  du  mhr  .  .  anvertrauen).  Ter.  Andr.  787  non  te 
Credos  Davom  ludere  =  nicht  dürftest  du  glauben.  C.  Cluent.  57,  155 
qnoniam  omnia  commoda  nostra  legibus  obtinemus,  a  legibus  non  rece- 
damuB,  =  so  dürften  wir  uns  nicht  von  den  Gesetzen  entfernen.  Liv.  C. 
41, 9  f.  nunc  nos  omnes  caerimonias  polluimus;  vulgo  (ohne  Unterschied) 
ergo  pontifices  .  .  creentur  .  .;  non  leges  auspicato  ferantur,  non  magi- 
stratus  creentur  cett.  Auch  Wünsche,  Vorschriften,  Forderungen 
lassen  sich  auf  feinere  Weise  durch  den  sog.  C.  potent,  mit  non  aus- 
drücken, wie  Liv.  5.  53,  3  nee  id  mirati  sitU,  priusquam,  quäle  sit,  au- 
dieritis  (nicht  dürftet  ihr  euch  wundern).  35.  48,  9  pacem  utrique  parti 
.  •  optentf  hello  se  non  interponant.  Vell.  1. 13, 5  non  tarnen  duhitetUy  quin 
cett  (nicht  jedoch  dürftet  ihr  zweifeln).  2. 12,  6  non  tarnen  hujus  consu- 
latus  /rawdc^wr  gloria.  2.  26,  3  non  perdat  cett.  Quint.  1.  1,  5  non  assiie- 
Bcat  ergo  sermoni,  qui  dediscendus  sit.  2.  16,  6  non  fahricetur.  7.  1,  56 
non  desperemus,  u.  so  oft. 

3.  Zugelassen  wird  neque  oder,  nee  statt  des  gewöhn- 
lichen neve  oder  neu,  wenn  an  einen  affirmativen  Imperativ 
oder  imperativischen  Konjunktiv  ein  negativer  Imperativ  oder 
imperativischer  Konjunktiv  durch  neque  {nee),  angereiht  wird, 
indem  der  imperativische  Charakter  des  vorangehenden  affir- 
mativen Satzes  auch  auf  den  folgenden  negativen  Satz  über- 
geht und  daher  auch  die  bloss  verbindende  Negation  neque 
ausreicht,  a)  Prosa:  C.  Bpb.  1.  2,  3  teneamus  cum  cursuni, 
qui  semper  fuit  optimi  cujusque,  neque  ea  signa  audiamus,  quae 
reccptui  canunt.  Plane.  6,  15  cedat  consulari  generi  praetorium,  nee 
conlendat  cum   praetorio   equester  locus.    Off.  1.  26,  92   res  familiaiis 


1)  8.  Kühner  ad  C.  Tose.  1.  39,  94. 
Kfihner,  AoafHhrl.  Orammatik  der  Latein.  Spraehe.  II.  10 
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angeatur  ratione  .  .  nee  libidini  potiuB  laznriaeque  quam  liberalitati  et 
beneficentiae  pateat,  1.  37,  134.  Tac.  A.  6, 12.  DiaL13.  Plin.  ep.  4. 16, 3 
aiudeamus  ergo  nee  desidiae  nostrae  praetendamua  alienam.  8.  24,  5  und 
andere  Spätere.  Häufig:  ut  c.  conj.,  dann  neque  c  conj.  G.  divin.  in  Gaec.  16, 
52  snadebit  tibi,  ut  hinc  discedas  neque  mihi  verbnm  ullum  respondeas. 
Verr.  2.  17,  41.  3.  48,  115.  de  or.  1.  5,  19.  u.  s.  w.  Liv.  3.  52,  11.7.31, 
9  u.  8.  w.  Gels.  8,  3  und  andere  Spätere.  In  der  guten  Prosa  sind  die 
Beispiele  mit  dem  Imperative  selten,  häufiger  bei  den  Späteren.  G. 
Leg.  3.  4,  11  cognita  agunto  nee  .  .  eonmUmto.  Ib.  privati  ad  eos  acta 
referunto  nee  eo  magis  lege  liberi  sunto.  Att.  12.  22,  3  habe  tuum  nego- 
tium necj  quid  res  mea  familiaris  postulet,  .  .  exiatima,  Liv.  22.  10,  5 
profanum  eato  neque  scelus  esto  (ubi  v.  Weissenb.).  23.  3,  3  cLccipüe.. 
nee  quicquam  .  .  egeritis.  Sali.  J.  85,  47  capesnte  rem  publicam,  neque 
quenquam  metus  ceperiL  Liv.  38.  38,  8.  TacH.  1,  84  u.  a.  Spät.  —  6)  In 
der  Di  cht  er  spräche  ist  dieser  Fall  sehr  häufig,  und  zwar  nicht  bloss 
bei  dem  Imperativischen  Konjunktive,  sondern  auch  bei  dem  Impera- 
tive, a)  Hör.  G.  1.  9,  15  appone  nee  dtilces  amores  |  speme  puer.  2.  7, 
19. 3.  7,  29  und  sonst.  Verg.  E.  8, 102  transque  caput  jace  nee  respexeris, 
G.  3,  96.  A.  12,  801.  Tib.  1.9,23  und  sonst  Ov.  M.  1,462.2,129.  3,  477 
.  o  remane  nee  me  crudelis  amantem  |  desere  und  sonst  oft  Prop.  4.  11, 
89  (5.  11,  89  L.)  conjugium  .  .  ferte  patemum  .  .  |  nee  matrem  laudate 
nimis  und  sojist  und  viele  spätere  Dichter.  —  ß)  PI.  Gapt  437  tuqne  te 
pro  libero  esse  ducas  .  .  |  vieque  des  operam  cett.  Asin.  775.  Gatull.  11, 
21  vivat  vcUeatque  ,  ,  \  nee  ,  .  respectet  68,  47.  Verg.  E.  2,  28  ff.  8,  89. 
A.  4,  617.  10,  32.  Hör.  G.  2.  11,  4  remittas  quaerere  n^  trepides  cett. 
Epod.  10,  9  ff.  S.  1. 10,  4  und  sohst  Tib.  1. 1,  37  adsitis  .  .  nee  .  .  sper- 
nite.  3. 4, 1  di  meliora  ferant,  nee  sint  insomnia  vera  und  sonst  und  viele 
andere  Dichter. 

4.  Aus  demselben  Grunde  folgt  nicht  selten  auf  einen 
negativen  Imperativ  oder  imperativischen  Konjunktiv  »i6c  (?ie- 
g«e)  statt  neve  (neu).  Der  Charakter  des  vorangehenden  ne- 
gativen Imperativischen  Satzes  theilt  sich  dem  folgenden  nega- 
tiven Satze  mit^  so  dass  der  letztere  nur  als  eine  Fortsetzung 
des  ersteren  erscheint  und  daher  durch  die  bloss  verbindende 
Negation  nee  {neque)  angereiht  wird,  a)  Imper.  PI.  Trin.  627 
noli  avorsari  neque  te  oecuUassis  mihi.  Ter.  Heaut  975  ne  te  admisce 
.  .,  nee  tu  aram  tibi  |  nee  precatorem  pararis,  Ov.  M.  3,  117  ne  cape  .  . 
nee  te  civilibus  insere  bellis.  7,  507  und  Andere.  So  folgt  zuweilen  auf 
neve  (neu)  c.  imper.  nee.  Ov.  F.  4,  921  parce,  precor,  |  neve  noee  cultis 
.  .,  nee  teneras  segetes,  sed  durum  amplectere  ferrum.  A.  A.  2, 335  neve 
cibo  prohihe  nee  amari  pocula  suci  porrige,  Sil.  2,  700  und  Andere.  — 
&).G.  Off.  1.  26,  91  cavendum  est,  ne  assentatoribus  patefaciamus  anris 
nee  adulari  nos  sinamus.  Or.  66,  221  ut  et  aures  impleat  et  ne  brevtor 
8Ü,  quam  satis  sit,  neque  longior.  Leg.  2.  24,  60  ne  sumptuosa  respersio, 
ne  longae  coronae  nee  acerrae  praetereantur.  Nep.  4.  4,  6  Pausanias 
orare  coepit,  ne  enuntiaret  nee  sc  . .  prodetet,  Liv.  4.  4,  11  cur  non  san- 
citis,  ne  vicinus  patricio  sit  plebejus,  nee  eodem  itinere  eatj  ne  idem 
convivium  ineat,  ne  in  foro  eodem  eonsistatl  (Des  Nachdruckes  wegen 
steht  in  den  beiden  letzten  Gliedern  wiederne.)  2. 32, 10  (ubi  v.  Weissenb.) 
und  sonst.  Tac.  A.  11,  18  legiones  veterem  ad  morem  reduxit,  ne  quis 
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agmine  decederet  nee  pagnam  nisi  jussus  iniret.  Häufiger  in  der  Dichter- 
sprache. PI.  Asin.  778  spectandum,  ne  qnoiquam  anulum  det  neque  roget. 
Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  15,  34  nemo  me  decoret  nee  funera  fletu  |  faxit. 
Hör.  C.  1.  11,  2  tu  «^  quaeaieris  .  .  nee  Babylonios  |  tentaria  nnmeros. 
Verg.A.  11,44.  und  viele  Andere.  So  auch  zuweilen  neue  c.  conj.,  dann 
nee  Ov.  A.  A.  3,  685  neu  sia  ,  .  mentis  inops  |  nee  cito  credideris,  2, 251  ff. 
und  Ändere. 

An  merk.  Za  bemerken  ist,  dass  in  den  erwähnten  Beispielen  meistens 
das  mehr  anregende,  drftngeude  nee,  ungleich  seltener  das  ruhigere  und  be- 
dachtigere neque  gebrauclft  ist.  1) 

5.  Dass  statt  ut  neve  .  .  neve  c.  conj.  anch  lU  neque  .  . 
neque  c.  conj.  gesagt  wird,  kann  nach  dem  oben  Gesagten  nicht 
auffallig  erscheinen;  durch  ut  c.  conj.  wird  das  finale  Satz- 
verhältniss  deutlich  genug  bezeichnet,  so  dass  von  selbst 
erhellt,  wie  die  negativen  Sätze  aufzufassen  sind.  C.  Lael.  12, 
10  haec  lex  in  amicitia  sanciatur,  tU  neque  rogemus  res  turpes 
nee  faciamus  rogati.  Fin.  4.  4,  9  denuntiant,  vi  neque  sensuum 
fidem  sine  ratione  nee  rationis  sine  sensibus  exquiramm.  Geis, 
praef.  I  p.  19  Kr.  praecipiunt,  ut  conquiescat  .  .  ac  neque 
vomitu  stomachum  neque  purgatione  alvum  sollicitet  —  Hieraus 
lässt  sich  auch  erklären,  wie  neben  utinam  ne  auch  utinam 
fion  c.  conj.  gesagt  werden  konnte;  bei  utinam  ne  wird  das 
negative  Verhältniss  scharf  und  bestimmt  bezeichnet,  bei  utinam 
non  aber  wird  nur  einfach  der  Gegenstand  des  Wunsches,  das 
Gewünschte  negirt.    Beispiele  s.  §.  47,  4  u.  5. 

6.  Aber  in  nicht  wenigen  Stellen  der  Schriftsteller, 
besonders  der  Dichter  und  späteren  Prosaiker  findet  sich  non. 
und  neque  mit  dem  Imperative  oder  dem  imperativischen  Kon- 
junktive, wo  die  Negationen  non  und  iieque  durch  die 
angeführten  Gründe  nicht  entschuldigt  werden  können,  sondern 
man  nothwendig  annehmen  muss,  dass  dieselben  an  der  Stelle 
der  vetitiven  oder  prohibitiven  Negationen  ne  und  neve  ge- 
braucht sind,  indem  nicht  das  negative  Satzverhältniss,  sondern 
nur  das  imperativische  Satzverhältniss  bezeichnet,  der  Inhalt 
desselben  aber  nur  einfach  negirt  wird.  Ov. A.A.  3,  131  vos 
quoque  non  caris  auree  onercUe  lapillis  .  .  |  nee  prodite  graves  insuto 
vestibus  auro.  Verg.  G.  1,  456  non  Ula  quisquam  me  nocte  per  altum  | 
Ire,  neque  ab  terra  moneat  convellere  funem.  2,  96  nee  .  .  eontende,  A. 
3,  394  nee  .  .  horresee,  Ov.  Tr.  1.  1,  69  nee  .  .  ptUa,  M.  11,  286  nee  tem- 
pora  perde  precando.  Tib.  1.  4,  21  nee  jurare  time.  Tac.  Dial.  13  non 
me  dnlces  Musae  .  .  in  illa  sacra  .  .  ferant,  nee  insanum  .  .  forum  .  . 
es^eriar.  Non  me  fremitns  salutantium  nee  anbei  ans  libertus  exeitet  nee 
.  .  scribam,  nee  plus  habeam  cett.  Verg.  £.  9,  6  quod  nee  vertat  bene! 
{nee  =  non.)  10,  46  nee  sit  mihi  credere  tantum !  (ein  Wunsch.)  A.  3,  394 
nee  .  .  horresee.  G.  2,  95  nee  .  .  eontende.  Ov.  F.  6,  285  nee  .  .  inteUege, 
und  sonst  oft  und  andere  Dichter.  Ferner  neque  .  .  neque  statt  neve  .  . 
neve.  Gatull.  8,  10  nee,  quae  fugit,  aeetare,  nee  misei'  vive.  Verg.  G.  2, 
136.  Hör.  S.  1.  4,  40  neque  enim  concludere  versum  |  diaaeris  esse  satis, 


1)  8.  Stürenburg  ad  G.  Arcb. p. 26 sq.  2    Obbarius  a.a.O.  S.  910  f. 
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neque,  si  qni  Bcribat,  uti  nos,  |  sermoni  propiora,  putes  haue  esse  poStam. 
Epod.  10, 9  sqq.  Ov.  M.  2, 135  nee  preme  nee  summum  molire  per  aethera 
carrun).  14,  63.  Am.  1.  4,  43  and  sonst  oft.  Tib.  1.  8,  27  und  viele  an- 
dere Dichter.  Curt  5.  35,  5  omnes  pariter  conclamant  parates  ipsos 
sequi,  nee  labori  nee  periculo  j^f^rceret.  Tac.  Dial.  13  extr.  et  pro  me- 
moria mei  nee  considat  quisqaam  nee  roget. 

7.  Aber  eine  höchst  auffallende  Erscheinung  ist  die  Ver- 
bindung der  Sätze  durch  nee  .  .  neve^  da  der  Kegel  nach  auf 
iimi,  nemoy  nullus  nicht  neve,  sondern  nee  folgt,  das  für  et  ne 
steht.  Verg.  G.  3,  435  f.  nee  mihi  tum  moUis  sub  divo  carpere 
Bomnos  I  neii  dorso  nemoris  Ubeai  jacnisse  per  herbas.  Hör.  A.  P.  339 
necy  quodcunque  volet,  poseat  sibi  fabula  credi,  t  neu  pransae  Lamiae 
vivum  puerum  extrahat  alvo.  Prov.  1.  Ö,  11.  Ov.  Tr.  1.  1,  11.  Her.  20, 
151.  A.  A.  1.  71  ff.  Rem.  am.  627.  Juven.  14,  200  und  Andere.  Liv.  28. 
43,  8  illud  nee  tibi  in  me,  neu  mihi  in  minoribns  natu  animi  Bit,  ut  noli- 
mus  quenqnam  nostri  similem  evadere  civem.  (Weissenb.  nee  mihi; 
aber  neu  passend  wegen  der  Steigerung  des  Gedankens).  So  auch  nee 
.  .  ne:  TacH.  1, 84  quid  aliud  quam  seditionem  et  discordiam  optabunt, 
nee  (=  et  ne)  miles  centurioni,  ne  centurio  tribuno  oheequatur, 

§.  49.    Konjunktiv  des  Impf,  und  Plpf.  als  Ausdruck  eines  BodingteiL 

1.  In  den  oben  (§§.  46  und  47)  behandelten  Gebrauchs- 
weisen des  Konjunktivs  haben  wir  gesehen,  dass  derKon- 
junktiv  der  historischen  Zeitformen  (des  Imperfekts 
und  des  Plusquamperfekts),  mit  Ausnahme  der  Wunsch- 
sätze, gebraucht  wurde,  wenn  der  Akt  des  Vorstellens  in  die 
Vergangenheit  fällt.     In  den  durch  den  historischen  Kon- 

{'unktiv  ausgedrückten  Wunschsätzen,  sowie  in  den  jetzt  zu 
behandelnden  bedingten  Sätzen  wird  der  historische  Kon- 
junktiv auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  und 
zur  Bezeichnung  einer  Annahme  des  Gegentheils  von 
dem,  was  ist  oder  gewesen  ist,  gebraucht.  So  z.  B.  uti- 
nara  veniresl  dass  du  doch  kämest!  Der  Redende  nimmt  an, 
dass  der  Wunsch  nicht  in  Erfüllung  gehen  könne;  aber  utinam 
veniatl  o  dass  er  doch  komme!  Der  Redende  nimmt  an,  dass 
der  Wunsch  in  Erfüllung  gehen  könne;  utinam  venissesl  o 
dass  du  doch  gekommen  wärest!  Der  Redende  nimmt  an,  dass 
der  Wunsch  nicht  in  Erfüllung  habe  gehen  können;  utinam 
veneiisl  o  dass  du  doch  gekommen  seiest!  Der  Redende  nimmt 
an,  dass  der  Wunsch  in  Erfüllung  habe  gehen  können. 

2.  In  den  bedingten  Sätzen,  deren  Prädikat  durch  den 
historischen  Konjunktiv  ausgedrückt  wird,  wird  ausgesagt, 
dass  Etwas  unter  gewissen  Bedingungen  geschehen 
würde  (Imperfekt)  oder  geschehen  wäre  (Plusquam- 
perfekt), aber  nicht  geschieht  oder  nicht  geschehen 
ist.  Ein  solcher  Satz  ist  ans  dem  hypothetischen  Satzgefüge, 
das  aus  einem  bedingenden  Nebensatze  und  einem  bedingten 
Hauptsatze  besteht,  hervorgegangen.  Die  genauere  Erörterung 
dieses  Satzgefüges  werden  wir  in  der  Lehre  von  den  Neben- 
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Sätzen  sehen.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  auch  hier 
des  historischen  Konjunktivs;  die  Romanischen  Sprachen  haben 
für  den  Ausdruck  dieses  Satzverhältnisses  eine  besondere 
Verbalform,  dasConditionel;  die  Griechische  Sprache  gebraucht 
den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen.  Si  quid  haberesy 
dares,  wenn  du  £twas  hättest,  so  gäbest  du  es;  aber  ich  weiss^ 
dass  du  Nichts  hast;  also  kannst  du  auch  Nichts  geben.  Si 
quid  haHndsseSj  dedisses,  wenn  du  Etwas  gehabt  hättest, 
so  hättest  du  es  gegeben;  aber  ich  weiss,  dass  du  Nichts 
gehabt  hast;  also  hast  du  auch  Nichts  gegeben.  (Hingegen 
in:  si  quid  habeasj  des  oder  si  quid  hahuerisj  dederU  wird  das 
Haben  und  Geben  und  das  Gehabthaben  und  Gegebenhaben 
als  etwas  Mögliches  oder  Wahrscheinliches  angenommen).  So 
auch  in  Fragen.  C.  Tusc.  1.  41, 98  quanta  delectatione  afßcerer^ 
qnom  Palamedem,  quom  AJacem  convenirem?  (Wie  würde  ich 
mich  freuen?)  5.2,5  o  vitae  philosophia  dux,  quid  non  modo 
nos,  sed  omnino  vita  hominum  sine  te  esse  pottiisset?  So  wer< 
den  oft  vdlemj  nollem,  mallem^  cuperem  von  dem  gebraucht, 
was  nicht  möglich  ist,  also  anders  als  §.  46,  3.  C.  Tusc.  1.11, 
23  cuperem  equidem  utrumque,  si  posset-^  sed  est  difficile  con- 
fundere.  1.41,  98  equidem  saepe  emori,  si  fieri  posset,  vellem. 
].  33,  81  vellem  adesse  poaset  Panaetius  (es  war  aber  nicht 
möglich,  da  Pan.  schon  todt  war).  Gurt.  3.  32,  26  quam  vel- 
lem Dareus  aliquid  ex  hac  indole  hausisset!  Man  unterscheide 
also:  voloj  ich  wünsche  (gewiss  und  entschieden);  velim,  ich 
wünschte,  dürfte,  möchte,  könnte  wünschen  (ungewiss 
und  unentschieden);  vellem,  ich  würde  wünschen  (nämlich 
unter  anderen  Umständen;  aber  die  Lage  der  Dinge  verhindert 
mich  den  Wunsch  zu  fassen). 

§.  50.  c.  Imperativ.  >) 

1.  Der  Imperativ  ist  der  Modus  des  unmittelbar 
ausgesprochenen  Willens  oder  Gewollten,  der  als  Be- 
fehl oder  Gebot  an  eine  Person  gerichtet  wird.  Die  La- 
teinische Sprache  hat  zwei  Formen  des  Imperativs  (reg-e  und 
reg-i-to).  Auch  eine  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung,  Auf- 
forderung kann  durch  den  Imperativ  in  beiden  Formen  aus- 
gedruckt werden.  Beide  Formen  unterscheiden  sich  auf  fol- 
gende Weise: 

a)  die  erstere  Form,  welche  die  bei  Weitem  gebrauch- 
liebste  ist,  bezeichnet  den  Befehl  ganz  allgemein,  gleichviel, 
ob  der  Befehl  sofort  oder  später,  ob  Einmal  oder  immer  aus- 
geführt werden  soll,  ob  das  Befohlene  in  der  Zukunft  forl^ 
bestehen    soll    oder   nicht,    ob    der   Befehl   in   mildem    oder 


1)  Die  wichtigsten  Schriften  über  den  Imperativ  sind  Krarup  de  usu 
ImpenUivi  apud  Latinos.  Hafniae  1825.  C.  Gu.  Dietrich  Qaaestiones 
grammaticae.  Freiberg.  Progr.  1861  p.  7  —  22.  L  o  ch  Zum  Gebrauch  dcd 
Imperativas  bei  PUutns.  Memel.  Progr.  1871.  Fr.  Nene  Formenl.  der  Lat. 
Spr.3  II,  S.  400  ff. 
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strengerem  Tone  ausgesprochen  wird,  indem  sie  nur  einfach 
gebraucht  wird,  wenn  der  Redende  den  Angeredeten  Etwas 
thun  heisst;  wir  wollen  daher  diese  Form  des  Imperativs  Jti«- 
sivus  nennen; 

b)  die  letztere,  welche  weit  seltener  gebraucht  wird, 
bezeichnet  den  Befehl  als  ein  Gebot,  als  Etwas,  was  ge- 
schehen soll.  Er  wird  daher  namentlich  in  Vorschriften, 
Gesetzen,  Verträgen,  Lebensregeln  gebraucht  und  invol- 
virt  somit  die  Rücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  gebotenen 
Handlung  in  der  Zukunft.  Dieser  Imperativ  hat  auch  eine 
Form  für  die  dritte  Person,  da  ein  Gebot  auch  für  eine  ab- 
wesende Person  Geltung  haben  kann.  Im  Deutschen  kann 
man  diese  Imperativform  durch  dasHülfsverb  sollen  mit  dem 
Infinitive  übersetzen.  Aber  auch  Bitten  und  Ermahnungen 
können  auf  nachdrückliche  Weise  durch  diese  Formen  aus- 
gedrückt werden.  Zum  Unterschiede  von  dem  Jussivus  wollen 
wir  diese  Imperativform  Imperativus  nennen.  Übrigens  wird 
statt  der  III.  Pers.  Impr.  auf  -to  ausser  in  Gesetzen  und 
gesetzartigen  Vorschriften  häufiger  der  Konjunktiv  (§.  47,  6) 
gebraucht.  Da  in  der  Dichtersprache  das  Versmass  vielfach  auf 
die  Anwendung  der  einen  und  der  anderen  Form  Einfluss 
gehabt  haben  mag,  so  werden  wir  in  den  folgenden  Beispielen 
die  Prosaiker  vorzugsweise  berücksichtigen. 

a)  Ter.  Ad.  155  f.  obsecro,  populäres,  ferte  misero  .  .  aiidlium  |, 
subvemte  inopi.  Eun.  1048  o  Juppiter,  |  serva,  obsecro,  haec  bona  nobis. 
Verg.  A.  12,  435  cUsce,  puer,  virtutem  ex  me  verumque  laborem,  |  for- 
tunam  ex  aliis.  G.  Att  3.  15,  4  si  quid  in  te  peccavi,  ignoace,  de  or.  1. 
8,  3i  perffitCy  ut  facitis,  adulescentes,  atquo  in  id  Studium,  in  quo  estis, 
inaimbite,  ut  et  vobis  honori  et  amicis  utilitati  et  rei  publicae  emolumento 
esse  possitis.  Gatil.  1.  5,  1  pergcy  quo  coepisti,  egredere  aliquando  ex 
urbe;  patent  portae;  proficiacere  .  .;  educ  tecum  etiam  omnos  tuos  .  .; 
purga  urbem.  1.  8,  20  egredere  ex  urbe,  Catilina,  libera  rem  publicam 
metu;  in  exBilinm ..  proficiacere,  Sall.J.  10,8  vos,  Adberbal  et  Hiempsal, 
colite  obaervcUe  talem  hunc  yirum,  imitammi  virtutem  et  enitimini,  ne 
ego  meliores  liberos  sumpsisse  videar  quam  genuisse.  Liv.  6.  12,  10  ubi 
haerere  jam  aciem  videris,  tum  terrorem  equestrem  occupatis  alio  pavore 
in/er  invectusque  ordines  pugnantium  diaaipa,  30.  16,  13  si  placuerit, 
mecum  indutias /act^e. 

b)  G.  Leg.  2.  8,  19  ad  divos  adeunto  caste,  pietatem  adhibentOj  opes 
amovento  19.  s.  w.  2.  8,  20  virgines  Vestales  in  urbe  cuatodiimto  ignem 
foci  publici  sempiternum.  3.  3,  8  regio  imperio  duo  aunto,  iiqne  consules 
appeUamino  (=  appeUantor),  militiae  summum  Jus  habento,  nemini 
parento;  ollis  salus  populi  suprema  lex  esto.  Liv.  38.  38,  1  ff.  ex  decem 
legatorum  sententia  foedus  in  haec  verba  fere  cum  Antiocho  conscri- 
ptnm  est:  Amicitia  regi  Antiocho  cum  populo  Rhis  legibus  et  conditio- 
nibus  eato:  ne  quem  exercitnm  .  .  rex  per  iines  regni  sui  .  .  transire 
ainito  neu  commeatn  .  .  juvcUo  .  .  ,*  belli  gerendi  jus  Antiocho  ne  eato . .  > 
excedUo  nrbibus  .  .;  ne  .  .  ^erto;  .  .  reatituito'^  ne  militem  .  .  recipüo; 
.  .  redeunto',  .  .  eato  .  .;  reddUo  .  .  tradito  .  .;  habeto  .  .;  ne  navigato .  . ; 
•  .  eato  ,  .;  awrUo  .  .;  .  .  eato  .  .;  .  .  ouraio  .  .;  .  .  dato  .  .  nuUato  .  .j  .  . 
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eslo  .  .;  .  .  dUceptanto.  PL  Rad.  416  AM.  Sähe,  adulesceiM.  SC.  Et  tu 
moltiim  salveto,  adulescentola  (sei  gegrüsst  .  .  auch  da  dollst  beBtens 
gegrüflst  sein).  Q.  C.  Petit.  10,  39  illud  teneto,  nervös  atque  artus  esse 
sapientiae  non  temere  credere.  C.  Att.  6.  1,  22  igitur  tu  quoque  salutem 
utriqae  adscribüo.  10.  12,  3  tu  tarnen  eas  epistulas,  quibus  asperius  de 
eo  (sc.  filio)  scripsi,  aliquando  concerpüo,  ne  quando  quid  emanet.  11. 17, 1 
pro  ea,  quam  ad  modum  consolantis  scripsisti,  ptUato  ea  me  scripsisse, 
qaae  ta  ipse  intellegis  responderi  potuisse.  Cato.  m.  1,  3  qui  (Cato)  si 
eruditius  videbitur  disputare,  quam  consuevit  ipse  in  suis  libris;  (xUri- 
bttito  litteris  Graecis,  quarum  constat  eum  perstudiosum  fuisse  in  senec- 
tute.  Ungemein  oft  steht  diese  Imperativform  in  Verbindung  mit  einem 
Fut  ex.  oder  Fat.  im  Nebensätze,  besonders  in  einem  vorangehenden 
hypothetischen,  i)  Tusc.  1.  43,  103  si  me  assequi  potuerisy  inquit  (Socra- 
tes),  aut  sieubi  nac^us  eris,  nt  tibi  videtur,  sepeUto,  de  or.  1.  48,  208 
quae  si  vobis  non  prohahuntur^  vestram  iniquitatem  acctiscUote,  .  .  meam 
facilitatem  laudatoU,  Cael.  32,  79  quod  quom  hujus  vobis  adulescentiam 
propasueritis,  constUuitote  vobis  ante  oeulos  etiam  hujus  miseri  senectu- 
tem.  Att  1.  12,  4  tu  velim  saepe  ad  nos  scribas;  si  rem  nnllam  hdbebis, 
quod  in  buccam  venerit,  acribito.  2.  4,  4  tu  quicquid  indagaris  de  re 
publica . .,  facUo,  ut  sciam.  16. 2, 2  omnia  nostra,  quoad  eria  Romae,  ita 
geräo,  regitOy  gubematOf  ut  nihil  a  me  exspectes.  Vat.  4,  10  respondeto 
ad  ea,  qaae  de  te  ipso  rogaro.  Doch  kann  diese  Imperativform  auch 
mit  einem  präsentischen  Nebensatze  in  Verbindung  stehen,  wenn  es 
der  Sinn  verlangt;  alsdann  drückt  der  Nebensatz  ein  Gegenwärtiges  aus, 
der  Hauptsatz,  insofern  er  ein  Gebot  enthält,  ein  Zukünftiges,  Etwas, 
was  in  der  Zukunft  fortbestehen  soll.  C.  Cato  m.  22,  81  quare  si  haec 
ita  sunt,  sie  me  oolüotey  ut  deum;  sin  una  eat  interitarus  animus  cum 
corpore,  vos  tamen  .  .  memoriam  nostri  pie  inviolateque  aewahitisy 
wofür  nachdrücklicher  als  Gebot  auch  aervcUote  gesagt  werden  konnte. 
Fam.  3.  9,  2  si  me  diligisj  si  a  me  diligi  via,  ad  me  litteras,  ut  quam 
primam  laetitia  afficias,  mittito.  N.  D.  2.  29,  74.  Gaecin.  21,  60.  Rpb.  6. 
19,  20.2) 

Anmerk.  1.  Aas  den  meiBten  der  angeführten  Beispiele  und  onzfth- 
lichen  anderen 3)  geht  deutlich  hervor,  dass  die  Ansicht  J.  N.  Schmidts 
(Mutz eil  Zeitscbr.  1855  S.  422  ff.),  die  erstere  Form  werde  von  dem 
gebraucht,  was  nur  Einmal  geschehe  oder  rasch  vollsogen  werde,  die  andere 
auf  'to  von  dem,  was  zu'  jeder  Zeit  Geltung  haben  oder  doch  zu  wieder- 
holten Malen  ausgeführt  werden  solle,  unrichtig  ist. 

A  n  m  e  rk.  2.  Die  erstere  Imperativform  wird  von  vielen  Grammatikern 
Imperativus  Praesentis,  die  letztere  auf  -to  Imperativus  Futuri 
genannt.  Aber  beide  Namen  sind  nicht  zutreffend;  der  sogenannte  Imper. 
Praesentis  wird  ungemein  häufig  von  dem  gebraucht,  was  in  der  Zukunft 
fortbestehen  soll,  wie  z.  B.  justitiam  cole  et  pietatem;  aequere  naturam; 
apeme  volnptates  u.  s.  w.,  vgl.  auch  die  oben  angefahrten  Beispiele.  Die 
andere  Imperativform  auf  -to  will  man  desshalb  Imperativus  Futuri  nennen, 
weil  sie  an  unzähligen  Stellen  in  Verbindung  mit  einem  vorangebenden 
Fat.  exaet.  oder  Fut  erscheint,  s.  die  Beispiele.  Aber  an  und  fQr  sich  hat 
sie  nicht  die  Bedeutung  des  Futurs,  sondern  einzig  und  allein  die  Bedeutung 
des  Gebotes;  weil  aber  das  Gebot  Etwas  verlangt,   was  in  der  Zukunft 


1)  Eine  sehr  grosse  Menge  von  Stellen  aus  Plaut,  und  Terentius  hat 
Loch  a.  a.  O.  S.  3  ff.,  ans  Cicero  Dietrich  p.  11  sqq.  angeführt.  — 
2)  8.  Dietrich  1.  d.  p.  15.  —  3)  Viele  fuhrt  Dietrich  1.  d.  p.  85  sqq.  an. 
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fortbestehen  soll*,  80  ist  die  Verbindung  mit  dem  Fat  ex.  oder  Fat.  im 
Nebensatze  ebenso  natürlich,  wie  die  Verbindung  eines  Futurs  mit  einem 
vorangehenden  Fat.  ex.  oder  Fat.,  als:  si  pietatem  eoleSj  beatus  eris.  Aber 
auch  in  der  Verbindang  mit  dem  Fat.  im  Nebensätze  kann  der  Juanvut 
stehen,  wenn  nicht  ein  Gebot,  sondern  ein  einfacher  Befehl  ausgesprochen 
wird,  wie  C.  Fam.  16,  7  cura  igitur  te  et  confirma  et,  quom  commode  per 
valetudinem  et  per  anni  tempus  navigare  poteri»,  veiU.  Liv.  4.  5,  6  si  haeo 
impediet  aliquis,  forte  sermonibus  et  muUijdieate  fama  bella.  Auch  aus  der 
Erscheinung  l&sät  sich  Nichts  schliessen,  dass  zuweilen  beide  Imperativformen 
in  beigeordneten  Sfttzen  auf  einander  folgen,  und  zwar  so,  dass  der  Jussivos 
etwas  sofort  Auszufahrendes,  der  Imperativus  etwas  erst  spftter  AuszafOhren- 
des  bezeichne,  wie  PI.  Merc.  770  croi  petüo  (sc.  mercedem),  dMtur*^  nunc 
abi.  Mil.  523  ff.  ö66  f.  Rad.  856  ff.  Psead.  647.  Asin.  228  u.  s.  w.  Ter.  Ean. 
1066  f.  priut  audite  paucis ;  ^uod  qwm  cUxerOf  9i  plaeuerity  \  facitote.  Hec 
443  J)  Aber  bei  genauerer  Betrachtung  drückt  an  diesen  Stellen  der  Jus- 
sivus  nur  einen  einfachen  Befehl  aus  und  bezeichnet  eine  Nebenhandlang, 
der  Imperativus  hingegen  drückt  ein  Oebot  aus  und  bezeichnet  die  Haupt- 
handlung,  z.  B.  vorerst  hört  mich  an  (auditey  Nebenhandlung),  wenn  ihr  aber 
mich  gehört  habt,  so  sollt  ihr  handeln  {facitote,  Haupthandlung).  8o 
folgt  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Zeitverhältnias  nach  der  Redensart  n  me 
amae  bald  der  Justivue,  wenn  ein  einfacher  Befehl,  bald  der  Imperaltwuey 
wenn  ein  Gebot  ausgesprochen  wird.  C.  Att.  5. 17,  5  si  quioquam  me  amas, 
hunc  locum  muni.  2.  23,  2.  Fam.  16.  3,  1.  Q.  fr.  2.  10,  4;  —  Att  2.  20,  ö 
ta,  si  me  amas  tantum,  quantum  profecto  aman,  expeditus  'facito  ut  sis.  5. 
14,  1.  Fam.  16.  1,  2. 

2.  Die  zweite  Imperativform  wird  auch  gebraucht, 
um  eine  Annahme  oder  ein  Zu^eständniss  aaszudrücken, 
Ein  Gleiches  geschieht  im  Griechischen,  wie  PI.  conv.  201,  c 
o5to);  ^x^to),  u>c  o'j  XIybic.  ^)  Sehr  häufig  eeto  =  %ii  sane,  wie  im  Griech. 
latu).  PI.  Men.  727  mea  quidem  hercle  causa  vidua  vivito  (meinetwegen 
magst  du  als  Wittwe  leben).  1029  mea  quidem  hercle  causa  über  eato 
atque  ito,  quo  voles.  Trin.  266  apage  te  sis,  amor;  tuas  res  tibi  habeto. 
Ter.  Heaut.  464  f.  faciai  quidlubet:  |  eumut,  cmiaumai,  perdcU,  Eon.  596 
ubi  nos  laverimus,  si  voles,  lavato  (so  magst  du  baden).  So  auch  auf 
gestellte  Fragen.  PI.  Merc.  490  f.  EU.  Vin  tanti  illam  emi?  CH.  Immo 
auctarium  |  adicüo,  Asin.  90  f.  LI.  Unde  gentium?  (sc.  sumam)  |  DE. 
Me  defraudato.  Stich.  599  f.  P.  Solus  cenabo  domi?  |  G.  Non  enim  solus; 
me  voccUo  und  so  oft.  3)  Suet  Caes.  32  jacta  alea  esto. 

An  merk.  3.  Von  einigen  Verben  werden  nur  die  Formen  auf -to  nnd 
-tote  gebraucht,  nämlich:  adto  und  acitote,  habeto  und  habeCote  (in  der  Be- 
deutung wisse,  .wisst),  memerUo  und  mementote\  doch  seife  findet  sich  Ot. 
M.  15,  142.  —  Über  die  Verbindung  der  II.  Per».  Plur,  Imper.  mit  dem 
Singnlaro,  K.B.aperite  aliquis  fores,  s.  §.  17,4;  über  das  Futur  an  der  Stelle 
des  Imper.  s.  §.  36, 4.  Der  Imper.  puta  oder  ut  puta  in  der  Bedeutung  zum 
Beispiel  findet  sich  zuerst  bei  Cornific.  ad  Her. 2. 11,  16  si  ambiguum  est 
scriptum,  ut  puta  quod  in  duas  aut  plures  sententias  trahi  possit  cett. ;  dann 
Hör.  8.  2.  5,  32  Quinte,  puta,  aut  Publi.  8en.  ep.  64,  7  puta  relicta  nobis 
medicamenta.  85.  19  finis,  ut  puta,  cdendi  bibendique  satietas  est.  Nat.  qu. 
2.  2,  3.  und  hilufiger  bei  Späteren,  besonders  Juristen.  4) 

3.  Da  der  Imperativ,  wie  wir  Nr.  1.  bemerkt  haben, 
häufig  auch  als  Ausdruck  einer  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung, 
Aufforderung  gebraucht  wird;  so  treten  zu  demselben  Zusätze, 


1)  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  ans  Plautos  und  Terentius  s.  bei 
Loch  a.  a.  O.  8.  6  ff.  —  2)  g.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  397,  2.  — 
3)  8.  Loch  a.  a.  O.  8.  12  f.  —  4)  8.  Hand,  Tursell.  IV,  p.  627  sqq.  Drae- 
ger  Hist.  8ynt.  I,  p.  300. 
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darch  welche  der  Befehl  entweder  in  milderer  Weise  als  eine 
Bitte  oder  als  eine  Aufforderung  erscheint.  >)  Diese  Zusätze 
werden  am  Häufigsten  zu  dem  Jussive,  ungleich  seltener  zu 
dem  Imperative  auf  -to  hinzugefugt.  Da  der  Konjunktiv  den 
Imperativ  vertreten  kann,  so  finden  sich  diese  Zusätze  auch 
bei  jenem. 

a)  Ämabo  =  ^tigst,  sei  so  gut,  bitte  sehr,  als  Ausruf  bei  PI.  und 
Ter.  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  te,  das  bei  Plautus  nur  zur  Vermei- 
dung des  Hiatus  hinzutritt.  Asin.  894  dice,  amabo.  989  memento,  amabo. 
Bacch.  100  propera,  amabo  und  so  oft.  Ter.  Enn.  130,  150  und  sonst. 
C.  Q.  fr.  2.  10,  4  amabo  te,  advola.  Att  2.  2,  1  cura,  amabo  te,  Cicero- 
nem  nostrum. 

h)  ObsecrOf  als  Ausruf  gewähnlich  ohne  das  Objekt  te  (vos),  das  bei 
Plant,  zuweilen  zur  Vermeidung  des  Hiatus  dient  (wie  Asin.  688.  Cure. 
306  und  sonst).  Asin.  29  dice,  obsecro  horcle.  473  da,  obsecro,  672.  740. 
Bacch.  203  und  so  oft.  Ist  aber  von  obsecro  ein  Nebensatz  abhängig, 
so  steht  das  Objekt  dabei. 

e)  Qttaeso,  als  Ausruf  ohne  Objekt;  auch  oro  te  bei  Cic.  PI.  Amph.  500 
imperce,  qiMeao.  1097  quaeso,  absolvito  und  so  oft.  G.  Att.  7,  10  tu, 
quaeso,  crebro  ad  me  scribe,  vel  quod  in  buccam  venerit;  aber  als  re- 
girendes  Verb  mit  einem  Obj.  C.  Att.  4.  8  b,  1  die,  oro  te,  clarius. 

d)  8i8  (st.  si  vis),  sulHs  (st.  si  vultis),  sodes  (st.  si  audes).  PI.  Amph. 
585  sequere,  sis.  787  vide,  aia.  845  cave  ais.  Mil.  200  illuc,  eis,  vide  und 
sonst  sehr  oft.  Ter.  Eun.311  fac  sis,  756  apage  «w.  Ad.  766  illud,  *m, 
vide  I  exemplum  disciplinae,  und  sonst.  C.  K.  A.  16,  48  agc  nunc,  refer 
animum,  sis,  ad  veritatem.  Mil.  32,  60.  Liv.  34.  32,  20  parce,  sis,  —  PI. 
Asin.  1  hoc  agite,  suUis.  Men.  350  adservatote  haec,  sidüs.  Stich.  220 
adeste,  suUis  und  sonst  (Mit  dem  Konj.  Pers.  833.  Poen.  3.  6,  19.) 
Ter.  hat  sultis  nicht.  Enn.  bei  Fest.  p.  343  a,  21  pandite,  suUi  (i.  e. 
sultis),  genas  et  corde  relinquite  somnum.  Cato  bei  Fest.  p.  301a,  27 
audite,  auUis,  milites.  —  Söd^s  nach  C.  Or.  45,  154  entstanden  aus  si 
audesf  und  so  findet  es  sich  PL  Trin.  244  da  mihi  hoc,  mel  meum,  si  me 
amas,  ai  audea;  dieses  audes  hält  man  für  eine  aus  audies  kontrahirte 
Form,  also  eigentlich:  wenn  du  hören  willst  =  wenn  es  beliebt,  gefHUigst. 
PI.  Bacch.  837  die,  sodes  mihi.  Men.  515  da,  sodes,  abs  te.  Pers.  318  und 
sonst.  Ter.  Andr.  85.  Heaut.  459.  580.  770  und  sonst.  C.  Att.  7.  3,  11 
jnbe,  Südes,  nummos  curari.  Gatull.  103,  1  aut  sodes,  mihi  redde  decem 
sestertia,  Silo,  |  .  .  aut  cett.  Hör.  cp.  1.  7,  15  vescere,  sodes,  A.  P.  438 
corrige,  sodes, 

e)  Äge,  agile,  agedum,  age  sis,  wie  im  Griechischen  aye,  ^ipt,  und  i, 
wie  im  Griechischen  Wi,  meistens  mit  SVj^),  zur  Verstärkung  einer  Auf- 
munterung. PI.  Amph.  551  age,  i  tu  secundum.  750  age,  me  huc  aspice. 
783  agedum,  eam  solve  cistulam  und  sonst  oft.  Ter.  Ad.  937  age,  da 
veniam  filio.  Eun.  694  agedum,  hoc  mi  expedi.  PI.  Cure.  88  agite,  bibite, 
.  .  I  potate,  fite  mihi  volentes.  Liv.  3. 62, 4  agitedum,  clamorem  .  .  toUite. 
6. 35, 9  agitedumy  comitia  indicite  und  sonst  oft  Dass  age  auch  mit  dem 


1)  8.  Loch  a.  a.  O.  S.  18  ff.    Vgl.  Holtze  1.  d.  11,  p.  316.  367  f.  — 
3}  8.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  U,  §.  397,  1. 
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Plurale  verbanden  werden  kann,  haben  wir  §.  17,  3  gesehen.  ^  PL 
Bacch.  901  t,  vise.  10ö9  t,  fer  filio.  Capt.  184  i  modo,  venare  leporem 
950  üe  actutum,  Tyndarum  huc  arcessite  und  sonst  oft  i)  So  auch 
in  der  Prosa.  Liv.  1.  26,  11  i,  lictor,  conliga  manus  .  .;  i,  caput 
obnube  cett 

/)  Afodoj  nur,  um  den  Befehl  eindringlicher  zu  machen,  häufig  in 
ungeduldigen  Befehlen.  PL  Asin.  145  me  specta  modoy  warte  nur  (drohend). 
Capt.  167  habe  modo  bonum  animum  und  so  sehr  oft  Ter.  Enn.  65 
sine  modo,  C.  Divin.  in  Caecil.  14, 46  vide  modo,  Verg.  G.  3,  72  tu  modo 
.  .  impende  laborem.  Gurt.  9.  10,  25  quamdiu  vobiscum  in  acie  stabo, 
nee  mel  nee  hostium  exercitus  numero;  vos  modo  animos  mihi  plenos 
alacritatis  ac  fiduciae  adhibete. 

g)  Dum  verbindet  sich  in  der  älteren  Dichtersprache  mit  dem  Im- 
perative, in  der  Prosa  und  bei  den  späteren  Dichtem  nur  mit  age:  ag&- 
dum,  agitedtim  =  nun  denn.  Es  gehört  der  Umgangssprache  an  und 
drückt  namentlich  Ungeduld  aus.  Dieses  dum  ist  dasselbe  wie  in  non- 
dum,  dudum,  interdum  u.  s.  w.,  stammt  von  y  dju-  (skr.  dju-s^  Tag), 
und  bedeutet  eigentlich  den  Tag  lang,  daher  eine  Weile,  also 
manedumj  warte  eine  Weile.  2)  PL  Amph.  783  und  sonst  agedum.  Gas.  3. 
1,  9  facitodum,  Men.  265  cedodum,  378  getrennt  sine  me  dum.  Most  1102 
aurgedum,  1105  adspicedum.  Rud.  784  tangedum,  Gapt.  338  ctuscuUaäum. 
Most.  674  puUadum,  Asin.  585  manedum,  Men.  348  tacedum.  Rud.  798 
idum,  Mil.  1030  adesdum.  Ter.  Eun.  694  und  sonst  agedum  mit  folgendem 
Impr.  s.  unter  e).  Phorm.  329  cedodum,  Pacnv.  bei  C.  Tusc.  2.  19,  44 
üeradum  eadem  ista  mihi.  C.  Süll.  26,  72  agedum,  conferte  nunc  cum 
illis  vitam  P.  Sullae. 

Ä)  PiH}in  c.  Imper.,  noch  häufiger  c.  Conj.  st.  des  Impr.  bei  Auf- 
munterungen =  nun  denn.  PL  Amph.  311  proin  .  .  tu  largire.  Mil. 
780  f.  proin  .  .  confcr  u.  s.  Ter.  Eun.  56.  106.  Andr.  408.  Heaut  177; 
—  proinde  seltener  PI.  Asin.  27  proinde  .  .  eloquere:  Gapt  292  proinde 
.  .  vide.  Ter.  Andr.  707.  Phorm.  668  proinde  scribito.  C.  Fam".  12. 6, 2 
proinde  fac  animum  .  .  habeas.  Verg.  A.  11,  383,  mit  folg.  ne:  400  f. 
proinde  .  .  ne  cessa. 

i)  Quin,  entstanden  aus  qui  ne,  wie,  warum  nicht,  worin  der 
Begriff  sofort  liegt,  ist  eigentlich  ein  Fragwort,  durch  den  häufigen 
Gebrauch  aber  ist  es  gewissermassen  zu  einem  Adverb  der  Aufforderang 
herabgesunken.  Ursprünglich  wurde  ohne  Zweifel  quin  für  sich  genom- 
men, als:  quin?  die  =  warum  nicht?  sage  es  nur.  In  der  Regel  bildet 
es  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorhergehenden,  also  warum  nicht  lie- 
ber? oder  sage  vielmehr. 3)  Auch  dieses  gehört  der  Umgangssprache 
an.  Besonders  gern  wird  es  in  ungeduldigen  Aufforderungen  gebraucht. 
PL  Asin.  254  quin  tu  aps  te  socordiam  omnem  reice  et  segnitiem  amove. 
Bacch.  276  quin  tu  audi.  Gurc.  241  f.  quin  tu  .  .  |  perduce.  Men.  416 
quin  tu  tace  modo  und  sonst  sehr  oft  Ter.  Andr.  45  quin  tu  uno  verbo 
die.  346  quin  tu  hoc  audL     Eun.  902  quin,  Pythias,  |  tu  me  servato. 


1)  Mehr  Beispiele  aas  Plautus  bei  Loch  a.  a.  O.  S.20f.  —  3)  8.  Co  ro- 
se n,  Krit  Beitr.  zur  Lat.  Formen!.,  S.  497  ff.  —  3)  g.  Haase  au  Reisig'a 
Vorles.  über  Lat.  Spr.  S.  478. 
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Phorm.  350  quin  tu  hoc  age  (edd.  agea,  aber  im  Bemb.  ist  das  a  erst 
V.  zweit  H.)  486  quin  omitte  me. 

k)  Same  mit  konEessiver  Bedeutung  „nur  immerhin^,  am  Häu- 
figsten in  Verbindung  mit  «,  üe^  abi,  wie  PL  Amph.  353.  971.  Asin.  676. 
Pers.  198.  574.  665  und  sonst  oft.  Pers.  500  cedo  sane.  Asin.  464  nosce 
aane,  Men.  156  age  aane.  Merc.  500  sequere  sane,  677  da  safie,  Amph. 
439  tu  esto  sane,  Sosia.  Stich.  553  sane  dato  u.  s.  Ter.  Heaut.  832  cedo 
aane.  Als  Antwort  auf  eine  Aufforderung  Liv.  38.  47,  11  „quin  con- 
Bcendimus  equos^?..  |  „Age  sane'*  omnes  sc.  clamarunt,  nun  donn,  lasst 
es  uns  than. 

1}  Jamdudum  c.  imper.  wird  gebraucht,  wenn  man  ausdrücken  will, 
dass  Etwas  schon  längst  hätte  geschehen  sollen,  zuerst  bei  Yerg.  A.  2, 
IQS  jamdudum  snmite  poenas.  Ov.  M.  11,  482  s^rdus,  jamdudum  demittite 
comua.  13,  457.  Her.  20,  80.  Sen.  Med.  191.  Stat.  Theb.  1,  270.  Pros. 
Sen.  ep.  84,  10  relinque  ista  jamdudum,  (So  auch  bei  dem  Konjunctive 
im  Wunschsätze  Ov.  Am.  2, 457  und  bei  dem  Infinitive  Verg.  G.  1, 213.)  *) 

§.  51.   Negativer  Imperativ. 

,Der  negative  Imperativ  wird  auf  folgende  Weise  auß- 
gedrüekt: 

a)  Durch  noU,  nolite,  nolitoj  nditote  mit  dem  Infin.  PI.  Trin.  627  sta 
ilico,  noU  avorsari  neque  te  occultassis  mihi.  Capt.  845  noli  irascier 
und  sonst  oft.  Nolüo  PL  Cist.  1.  1,  HO  sq.  Poen.  5.  5,  42.  C.  1.  agr. 
2.  6,  16  nditote  dubitare  und  so  Überall.  Mit  folgendem  überflüssigen 
velle  Cael.  32,  79  nclUe,  judices,  hunc  jam  natura  ipsa  occidentem  veUe 
maturiuB  exstingui  vulnere  vestro.  Aber  Ph.  7.  8,  25  nolite  igitur  id 
velle ^  qnod  fieri  non  potest  ist  velle  noth wendig. 

h)  Durch  n1  mit  der  H.  Pers.  der  ersten  Imperativform  nur  in 
der  älteren  sowol  als  in  der  jüngeren  Dichtersprache.  PL  Pers.  490  ne 
jura,  677  ne  doce,  Merc.  614  animum  ne  desponde.  Asin.  826  ne  me 
mone.  Truc.  2.  4,  15  ne  abi.  2)  Ter.  Andr.  868  ne  saevi,  Eun.  95  ne 
erucia  te.  Heaut.  975  ne  te  admisce.  Phorm.  664  ne  clama,  Heaut  84 
ne  lacruma,  85  ne  retice,  ne  verere,  89  ne  Idbora,  Verg.  E.  2,  17  nimium 
ne  crede  colori.  A.  6,  95  tu  ne  cede  malis,  sed  contra  audenüor  ito.  7, 
202  ne  fugite  hospitium  neue  ignorate  Latinos.  Aber  Liv.  3.  2,  9  cra- 
stino  die  Oriente  sole  redite  in  aciem;  erit  copia  pugnandi,  ne  timete 
mag  das  vorangehende  redite  die  Form  Hmete  veranlasst  haben. 

c)  Gewöhnlich  aber  und  in  der  klassischen  Prosa  stäts  durch  nS 
(neve  =  ei  ne,  nihil,  ne,  quid,  nunquam  u.  s.  w.)  mit  der  II.  Pers.  Conj. 
Per  f.,  als:  ne  timueris;  nihil  itmwem;  ne  mentitus  sie.    S.  §.  47,  9. 

d)  Durch  nü  mit  der  IL  und  III.  Pers.  der  zweiten  Im- 
perativform in  Gesetzen  und  gesetzähnlichen  Verboten.  Lex  Nnmae 
ap.  Gell.  4.  3,  3  pellex  asam  (=  aram)  Junonis  ne  tagito;  si  taget,  Ja- 
noni  crinibous  demissis  amum  feminam  caedito.  G.  Leg.  2.  9,  21 
nocturna  mulierum  sacrificia  ne  swUo  praeter  oUa,  quao  pro  populo  rite 
fient,  net7e  quem  inüianto  nisi  .  .  Cereri.  §.  22  impius  ne  audeto  placare 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  301.  —  »)  Eine  grosae  Aneahl  von  Bei- 
spielen aus  Plautus  s.  bei  Loch  a.  a.  O.  8.  21. 
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donis  iram  deorum.  —  Quocirca  ne  quis  agi'iim  consecrato,  2. 23, 58  bomi- 
nem  mortuum,  inquit  lex  in  XII.  tabulis,  in  urbe  ne  sepdito  neve  urito. 
Gato  R.  R.  43,  2  vitibus  sulcos  et  propagines  ne  minuB  pedibns  II.  S. 
quoquoversus  facito.  49  binas  gemmas  ne  amplius  reUnqtdto.  PL  Merc. 
1020  neu  quisquam  postbac  proldheto  adnlescentem. 

e)  Durch  ne  {nihil  u.  s.  w.)  mit  der  IL  Pers.  Gonjnnctivi,  als: 
ne  timeas\  ne  mentiare.    S.  §.  47,  8. 

An  merk.     Über  non  bei  Imper.  s.  §.  48. 

§.  52.   Umschreibungeii  des  poslttven  und  negativen  Imperativs.  >) 

1.  Der  positive  Imperativ  wird  umschrieben  durch 
fcui,  facito  mit  dem  Konjunktive,  gewöhnlich  ohne  uL  Fac,  ut 
PI.  Amph.  978.  Asin.  90.  Pseud.  210.  Trin.  800  u.  b.  C.  Q.  fr.  2.  1 
extr. /ao,  si  me  amas,  tU  considerate  diligenterque  naviges.  Ohne  ut: 
Amph.  976.  Asin.  726. 824.  Bacch.  754  f.  Capt  439  und  sonst  oft.  C.  Farn. 
7.  16,  3  quid  agatis  .  .  fac  plane  sciam.  Q.  fr.  1.  2,  16  quare  magnum 
/oc  animum  habeas  et  spem  bonam.  Gornif.  ad  Her.  3. 1,  1  nunc  tu  fac 
attentum  te  praebeas.  Nep.  4. 2, 4  certum  hominem  ad  eum  mittas  fac. 
Facito,  ut  PI.  Bacch.  36.  328.  1153.  Gapt  689.  Men.  437  u.  s.  Gate 
R.  R.  5,  6  aratra  vomeresque  facUo,  uti  bonos  habeas.  8,  9  haec  fa/cito 
fUi  serantur  und  sonst  oft.  Facito  ohne  ut  PI.  Asin.  238.  Poen.  3. 
2,  1.  Truc.  4.  2,  1.  G.  R.  A.  27,  74  et  simul  tibi  in  meutern  veniat, 
facito,  quemadmodum  vitam  hujusce  depinxeris.  —  Vide  PI.  A.sin.  755 
scribas  vide  plane  et  probe.  Poen.  3.  2,  1  vide,  sis,  calleas.  Truc.  4. 
2,  1  vide,  intus  modo  ut  tu  tuum  (sc.  officium)  item  efficias.  Videto 
Most.  558.  —  Cura,  ut  valeas  C.  Fam.  12.  29,  3.  PI.  Pers.  608  curato,  ut 
praedati  pulcre  ad  castra  revertamini.  —  Volo,  velim  c.  conj.  Ter.  Andr. 
2.  3,  14  ducas  volo  hodie  uxorem.  Heaut.  5.  5,  22  Syro  ignoscas  volo. 
Phorm.  2.  4,  9  velim  facias.  G.  Att  12. 32, 2  veUm  videas,  quid .  .  instru- 
menti  satis  sit.  Fam.  9. 12, 2  tu  velim  animo  sapienti  fortique  sis.  5. 3, 2  si 
poteris,  veUm  pristinam  tuam  erga  me  voluntatem  conserves. 

2.  Der  negative  Imperativ  wird  umschrieben  durch 
/ac,  m  c.  conj.  C.  Fam.  16.  11,  1  fac,  ne  quid  aliud  eures 
hoc  tempore,  nisi  ut  quam  commodissime  convalescas.  —  Cave,  ne  PL 
Amph.  845.  Asin.  373  u.  s.  Ohne  ne  Amph.  608.  Asin.  256.  467.  625. 
Bacch.  402  u.  s.  oft.  Mit  der  II.  Pers.  Perf.  Amph.  608  cave  quicquam, 
nisi  quod  rogabo  te,  [jam]  mihi  responderia.  Asin.  625  verbum  cave 
faxis.  Ter.  Andr.  4.  4,  13  verbum  si  mihi  |  unum  praeter  quam  quod 
te  rogo  .  .  faoda  cave.  Mit  dem  Plur.  Poen.  117  cave  dirumpatis,  s.  ob. 
§.  17, 2.  G.  Fam.  16. 12,  6  cave  festines  aut  committas,  ut  aut  aeger  ant 
hieme  naviges.  Lig.  5, 14  cave  ignoscas,  cave  te  fratrum  .  .  misereatur. 
Caveto,  ne.  Gato  R.  R.  5,  6  terram  cariosam  caveto,  ne  ares  neve  plo- 
strnm  neve  pecus  impellas.  88,  2  ignem  caveto  ne  intermittas  und  sonst 
oft.  —  Vide,  ne  c.  conj.  PI.  Gapt.  584.  Gurc  325  f.  Mil.  1279  f.  und  sonst.  — 
Curato,  ne  Gurc.  30.  —  Nolim  c.  conj.  G.  Fam.  9,  15  hoc  noUm  me  jocari 
putes.  —  Parce  o.  Inf.  PI.  Pers.  312.  Verg.  A.  3,  42  parce  pias  scelerare 

1)  8.  Holtze  1.  d.  II,  p.  155  sq.  167  sqq.  172.  174  sq.  Locha.  a.  O. 
S.  22  f.    Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  299  f. 
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maniiB.  Liv.  34. 32, 20  proinde  parctj  bis,  fidem  ac  jura  societatis  jactare 
et ..  loquere.  —  Compcrcc,  amabo,  me  attrectare  Poen.  1.  2,  137  (140).— 
Compesce  in  illum  dicere  injuste  Bacch.  463.  —  Mitte  orare  Ter.  Andr.  904. 
Ov.  M.  3,  614  pro  nobia  mUte  precari.  Flere  miUe  PI.  Merc  624.  Pers.  642. 
Ter.  Ean.  989.  Hör.  ep.  1.  8,  79  omüU  tueri.  —  Hör.  C.  1.  9,  13  quid 
futurum  Sit  craa,  fitge  quaerere.  —  Verg.  A.  6, 399  ahsiste  moveri.  End- 
lich non  mit  der  II.  Pers.  Futuri,  als.:  tu  non  cesscUna.    S.  §.  36>  4. 

Zweites  Kapitel. 
§.  53.    Attributives  SaUverhUtniss. 

Das  attributive  Satzverhältniss  dient  zur  näheren 
Bestimmung  eines  Substantivbegriffes,  als:  rosa  pul- 
chra.    Es  stellt  sich  in  folgenden  Fonnen  dar: 

a)  in  der  Form  eines  Adjektivs,  als:  rosa  pulchra\ 
h)  in  der  Fonn  eines  Substantivs  im  Genetive,  als: 
hortns  regis^  oder  im  Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung 
mit  einem  Adjektive,  als:  homo  mitis  ingenii  oder  homo  miti 
ingemo\ 

c)  in  der  Form  eines  mit  einer  Präposition  verbun- 
denen Substantivs,  als:  otium  cum  dignitate\ 

d)  in  der  Form  eines  Adverbs,  als:  omnes  circa  popuH; 

e)  in  der  Form  eines  Substantivs  in  der  Apposition, 
als:  Romulus  rex. 

Die  durch  diese  Formen  bezeichneten  näheren  Bestimmun- 
gen werden  Attribute  und  die  Formen  Attributive  genannt. 

Anmerk.  Über  die  Kongruenz  des  attributiven  Adjektivs  s. 
§.  8.  Die  Lebre  von  dem  attributiven  Genetive  wird  in  der  Kasus- 
lehre  ansführlicber  behandelt  werden.  Ausser  den  genannten  Formen  kom- 
men als  Attributive  auch  Akkusative  und  Dative,  die  von  Verbal- 
substantiven abbftngig  sind,  vereinzelt  vor;  auch  diese  werden  in  der  Kasuslehre 
ihre  Stelle  finden. 

Bemerkungen. 

§.  54.   EntstehQBg  des  attribativen  SatzverhUtnisses. 

1.  Das  Attributiv  hat  sich  aus  dem  Satze  entwickelt. 
Es  ist  entweder  aus  dem  Subjekte  oder  Objekte,  oder  aus 
dem  Prädikate,  oder  aus  einer  näheren  Bestimmung  des 
Prädikats  hervorgegangen.  In  dem  ersten  Falle  erscheint 
das  Attributiv  in  der  Form  eines  attributiven  Genetivs; 
so  wird  z.  B.  aus  „rosa  floret'':  flos  rosae^  aus  „hostes 
fugiunf":  fnga  hostium,  aus  „pueri  ludunf":  pueromm  ludus; 
aus  ,rex  habet  hortum":  hortus  i^egis,  aus  „arbor  fert  fruges**: 
fruges  ai^boris'^  in  dem  zweiten  Falle:  aus  „homines  amant 
patriam'':  amor  patriae,  aus  „desideramus  amicos"*  desideriuui 
amicorum.  In  dem  zweiten  Falle,  wenn  das  Prädikat  durch 
ein  Verb  oder  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  durch  einen 
Genetiv  oder  Ablativ  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive 
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mit  esse  ausgedrückt  war,  erscheint  das  Attributiv  in  der  Form 
eines  attributiven  Adjektivs  oder  eines  Substantivs  im 
Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung  mit  einem  Adjek- 
tive; so  wird  z.  B.  aus  „tosa  flaret"  una  „rosa  pulchra  est*: 
rosa  florens  und  rosa  pulchra^  und  aus  «homo  mitis  ingenii 
oder  miti  ingenio  est**  homo  mitis  ingenii  oder  müi  ingenio. 
Wenn  aber  das  Prädikat  durch  ein  prädikatives  Substantiv 
mit  esse  ausgedrückt  war,  so  erscheint  das  Attributiv  in  der 
Form  der  Apposition;  so  wird  z.  B.  aus  „Romulus  rex/uä*": 
Romulus  rex.  In  dem  letzten  Falle  endlich,  wenn  das  Prä- 
dikat mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Sub- 
stantive oder  mit  einem  Adverb  verbunden  ist,  so  übernimmt 
das  mit  einer  Präposition  verbundene  Substantiv  oder  das 
Adverb  die  Rolle  des  Attributivs,  und  der  vermittelnde  Ver- 
balbegriflf  wird  gleichfalls  unterdrückt;  so  wird  z.  B.  aus  „o'tium 
cum  dignitate  conjunctum  est^  und  aus  „multi  populi  circa 
habitanf":  otium  cum  dignitate  und  multi  circa  populi. 

2.  Sowie  das  prädikative  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dem  besteht,  von  denen  das  eine  (das  Subjekt)  dem  anderen 
(dem  Prädikate)  untergeordnet  ist;  so  auch  das  attributive, 
indem  das  Attributiv  den  Ilauptbegriff  und  das  dazu  gehörige 
Substantiv  den  untergeordneten  Begriff  ausdrückt.  Und  sowie 
die  beiden  Glieder  des  prädikativen  Satzverhältnisses  die 
Einheit  eines  Gedankens,  so  bilden  die  beiden  Glieder  des 
attributiven  Verhältnisses  die  Einheit  eines  Begriffes,  und  zwar 
eines  substantivischen.  In  dem  prädikativen  Verhältnisse 
erscheint  der  Akt  des  Denkens  (cogitatio)  —  die  Zusammen- 
fassung beider  Begriffe  zu  einer  Einheit  —  als  geschehend, 
in  dem  attributiven  hingegen  als  schon  geschehen,  als  ein 
Produkt  jenes  Aktes;  und  daher  können  auch  die  Beziehun- 
gen der  Zeit,  der  Aussage  und  der  Person,  die  in  dem  prä- 
dikativen Verhältnisse  an  dem  Verb  bezeichnet  werden,  in  dem 
attributiven  nicht  ausgedrückt  werden. 

§.  55.   Yertanschnng  des  attributireB  Geietifs  und  des  attributiveii 
Adjektivs,  i) 

1.  Obschon  zwischen  dem  attributiven  Adjektive  und  dem 
attributiven  Genetive  ein  gewisser  Unterschied  der  Bedeutung 
stattfindet,  indem  das  Adjektiv  eine  an  einem  Gegenstande 
in  Ruhe  haftende  Eigenschaft,  der  Genetiv  aber  seinVer- 
hältniss  zu  dem  mit  ihm  verbundenen  Gegenstande  als  ein 
thütiges,  lebendiges,  energisches  darstellt;  so  stimmen 
doch  beide  Formen  darin  überein,  dass  sie  das  Attribut  eines 
Substantivbegriffes  bezeichnen,  und  daraus  lässt  sich  erklären, 
dass  die  eine  Form  statt  der  anderen  häufig  eintritt.  Die  Ver- 
tauschung der  Apposition  mit  dem  attributiven  (Jenetive  wer- 
den wir  in  der  Lehre  von  der  Apposition  §.  67  sehen. 


1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektivischen  Attributs  an  SteUe  des 
subj.  oder  obj.  Genetivs.  Berlin  1875. 
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2.  Wie  im  Griechischen,  i)  so  ist  auch  im  Lateinischen 
die  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  attributiven  Ad- 
j^tive  statt  des  Genetivs  ungemein  häufig  und  erscheint  oft 
in  einer  von  unserer  Sprache  höchst  abweichenden  Weise. 
Sie  ist  offenbar  aus  einem  Streben  die  beiden  Substantiv- 
begriffe zu  der  Einheit  Eines  Substantivbegriffes  zu  verschmelzen 
hervorgegangen.  Man  kann  daher  diese  Ausdrucksweise  mit  dem 
Namen  Attraktion  oder  Assimilation  des  Genetivs  bezeich- 
nen, indem  der  Genetiv  von  dem  regirenden  Substantive  angezo- 
gen oder  assimilirt  wird  und  daher  die  Adjektivform  annimmt, 
die  sich  dem  Substantive  fester  anschmiegt  als  die  Genetivform. 

3.  Wenn  wir  bei  der  Erklärung  des  Gebrauchs  dieser 
Ausdrucksweise  den  Satz,  aus  dem  sich  dieselbe  entwickelt 
hat,  zu  Grunde  legen;  so  lassen  sich  folgende  Fälle  unter- 
scheiden. 

§.  56.   I.  Der  attributive  Genetiv  oder  das  diesen  vertretende  attributive 
Adjektiv,  hervorgegangen  ans  dem  Subjekte  des  Satzes. 

a)  Zuerst  findet  ein  unmittelbares  Verhältniss  des  Subjek- 
tes zum  Prädikate  statt.  So  wird  z.  B.  aus  „kostes  fngiunt''  hosHum 
oder  hoetäia  fuga.  Diess  geschieht  häufig  bei  Verbalsubstantiven  von 
transitiven  oder  von  intransitiven  Verben.  C.  Fam.  7.  1,  2  quae  popu- 
lärem admirationem  habuerunt  (statt  populi,  entstanden  aus  populus 
admiratns  est),  de  or.  2.  59,  242  Bosciana  imücUio  senis  (aus  Koscius 
imitatus  est  senem).  Vell.  2.  6,  2  frcUema  mora  (aus  frater  mortuus  est) 
Nep.  23. 1,  3  hereditate  relictum  odium  patemum  (Hannibal)  conservavit. 
Liv.  25.  18,  4  ante  defecHonem  Campanam  (aus  Campani  defecerunt). 
Kegelmässig  das  Possessivpron.,  als:  meu8,  tuue,  autis  adventua  st.  mei 
u.  s.  w.  (Gen.  mi  nur  selten  bei  Späteren  und  Dichtem,  z.  B.  Tac.  A. 
4,  24.  15,  36.  Suet.  Aug.  94.)  —  Auch  statt  des  sogenannten  appositiven 
Genetivs^  wie  urbs  Komae,  die  Stadt  Rom,  nomen  patris,  der  Name 
Vater,  wird  häufig  das  Adjektiv  gebraucht;  das  Substantiv  enthält  den 
allgemeineren,  der  Genetiv  oder  das  Adjektiv  den  besonderen  Begriff 
(Gattung:  Art).  Substantive  der  Art  sind  lokale  Bezeichnungen,  wie  nrbs, 
colonia,  municipium,  mons,  amnis,  flumen  und  andere.  Urbs  Ramana  Liv. 
3.  6,  5  und  sonst,  seltener  Romana  urbs  Ov.  M.  14,  849.  15,  736.  Liv.  1. 
3,  9.  22.  9,  2 ;  u,  Vejentana  Val.  M.  1.  5,  1  u.  s.  w. ;  mumcipium  Tarqai- 
menae  C.  Caecin. 4, 10;  mona  Hymettiua  Val.  M.  1, 6.  ext. 3  u.  dgl.  Femer: 
fwmen^  coffnomen,  appeUaüOf  wie  nomen  Hectoreum  Ov.  Her.  1,14;  (Mithri- 
dates)  etiam  in  extrema  fortuna  nomen  retinuit  regium  G.  Mur.  16,  34 
(den  Titel  Rex);  nomen  imperatorium  Plin.  pan.  12,  1;  patrium  nomen 
Ov.  M.  8,  229.  (So  auch  in  Umschreibungen,  wie  nomen  Latinum  =  die 
Latiner,  nomen  Tarquimam  =  die  Tarquinier,  das  Geschlecht  der  T.) 
Cognomen  und  appeüatio  nur  Vereinzelt,  wie  Hör.  S.  2.  3,  25  Mercuriale 
cognomen,  Beiname  Mercurius.  Vell.  2. 125,5  appellaiio  in^ercUoria,  Val. 
M.  3.  4,  3  regia  appeüatio.  Auch  gehört  hierher  C.  Divin.  1.  2,  4  quom 
duobna  modia  animi  .  .  incitarentur,  imo  /wrenie^  altero  aomnianie  st.  uno 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  402,  8.  224  f. 
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furendi,  altero  somniandi  (entstanden  aus  furere  est  onus,  somniare 
alter  modus,  quo  animi  incitantar. 

b)  Zweitens  findet  ein  mittelbares  Verbältniss  des  Subjektes 
zu  dem  durch  ein  transitives  Verb  vermittelten  Objekte  des  Satzes 
statt.  So  wird  nach  Wegfall  des  vermittelnden  Verbs  aus  „pater 
regnum  possidet;  servi  tumuUum  excitarunt:''  regnum  patria^  tumultus 
servorumy  oder  durch  Attraktion  oder  Assimilation  regnum  pcUrium, 
fumuUua  servüis.  Hier  sind  zwei  Verhältnisse  zu  unterscheiden:  das 
possessive  und  das  kausale. 

a)  In  dem  possessiven  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes 
eine  Person  oder  Sache,  die  im  Besitze  einer  Sache  oder  einer  Person 
ist.  Das  Objekt  ist  also  entweder  eine  Sache  oder  eine  Person,  das 
Prädikat  ein  Verb  des  Habens  oder  Besitzens,  aa)  das  Objekt 
ist  eine  Sache,  als:  hortiut  regius  statt  regis,  entstanden  aus  rex  habet 
hortum;  domiis  exilis  Flutonia  Hör.  C.  1.  4,  17  (statt  Plutonis,  entstanden 
aus  Pluto  habet  exilem  domum) ;  superbia  mtdiebris  Tac.  A.  13,  14  (statt 
mulieris,  mulier  habet  superbiam) ;  häufig  statt  des  Gen.  von  Eigennamen, 
wie  €xercUu8  Fabianua  Liv.  2.  59,  2.  Herctdea  manua  Hör.  C.  2.  12,  6; 
statt  des  Gen.  von  Namen  der  zur  Familie  gehörigen  Personen,  als: 
patris,  matris,  uxoris  u.  s.  w.  Patrium  regnum  Liv.  37. 53, 22  (statt  patris). 
Val.  M.  1.  7,  6  (C.  Gracchus)  fratemum  exUum  habuit  (statt  ex.,  quem 
frater  habuerat);  ferner  sehr  viele  andere  Begriffe,  wie  müitares  animi 
Tac.  A.  4, 2  (statt  militnm);  hostiUs  audacia  14,  23  (statt  hostium);  fortia 
Corpora  Verg.  A.  8,  539  (statt  fortium) ;  vigilantes  animi  vitae  necessita- 
tibus  serviunt  C.  Divin.  1.  49,  110  (statt  vigilantium);  tempora  MHoniana 
C.  Att.  9.  7  B,  2  (statt  Milonis);  avaritia  temporum  Claudianorum  Tac. 
H.  f),  12  (statt  Claudii,  die  Zeitverhältnisse,  die  Claudius,  des  Gl.  Herr- 
schaft, hatte,  indem  damals  Alles  käuflich  war).  C.  Bpb.  2.  37,  62  ter- 
tius  est  annus  decemviralia  consecutus  (das  Jahr  der  Decemvim,  das  J., 
das  die  D.,  d.  h.  ihre  Gewalt,  hatten);  dirus  ille  dies  Stdlarws  Att  10. 
8,  7.  —  ßß)  Das  Objekt  ist  eine  Person.  Diese  Verbindung  ist  in  der 
Prosa  nur  auf  zwei  Fälle  beschränkt,  erstens,  wenn  dem  Namen  einer 
durch  Adoption  in  ein  anderes  Geschlecht  aufgenommenen  Person  das 
Possessivum  als Patronymikon  hinzugeAigt  wird,  als:  Sdpio Äemüianus; 
zweitens,  wenn  das  Verbältniss  des  Schülers  zum  Lehrer  bezeichnet 
wird,  als:  Xenoplion  Socraticua  0.  Tusc.  2.  26,  62;  Anaxarchua  Democri- 
tiua  2.  22,  52;  in  der  Dichtersprache  aber  ungleich  häufiger,  wie  im 
Griechischen,  i)  so  oft  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  des  Adj. 
von  Eigennamen.  Venerium  nepotultim  PI.  Mil.  1413;  Agamemvonia  puelln 
(Iphigenia)  Prop.  5  (4).  1,  111;  Messapus,  Neptunia  proles  (Sohn  desN.); 
pro! es  Semdeia,  Liber  Ov.  M.  3,  520  (Sohn  der  S.);  Hör.  C.  4.  6,  1. 
Verg.  A.  8,  384.  Pros.  Ps.  0.  ep.  ad  Br.  2,  8  p.  680  Or.  te  Junonium 
puertm.  Ferner:  Aetnaeae  Neptuniua  incola  rupis  Tib.  4.  1,  56  (v.  Poly- 
phem,  des  Neptunus  Sohn);  Daedaleiu  Icarus  Hör.  C.  2.20,  13;  Junonia 
Hebe  Val.  Fl.  8,  231 ;  nach  Analogie  cusfos  Junonius  (sc.  Argus)  Ov.  M. 
1,  678;  Junonia  virgo  (sc.  Iris)  Stat.  Silv.  5.  1,  103;  Adj.  v.  d.  Appella- 
tiv enis  (herus)  fast  nur  bei  den  Komikern;  erüis  filhu  PL  Bacch.  233 
und  sonst.  Ter.  Andr.  602,  auch  Suet.  Gramm.  23  p.  386;  noster  erüis 

1)  S.  Kflhner  a.  a.  O. 
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fiUm  PI.  Trin.  602  (=  noßtri  er!  f.);  herilts  fiUa  Aul.  2.  3,  8;  so  auch 
Poppaearo  Sabinam,  principale  scartvm,  —  Auch  kann  eine  Sache  als 
Besitzerin  eines  Gegenstandes  bezeichnet  werden.  Eruptio  Aeinaeorum 
ignium  C.  N.  D.  2.  38,  96  (entstanden  aus  Aetna  habet  ignes).  Aetnaea 
ßamma,  rupes  Tib.  4.  1,  196.  4.  1,  66;  arx  Tmculana  Liv.  3.  23, 1;  moe- 
nia  Nolana  Val  M.  1.  6,  9.  u.  dgl.  (Hart.  Quintil.  4.  2,  61  exemplo  Mi- 
loniano  statt  exemplo  Milonianae  orationis,  ex.,  quod  habet  Miloniana 
oratio.)  Vis  cadestia  C.  Divin.  2.  44,  93  (statt  caeli,  sidemm);  domeatici 
parietes  Gatil.  1.  2,  1;  ferner:  usque  ad  diumam  stdlam  crcistinam  pota- 
bimus  PL  Men.  175  (statt  ad  stellam  diei  crastini);  cHuma  acta  Suet. 
Caes.  20  (statt  dierum  =-  omnium  dierum). 

Anmerk.  Über  die  Attraktion  der  demonBtratiyen  und  relativen  Pro- 
nomen, als:  haee  pidchritudo  statt  harum  rernm  p.,  s.  §.  18. 

ß)  In  dem  kausalen  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes  in 
der  Kegel  eine  Person,  das  Objekt  des  Satzes  eine  Sache,  das 
Prädikat  ein  Verb  des  Bewirkens,  Unternehmens,  Gebens  und 
dergl.  Venus  Praxitelia  Plin.  36,  c.  5  (entstanden  aus  Praxiteles  fecit, 
finxit  Venerem);  Cameadewn  illud  mmmum  bonum  C.  Fin.  2.  13,  42  (Gar- 
neades  illud  s.  b.  protulit);  perrupit  Acheronta  Herculeus  labor  Hör.  C. 
1.  3,  36  (Hercules  suscepit  laborem);  tuntuUus  servüis  Caes.  B.  G.  1.  40, 
5  (servi  tumultum  excitarunt);  muliebre  bellum  C.  Lael.  28,  67  (bellum 
Diulier  excitavit);  clades  Variana  Tac.  A.  12,  27  (Varus  cladem  e£fecit); 
Cajanae  eaepedüiones  H.  4, 15  (Cajus  suscepit  expeditiones) ;  nisi  consulari 
vidnere  concidissem  C.  p.  red.  in  sen.  i,  9  (vulnere,  quod  ego  consul 
mihi  in^xi)  \  fides  erüis  PI.  Pers.  193  (erus  fidem  dedit);  bona  patria  C. 
Verr.  1. 58. 152  (pater  bona  reliquit);  scdus  suum  instauravit  quaestorium 

1.  4,  11  (scelns,  quod  is  quaestor  commisit);  pravitatis  errores  C.  Tusc. 
5.  27,  78  (errores  pravitatem  efficiunt)  u.  dgl.;  fneius  Parthictia  G.  Farn. 

2.  17,  1  (Parthi  metum  excitant);  externa  et  domestica  odia  Liv.  2.  45,  5. 
(statt  hostium  et  civium);  mederi  fratemae  invidUie  animus  ardebat  Sali. 
J.  39,  5;  Phaedriae  curam  adimere  argeniariam  Ter.  Phorm.  886  (curam, 
quam  excitat  argentaria);  provineiaUs  moUstia  G.  Fam.2.  7,  4  (provincia 
molestiam  excitat);  pavor  internus  oocupaverat  animos  Tac.  A.  4,  74 
(=  rerum  intemarum,  domesticarum);  pendeo  animi  exspectaüone  Cor- 
finiensi  G.  Att  8. 5, 2  (=  quam  Gorfinium  movet).  ^  Über  die  Pronomina 
possessiva  meus,  tuus,  suus  u.  s.  w.  statt  mei  u.  s.  w.,  als:  desiderio  tuo 
st  tui  8.  §.  116,  Anm. 5.  —  Zuweilen  tritt  auch  an  das  substantivirte 
Neutrum  eines  Demonstrativpronomens  als  Attributiv  ein  von 
einem  Eigennamen  gebildetes  Adjektiv  st.  desGenetivs.  G.Br.4, 15 
iUud  Hesiodium  laudatur  a  doctis,  quod  eadem  mensura  reddere  jubet, 
qua  aceeperis  (entstanden  aus  Hesiodus  illud  dixit).  Divin.  2.  13,  31 
Fherecydetm  ühuL  §.  32  sint  sane  ista  Democrüea  vera.  (Aber  G.  Fin. 
1.  7,  26  haec  Epicuri  non  probe.)  —  Zu  dem  kausalen  Verhältnisse 
gehören  auch  Ausdrücke,  wie  Terenliamts  ille  Chremes  G.  Off.  1.  9,  30 
(d.  i.  Ghremes,  qualem  Terentius  descripsit);  ille  Agamemno  Homericus 
et  idem  Acdanua  Tusc.  3. 26,  62;  ille  Terentianus  ipse  se  poeniens  3.  26, 
65;  A'aeoianus  ille  Heetor  4.  31,  67;  Zethus  ille  Bacüvianus  de  or.  2.  37, 
155.  Seltener  ist  hier  der  Genetiv,  wie  Neoptolemas  Ennii  G.  Rpb. 
1, 18;  Prometheus  ille  Aeschyli  Tusc.  3. 81, 76.  (Hingegen  ist  der  Genetiv 
regelmässig  bei  Anführung  ganzer  Werke  der  Schriftsteller,  wie  Audi  o- 
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macham  Ennü  C.  Divin.  1.  13,  23;  in  Phaedro  Platonis  Or.  4, 15  u.  s.  w.) 
So  auch  G.  Tusc.  1.  17,  41  horam  aliquid  animaB  est,  ne  tarn  vegeta 
mens . .  in  Empedocleo  sanguine  demersa  jaceat  (d.  i.  in  sanguine,  quem 
Empedocles  sedein  animi  esse  censait).  —  Endlich  gehört  hierher  die 
Verbindung  von  Substantiven,  welche  eine  Menge  bezeichnen,  wie  eopia^ 
tnrba,grex,  numerus,  genus,  manus  und  andere,  mit  einem  attributiven 
Adjektive  oder  Pronomen  statt  desGenetivs,  zur  Bezeichnung  von 
Personen  oder  Sachen,  ans  denen  die  Menge  besteht.  Turba  pastaraUs 
Yal.  M.  2.  2,  9  (statt  pastorum,  entstanden  aus  pastores  efficinnt  tor- 
bam);  servilia  manus  Hör.  epod.  4,  19  (statt  servomm);  miUuSy  ovälus, 
caprinust  boviUus  grex  Li v.  22. 10, 3 ; /amt7ia  ffladiato7-ta  G.  Sest  64,  134; 
spafium  memtrunm  N.  D.  1;  31,  87;  ptdverea  nubes  Verg.  A,  8,593;  genus 
humanuni  st.  hominum,  Menschengeschlecht;  qni  duo  de  cönsvlari  numero 
reliqui  sunt  C.  Ph.  2.  6,  13  (statt  consularium) ;  permulti  ex  illo  Ser- 
toriano  numero  militnm  Verr.  5.  58,  153  (=  Sertorianomm  militum);  C. 
Manlius  ex  auo  numero  legatos  mittit  Sali.  G.  38,  1  (=  ex  suorum  n.); 
populo  R.  nunquam  eta  copia  fiiit  8,  5  (in  Beziehung  auf  das  Vorher- 
gehende st.  eorum,  sc.  praeclarorum  ingeniorum).  —  Über  die  Attrak- 
tion in  18  oder  qui  numerus  statt  eorum  oder  quorum  n.  und  ex  eo 
numero,  qui  sunt  statt  ex  eonun  n.,  qui  fuerunt,  ex  eo  genere,  guae  sunt 

B.  §.  18,  3. 

§.  57.    II.  Der  attributive  Creneti?  oder  das  dleien  vertretende  attributive 
Adjektiv,  hervorgegangen  ans  dem  Objekte  des  Satzes. 

So  wird  z.  B.  aus  „Marias  Jugurtkam  vicit*"  Marii  victoria 
Jugurthina.  Das  Objekt  ist  entweder  ein  näheres  oder  ein 
entfernteres. 

a)  Das  Objekt  ist  ein  näheres.  Das  Substantiv  des  assimilirten 
Adjektivs  bedeutet  in  der  Regel  eine  Sache,  das  assimilirte  Adjek- 
tiv sowol  eine  Person  als  eine  Sache.  MuUebres  amores  C.  Tusc.  4. 33, 
71  (st.  mulierura,  entstanden  aus  amamus  mulieres).  Enumeratio  araloria 
Br.  93,  319  (statt  oratonim,  entstanden  aus  ennmero  oratores);  sermlis 
percontatio  de  or.  2.  80,  327  (statt  servorum,  aus  percontor  servos); 
pars  altera  regiae  adulcUionis  erat  Liv.  42.  30,  4  (aus  regem  Persea 
adulabatur);  popularis  concüatio  C.  Sest.  34,  74  (st.  popoli);  Ptolemaeus 
sub  specie  sororiae  ulHonis  Asiae  inhiabat  Justin.  27.  3;  cüvina  veneratio 
Yal.  M.  1.  1,  11  (st.  deorum);  de  quaestione  Postumianae  caedis  Liv.  4. 
51,  2  (Ermordung  des  F.);  fratema  caedes  45.  19,  16  (st  iratris).  Über 
den  häufigen  Gebrauch  der  Possessive  in  objektiver  Bedeutung,  als :  iua 
€hservant%a  st.  tui,  s.  §.  116,  Anm.  5.  —  Quom  quidam  agrariam  curatümem 
ligurrirent  C.  Farn.  11.  21,  5  (st.  agrornm,  entstanden  aus  curare  agros); 

C.  Gracchi  frumentaria  magna  largiäo  Off.  2.  21,  72  (st  frumenti,  largiri 
frumentum);  agrestes  populatümes  Liv.  1(\17,3  (st  agrorum).  Auffälliger: 
haec  una  ratio  a  rege  proposita  Postumo  est*  servandae  pecuniae  [stiae 
e  conj.  Gr.],  si  curcUionem  et  quasi  dispensoHonem  regiam  snscepisset 
C.  Rab.  Post.  10,  28  (st.  regiae  sc.  pecuniae);  aequitate  deum  erga  bona 
mcUaque  documenta  Tac.  A.  16,  33  (st  bonitatis  malitiaeque);  honestum 
exemphm  Cassii  Ibid.  (st  honestatis);  vgl.  15,20.16,  35.  H.  2,  64.  Ober 
die  Attraktion  der  demonstrativen  und  relat  Pronomen  st.  des  obj.  Gen. 
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s.  §.  18, 2.  —  Nur  selten  bedeutet  das  Substantiv  des  assimilirten  Adjektivs 
eine  Person,  wie  (Clodius)  sororius  aduUer  C.  Pis.  12,  28  (st.  sororis, 
aus  Clodius  sororem  adulteravit) ;  ille  imprudens  ipse  auus  fuit  accuscUor 
Nep.6.4,3;  sunt  hie  meretrices  omnes  elecebrae  argentariae  PI.  Men.  377 
(argentum  eliciunt);  eector  zonarius  Trin.  862. 

Ad  merk.  Von  dem  unter  b)  S.  160  und  §.  57  aus  dem  Genetive 
hervorgegangenen  Adjektiven,  in  welchen  Beziehungen  des  Besitzers,  Ur- 
hebers u.  8.  w.  oder  objektive  Besiehungen  ausgedrückt  werden,  sind  wol 
zu  unterscheiden  solche  Adjektive,  welche  nur  eine  Beschaffenheit 
bezeichnen.  So  z.  B.  unterscheidet  sich  die  Wortverbindung  Volcania  arma 
mit  der  Bedeutung  von  Vulcani  arma  =  arma,  quae  habet  Volcanus  oder 
arma.  quae  fecit  Vulcanus  von:  C.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor  .  .;  si  nudus 
es,  da  jugulum;  sin  tectus  Volcaniis  arniis,  id  est  fortitudine,  resiste,  d.  i. 
mit  Volkanischen  Waffen  ==  urmis  teUibtu,  qualia  sunt  Volcani,  a  Vol- 
caoo  facta;  Aetruiei  ignes  mit  der  Bedeutung  ignes  Aetnae  =  ignes,  quos 
habet  Aetna,  oder  quos  evomit  Aetna,  aber  Verg.  7,  786  (Chimaeram)  Aet- 
naeot  «fflantem  faucibus  tynt«,  d.  i.  Ätnäischer  Feuer  =  ignes  tales^  quales 
evomit  Aetna. 

b)  Das  Objekt  ist  ein  entfernteres.  Das  assimilirte  Adjektiv 
bezeichnet  in  der  Regel  eine 'Person.  Das  Substantiv  ist  abgeleitet: 
von  einem  Verb  mit  dem  Dative:  müitaris  largitio  Tac.  H.  3.  17,  3  (st. 
militum,  entstanden  aus  largiri  aliquid  alicui);  gratulationis  meae  C.  p. 
dorn.  56,  143  (aus  gratulari  alicui);  fua  indulgentia  Plane,  bei  C.  Farn. 
10.  24,  1  (indulgere  alicui);  von  einem  Verb  mit  cum  nnd  dem  Abi.:  a 
tua  congresdone  G.  Pb.  2.  18,  46  (ans  congredi  cum  aliquo);  von  einem 
Verb  im  Passiv:  vir  tua  legatione  indignissimus  C.  Pis.  33,  53  (—  vir, 
qoi  tibi  legaretur,  indignissimus);  pergit  in  mea  maledicta  Ph.  13.  19,  40 
(gegen  mich);  serviles  nuptiae  PI.  Gas.  68  (st.  mit  einem  Sklaven,  von 
nuptam  esse  alicui);  v.  Adj.  mit  dem  Dative,  wie  amicus,  inimicns, 
socius,  vicinos,  similis:  amicüiae  mvliebres  Tac.  A.  5,  2  (st.  mulierum, 
mit  Frauen);  tuis  inimicitiia  suscipiendis  G.  Fam.  3.  10,  5  (mit  dir);  dis- 
jungunt  se  a  societate  divina  Divin.  1.  49,  110  (mit  den  Göttern);  so 
auch  ex  conubio  vestro  Liv.  4.  4,  12  (mit  euch)  u.  dgl.  Zuweilen  ist  das 
objektive  Verhältniss  durch  die  Vermittelung  eines  passiven  Partizips 
EU  erklären,  wie  inddiae  meae  Ov.  Amor.  2.4, 11  (=  insidiae  mihi  stru- 
ctae);  meae  injuriae  G.  Fam.  12.  14,  2  (=iiguriae  mihi  illatae). 

§.  58.   Mpositioneii  mit  ihren  Kanu  oder  Adverbien  als  Attributive. 

Wenn  das  Attributiv  in  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  in  einem  Adverb  besteht,  so  findet  im  Lateini- 
schen eine  unmittelbare  Anreihung  dieser  Attributive  an 
das  Substantiv  im  Ganzen  nur  selten  statt,  doch  ziemlich  häufig, 
wenn  dasselbe  ein  Verbalsubstantiv  ist,  da  in  demselben 
die  verbale  Kraft  noch  deutlich  hervortritt. 

ä)  Präpositionen  mit  ihrem  Kasus: 

a)  Räumliche  Bestinmiungen,  als:  aditns  ad  aliquem  (Zutritt  zu, 
Audienz  bei);  conscensio  in  navea;  excessus  e  vüa\  navem  ex  Wiodo  PL 
Merc.  257  (sc.  venientem);  ex  Aethiopia  ancillulam  Ter.  £un.  165;  omnia 
trans  Ibervm  Liv.  21.  5,  17;  da  Iberium  Hispaniam  21.  53,  4;  pugna 
navalis  ad  Tenedum  G.  Mur.  15,  33;  castra  ad  Bagradam  Gaes.  B.  G. 
2.26,1;  insulam  in  lacu  Prelio  G.  Mil.  27,  74;  repentina  profectio  Hanni- 
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balis  in  Orelanos  Liv.  21.  11,  13  (ubi  v.  Weiflsenb.);  reditu  in  eastra 
22.  61,  4;  fuga  ab  Thermopylis  Antiochi  36.  32,  1.  Ferner  werden  auf 
diese  Weise  häufig  die  Städtenamen  im  Akkusati ve  und  Ablative 
auf  die  Fragen  Wohin  und  Woher,  selten  aber  im  Ablative  auf  die 
Frage  Wo  mit  Verbalsubstantiven  verbunden,  wie  noctumus  introitns 
Stnymam^  quasi  in  hostinm  urbem,  C.  Ph.  11.  2,  ö;  Alexandreä  discessus 
Att.  11.  18,  1;  iter  ad  superum,  navigatio  infero,  discessus  Arpimm, 
mansio  Formiis  9.  5,  1.  So  auch  domum  reditionis  spe  sublata  Caes. 
B.  G.  1.  5,  3;  Romae  Numidiaeque  facinora  ejus  memorat  Sali.  J.  33,  4; 
auspicium  domi  milUiaeqae  Liv.  10.  8,  9. 

ß)  Bestimmungen  des  Ursprungs,  der  Herkunft,  des  Stoffes, 
des  Ganzen  in  Beziehimg  auf  einen  TheU  durch  ex  und  de  mit  dem 
Abi.  oft,  wie  ex  Arcadia  hospes  Nep.  Ale.  10,  5;  civem  Romannm  e 
ronventu  Panhormitano  C.  Verr.  5.  54,  140;  Turnus  Herdonius  ab  Aricia 
Liv.  1.  50,  3;  incolam  a  Tarquiniis  (von  T.  eingewandert)  4.  3,  11;  ex 
plebe  homines  1.  9,  11;  ex  virtute  nobilitas  1.  34,  6;  coloni  a  VeUtris 
(».  13,  8j  de  plebe  bomini  Liv.  1.  3ö,  2;  homo  ex  numero  disertorum  C. 
de  or.  1.  37,  168;  accusator  de  plebe  Br.'  34,  131;  verba  de  f<yro  Fin.  3. 
2,  4;  pocula  ex  auro  und  vas  vinarium  ex  una  gemma  praegrandi  Verr. 

4.  27,  62;  resina  ex  melle  PI.  Merc.  139. 

7)  Kausale  und  andere  Bestimmungen  wie  Posidonius  disseruit  in 
libro  quinto  de  natura  deorum  G.  N.  D.  1.  44,  123;  miserieordia  est 
acgritudo  ex  miseria  alterius  Tusc.  4. 8,  18;  oft  tn,  adcersus^  erga,  contra 
c.  acc.  zur  Bezeichnung  einer  Gesinnung,  wie  bellum  tn  Bomanos-^ 
pietas  adversus  deos;  benevolentia  erga  anUcoa,  est  pietas  justitia  adver- 
8um  deo8  C.  N.  D.  1.  41,  116;  ad  impietatem  in  deos  in  Jiomines  adjunxit 
injuriam  3,  34,  84;  Caritas  erga  patriam  Liv.  1.  34,  5  u.  s.  w.;  ad  zur 
Bezeichnung  eines  Zweckes,  wie  machinae  ad  urbium  exddia  Liv.  32. 
16,  10;  ab:  metu  poenae  a  Romanis  32.  23,  9;  litterae  ab  Hannibale  ad 
JPhüippum  23.  34,  7;  vacatio  a  belli  administratione  23.  32,  15. 

h)  die  Präpositionen  cum  und  sine  c.  abl.  häufig  in  der  Bedeutung 
versehen  mit  Etwas,  entbehrend  Etwas,  wie  C.Tusc.  1.  49,  116 
quibus  videmus  optabiles  mortes  fuisse  cum  gloria  (=  gloriosas).  4.  8. 
18  aogritudo  cum  ejukUu,  cum  cogitaiione^  cum  vexatione  corporis.  Off,  1. 
8,  25  vitae  cultus  cum  elegantia  et  copia.  13,  40  interitus  cum  scelere. 
Aber  in  anderen  Beziehungen,  wie  Liv.  2.  5,  2  spem  in  perpetuum  cum 
iis  pacis.  C.  Tusc.  2.  3,  7  lectio  sine  ulla  ddectatUme.  46,  13  sine  ratUme 
animi  elatio.  4.  8,  18  aegritudo  sine  uUa  rerum  exspectatione  meliorum. 

5.  16,  48  vir  temperatus,  constans,  sine  metuy  sine  aegritudine^  sine  ala- 
critcUe  ulla,  sine  libidine  nonne  beatus?  Att.  1.  18,  5  ignavos  ac  sine 
animo  miles.  Quint.  9,  34  sine  injuria  potentia.  Plane.  6,  12  Manlium 
non  solum  ignobilem,  verum  sine  virtute,  sine  ingenio.  (Auch  als  Prädikat: 

6 .  14  sunt  omnes  sine  macula,  sunt  aeque  boni  viri  atque  integri.  Tusc 
5.  14,  41  sine  metu  is  habendus  est,  qui  omnino  m^tu  vocat)  Sali.  C.  6, 
1.  54  (ubi  V.  Kritz).  6.  61,  3.  Auf  diese  Weise  können  AdjektivbegrifTe 
ausgedrückt  werden,  für  welche  die  Lateinische  Sprache  keine  Wörter 
gebildet  bat,  wie  sine  ingenio,  geistlos,  sine  ratione,  unvernünftig;  so 
auch  contra  naturam,  widernatürlich,  wie  C.  Tusc  4. 6, 11  aversa  a  recta 
ratione  .  contra  naturam  animi  commotio  und  prädikativ  2.  7,  17.  13,  30; 
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äupra  C.  N.  D.  2.  13,  34  ratio  recta,  qaae  eupra  hominem  putanda  est 
=  übennenBchlich. 

b)  Adverbien.  Die  unmittelbare  Anreihung  eines  attri- 
butiven Adverbs  an  das  Substantiv  ist  noch  seltener  als  die  einer 
Präposition  mit  ihrem  Kasus,  i)  Am  Häufigsten  sind  die  Adverbien  des 
Raumes,  der  Zeit  und  des  Grades.  Durch  die  Stellung  thun  sich  die 
Adverbien  als  Attributive  kund,  indem  sie  sich  an  ihr  Substantiv 
anschliessen.  Der  Gebrauch  der  attributiven  Adverbien  ist  in  der  klas- 
sischen Sprache  nicht  sehr  häufig,  wird  aber  seitLivius  immer  häufiger. 
PI.  Pers.  385  non  tu  nunc  hominum  mores  vides  (der  jetzigen  Menschen, 
TÄv  vüv  dv^p(üiimv).  Ter.  Andr.  176  eri  semper  lenitas  |  verebar  quorsum 
evaderet.  C.  Caecin.  15.  43  neque  ictu  comminus  neque  conjectione 
telomm.  de  or.  1.  54,  231  erat  Athenis  reo  damnato  qiuisi  poenae  aeati- 
matio  (=gunus  quoddam  aestimationis,  eine  Art  Abschätzung,  vgl.  §.232 
interrogabatur  rens,  quam  quxid  aesHmcUionem  commeruisse  se  maxime 
confiteretur).  Verg.  A.  1,  198  neque  enim  ignari  sumus  ante  mcdorum 
(tö>v  Trplv  xaxwv).  2,  483  apparet  domus  intus  et  atria  longa  patescunt 
(das  Innere  des  Hauses).  Tib.  3.  1,  23  haec  tibi  vir  quondam,  nunc  fra- 
ter  .  .  I  mittit.  Liv.  24.  32,  5  ne  proderent  patriam  tyranni  ante  saielli- 
Hbus  et  tum  corruptoribus  exercitns  (den  früheren  .  .,  den  damaligen .  .). 
8.  19,  7  fugäm  magis  retro  quam  proelium.  6.  15,  7  Vulscos,  totiens 
hostesy  quotiens  patribus  ezpediat.  25.  9,  2  ne  quis  agrestium,  procuL 
spectator  agminis.  36.  14,  9  Philippo,  jam  pridem  hosti,  32.  28,  7  prope 
in  hibema  profectum  („es  seien  fast  nur  Winterquartiere  gewesen,  in 
die  er  gekommen"  Weiss enb.).  34.  33,  3  nax  prope  diremit  colloquium 
(=  nox  propinqua,  die  Nacht  in  der  Nähe).  38.  42,  1  exitu  prope  anni. 
10.  33,  5  turbida  lux  metum  circa  insidiarum  faciebat.  21.  36,  4  per 
invia  circa.  2.  5,  2  ut  spem  in  perpetuutn  cum  iis  pacis  amitteret.  Tac. 
A.  14,  32  in.  nuUa  palam  causa  delapsum  simulacrum.  2,  20  sensit  dux 
imparem  cominus  pugnam.  15,  69  occupare  vekU  arcem  ejus  („sein  einer 
Burg  gleichendes  Haus^).  Ganz  gewöhnlich  in  der  Prosa  sind  die  Aus- 
drücke biSf  ter  u.  s.  w.,  primumy  itervm,  tertium  u.  s.  w.  in  Verbindung 
mit  Amtsnamen,  welche  in  Apposition  stehen,  als:  Gsgus,  bis  (iterum) 
consul.  In  Verbindungen,  wie  admodum  puer^  adulescens,  haben  die  Sub- 
stantive gewissermassen  die  Bedeutung  von  Partizipien,  indem  das  dem 
Lateinischen  fehlende  Partizip  des  Verbs  esse  hinzuzudenken  ist,  wie  im 
GMechischen  naUj  veavCac  «Sv  gesagt  wird;  diess  ist  auch  der  Fall  in 
Ausdrucken,  wie  G.  Marius,  rustica^us  vir,  sed  plane  vir  C.  Tusc.  2. 22, 
53;  ad  quam  (sc.  Carthaginem)  tu  oppugnandam  nunc  venis  paene  miles 
Bpb.  6.  11,  11;  coUacrimavit  vir  egregius  ac  vere  Meteilus  Sest.  62, 
130;  homo  inertior,  ignavior,  magis  vir  inter  mulieres  proferri  non 
potest  Verr.  2.  78,  192;  Artemonem,  Centuripinum  legatum  et  publice 
testem  64,  156;  P.  Scipionem,  admodum  adulescentem  Liv.  22.  53,  3; 
Camillus  praedam  militi  dedit,  quo  minus  speratam,  minime  largitore 
duce,  eo  militi  gratiorem  Liv. 6.  2,  12.  Die  Dichtersprache  hat  noch 
auffallendere  Verbindungen,  als:  populum  late  regem  Verg.  A.  1,  21 
(=  late  regnans);  late  tyranams  Hör.  C.  3.  17,  9. 


1)  Vgl.  Holtze  1.  d.  I,  p.ll.    Draeger  a.  a.O.  I,  S.lllf.    Kühnast 
Liv.  Sjnt.  S.  52  ff. 
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§.  59.    Yermeidimg  der  Yerbindimg  einer  attril^ntiyen  Prftpositioii  oder 
eines  attribntiyen  Adverbs  mit  einem  Substantive. 

In  der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Yerbindungsweise 
einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  oder  eines  Adverbs  mit 
einem  Substantive  ganz  regelmässig;  sie  wird  aber  durch  die 
Stellung  der  Attributive  zwischen  dem  Artikel  und  dem  Sub- 
stantive erleichtert,  als:  6  xoJv  'EXX7)va)v  irp&c  xou<;  FTipaac  irO.e- 
jxo«;,  Ol  TOTs  äv&pcöTToi.  Aber  die  Lateinische  Sprache,  die  des 
Artikels  ermangelt,  sucht  in  den  meisten  Fällen  diese  Ver- 
bindungsweise zu  meiden  uod  benutzt  dazu  folgende  Mittel: 

a)Die  Stellung  der  Worte,  durch  welche  die  attributiven  Bestim- 
mungen deutlich  als  solche  erscheinen,  indem  die  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  das  Adverb  ihre  Stellung  in  der  Mitte  zwischen  einem 
attributiven  Adjektive  oder  Genetive,  selten  zwischen  einer  Präposition 
und  dem  Substantive  einnehmen,  als:  tria  cum  Carthaginiensibus  bella; 
Giceronis  de  phüoaopUa  libri;  tantumne  ab  re  tuast  oti  tibi  Ter.  Heaut. 
75;  Caesaris  in  Hispania  res  secundae  Caes.  B.  C.  2.  37,  2;  aditu  ad 
caatra  difficili  2.  25,  1;  clarorum  virorum  poat  mortem  honores  Cat.  m. 
22,  80  (Nachruhm);  qui  vero  Narbone  reditus?  Ph.  2.  30,  76;  parvi  ad 
tuetidam  Nolam  praesidii  Liv.  23.  42,  10  (ubi  v.  Weissenb.);  defectionis 
ab  Romanis  consilium  23.  2,  5;  nullas  fna^/m^pere  Galliae  res  gestas  Hirt. 

B.  G.  8.  48,  10  (keine  bedeutenden  Thaten);  Deorum  saepe  praesentiae 

C.  N.  D.  2.  66,  166;  discessu  tum  meo  Pis.  9,  21;  omnem  hujus  generis 
quasi  doctrinam  de  or.  2.  29,  129;  ille  tpiasi  verborum  ambitus  3.  48, 
186;  tanta  qtiasi  titillatio  Cat  m.  14,  46;  extrema  tanquam  lineamenta 
Rpb.  5.  1,  2;  so  auch  de  obviam  itione  ita  faciam,  ut  suades  Att.  11. 
16,  1;  in  illo  paene  fato  rei  publicae  Ps.  C.  p.  dorn.  57, 145;  Tiberinaque 
lange  ostia  Verg.  A.  1,13;  omnes  undique  parricidae  Catilinae  familiäres 
erant  Sali.  C.  14,  3;  multarum  circa  civitatium  Liv.  1.  17,  4;  omnibus 
circa  populis  24.  3,  3;  servilis  prope  tumultus  32.  26,4;  familiaris  paefie 
orbitas  26.  41,  9;  ingentis  publice  privatimque  decoris  1.  39,  3  (ubi  v. 
Woissenb.);  maximo  privatim  periculo,  nuUo  pvhlice  emolumento  6. 
39,  6;  suos  semper  hostes,  populi  R.  nunquam  amicos  8.1,9;  suam  quis- 
que  alius  aUbi  militiam  2.  23,  11;  duo  pariter  bella  27.  40,  1  (gleich- 
zeitige); laeta  repente  pax  1.  13,  6;  paucis  citra  milibus  10.  25,  5;  ex 
tanto  modo  regno  2.  6,  2;  multis  passim  agminibus  2.  23,  8;  defectus 
alibi  aquarum  4.  30,  8;  nudam  infra  glaciem  21.  36,  6;  nulla  magnopere 
clade  8.  26,  3;  duobus  bifariam  proeliis  3.  63,  5;  multis  invicem  casibus 
2.  44,  12;  omne  inde  tempus  5.  39,  6;  ipsius  interdam  Hannibalis  (invi- 
tatione)  23.  8,  7;  herum  deinceps  annorum  5.51,5;  trium  simvl  bellorum 
6.  4,  1.  7.  25,  7;  tumultuosis  hinc  atque  ilUnc  excursionibus  invicem  30. 
8,  4;  bellum  domi  Romanura  10.  17,  1;  universarum  ultra  gentium  Tac. 
Agr.  25;  nullis  contra  terris  10;  multa  invicem  damna  G.  37;  Libumi- 
carum  ibi  navium  H.  2,  16;  prosperarum  Ulic  rerum  5,  14;  gravibus 
supeme  ictibus  A.  2,  20;  imparem  cmnminus  pugnara  ibid.;  insigni  fami- 
lia  ac  perinde  opibus  6,  31  (entsprechend);  istam  velut  nubem  Sen.  ben. 
5.  6,  5;  illa  cotidie  tua  Lorium  ventio,  illa  in  serum  exspectatio  Fronto 
cp.  ad  Caes.  2,  18. 

b)  Verwandlung  des  mit  einer  Präposition  verbundenen 
Substantivs  nach  Weglassung  der  Präposition  oder  eines 
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Adverbs  in  ein  Adjektiv.!)  So  regelmässig  um  den  Ursprung, 
die  Abstammung  oder  das  Vaterland  einer  Person  anzugeben,  wie 
LeorUinus  Gorgias,  Thrasymachus  Chalcedonius,  Protagoras  Abderitea, 
Prodicus  Ceua,  Hippias  Eleus  in  honore  magno  fuit  C.  Br.  8,  30;  häufig 
zur  Bezeichnung  lokaler  Bestimmungen,  wie  fuga  PJiaraaUca  C.Divin. 
1.  32,  68;  f.  Cannenns  Liv.  23.  25,  7;  PMiasius  sermo  G.  Tusc.  5.  4,  10; 
eruptio  Neapoldtana  Fam.  9.  15,  3;  aditns  campester  Liv.  36.  10,  7  (von 
der  Ebene  her);  volatus  a^ei  avium  C.  Top.  20,  77  (=  per  a^rem) 
u.  s.  w.;  bei  Eigenschaften,  Handlungen,  Zuständen,  die  an  Personen  zu 
gewissen  Zeiten  hervorgetreten  sind,  wie  ex  urbanis  malevolorum  ser- 
mnnculis  C.  Dej.  12,  33;  de  Hiapcmiennbus  flagitiis  tiiis  Vat.  5,  13;  (P. 
Sestii)  integritas  promncialis  Sest.  5,  13;  nostram  forensem  industriam 
Mur.  16,  34  u.  s.  w.;  femer  distributio  quadripartüa  Verr.  1. 12,34  (Thei- 
lung  in  4  Theile);  causa  liherdLis  Flacc.  17,  40  (Prozess  über  die  Frei- 
heit) u.  s.  w.;  oft  von  einer  allgemeinen  Beziehung  auf  eine  Person 
oder  Sache,  wie  crimine  Pario  est  accusatus  Nep.  1.  8,  1  (die  Paros 
beireffende  Anschuldigung);  navale  crimen  G.  Verr.  5.  50,  131;  divinis 
kumanisque  obruti  sceleribus  Liv.  3.  19,  11  (Verbrechen  gegen  Götter 
and  Menschen);  a  te  F^mmiana  ostenta  collecta  sunt  (C.  Divin.  2.  31, 
67  (die  auf  Flaminius  bezüglichen  ostenta) ;  Marianum  somnium  2.  68, 
141  (der  auf  Marius  bezügliche  Traum)  u.  s.  w.;  —  Adjektive  statt 
Adverbien,  wie  propinquus  st.  prope,  mututta  st.  invicem,  sempüemus 
St.  semper,  clandestintts  st.  clam  u.  s.  w. 

c)  In  gleicher  Bedeutung  wie  das  Adjektiv  wird  nicht  selten  auch 
der  Genetiv  statt  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  gebraucht.  So 
Trammenniy  Trebiae,  Carmarum  pugna  Liv.  23.  43,  4  (die  Schlacht  bei) 
neben  proelium  Dyrrhachinum  Gaes.  B.  G.  3.  80,  2;  Olympiorum  victoria 
G.  Tusc.  2.  17,  41  neben  victoria  ÄcHaca  Suet.  Aug.  18;  victoria  belli 
C.  Mur.  14,  31  und  sonst  neben  victoria  bellica  G.  Sest  23,  51;  praeda 
poptdarum  Liv«  9.  23,  13  (von  den  Völkern)  neben  praeda  agreatis  Liv. 
33.  37,  6  (von  den  Äckern);  spolia  Tnaatium  C.  Verr.  4.  44,  97  neben 
spolia  coMularia  Tac.  H.  4,  42;  disputio  earwn  rerum  G.  Ac.  2.  2,  5 
(8i.de  eis  rebus)  neben  disputationes  aratoriae  Gr.  3, 11  (st  de  oratore); 
qaaestio  animorum  Tusc.  1.  11,  23  neben  quaestiones  naturales  Part  or. 
18>  64  u.  s.  w. 

d)  Hinzufügung  eines  entsprechenden  Partizips  oder  eines  adjek- 
tivischen Nebensatzes,  als:  bellum  cum  Peraia  gesbum  oder  post 
victoriam  ejus  belli,  g%wd  cum  Persis  fuit  G.  Ot.  3.  11,  49  oder  quod 
cum  P.gestum  est;  libri,  qui  sunt  de  phHosopkia;  mons  prope  urbem  situs; 
über  Graeee  scriptus  (compositua),  ein  Buch  in  Griechischer  Sprache. 
Oder  statt  der  Präpositionen  werden  entsprechende  Partizipien  oder 
Adjektive  gebraucht,  als:  homo  omnia  doctrinae  expera,  ein  Mensch 
ohne  alle  Bildung,  h.  optima  deatüiUuaf  ohne  Mittel,  res  naturae  repugnana 
st  res  contra  naturam  u.  dgl. 

§.  60.   ümstellmig  des  attributiven  Adjektivs. 

In  der  Dichtersprache  findet  sich  ziemlich  häufig,  zuwei- 
len auch  in  der  Prosa,  der  Fall,  dass,  wenn  zu  einem  mit 


1)  S.  Wiehert  a.  a.  O.  S.  1  ff. 
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einem  attributiven  Genetive  verbundenen  Substantive  ein  attri- 
butives Adjektiv,  das  logisch  zu  dem  Genetive  gehört,  hinzu- 
tritt; dasselbe  nicht  auf  den  Genetiv,  sondern  auf  das  regi- 
rende  Substantiv,  als  den  wichtigeren  Bestandtheil  bezogen 
wird,  indem  die  beiden  letzteren  als  zu  £inem  Worte 
verschmolzen  betrachtet  werden.  Man  nennt  diese  Umstellung 
Hypallage  Adjectivi,  C.  poet.  Tasc.  2.  8,  20  biformato  impetu  \ 
Centaurus  statt  biformatas  (zweileibiger  GentaurenangrifF).  9.  31  vim 
coruscam  fulminis  (den  zuckenden  BlitzeBBtrahl).  Yerg.  £.  9,  46  quid 
anHquos  signorum  suspicis  ortw  (ubi  v.  Wagner)  st.  antiqnorom  signorum 
[].  e.  siderum]  ortus.  G.  1,211  sub  extremum  brumae  inibrem  st.  extremae 
brumae.  3,  382  gens  ^rena  virorum.  4,  267  timsum  gaäae  aaporem  statt 
tunsae  gallae.  A.  3,  411  anguati  daustra  Pdori  st  angusta  cl.  7,  533  f. 
tuiae  vocia  üer  st  udum  iter.  Hör.  G.  1. 1,  22  ad  aquae  lene  caput  sacrae 
i.  e.  ad  fontem  lenjs  (leniter  fluentis)  aquae  sacrae.  —  G.  Tusc.5.31,86 
si  altera  semper  omni  damno,  altera  omnis  tempestatia  calamitaU  semper 
vacat  {omni  nur  cd.  Urs.  u.  1  Ox.).  Man.  9,  22  eorum  {membrorum)  col- 
lectio  dispersa  (so  die  edd.,  diapersorum  Goer.  conj.).  Verr.  2.  50,  123 
ne  pluros  essent  in  senatu  ex  colonorum  numero  quam  ex  vetere  Agri- 
gentinorum  (so  die  edd.,  veterum  Hotom.  conj.).  Gaecin.  4,  11  fundum 
vendidit  temporibus  Ulis  difficiüimia  aolutionia  {tUfficiUimae  nur  0  1  x.). 
Ziemlich  oft  bei  Livius,  wie  1.  1,  4  ad  majora  rerum  inäia  (ubi  v. 
Weiss enb.).  1. 4,  4  ad  jitati  curaum  amnia,  1.  9,  13  violati  hoapitU  foedus. 
4. 10, 8  pacta  domeaticam  curam  u.  s.  w.  Tac.  Agr.  4  per  omnem  haneatarum 
artium  cuUum,  A.  4, 33  clari  ducum  exitua.  15,  1  novua  n7mtiua  coniumeUae. 
H.  2,  5  vicinia  provindat^m  admimatratitionibua  u.  s.  w.  Femer:  Verg. 
A.  8,  52(5  lynrhenua  tubae  dango?'  st.  Tyrrhenae  tubae  clangor  (Tyrrhe- 
nischer  Tubenklang).  10,  426  non  caede  viri  tanta  perterrita  Lausus  st. 
tanti. -12,  199  vim  deum  infemam  st.  deorum  inferorum.  12,  739  arma 
dei  Volcania  st  arma  dei  Volcani.  Hör.  G.  3.  1,  42  purpurarum  sidere 
darior  uaua  st  p.  clariorum  usus.  3.  29,  1  Tyrrhena  regum  progeniea. 
Epod.  10,  12  Graia  victorum  manua.  14  in  impiam  AJacia  rotem.  In  der 
Griechischen  Dichtersprache  ist  diese  Ausdrucksweise  sehr  häufig,  wie 
Aesch.  Gh.  1066  dv5pö;  ßasfXcta  ndf^t).  S.  Ant.  793  velxoc  dv8po>v  S6vai{jLov 
(Verwandtenzwist).  —  Eine  Vertauschung  der  Stellung  des  attributiven 
Adjektivs  findet  in  der  Dichtersprache  öfters  auch  statt,  wenn  das 
eigentlich  einer  Person  zukommende  Adjektiv  auf  eine  Sache  Übertragen 
ist,  wie  Hör.  G.  1.  37,  7  regina  demerUea  ruinaa  \  .  .  imperio  parabat  (st 
regina  demens),  ubi  v.  Intpp. 

§.  61.  Ellipse  des  dorch  das  AttrfbQti?  n&lier  zu  bestimmenden  Snbstaaths 
oder  Erhebung  des  A4)ektiv8  lom  Snbstantiye.  >) 

1.    Naeh  Weglassang  des  näher  zu  bestimmenden  Sub- 
stantivs   wird    das  Adjektiv  oder  Partizip  oft    zu  einem 


I)  8.  M.  Seyffert  zu  C.  Lael.  5,  17  S.  94.  C.  W.  Dietrich  Seebodo 
Neue  Jhrb.  f.  PhiL  und  Paed.  8.  Suppiementb.  1842,  p.  485  sqq.  Qnaestt. 
gramm.  Progr.  Freiberg.  1861,  p.  1  —  5.  Holte e  I,  p.  341  sq.  Draeger 
a.  a.  0.  S.  36  ff.    Über  Liyias  s.  Kühnast  Liv.  Synt,  S.  45  ff. 
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Sabstantive  erhoben.  Dieser  Gebrauch  snbstantivirter  Adjek- 
tive ist  im  Lateinischen  ungleich  seltener  als  im  Deutschen 
und  Griechischen,  da  die  Lateinische  Sprache  selbst  da,  wo 
Substantive  vorhanden  sind,  oft  den  Gebrauch  derselben  ver- 
meidet, z.  B.  animi  eorum,  qui  audiunt  st.  auditorum.  Nur 
dann  ist  dieser  Gebrauch  gestattet,  wenn  entweder  aus  dem 
Begriffe  der  Adjektive  oder  aus  der  ganzen  Wortverbindung 
leicht  und  deutjfich  ersehen  werden  kann,  dass  das  Adjektiv 
eine  Person  oder  Sache  mit  der  durch  das  Adjektiv  aus- 
gedruckten Eigenschaft  ausdrückt.  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden: 

a)  Männliche  und  weibliche  Personennamen  welche  Be- 
ziehungen der  Yerwandtechaft  oder  Freundschaft,  der  Zusammengehörig- 
keit oder  des  Alters  ausdrücken,  als :  cognatus  (a),  projnnquu^  (a),  neces- 
sarius,  amicus  (a),  inimicus  {a\  famüiaris,  intimits,  adüersarius  (a),  inif/ut, 
hostis,  invidus,  afßnisj  consanguineus  (a),  gentüis,  aeqtiaUSf  sodalis,  soHuSy 
faUHmi,  vidnua  (a),  corUttbemaUsy  manipularis,  turmalie,  jtwenisy  adtdeacens, 
»eneac.  Diese  sind  ganz  zu  Substantiven  geworden,  jedoch  können  die 
meisten  derselben  auch  noch  als  Adjektive  konstruirt  werden  (s.  die 
Lehre  vom  Dative).  Hierher  gehören  auch  die  Namen  der  Völker,  wie 
Romanif  Graeci,  Germani  u.  s.  w. 

An  merk.  1.  Wenn  zn  solchen  Adjektiven  das  Wort  Jiomo  hinzugefügt 
wird,  so  geschieht  es,  um  den  Begriff  des  Adjektivs  nachdrücklich  zu  urgiren 
und  dadarch  das  Wesen  des  Substantivs  n&her  zu  bestimmen.  So  hoisst 
z.  B.  aduletctna  ganz  allgemein  junger  Mann,  aber  hämo  aduleacent  ein 
junger  Mann,  wie  Sali.  C.  38,  1  homincs  adule$centea,  summam  potestatcm 
nacti,  qnibus  aetas  animusque  fcrox  erat,  coepere  senatum  criminando  plebem 
«xagitare;  Graeci  =  Qriechen,  nach  ihrer  Abstammung,  aber  C.  Tusc.  2. 
27, 65  Chraeci  homines,  non  satis  cuiimosi,  pradentes,  ut  est  captus  hominum 
satis,  hostem  adspicere  non  possunt  =  Griechen  nach  ihrem  Wesen. 

h)  Personennamen  sehr  oft  im  Plurale  zur  Bezeichnung  einer 
Gattung  von  Personen,  gleichfalls  von  Adjektiven  gebildet,  welche 
eine  Eigenschaft  ausdrücken,  die  Personen  zukommt,  wie  docti,  indocHt 
proin,  improbi,  pii,  impiiy  diserti,  divUes,  perntif  imperitiy  calamüosi  u.  a., 
auch  im  Komparative  und  Superlative,  als:  doctim^esy  doctissimi  u.  a. 
sowie  auch  Partizipien  des  Aktivs  und  Passivs.  Fast  nothwendig  ist  es 
das  Adjektiv  ohne  homo  zu  gebrauchen,  wenfi  man  den  Begriff  selbst 
urgiren  will.  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  substantivirten  Adjek- 
tive, wenn  mehrere  solche  Adjektive  mit  einander  verbunden  oder 
anderen  Adjektiven  oder  Substantiven  entgegengestellt  werden.  A  Grae- 
ciae  sapienHsnnUs  C.  N.  D.  2.  23,  60.  Propter  infirmitatem  bononm, 
iniqnitatem  malorum,  odium  in  me  improbontm  Att.  1.  19,  8.  Sece- 
dant  improbif  secemant  se  a  honis  Cat.  1.  13,  32.  Sempeme  in  oratore 
probando  aut  improbando  vulgi  Judicium  oum  inteüegentium  judicio 
eongruit?  Br.49, 183.  Quid  est  tam  commune  quam  Spiritus  vivist  terra 
mortuis,  mare  fluctuarUibus,  litus  ^ectis?  R.  A.  26,  72.  Nee  in  con- 
tCüuerUänu  rem  pnblicam,  nee  in  impedUis  ac  regum  dominatione  demnctea 
nasd  cnpiditas  discendi  solet  Br.  12,  45.  Quid  eloquentia  praestabilius 
vel  adnunitione  andientium  vel  spe  indigerUium  vel  eo^m,  qui  defensi 
sunt,  gratia?  Off.  2.  19,  66.  Medici  I-eoiter  aegrotantes  leniter  curant  1. 
24,  83.  Incormpta  vox  bene  judicanltum  de  excellente  virtute  Tusc.  3. 2, 
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3.  Prudentibus  fidditerque  8u€uientibu8  idem  videri  Farn.  2. 13, 1.  Memora- 
bilis  8cribentibu8  Liv.  21.  57,  14.  Sehr  häufig  bei  Quintil.,  wie  1.  2,  26 
incipierUibus.  3.  6,  83  insHtueniUms.  3.  7,  G  carentiunu  Liv.  24.  25,  11 
missique  a  praetoribus  Demaratam  interfecenint  (,,d.  Partie  im  Plur. 
wird  von  L.  oft  substantivisch  gebraucht,  wenn  nicht  eine  Klasse,  son- 
dern Einzelne,  in  einem  bestimmten  Falle  Betheiligte  bezeichnet  werden 
sollen."  Weissenb.)  Mit  einem  Genetive:  Liv.2d.  14, 16  cum  expedUU 
pedUum  eguUumque,  Wenn  aber  die  Adjektive  eine  unbestimmte 
Eigenschaft  ausdrücken,  als:  magnus,  major,  minor,  tenuis,  mediocris, 
supeiHor,  inferior,  summtia,  infimtu  u.dgl.;  so  muss  durch  die  Wortverbin- 
dung oder  durch  den  Zusammenhang  der  Rede  angedeutet  werden, 
worauf  dieselben  zu  beziehen  sind,  wie  maximum  est  in  amicitia  parem 
esse  inferiori  super iorem  C.  Lael.  19.  69. 

c)  In  Betreff  des  Singulars  der  Personennamen  ist  zu  bemer- 
ken, dass,  da  der  Singular  zweifelhaft  lässt,  ob  nur  Einer  oder  die 
ganze  Gattung  zu  vorstehen  sei;  so  wird  er  ungleich  seltener  als  der 
Plural  gebraucht,  und  zwar  nur  da,  wo  die  ganze  Wortverbindung  oder 
der  Zusammenhang  der  Rede  die  Beziehung  deutlich  erkennen  lässt 
Sehr  selten,  namentlich  bei  Cicero,  kommt  der  Nominativ  des  Sin- 
gulars von  Adjektiven  als  Subjekt  vor,  und  von  Partizipien 
höchst  selten  C.  Tuse.  1.  36,  88  ne  viims  quidem  bono  caret,  si  eo  non 
indiget.  4. 24, 54  iracundtis  non  semper  iratus  est  31,  65  aliaque  ratione 
malevolus,  alia  amator,  alia  rursus  auodus,  alia  timidua  corrigendns.  Off. 
3.  23,  89  si  tabulam  de  naufragio  stuUus  arripuerit,  extorquebitne  eam 
sapieru?  So  öfter  sapiens.  Univ.  3  probtts  invidet  nemini.  Mnr.4,9  quam 
(causam)  nee  industrius  nee  misericors  nee  offidosus  deserere  possit 
Fin.  4.  18,  51  beatus  esse  poterit  virtute  vna  praeditus.  Sali.  G.  9  in. 
imperium  bonits  et  ^avu«, aeque  sibi  exoptant  15,  2  cujus  praeter  for- 
mam  nihil  unquam  bonus  laudavit.  J.  31,  28  bonus  tantummodo  segnior 
fit,  ubi  neglegas,  at  maltis  improbior.  Quintil.  2. 18,  43  non  solum  doctua 
indoctum,  sed  etiam  doctior  doctum  in  rhetorices  opere  snperabit.  1.  3 
in.  docendi  peritus.  11.  1,  21  ahundans  opibus,  nobilis,  poteus,  disertua, 
Senec.  de  ira  3.  8,  4  offendet  te  superbus  contemptu,  dicax  contnmelia, 
pettdans  injuria,  lividua  malignitate,  pugnax  contentione,  ventosus  et  men- 
dax  vanitate.  —  Nomin.  Partie ipii:  C.  or.  25,  83  sicut  in  epnlarum 
apparatu  a  magnificentia  recedms  non  se  parcum  solum,  sed  etiam  ele- 
gantem videri  volet.  Cat  m.  20,  74  mortem  omnibus  horis  timens  qoi 
poterit  animo  consistere?  (wenn  nicht  aus  dem  vorangehenden  nemo 
das  Pron.  aliquis  hinzuzudenken  ist.)  —  In  den  übrigen  Kasus  ist  der 
Gebrauch  der  substantivirten  Adjektive  und  Partizipien  ungleich  häufiger. 
Animus  audieniis  C.  or.  17,  55.  Magna  est  admiratio  copiose  sapienter- 
que  dicentis  Off.  2.  14,  48.  Jacet  corpus  dormientis  ut  mortui,  Matrem 
timidi  Nep.  8.  2,  3.  Der  Genetiv  des  Sing,  mit  est  ist  häufiger  als  der 
des  Plur.,  wie  in  tranquillo  tempestatem  adversam  optare  dementis  est 
C.  Off.  1.  24,  83.  Maerere  hoc  ejus  eventu  vereor  ne  inoidi  magis  quam 
amici  sit  Lael.  4,  14,  vgl.  3,  10  amcmtis  est.  Garere  sentientis  est  Tuso. 
1.  36,  88.  Äegro  adhibere  medicinam  de  or.  2.44,186.  Optimns  est  por- 
tus  paenitenti  mutatio  consilii  Ph.  12.  2,  7.  Praecipienti  aut  docenti  aut 
legitime  imperanti  Off.  1.  4,  13.  Nihil  est  magnum  somnianti  Divin.  2. 
68,  141.     Scribenti,   ediscmti   et   cogüanti  Quintil.  1.  2,  12.     Decrevere 
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servo  libertatem,  libero  impunitatem  Sali.  C.  30,  6.  Aperte  adulantem 
nemo  non  videt  C.  Lael.  26, 99.  Nee  .  .  habendum  est  religioni  nocentem 
aliquando,  modo  ne  nefarium,  tmpium/^  defendere  Off.  2. 14, 51 .  FaciliuB 
est  cftrrentem,  ut  ajunt,  incitare  qaam  commovere  lanffuentem  de  or.  2. 
4i,  186.  Plnrimnm  interest  inter  doctum  et  nukm  de  or.  3  17,  197. 
Entditio  Ubero  digna  1.  4,  17.  Nee  sensus  in  mortuo  Tusc.  1.  36,  88. 
Quid  minas  Ubero  dignum?  Verr.  2.  24,  58.  A  docto  audisse  3.  14,  30. 
Imperinm  semper  ad  optumum  quemqne  a  minus  bono  transfertur  Sali. 
C.  2,  6.  (Cato)  non  divitiis  cum  divitet  neque  factione  cum  factiotKt,  sed 
cum  ßtrenuo  virtnte,  cum  modesto  pudore,  cum  innocente  abstinentia  cer- 
tabat  54,  5.  Non  feres  a  suspidoso  timeri,  a  pertinace  vinci,  a  ddicato 
fastidiri  Senec.  de  ira  3.  8,  4.  Quintil.  1.  2,  12  lectio  non  omnis  nee 
semper  praeeunte  vel  inierpreUmte  ep:et  Quintil.  1.  2,  12.  Ut  (puer) 
intellegere  ea  sine  demonstrante  (=  duce)  possit  10.  1,  15. 

</)  Solchen  substantivirten  Adjektiven  können  attributive  Zahl- 
wörter und  Pronomen,  aber  nur  selten  andere  Adjektive  hinzu- 
gefügt werden.     Omnes  sapientes  fortes  C.  Tusc.  3.  7,  15.    Omnea  sttdti 

4.  34,  54  n.  s.  Omnea  insipientes  4.  24,  54  u.  s.  Omnes  entditi  2.  3,  8. 
Omnea  improbi  SuU.  9,  28  u.  29.  Omnea  docti  de  opt.  g.  or.  6,  17.  Omne% 
docH  et  sapientea  Dej.  13,  37.  Cum  mtdtia  audacibuay  improbia,  nonun- 
quam  etiam  potentibua  dimicandum  Sest.  66,  139.  A  tuia  invidia  Fam.  1. 
2,  3.  NonnuUis  invidia  meia  7. 2, 3.  Meoa  partim  inimicoa  partim  invidoa 
Plane.  1,1.   NonnttUi  noatri  iniqui  2Bi  67.   Omnibua  iniquiaaimia  meia  Verr. 

5.  69,  177.  Populns,  qui  ex  plurilma  constat  indoctia  Quintil.  2.  8,  2. 
Complurea  pauperea  mortuos  suo  sumptu  extulit  Nep.  5.  4.  3.  Doctiaaimi 
Uli  veterea  C.  Fin.  2.  34,  114.  Non  de  improbo,  sed  de  calUdo  improbo 
qnaerimuB  2.  17,  54.  Omnea  non  improbi  humilea  Off.  2.  20,  70.  Foriia 
aegroli  Att.  12.  21,  5.  Effigies  apirantia  mortui  Q.  fr.  1.3,  1.  Nee  quis- 
quam  inaipiente  fortunato  intolerabilius  fieri  potest  Lael.  15,  54.  Prae- 
miaai  expediti  Liv.  44.  3,  3. 

Anmerk.  2.  Die  Adjectiva  gentilia  pflegen  im  Singulare  nicht  sub- 
stantiyisch  gebraucht  zu  werden;  daher  sagt  man  s.  B.  Romanus,  Graecus, 
Arpinos  hämo  oder  mit  einem  unbestimmten  Pronomen,  z.  B.  C.  or.  70,  232 
snperari  ab  aliquo  Syro  aut  Deliaco.  Hingegen  wird  Jwmo  weggelassen,  wenn 
das  ganze  Volk  oder  ein  Theil  desselben  oder  ein  an  Ansehen  im  Volke 
hervorragender  Mann  bezeichnet  werden  soll,  z.  B.  Romanua  st.  Romani  mili- 
tes  Ltt.  2.  46,  2.  Vejeua  2.  50,  10.  Ferox  yiritus  et  armorum  arte  Tuacua 
2.  46,  4.  Poenus  bei  Liy.  für  Hannibal  oder  einen  anderen  Feldherren  der 
Pnnier. 

Anmerk.  3.  In  der  Apposition  raüseen  den  Adjekti^ren  immer  die 
Substantive  homo^  vir,  aduleacena,  mtUierj  urb$,  oppidtan  u.  s.  w.  hinzugefügt 
werden;  nur  die  unter  1.  a)  angeführten  ganz  zu  Substantiven  gewordenen 
Adjektive  können  dieses  Zusatzes  auch  entbehren,  1)  wie  C.  Off.  2.  14,  49 
idem  fecit  adtdaacena  M.  Antonius.  Arch.  4,  7  Q.  Metellum,  familiariaaimum 
sanro.  Br.  48,  179  P.  Orbius,  meus  fere  aequalia.  Wenn  aber  die  Adjektive 
den  Beinamen  oder  die  Abstammung  oder  die  philosophische 
Schule  einer  Person  anzeigen,  so  pflegen  diese  Zus&tze  wegzubleiben,  wie 
Aristidea  Athenien»ia\  Cato  Major^  Scipio  Africanua,  Sulla  Fdix,  Solo  5a- 
fdena  (C.  Cat.  m.  20,  73),  Laelius  Sapiens^  Crassns  Divea  u.  s.  w.;  Anti- 
pater  Thfriua,  Stoicua^  Xenophon  Socraiieua,  Phaedo  Soeraficua,  Democritus 
jAyaicua  u.  s.  w.  (vgl.  C.  Off.  2.  24,  8«.  87.  N.  D.  1.  33.  93.  de  or.  1.  11, 
49).     Hierher  gehört  auch  doctua  Hesiodus  C.  Cat.  m.  15,  54;  doetiia  ist  hier 


1)  Vgl.  Dietrich  1.  d.,  p.  499  sq.      Draeger  a.  a.  O.,  S.  222  §.  307. 
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oin  Epitheton  des  Dichters  wie  oo(p6c  im  Griechischen,  als:  009^  A^ovöXoc. 
Sonst  aber  verbinden  die  Römer  die  Adjektive  nicht  unmittelbar  mit  Eigen- 
namen, sondern  setzen  dieselben  mit  einem  Substantive  als  Apposition 
hinzu,  wie  Socrates,  sapientissimus  homo,  Plato,  doctissimus  homo,  Cicero, 
olarissimus  vir,  Corinthus,  urbs  amplissima.  Sehr  selten  kommen  Abweichun- 
gen von  der  angegebenen  Regel  vor,  als:  C.  off.  2. 14,  48  exstant  epistulae 
et  Philippi  ad  Alexandram  et  Antipatri  ad  Csssandrum  et  Antxgoni  ad  Phi- 
lippum  filium,  trium  prudentianmorum.  §.  50  M.  Bruto,  summo  genere  nato^ 
illins  filio,  qui  juris  civilis  imprimis  peritus  fuit.  Or.  SO,  105  hunc  tu  orato- 
rem  cum  ejus  studiotUsimo  Pammene  cognovisti.  Tac.  A.  13,  55  aderatque 
iis  danu  per  illas  gentes  et  nobis  quoqne  fidns,  nomine  Bojocalns  st.  Boj., 
vir  clarus  ctt.  Caes.  B.  G.  1.  18,  3  Dumnorigem,  summa  audaciay  magna 
apud  plebem  propter  liberalitatem  gratia,  2.6,4  Iccius  Remus.  summa  nobi- 
litate  et  gratia  inter  suos.  5.  35,  7  Q.  Lucanius,  Quadern  ordimi,  B.  C.  3. 4,  4 
quibus  Rhascypolis  praeerat,  eoceeüenti  ffirhUe,  wenn  nicht  etwa  dia  Worte 
6.  V.  mit  praeerat  zu  verbinden  sind.  (Aber  C.  Man.  23,68  est  vobis  auctor, 
vir  bellornm  .  .  peritissimus,  P.  Servilius  .  .;  est  C.  Curio,  aummia  veslris 
benefieiia  .  .,  mmmo  ingenio  et  prudenHa  praeditu8\  .  .  est  C.  Cassius,  inte- 
gritafe,  oirtt*fe,  eonstantia  aingvlari  ist  die  Weglassung  von  mr  durch  das  vir 
im  ersten  Gliede  hinlAnglich  entschuldigt.)  Liv.  22.  60,  4  T.  Manlins  Tor- 
quatus,  priscae  ac  nimis  durae  aeveriUUi$.  Aber  C.  Tusc.  3. 15,  31  frons  Crassi 
illius  veleria  weniger  auffällig  wegen  des  hinzugefügten  illiui,  so  auch  Off. 
2. 17, 57  L.  Grassus  cum  omnium  hominum  moderatiaswio  Q.  Mucio,  um  das 
Zusammenstossen  von  hominum  und  homine  zu  vermeiden,  aus  demselben 
Grunde  2.  14,  51  nisi  idem  placeret  gramsnmo  Stoicorum  Panaetio  st.  Stoico 
gravissimo  Stoicorum.  Öfter  im  Briefstile,  wie  nunnmiimua  Cicero,  C.  Fam. 
14.  5,  1  ego  et  Buavissimua  Cicero  valemus.  16,  21  Cicero  f.  Tironi  suo 
dvlci$$imo.  Hier  würde  eine  Apposition  sehr  steif  sein.  Auch  gibt  es  F&Ue, 
wo  eine  Apposition   statt  des  blossen  Adjektivs  unpassend  wftre,   wie  Caes. 

B.  G.  5.  36,  2  ille  cum  Cotta  sa/ueio  communicat  cett.  —  Dass  die  Dichter- 
sprache sich  nicht  an  die  oben  gegebene  Regel  bindet,  versteht  sich  von 
selbst. 

2.  Viele  Verbalsubstantive  auf  -tor  (Abi.  -tore)  wer- 
den auch  adjektivisch,  sowol  attributiv  als  prädikativ, 
gebraucht,  und  mehrere  derselben  nehmen  alsdann  in  Beziehung 
auf  ein  Feminin  die  weibliche  Endung  -trix  (Abi.  -trici)  an,  als: 
Victor  exercitus  Caes.  B.  G.  7.  20,  12;  victrices  Athenae  C.  Tußc.  1.  48, 
116.   S.  Th.  I,  §.  119,  Anm.  4.   Cum  homiue  gladiatore  onmiam  nequissimo 

C.  Fam.  12.  22,  1.  CorUemptor  animus  Sali.  J.  64,  1.  In  prodUorem 
exercitum  militaris  disciplinae,  desertorem  signorum  Liv.  2.  69,  9.  Selten 
werden  andere  Substantive  so  gebrancht '),  wie  tirone  et  coUecticio  exer- 
citu  C.  Fam.  7. 3, 2.  Tironee  milites  Ph.  11. 15, 39.  Servos  homines  Yerr.  3. 
40,  91,  hänfig  seit  Livius,  wie  serva  capita,  urbes  aervae  a.s.  w.  Quam 
aptas  quamqne  multamm  artium  ministrcu  manus  natura  homini  dedit! 
N.  D.  2.  60,  150.  Ärtifexy  nt  ita  dicam,  stilus  Br.  25,  95.  Homines  talie 
negotii  artifices  Sali.  J.  35,  5.  Advena  .  .  exercitus  Yerg.  A.  7,  38. 
Domüor  ille  totius  Hispaniae  exercitus  Liv.  28.  19,  15.  Pastor  acccla 
ejus  loci  Liv.  1.  7,  5  („die  Verbalsubstantive  vertreten  oft  die  Stelle 
des  Attributivs,  wenn  der  Begriff  veranschaulicht,  die  Thätigkeit  als 
et  w  as  Charakteristisches  bestimmter  bezeichnet  werden  soll  "yWeissenb.). 
Lucumonem  exsule  advena  ortum  1.  34,  5.  Plebs  transfuga  2.  1,  4.  Cum 
majores  nostri  adoenaa  reges  non  fastidierint  4.  3,  13.  Ädvencu  Italiae 
cultores  21. 30, 8.  Poet.  Juven.  8, 149  sed  sidera  te^es  \  intendunt  oculos 
=  testantes. 


1)  Vorklassische  Beispiele  s.  bei  Ho  Uze  1.  d.  I,  p.  7;  klass.  u.  nachkl. 
bei  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  624  f. 
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3.  Einige  Ahstraeta  im  Neutrum  des  Singulars 
werden  von  Adjektiven  und  passiven  Partizipien  gebildet,  die 
meisten  von  Adjektiven  der  IL,  wenige  von  denen  der 
in.  Deklination,  und  zwar  fast  nur  im  Nom.  und  Akk.,  als: 

bomimy  maktm,  rectum,  pravurn,  decorum,  tndecorum,  honeshom,  verum, 
faisumf  justum,  injustum  (Hör.  S.  1.  3,  111  metu  injustt),  (xequum,  am- 
biguum,  ridiculum,  heaium  (G.  Tusc.  6.  15,  45.  Fin.  5.  28,  84),  miserum\ 
uüUj  incme,  commune^  insigne,  simile  (C.  de  or.2.  78,  316).  Communia  .  . 
sunt  haec  quinque  quasi  lumiDa:  däucidum,  hreve,  probabüe,  ühuire,  suave 
OT.  part6,  18.  Lex  est  recti  praeceptio  pravique  depulsio  N.  D.  2.31. 79. 
Similitudine  turpiorie  de  or.2.  71,  289.  Incognito  assentiar  Ac.2.85,  113. 
Quod  jus  statues  eommum  dividundo,  Fam.  7. 12,  2.  Quid  opUtmo  meliuB 
cogitari  poteBt  Rpb.  3.  35,  47;  factum,  dictum,  irwentvm,  responaum, 
deeretum,  pactum^  enuncicUum  n.  a.,  viele  sabstantivirte  Adjektive  als 
Adverbien  oder  in  Verbindimg  mit  Präpositionen,  so  besonders  seit 
Livius  bei  den  Späteren,  als:  muUo,  muüum,  aummum.  In  ambigwo  .  . 
est,  quid  ea  re  fuat  PI.  Trin.  594.  De  mihito  Bacch.  79.  In  commune 
Asin.  286;  abesse  a  summo  G.  Fin.  3.  14,  48  (von  der  Oberfläche),  sti- 
pites  ab  summo  praeacuti  Gaes.  B.  Ct.  7.  73,  6  (an  der  Spitze);  in  tulo 
esse  C.  Fam.  12.  2,  3;  taas  nunc  epistulas  a  primo  lege  Att.  9.  6,  5 
(V.Anfang  an);  oratorum  laus  ducta  ah  hwniU  venit  ad  «ummum Tusc. 2. 
2,  5;  fluf  extremum\  in  dubio  u.  s.  w.  Hart  Liv.  21.  54,  6  omnes  copias 
ad  destinaium  jam  ante  consilio  eduzit  statt  ad  id,  quod  j.  a.  destina- 
verat  consüio.  26.  20,  10  ex  ante  prcuparato.  45.  32,  8  ex  malto  ante 
praeparato.  Auch  können  Pronomen  und  Adjektive  hinzutreten,  wie 
ipgum  beatum  C.  Fin.  5.  28,  84.  Nuüum  pehdana  dictum  Mur.  6,  14. 
Cures,  ut  ante  factum  aliquod  a  te  egregium  audiamus,  quam  ctt.  Fam. 
10. 16, 2.  Optumum  factum  credens  Sali.  G.  32,  1.  55,  1  u.  s.  PraecUmim 
responsum  G.  Gat.  m.  5,  14.  Unde  hoc  simile  ducat  de  or.  2.  78,  316. 
Nastrum  iüaid  sclemne  Att.  7.  6,  1.  Indnitum  inane  Fin.  1.  6,  17.  Hoc 
simile  ponitur  3.  16,  54.  Ut  in  eodem  swmli  verser  Tusc.  2.  5,  13.  Sum- 
mum  bonum,  summum  malum  Fin.  1.  9,29.  Hoc  praeclarum  Div.  1.  15,  27. 
Pessimo  publico  Liv.  2.  1,  3  (ubi  v.  Weiss enb.).  Bono  publica  2.  44,  3. 
9.  38,  11.  Malum  publicum  4.  44,  9.  Quod  humani  divinique  juris  sciens 
egregium  publicum  dehonestavisset  Tac.  A.  3.  70  extr.  „seine  öffentliche 
Vortrefflichkeit".  Auch  kann  von  einem  solchen  Neutrum  ein  Genetiv 
abhängen;  diess  geschieht  aber  selten  bei  den  Klassikern,  aber  häufig 
seh  Livius,  besonders  bei  Tacitus.  G.  Lael.  4,  14  cujus  disp%i/cUionis 
fuit  extremum  fere  de  immortalitate  animorum.  Divin.  2. 43, 91  (caelum,) 
quod  extremum  atque  vUumum  mundi  est.  Sali.  J.  37,  4  circum  mumm, 
situm  in  praerupti  montis  extremo,  48,  3  quae  humi  arido  atque  arenoso 
gignuntur.  Liv.  1.  57,  9  in  media  aedium  (ubi  v.  Weiss  enb.).  2.  45,  10 
ad  ultimum  sedUionis.  2.  64,  11  relicum  noctis.  3.  72,  7.  5.  38,  4  in  aequo 
campi.  10.  26,  3  et  copiarum  satis  sibi  .  .  et  nunquam  nimium  hostium 
fore.  36.  2,  9  idem  supplementi  in  Hispaniam  est  missum.  Tac.  A  1,  61 
humido  paludum.  2,  39  obscura  diei.  3,  5  asperrimo  kiemis.  3,  59  diverso 
terrarum,  4,  51  secreto  loci,  4,  67  celeberrimo  fori.  6,  27  extremo  anni. 
6,  49  lubricum  juventae.  12,  46  aliud  subsuKi.  H.  2,  14  obscurum  noctis. 
bj  6  certo  anni. 
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4.  Der  Plural  der  eben  angegebenen  Abstracta  u.  a. 
nimmt  konkrete  Bedeutung  an,..  z.B.  bonum,  das  Gute,  bona^ 
Güter,  malum,  das  Böse,  malaj  Übel.  Der  Gebrauch  des  sub- 
stantivirten  Plurals  erstreckt  sich  noch  weiter  als  der  des 
substantivirten  iSingulars,  besonders  bei  den  Späteren  und  in 
der  Dichtersprache.  Praesentia,  praeterüa,  ßitura\  facta j  dicta, 
inventa,  C.  Cat.  m.  21, 78  memoria  praeterüorum  futurorumqtie  prüden tia. 
N.  D.  2.  47,  122  (ut)  secernerent  pestifera  a  sahUarüms.  Auch  zu  diesen 
sabstantivirten  Adjektiven  können  Pronomen,  Zahlwörter  and  Adjektive, 
sowie  auch  Genetive  (aber  selten  in  der  klassischen  Prosa,  häufig  erst 
seit  Livius)  hinzutreten.  Haec  bona,  multa  bona.  Ut  aUa  magna  et 
egregia  tua  omittam  Sali.  J.  10,  2.  Ex  improbis  factis  C.  Fin.  1.  14,  51. 
Improborum  facta  ibid.  Fravia  dictis  factisque  Tac.  3,  65.  OpHtnae  mentis 
eogitata  Plane,  bei  G.  Farn.  10.  8,  1.  Perniciosa  et  injusta  juasa  Leg.  2. 
5,  11.  Apelles  Veneris  caput  et  summa  pectoris  politissima  arte  perfecit 
Farn.  1.  9,  15.  Quom  tradita  sint  cujusque  artis  difficilUma  de  or.  2. 
Iti,  69.  In  occfdtis  ac  reconditia  templi  .  .,  qnae  Graeci  afiuta  appellant 
Gaes.  B.  G.  3. 105,  4  (wahrscheinl.  wegen  des  Griech.  aButa).  In  proxima 
urhis  Liv.2.  33,  7  (ubi  v.  Weisse nb.).  Extrema  o^  4. 1,  4.  Per  aversa 
vrbis  5.  29,  4.  Quotiens  in  extrema  periculortim  ventum  sc.  est!  7. 29,  2. 
Superiora  Macedoniae  evastare  33.  19,  1.  Älia  honorum  Tac.  A.  1,  9. 
Vcdetudinis  adversa  2,  69  ext.  lUustridomuum  adversa  S,  24  in.  Per 
amoena  Asiae  3,  7.  AUa  sumptvum  3,  52.  OccuUa  fati  H.  1,  10  ext. 
und  sonst  ungemein  häufig.  —  Die  Dichtersprache  bietet  sehr  viele, 
zum  Theil  sehr  kühne  derartige  Verbindungen,  wieLucr.2, 1100  cadigue 
serena,  Verg.  A.  1,  422  miratur  .  .  strata  viarum  statt  stratas  vias, 
gepflasterte  Strassen.  2,  332  angusta  viarum.  725  ferimur  per  opaca 
locorum,  5,  695  ardua  terrarum.  8,  221  petit  ardua  monlis, 

Anmerk.  4.  Einige  Perfecta  Passiv! ,  AUifaeUtm,  <itctitfn,  inventum 
und  andere,  werden  auch  als  Partizipien  mit  Adverbien  verbunden,  alaj 
G.  Ac.  1.  10,  37  Tßeie  facta.  Off.  1.  29,  104  multa  multorum  faeete  dicta, 
Inv.  1. 16,  22  in  odium  adducentur  adversarii,  si  qnod  eorum  spurce^  süperbe, 
crudeliteTy  malitiose  factum  proferetur.  Lael.  2,  6  multa  ejus  et  in  senatu  et 
in  foro  vel  protnsa  prudenter.  Yoi  acta  constanter  vel  responsa  acute  fereban- 
tur.  Att.  6.  1,  2  cogitabam  ejus  multa  inique  constitufa  et  acta  tollere. 

5.  Einige  Sachnamen  männlicben  oder  weiblichen  oder 
sächlichen  Geschlechtes  sind  von  Adjektiven  gebildet^  welche 
sich  entweder  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  zu  beziehen  pfle- 
gen, wie:  patria  (sc.  urbs,  terra),  natalis  (sc.  dies),  Bacchanalia 
(sc.  Sacra),  dextra,  sinistra,  laeua  (sc.  manns),  decunm,  qninqtiagesima 
(sc.  pars).  Justin.  18.  7,  7  dedmam  ferre  ex  praeda.  C.  Verr.  3.  49,  116 
tres  quinquagesimae\  tertiana  und  quartana  (sc.  febris),  fenana,  porcina 
u.  B.  w.  (sc.  caro),  Tusctdanumj  Formianum  u.  s.  w.  (sc.  praedium),  oder 
durch  den  häufigen  Gebrauch  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  bezogen 
werden,  als:  hibema  und  a>estiva  (sc.  castra),  oder  welche  in  einer  be- 
stimmten Wortverbindung,  die  auf  das  zu  ergänzende  Substantiv  deutlich 
hinweist,  vorkommen,  als:  rectä,  hacu.  s.  w.  ire  (sc.  via).  PrimaSj  secundas 
(sc.  partes)  alicui  dare  C.  de  Or.  3. 56, 213.  Primas  in  causis  agebat  Hör- 
tensius  Br.  90,  308.  Lavantur  calidä  Tac.  G.  22.  Frigidä  lavabatur  Plin. 
ep.  3.  5,  11.  Frigidam  aegro  dare  Suet.  Claud.  40.  Repetundarum  (sc. 
pecuniarum)  aliquem  accusare  Suet  Domit  8.  In  quattuordecim  (sc.  ordi- 
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nibas)  sedere  Soet.  Caes.  39  (auf  den  14  Bitterb&ikeii  im  Theater  sitzen, 
d.  h.  ein  Ritter  sein)  u.  dgl.  Vgl.  die  Rechte,  die  Linke,  tj  dpiotepa, 
•%  Jf  5id  (sc.  xe*p)>  'h  »i^eia  (»C.  hUi)  u.  8.  w.  0 

6.  Auch  bei  dem  attributiven  Genetive  findet  sich 
bei  der  Präposition  ad  häufig,  seltener  bei  anderen,  die 
Ellipse  der  Substantive  aedes  oder  templum.  Ter.  Ad.  582 
nbi  ad  Dianae  veneris.  C.  Ph.  1.  7,  17  pecunia  utinam  ad  Opis  maneret. 
Fam.  14.  2,  2  a   Veatae.   Hör.  S.  1.  9,  35  ventum  eray  ad  Vestae.  Liv. 

1.  41,  4  habitabat  rex  ad  Jotna  Statoris.  3.  48,  5  prope  Cloacinae.  10. 
23,  13  paterae  anreae  ad  Cereris  positae.  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
iv  nu8(ou  sc.  Upij).  2)  Bei  den  Komikern  wird  zuweilen  aervua  weggelassen,  3) 
wie  PL  Gore.  230  estne  hie  Palinurus  Fhaedromi?  sc.  servus.  Ter.  Andr. 
357  forte  ibi  hujus  video  Byrriam.  Bei  Angabe  von  Verwandtschaften 
wird  bisweilen,  wenn  dieselben  als  bekannt  vorausgesetzt  werden  kön- 
nen, zu  einem  Namen  ein  anderer  im  Genetive  hinzugesetzt,  wie  Gaecilia 
MetdU  C.  Divin.  1.  46,  104,  im  Griechischen  '  HpaxX^ouc  *HßT],  wie  auch 
im  Deutschen  des  Metellus  Cäcilia.  In  solchen  und  ähnlichen  Ausdrücken 
(8.  §.  83,  2}  ist  keine  Ellipse  anzunehmen,  sondern  der  Gen.  für  einen 
possessiven  zu  halten. 

Besondere  Eigentttmlichkeiten  im  Gebrauche  des  attri- 
butiven Adjektivs. 

§.  62.   a)  Attributfye  A^lektiye  an  der  Stelle  yon  Snbstaatfyen. 

Folgende  Adjektive,  welche  örtliche  und  zeitliche  Ver- 
hältnisse bezeichnen:  primvs,  uUimvSy  extremusy  postremusy 
noviwimvsj  intimvs,  summtis,  meditis,  inßmus,  imus,  reliquus, 
cetentSj  werden  auch  dann,  wenn  sie  einen  Theil  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  als  Attributive  njit  ihrem  Sub- 
stantive in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  ver- 
bunden. Im  Deutschen  gebraucht  man  statt  der  Adjektive 
entsprechende  Substantive.  Ter.  Phorm.  215  in  ultima  platea 
=  in  ultima  parte  plateae.  Ad.  9  in  prima  fabvla  (zu  Anfang  des  Stücks). 
Andr.  133  mediam  mtUierem  complectitur.  Antiq.  poet  ap.  C.  Tnsc.  1.  5, 
10  mento  summam  aquam  attingens  (die  Oberfläche  des  Wassers).  Caes. 
B.  6. 1.  22,  1  prima  luce,  quem  summus  mens  a  Labieno  teneretur  (beim 
Anbruche  des  Tages,  die  Spitze  des  Berges).  G.  Man.  12,  35  tantum 
beUum  Cn.  Pompejus  exfrema  hieme  apparavit,  ineunte  vere  suscepit, 
media  aestate  confecit.  Tusc.  1.  17,  40  persuadent  mathematicl  terram 
in  medio  mtmdo  sitam  .  .  quasi  puncti  instar  obtinere.  Fam.  13.  29,  4 
Antistius  abdidit  se  in  intimam  Macedoniam,  Leg.  1.  5,  17  ex  intima 
phäoaophia  haurienda  est  juris  disciplina  (aus  den  Tiefen  der  Ph.).  Att. 

2.  5,  1  jam  pridem  cupio  Alexandream  rdiquamque  Aegyptum  visere. 
Nep.  9.  1,  2  (Conen)  fuit  todtremo  Peloponneno  hello  praetor.  Sali.  J.  92,  5 

1)  S.  Efihner  a.  8.  0.2  II,  §.  430,  S.  228.  —  2)  s.  ebendaselbst  II, 
§.  403,  S.  230.  —  5)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.341.  Die  EUipse  vieler  anderer 
Sobbtantive,  wie  ager  bei  nooa/tir,  ars  bei  dialectica  u.  a.,  eapiüi  bei  eaniy 
corcma  bei  laurea,  fabula  bei  iogcUa,  jpdUiatay  ptnietexia,  irabeala,  feriae  bei 
Latinae,  u.  t.  a.,  s.  b.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  47  ff. 
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erat  inter  ceteram  planitiem  mons  saxeus  (h.  e.  in  ceteris  partibus  plani- 
tiei).  C.  52, 31  vita  cetera  eorum  huic  sceleri  obstat  (h.  e.  ceterae  eoram 
vitae  ante  actae  partes).  Tac.  A.  15,  40  in.  sexto  demum  die  apud 
imas  EaquiUaa  finis  incendio  factus  (est),  i.  e.  apud  imas  partes  montis 
Esqnilini.  Agr.  17  in.  cum  cetera  orbe  Yespasianus  et  Britanniam  reci- 
peravit  (=  cum  ceteris  partibus  orbis  terrarum).  So  auch  C.  Mil.  8>  7 
antequam  ad  eam  orationem  yenio,  quae  est  propria  nostrae  quaestionis, 
videntur  mihi  ea  esse  refutanda,  quae  ctt.  (=  ad  eam  orationis  partem). 
Ebenso  im  Griechischen,  wie  h  jx^oiq  t^  T:6Xet,  in  der  Mitte  der  Stadt, 
iv  ir^dTT^  TTj  v/]a<)),  am  Rande  der  Insel,  u.  s.  w. ;  hingegen  mit  veränder- 
ter Stellung  des  Artikels  heisst  z.  B.  -fj  fjiioT)  ttöXi;  oder  ii  116X15  -^  iaIoij 
oder  TtöXt;  •?)  fifotj  die  mittlere  Stadt  u.  s.  w.  *) 

§.  63.    b)  Das  Adjektiv  an  der  Stelle  adverbialer  iosditcke.  ^) 

1 .  Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  wie  die  Griechische 
häufig  das  auf  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv  so, 
dass  es  eine  nähere  Bestimmung  des  Subjekts  oder 
Objekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern  nur  in  Rtick- 
sicht  auf  das  Prädikat  ausdrückt.  Auf  diese  Weise  kön- 
nen  Bestimmungen  des  Ortes  und  der  Reihenfolge,  der 
Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des  Grades,  der  Bedingung, 
der  Art  und  Weise  durch  Adjektive  bezeichnet  und  auf  ein 
Substantiv  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  bezogen 
werden.  Das  Adjektiv  lehnt  sich  hier  zwar  an  ein  Substan- 
tiv an,  aber  nicht  als  ein  attributives,  sondern  als  ein  prä- 
dikatives. Das  attributive  Adjektiv  gehört  ganz  seinem 
Substantive  an  und  ist  mit  demselben  zu  £inem  Begriffe  ver- 
schmolzen; das  prädikative  gehört  seinem  Substantive  nur 
äusserlich  der  Form  nach  an,  seiner  Bedeutung  nach  aber  dem 
Prädikate.  Wir  können  daher  jenes  das  unmittelbare  oder 
direkte,  dieses  das  mittelbare  oder  indirekte  Attribu- 
tiv nennen.  Die  Deutsche  Sprache  fasst  die  durch  dieses 
Attributiv  ^ausgedrückten  Bestimmungen  als  adverbiale  auf 
und  bezeichnet  sie  durch  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke 
(Präpositionen  mit  ihrem  Kasus).  Die  Lateinische  und  Grie- 
chische Ausdrucksweise  ist  aber  lebendiger,  energischer  und 
anschaulicher,  indem  der  nähere  Umstand  einer  Handlung 
zugleich  in  die  Persönlichkeit  des  Handelnden  aufgenommen 
wird,  als:  Socrates  venenum  laetus  et  libena  hausit  Sen.  Prov.  3. 
In  der  Griechischen  Sprache  findet  dieser  Gebrauch  der  Ad- 
jektive in  ungleich  grösserer  Ausdehnung  statt,  namentlich  in 
der  Dichtersprache.  3) 

a)  Adjektive  des  Ortes,  der  Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des 
Grades,  der  Reihenfolge,  wie  superior^  inferior y  aummus,  ea^renms, 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  464,  5,  S.  535  f. 
—  2)  Vgl.  Holtzo  1.  d.  I,  p.  27  sq.  II,  p.  202.  Draegor  a.  a.  O.  I, 
S.  324  ff.  Reisig  Vorles.  §.  225  und  das.  Haase,  S.  395  f.  Nftgels- 
bach  Stilist.  §.70.  Kühnast  Liy.Synt.,  S.56f.  —  3)  S.  Kühner  a  a.  O. 
II,  §.  405,  S.  234  f. 
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infimus,  mediuSf  propior,  proocimiis^  occmUm,  secreius,  sublimisy  in  der 
Höhe,  diversiis  u.  s.  w.  Caes.  B.  G.  2.  23,  2  diversae  duae  legianes  .  . 
proeliabantur.  C.  Br.  47,  173  duobus  summis  ^oratoribus),  CrasBO  et 
Antonio,  L,  PkÜippus  proximus  accedebat  (zunächst);  vivusy  bei  Leb- 
zeiten, praesens^  in  Gegenwart,  absenSf  in  Abwesenheit,  ipse;  poet.  und 
nachklass.  domesticfts,  zu  Hause,  wie  'jröa-eYo?,  ^<p^(rcioc,  und  -  vespertimis, 
des  Abends,  Earipioc,  woc^Mmus,  v6yioc,  mcUtUinus,  opftpioc,  crasünus.  Hör. 
S.  1.  6,  128  domesticiis  otior.  Ep.  1.  6,  20  vespertinus  pete  tectum.  S.  2. 
4, 17  si  vespertinus  subito  te  oppresserit  hospes.  Epod.  16, 51.  A.  P.  269  vos 
exemplaria  Graeca  |  nocturna  versate  manu,  versate  diuma.  Verg.  G. 
3,  588  noctvmus  obambulat.  A.  4,  303.  490.  Auch  bei  Liv.  26.  21,  10 
altero  (bice  noctumo  Sfmcusas  introitum  erat  (statt  noctu).  Ähnlich  C. 
Att.  12.  1,  2  noctuaimndus  ad  me  venit  cum  epistula  tua  tabellarius  = 
per  noctcm  profectus.  Verg.  A.  8,  465  Äeneas  se  matutinus  agebat. 
Apul.  Met.  9.  11  in.  2,  31  in.  crastinus  advenit.  Sidon.  carm.  24,  51;  — 
ser^is  poet.  und  Liv.:  Verg.A.  10, 94  sera  querelis  |  haud  justis  adsnrgis. 
Hör.  C.  1.  2,  45.  S.  2.  7,  83.  Ep.  2.  1,  161.  Liv.  praef.  11  (in  civitatem) 
serae  aoaritia  htoeuriaqfie  immigraverint;  —  primus  und  die  übrigen  Or- 
dinalia,  prior,  prvnceps,  postremus,  novissimus,  unus,  solus,  nulhis,  totus, 
itniversus,  omnis,  rarus,  muUus,  sehr  beschäftigt,  thätig,  assidtius,  anhal- 
tend, confertus,  gedrängt,  frequens,  nullus,  nachdrücklicher  st.  non,  u.  s.  w. 
C.  Yerr.  4.  53,  119  .quarta  est  urbs,  quae,  quia  postrema  aediücata  est, 
Neapolis  nominatnr  (zuletzt).  Gurt  4.  20,  19  (Tyriorum)  gens  litteras 
prima  aut  docuit  aut  didicit  Liv.  21.  4,  8  (Hannibal)  princeps  in  proe- 
lium  ibat^  uUimus  conserto  proelio  excedebat.  C.  Cato  m.  11,  38  venio 
in  senatum  frequens  (häufig).  Fam.  10. 12, 3  senatus  frefjuens  convenit  (in 
vollständiger  Anzahl).  C.  Off.  2. 16, 56  est  muUus  in  laudanda  magnificentia. 
Sali.  J.  84, 1  muUus  atque  ferox  instare  (st.  instabat),  wie  Tb.  4, 22  KX^mv 
ixoXuc  2v|y.€iTo  X^Ycuv). 96, 3  in  operibus,  in  agmine  atque  ad  vigilias  mu^ 
tu8  adesse  (st.  aderat).  Caes.  B.  G.  5. 9, 6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant. 
5.17, 1.5. 16,  4  accedebat  huc,  at  nunqnam  conferti,  sed  rari  magnisque 
intervallis  proeliarentur.  C.  Cael.  4,  10  Caelius  fuit  assidtius  mecum. 
Tnsc.  3.  3,  6  de  universa  phÜosophia  dictum  est  in  Hortensio  (im  Allge- 
memen,  überhaupt).  3.  34,  82.  4.  27,  59.  de  or.  3.  27,  106.  Tusc.  1.  40,  95 
in  omni  virtufe  statt  omnino.  3.  6,  13  non  de  aegritudine  solum  .  .,  sed 
de  omni  animi  perturbatione  explicabo.  4.  15,  34.  PI.  Asin.  2.  4,2  is  nul- 
lus venit  (gar  nicht).  G.  Catil.  1. 7, 16  misericordia,  quae  tibi  nuüa  debetur. 
Att  15,  22  (Sexius)  ab  armis  nuUus  discederet  11.  24,  4  Phiiotimus  non 
modo  nuUus  venit,  sed  ne  per  litteras  quidem  certiorem  facit  me,  quid 
egerit.  Tusc.  5.  2,  5  (philosophiae)  nos  nunc  penitus  totosque  tradimus. 
Das  Pron.  ipse,  C.  de  divin.  1.  34,  74  valvae,  clausae  repagulis,  subito 
se  ipsae  aperuerunt  (=  sua  spont.e).  Tusc.  5.  21,  62  jam  ipsae  deflne- 
bant  coronae.    Off.  1.  22,  77. 

b)  Adjektive  der  Art  und  Weise,  zuweilen  auch  von  einer  Be- 
dingung, wie  sdens,  prudens,  mit  Wissen,  impmdens,  ignorans,  ignanis, 
insciens,  inscius,  nescius,  ohne  Wissen,  salvus,  incolumis,  ocevUus,  invitus, 
incanius,  vmprovidus,  obscurus,  improvisus,  repentinus  u.  s.  w.  PI.  Amph. 
5.  1,  63  ciius  e  cnnis  exsilit  Ter.  Heaut.  2.  4,  11  desertae  vivimus. 
C.  Verr.  4. 30,  67  praeceps  provincia  exturbatus  est.  C.  Mur.  6,  13  nemo 
fere  saltat  sobrius,  nisi  forte  insanit  (nüchtern,  oder  wenn  er  nüchtern 
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ist).  Marc.  1,  1  tarn  incredibilem  sapientiam  tacüus  nallo  modo  prae- 
terire  possam.  Tusc.  1.14, 31  mazimum  argumentum  est  naturam  ipsam 
de  immortalitate  animorum  tacitam  judicare.  Sali.  C.  26,  5  quae  occulte 
tentaverat,  aspera  foedaque  evaserant;  besonders  Adjektive  der  Affekte 
und  überhaupt  der  Seelenzustände,  als:  UiettUf  maesius,  libensy  vohm- 
tarius,  invitua^  trepidus  u.  s.  w.  (aber  immer  cupide,  avidey  studioae^ 
cupulus  u.  8.  w.  nur  poet.,  wie  £nn.  fr.  1.  57,  88  omnes  avicti  speetant 
ad  carceris  oras).  PI.  Gas.  5.  1,  lö  lubena  et  aoUna  fecero.  Ter.  Ad.  887 
lubens  bene  faxim.  0.  Mil.  14,  38  quom  totius  Italiae  concursva  facti 
illius  gloriam  lubeiis  agnovisset.  Fam.  14.  1,  2  si  nostris  consiliis  nsi 
essemns,  beatiaaimi  viveremus.  Liv.  3.  26,  3  castris  se  pavidus  tenebat 
(Ausnahmen  zuweilen,  wie  C.  Att.  8.  3,  4  invüe\ie\ii  Gapuam.  Liv.  30. 
15,  8  non  locuta  est  ferocius,  quam  acceptum  poculum  inpavide  hausit 
Adj.  abwechselnd  mit  dem  Adverb:  Liv.  27.  12,  15  dum  alii  trepidi 
cedunt,  alii  segmter  snbeunt,  ubi  v.  Weissenb.  27.  23,  4  hoc  et  fre* 
(ptentes  et  inpigre  fecerunt.  39.  53,  11  maerena  quidem  et  gemens  .  ., 
oboedienter  tamen  faciebat.) 

An  merk.  1.  Wenn  aber  die  Bestimmung  nicht  zugleich  auf  das  Sub- 
jekt oder  Objekt  bezogen  werden  kann,  sondern  einzig  4ind  allein  zu  dem 
PrAdikate  gehört;  so  muss  noth wendig  das  Adverb  stehen.  So  kann  man 
zwar  sagen:  Mens  und  lubenfer  hunc  librum  legi,  aber  nicht:  «ruatn«  cantas, 
sondern  ntavüer  cantas. 

An  merk.  2.  Da  wir  im  Deutschen  sowol  die  Adjektive  primua,  aolua, 
unwfy  tUtimuiy  postremvM^  als  die  Adverbien  primumy  uZ^imvm,  poafremunif  aolwn 
(tantum)  durch  diu  Adverbien  zuerst,  zuletzt,  allein  übersetzen;  so  muss 
man  bei  der  Übertragung  dos  Deutschen  ins  Lateinische  Vorsicht  anwenden. 
Die  Adjektive  müssen  im  Lateinischen  gebraucht  werden,  wenn  die  Deut- 
schen Adverbien  auf  das  Subjekt  oder  Objekt  zu  beziehen  sind  und  die- 
selben sich  erklären  lassen  durch:  er  ist  der  Erste,  der  Letzte,  wel- 
cher; hingegen  die  Adverbien,  wenn  die  Deutschen  Adverbien  auf  daa 
Prädikat  zu  beziehen  sind.  Z.  B.  Cicero  hat  die  Philosophie  zuerst  aus 
Griechenland  nach  Latium  übertragen  =  C.  war  der  Erste,  welcher:  Cicero 
primus  philosophiam  e  Graecia  in  Latium  traduxit.  Ich  habe  zuerst  diese 
Stadt  besucht  =  diese  Stadt  war  die  erste,  welche  ich  besuchte:  hanc  urbem 
primam  adii.  Wenn  hingegen  das  Adverb  zuerst  einem  folgenden  (oder 
wenigstens  hinzugedachten)  dann  entgegengestellt  wird,  oder  zuerst  soviel 
als  zum  ersten  Male  bedeutet;  so  steht  prtmum,  als:  primum  hanc  urbem 
adii,  deinde  alias  urbes.  Primum  (zum  ersten  Male)  hanc  urbem  adii.  So 
uUimus  abii  =  ich  war  der  Letzte,  der  wegging;  hanc  urbem  tdümam  adii 
=  diese  Stadt  war  die  letzte,  die  ich  besuchte;  primum  Athenas,  deinde 
Lacedaemonem,  uUimum  Ephesum  adii.  Ego  unua  (solus)  vos  non  reliqui  = 
ich  war  der  Einzige,  der  euch  nicht  verliess;  ego  vos  reliqui  aolum,  non 
deserui,  ich  habe  euch  nur  zurückgelassen,  nicht  im  Stiche  gelassen. 

2.  An  den  erwähnten  Gebrauch  des  indirekten  adjektivi- 
schen Attribativs  schliesst  sieh  derjenige  an,  in  welchem  es  im 
Griechischen  einem  mit  den  Partizipien  ©v,  ouaa,  ov  oder 
7£v<jjL£vo;,  Ti,  ov  verbundenen  Adjektive  entspricht  und  sich  daher 
im  Deutschen  entweder  durch  einen  Adjektivsatz  mit  welcher 
oder  durch  einen  Adverbialsatz  mit  den  Konjunktionen  indem, 
als,  nachdem,  da,  weil,  wenn  auflösen  lässt.  So  lässt  sich 
z.  B.  urbs,  vacua  incolis,  ab  hostibus  diruta  est,  t)  ir6Xic>  xevr^ 
ouoa  x(ov  o{xeTQ>v,  i>t:o  x(uv  iroXs^iioiv  I^iqco&ti  nach  dem  Zusammen- 
hange der  Bede  tibersetzen:  die  Stadt,  welche  von  £inwohnern 
leer  war,  oder  da  sie  leer  war.  C.  Rpb.  1.  34,  51  divitiae, 
vacuae  consilio,  dedecoris  plenae  sunt  (=  si  vacuae  Bunt).  Entrop.  3,  8 
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Hannibal  Alpee,  adhnc  ea  parte  invias,  sibi  patefecit  (=  qnae  adhuc 
iniriae  erant).  C.  Tiisc.  1.  41,  99  Dec  enim  cuiqaam  bono  mali  quicquam 
evenire  potest,  nee  vivo  nee  mortuo  (=  nee  qaofln  vivus  est  nee  qnom 
mortiias  est).  Auch  hier  findet  eine  Beziehung  des  Attributs  auf  das 
Prädikat  des  Satzes  statt 

§.  64.    c)  Proleptischer  Crebranch  der  Adjektive. 

In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen,  in  der  Prosa  nur 
vereinzelt  das  Adjektiv  in  proleptischer  Bedeutung  ge- 
braucht, indem  dasselbe  ein  Attribut  ausdrückt,  welches  an  dem 
Substantive  noch  nicht  haftet,  sondern  erst  durch  das  Verb* 
des  Satzes  oder  durch  ein  Satzglied  hervorgerufen  wird.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Gebranch  in  der  Dichtersprache  sehr 
häufig  und  selbst  in  der  Prosa  nicht  selten,  wie  X.  An.  1.5,8 

fiETEcupou;  iSexöfjLwav  tA«  dfAdSa;.  *)  Verg.  A.  1,  69  mibmersas  obrue 
puppes,  i.  e.  obrue  puppes,  ut  submergantur.  2,  793  ter  frustra  com- 
prenaa  manus  effugit  imago,  i.  e.  ter  manus  imago  effiigit,  ut  frustra 
comprensa  esset.  3,  236  f.  tectosque  per  berbam  |  disponunt  enses  et 
seuta  kUmiia  condunt,  i.  e.  disponunt  et  condunt,  ut  tegantur  et  lateant. 
267  excmsoaque  jabet  laxare  rudentis,  i.  e.  laxare  r.,  ut  excutiantur 
(solvantur).  10,  103  premit  pladda  aequora  pontus  (das  Meer  hält  die 
Finten  nieder,  so  dass  sie  sanft  sind.  3,  508  sol  mit  interea  et  montes 
umbrantur  opaci,  G.  4,  547  placatam  Eurydicen  vitula  venerabere  caesa, 
i.  e.  Eurydicen  vitula  caesa  venerabere,  ut  placetur.  Ov.  M.  1,  9  non 
bene  junclarum  discordia  semina  rerum,  i.  e.  semina  discordia,  ut  res 
non  bene  junctae  essent.  1,  184  parabant  |  injicere  .  .  capHvo  bracchia 
caelo,  i.  e.  br.  inj.  caelo,  ut  caperent.  4,  802  ut  attonitos  formidine  ter- 
reat  hostes.  Liv.  21.  33,  3  utraque  simul  objecta  res  oculis  animisque 
inmobües  parumper  eos  defixit,  i.  e.  eos  ita  defixit,  ut  inmobiles  pamm- 
per  essent  (s.  Weiss  enb.). 

§.  65.   BetoTdnung  oder  Einordmuig  der  attributiven  Adjektive. 

Wenn  zwei  oder  mehr  attributive  Adjektive  mit  Einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  findet  ein  zwiefaches  Ver- 
hältniss  statt.  Sie  stehen  nämlich:  ä)  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander,  indem  jedes  derselben  auf  gleiche 
Weise  zur  nähereu  Bestimmung  des  Substantivs  dient;  alsdann 
werden  sie  in  der  Regel  mit  einem  Bindeworte  {et,  atque,  ac, 
que)  verbunden;  bei  mehreren  Adjektiven  braucht  nur  das  letzte 
mit  dem  vorhergehenden  durch  ein  Bindewort  verbunden  zu 
werden.  C.  Man.  2, 4  bellum  grave  et  periculosum,  Sext.  27,  58 
cum  Armeniorum  rege  Tigrane  grave  bellum  perdivturnvmque 
gessimus.  Leg.  2.  15,  38  assentior  Piatoni  nihil  tam  facile 
in  animos  teueres  atmie  molles  influere  quam  varios  canendi 
sonos;  —  6)  in  dem  Verhältnisse  der  Einordnung  oder  Ein- 
.  Schliessung,  wenn  ein  Substantiv  mit  Einem  oder  mehreren 
Adjektiven  gewissermassen  Einen  Be^rifi^  ausdrückt  und 
durch   ein    anderes  Adjektiv  näher   bestimmt   wird;    alsdann 
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steht  kein  Bindewort  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  Ad- 
jektive. Dieser  Fall  findet  namentlich  statt,  wenn  Pro- 
nomen, Zahlwörter,  Adjektive  des  Ortes,  der  Zeit 
und  des  Stoffes  mit  anderen  Adjektiven  verbunden  werden. 
PI.  Bacch.  761  insanum  magnum  molior  negotium.  Ter.  Andr.  6  f.  qui 
malivoU  \  veteris  poetae  maledictis  reepondeat.  i)  Caes.  B.  G.  2.  29,  3 
locum  duplici  aUissimo  muro  munierant.  C.  Tusc.  5.  21,  61  in  aoreo 
lecto  Strato  pulcherrimo  textili  stragulo  magnificis  operibuB  picto  (über- 
deckt mit  einem  sehr  schönen  gewirkten  und  mit  prachtvollen  Stickereien 
geschmückten  Teppiche).  Off.  2. 20, 71  quom  (Themistocles)  ponsuleretur, 
'utrum  bono  viro  pauperi  an  minus  probato  divüi  filiam  collocaret.  Verr. 
4.  48,  106  Syracusani  festos  dies  armiversarios  agunt  5.  52,  136  privata 
navis  oneraria  maxima  (ein  sehr  grosses  Privatlastschiff).  Leg.  3.  6,  14 
mediocriter  doctos  magnos  in  re  publica  vivos  et  dociissimos  homines  non 
nimis  in  re  publica  versatos  multos  commemorare  possumus.  Nep.  25. 7, 1 
incidit  Caesarianum  civile  bellum.  Liv.  2.  53,  3  duae  potentissimcte  et 
maodmtie  finüimae  gentes.  24,  3,  6  columna  aurea  soUda.  25.  8,  1  duarum 
nobiUsswiarum  in  Italia  Graecarum  civitatium.  27.  22,  12  navis  longas 
triginta  veteres  (30  alte  Kriegsschiffe).  42. 60, 6  Romanos  cervicibus  eorum 
(Carthagtniensium)  praepotentem  finüimum  regem  inposuisse. 

An  merk.  Das  Zahlwort  mtdti  (plurimi)^  ae,  a  wird  h&afig  wie  im 
Griechischen  7coXX.o(,  ai,  a,  wenn  der  Begriff  der  Vielheit  mit  Nachdruck 
hervorgehoben  werden  soll,  durch  ein  Bindewort  mit  dem  anderen  Adjektive 
verbunden.  C.  Verr.  5.  45)  119  mtdiae  et  magnae  cogitationcs.  Sali.  J.  5,  4 
Masinissa  mtdta  et  praeclara  rei  militaris  facinora  fecerat.  32,  2  plurima  et 
flagitiosissuma  facinora  fecere.  Liv.  22.  19,  6  rmdUu  et  locis  altis  petita^ 
turris  Hispania  habet.  Aber  C.  Farn.  5.  17,  3  muUis  fortUsimis  atqne  op/imia 
viris.  Man.  2,  6  multa  majores  vestri  magna  et  gravia  bella  gessemnt. 

§.  66.   ümkehmng  der  Glieder  des  attributiven  StttverhUt&isses. 

1.  Häufig  erhebt  die  Lateinische  Sprache  das  mit  einem 
Substantive  in  attributiver  Beziehung  verbundene  Adjektiv  zu 
einem  Substantive  und  setzt  das  Substantiv  als  Attributiv 
im  Genetive  hinzu.  Sehr  häufig  ist  diess  der  Fall  bei  dem 
Neutrum  von  Adjektiven  in  Verbindung  mit  dem  Genetive 
eines  Substantivs,  falls  dieser  nicht  ein  partitiver  ist.  Sali.  J. 
37,  4  quae  humi  arido  atque  areiwso  gignuntur  st.  in  humo  arida  atque 
arenosa.  Liv.  5.  38,  4  in  aeq^w  campt.  Tac.  A.  1,  61  aggeres  humido 
pcdudum  imponeret  st.  humidis  paludibus.  3,  59  bellum  divei^so  terrarum 
distineri  statt  diversis  terris.  4,  41  Caesarem  secreto  loci  moUitum  statt 
secreto  loco.  6,  49  donec  filius  lubrictim  juventae  exiret  statt  lubricam 
juventam.  H.  2,  14  obscurum  noctis  statt  obscnra  nox  u.  s.  w.  —  Plur. 
Liv.  7.  29,  2  quotiens  in  extrema  periculorum  ventum  (sc.  est)!  statt  in 
extrema  pericula.  Oft  bei  Tacitus,  wie  H.  4,  70  avia  Bdgamm,  A.  3, 
35  cuncJ,a  ctirarum,  H.  5,  10  cuncta  camporum  omnesqne  urbes.  A.  11, 
9  ad  excidenda  casteUorum  ardua  statt  castella  ardua.  Agr.  6  inama 
honoris,  Lucr.  1,  315  strataque  jam  volgi  pedibus  detrita  viarum  |  saxea 
conspicimus.  Verg.  A.  1,  422  strata  viarum  statt  stratae  viae  u.  s.  w. 
(Von  diesen  Beispielen  sind  aber  diejenigen  wohl  zu  unterscheiden,  in 
welchen  ein  partitives  Verhältniss  stattfindet.) 

>)  Mehr  Beispiele  aus  den  Komikern  s.  bei  Holtze  1.  d.  T.  II,  p.  204. 
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2.  Oft  werden  auch  die  attributiven  Adjektive  zu  ab- 
strakten Substantiven  erhoben.  Nicht  selten  ist  die  La- 
teinische Sprache  durch  den  Mangel  an  Adjektiven  zur  Anwen- 
dung dieser .  Ausdmcksweise  gezwungen.  ^)  C.  Tusc.  3.  1,  1 
ejus  (artis)  utilitas  deoi'um  immortalium  inventioni  consecrata  statt  diis 
inventoribus.  3.  5,  11  mediocritas  officiorum  statt  mediocria  officia.  3. 
23,  56  a  disputantH  subtüüate  orationem  ad  exempla  traducimus  (=  a 
disputatione  subtili).  3.  2ö,  60  enumercUio  exemplorum  affertur,  ut  ille, 
qui  maeret,  ferundum  sibi  id  censeat,  qnod  videat  multos  moderate  et 
tranquille  tulisse.  3.  2,  4  opinionia  error^  irrige  Meinung.  5.  3,  8  admi- 
ralnm  Leontem  novUalem  nommia  statt  novum  nomen.  15, 43  in  bonorvm 
errore  =  in  bonis  opinatis.  27,  78  imbutae  mentes  pravitatts  errorüma 
(mit  verschrobenen  Ansichten).  19,  66  sermonis  errore  (irrtümliche  Aus- 
drucksweise).  Cato  m.  19,  71  aquae  muUttudine  flammae  vis  opprimitur 
(durch  vieles  Wasser  ein  starkes  Feuer).  Mil.  14,  38  quom  toHua  Italiae 
ooneuraua  .  .  facti  illius  gloriam  libens  agnovisset  27,  74  non  caUmnia 
lUium  alienos  fundos  petebat  (mit  prozessualischen  Ränken,  st  calu- 
mniosis  litibus,  aber  calumniosus  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an),  de 
or.  1.  1,  3  in  eis  vel  aaperileUibua  rerum  vel  angiiatiis  temporia  obsequar 
studiis  nostris  3.  21,  80  nee  sine  varietate  doctrinae  satis  politus  et 
sapiens  esse  orator  potest  (ohne  eine  vielseitige  Bildung).  3.  35,  141 
quom  florere  Isocratem  nobüUcUe  discipulorum  videret.  Mur.  27, 55  remoti 
a  studiis  ambitionis  oHum  ac  tranquiUitcUem  vilae  secuti  sunt.  R.  A.  17, 
49  in  hanc  calamitatem  venit  propter  praedioi'um  honitaUfii  et  muUi- 
tudinem,  Verr.  1.  58,  153  quis  est,  qui  tuen  possit  liberum  nostrorum 
pueritiam  contra  improbitatem  magistratuum?  N.  D.  2.  47,  122  cdiorum 
(animaUum)  ea  est  humilüas,  ut  cibnm  terrestrem  rostris  facile  contin- 
gant  (=  alia  animalia  ita  humilia  sunt).  2.  50,  127  multac  (bestiae) 
insectantis  odoris  irUderabiU  foedUate  depellunt  (durch  einen  unerträg- 
lichen hässlichen  Gestank).  2.  52,  129  quom  pulli  pinnulis  nti  possunt, 
tum  voUUua  eorum  matres  prosequuntur  (=  eos  volantes).  Off.  2.  19,  65 
(juris  civilis  cognitionem  atqne  interpretationem)  ante  hanc  confuaionem 
temporum  in  possessione  sua  principes  retinuerunt  (=  ante  haec  con- 
fusa  tempora,  vor  diesen  Zeiten  der  Verwirrung).  Catil.  1.  13,  31  am- 
nium  scelerutn  ac  veteris  furoria  et  audacicie  maturitaa  in  nostri  con- 
snlatus  tempus  ernpit  (=  omnia  scelera  ac  vetus  furor  et  aqdacia 
matnra,  zur  Reife  gelangt).  Auffälliger  sind  Beispiele,  wie  G.  N.  D.  2. 
47,  121  videmus  alias  animantium  habere  ^ugia  pirmarum  (entst.  aus 
pennas  effugientes^  d.  1.  pennas,  quibus  effugere  possunt).  122  animalia 
cibum  partim  unguium  tenacitate  arripiunt,  partim  aduncitcUe  roatroj'um 
(mit  ihren  festhaltenden  Krallen,  ihren  eingebogenen  Rüsseln).  —  Wenn 
ein  mit  einem  Adjektive  oder  Partizipe  verbundenes  Personalpronomen 
diese  Umkebrung  erfährt,  so  wird  statt  des  Genetivs  des  Personal- 
pronomens das  Possessivpronomen  gebraucht,  also  ego,  tu  u.  s.  w.  wer- 
den statt  mei,  toi  u.  s.  w.  in  meua,  tuua  umgewandelt.  C.  R.  C.  15,  44 
magis  mea  aäuUacentia  indiget  illorum  (senatorum)  bona  existimatione, 
quam  illorum  aeveriaaima  aenectua  desiderat  meam  laudem  (statt  ego 

1)   8.  Ram8horn2  Th.  II,   §.  203.  I,   o.  8.  938  ff.      N&geUbacb 
Stilist.  §.  61,  3. 


Digitized  by 


Google 


182  Apposition.  §.  67. 

adalescens . .  illi  severissimi  senes).   Ph.  3. 1, 2  m^afesUncUio  non  victoriae 
Bolum  avida  est,  sed  etiarn  celeritatis  (=  ego  festinans  avidus  Bum). 

3.  Den  in  der  Griechischen  Dichtersprache  so  häufigen 
mit  einem  Genetive  verbandenen  Ausdrücken  ß(a,  ?<;,  ^vo<;, 
oDevo?,  xf^p  statt  der  Adjektive:  muthig,  kräftig,  stark  i) 
bietet  auch  die  Lateinische  Sprache  ähnliche  Beispiele.  Hör. 
ep.  1.  12>  26  Cantaber  Agrippaey  Claudi  virtute,  Neronis  \  Armenius 
cecidit.  £pod.  16,  5  virtus  Capucue  (das  tapfere  Capua).  S.  2.  1,  72 
ubi  se  a  vulgo  et  scaena  in  secreta  remorant  |  virtus  Scipiadae  et  mitia 
sapienüa  Ladi.  C.  de  or.  3.  1,  1  ülud  immortalitate  dignum  ingenium, 
iUa  humanitaa,  illa  virtiis  L,  Crassi  morte  exstincta  subita  est.  Farn.  5. 
8,  2  quaedam  pestes  liominum  te  nonnunquam  a  me  alienarunt.  Catil.  3. 
7,  16  hoc  providebaiu  animOi  remoto  Gatilina,  nee  mihi  esse  P.  Lenttdi 
samnum,  nee  L,  Crassi  adipemj  nee  C.  Cethegi  furiosam  temeritcUem  per- 
tiinescendam.  PL  Pers.  204  ddiciae  pueriy  salve  (allerliebster  Junge). 
849  loquere  tu  etiam,  frustum  pueri?  (du,  so  ein  Stückchen  von  einem 
Knaben,  du,  kleines  Kerlchen).  Poen.  1.  2,  61  en  monstrum  mulieris, 
das  Ungeheuer  von  einem  Weibe.  Ter.  Euu.  29  monstrum  hominis.  PI. 
Poen.  5.  5;  31  tune  hie  amator  audes  esse,  haUex  viri  (Bodensatz  von 
einem  Manne).  Men.  489  flagitium  tu  Jtominisy  du  Schandfleck  von  einem 
Menschen  (weit  stärker  als  flagitiose  bomo)  und  sonst.  Cure.  614  scdus 
viri  und  sonst. 

§.  67.    Appositton. 

1.  Apposition  nennt  man  ein  Substantiv,  welches 
zu  einem  anderen  Substantive  oder  substantivischen  Personal- 
pronomen und  selbst  zu  dem  im  Verb  liegenden  Personal- 
pronomen als  nähere  Bestimmung  in  gleichem  Kasus 
und,  wenn  es  ein  Personenname  ist,  auch  in  gleichem  Ge- 
nus und  Numerus  hinzugefügt  ist.  S.  §.  8.  Die  auf  zwei 
oder  mehr  Substantive  bezogene  Apposition  steht,  wenn  sie 
ein  Gattungsname  ist,  im  Plurale.  S.  §  13.  Die  Apposition' 
drückt  einen  substantivischen  BegriflF  als  identisch  mit  dem 
näher  zu  bestimmenden  aus  und  tritt  als  ein  Besonderes  zu 
einem  Allgemeinen.  Romulus,  rex,  Cleopatra,  regina,  Cyrus 
et  Croesus,  reges,  Caes.  B.  C.  2. 18, 2  in  oppidum  Gadis.  Häufig  urbs  Roma. 
(Über  Romana  urbs  und  häufiger  w^bs  Romana  s.  oben  §.  56  S.  159.) 
Liv.  4.  33,  11  ad  urbem  Fidenas  u.  s.  w.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Garumna 
flumen,  §.  5  a  flumine  Rhodano  \x\  s.  w.  2)  C.  Fin.  2.  34,  113  in  animo 
inest  moderator  cupiditatis,  pudor.  Off.  2.  10,  37  voluptates,  blandis- 
simae  dominae,  animum  a  virtute  detorquent.  de  or.  1.  4,  13  omitto 
Graeciam  atque  illas  omnium  doctrinarum  inventrices,  Athenas.  2.  9,  36 
historia,  testis  temporum,  hex  veritatis,  vita  memoriae,  magistra  vitae, 
nuntia  vetnstatis,  qua  voce  alia  nisi  oratoris  immortalitati  commendatur? 
Man.  12,  33  Cnidum  et  Colophonem  aut  Samum,  nobüissimas  urbes, 
captas  esse  commemorem.  Att.  1.  8,  1  TuUiola,  ddiciae  nostrae,  mu- 
nusculum  tuum  flagitat.  2.  19,  2  Pompejus,  nostri  amores,  ipse  se  afflixit. 
Verr.  5.  45,  118  aderat  janitm'  carceris,   carnifex  praetoris,   mors  ter- 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  405,  S.  239  f.  —  2)  s.  Draeger 
a.  a.  0.  I,  S.  623. 
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rorque  socJorum  et  civinm,  Uctor  Sextiua,  Tusc  4.  34,  71  pJdloaophi 
Bumus  exorti  (nos,  phil.).  Caes.  B.  C.  1.  2,  8  intercedit  M.  Antonius, 
Q.  Cassius,  tribuni  plebis.  Sali.  J.  64,  1  (in  eo)  iuerat  contemptor  ani- 
mus  et  superbia,  commune  nohiUtcUis  malum,  §.  5  ita  cupidine  atque  ü:a, 
pessumis  consuUoribtts,  grassari  (statt  grassabatur).  Nep.  2.  9,  2  Hiemi- 
slocles,  veni  ad  te  (ego,  Them.).  Liv.  2. 12, 11  hoc  tibi,  Juventus  B&mana, 
indicimus  bellum  (nos,  juv.  R.).  30.  30,  29  Harmibal,  peto  pacem  („nicht 
egoj  weil  die  Autorität,  die  sein  Charakter  und  seine  Stellung  ihm  giebt, 
bezeichnet  werden  soll"  Weiösenb.).  Tac.  G.  2  Germani  celebrant 
carminibns  Tuisconem  et  filium  Mannum,  originem  gentis  condUoresque. 
Curt.  7.  18,  31  ipsa  Bactra,  regionis  ejus  caput,  sita  sunt  sub  monte 
Parapamiso. 

2.  Zuweilen  steht  auch  ein  Gerundium  oder  Gerun- 
divum  als  Apposition.  C.  Fin.  2.  13,  40  hi  non  viderunt 
hominem  ad  duas  res,  ad  inteUegendtim  et  aä  agendiirnj  esse  natum.  Bei 
Li  vi  US  ungleich  häufiger,  i)  1.  56,  2  ad  alia  traducebantur  opera,  fojos 
in  Circo  faciendos  chacamque  maadmam  sub  terram  agendam.  6.  11,  9 
erat  aeris  alieni  magna  vis  re  damnosissima  etiam  divitibus,  aecUficandoy 
contracta.  6.  20,  8  cum  ea,  quae  hello  gesta  essent,  oratione  magnifica, 
facta  dictis  aequando,  memorasset  („indem  er  durch  seine  Darstellung 
[dictis]  die  Grösse  der  Thaten  erreichte*^  iW eis senb.).  21.4,3  nunquam 
Ingenium  idem  ad  res  diversissimas,  parendum  atque  imperandum^  habi- 
lius  fuit.  22. 8, 5  ad  remedium  jam  diu  neque  desideratum  nee  adhibitum, 
dtdatorem  dicendum,  civitas  confugit.  42.  40,  10  haec  uno  modo  vitare 
potuisti,  non  quaerendo^  quam  ab  causam  exercitus  in  Macedoniam 
traicerentur. 

3.  Beruht  die  Identität  der  Apposition  bloss  auf  einer 
Ähnlichkeit,  so  werden  derselben  die  Adverbien  tanquam^  qnasi^ 
tUj  dcutj  velub  hinzugefügt.  C.  Off.  2.  12,  43  ficta  omnia 
celeriter,  tanquam  flosculiy  decidunt.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  rationem  in 
capite,  sictU  in  arce,  posuit.  1.  11,  24  (speramns)  posse  animos,  quom  e 
corporibus  excesserint,  in  caelum,  qucisi  in  domicüium  suumy  pervenire. 
de  or.  2.  6,  22  rns  ex  urbe,  tanquam  e  vindia,  evolaverunt.  2.  22,  94  e 
lado  (Isocratis),  tanquam  ex  equo  Trojano,  meri  principes  exierunt.  2. 
58,  235  requiescam  in  Caesaris  aermone,  quasi  in  aliquo  peropportuno 
deversorio.  Selten  ohne  Wiederholung  der  vorangehenden  Präposition, 
wie  G.  Fin.  5.  6,  17  omnis  ab  eo  fönte,  quasi  capite,  de  summo  bono  et 
malo  disputatio  ducitnr.  Justin.  3.  2,  12  (Lycurgus)  auri  argentique 
usum,  ut  omninm  scelerum  mcUeriam,  sustulit.  20.  4,  10  (Pythagoras) 
vdut  genetricem  virtutum,  frugalitatem  omnibus  ingerebat. 

An  merk.  1.  Über  die  Apposition  im  Plurale  statt  des  Sing.,  als: 
clipeus,  dona  parentis,  s.  §.28,  8;  über  den  Genetiv  als  Stellvertreter 
der  Apposition,  wie  urbs  Bomae  st.  Roma  urbs,  nomen  amicüiaef  das 
Wort  Freundschaft,  u.  s.  w.  s.  d.  Lehre  v.  d.  Genetive.  Dass  das  Prädi- 
kat des  Satzes  sich  biswellen  nach  der  Apposition  und  nicht  nach  dem 
Sahjekte  richte,  haben  wir  §.  12,  9  gesehen.  Über  den  Vokativ  bei  der 
Apposition  s.  §.  69,  Anm.  2. 

An  merk.  2.  Um  die  Apposition  hervorzuheben,  wird  bisweilen  der- 
selben das  Verb  dieo  ohne  Einfluss  auf  die  Konstruktion   hinzugefügt.     Es 

I)  S.  Kübnast  Liv.  Synt.  S.  257. 
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findet  hier  eine  Aii  Attraktion  statt.  C.  Tusc.  ö.  36,  105  qoid  eat  dal- 
cius  otio  littcrato?  Um  dico  liUeris,  qaibus  infinitatem  rerum  cognoscimas. 
Ph.  8.  7.  20  quam  hesternus  dies  nobis,  consularihuB  dico,  turpis  illuxit! 
Cael.  13,  32  nisi  intercederent  mihi  inimicitiae  cum  istius  mulieris  viro, 
frcUre  volm  dicere.  Aber  ohne  Attraktion  beim  Nominative,  wie  Tusc.  4. 
16, 36  hae  tabificae  mentis  pertorbationes  sunt,  aegritudinem  dico  et  metum. 
Dieselbe  Attraktion  auch  im  Griechischen,  wie  Dem.  de  Chers.  p.  96,  24 
TCavTEc  /TTpaTTjifol  xal  irapd  X((üv  xal  TiapÄ  'Epudpafoiv  %a\  izap  cSv  av  Ixaoroi 
56vü>vTat,  to6tü>v  twv  TT|V'Ao(av  otxouvxwv  Xi'^utf  xpiiii-axa  Xa{jißdvouotv.  1) 

4.  Wenn  zu  den  Possessivpronomen  eine  Apposition 
tritt,  so  steht  dieselbe  im  Genetive,  weil  diese  Pronomen 
den  Genetiv  der  Personalpronomen  vertreten.  Tuum  Stadium 
adulescentis  perspexi  C.  Farn.  15. 13,  1.  Cui  nomen  meum  absevtis  honori 
fuisset,  ei  meas  praesentia  preces  non  putas  profnisse?  Plane.  10,  26. 
So  auch:  cum  mea  nemo  iseripta  legat  volgo  recitare  timentis Ror,  S.  1. 
4,  23.  Tuum  hominis  simplicis  pectus  vidimus  C.  Ph.  2. 43, 111.  Vereris, 
ne  tua  domus  talis  vin  et  dvis  a  ceteris  deseratur?  de  or.  1.  60,  255. 
Ut  nostej'  duorum  eventus  ostendat,  utra  gens  hello  sit  melior  Liv.  7. 9,  & 
Nosti-um,  inquit,  peditum  illud,  milites,  est  opus  7.  33,  10.  Quod  meum 
factum  dictumve  consulis  gravius  quam  tribuni  audistis?  7.  40,  9.  Mit 
poet.  Freiheit  Ov.  Her.  5,  45  et  flesti  et  noatros  vidisti  flentis  ocellos  st. 
meos  flentis.  Besonders  gehört  hierher  der  Zusatz  der  Genetive  ipsitis, 
ipsortim,  ipsarumy  die  wir  durch  das  Adjektiv  eigen  übersetzen,  wie 
hujusce  rei  conjecturam  de  tuo  ipsius  studio  facti lime  ceperis  C.  Mur.  4, 9. 
Contentus  ero  nostra  ipaorum  amicitia  Fam.  6,  16.  Veatrae  ipsorum  vir- 
tuti  Liv.  1.  28,  4.  Si  mismet  ipaorum  viribus  tolerare  tantam  molem 
belli  possent  10.  16,  4.  Suus  ipaorum  conscientia  culpae  metus  ad  defen- 
dendam  inpigre  urbem  hortatur.  28.  19,  10.  In  se  ac  auum  ipaiva  caput 
30.  20,  8.  Noatram  ipaorum  libertatem  subriii  patimur  41.  23,  8.  Doch 
häufiger  schliesst  sich  ipae  an  das  Subjekt  oder  Objekt  an,  um  dieses 
einem  anderen  entgegenzustellen.  Si  ex  scriptis  cognosci  ipai  suis  po- 
tuissent  C.  de  or.  2.  2,  8.  Conveniat  mihi  tecum  neccsse  est  ipaum  aua 
manu  (maleficium  istud)  fecisse  R.  A.  29,  79.  Sunt,  qui  dicant  (Tai'peji 
filiam)  fraude  visam  agere  aua  ipaam  peremptam  mercede  Liv.  1.  11,  9. 
Alios  aua  ipaoa  invidia  opportunes  interemit  1.  54,  8.  Nee  hostes  modo 
timebant  (sc.  senatores),  sed  snoamet  ipai  cives  2.  9,  5.  Sua  ipai  opera 
increpabant  9.  2.  14.  Suo  ipaum  tumultu  misceri  agmen  videre  21. 33, 3. 
Eam  vos  fraudem  veatra  ipai  virtute  vitastis  24.  38,  2.  Suomet  ipai 
metu  conflictabantur  Tac.  H.  3,  16  extr.  Femer  die  Grenetive  uniua 
und  aoUua,  die  wir  durch  alleinig  oder  allein  übersetzen,  als:  sine 
Ulla  dubitatione  juravi  rem  publicam  atque  hanc  urbem  mea  uniita  opera 
esse  salvam  C.  Pis.  3,  6.  Ex  uniua  tua  vitam  pendere  omnium  Ps.  C. 
Marc.  7,  22.  Ut  aua  uniua  in  bis  gratia  esset  Liv.  2.  8,  3.  SoUua  meum 
peccatum  corrigi  non  potest.  Att.  11.  15,  2.  Dann  der  Genetiv  omnium^ 
als:  veairam  omnium  vicem  Liv.  25.  38,  3.  Jedoch  braucht  man  bei  den 
Genetiven  omnium  und  utriuaque  statt  des  Possessivs  der  I.  u.  11.  Per- 
son gewöhnlich  den  Genetiv  noatrum  und  veatrum,  Patria,  quae  com- 
munis est  omnium  noatrum  parens  C.  Cat.  1.  7,  17  (unser  aller  Mutter). 
Voluntati  veati'vm  omnium  parui  de  or,  3.  56,  209.  Praesens  omnium 
noatrum  fortuna  Liv.  25.  38,  2.    Hamm  rerum  commemorationem  vere- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  U,  §.406,  Anm.4. 

Digitized  by  VjOOQIC 


§,  67.  Apposition.  185 

candia  saepe  impedivit  vtriuaque  nostrum  C.  Att.  1.  17,  7  (statt  nostra 
utriasqae  vor.).  Ad  utriuaque  veatf'um  et  ad  civium  concordiam,  9. 11 A,  3. 
Domus  utrituque  nostrum  aedificatur  strenue  Q.  fr.  2.  4,  2. 

5.  Die  Apposition  bezeichnet  oft  wie  das  attribatiye 
Adjektiv  (§.  63,  1)  eine  nähere  Bestimmung  des  Sub- 
jekts oder  des  Objekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern 
nur  in  Rücksicht  auf  das  Prädikat.  Auf  diese  Weise 
können  Bestimmungen  der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch 
die  Apposition  bezeichnet  werden.  So  oft  puer,  infam^  adu- 
lesceiiSy  vivy  senexy  dvXy  consul,  censor^  victor  u.  v.  a.,  die  wir 
gewöhnlich  durch  Abstracta  übersetzen,  als:  in  der  Kindheit, 
in  der  Jugend,  im  Mannesalter,  unter  der  Führung,  während 
des  Consulats.  C.  Cat.  l.ö,  11  quamdiu  mihi  considi  designato, 
Catilina,  insidiatus  es,  me  defendi.  1.  6,  15  quotiens  tu  me  designatum, 
quotiens  constdem  interficere  voluisti?  de  or.  8.  23,  87  Furiua  puer 
didicit,  quod  discendam  fuit.  Lael.  22,  83  virtutum  amicUia  adjulrlx  a 
natura  data  est,  non  vitiorum  comea.  Off.  1.  33,  121  optima  heredUcLs 
a  patribas  traditor  liberis  gloria  virtutis  rcramque  gestarum.  Gaes.  B. 
C.  3.  1,  1  dictatore  habente  comitia  Caesare  consules  creantur.  Julius 
Caesar  et  P.  Servilius.  Liv.  5.  2,  9  quidnam  Uli  consules  diclatoresve 
faeturi  essent,  qui  proconsularem  imaginem  tarn  saevam  fecerint?  10. 
1,  9  C  Junius  aedem  Salutis,  quam  consul  voverat,  censor  locaverat, 
r/teto^or  dedicavit.  Verg.  A.  4, 625  exoriare  aliquis  nostris  ex  ossibus  uUoi\^ 

6.  Die  entweder  zu  einem  Substantive  oder  zu  einem 
ganzen  Satze  oder  zu  einem  Wortkomplexe  im  Satze  hin- 
zugefügte Apposition  bezeichnet  eine  aus  der  entweder  in  gan- 
zen Sätzen  oder  in  Wortkomplexen  ausgesprocheneu  Handlung 
hervorgehende  Wirkung  oder  einen  Erfolg,  ein  Ergebniss  . 
oder  eine  Absicht.  >)  SoPl.  £ud.  791  si  te  non  ludos  pessumos 
dimisero,  i.  e.  si  te  non  ita  dimisero,  ut  sis  ludi  pessumi  (als 
ein  jämmerlich  Gespött).  Dieser  Gebrauch  findet  sich  in  der 
klassischen  Sprache  zuerst  bei  Sallustius,  sodann  bei  Livius, 
am  Häufigsten  bei  Tacitus.  Die  Apposition  steht  entweder  im 
Nominative  oder  im  Akkusative,  sowie  es  die  Konstruk- 
tion des  Satzes  verlangt.  Sali.  frgm.  1.  49,  12  Kr.  plebis 
innoxiae  patrias  sedes  occnpavere  pauci  satellites,  mercedem  scelerum 
(=  ut  esset  merces  sc.).  4.  20,8  Eumenem  .  .  prodidere  Antiocho,  pacis 
mercedem,  Liv.  ].  13.  5  monumentum  ejus  pugnae,  ubi  primum  ex  pro- 
funda emersus  palude  equum  Gurtius  in  vado  statuit,  Curtium  lacum 
appellarunt  (mit  vorangestellter  Apposition  =  ut  esset  monumentum). 
Gurt.  3. 27,  7  Dareus  curru  sublimis  eminebat,  et  suis  ad  se  tuendum  et 
hosUbus  ad  incessendum  ingens  incitamentum.  Tac.  A.  1,  3  in.  Augustus 
subsidia  dominationi  Glaudium  Marcellum,  M.  Agrippam  geminatis  con- 
sulatibuB  extulit  (=  ut  essent  subs.  dorn.).  1,  27  deserunt  tribunal,  ut 
quis  praetorianorum  militum  .  .  oceurreret,  manus  intentantes,  causam 
discordiae  et  iniHwn  armorum,  1,  30  quosdam  ipsi  manipuli,  documen- 
tum  fidei,  tradidere.  (Dafür  der  Dativ  15,  27  multa  Romanis  secunda, 
quaedam  Parthis  evenisse  documento  adversus  superbiam   (zum  war- 

1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  Th.  I,  S.  626  f. 
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nenden  Beispiele.)  1,  49  truces  animos  cupido  involat  eandi  in  ho- 
stein ,  piactdum  furoris  (=  ut  furorem  suum  expiarent).  3,  67  ma- 
jestatis  crimina  subdebantur,  vinclum  et  necessüas  silendi  (=  quibus 
vinclum  et  n.  s.  efficeretur).  H.  1,  44  (Vitellius)  omnes  interfici  jussit, 
non  honore  Galbae,  sed  tradito  Principum  more,  munimentum  ad  prae- 
sens, in  postenim  tdtianem,  1,  72  seryaverat  (filiam),  non  dementia,  sed 
effugium  in  futurum  (=  ut  haec  servata  sibi  effugium  poenae  in  f.  prae- 
beret).  1,  77  Otho  pontificatus  auguratusque  honoratis  jam  senibus,  cti- 
mtdum  dignitatis,  addidit  (=  ut  dignitas  cumularetur).  3,  71  multis  ad 
transitionem  (sc.  adhortantibus),  qui  suas  centurias  turmasqne  tradere, 
donum  victori  et  sibi  in  posterum  grcUlamy  certabant  (=  ut  donum  id 
esset  victon,  sibi  .  .  gratia).  4,  18  omnium  conjuges  parvosque  liberos 
consistere  a  tergo  jubet,  liortamerUa  victoriae  vel  pulsis  pudorem.  4,  19 
pretium  itineris  donativuin,  duplex  Stipendium  .  .  postulabant,  non  ut 
assequercntur,  sed  catisam  seditioni.  4,  61  pauci  centurionum  tribuno- 
rumque  in  Galiia  geniti  reservantur,  pignus  societatis.  u.  s.  w.  Suet. 
Cal.  16  extr.  decretum,  ut  dies,  quo  cepisset  imperium,  Parilia  voca- 
retur,  velut  argumentum  rursus  conditae  urbis.  Derselbe  Gebrauch  der 
Apposition  findet  sich  auch  im  Griechischen,  z.  B.  Eur.  Or.  1105  TA^vt^v 
XTavüifjiev,  Mev^Xeii)  XuitfjV  irixpdv  (=  toaxe  M.  XüttiPjv  Ttixpdv  elvai).  *) 

7.  Doch  kann  eine  solche  Apposition  auch  nur  eine  ein- 
fache Erklärung  oder  ein  Urtheil  enthalten;  dieselbe  steht 
gleichfalls  entweder  im  Nominative  oder  im  Akkusative, 
je  nachdem  die  Konstruktion  des  Satzes  jenen  oder  diesen 
Kasus  erfordert.  G.  Tusc.  1.  26,  65  necHomerum  audio,  qui 
Ganymeden  ab  dis  raptum  ait  propter  formam,  ut  Jovi  bibere  ministra- 
rets  non  justa  causa,  cur  Laomedonti  tanta  fieret  injuria.  35,  86  vulgo 
ex  oppidis  publice  gratulabantur:  ineptum  sane  n^o^tum.  44, 107  portum 
esse  corporis  et  requiescere  in  sepulcro  putat  mortuum:  magna  culpa 
Pelopis,  qui  non  erudierit  filium.  1.  43,  103  hoc  dicto  admoneor,  ut  ali- 
quid etiam  de  humatione  dicendnm  existimem :  rem  non  cUfficüem,  3.  20, 
49  negat  Epicurus  jucunde  posse  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur  .  .: 
omnia  pfailosopho  digna,  sed  cum  voluptate  pugnantia.  Fin.  2.  23,  75 
dicitis  non  intellegere  vos,  quam  dicatis  voluptatem:  rem  videlicet 
dif fidlem  et  obacuram  (ubi  v.  Madvig.  et  Otto).  Sali.  Fragm.  3.  81,27 
huc  ire  licet  atque  illuc,  munera  ditium  dominorum  (=  quae  sunt  m.  d.). 
Verg.  A.  6,  223  pars  ingenti  subiere  feretro,  |  triste  mirUsterium.  9,  53 
jaculum  attorquens  emittit  in  suras,  \  principium  pugnae.  10,311  primus 
turmas  invasit  agrestis  |  Aeneas,  omen  pugnae.  11,  76  harum  unam  (sc. 
vestem)  juveni  supremum  maestus  Jumorem  \  indixit.  Tac.  A.  2,  6  extr. 
immittere  latronum  globos,  exscindere  castella,  causas  hello.  8,  27  com- 
positae  duodecim  tabulae,  finis  aequi  juris  (=  quibus  perfectio  aequi 
juris  continetur).  H.  4,  47  abrogati  consulatus,  quos  Vitellius  dederat, 
funusque  censorium  Flavio  Sabino  ductum:  magna  documenta  instabilis 
fortunae.  So  tritt  auch  bisweilen  das  Neutrum  eines  Partizips  oder 
Adjektivs  als  appositionaler  Zusatz  zu  einem  ganzen  Satze,  wie  Hör. 
S.  1.  4,  10  in  hora  saepe  ducentos,  |  ut  magnwn,  vei^sus  dictabat  stanB 
pede  in  uno.  2.  1,  53  dente  lupus,  comu  taums  petit:  unde  nisi  intus  | 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  H,  §.  406,  5  und  6. 
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monstratwnf  Tac.  Agr.  1  in.  claroram  virorum  facta  moresque  posteris 
tradere,  antiquitus  usitcUum,  ne  nostris  quidem  temporibus  quanquam 
incuriüsa  saoram  aetas  omisit  H.3,  31  aspernantem  fatigant,  extremum 
malorum,  tot  fortisBimi  viri  proditoris  opem  invocaDtes.  Ebenso  im 
Griecb.,  wie  Eur.  M.  1035  (elxov  iX7:(8a«)  xaTÖavouoav  x*P^^^  *^  nepioTeXeiv,  | 
CijXioTÖv  dvdpoiTcotot.  1)  Anch  ein  Infinitiv  steht  bisweilen  als  Appo- 
sition. 0.  Mar.  11|  24  gravis  iUa  est  et  plena  dignitatis  dicencU  facultas, 
quae  saepe  valuit  in  consule  deiigendo,  poaae  consilio  atque  oratione 
mentes  permovere.  Br.  19,  74  ad  id,  quod  inatüuisHj  oratorum  genere 
diaiinguere  aetatibus,  istam  diligentiam  accomodatam  puto. 

8.  Zu  einem  Substantive,  das  den  Begriflf  einer  Mehr- 
heit ausdrückt,  werden  oft  ein  oder  auch  mehrere  Substan- 
tivpronomen,  welche  die  Theile  jener  Mehrheit  bezeichnen, 
in  gleichem  Kasus  als  Apposition  in  gleichem  Kasus  hinzu- 
gefugt. Man  nennt  diese  Apjiosition  distributive  oder  par- 
titive  Apposition.  2)  Besonders  gehören  hierher  die  Wörter: 
quuquey  uterque^  alias  .  .  alius^  alii  ,  .  aZw,  alter  .  .  alter y 
•pars  .  .  parsy  alius  .  .  alium,  der  Eine  diesen  .  .  der  An^ 
dere  jenen  oder  einen  Anderen,  oder  Einer  den  Ande- 
ren oder  gegenseitig,  ebenso  alter  .  .  alterum  von  Zweien, 
alitis  aliunde,  Einer  von  dieser  .  .  ein  Anderer  von  jener 
oder  einer  anderen  Seite.  Das  Subjekt,  welches  das  Ganze 
bezeichnet,  kann  im  Prädikate  liegen  (wir,  ihr,  sie).  In  dieser 
Redeform  tritt  das  Ganze  nachdrücklicher  hervor;  steht  aber 
das  Ganze  im  Genetive,  so  treten  die  Theile  mehr  hervor. 
Der  Gebrauch  dieser  Apposition  ist  bei  Cicero  und  Cäsar  sel- 
ten, häufig  aber  bei  Sallust,  sehr  häufig  bei  Livius.  PI.  Capt. 
232  maxtima  pars  fere  morem  hunc  homines  haben t.  C.  Divin.  2.  8,  20 
si  fatum  fuit  classes  populi  R.  hello  Punico  primo  aUeram  naufragio, 
alteram  a  Poenis  depressam  interire.  Rpb.  2.  1,  2  qui  suam  quisque  rem 
publicam  constituissent.  L.  agr.  1.  9,  26  huie  (malo)  pro  se  qidstpie 
nostrum  mederi  dehemus,  Fin.  3.  2,  8  ut  alter  aUei^m  necopinato  vide- 
remus.  Gaes.  B.  C.  3.  30,  3  eodem  die  lUerque  eorum  ex  castris  exer- 
citum  educunt,  Pompejus  clam  et  noctu,  Caesar  palam  atque  interdiu 
(das  eorum  bei  uterque  ist  überflüssig  hinzugefügt).  108, 4  tabtdae  testa- 
menti  unae  Romam  erant  allatae,  aUerae  Alexandriae  proforebantur. 
Sali.  C.  2,  1  reges  divorsi  pars  ingenium,  aUi  corpus  exercebant.  58,  13 
potuistis  Tummdli  Romae,  amissis  bonis,  alienas  opes  exspectare.  52;  28 
inertia  et  mollitia  animi  alius  alium  exspectantes  cunctamini,  61,  8  muUi 
amicum  alii,  pars  hospitem  aut  cognatum  repcriebant.  J.  1,  4  suam 
fpiisque  culpam  auctares  ad  negotia  transferunt.  14,  15  affines,  amicos, 
propinquos  eeteros  alium  alia  clades  oppressit;  capti  ab  Jugurtha  pars 
in  crucem  acti,  pars  bestiis  objecti  sunt;  pauci  clausi  in  tenebris  morte 
graviorem  vitam  exigunt.  19,  1  Phoenices  alii  multitudiuis  dorn!  mi- 
nuendae  gratia,  pars  imperi  cupidino  Hipponem  condidere.  57,  4  Romani, 
pro  ingenio  quisque,  j^cirs  glande  aut  lapidibus  pugnare,  alii  succodere. 
58,  2  nostrH,  repentino  metu  perculsi,  sibi  quisque  pro  moribus  consulunt. 


1)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Anm.6.S.244.  —  2)  Vgl.  Draegcr  a.a.O.I, 
2  ff.    Kühnast  Liy.  Synt.  p.  58. 
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104,  3  Maurif  impetratis  omnibaSy  trea  Romam  profecti  sunt,  .  .  duo  ad 
regem  redeunt.  Liv.  2.  7,  1  ut  ambo  eacercitusy  Vejens  Tarqmnienaisqae, 
suas  quisque  abirent  domos.  2.  23,  11  haec  se  meritos  dicere  (=  dice- 
bant)  exprobrantes  suara  quiaque  aUus  alibi  militiam.  ]0.  38,  12  (pri- 
moribus  Samnitium)  dictum,  ut  vir  virtan  Ugerent.  21.  15,  4  qui  cum 
Hannibale  alter  ad  Ticinum  amnem,  ambo  aliqaanto  post  ad  Trebiam 
pugnaverint  21,  24,  2  Galli  .  .  KuBcinonem  aliquot  populi  conveniunt 
24.  21,  8  muUitudo  pars  procurrit  in  vias,  pareAn  vestibulis  stat,  pars 
ex  tectJB  fenestrisque  prospectant  et,  quid  rei  sit,  rogitant  40.  5,  6 
cetera  in  suum  quaeque  tempus  agenda  differunt.  Nur  selten  richtet 
sich  in  dergleichen  Sätzen  das  Prädikat  mittelst  einer  Attraktion 
nach  der  Apposition  und  muss  alsdann  immer  der  Apposition  nach- 
folgen, wie  C.  Fin.  .5.  24,  72  ceteri  particulas  accipere  conati  suam 
fßiiaque  videri  volidt  afferre  sententiam.  Off.  1.  42,  147  pictores  et  ii, 
qui  Signa  fabricantur,  et  vero  etiam  po^tae  suum  qtiisque  opus  a  vulgo 
considerari  vtdt.  Br.  55, 203  duae  maximae  res  altera  alteri  d^uiL  Gaes. 
B.  G.  1. 53, 4  duae  filiae  hanim  (conjugum)  altera  occisa,  altera  capta  est, 
Liv.  41.  18,  16  quando  duo  cormUes  ejus  anni,  alter  morbo,  alter  ferro 
perissety  suffectum  consulem  negabant  recte  comitia  habere  posse.  Suet 
Caes.  89  damnati  omnes  (percussores)  alius  alio  casu  periit.  Die  Deut- 
sche Sprache  bedient  sich  dieser  Apposition  nur  sehr  selten,  die  Grie- 
chische hingegen  von  Homer  an  sehr  häufig,  i) 

An  merk.  3.  Auf  derselben  Anschauung  beruht  die  Erscheinung,  dass 
zu  Einem  Verb  zwei  Objekte,  von  denen  das  eine  den  ganzen 
Gegenstand,  das  andere  einen  Tb  eil  desselben  ausdrückt,  in  gleichem 
Kasus  neben  einander  gesetzt  werden,  das  sogenannte  oyrwxa  xa8^  oXov 
xal  [lipo;.  Im  Griechischen  ist  diese  Ausdrucksweisc  in  der  l)ichter8pracho, 
namentlich  in  der  epischen,  sehr  häufig,  wie  11.  p,  83  ''Exropa  t  ahbr* 
a^^oc  i:6xa9e  ^pevac  d[i.^t(jicXa(vai;3);  die  Lateinische  Sprache  hingegen 
bietet  nur  wenige  Beispiele,  wie  Verg.  A.  10,  698  f.  Lalagtan  saxo  .  .  | 
occnpat  08  faciemque  adversam.  12, 275  f.  egregxum  forma  juvenem  .  .  |  trans- 
adigit  coatas.  In  den  Beispielen  mit  omne  und  id  genu»^)y  wie  Gato  R.  R. 
8,  2  hortum  (Gartengewächse)  omne  genus,  eoronameräa  (Kranzblumen)  o¥ime 
genusy  bulbos  Megasicos  .  .,  haec  facito,  uti  serantur.  Varr.  H.  R.  1.  29,  1 
aeminaria  omne  genus.  Lucr.  4,  735  omne  genug  .  .  passim  simulaera  fcruntur. 
Apul.  Flor.  1,  9  p.  37  poemata  omne  genus,  C.  Att.  13.  12,  3  scis  me  .  . 
orationes  aut  cUiquid  id  genua  solitum  scribere.  Gell.  epil.  4  in  Ü2  genus 
libris.  Apul.  Met.  2, 1  extr.  bores  et  id  genta  pecua,  dürfte  es  wol  richtiger 
sein  die  Worte  omne  genus  und  id  genus  als  zu  einem  adverbialischen  Aub> 
drucke  erstarrte  Adverbien  zu  betrachten. 

Drittes  Kapitel.      ^ 
§.  68.    Von  dem  objektiven  Satzverhältiiisse. 

1.  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  zur  näheren  Be- 
stimmung des  Subjekts  oder  überhaupt  eines  Substantivbegriffes 
dient,  so  dient  das  objektive  Satzverhältniss  zur  Ergän- 
zung oder  näheren  Bestimmung  des  Prädikats.  Unter 
Objekt  verstehen  wir  hier  im  Weiteren  Sinne  alles  das,  was 
dem  Prädikate  gleichsam  gegenübersteht  (ohjectum  est),  d.h. 
auf  das  Prädikat  bezogen  wird  und  dasselbe  entweder  ergänzt 

I)  S.  Kü  h n  er  a.  a.  0. 2  II,  §.  406, 7.  —  «)  S.  ebendaselbst  Nr.  9,  S.  247  f. 
—  3)  s.  Holtze  1.  d.  I,  p.  8  sq.    Draeger  a.  a.  0. 
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oder  bloss  näher  bestimmt.  Die  objektiven  Beziehungen, 
in  welche  das  Objekt  zu  dem  Prädikate  tritt,  sind  entweder 
kausale,  oder  räumliche  oder  temporelle  oder  die  der 
Art  und  Weise.  Dieselben  bezeichnet  die  Sprache  -a)  durch 
die  Kasus,  6)  durch  die  Präpositionen,  c)  durch  den  In- 
finitiv, d)  durch  das  Supin,  e)  auf  indirekte  Weise,  wie 
durch  das  Adjektiv  §.63, 1,  durch  das  Partizip  und  das  Ge- 
rundiv, f)  durch  das  Gerundium,  g)  durch  das  Adverb. 

2.  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern besteht,  einem  Substantivbegriffe  und  einem  Attributive, 
das  Attributiv  den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv den  untergeordneten  Begriff  ausdrückt,  und  beide  Glie- 
der die  Einheit  eines  Substantivbegriffes  bilden  (§.  54,  2); 
ebenso  besteht  das  objektive  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern, dem  Prädikate  und  dem  Objekte;  das  Objekt  drückt 
den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Prädikat  den 
untergeordneten  Begriff  aus,  und  beide  Glieder  bilden  die 
Einheit  eines  Thätigkeitsbegriffes,  als:  scribo  epistulam; 
CO  in  urbem;  cupio  scribere;  cubitum  eo;  mens  cogitando  alitur; 
puer  bene  scribit. 

3.  Das  Objekt  ergänzt  den  Begriff  des  Prädikats,  wenn 
derselbe  zu  seiner  Vervollständigung  ein  Objekt  noth wendig 
erfordert,  als:  scribo  epistulam;  miseremur  pauperum;  Studiosus 
est  litterarum;  philosophia  medetur  animis;  simia  homini  simi- 
lis  est;  cupio  proficisci  u.  s.  w.  Das  Objekt  bestimmt  den 
Begriff  des  Prädikats,  wenn  das  Objekt  nicht  nothwendig 
erfordert  wird,  wie  bei  Angabe  des  Ortes,  der  Zeit,  des 
Grundes,  des  Mittels,  der  Art  und  Weise,  als:  eo  in 
urbem,  venit  noete;  Graecia  gloria  floruit;  oculis  videmus;  urbs 
dolo  capta  est,  puer  bene  scribit  u.  s.  w. 

I.    Lehre  von  den  Kasus.  0 

§.  69.   Bedentang  der  Kanu. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  fünf  Kasus,  durch  welche 
objektive  Beziehungen  (das Wort  objektiv  in  der  weiteren 
Bedeutung  nach  §.  68,  1  genommen)  ausgedrückt  werden: 
Akkusativ,  Dativ,  Ablativ,  Lokativ  und  Genetiv.   Der 

1)  über  keinen  Gegenst/ind  der  Syntaxe  sind  von  den  Grammatikern  8o 
abweichende  und  einander ,,  widersprechende  Ansichten  aufgestellt  worden 
wie  über  die  Kasus.  Eine  Übersicht  und  gründliche  Beurtheilung  derselben 
gibt  Dr.  Th.  Kumpel  in  seinem  Buche:  Die  Kasuslehre  in  besonderer  Be- 
ziehung auf  die  Griechische  Sprache.  Halle  1845.  Namentlich  beschäftigt 
er  sich  in  diesem  Buche  und  sp&ter  in  dem  Programme  Gütersloh  1866  mit 
der  Widerlegung  der  in  neuerer  Zeit  su  besonders  grossem  Ansehen  gelang- 
ten sog.  lokalen  Kasustheorie,  nach  welcher  die  Kasus  die  rftumlichen  Be- 
ziehungen des  Woher  (Genetiy),  des  Wohin  (Akkusatir)  und  des 
Wo  (Dativ,  Ablativ)  ausdrflcken  sollen.  Dieser  mit  ausgexeichncteni 
Scharfsinn  und  einleuchtender  Klarheit  als  irrig  dargelegten  Kasuslehre*  stellt 
er  die  seinige  entgegen,  nach  welcher  der  Akkusativ  der  eigentliche  Ob- 
jektskasus  ist,  der  Genetiv  der  Kasus  der  auf  sein  ResondereH 
bezogenen  Allgemeinheit,  der  ein  Substantiv   als  sein  Beson- 
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Lokativ  hat  sich  nur  in  wenigen  Wörtern  erhalten;  grössten 
Theils  wird  er  durch  den  Ablativ  vertreten. 

2.  Der  Akkusativ  bezeichnet  im  Lateinischen  wie  in 
allen  Sprachen  die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmit- 
telbare Objekt)  eines  Verbs,  und  zwar  zunächst  eines  tran- 
sitiven, sodann  auch  eines  intransitiven  Verbs,  als:  Caesar 
muUas  gentes  devicit]  scribo  epistulam\  cives  vieum  casum  do- 
luerunt]  Sequani  Ariovisti  crudelitatem  horrebant\  bestiolae 
quaedam  unum  diem  vivunt\  agger  trecentos  pedes  latus  est. 
Der  Dativ  und  der  Ablativ  bezeichnen  eine  nähere  Be- 
stimmung der  im  Satze  ausgesprochenen  Handlung, 
den  bei  derselben  betheiligten  Gegenstand,  der  zu  dem 
Subjekte  sowol  als  zu  dem  Prädikate  in  gleicher  Beziehung 
steht,  das  mittelbare  oder  entferntere  Objekt,  als:  omnes 
homines  natura  Uhertati  student]  oculis  videmus,  auribus  audi- 
mus]  Gallia  dbundat  fluminibus\  urbs  dolo  capta  est.  Der  Lo- 
kativ bezeichnet  das  räumliche  Verhältniss  des  richtungs- 
losen Wo,  als:  dornt  meae  habito]  ruri  vitam  ago.  Der 
Genetiv  bezeichnet  die  nähere  (qualitative  oder  wesent- 
liche) Bestimmung  zunächst  eines  Substantivs,  sodann 
eines  intransitiven  Verbs  oder  eines  Adjektivs,  als:  hortus 
regis\  amor  patriae \  miseremur  pauperum\  reminiscamur  pH- 
stinae  nostrae  virttUift\  memores  simus  pristinae  nostrae  virtutis, 

3.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  übrigen 
Kasus,  indem  er  nicht  wie  diese  ein  Objekt  eines  Verbs,  son- 
dern ein  Attribut  (nähere  Bestimmung)  ursprünglich  eines 
Substantivs,  dann  eines  Adjektivs  und  eines  Verbs  bezeichnet. 
Daher  gehört  seine  Lehre  eigentlich  in  die  Lehre  von  dem 
attributiven  Satz  Verhältnisse;  sie  wird  aber  aus  dem  rein  prak- 
tischen Grunde  hier  behandelt,  um  die  Kasuslehre  nicht  zu 
zersplittern.  Der  Genetiv  ist  ohne  Zweifel  ursprünglich  aus 
dem  Bedürfnisse  der  Sprache  hervorgegangen,  die  aus  einem 
Subjekte  und  Prädikate  oder  aus  einem  Subjekte,  Prädikate 
und  Objekte  bestehende  Satzsubstanz  in  substantivischer 
Form  durch  Verbindung  eines  regltenden  und  eines  regirten 
Substantivs  zu  einer  Einheit  darzustellen  und  dieselbe  zum 
Ausdrucke  eines  attributiven  Satzverhältnisses  (§.  54.)  zu 
benutzen,  als:  flos  rosae^  entstanden  aus  rosa  floret,  patr-is  amor^ 
die  Liebe  des  Vaters  oder  die  Liebe  zum  Vater,  entstanden 
aus  pater  amat  oder  amo  patrem.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  musste  daher  eine  besondere  Kasusform  geschaf- 
fen werden. 

Anraerk.  1.  Dass  in  den  verschiedenen  Sprachen  der  Gebrauch  der 
Kasus  vielfach  von  einander  abweicht,  davon  beruht  der  Grund  auf  der  ver- 
schiedenen Art  und  Weise,  in  welcher  die  verschiedenen  Völker  das  Verhältniss 


deras  bestimmenden  Allgemeinheit,  indem  als  nothwendige  Voraus- 
setzung des  Gcnetivs  das  Substantiv  gesetzt  wird,  der  Dativ  (Ablativ, 
Instrumentalis,  Lokativ)  der  Kasus  der  näheren  Bestimmung  der 
Satzsubstanz  (d.h.  des  Subjekts  und  des  Prädikats  als  Einheit 
g  e  d  a  eh  t). 
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der  Begriffe  zu  einander  gedacht  und  aufgefasst  haben.  So  hat  ein  Volk 
viele  Verben  als  Transitive  aufgefasst  und  daher  mit  dem  Akkusative  ver- 
banden, während  ein  anderes  dieselben  als  Intransitive  mit  dem  Dative  oder 
mit  einer  Präposition  verbindet.  Wenn  z.  B.  der  Römer  noceo  tibi  und 
ebenso  der  Deutsche  ich  schade  dir,  der  Grieche  hingegen  ßXairtco  oe  sagt, 
80  wird  zwar  in  beiden  Verbindungen  derselbe  Inhalt  ausgedrückt,  aber 
in  verschiedener  Form;  im  Lateinischen  und  Deutschen  wird  das  Verb 
intransitiv,  im  Griechischen  hingegen  transitiv  aufgefasst;  der  Akku- 
sativ drückt  einfach  das  ergänzende  Objekt  aus,  während  der  Dativ 
das  Verhältniss  des  Subjekts  zu  dem  Objekte  als  ein  gegenseitiges  lebendiges 
darstellt.  Von  der  Deutschen  Sprache  weicht  die  Lateinische  wie  die  Grie- 
chische besonders  dadurch  ab,  dass  diese  sich  in  ausserordentlich  vielen 
Fällen  mit  den  einfachen  K  a  s  n  s  begnügen,  wo  jene  sich  der  Präpositionen 
bedient,  indem  es  ihr,  als  einer  Denkersprache,  eigentümlich  ist  in  der  Ver- 
bindung des  Verbs  mit  seinem  Objekte .  das  1  o  g  i  s  cb  e  Verhältniss  scharf 
und  genau  zu  bezeichnen.  So  übersetzen  wir  z.  B.  laetor  Victoria^  jaipm  ttj 
vCxiQ  durch:  ich  freue  mich  über  den  Sieg  und  bezeichnen  dadurch  den 
Sieg  als  den  Grund  der  Freude. 

4.  Den  fünf  genannten  Kasus,  die  man  Casus  obliqui 
nennt,  stehen  gegenüber  der  Nominativ  und  der  Vokativ, 
welche  Casus  recti  genannt  werden.  Der  Nominativ  ist 
der  Kasus  des  Subjekts  und  bezeichnet  die  Beziehung  des 
Subjekts  zu  dem  Prädikate.  Mittelst  der  Kongruenz  steht 
sowol  das  auf  das  Subjekt  bezogene  attributive  Adjektiv 
oder  Substantiv  als  auch  das  prädikative  Adjektiv  oder 
Substantiv  im  Nominative,  als:  ro&ei pulchra-^  rosa  pulchra 
est;  Cicero  consul]  C.  consul  fuit;  C.  consul  creatur;  C.  consul 
creatus  est.     S.  §§.  6  u.  8. 

5.  Der  Vokativ  ist  die  Kasusform,  deren  man  sich 
beim  Anrufe  oder  bei  der  Anrede  einer  Person  oder  Sache 
bedient.  Er  ist  eigentlich  nichts  Anderes  als  der  Nominativ, 
aber  ohne  Beziehung  auf  das  Prädikat  und  ausser  allem  or- 
ganischen Verbände  des  Satzes.  Eine  nothwendige  Kasusform 
ist  der  Vokativ  durchaus  nicht;  in  fast  allen  Sprachen  hat  er 
dieselbe  Form  wie  der  Nominativ;  auch  die  Lateinische  Spra- 
che hat  nur  für  die  Wörter  der  11.  Dekl,  auf  -us  eine  beson- 
dere Vokativform  gebildet,  und  selbst  der  Vokativ  dieser  Wör- 
ter erscheint  nicht  selten  in  der  Nominativform,  s.  Th.  I.  §.  103, 
7  und  8,  regelmässig  der  des  Wortes  deus. 

Anmerk.  2.  Wenn  zu  einem  Vokatiye  eine  Apposition  oder  ein 
attributives  Adjektiv  (Partizip)  hinzutritt,  so  stehen  auch  diese  Zu- 
sfttse  im  Vokative,  wie  Hör.  C.  2.  7»  5  Pompeiy  meorum  prime  sodalium. 
Ep.  1.  1,  1  prima  ddete  mihi,  summa  dicende  Camena,  MaeaeiuM,  Catull.  77, 
1  Rufe,  mihi  frustra  ac  nequiquam  crecUte  amice,  Prep.  2  (3).  12  (15),  2 
leeiulef  deliciis  facle  heate  meis.  Dass  aber  in  diesem  FaUe  statt  des  Vo- 
kativs auch  der  Nominativ  gebraucht  werde,  sowie  auch  wenn  nicht  eine 
Anrede,  sondern  ein  Ausruf  oder  eine  Apposition  oder  ein  prädikati- 
ves Attribut  ausgedrückt  werden  soll,  haben  wir  Th. I, §.  103,  8  gesehen. 
Jedoch  auch  dann,  wenn  diese  Zusätze  nicht  zu  dem  Vokative,  sondern  zu 
dem  Prädikate  des  Satzes  gehören,  setzen  die  Dichter  bisweilen  statt  des 
Nominativs  vermittelst  einer  Attraktion  den  Vokativ,  wie  Verg.  A.  2, 
^B3  qnibus,  Hecior,  ab  oris  |  extpedate  venis?  (st.  exspectatus.)  9,  485  heu, 
terra  ignota  canibus  date  praeda  Latinis  |  alitibusque  jaces  (st.  dalus):  ubi 
V.  Wagner.  10,  326  tu  quoque  ..Oydon,  \  Dardania  stratus  dextra,  securns 
amorum,  |  .  .  miserande  jaceres.  10,  811  quo  nwriture  ruis?  (st.  moriturus.) 
12,  947  tune  hinc  spoliis  indtäe  meorum  |  eripiare  mihi?  Tib.  1.  7;  53  sie 
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venias  hodieme  (ubi  v.  Dissen).  Pers.  3,  28  stemmate  quod  Tusco  ramnm 
millesime  dacis  |  vel  qnod  traheate  salutas  (st.  millegimas  nnd  trabeatos). 
HArter  8tat.  Th.  7,  777  vade . .,  non  perpesaure  Creontis  |  imperia  aut  yetito 
nudua  jaeiture  sepulcro.  Noch  auftlllliger  Hör.  S.  2.  6,  20  Matutine  pater, 
seu  Jane  libentius  audis  (st.  sea  Janus  1.  audis  =  appellaris).  Diese  letz- 
teren Beispiele  sind  o£fenbar  trriecfaischen  nachgebildet,  wie  8oph.  Ph.  760 
iia  66cTT)ve  a6,  56aT7;ve  S-nia  hia.  irövcov  cpovcCc  (st.  S6ot7]voc  od.  o«  86aTT]- 
vo?  icpavTjc).  Theoer.  17,  66  oXßte  xtope  ^^voio  st.  oXßio;,  xÄpe,  y^voio.  *) 

Anmerk.  .3.  Hierher  gehört  auch  die  Redensart  macte  virtute  esto,  wo- 
für es  mit  Beziehung  auf  den  weggelassenen  Subjektsnominativ  iu  eigentlich 
heissen  müsste  mactus  =  gepriesen,  C.  Att.  12.  6,  2.  Tusc.  1.  17,  40.  Hör. 
S.  1.  2,  31.  Liv.  4.  14,  7  macte  virtute,  C.  Senrili,  esto  (d.  i.  tu,  C.  Servi, 
mactus  V.  esto).  Im  Plur.  lässt  sich  der  Vokatiy  vom  Nominative  nicht 
unterscheiden.  Curt.  4.  3,  18  vos  quidem  macti  virtute,  inquit,  estote.  Plin. 
2.  12,  9  macti  ingenio  este,  caeli  interpretes.  Statt  des  Ablativs  findet  sich 
bei  späteren  Dichtem  auch  der  Genetiv:  Mai*t.  12.  6,  macte  animi  morvm- 
que  tuorum.  Stat.  Th.  2,  495.  Sil.  12,  257  tnrtutia  avitae.  ^Dieses  macte 
erstarrte  durch  den  häufigen  Gebrauch  gewitssermassen  zu  einem  Adverb; 
so  sagt  schon  Livius  ma^te  bei  dem  Plur.  7.  36,  5  macte  virtute  este  statt 
macti,  dann  bei  dem  Infinitive  Liv.  2.  12,  14  juberem  (sc.  te)  macte  virtute 
esse,  si  pro  mea  patria  ista  virtus  staret.  Macte  kommt  von  y  mag-,  vgl. 
mag-is,  mag-nus,  und  bedeutet  in  Verbindung  mit  dem  Abi.  eigentlich  sei 
vergrössert  mit  oder  durch  Etwas,  wofür  wir  sagen:  sei  gepriesen 
wogen  Etwas. 

6.  Der  Vokativ  steht  entweder  allein  oder  in  der  Ver- 
bindung mit  der  Interjektion  o.  Das  Erstere  geschieht  in  dem 
gewöhnlichen  Gesprächtone,  das  Letztere  in  einer  nachdnicks- 
volleren  Anrede.  Die  Stellung  des  Vokativs  ist  gewöhnlich 
in  der  Mitte  oder  nach  einigen  Wörtern  des  Satzes;  an  der 
Spitze  des  Satzes  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  die  Anrede 
mit  einem  gewissen  Nachdrucke  geschieht,  vgl.  Sali.  J.  14,  1. 
102,  5. 

A.    Akkusativ. 

§.  70.  a)  Akknsati?  bei  transitiveii  Yerben,  sowie  bei  traasitf?  gebrauchten 

Intransitiveii. 

1.  Der  Akkusativ  bezeichnet,  wie  wir  §.69,2  gesehen 
haben,  zunächst  die  unmittelbare  Ergänzung  oder  das 
unmittelbare  Objekt  eines  transitiven  Verbs.  Das  Ob- 
jekt ist  entweder  ein  schon  vorhandener  Gegenstand  oder  ein 
erst  durch  das  Verb  hervorgebrachter,  als:  Caesar  multas  gen- 
tes  devicit.  Piscem  Syri  venerantur.  Scribo  epistulam,  Dens 
mundum  aedißcavit.  Apum  examina  fingunt  favos.  Der  Ge- 
brauch des  Akkusativs  als  Objekt  transitiver  Verben  im 
Lateinischen  stimmt  mit  dem  in  anderen  Sprachen  überein 
und  unterscheidet  sich  nur  dadurch,  dass  es  viele  Verbal- 
begriffe transitiv  auffasst,  die  in  anderen  Sprachen  Intran- 
sitive sind  und  mit  dem  Dative  oder  mit  einer  Präposition 
verbunden  werden.  So  die  Verben:  deficio,  wie  iTaXdi^m;  juvoy 
ddjuvoy  adjuto  (vorklass.),  wie  tocpsXo),  6v(v7][it;  vianeo  in  der 
Bedeutung  bleibend    erwarten,   wie   fistvco,  jiffivo),  fugioy  de-, 

1)  S.  Kahner  a.  a.  0.2  Th.  11,  §.  357,  6. 
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«f-,  pro-  (nachangnst.  poet.  und  proa.),  subtetfugio,  wie  (peüfw ; 
aequo,  adaequoj  exaequo,  aequiparo]  sequor,  con-y  ex-,  in-, 
per-y  pro-,  auhsequor  (aber  oosequor  c.  Dat.);  sector  und  con- 
s6ctor'y  imitor  wie  p.t}jiou[Aa(,  aemulor]  lateo  (Xavöavco)  poet.  und 
pros.  Varro  u.  sp.  Pros.;  adulory  wie  xoXaxeücö,  OcDireü«);  decet 
und  dedecet'y  me  verüum  est  c.  inf.  nur  C.  Fin.  2.  13,  39  Cyrenaici, 
qnos  non  est  veritvm  in  voluptate  summum  bonum  ponere,  die 
sich  nicht  gescheut  haben;  me  miseret  {me  miseretur  selten), 
paenitety  pigety  pudety  taedety  pertaesum.  est  c.  Gen.,  s.  d.  Lehre 
V.  d.  Gen.  Caes.  B.  G.  2.  10,  4  ipsos  res  frumentaria  deßcere 
coepit  (fehlen,  mangeln  =  verlassen;  daher  pass.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  2  ne 
(Caesar)  copiä  pabuli  deficeretur.  B.  C.  3.  64,  8  qnom  aquilifer  a  viri- 
bus deficeretur).  Nep.  25.  2,  2  Atticus  adulescentem  Marium,  hostem 
judicatum,  juvit  opibns  snis  (half  =  unterstützte;  daher  pass.  Caes.  B. 

0.  6.  21,  2  quornm  opibus  Juvantur).  Ter.  Phorm.  203  fortis  Fortuna 
adjuvat.  Fl.  Gas.  3.  3,  17  quae  te  adjutaret  und  sonst.  Ter.  Andr.  209 
Pamphilumne  adjutem  und  sonst.  Accius  bei  Non.  p.  424, 2.  Ter.  Phorm. 
480  mansurusque  patruom  pater  est,  dum  huc  adveniat.  570  f.  non  mane- 
bat  aetas  virginis  |  meam  neglegentiam.  Hör.  C.  1.  28,  15.  2.  18,  31 
und  sonst  Liv.  10.  35,  10  hostem  maneat.  26.  13,  18.  42.  66,  3.  44. 
25,  2.  C.  Fin.  5.  20,  57  fugientes  laborem  (fliehend  vor  der  Arbeit, 
fliehend,  meidend  die  Arbeit,  daher  pass.  Comif\  ad  Her.  4.  38,  50 
qnemadmodum  ratione  in  vivendo  fugitur  invidia,  sie  in  dicendo  con- 
silio  vitatur  odinm).  Rpb.  5. 4,  6  optumi  ignominiam  fugiuni  ac  dedecus. 
Nep.  2.  8,  1  Themistocles  non  ^jfugit  civium  suorum  invidiam.  C.  Off.  3. 
26, 97  Ulixem  insimnlant  tragoediae  simuiatione  insaniae  militiam  auhttr- 
fagert  voluisse.  Liv.  81.  35,  2  ut  nnmero  eques  pedesque  hostem  aequa- 
rent  (gleichkämen,  gleichkommend  erreichten).  Curt  9.  26,  23  nondum 
feminam  aequavimua  gloria.  Liv.  31.  36,  8  quantum  (inwieweit)  equi- 
tem  velocissimi  pedites  cursu  aeqttare  poterant.  Caes.  B.  G.  1. 48, 7  tanta 
erat  .  .  celeritas,  ut  jnbis  equorum  sublevati  cursum  (sc.  equorum)  ad- 
aequarent.  Nep.  2. 6, 1  portus  est  moenibus  circumdatus,  ut  ipsam  urbem 
dignitate  aequipararet  G.  Tusc.  1.  45,  109  gloria  virtutem  tanquam 
nmbra  sequitur  (folgt  =  begleitet).  Mil.  35,  96  fortes  et  sapientes  viri 
non  tarn  praemia  sequi  solent  recte  factorum  quam  ipsa  recte  facta 
(streben  nach  =  suchen  zu  erreichen).  1.  16,  30  hanc  opinionem  magni 
errores  ecnsetsuti  sunt  (Aber  aliquid  est  consequens  alicui  rei  G.  Tusc.  5. 
7,  18.  8,  21  und  sonst  oft  bedeutet  „Etwas  ist  einer  Sache  entspre- 
chend, daher  Etwas  folgt  aus  einer  Sache.)  Caes.  B.  G.  6.  18,  2  ut 
noetem  dies  suhsequatur,  Tac  A.  15,  2  equitum  manus  regem  ex  more 
seetatur.  C.  Tusc.  3. 2, 3  multitudo  consectatur  nuUam  eminentem  effigiem 
virtutifl,  sed  adumbratam  imaginem  gloriae.  Rpb.  1.  36,  56  imüabor 
Aratnm  (werde  dem  A.  nachahmen  =  durch  Nachahmung  zu  erreichen 
suchen).  (Wenn  aber  nachahmen  so  viel  ist  als  durch  Nachahmung 
darstellen,  so  hat  es  auch  im  Deutschen  den  Akkusativ  bei  sich,  wie 
.keine  Kunst  kann  die  Betriebsamkeit  der  Natur  nachahmen''  G.  N.  D. 

1.  88,  92  nulla  ars  imUari  sollertiam  naturae  potest.)  Nep.  15.  5,  6 
quod  me  Agamemnonem  aenwUari  putas,  Vieris  (nacheifern  =s  durch 
Nacheiferung  zu  erreichen  suchen).     Verg.  A.  1,  130  nee  latuere  doli 

Kflhnor,  Ansfahrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache,  n.  13 
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fratrem  Junonis  et  Irae.  Ov.  P.  4.  9,  126.  Yarro  R.  R.  1.  40,  1  anum, 
qaod  latet  nostrum  sensum.  Plin.  2  c.  20  in.  latet  plerosque.  Justin.  13. 
8,. 5  res  Eumenen  non  latuü.  C.  Divin.  2.  2,  6  aut  adtUatus  aut  admi- 
ratns  fortunam  mm  alterius  (obwol  hier  der  Akk.  aach  von  admiratus 
8um  abhängen  kann).  Off.  1.  26,  91  cavendam  est,  ne  assentatoribus 
patefaciamns  aures  neve  (sc.  eos)  aäulari  nos  sinamus  (eigentlich  anwe- 
deln, aaf  kriechende  Weise  verehren).  Pi8.41,  99  adulantem  omnes.  Liv. 
23.  4,  2  plebem  adulari,  45. 31,  4  adulando  aut  Romanoram  imperium  ant 
amicüiam  regam.  Val.  M.  4.  3  ext.  4  „si  Dionysinm  .adtdari  velies,  ista 
non  esses",  immo,  inqnit,  si  tu  haec  esse  velies,  non  adularere  Dionysium, 
Sen.  de  ira  2,  31.  Tac.  A.  16,  19.  H.  1,  32.  Colum.  7,  12.  Über  adulari 
c.  dat.  8.  d.  Lehre  v.  d.  Dat.  Tusc.  4.  25,  55  oratorem  irasci  minime 
decetf  simulare  non  dedecet  (geziemen  =  zieren,  schmücken).  Nicht  häufig 
stehen  decere  und  dedecere  in  der  klassischen  Prosa  persönlich,  aber 
vor-  und  nachklass.  poet.  und  pros.  oft,  wie  C.Off.  1.31,113  iä  maxime 
quemque  decety  quod  est  cnjusqne  maxime  sunm  (geziemt  =  ziert, 
schmückt).  Off.  1.  31,  113  expendere  oportebit,  quid  quisque  habeat  sui, 
eaque  moderari  nee  velle  experiri,  quam  so  aliena  deceant,  C.  Clod.  fr. 
5,  1  tu  solus  urbanus,  quem  decet  muliebris  omcUuSy  quem  incessus  psal- 
triae.  Aber  vor-  und  nachklassisch  nicht  selten.  PI.  Most.  1.  3,  10 
contempla  .  .,  satin  haec  me  veatis  deceat.  125.  Pseud.  935  vide,  omatus 
hie  satine  me  condecetf  Hör.  ep.  1.  7,  44  parvum  parva  decent,  Ov.  A. 
A.  3,  502  Candida  pax  homines,  trux  decet  ira  feras.  Quintil.  6.  1,  25 
fictae  alienarum  personarum  orationes,  quaU»  litigatorem  decent  vel 
patronum.  Ov.  Am.  3.  15,  4  nee  me  deliciae  dedecuere  meae,  Stat  Th. 
10,  340  si  non  dedecui  tua  jussa.  Tac.  A.  2, 43  Druso  Pomponius  Atticns 
dedecere  Claudiorum  imagines  videbatur. 

Anmerk.  1.  Einige  der  angeführten  Verben  worden  auch  als  intran- 
sitive mit  dem  Dative  oder  mit  Präpositionen  verbanden,  a)  Defieere: 
Caes.  B.  G.  3.  5,  1  quom  .  .  tela  nostrU  defieerent  (wofür  aber  mit  Heinsius 
jetzt  nostros  gelesen  wird,  da  sonst  Cäsar  überall  def.  c.  acc.  hat).  Val.  M. 
5.  1,  ext.  3  wird  jetzt  mit  den  besseren  edd.  gelesen:  nisi  Tinnm  not  defe- 
eisset  st.  nobis  der  schlechteren  edd.,  aber  Sil.  8,  661  stragis  acervis  \  deß- 
ehmt  campi.  Stat.  Ach.  1,  445  puppibu$  aequor  |  deficit.  In  der  Bedeutung 
deesse  Liv.  1.  24,  7  Ulis  legibus  populus  R.  prior  non  deficiet.  Ebenso  wird 
das  pass.  defieri  =  deesse  stäts  mit  dem  Dat.  verbanden,  wie  Enn.  bei  0. 
3.  19,  44  mihi  fortuna  magis  nunc  defit  quam  genas.  Ter.  Hec.  767.  Yerg. 
E.  2,  22.  Statt  deficio  aliquem  wird  defieio  ah  aliquo  u.  def.  ad  aliqnem,  ge- 
sagt. —  b)  Adjutare:  Pacuv.  bei  Donat.  ad  Ter.  Ad.  16  ac^utfl  mihi,  Inscr. 
Eckh.  D.  N.  8  p.  223  deas,  adjuta  Romanis.  Petrou.  fr.  62  si  ante  venisses, 
saltem  nehia  adjulasses.  Aber  ganz  verschieden:  Ter.  Hec.  859  eis  onera 
adjuta  und  Gell.  2.  29,  7  messem  hanc  91061«  adjuvent]  hier  sind  et«  und 
nohis  sog.  Dativi  commodi.  —  c)  Manere  c.  acc,  erwarten;  seit  Liv.  auch 
pros.,  s.  d.  Beisp.  S.  193 ;  aber  c.  dat.  =  bleiben  G.  Cat.  m.  7,  22  manent  ingenia 
eenibtu.  Liv.  1. 53,  7  matiere  iis  bellum,  dauere  noch  fort.  —  d)  Fugere  a  oder 
0  loco^  fliehen  von  oder  aus  einem  Orte,  aber  f.  locum,  einen  Ort  meiden; 
aber  auch  trop.  /.  a  r«,  wie  C.  Off.  1.  35,  128  nos  naturam  sequamor  et 
ah  onmif  quod  abhorret  ab  oculornm  auriumque  approbatione,  fitgiannu.  N. 
D.  3.  13,  33  omne  animal  appetit  quaedam  et  fitgit  a  quibusdam.  Sest.  23, 
51  ne  recordatione  mei  casus  a  eonsiliis  reßigiatis  und  sonst  oft.  —  e)  Mi- 
grare  rem,  z.  B.  leges,  jura  (klass.).  —  f)  Aemtdari  c.  dat.  personae  bei 
Cicero  von  einem  leidenschaftlichen  Nacheifern  Tusc.  1.19,  44  quom 
corporis  facibus  inflammari  soleamos  ad  omnes  fere  cupiditates  eoque  magia 
inoendi,  quod  iis  aemulemur,  qui  ea  habeant,  quae  nos  habere  cnpiamus, 
vgl.  4.  8,  17;  aber  0.  acc.  rei,   wie  Place  26,  63   nt  omnes  ejus  laudare 
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institata  facilias  pOBsint  qaam  aemulari.  Andere  Schriftsteller  verbinden 
aermdari  c.  dat.  pers.  auch  ohne  diesen  Nebenbegriff,  wie  Quintil.  10. 1, 122. 
Jastin.  6.  9,  1 ;  aber  auch  c.  acc.  pers.  sowol  als,  und  zwar  häufiger,  e.  acc. 
j-ei;  mit  der  Präp.  cum:  Liv.  28.  43,  4  ne  mecwn  aermdetur.  —  g)  Latere 
c.  dat.  Varr.  L.  L.  9  §.  92  quae  et  oculia  et  ataibus  UUere  soleant.  Ps.  0. 
post.  red.  in  sen.  6,  13  ubi  nchi9  haeo  auctoritas  tamdiu  tanta  latuül  Sil. 
12,  614  hoaiique  propinquo  \  Roma  lateL  —  h)  Ädulari  c.  dat.  Nep.  25.  8,  6 
neque  potenti  adtUatus  est  Antonio.  Curt.  4.  3,  19  »ingulxs  .  .  adulaniea\  Li- 
▼ius  hat  sowol  den  Akk.  (23.  4,  2  Put.  plebem  adtUari.  45.  31,  4  als  auch 
den  Dat.  (36.  7,  4.  3.  69,  4).  Quintilians  Ausspruch  9.  3,  1:  AutV,  non  hune 
tukUari  jam  dicitur,  ist  also  unbegründet;  denn  einerseits  gebraucht  schon 
Livius  den  Dativ,  andererseits  Tacitus  nur  den  Akkus.  —  {)  Deeere  c,  dat. 
fast  ohne  Ausnahme  nur  vor-  und  nachklassisch.  PI.  Aniph.  820  istuc  faci- 
nns  .  .  fiMtro  generi  non  decet.  Pers.  213.  Ter.  Heaut.  965.  Ad.  491.  928. 
(Aber  c.  acc.  Andr.  421.)  Gell.  9.  15,  4  praefatur  arrogantius,  quam  aetati 
ejus  d6cebat,  Apul.  Flor.  3,  16,  p.  70  ratio,  quae  deeeat  philosopho  (ubi  v. 
Hildebr.).  Paul.  Dig.  32.  1,  23  decet  tantae  majestati  eas  servare  leges  ctt. 
Klassisch  nur  Sali.  fr.  1,  106  Kr.  locum  editiorem,  quam  metoribus  decehaf, 
capit. 

Anmerk.  2.  Der  Komiker  Plautusl)  verbindet  oft  auch  die  von 
transitiven  Verben  abgeleiteten  Substantive  auf  -io  mit  dem  Akku- 
sative,  aber  nur  in  Frags&tzen  mit  quid  (=  wozu)  tibi  .  .  esf?  .Amph. 520 
quid  tibi  hanc  cur<Uio9t  rem?  (=  cur  hanc  rem  curas?)  Asin.  920  quid  tibi 
hvnc  receptio  ad  test  meum  in'rum?  Aul.  3.  2,  9  quid  tibi  .  .  nos  tactiosl? 
Cas.  2.  6,  54.  Cure.  626.  Poeu.  5.  5,  29.  Aul.  4.  10,  14.  Truc.  2.  7,  62 
quid  tibi  hone  aditiost^  quid  tibi  hanc  noliott  .  .  amieam  meam?  Most.  1.  1, 
33  quid  tibi  .  .  me  aut  quid  ego  agam  etareUiosn  Ähnlich  im  Griechischen 
X-^oTtv,  aicoiiJ-^v,  (AOf&f '^v  l^co  c.  acc.  *) 

Anmerk.  3.  So  finden  sich  auch  die  von  transitiven  Verben  ab- 
geleiteten Adjektive  auf  -hundu9y  welche  in  der  Bedeutung  den  Participiis 
Praesentifl  Activi  entsprechen,  mit  dem  Akkusativ  verbunden. 3)  Sisenna 
bei  Gell.  11.  15,  7  pcpulabundus  agros  ad  oppidum  pervenit.  Sali.  Hist.  fr. 
3,  20  vitabundtts  dcusem  hostium  ad  oppidum  pervenit.  Liv.  3.  47,  3  haec 
prope  eorUumabwndus  circumibat  homines.  5.  29,  10.  25.  13,  4  ffifabtmdus 
cattra  hostium.  Curt.  6.  20,  3  jacere  bumi  venerabundos  ipaum,  Suet.  Tib.  65 
tpeeuUibundMS  ngna.  Just.  38.  3,  7  meditabundus  bellum.  Bei  Apul.  mira- 
bundu»,  vmaginahrndusy  murmurabundtu,  oactUabunduSy  pencUtabundus^  rima- 
bundu»  c.  acc.  So  auch  c.  gen.  und  dat.:  8ui  periclüabunda  Apul.  Met.  3, 
21  extr.;  salvH  praesenli  ac  ßUurae  toboli  novorum  maritorum  gaudibtmdns 
8,  2  (ubi  V.  Hildebr.);  de  mag.  79  in.  excu»abunda  sefilio.  Justin.  6.  8,13 
gratidabundus  patricte.  Mit  dem  Akkusati ve  wird  nach  Analogie  von 
otuMf  pfr-f  exo9ua  (poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.)  auch  pertaesua  bei  Suet. 
Caea.  7  pert,  ignaviam  suam  und  Tib.  97  semet  ipse  pertnesua  verbunden. 

2.  Mehrere  Verben,  welche  eine  Gemüthsstimmung 
oder  deren  Äusserung  ausdrücken  und  eigentlich  Intransitive 
sind,  erscheinen  zuweilen  als  Transitive  mit  einem  Akku- 
sativ e  der  Sache,  selten  der  Person;  aber  nur  wenige  der- 
selben werden  wie  die  wirklichen  Transitive  auch  in  passiven 
Formen  gebraucht.  Verg.  E.  2,  1  formosum  pastor  Corydon 
ardebat  Alexim  (=  ardenter  amabat).  Hör.  C.  4.  9,  13  comptos  arsit 
adalteri  |  crines;  proB.  erst  Gell.  7.  8,  3  paeros  .  .  miris  et  humanis 
modis  araerunt.  Prop.  1.  13,  23  amor  Herculis  flagrana  Heben.  Hygin. 
179  conflagrare  Semelen.  Hör.  C.  3. 7, 10  mspirare  Chloen  (seufzen  nach 
der  Gh.).    Juv.  11,  152.    Pass.  Sil.  15,  82  »uspiratoa  fratres.    Dafür  bei 


1)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  279  und  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  330.  — 
T)  ß.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411,  4,  S.  277.  —  »)  S.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  8.  329. 
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den  Komikern  perire,  deperire,  demori  c  aoc.  =  sterblich  verliebt  sein 
in  Jem  PI.  Poen.  5.  2,  135  alteram  (sororem)  ecflictim  perit,  Ampb.  517 
hie  te  ecflictim  deperü  und  sonst  oft.  Ter.  Heaut.  525.  Gatull.  100,  2.. 
PL  Mil.  970  ea  demoritur  te.  1039.  Gaudeo  rem  selten  Cael.  bei  C.  Farn. 
8.  14,  1  farit  tam  gamsoa  homines  snum  dolorem.  Stat.  Th.  4,  281  gau- 
dent  natormn  fata  parentes.  9,  724  tu  dulces  lituos  ululataque  proelia 
gaudea,  Gerundiv:  Symm.  ep.  3,  29  ista  pars  gaudenda  mihi.  Ghrat\dor 
alicui  aUquid,  C.  Ph.  2.  12,  28  ei  recuperatam  libertatem  est  gratuUUus. 
Att.  5.  20,  1  mihi  grattdatua  es  illins  diei  celebritatem.  (Aber  häufiger 
gratulari  alicui  de  re.)  Dolere  rem,  Etwas  bedauern.  C.  Sest.  69,  146 
cives  meum  casum  luctumque  doiueruTU,  Dej.  1,  3  afflictam  regiam  con- 
ditionem  dolebam.  So:  mortem,  vicem,  injurias,  casum  u.  s.  w.  dolere, 
Gerundiv  Sali.  J.  14,  22  laelandum  magis  quam  dolendum  puto  casum 
tuum;  übrigens  wird  laetor  nur  mit  dem  Akk.  eines  Pron.,  wie  id,  ülud  (s. 
unt.  §.  72,  Anm.  3),  aber  nicht  eines  Substantivs  verbunden.  Dolere  c.  ac& 
pers.  nur  Prop.  1. 16, 24  frigidaque  Eoo  me  dolet  aura  gelu  =  me  dolore 
afflcit  Indoleaco  rem  erst  sp.  pros.  Justin.  12.  13,  9  ut  tactum  hominum 
velut  vulnera  indoUsceret.  Ridere  aliquid  und  aUguem,  belachen.  Ter. 
Ad.  9  rideo  hunc.  C.  Att.  14.  14,  1  joca  tua  riaisse  me  u.  A.  oft;  auch 
pass.  ridetur  aliquid,  wie  G.  de  or.  2.  58,  237  f.  Ludere  aUquem  und 
aliquid  =  scherzend  darstellen  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  9,  1  civem  bonum 
UuUt;  =  spielend  zubringen  Mart.  3. 67, 9  luditia  otium;  =  vergeblich  auf- 
wenden PI.  Pseud.  369  operam  ludirnua*^  =  verspotten,  necken  G.  Q.  fr. 
2.  15,  3  Domitius  in  senatu  luait  Appium  coUegam  und  Pass.  de  or.  1. 
12,  50  haec  oratio  .  .  necesse  est  omnium  irrisione  ludalur\  =^  täuschen 
Hör.  G.  3.  4,  5  an  me  ItuUt  amabilis  |  insania?  Ploro  aUquem  und  rem, 
beweinen.  Hör.  G.  4. 2, 21  juvenem.  3.  27,  38  f.  turpe  commissum.  Flere 
aUquem  und  aliquid  von  Plautus  an  häufig  poet,  auch  sp.  pros.,  wie 
Tac.  A.  6,  10  necem  filii.  Maerere  rem:  G.  Tusc.  1.  44,  105  illa  sicut 
acerbissimam  mortem  ma^ret.  48,  115  quom  graviter  filii  mortem  mae- 
reret.  So:  casum,  calamitatem  m.  b.  Gic.  Lugere  und  lamentarit  haben, 
wenn  sie  mit  einem  Objekte  verbunden  werden,  dasselbe  stäts  im  Acc 
rei  oder  pers.  bei  sich.  Erubeacere  rem  und  aUquem  august  poet.  und 
sp.  pros.  Yerg.  A.  2,  541  f.  jura  fidemque  |  supplicis  erubuit  Senec.  ep. 
95,  8  erubeadt  soloecismum;  er.  deos  Prop.  4.  13,  20;  Ger.  erubeacendua 
sp.  pros.  Gemere  rem  poet.  Poeta  bei  G.  Att.  2.  19,  3  virtutem  istam . . 
graviter  gemea.  Hör.  G.  4.  12,  5  Ityn  flebiliter  gemena;  pass.  G.  Att.  2. 
18,  1  hie  Status  est,  qui  una  voce  omnium  gemitur.  Ingemo^  u.  ingemiaco 
aUquem  und  aliquid,  Sen.  H.  0.  1578  caesos  ingemunt  nati  patres.  Stat. 
Th.  9,  2  ingemuere  jacentem.  Verg.  E.  6,  27  f.  ingemuiaae  interitum. 
Indignor  rem  (c.  dat.  erst  nachklass.  Ulp.  Dig.  48.  5,  2);  Ger.  G.  inv.  2. 
18,  56  loci,  qui  facti  indignandi  causa  sumuntur.  Fremo  rem  poet  Cass. 
bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  56  (60)  si  plebs  fremere  imperia  coepisset 
(murren  gegen).  Verg.  A.  7,  460  arma  amens  fremit  (fordert  tosend 
Waffen).  ExUmeaco  aliquid  oder  aUquem  (neben  de  re);  pertimeaco  rem 
(neben  de  re);  auch  pass.  G.  Agr.  2.  17,  45  nomen  imperii  etiam  in 
levi  persona  perHmeacitur  und  Gerundiv  pertimeacendua.  Horreoy  horreaoo^ 
perhorreacOf  schaudere  vor  Etwas,  haben,  wenn  sie  mit  einem  Objekte 
verbunden  werden,  dasselbe  stäts  im  Akk.  bei  sich,  als:  G.  Ac.  2.  88, 
121  divinum  numen  Jtorrere,  Gaes.  B.  G.  1.  32,  4  Sequani  Ariovisti  cm- 
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delitatem  horrebani;  so:  horreo  dolorem,  crimen,  jndiciam  u.  s.  w.,  auch 
Gerundiv  horrendua-^  C.  de  or.  2.  55,  226  (aus  einer  Rede  des  Crassus) 
ta  illam  mortuam,  tu  imagines  ipsas  non  perhorresciaf  perfiorreeco  pro- 
eellas  u.  b.  w.  Exhorreo  rem  nur  Coium.  poet.  10,  154;  exhorreaco  rem 
aa^st  poet,  wie  Verg.  A.  7, 265,  und  pros.  Liv.  8. 35, 11  ni  tristia  edicta 
eahorruüaet.  Abhorreo  rem  sp.  pros.  Suet.  Aug.  83.  Galba  4.  Vitell.  10. 
(C.  Cluent  14,  41  ist  wegen  des  vorangehenden  Verbs  nicht  hierher  zu 
ziehen.)  Tremo  rem  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Liv.  22.  27,  8  virgas 
ac  secures  dictatoris  tremere  atque  horrere;  Ger.  tremendue  poet.  und 
Bpätpros.;  ebenso  tremiaco  rem  Verg.  A.  8,  648.  11,  403;  contremiaco 
aUquid  und  aliquem  poet  und  spätpros.  Hör.  G.  2.  12,  7  f.  unde  peri- 
cnlum  I  fulgens  contremtxU  domus.  Sen.  ep.  65,  25  non  contremiaeamua 
injurias,  non  vulnera  ctt.  Just  32. 4, 10  Annibalem  .  .  Italia  cantremwU, 
FdiUre  Eupolidem  Pers;  1,  124.  PaUeaco  rem  poet  Hör.  C.  3.  27,  27 
fraudes  pcdluit  (=  extimuit).  Hör.  ep.  1.  3,  10  non  expaUmt  haustus. 
Trepido  aUquem  und  aUquid,  sp.  poet.  und  pros.  Sen.  H.  0. 1058  (1062). 
Jnven.  8,  162.  10,  21.  Queror,  conqueror  rem,  Caes.  B.  G.  1.  39,  4 
(milites)  abditi  in  tabemaculis  suum  fatum  querdxmtur.  B.  G.3.  20,  3 
calamitatem  queri.  G.  Att.  5.  8,  2  Milonem  meum  qtteri  per  litteras  in- 
jnriam  meam.  (Aber  Farn.  1.  4,  3  quid  de  aliorum  injuriis  qaerarf  So 
auch  gewöhnlich  conqtieror  de  re,  wie  G.  Farn.  2.  2,  6.)  Paveo  rem  poet. 
und  spätpros.  G.  poet  Tusc.  2.  10,  23  nootem  paventea.  Hör.  G.  4. 5, 25 
quis  Parthnm  paveat?  und  sonst.  Tac.  H.  1,  29  non  quia  tristiorem 
casum  paveam.  Pass.  Plin.  31  c.  45  ext.  ita,  ut  pavererUur  ante  hie 
ulcera.  Gerundiv  Plin.  8  c.  35  pedibns  pavendaa  serpentes.  Paveaco  rem 
seit  Tac.  A.  1,  4  und  sonst.  Ea^aveo  rem  Stat.  Silv.  3  praef.  princ. 
in  Prosa.  Expaveaco  rem,  august  poet,  wie  Hör.  G.  1.  37,  23  ea^avit 
ensem,  und  nachaugust  pros.  Tac.  H.  2,  76  nee  speciem  adulantis  ex- 
paveris.  Glorior  rem  erst  Vopisc.  Procul.  1  gloria^ur  rem  ineptam. 
Oravor  aUquem  und  aUquid  poet  und  seit  Seneca  auch  pros.  Hör.  G.  4. 
11,  27  Pegasus  terrennm  equitem  gravatur,  Stupeo  aUquid  und  aliquem 
(staune  an)  seit  Virgil  A.  2,  31  pars  atupet  .  .  donnm  exitiale  Minervae 
poet  und  sp.  pros.  Tib.  1.  7,  28  Memphiten  plangere  bovem  =  an  die 
Brust  schlagend  beklagen,  wie  x67iTeo8ai,  T67rTto9at  xhs  dc6v,  V8xp6v.  i) 

Anmerk.  4.    Über  den  Akkusativ  der  Fron,  und  Numeral.  bei   diesen 
Verben,  wie  td,  Hlud^  gaudeOf  laetoTf  doleo  u.  s.  w.  s.  §.  72,  Anm.  3. 

3.  Auch  viele  andere  Verben,  welche  ursprünglich  In- 
transitive sind,  werden  in  der  Dichtersprache,  seltener  in 
der  Prosa  als  Transitive  mit  dem  Akknsative  verbunden. 
So  mehrere,  welche  den  Begriff  einer  Bewegung  ausdrücken, 
wie  properare,  featinarey  mrgere,  penetrare^  teuere,  de-,  proruere, 
emergere^  erumpere^  prorumperey  vergere,  durare,  ad-,  de-,  in-, 
manmeacere  s.  §.  26,  3:  —  femer  mehrere  Verben  der  Be- 
wegung nehmen  als  Transitive  den  Kaum  oder  Weg, 
über  den  sich  die  Bewegung  erstreckt,  imAkkusativezu  sich. 
Ov.  Tr.  5.  7,  36  currere  aquam.  Verg.  A.  6,  122  üque  reditque  viam. 
3,  191  vastum  cava  trabe  currimua  aequor.  1, 67  (71)  Tyrrhenum  navigat 
aequor.   Ov.  M.  15,  67.   Selbst  C.  Fin.  2.  34,  112  mit  poetischer  Färbung 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  409,  S.  256  am  Ende. 
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Xerxes  quom  tantis  classibus  tantisque  equestribus  et  pedestribas  copiiB 
.  .  maria  amhdavisset,  terram  navigciaset.  Säet  Claud.  1  Drasus  Ocea- 
nam  Beptentrionalem  primus  Romanoram  ducam  navigavit  (Pass.  Plin. 
2  c  67  in.  totus  navigcUur  occidens  und  Oceanas  navigcUus  est.  36  c.  24 
§.  2.  Tac.  G.  34  lacus  Romanis  classibus  navigatos,  Verg.  G.  3,  260  natat 
freta.  Stat.  Silv.  5. 2, 133  f.  n,  flumina.  Tb.  4,  239  qoi  te  .  .  natant  terris. 
(Pass.  Ov.  A.  A.  1,  48  wUerUur  aquae.  Tr.  6.  2,  25  quot  piscibus  nnda 
natatur  und  Andere.  (Von  errare  nur  erraiusy  wie  erratac  terrae  u.  s.  w. 
bei  august  Dichtem.)  Verg.  A.  1,  524  maria  omnia  veßti,  Colnm.  6.  37, 
11  viam  recte  gradUur.  >)  —  Femer:  PL  Aul.  2.  4,  20  divum  atqne  ho- 
minum  damat  .  .  iidem.  Verg.  A.  4, 674  morientem  nomine  damat  7,  504 
condamcU  agrestis  =  clamans  convocat.  Häufig  indamare  aliquem.  C. 
Att.  ].  1,  1  (Aquillius)  juravit  morbum  (betheuert  eidlich  seine  Krank- 
heit). Farn.  7.  12,  2  quomodo  tibi  placebit  Jovem  lapidem  jurare,  quom 
Bcias  Jovem  iratum  esse  nemini  posse?  (=  beschwören,  wie  öfjt,v6vat  4>e6v, 
statt  des  gewöhnlichen  per  Jovem).  Verg.  A.  6,  351  und  sonst  Ter. 
Hec.  194  per-gam,  quo  coepi,  hoc  iter  (=  persequar,  fortsetzen).  Sali.  J. 
79,  5.  B.  Afr.  69.  Tac.  A.  3,  66  und  sonst  Consentire  bellum  Liv.  8. 
6,  8  =  consensu  b.  deceraere.  Pass.  Liv.  1. 32, 12  bellum  erat  consensum. 
Gell.  15.  26,  2.con8erm8  quibasdam  et  concessis.  Crepare  militiam  aut 
pauperiem  Hör.  C.  1.  18,  5  (=  semper  in  ore  habere).  Ov.  M.  10,  205 
te  carmina  nostra  sonahunt,  Verg.  £.  1,  5  reaonare  Amaryllida  (wie 
Anacr.  1,  4  i  ßdfpßiroc  'Epcora  jaoSvov  V/yei).  Pass.  Hör.  ep.  17,  40  sive 
mendaci  lyra  |  voles  sonari.  Verg.  A.  4, 510  sacerdos  |  ter  centum  tonat 
ore  deos  =  magna  voce  invocat  Lucr.  3, 469  circum  staut  lacrimis  rorantes 
ora  genasque.  Pass.  Ov.  Fast.  3, 357  tellus  rorata  mane  pruina  und  sonst 
Vaporare  latus  Hör.  ep.  1.  16,  7  =  tepefacere.  Stat  Ach.  1,  87  undare 
sanguine  campos.  Vigüare  (evigüare)  rem  =  vigilando  rem  efficere, 
wie  libros.  Ov.  Tr.  1.  1,  loa  Pass.  C.  Att  9.  12,  1  consilia  evigücUa 
tuis  cogitationibus  und  Andere.     Sibilare  aliquem^  auszischen,  C.  Att. 

2.  19,  2.  Hör.  S.  1.  1, 66.  Tacere  und  dLere,  verschweigen,  pros.  u.  poet 
häufig;  auch  pass.  tctcetur  amor  Ov.  Am.  2. 18, 36,  ea  res  süetvr  C.  Flacc. 

3,  6  und  Andere.  Quieacere  rem,  ruhen  lassen.  Sen.  H.  0.  1590  ante  .  ., 
quam  tuas  laudes  populi  quieseant,  Verg.  £.  8,  4  et  mutata  suos  requi- 
erurU  flumina  cursus  (ubi  v.  Wagner).  Verg.  A. 6,644  pedibus  plaudunt 
choreas  (=?  ^cum  plausu  pedum  ducunt  choreas^  Wagner).  Sil.  12,  99 
turbida  plauderUem  freta.  Ctinctari  aliquem  und  aliqidd,  aufhalten,  auf- 
schieben, Glaudian.  10,  21.  22,  284.  36,  322.  Stat  Th.  3,  719.  Ebenso 
morari  seit  PI.  poet  und  pros.  Laborare  rem^  Etwas  durch  mühsame 
Arbeit  verfertigen,  erst  in  der  Augusteischen  Zeit  Lairare  aliquem  und 
aliquid  =  allatrare  Hör.  ep.  5,  57.  S.  2.  1,  85.  Ep.  1.  2,  66.^ 

4.  Viele  intransitive  Verben  werden,  wie  anch  vielfach 
in  anderen  Sprachen,  dnrch  die  Znsammensetzung  mit 
Präpositionen  transitive  und  nehmen  als  solche  ihr  Ob- 
jekt imAkknsative  zu  sieb.  3)   Dass  der  Akkusativ  bei  die- 


J)  Vgl.  Chr.  Th.  Schach  der  Objektskasus  oder  Aoons.  der  Lat,  bea. 
poet  Spr.  Karleruhe  1844,  S.  20.  Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  333  f.  — 
2)  S.  ßchueh  a.  a.  0.  S.  38  ff.  —  3)  Vgl.  Ruddimann.  H,  p.  134  sqq. 
Schach  S.  43  ff.    Draeger  I,  8.  348  ff. 
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sen  Verben  als  Objekt  transitiver  Verben  aufzufassen  sei,  geht 
daraus  deutlich  hervor,  dass  die  meisten  dieser  zusammen- 
gesetzten Verben  auch  ein  persönliches  Passiv  zulassen. 

A)  Akkusativpräpositionen  a)  mit  Verben  der  Be- 
wegung. Accedere  Africam  Nep.  23.  8,  1;  loca  Sali.  J.  20, 3 
und  Andere;  aliquem  Sali.  J.  18,  9.  20,  3  und  sonst.  (Häufiger  mit  ad, 
namentlich  bei  Personen ;  auch  c.  dat.  s.  d.  Lex.)  Accidere  aures  PI.  Stich. 
88  statt  des  gewöhnlichen  ad  aures-,  locum  Lucr.  5,  608  f.  AdequUare 
Syracnsas  Liv.  24.  31,  10.  (Häufiger  c.  dat,  wie  Liv.  10.  34,  8  und  An- 
dere.) Adferimur  urbem  (nur  poet.)  Verg.  A.  7,  217.  Adire  locum,  peri- 
culum,  labores  u.  dgl.  häufig,  auch  aliquem,  wie  C.  Fin.  5.  29,  87  (Py- 
thagoras)  Persarum  magos  adiit  (besuchte).  Pass.  Off.  1.19,  65  periculis 
aditü.  Adnare  naves  nur  Caes.  B.  C.  2. 44,  1.  Adnuere  rem  =  concedere 
Gatull.  61,  163  und  andere  Dichter.  Adoriri  klass.  Ascendere  klass.  Ad- 
strepere  alicujus  aurcs  precibus  Plin.  pan.  26,  2;  son^t  c.  dat.  Aggredi 
klass.  Assistere  equos  Stat.  Th.3,  299.  AssuUare  aliquid  Tac.  A.  1,  51. 
Stat.  Th.  11,  244.  Advehi  aliquem  Verg.  A.8.  136.  Tac.  A.  2,  45.  H.5. 
16.  Advenire  urbem  Verg.  A.  1,  388.  Adventare  locum  Tac.  A.  6,  44. 
Advdare  rostra  nur  C.  Att  1.  14,  5  st.  des  gewöhnlichen  ad.  Adoolvi 
genua  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  311.  Tac.  A.  1,  13  und  sonst. 
Affari  klass.  A/flare  aliquem  und  aliquid  poet.  und  nachaugust.  pros.; 
pass.  oft,  z.  B.  C.  Arch.  8,  18  dinno  quodam  spiritu  affiari.  Ov.  M.  6, 
704.  Aggredi  aliquem  und  aliquid  häufig.  AUabi  poet.,  wie  Verg.  A.  9, 
474  auris.  AUoqui  alqm.,  klass.  Amhire  aliquem  und  aliquid  häufig, 
auch  pass.  ambior.  Antecedere  aliquem  und  alicui  räumlich,  klass.;  sich 
auszeichnen  aliquem  und  alicui  aliqua  re  klass.  Anteceüere  aliquem  ali- 
qua  re  sp.  pros.  Tac.  A.  14,  55  ext.  H.  2,  3  (klass.  c.  dat.).  Vitr.  9,  4 
Veneris  Stella  »olem  antecurrena,  Antegredi  c.  acc.  C.  N.  D.  2.  20,  53. 
Anteire  aliquem  und  alicui  aliqua  re  (übertreffen)  klass. ;  pass.  C.  Süll.  8, 
23  se  abs  te  anteiri  putant.  Antevenire  aliquem.  Einem  zuvorkommen 
sowol  in  eigentlichem  als  bildlichem  Sinne.  Sali.  J.  4,  7.  56,  2.  Ante- 
vertere  rem,  zuvorkommen  Tac.  A.  13,  30.  Aasistere  equos  Stat.  Th.  3, 
299.  Circumcuraare  aliquam  Gatull.  68,  133.  Circumire  vigilias  Sali.  J. 
45,  2.  100,  4;  pass.  circuitur  urbs  Caes.  B.  C.  2.  16,  2.  Circumfluere 
alqm.  Varr.  R.  R.  3.  13,  3;  locum  Ov.  M.  13,  779  u.  Sp.  Circumgredi 
alqm.  oder  alqd.,  Sali.  Hist.  fr.  p.  24  G.  Tac.  A.  2,  25.  4,  73  u.  A. 
Cireumaeribere  aliquid  und  pass.  aliquid  circumacribitur  klass.  Circum- 
axdire  akjm.  und  alqd.  B.  Hisp.  26,  36.  Liv.  9.  21,  6  u.  s.  Tac.  H.  4, 
84  u.  8.  Circumaiatere  aliquem,  umstellen,  klass.,  z.  B.  Caes.  B.  C.  1. 
20,  5;  pass.  B.  G.  7.  43,  5  ne  ab  omnibus  civitatibus  circumaiateretur, 
Cireumaonat  clamor  hostes  Liv.  3.  28,  3;  pass.  circumaonor  armis  Ov. 
Tr.  5,  3.  Circumatrepere  vitam  Senec.  de  beata  vita  11;  pass.  drcum- 
alrepi  clamore  Tac.  H.  2,  44.  Circumtonare  orbem  Ov.  M.  1, 187.  Circum- 
vectari  locum  PI.  Rud.  933.  Liv.  41.  17,  7.  Circumveki  locum  Nep.  20. 
2,  1  u.  A.  Circumvenire  aliquem  klass.;  pass.  Caes.  B.  G.  1.  42,  4  vereri 
se,  ne  per  insidias  ab  eo  circumveniretur.  Circumvolare  und  circum- 
voUtare  Augusteisch  u.  nachaugust.  poet.  u.  sp.  pros.  lüapaa  pemicies  ani- 
mos  C.  Leg.  2.  15,  39.  lUuxere  dei  scelestiorem  nullum  alterum  PI. 
Bacch.  256  (bescheinen).  Incedit  aliquem  timor,  cupido  u.  dgl.  Liv., 
Tac-,  klass.  häufiger  c.  dat.  Inceaaere  alqm.,  Augusteische  und  nachaugust. 
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Dicht.,  Pros,  seit  Liv.  Inciderat  balista  eoa  Tac.  H.  3,  29.  Incumbere 
gladium  PL  Gas.  2.  4,  29.  Fessi  arma  sua  quisque  stantes  ineumbere 
Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  Ä.  9,  229.  Incurrere  aliquem  Tac.  A.  1,  51. 
2,  17  (neben  alicui).  Incursare  alqm.  and  alqd.  PL  Rud.  722  und  sonst 
Liv.  5.  31y  5  u.  Sp.  Influere  klass.  Ingredi  aliquid,  z.  B.  pericolum, 
rationem,  auch  locum  klass.  Inducere  exercltum  Aegyptum  Liv.  45. 
11,  8  (aber  in  Ligures  40.  25,  1);  animum  klass.  und  in  animum,  sich 
vornehmen.  SalL  C.  54,  4.  Liv.  1.  17,  4.  Inhiare  rem  =  vehementer 
appetere,  hereditatem  PL  Stich.  605;  mortem  alcjus  GaeciL  bei  Gell.  2. 

23,  10;  postes  Verg.  G.  2,  463.  Inire  viam,  rationem,  consilium  u.  dgl. 
klass.  Innare  und  innatare  lacüs,  undam,  fluvios  Verg.  A.  6,  134.  G.2, 
451.  3,  142.  Insid^re  currum  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  153.  Liv.  6. 
40,  17  Porsina  Janiculum  insedit,  Insilire  locum  po^t.  und  sp.  pros. 
Insinuare  latebras  Lucr.  1,  408  f.  Insiatere  munus,  negotium,  rationem 
klass.;  vestigia  Lucr.  1,  406,  viam  Verg.  G.  3,  164.  InsuÜare  foris  cal- 
cibus  Ter.  Eun.  285;  patientiam  Tac.  A.  4,  59;  bonos  Sali,  bei  Donat 
ad  Verg.  A.  9,  643.  Invadere  locum  Sali.  J.  20,  3.  Verg.  A.  2,  265; 
tanta  vis  avaritiae  animos  invaserat  Sali.  J.  32,  4  Liv.  2.  31,  3  dictator 
triumphans  urbem  inveJdtur,  Invectua  urbem  Liv.  4.  29,  4;  latus  hostium 
Tac.  H.  2, 43.  Involare,  auf  Etwas  losstürzen,  pallium  GatulL25,6;  castra 
Tac.  H.  4,  33;  ergreifen  animos  involat  cupido  eundi  Tac.  A.  4,  2. 
Irrepere  animos  Tac.  A.  4,  2.  Irruere  locum  sp.  poet.  Irrumpere  oppi- 
dum  Gaes.  B.  G.  1.  27,  3  u.  s.  InUrfluere  locum  Liv.  27.  29,  9.  Gurt  8. 
2,  12.  Intermeare  locum  Plin.  5  c.  33.  Inleratrepere  olores  Verg.  E.  9, 36. 
IntervenU  dies  cognitionem  Tac.  A.3, 23  st.  des  gewöhnl.  Dat.  Intervolare 
locum  Val.  Fl.  2,  614.  Inirare  locum,  klass.  Introire  locum,  klass.  Obam- 
bulare  Ov.  M.  14,  188.  Obire  locum,  mortem,  munus  u.  s.  w.,  klass.; 
pass.  morte  obita  Lucr.  4,  734.  Verg.  A.  10,  641.  Obrepet  te  fames  PL 
Poen.  14.  Obaldtre  locum,  klass.  Obatrepere  aures  Ps.  Verg.  Cul.  104. 
Obtrectare  laudes  alicujus  Liv.  45.  37,  6  (ubi  v.  Weissenb.)  statt  des 
gewöhnlichen  Dat. ;  numen  VaL  M.  1,  8  ext.  8,  vires  7,  2  ext.  7.  Obum- 
brare  rem  poet.  und  sp.  pros.;  pass.  Tac.  H.  2,  32.  Occumbere  mortem 
C.  Tusc.  1.  42,  102.  Occurrere  aliam  civitatem  G.  Verr.  3,  27,  67  (so 
fast  alle  edd.,  aber  Zumpt  m.  Lag.  42  occupare).  Ita  me  occuraant  multae 
PL  MiL  1047.  Peragrare  locum,  klass.  Perambulare  locum,  klass.  Per- 
currere  locum,  klass.;  pass.  auch  klass.  Pererrare  locum  poet.,  auch 
pass.  Perlabi  locum  poet.  Permeare  mediam  Babylonem  Plin.  5  c.  21 
ext,  orbem  Lucan.  2,  418;  permeatm  amnis  Amm.  24,  2  ext.;  Peraonare 
locum  Verg.  A.  6,  171.  Pervadere  locum  Liv.  2.  23,  7  u.  s.;  adhortatio 
totam  aciem  pervasit  6.  24,  7;  pervaaa  urbe,  pervaaU  regionibus  AmoL 

24,  3.  31,  3.  Peroagari  klass.  Pervehi  litora  claase  Sil.  4.  51.  Pervenire 
aures  Ov.  M.3,  462;  ora  Gatull.  40,  5;  regionem  Gurt.  3.  9,  1.  6.  24,  36. 
Pervolare  locum  Juven.  6,  397.  Pervoläare  locum  poet.  Praeterbüere 
(=  praeterire)  PL  Epid.  3.  4,  1.  Praeterßuere  klass.  Praetergredi  klass. 
Praeterire  locum,  rem  klass.;  pass.  bonus  vir  suffragus  praeteritur  G. 
Tusc.  5.  19,  54.  Praeterlabi  locum  Verg.  A.  3,  477.  6,  874.  Praeter- 
navigare  locum  Suet.  Ner.  27.  Praetervehi  locum,  klass.  Praetervolare 
aliquid,  klass.  Subire  locum,  rem,  klass.;  pass.  ioimlcitiae  subeaaUur  G. 
Verr.  5.  71,  182.  Subrepere  locum  Hör.  S.  2.  6,  100.  Subsidirey  auf- 
lauem, devictam  Asiam  (i.  e.  Agamemnonem)  subsedit  adulter  Verg.  A. 
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11,  268;  aubsidire  leonem  Sil.  13,  221.  Suceedere  iocum,  klaas.  Suggredi 
alqm.,  angreifen,  Tac.  A.  4,  47.  Subtercurrere  Iocum  Vitr.  9,  6.  Subter- 
fkitre  alqm.  Eum.  Paneg.  Const.  15.  Subtetfugere  rem,  klass.  Subter- 
lain  Iocum  Verg.  G.2,  157.  Subterluere  iocum  Ciaudian.  VI.  Cons.  Hon. 
177.    SubUrmeare  Iocum  Id.  idyli.  6,  61.    Subtervolare  Iocum  Stat  Th. 

3,  669.    Suceedere  locam,  klass.    Suggredi  aliquem,  angreifen,  Tac.  A. 

4,  47.  Superenatare  amnem  Lucan.  4,  133.  Supergredi  Iocum,  nachaug. 
pros.  Superjac^re  rem,  poet.  und  nachaugust.  pros.  Liv.  10.  30,  4  super- 
jecere  fidem  (überschreiten).  Superecandere  rem  Liv.  7.  36,  2.  Super- 
nstere,  auf  Etwas  treten,  sicarium  Apul.  Met.  8,  11  extr.;  tribunal  11, 
24  in.  Superuadere  Iocum,  rem  Sali.  J.  75,  2.  Liv.  32,  24,  5.  Super- 
venire  alqm.  und  alqd.  Hör.  ep.  2.  2,  176.  Ov.  M.  10,  490.  Colum.  4. 
22,  1.  Supervenire  rem,  august  poet.  und  nachaugpist.  pros.  Super- 
volare und  mpervoUtare  Iocum,  Augusteisch  poet.  Suprascandere  fines  Liv. 
1.32,8.  Tranacbieere  aliquem  c.  acc.  loci,  klass.  Transgredi  Iocum,  klass. 
Tramire  Iocum,  flumen,  klass.  Pass.  Caes.  B.  G.  5. 18,  1  (Tamesis)  aegre 
transiri  potest.  Tranamittere  flumen  nando  Tac.  A.  1,  56;  pass.  amne 
tramiseo  12,  13.  Tranmare  flumen,  amnem,  klass.  Tranmatare  Gangen 
C.  somn.  Sc.  6.  TrtuMcendere  Iocum,  klass.  Tranacurrere  Iocum  poet. 
und  spätpros.  TranaiUre  Iocum,  rem,  klass.  Trcmavehi  Siciliam  Sali. 
J.  28,  6.    Tranevclare  Iocum,  klass. 

6)  mit  Verben  der  Ruhe.  AccoUre  locam  vorkl.,  klass. 
and  nachklass.  Accumbere  scortnm  PI.  Men.  476  und  sonst; 
mensam  Accius  bei  Non.  415,  26.  Adjacire  Iocum  Nep.  18.  2,  1  u.  A. 
Adstrepere  aures  Plin.  pan.  26,  2.    Aüatrare  alqm.  und  alqd.  Hör.  S.  2. 

1,  85.  Liv.  38.  54,  1  u.  Sp.  Aüudere  rem  Gatull.  64,  66.  AUuere  klass. 
Appugnare  rem  nur  Tac.  2,  81  u.  s.  AaaldÜre  aliquem  Sali.  J.  11,  8. 
Asnd^e  Iocum  =  belagern  Verg.  A.  11,  304.  Tac.  A  4,  58  extr.  6,  43 
in.  Auilire  rem  Stat  Th.  5,  56.  Circumcolere  Iocum  Liv.  5.  33,  10.  31. 
41,  4.  Circumfremere  Iocum  Senec  cons.  ad  Marc.  7  u.  a.  Sp.  Circum- 
»idire  Iocum  Liv.  9.21,6  (sich  vor  einem  Orte  feindlich  lagern).  Circum- 
ndSre  Iocum,  belagern,  klass.,  auch  pass.  Circumstare  aliquem,  klass. 
Oblatrare  alqm.  Sil.  8,  251.  Obtidire  klass.  lüaerimari  mortem  Justin. 
11.  12,  6.  ImpendSre  aliquem  und  aliquid,  vorklass.,  res  me  impendet 
Lucil.  bei  Fest.  p.  161  a,  9;  tanta  te  impendent  mala  Ter.  Phorm.  180; 
mare  Lucr.  1,  326.  Impugnare  rem,  klass.  Increpare  alqm.  und  alqd. 
klass.  Inerepüare  alqm.  Caes.  B.  G.  2.  15,  5  u.  Sp.  Ineubare  ova  (be- 
brüten) Varr.  R.  R.  3,  9,  8;  pass.  ova,  quae  incubantur  §.  12.  Inatdere, 
in  Besitz  nehmen,  Iocum  Liv.  21.  54,  3  u.  A.;  pass.  viae  insidentur  Liv. 
25.  13,  2.  InUare  viam  PI.  Aun.  54;   tantum  eum  intiat  ezitii  Poen.  4. 

2,  96;  currum  Marti  Verg.  A.  8,  433  (=  festinanter  parare,  facere). 
Irridere  aliquid  klass.  Interjadlre  Iocum  Liv.  7. 29, 6.  Plin.  4.  12  (20),  60. 
InUrwAcare  rem  Val.  Fl.  4,  662.  Iwterrumpere  klass.  Interatare  Iocum 
Avieii.  Perieg.  849.  Objtargare  alqm.  und  alqd.,  klass.  Oppugno  alqm. 
und  alqd.,  klass.  Obsidgre  Iocum,  klass.  Pemanpere  rem,  klass.  Per- 
mgäare  rem,  klass.  Supereminere  aliquem  Verg.  A.  1,  501.  6,  857.  Ov. 
Tr.  1.  2,  49:  Superetdere  operam  G^U.  2.  29,  13;  ansam  Apul.  Met  11, 
11  ext;  pass.  causa  Oomif.  ad  Her.  2.  17,  26;  istis  omnibus  aupersessU 
Apul.  Flor.  4,  18  p.  84.  Superetare  alqm.  Verg,  A.  10,  540;  ossa  Ov. 
Her.  10,  123.    Stat  Th.  2,  713. 
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B)  Ablativpräpositionen,  meistens  mit  Verben  der 
Bewegung.  Abducere  terras  Verg.  A.  3,  601.  Abnuere  rem, 
seit  Livius.  Avereari  aliqnem  a.  aliqnid.  August.  Dichter  und  seit  Liv. 
proB.  Avertere  regnum  LibycaB  oras  Verg.  A.  4, 106.  Coire  Bocietatem  (ans 
coeundo  efficere),  klass.  CoUoqui  aliqnem,  PI.  Trin.  1135.  Mil.  1008  und 
Bonst  oft  Concuraare  klass.  Ccnflagrarey  verbrennen,  Semelen  Hygin.  f. 
179;  pasB.  urbs  conflagrata  Comif.  ad  Her.  4.  8,  10.  Apul.  de  Mundo  c. 
34  in.  Congemere  poet  Congredi  aliquem,  PI.  Epid.  4.  1^  19.  Corucendere 
klasB.  Conüenire  aliquem,  beBUcben,  klass.  Degenerare,  entarten  lassen, 
aliquem  Ov.  Pont.  3.  1,  45;  vires  animosque  Colum.  7.  12,  11;  palmas, 
famam  Ov.  M.  7,  543.  Stat.  Th.  4,  149.  DecUnare  rem,  klass.  Deeurrere 
inceptum  laborem,  Verg.  G.  2,  39;  decurao  aetatis  spatio  PI.  Stich.  81; 
aetate  decuraa  G.  Quint  31,  99.  Descendere  terras  Val.  Fl.  1,  842.  Plin. 
8  c.  54  ext.  (ursi)  arborem  aversi  derepuni  (am  Baume).  Desinere  rem, 
Etwas  aufgeben,  klass.  Despuere  rem  PI.  Asin.  1.  1,  26  (40).  Catull.  50, 
18.  Devenire  locum  Verg.  A.  1, 365  und  sonst.  Edormire  cfapulam  C.  Ph. 
2.  12,  30;  Ilionam  Hör.  S.  2.  3,  61.  Egredi  fines  Caes.  B.  G.  1.  44,  7; 
munitiones  B.  C.  3.  52,  2;  flumen  Sali.  J.  110,  8;  modum  Liv.  2.  61,  4; 
urbem  21.  12,  5.22.  55,8;  navem  45.  13,  12;  veritatem  Plin.  ep.  7. 33, 10. 
Elabi  pugnam  aut  vincula  Tac.  A.  1, 61.  Eluctari:  cum  tot  manus  ductan- 
dae  essent  Liv.  24.  26,  13;  nives  Tac.  A.  3,  59;  locorum  difBcultates 
id.  Agr.  17  ext.  Enavigare  locum  Hör.  G.  2.  14,  11,  sinus  enavtgatus 
Plin.  9  c.  2.  Erumpere  gaudium  Ter.  Eun.  550,  hervorbrechen  lassen; 
stomachum  in  aliqnem,  0.  Att  16.  3,  1;  nubem  Verg.  A.  1,  580,  durch- 
brechen. Eacendere  locum  Liv.  36. 30, 2  und  sonst.  Evadere  gradus  altos 
Verg.  A.  4,  685  (erklimmen);  ripam  6,  425;  angustias  Liv.  21.  32,  13; 
Silvas  Tac.  A.  1,  5t.  Excedere  c.  acc.  erst  seit  Liv.,  bei  ihm:  ezcecfere, 
modum  menmram,  termino8y  aummam,  ardinem,  tempuSy  urbemj  curiam, 
Byraam,  AmpJdlochiam.  i)  Exire  limen  Ter.  Hec.  378;  tela  Verg.  A.  5, 
438;  modum  Ov.  M.  9,  632.  EjDpugnare  rem,  klass.  Praecedert  agmen 
Verg.  A.  9,  47.  Liv.  38.  41,  12;  aliquem  aliqua  re  Gaes.  B.  G.  1.  1,  4. 
Praecurrere  aliquem,  klass.  Praecellere  aliquem  aliqua  re  Tac.  Ä.2,43. 
Pr<ieferri  castra  Liv.  5.  26,  7  (vorbeieilen).  Praefeatinare  sinum  Tac.  A. 
6,  10.  Praefluere  locum  Hör.  G.  4.  14,  26  und  sp.  Pros.  PraeftUgurare 
locum,  bestrahlen,  Val.  Fl.  3,  119  u.  Sp.  Praegredi  nuntios,  famam  Liv. 
28.  1,  6;  aliquem  Suet.  Tib.  7;  =  Übertreffen  Ps.  Sali,  de  rep.  1.  1,  2. 
Praejaclre  castra  Tac.  A.  12,36.  Praeire  aliquem  Tac.  A.6,21;  famam 
15,  4;  praeire  alicui  verba,  Carmen  u.  dgl.,  seit  Liv.  Prctelabi  locum 
Verg.  G.  3,  180  (vorbeifahren);  moenia  Lucan.  6,  76.  Praelegere  locum, 
vorbeisegeln,  Tac.A.  2,  79.  6,  1.  Praducere  rem  Auson.  Id.  4, 95.  Prae- 
minercy  hervorragen,  übertreffen,  Tac.  A.  3,  56.  12,  12  und  sonst.  Prcte- 
aidere  Pannoniam  Tac.  A.  12,  29;  exercitum  3,  39.  u.  s.  w.  Praeatare 
aliquem  re  Varr.  bei  Non.  p.  502,  23.  Nep.  15.  6,  1  und  sonst  oft  und 
Andere;  praeatare  rem,  klass.;  aliquem,  für  Einen  GewHhr  leisten,  klass. 
Praeatölari  aliquem  und  aliquid,  vorklass.  Gaes.  B.  G.  2.  23,  3  (aber 
alicui  nur  Gic).  Praevehi  locum  spät  poet  und  proB.  Praevemre  c.  acc 
seit  Liv.  proB.  und  poet  Praevertere  aliquem  prae  re  PL  Amph.  527 
(vorziehen);  ventos,  zuvorkommen,  Verg.  A.  7,  807.    Propugnare  locum, 

1)  S.  G.  F.  Hildebrand  Dortmund.  Progn.  p.  21. 
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rem  Flor.  3.  10,  33.  Suet  Gaes.  23.  StatTh.  2,  584.4,  110;  propvgnaiua, 
vertheidigt,  Gell.  9.  11,  8.  Prcrunvpere  nubem,  hervorbrechen  lassen, 
Verg.  A.6,  572.   Providere  rem,  klass.   Subterjacire  locnm  Alciin.  1, 196. 

Anmerk.  5.  Bei  mehreren  dieser  Komposita  wird  die  Pr&position 
wiederholt,  als;  itiire  tu  urbem  und  inire  urbem;  zuweilen  tritt  alsdann 
eine  wesentliche  Verschiedenheit  des  Sinnes  ein.  1) 

5.  An  den  Akkusativ,  als  Objekt  transitiver  Verben, 
schliesst  sich  der  Akkusativ  regelmässig  in  Verbindung  mit 
einem  attributiven  Adjektive  oder  Genetive  bei  Ausrufungen 
der  Verwunderung  oder  des  Schmerzes  an.  Dieser  Ak- 
kusativ ist  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht  ausgedrückten, 
aber  gedachten  Verbs  anzusehen,  das  durch  die  obwaltende 
Empfindung  angeregt  wird,  wie  staunt  an,  betrachtet, 
seht,  vernehmt,  ich  beschwöre  (pro  deum  fidem)  u.  dgL 
Der  Akkusativ  erscheint  entweder  ohne  oder  mit  den 
Interjektionen  o,  Aeu,  eheu  (nur  Sali.  J.  14,  9),  hem  (bei 
den  Komikern),  pro,  edepol  (bei  PI.),  en,  ecce.  PI.  Bacch.  455 
fortunatum  Nicobtdum,  qui  illum  prodnxit  sibi!  1178  l^ndum  tel  293  edepol 
fnartalis  maloal  769  a  imperatorem  probuml  995  enge  litteras  minutasl  Asin. 
931  beUum  filiuml  Pseud.  366  cantorea  probosl  485  lepidum  aeneml  Aul. 
4.9,9  heu  me  miseruml  Truc.5,60  hem  tibi  talerUum  argentil  Ter.  Andr. 
€04  hem  asiutiasl  Phorm.  187  heu  me  miseruml  PI.  Men.  315  f.  heu\, 
herde  hominem  inepium  mnltum  et  odioewn  mihi!  Amph.  376  pro  fidem^ 
Thebani  cives!  Ter.  Andr.  237  pro  deum  fideml  246  pro  deum  atque 
hominum  fideml  G.  Att.  9.  6,  6  me  miserum,  quod  tu  non  valuistil 
Farn.  14.  1,  1  me  miseruml  te  ista  virtnte,  fide,  probitate,  huma- 
nitate  in  tantas  aerumnas  propter  me  incidisse !  de  or.  3. 2, 7  o  faUaeem 
hominum  spem  fragilemque  fortimam  et  inanea  nostras  eorUentionea !  Att. 
2. 14, 2  o  occaeionem  mirifieam^  si  ctt.  und  13. 6, 4  o  operam  tuam  muUam  l 
So  zu  lesen;  in  den  edd.  fehlt  in  beideu  Stellen  o,  das  aber  Cic.  b. 
Sachnamen  in  der  Regel  hinzufügt,  h($ch8t  selten  weglässt,  wie  Att.  10. 
10,  6  vim  incredibilem  molestiarum!  14.  5,  2  meam  atuUam  verecundiaml 
Tose  4.  34,  73  heu  me  infeliceml  Ph.  7.  4cy  H  heu  me  miseruml  Sali.  J. 
14,9  eheu  me  miseruml  Selten  vae,  z.B. PI.  Asin. 481  vae  tel  G.  Lael.  15, 
52  nam  quis  est,  pro  deum  fidem  atque  hominum!  qui  velit,  ut  neque 
diligat  quenquam,  nee  ipse  ab  ullo  diligatur.  Tusc.  5.  16,  48.  Divin.  in 
Gaecil.  2, 6.  Sali.  G.  20, 10.  Amph.  320  uüro  istunc,  qui  exossat  homines ! 
(UUro  =  fort,  weg  mit.)  Trin.  185  cn  mea  maUfacla,  meam  en  avaritiam 
tibi!  Pen.  726  ecce  mel  Häufig  bei  den  Komikern:  ellum^  eccum,  eccam^ 
eceos,  eccas,  ecciUum^  ecciUam,  ^)  G.  Ph.  5. 6, 15  en  causam  ctt.  (sonst  bei 
Cic.  en  nur  c.  nom.).  Verg.  E.  5,  65  f.  en  quaUuor  aras,  \  ecce  duas  tibi, 
Daphni  ctt! 

6.  Hierher  gehört  auch  das  Adverb  hene  mit  dem  Akku- 
eative,  wenn  man  Einem  zutrinkt  (auf  dein  Wohl!);  diese 
Ausdrucksweise  ist  ohne  Zweifel  entstanden  aus  bene  valere 
te  jubeo,  wie  man  sagt  salvere  te  jubeo.    PI.  Stich.  109  hene 


1)  Mehrere  Beispiele  fQhrt  Ellendt  ad  C.Brut.  75,  262  und  Rams- 
hornS  II,  §.  128,  Not.  2  an.  —  2)  Viele  Beispiele  von  Inteij.  m.  d.  Akk. 
ans  der  vorklasa.  Zeit  s.  h.  Holte e  1.  d.  I,  p.  279  sq. 
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V08,  bene  te,  bene  noatrum  eü&m  St^haniumi  Tib.2. 1,31  Bene  Messalaml 
Bua  qaisque  ad  pocala  dicat.  Ov.  F.  2,637  et:  Bene  voal  bene  te,  patriae 
pater,  optime  Caesar!  |  dicke  suffaso  ter  bona  verba  mero.  Aber  auch 
mit  dem  Dative,  bene  tibil  sc.  sit,  es  gehe  dir  wohl!  PL  Pers.  773 
bene  mihi,  bene  meae  amicae\  Ov.  A.  A.  1,  601  f.  et:  Bene^  die,  dominaej 
bene,  cum  quo  dormiet  illa;  |  sed:  Male  sit,  tacita  mente  precare,  viro. 

An  merk.  6.  Statt  des  Akkusativs  wird  bei  Ausrufungen  zuweilen 
der  Nominativ  gebraucht.  C.  Mil.  34,  94  o  frustra,  inquit,  mihi  auaeepU 
labores,  o  wpes  faUaeea  et  cogiUUiones  inane»  me<ie\  Cael.  26,  63  o  magna  vi» 
veritatis.  quae  contra  hominum  iugenia  .  .  facile  se  per  se  ipsa  defendat! 
Pb.  13.  17,  34  o  viiser  quom  re,  tum  hoc  ipso,  quod  non  sentis,  qunm  miser 
sis!  14. 12, 31  o /or/una/a  morSj  quae,  naturae  debita,  pro  patria  est  reddita! 
Juven.  10,  157.  (Aber  Ter.  Pfaorm.  324  ist  mit  Fleck  eis.  zu  lesen:  o  vir 
fortis  atque  amicu's,  d.  i.  amicus  es.)  Enn.  b.  Non.  p.  90, 14  heu  mea  fcrüma, 
nt  omnia  in  me  g]omeras  mala!  Verg.  A.  6,  879  heu  pietat,  heu  priaca  ßdes 
Ott.!  PI.  Cure.  1.  2,  27  en  tibi  anu8  lepidal  So  immer  bei  Cic.  Verg.  A.  4^ 
597  en  dextra  fidesque !  Tac.  A.  1, 65  en  Varua  eodenique  iterum  fato  vinetae 
legionesl  PI. Men.  180  eeca  exit  (nach  d.  edd.;  Ritsch,  e  Bothii  conj.  eccam). 
Ter.  Eun.  79  sed  eeca  ipsa  egreditur  (Fleckeis.  eccam).  Bei  Cic.  ecee  stäts 
c.  nom.  (Fin.  2.  30,  96  ecce  muerum  nur  in  geringeren  edd.) 

Anmerk.  7.  Der  Ausruf  wird  zuweilen  auch  als  Anruf  aufgefasst, 
und  alsdann  steht  der  Vokativ  bei  o  und  pro,  C.  Arch.  10,  24  o  fortunate 
ctdideseens,  qui  tuae  virtutis  Homerum  praeconem  inveneris!  Ph.  2.  13,  32 
quae  res  unquam,  pro  sancte  Juppiterl  in  hac  urbe  est  gesta  major? 

§.  71.    b)  Akkusativ  bei  passiven  Verben  mit  reflexiver  Bedentnng. 

1.  Das  Lateinische  Passiv  war,  wie  wir  §.  27  u.  28  gesehen 
haben,  ursprünglich  ein  Reflexiv,  entsprechend  der  Griechi- 
schen Medialform,  die  eine  Thätigkeitsäosserung  bezeichnet, 
welche  von  dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe 
wieder  zurückgeht.  Diese  von  dem  Subjekte  ausgehende 
und  auf  dasselbe  wieder  zurückwirkende  Thätigkeitsäusserung 
kann  entweder  bloss  auf  das  Subjekt  beschränkt  sein, 
als:  ßoüXsuofiai,  ich  berathe  mich,  oder  auf  ein  Objekt  seiner 
Sphäre,  d.  h.  einen  zu  ihm  gehörigen,  mit  ihm  ver- 
bundenen oder  in  irgend  einer  näheren  Beziehung  zu  ihm 
stehenden  oder  in  seine  Sphäre  herübergezogenen 
oder  aus  seinerSphäre  entfernten  Gegenstand  bezogen 
sein.  1)  Die  Lateinischen  Passive,  die  ihr  Objekt  im  Akku- 
sative  bei  sich  haben,  entsprechen  also  den  Griechischen  Me- 
dialformen, welche  als  transitive  Eeflexive  ihr  Objekt  im 
Akkusative  bei  sich  haben,  z.  B.  lY'x^^'i^'^^'^o'i.  "^i^  xecpocXr^v, 
velari  caput,  sich  das  Haupt  verhüllen  oder  sein  Haupt  ver- 
hüllen, 2)  oder  den  sogenannten  Deponentien  mit  einem  Objekte 
im  Akkusative,  als:  aversor  aliquem  oder  aliquid,  ich  wende 
mich  von  Einem  oder  von  Etwas  ab,  daher  ich  verschmähe. 
Denn  dass  die  Deponentien  reflexive  Bedeutung  haben,  haben 
wir  §.  28  gesehen. 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  374.  — 
2)  Vgl.  Schroeter:  Der  Akkus,  nach  passiven  Verben  in  der  Lateinischen 
Dichterspr.  Progr.  Gross -Glogau  1870.  Holae  1.  d.  I,  p.  220  sq.  Drae- 
ger  a.  a.  O.  Th.  I,  8.  334  ff. 
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2.  Der  Gebranch  der  passiven  Verben  mit  dem  Akku- 
sative  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  im  Vergleiche  mit  der 
Griechischen  allerdings  ein  sehr  beschränkter  zn  nennen,  da 
das  Lateinische  Reflexiv  sehr  frühzeitig  in  das  Passiv  überging. 
Am  HäivGgsten  wird  das  Farticipinm  Perfecti  so  gebraucht. 
Der  Grund  davon  ist  ganz  natürlich;  Durch  das  Partizip  ge- 
winnt der  Ausdruck  ungemein  an  energischer  Kürze,  die  der 
Dichtersprache  höchst  erwünscht  sein  musste.  Ungleich  seltener 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Verbum  finitum.  In  der  vorklassi- 
schen Zeit  begegnet  man  nur  wenigen  Beispielen;  erst  in  der  Au- 

Susteischen  Periode  gewann  dieser  Gebrauch  der  Passive  durch 
ie  Dichter,  namentlich  Vergilius,  Ovidius  und  Horatius,  die 
sich  mit  ihren  Griechischen  Vorbildern  sehr  fleissig  beschäftig- 
ten und  ihre  Ausdrucksweise  vielfach  nachzubilden  suchten, 
sehr  an  Umfang.  Von  diesen  Dichtern  ging  derselbe  nun  nicht 
nur  auf  die  folgenden  Dichter,  besonders  Statius  und  Silius, 
die  Nachahmer  des  Vergilius,  sondern  auch  nicht  selten  auf 
die  Prosaisten  über,  vorzüglich  die  Historiker  Livius,  Tacitus, 
Gnrtius  und  Andere,  deren  Schriften  sich  durch  rednerische 
und  selbst  öfters  dichterische  Färbung  kennzeichnen,  sowie 
ganz  besonders  der  die  Dichtersprache  auf  widrige  Weise 
nachahmende  Apulejus.  Die  klassische  Prosa  aber,  namentlich 
die  Cicero's  und  Cäsar's,  hält  sich  von  ihr  fern. 

3.  Die  passiven  Verben,  welche  als  Eeflexive  ihr  Objekt 
im  Akkusative  bei  sich  haben,  lassen  sich  in  folgende  Klas- 
sen eintheilen: 

a)  Die  Beflexivform  bezeichnet  den  Begriff  des  An-  und 
4usziehens  u.  ähnl.;  das  Objekt  ist  ein  Kleid  oder  etwas 
Ahnliches,  welches  das  Subjekt  sich  anlegte.  Verg.  A.  7,  640 
loricam  induüur,  zieht  sich  an  den  Panzer  wie  2v86eTa(  dcupaxo.  (PaBs. 
indnor  loricä.)  Curt  10.  23,  13  vestem  fratris  indmtur.  Ov.  M.  1,  270 
induüur  faciem  cultnmqae  Dianae  und  sonst  oft.  Sil.  5,  140  loricam  in- 
duiiur.  Verg.  A.  2,  275  (Hector)  redit  exuvias  induttts  Achillis.  (Pass. 
exaviis  indutus).  7,  666  ff.  tegumen  .  .  leonis  (==  pellem  leoninam)  .  . 
cum  dentibns  albis  |  indiUita  capiti,  nachdem  er  sich  das  Löwenfell  mit 
den  weissen  Zähnen  um  das  Haupt  geworfen  hatte.  Liv.  27.  37,  12  vir- 
gines  longam  indutae  vestem,  und  viele  Andere.  Ov.  M.  7, 318  comuaque 
eauUur  nee  non  cum  comibus  annos.  Stat  Th.  6,  836  terrificos  amictus 
exuüur  (ix^Uzai  x'TÄva).  10,  640  priores  exuUur  vultus.  647  eosutum  hor- 
rentia  terga.  Sil.  13,  120  exiUa  feram  (=  ferae  naturam).  Verg.  A.  2, 
510  f.  ferrum  |  etngüur  (umgürtet  sich  das  Schwert,  C<i»vvuTat    x<^x6v). 

4,  493  magicas  aecingier  artis  (sich  zurüsten,  gleichsam  wie  Waffen, 
d.  h.  sich  mit  mag.  KOnsten  rüsten).  Ov.  Fast.  5,  675  ineinctus  tunicas. 
Petron.  60  Candidas  mccincH  tunicas.  Verg.  A.  4,  136  chlamydem  cir- 
cunukUa.  Apul.  Met  8,  27  princ.  tunicas  albas  cingulo  subligatL  Ov.  M. 
10,  271  mductae  comibus  aurnm  (die  sich  Gold  über  die  Homer  hat  zie- 
hen lassen,  d.  i.  die  sich  die  H.  hatten  vergolden  lassen).  Apul.  Met.  9, 
20  ext.  tunicas  rnjedua.  Sil.  15,  670  obiectua  Senium  (sein  Alter  [durch 
den  Hebn]  verdeckend).  Verg.  6.  4,  482  implexae  crinibus  angues.  Hör. 

5.  1.  6,  74  laevo  suspenai  loculos  tabulamque  lacerto  (die  sich  die  Käst- 
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chen  mit  Bechensteinen  und  die  Rechentafel  an  den  linken  Arm  angehängt 
hatten,  wie  dh)pTT]jji^voc  ttjv  irfvaxa).  Val.  Fl.  Arg.  1,  491  casus  tuos 
easpreaaa  .  .  arma  geris  (=arma  casus  tuos  exprimentia).  Hier  tritt  die 
reflexive  Bedeutung  fast  ganz  zurück,  bo  auch  Tac.  H.  3,  74  aram  po- 
Buit  casus  8U08  in  marmore  expressam, 

b)  Die  Reflexivfonn  bezeichnet  eine  Tbätigkeitsänsserang, 
die  das  Subjekt  an  seinem  eignen  Körper  vollbringt; 
das  Objekt  ist  der  Körper  oder  ein  Körpertheil.  Hierher 
gehören  namentlich  die  Verben  sich  bekränzen,  umhüllen 
u.  dgl.  PI.  Rud.  1290  quasi  palo  pectus  tundor.  Poen.  4. 2,  6  praepedUue 
latera  forti  ferro.  Verg.  A.  3,  81  sacrä  redimüus  tempora  lauro  (der 
sich  die  Stirn  mit  Lorbeerzweigen  umwunden  hat).  3,  545  caput..Phry- 
gio  vdamur  amictu.  Cr.  3,  383  vdatur  Corpora  setis.  3,  405  purpureo 
velare  (Impr.)  comas  adopertus  amictu.  Ov.  M.  15,  357  levibus  velari 
Corpora  plumis.  5,  110  vekUua  tempora  vitta  und  sonst  oft.  Ov.  Am. 
1.  1,  29  dngere  (Impr.)  tempora  myrto.  3.  9,  61  cinctus  tempora  hedera. 
13,  894  incinctus  comua  cannis.  732  illa  feris  atram  canibus  euc- 
cingüur  alvum.  Verg.  E.  7,  32  suras  evincta  cothumo  und  sonst 
Hör.  ep.  2.  1,  110  fronde  comas  vineti,  C.  2.  7,  7  coronatus  nitentes  ma- 
lobathro  Syrio  capillos.  Verg.  A.  5,  309  caput  nectentur  oHva.  8,  660 
innectuntur  colla  auro.  6,  281  crinem  vittis  innexa  und  sonst.  Hör.  C. 
1.  2y  31  nube  candentes  humeros  amictus  augnr  Appollo,  wie  IL  5,  186 
vecpiX^Q  eiXüfjL^voc  wfjiouc.  Verg.  A.  8,  457  tunicAque  indueUur  artus  (be- 
kleidet sich  die  Glieder).  Verg.  £.  6, 68  fioribus  atque  apio  crines  omatus. 
Hör.  C.  4.  8,  35  omatus  viridi  tempora  pampino.  Verg.  A.  12, 416  Venus 
obscuro  faciem  circumdata  nimbo.  Verg.  A.  2,  271  latos  humeros  sub- 
jectaque  colla  veste  inetemor  (ich  bedecke  mir  die  Schultern  und  den 
Hals).  Ov.  M.  1,  332  tecitis  humeros  murice.  Verg.  A.  8,  661  scutis  pro- 
tecH  Corpora  longis.  10,  133  Dardanius  caput,  ecce,  puer  detectus  hone- 
stum.  Verg.  A.  11,  649  ezsultat  unum  exserta  latus  pugnae  (welche  die 
eine  Seite  zum  K^unpfe  entblösst  hatte).  Hör.  A.  P.  277  peruncti  faecibus 
ora,  wie  D.  14,  175  XP^«  ^«^^^  dXtui^ajjt^vT].  Verg.  A.  12,  65  lacrimis 
perfuaa  genas.  Hör.  A.  P.  302  qui  purgor  bilem  (der  ich  mir  die  Galle 
reinige).  Verg.  A.  11,  877  percussae  pectora  matres  clamorem  ad  fidem 
toUunt  (sich  an  die  Brust  schlagend,  cTVjdt)  xo<|;4fitevat).  Verg.  E.  H,  15 
Silenum . .  inflcUum  hestemo  venas  laccho  (der  sich  die  Adern  aufgeblftht 
hatte).  6,  53  ille  latus  niveum  molli  fuUua  hyacintho  (sich  die  Seite 
stützend  mit  weichen  Hyacinthen).  Tac.  A.  2,  17  oUitus  faciem  cruore. 
Gell.  11.9, 1  Demosthenem  lana  malta  coUum  cervicesque  circumvohOum, 

An  merk.  1.  In  vielen  der  unter  5)  angefahrten  Beispiele  ist  das  den 
Körper  oder  Körpertheil  bezeichnende  Objekt  nur  der  grösseren  Anschan- 
lichkeit  halber  hinzugefügt  und  kann  leicht  hinzugedacht  werden,  wie  redi- 
mitus  lauro  (sc.  tempora),  yelor  vitta  (sc.  tempora),  cingor  myrto  (sc.  tempora) 
u.  8.  w.  Anders  verhält  sich  die  Sache  in  den  folgenden  Beispielen,  wo  das 
Objekt  eine  nothwendige  Ergänzung  des  Verbs  bildet. 

c)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäusserungy 
die  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seiner  Sphäre  voll- 
bringt. Verg.  A.  1,  713  expleri  mentem  nequit  ardescitque 
tuende  (wörtlich  sein  Gemüth  fUlleu,  itX'^oaodai  8ufA6v).  5,  608  Juno  multa 
movens  necdum  andquum  aaturata  dolorem  (noch  nicht  ihren  alten  Groll 
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gesättigt  habend).  £.  8,  4  mtUata  suos  reqoierunt  flumina  cursus.  6,  470 
nee  magiB  incepto  yultum  sermone  mavetur,  11, 507  Turnus  .  .  oculos  .  . 
in  yirgine  ßxu8.  6,  156  defixus  lumina.  11,  480  oculos  dejecta,  Stat.  Th. 
3,  367  d^ectus  yultum.  Verg.  A.  11,  121  conversique  oculos.  Tac.  A.  1, 
50  animum  Yultumque  converd.  Verg.  A.  2,  218  f.  coUo  squamea  cir- 
cum  terga  dati  (statt  circumdati,  nachdem  sie  ihren  schuppigen  Leib  um 
seinen  Hals  gelegt).  3,  427  pristrix,  |  delphinum  caudas  utero  commissa 
luporum  (die  ihren  Delphinenschweif  mit  dem  Leibe  eines  Wolfes  ver- 
einigt hat).  4,  509  crines  effusa  sacerdos.  3,  65  Iliades  crinem  de  more 
BoUUae,  11,  478  sciasa  comam  (xcipafA^vT)  x6{at]v).  4,  590  flaveates  abscissa 
eomas.  4,  216  mentum  crinemqne  mitra  9ulmexu8.  4,  659  os  impressa 
toro.  4,  518  unum  extUa  pedem  vinclis  (=  cjilceo).  7,  74  Lavinia  virgo, 
Visa  .  .  omnem  omatum  flamma  .  .  cremari,  \  regalisque  accenaa  coinas, 
aceen$a  coronam.  7,^806  non  illa  colo  .  .  |  femineas  adaueta  manus.  Hör. 
S.  2.  7,  38  nasum  nidore  supinor  (beuge  meine  Nase  rilckwärts).  Liv. 
22.  12,  5  tacita  cura  animum  incenstu. 

d)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  ThätigkeitsäusseraDg, 
welche  das  Subjekt  zwar  nicht  selbst  vollbringt,  sondern  durch 
Andere  vollbringen  lässt,  jedoch  so,  dass  die  Handlung 
nach  dem  Willen  oder  auf  Befehl  des  Subjekts  vollbracht 
und  somit  auf  das  Subjekt  zurückbezogen  wird.  Auf  gleiche 
Weise  wird  im  Griechischen  die  Medialform  gebraucht.  So 
heisst  z.  B.  xefpoco&ai  t))v  xecpaXijv  an  sich:  sich  den  Kopf 
scheeren,  oder  wenn  es  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
erhellt:  sich  den  Kopf  soheeren  lassen,  i)  Hör.  ep.  1.  1, 
94  si  citratus  inaequali  tonsore  capillos  occurri,  rides  (nachdem  ich  mir 
die  Haare  von  einem  ungeschickten  Friseur  habe  zustutzen  lassen).  S. 
1.8,37  merdis  caput  inqtdner  (will  mir  den  Kopf  mit  Koth  beschmutzen 
lassen).  Epod.  4,  3  Hibericis  pertiste  funibus  latus  (der  du  dir  den  Kör- 
per mit  Hiberisohen  Stricken  hast  wund  schlagen  lassen).  Verg.  A.  1, 
579  his  animum  arrecH  dictis  (nachdem  sie  sich  durch  diese  Worte  ihren 
Hntfa  hatten  aufrichten  lassen).  5, 869  casuque  animum  concussua  amici  (sein 
Gemüth  erschüttern  lassend).  G.  4, 357  percusaa  novä  meutern  formidine. 
A.  3,  47  mentem  formidine  presms  (seinen  Geist  von  Besorgniss  nieder- 
drücken lassend).  8,  29  turhcUus  pectore  hello.  4,  395  animum  labefactua 
amore.  Ov.  A.  A.  3,  545  Ingenium  pladda  tnoUimur  ab  arte.  Verg. 
A.  5, 720  in  curas  animum  diducUur  omnes.  9,  337  multoque  deo  jacebat 
membra  deo  victuB.  1,  228  lacrimis  oculos  mffuac^  Ov.  M.  1,  484  auffun- 
ditur  ora  rubore.  Verg.  A.  2,  221  perfusus  sanie  vittas.  4,  644  maculis 
trementes  interfttsa  genas.  2, 210  ardentesque  oculos  avfftcti  sanguine.  G.  3, 
807  vellera  .  .  Tyrios  incocta  ruberes  (Vliesse,  die  sich  Tyrische  Purpur- 
farbe hatten  einkochen  lassen).  A.  2,  273  perque  pedes  trajectus  lora 
(der  sich  die  Riemen  durch  die  Füsse  hat  durchstecken  lassen).  £.  3, 106 
die,  quibus  in  terris  inacripH  nomina  regum  |  nascantur  flores  (Blumen, 
die  sich  die  Namen  von  Königen  haben  einschreiben  lassen).  1,  54  sae- 
pes  I  Hyblaeis  apibus  florem  depcuta  salicti  (das  Weidengehege,  das  sich 
von  HjblSischen  Bienen  seine  Blüten  abfressen  lässt).  Sil.  1,  407  flumi- 
neaque  uma  cadatua  Bagrada  parmam.    Vgl.  §.  72,  5,  c). 


1)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  374,  7. 
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An  merk.  2.  Folgende  Passive  als  Reflexive  mit  einem  Objekte  im 
Akkusative  sind  noch  besonders  zu  bemerken:  Verg.  G.  2,  425  hoc  (=  Ttji, 
dram)  pinguem  et  placitam  Paci  niUrüpr  olivam  (drum  pflege  dir  den 
fetten  und  dem  Frieden  wohlgetftlligen  Ölbaum).  3,  499  victor  equus  fontis 
.  .  avertitvr  (wendet  von  sich  ab,  yerschmftht  das  Quellwasser,  diroorpi^cTat 
t6  uStop,  wie  das  Depon.  aversari  rem).  Stat.  Th.  6,  192  oppositas  impasta 
avertüur  herbas.  Pasd  und  depasci  aliquid  in  der  Bedeutung  fressen,  ver- 
zehren, 8.  Tb.  I,  §.  28,  4. 

§.  72.    c)  Akkusativ  bei  intransitiven  and  passiven  Verben  und  Adjektiven. 

1.  Der  Akkusativ  bei  lutransitiven  und  passiven 
Verben  und  Adjektiven  unterscheidet  sich  von  dem  Akku- 
sative bei  transitiven  Verben  bloss  dadurch,  dass,  während 
dieser  zur  Vervollständigung  des  transitiven  Verbalbc^ffs  eine 
nothwendige  Ergänzung  angibt,  jener  dagegen«  da  das  intran- 
sitive und  passive  Verb  und  Adjektiv  an  sich  schon  einen 
vollständigen  Begriff  ausdrücken,  nur  eine  nähere  Bestim- 
mung des  intransitiven  oder  passiven  Begriffs  angibt. 

2.  Die  einfachste  Erscheinung  im  Gebrauche  dieses  Akku- 
sativs ist  die,  dass  die  in  jedem  Verbalbegriffe  liegende  Sub- 
stanz sich  als  ein  besonderes  Substantiv  lostrennt  und  sich 
als  Objekt  mit  dem  Verb  verbindet,  als:  pugnam  pagnare^ 
eine  Schlacht  schlagen,  (lax^iv  (j.äxe9&at.  In  dieser  Ausdrucks- 
weise liegt  eine  Verstärkung  des  Verbalbegriffs,  die  gewöhn- 
lich dadurch  näher  bestimmt  wird,  dass  zu  dem  Akkusative 
ein  attributives  Adjektiv  oder  Pronomen  oder  ein  attributiver 
Nebensatz  hinzutritt.  Selten  fehlt  das  Adjektiv  und  ist  auch 
nicht  nöthig,  wenn  das  Substantiv  in  gewissen  Redensarten  in 
einer  bestimmten  Bedeutung  gebraucht  wird,  wie  servituUm 
servire  PL  Pers.  7  und  sonst  Liv.  40.  18,  7.  45.  15,  5  von 
Sklaven,  oder  wenn  der  Akkusativ  zum  Verb  bloss  hinzu- 
getreten ist,  um  den  Begriff  des  einfachen  Verbs  zu  verstärken, 
wie  PI.  Pers.  494  mei  memineris,  dum  vüam  vivas  (so  lange 
du  am  Leben  bist).  Statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 
kann  auch  ein  Substantiv  von  verwandter  Bedeutung  ste- 
hen, als:  pugnare  proeUunif  sowie  auch  ein  Substantiv,  das 
ein  Attributiv  eines  solchen  Substantivbegriffs  ausdrückt, 
als:  vincere  pugnam ,  vixäv  lAflij^Tjv,  gleichsam  einen  Schlachten- 
sieg siegen  (dafür  Deutsch  eine  Schlacht  gewinnen).  Ob 
das  Intransitiv  mit  dem  Dative  oder  Ablative  oder  (Genetive 
verbunden  wird,  ist  gleichviel.  In  der  Griechischen  Sprache 
ist  der  Gebrauch  dieses  Akkusativs  ungleich  umfangreicher  als 
in  der  Lateinischen,  i) 

a)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  desselben  Stammes. 
Viele  Beispiele  bieten  die  Schriftsteller  der  vorklassischen  Zeit.  ^) 
PI.  Rad.  597  mirum  atque  insoitum  samniavi  aommum.  508  scelestiorem 
cenam  cenavi,  511  pulmoneum  .  .  vomUum  vanuu,  Pseud.  525  istam 
pugnam  pugnabo.    Pers.  34  sempitemam  aeroiiutem  serviat.  346  modioe 


1)  8.  Kühner  a.a.O.Th.i  II,  §.  410,  S. 261  ff.  —  «)  S.  Holtze  1.  i 
T.  I,  p.  236  iqq.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  357  f. 
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et  modeate  . .  vitam  vivere  (st  des  gewöhnlichen  modicam  et  modestam 
▼.  Y.).  Bacch.  1076  in  pectore  meo  foreOi  quas  mens  filius  turhaa  turhet 
(Topa^X^c  TapdTriiv).  Mil.  699  nxore,  quae  mi  hujus  similis  aermonea  aercU, 
938  doUtm  dolere.  Asin.  286  metao  .  .,  ne  quam  fraudem  fr<ius»u8  sit  (v. 
d.  Dep.  fraudor).  Poen.  3.  5,  14  calidum  prandUti  prandiutn.  Ter.  Ad. 
859  vitam  daiam,  qaam  viad.  Andr.  964  hunc  scio  mea  .  .  gavisurum 
gaudia.  Eon.  586  f.  consimilem  luaerat  .  .  ludum.  Phorm.  495  cantüenam 
«andern  cania.  Cato  R.  R.  134,  2  bonas  precea  preeor.  C.  Farn.  5.  2,  7 
magna  voce  juravi  verissimum  pulcberrimumqae  jua  jurandum,  Top.  6, 29 
quornm  majorum  nemo  aervitutem  aervivü  (ohne  Adj.,  wie  Mur.  29,  61). 
Cat  m.  21,  77  ego  vestros  patres  .  .  vivere  arbitror  et  eam  quidem 
vitam,  quae  est  sola  vita  nominanda.  Pb.2.17,  42  materia  facilis  est  in 
te  et  in  tnos  dicta  dieere  (ohne  Adj.,  Witzworte  sagen).  Agr.  2.  17,  44 
cur  (ist!  decemviri)  non  eosdem  curaua  hoc  tempore,  quos  L.  Ootta  L. 
Torquato  consulibus  cucurrenmtf  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  2,  1  in  theatrum 
Chirionis  Hortensius  introiit,  puto,  ut  sunm  gauditm  gauderemua.  Sehr 
oft,  besonders  bei  Sallnst:  magnum,  pnlcberrimum,  praeclarum,  egreginm 
scelestam  u.  s.  w.  facinua  faeere.  B.  Afr.  6  iter  constitutum  ire,  75  iter 
inceptum  tV^.  Verg.  A  12,  680  hunc,  oro,  sine  me  furere  ante  furorem. 
Liv.  7.  80,  20  adnuite  nuium  numenque  (=  imperium)  vestrum  invictum 
Campanis.  9. 10,  9  ob  eam  rem  noxam  nocuerunt  (aus  einer  alten  Fetial- 
formel,  begingen  eine  böse  That).  Gleichfalls  in  einer  alten  Formel  22. 
10,  2  ehtum  donum  duit  populus  R.  23. 19, 18  M.  Anicinm  pro  militibus . . 
Votum  voviaae.  29.  12,  1  ad  paciacendam  pacem.  Stat.  Silv.  4. 8«  32  queror 
haad  faciles  queatua.  Gell.  epil.  §.19  nullas  vigiliaa  vigHanmt.  2.  11,  4 
triumphavit  triumphos  novem.  5.  11,  2  vitam  vivere  caelibem.  9.  9,  15 
gaudiwn  gandeat  genuinum.  Passivisch:  PL  Amph.253  haec  . .  pugnata 
pugnaat  usque  a  mane  ad  vesperum.  Oft  auch  Andere,  wie  Nep.  23. 
5,  1.  Liy.  6.  42,  5.  9.  87,  11.  40,  52,  6.  PL  Pers.  232  milüia  lila  miUta- 
iw.  Merc.843  apem  aperaiam.  Gas.  3.  1,  2  nunc  apecimen  apecitur,  nunc 
eertamen  eemitur.    Capt.  358  quod  bonis  ben^  ben^cium, 

b)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  verwandter  Bedeutung. 
PI.  Aul.  5.  1,  21  garrire  nugaa.  Gas.  1. 1,30  lucebia  noyae  nuptae  facem. 
Amph.  1023  ut  .  .  vivaa  aetatem  miser.  C.  Cat.  m.  10,  31  tertiam  jam 
aetatem  hominum  Nestor  vivebat  (das  dritte  Lebensalter  leb^n).  de  or.  1.9, 
37  Sabinorum  conubia  conjunxiaae.  —  G.  Fam.  7.  25,  1  rideamua  fik^To, 
aapSdvtov.  Hör.  0.  2.  17,  26  populus  frequens  |  laetum  .  .  crepuit  aonum, 
4.  9,  19  f.  pugnavit  .  .  dicenda  Musis  proelia.  Passiv.  C.  Fin.  4.  7, 
17  ut  conjtigia  virorum  et  uxorum  natura  conjtmcta  esse  dicerent.  Catull. 
37,  13  magna  bella  pvgnata.  Verg.  A.  8,  629.  Hör.  C.  3.  19,  4.  Sali. 
J.  54,  7  proelium  male  pugnalum  ab  suis.  Hör.  epod.  1,  23  omne  müi- 
tabitur  bellum, 

c)  Das  Verb  mit  einem  Substantive,  das  ein  Attribut 
des  im  Verb  liegenden  Substantivbegriffs  ausdrüekt.  Juven.  2, 3 
qui  Curios  Simulant  et  BaeekaaiaUa  vivant  (Bacchanalienleben  leben,  d.  i. 
ausschweifendes  Leben  leben).  12, 128  tnva<  Pacuvius,  quaeso,  vel  Neatara 
totum  (ein  Nestorisches,  d.  h.  langes  Leben).  Stat.  Th.  9,  5  caedia  opua 
.  .  furebaa  (wUthetest  die  Mordwuth).  Enn.  Ann.  15,  2  occun^nmt  multi 
letum  und  in  Prosa  occumbere  mortem  (fallen  einen  Todesfall  :=  sterben). 

Ktthnttr.  AvafllhrL  Gnunmatlk  dar  Latein.  Spneh«.  U.  14 
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Id.  bei  C.  Oat.  m.  5,  14  Olympia  vineere,  wie  Th.  1,  126  '0X6fiitta  vixav 
(einen  Olympischen  Sieg  siegen  nach  victoriam  vincere,  wofür  wir  sagen: 
in  den  Olympischen  Spielen  siegen).  Sedigitos  bei  Gell.  15.  24,  1  mui- 
tos  incertos  eertare  hatte  rem  vidimus  (diese  Streitsache  streiten,  über 
diese  Sache  streiten).  (Pass.  Hör.  S.  2.  Ö,  27  si  res  certabitur,  so  auch 
eertatua  Ov.  M.  13,  712.  C.  Off.  3.  10,  42  Stadium  currit  (nach  oursnm 
currere,  gleichsam:  einen  Stadiumslanf  laufen).  Att.  7.  14,  3  pacem  hör- 
tari  (Friedensermunterung  ermuntern,  d.  i.  zum  Frieden  ermuntern).  Ph. 
5.  7,  20  sanguinem  nostrum  sUiebat  (dürstete  Blutdurst  nach  uns).  Q.  fr. 
8.  5,  3  süio  honores,  Caes.  B.  C.  3.  20,  8  inopiam  excusare  (entschul- 
digen Armutsentschnidigung,  d.  h.  Armut  als  Entschuldigung  angeben)^ 
so  excusare  morbumf  propinqaüatem  bei  Cicero,  valetu^Hnem^  aetalem  bei 
Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  24,  7).  Liv.  25.  3,  14  muUam  eertare  (Geld- 
strafenstreit streiten,  d.  i.  verhandeln).  C.  Lael.  7, 23  amicitia  bonam  spem 
praelucet  in  posterum  (leuchtet  ein  hoflbungsvolles  Licht  vor,  ein  Licht 
schöner  Hoffnung).  Liv.  1.  24,  4  foedus  ferire  (einen  BUndnissschlag 
schlagen  =  feriendo  [hostiam]  foedus  facere).  C.  Leg.  1. 4, 12  jus  respon- 
dere  (eine  Antwort  des  Rechts  antworten).  Verr.  1.  53,  139  Judicium 
me  uno  defendente  vicit  (den  Prozesssieg  hat  er  gesiegt  =  hat  er  ge- 
wonnen). Ov.  Her.  16, 76  causam  vincere  (wie  vixov  5{xiqv).  Justin.  41. 1,  B 
longinqua  bella  vicisse  (siegreich  beendigt  zu  haben).  Suet.  Glaud.  33 
aleam  studiosissime  lusit,  Accius  trag.  fr.  599  Ribb.  jussit  proficisci 
exsiUum  quovis  gentium  (Verbannungsreise  reisen).  Ter.  Phorm.  1026 
u.  A.  exsequias  ire  (einen  Begräbnissgang  gehen),  so  auch  infitias  ire 
PL,  Ter.,  Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  40,  4).  Quintil.  3.  7,  8,  suppctias 
ire,  venire,  s.  d.  Lex.;  ferner  venum  ire^  einen  Yerkaufgang  gehen,  pes- 
sum  ire,  einen  Zugrundegang  gehen  i);  endlich  die  Supina  auf  -um 
mit  eo  u.  s.  w.,  wie  venatum  eo,  gehe  einen  Jagdgang.  Hör.  ep.  1. 1,  60 
magna  corcnari ,  .  Olympia  (ffrecpavcuoao^at  xä  '0X6(1.7««;  coronari  ist  hier 
reflex.  Pass.,  also:  sich  bekränzen  den  Olympischen  Kranz,  d.  i.  sich  in 
den  grossen  Olympischen  Spielen  einen  Kranz  gewinnen).  So  d.  reflex. 
Pass.  moverij  sich  bewegen,  Hör.  ep.  2.  2,  125  nunc  Satyrum  nunc  agre- 
stem  Cydopa  mavetur  (er  bewegt  sich  die  Satyr-,  die  Cyklopenbewegnng, 
d.  h.  er  tanzt  den  Satyr-,  den  Cyklopentanz,  wie  Hör.  S.  1.  5,  63  ut 
Cydopa  saUaret.  Vellej.  2.  83,  2  Glaucum  saUaret,  Suet.  Calig.  57  tra- 
goediam  s.  Ner.  54  Vergilii  Tumum  s.)  und  censeri,  sich  abschätzen  lassen 
(beim  Censor),  rem,  sein  Vermögen,  bei  der  Abschätzung  sein  Vermögen 
angeben:  C.  Flacc.  32,  80  voluisti  magnum  agri  modum  censeri.  Hör.  A. 
P.  383  f.  liber  et  ingenuus,  .  .  census  equestrem  \  summam  nummorum. 
Gell.  7.  13,  1  qui  centum  et  viginti  quinque  müia  aeris  .  .  censi  tränt 
(aber  §.  2  qui  minore  summa  aeris  censebantur).  Aber  offenbar  dem 
Griechischen  nachgebildet  ist  Gell.  17.  21,  9  victos  esse  ab  Atheniensibus 
Persas  memoriae  traditum  est  pugnam  iUam  inditam  Marathoniam  Mil- 
tiade  duce.  Hier  ist  ein  wirkliches  Passiv;  sowie  nun  gesagt  ist  vincere 
pugnam,  eine  Schlacht  gewinnen,  so  hier  vvncor  ab  aliquo  pugnam,  ich 
verliere  die  Schlacht  durch  Einen;  vgl.  Isoer.  4,  145  xdc  P'<ix^c,  oaac 
•?)TTViOT)öav.  3) 


1)  8.  Richter  de   snpin.  Lat.   P.  l,     Königsberg  1856  p.  12  sq.    — 
3)  S.  Kühner  a.  a.  O.«  Th.  II,  §.  411,  A.  7,  S.  279  f. 
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An  merk.  1.  Statt  des  Akkueativs  wird  auch  zuweilen  der  Ablativ 
gebraucht,  durch  den  der  Grund,  das  Mittel  oder  die  Art  und  Weise 
angegeben  wird.  In  der  Prosa  ist  diess  gewöhnlich.  PI.  Mil.  482  Servitute 
teroiat  (AB FZ).  745  aervientia  Servitute  (servitutem  nur  Z.),  sonst  stäts  servire 
Servituten].  Catull.  14,  3  odisaem  te  odio  Vatiniano  (zur  Vermeidung  des  dop- 
pelten Objekts).  Liv.  10. 46, 2  iriumphavit  (Papirius)  ineigm  iriumpho,  2. 58,  5 
(Appiam)  odiaee  plebem  plus  quam  patemo  odio  (zur  Vermeidung  des  doppel- 
ten Objekts).  Senec.  ep.  69,  4  bella  res  est  mori  sua  morte  (natürlichen  To- 
des). Liv.  29.  18,  6  ignobÜi  atque  inhonesfa  morte  occtdnut.  (Poet,  auch  morti 
oecumbere),  PI.  Most.  5.  2,  36  tali  ludo  ludere.  G.  Fin.  1.  20,  67  laetamur 
amicorum  laMia  aeque  ut  nostra.  Vcrg.  A.  ],  669  noatro  doluisU  saepe  dolore. 
So  auch  zuweilen  im  Griechiscbeti,  wie  S.  Tr.  168  C'^v  6LhjTvt(z^  ßfu)  u.  s.  w.  1) 

3.  An  die  zuletzt  aDgeführten  Verben  reihen  sich  noch 
folgende,  meist  nur  in  der  Dichtersprache  vorkommende,  bei 
denen  gleichfalls  statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 
oder  verwandter  Bedeutung  das  Attribut  im  Akkusative 
meist  eines  Adjektivs  steht:  die  intransitiven  Verben:  f Hessen, 
regnen,  schwitzen,  tröpfeln,  glänzen,  tönen,  rnfen, 
reden,  lachen,  wehen,  hauchen,  athmen,  schnauben, 
sehen,  blicken,  riechen  u.  a.  2)  Ov.  M.  6,  312  lacrimas  .  . 
marmora  manarU.  Verg.  E.  4,  30  qaercuB  audabuni  roecida  mella,  8,  54 
pinguia  cortieibiiB  sudant  ekctra  myricae.  Val.M.  1.  6,  5  acuta  aanguinem 
trudaase.  Hör.  A.  P.  429  f.  atiÜabU  .  .  rorem  (i.  e.  lacrimaram  guttae). 
C.  de  divin.  2.  27,  58  aanguinem  phdaae  (ABHV;  Bait.  c.  edd.  yett 
sainguine),  flaviam  fluadsae  aanguinem  (AB;  Bait.  acmguine).  Liv.  27.  27, 
16  lapides  phtere.  Hör.  C.  2.  12,  14  f.  lucidum  fulgentes  oculos.  Verg. 
G.  3,  239  immane  aonat,  3,  149  acerba  aonana.  Pros.  C.  Arch.  10,  26 
poStae  pingue  quiddam  aonantea,  Verg.  A.  1,  328  nee  vox  hominem 
sonat  (==  hominiB  sonitum  s.).  Verg.  A.  6;  288  belua  Lernae  |  Tiorren- 
dum  atridens.  8,  248  inaueta  rudentem.  Sil.  2,  671  in  ferne  dirum  tonat 
anla  parentis.  6,  285  tdularunt  flebile.  Stat.  Th.  3,  335  turpe  gemena. 
Ov.  M.  11,  52  flebile  .  .  queritur  lyra.  Catull.  63,  22  canit  .  .  grave, 
Verg.  A.  7,  899  f.  torvwnque  repente  |  damat.  Hör.  S.  1.  4,  76  atiave 
locua  voei  reaonat.  PI.  Mil.  823  magnum  damat  {[»•ifOL  ßoa).  Hör.  A. 
P.  459  lovgum  damet  Ov.  Am.  1.  2,  25  populo  clamante  triumphum. 
(S.  Weissenb.  ad  Liv.  21.  62,  2.)  PL  Most.  2.  2,  57  exdamat  maximum. 
C.  TuBC.  2.  24,  56  exdamare  majua»  Hör.  A.  P.  247  erepare  irnmunda 
dicta,  Sil.  10,  6  increpat  horrendum,  Ov.  M.  9,  568  pavidum  blandita, 
Verg.  A.  11,  854  vana  tumentem,  Sil.  1,  306  minitantem  vana.  Hör. 
G.  1.  22,  23  f.  duke  ridentem  Lalagen  amabo,  |  dulce  loguentem, 
Lucr.  ö,  906  acrem  flaret  de  corpore  flammam.  Verg.  G.  2,  508  plauaus 
hiare,  Gomif.  ad  Her.  4. 55,  68  anhelana  ex  intnmo  pectore  erudeUtatem. 
Verg.  A.  7,  510  apirans  immane.  9,  794  acerba  tuena.  PI.  Most.  42  oUre 
unguenta  exotica  und  sonst.  Catull.  19,  13  auave  olere.  Auch  pros.  C. 
de  or.  3.  25,  99  magis  laudatur,  quod  ceramy  quam  quod  crocum  olere 
videtur  (=  olere  ödorem  cereum,  croceum.  Bildlich  C.  Rose.  7,  20  oUre 
malitiam,  Br.  21,  82  orationes  rethlentea  antiquitatem,  de  or.  2.  25,  109 
doctrinam  redolet  .  .  puerilem.  Solin.  137  fragrare  vinum.  Juven.  1, 16  f. 
Qt  alium  dormiret.   Stat.  Th.  4,  817  lene  virena.   Verg.  A.  10, 273  lugubre 


1)   S.  Kühner  a.  a.  0.  ^  Th.  U,   §.  410,   Anm.  4,  S.  265.  —  2)  Vergl. 
Schuch   a.  a.  O.  S.  32  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  358  f. 
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rubent.  Pers.  1,  11  aapimua  patruos  (wörtlich:  schmecken  Ohme,  d.  h. 
sind  tadelsüchtigen  Ohmen  ähnlich).  Stat  Th.  1,  330  molle  «edens  in 
plana  Githaerou  |  porrigitur.  Verg.  G.  3,  500  equos  .  .  pede  terram  | 
crebra  ferü.  Hör.  S.  1.  3,  26  cemis  acutum,  C.  2.  19,  6  f.  turbidhan 
laetatur.  G.  3,  500  equus  .  .  pede  terram.  |  crebra  ferü.  Ebenso  im 
Griechischen  als:  ^cTv  •^äXa,  dorpd^icretv  a^Xa^,  OdXXeiv  ß(ovy  orrdCeiv  hdxpwi, 
X^piireiv  o£Xa;,''^Su  ttvciv,  ßXiireiv  "Aptjv,  S^pxcadai  $eiv6v  u.  8.  W.  ') 

Anmerk.  2.  Zuweilen  steht  auch  der  Ablativ,  der  den  Grund  an- 
gibt (vgl.  Anm.  1),  als:  Oy.  M.  5,  405  f.  olentia  sulfure  \  stagna.  CatulLG^S 
(cnbile)  seriis  ac  Syrio  fragrana  divo,  Verg,  A.  2»  582  sudavU  sanguine,  Liv. 
22.  1,  8  Bcuta  aangume  sudasse.  27.11,5  laete  pluvUae  (so  gewöhnlich  pluere 

c.  abl.).  Verg.  G.  4,  109  halarUes  floribua  horti. 

Anmerk.  3.  Aus  diesem  Nr.  2.  erörterten  Gebrauche  des  Akkusativs 
erklärt  es  sich,  dass  Verben,  welche  ein  substantives  Objekt  im  Dative,  Abla- 
tive oder  Genetive  oder  in  Verbindung  mit  einer  Präposition  bei  sich  ha- 
ben, sehr  häu6g  mit  dem  neutralen  Akkusative  eines  Pronomens 
oder  Zahlworts,  als:  td,  Aoe,  illud,  quod,  quid,  aliud,  alterumi  imum,  mitUay 
pauea  u.  s.  w.,  verbunden  werden.  Cato  Orig.  5  p.  25,  5  Jord.  idne  iraaei' 
mtm?  bei  Gell.  13.  23,  1  vitio  vertunt,  qnia  muUa  egeo  (aber  egeo  re).  PI. 
Bacch.  1099  hoc  est  demura,  quod  percrueior  (aber  percruoior  re).  Asin.  76 
id  ego  percupio  obaequi  gnato  meo.  Cure.  136  id,  quod  amo,'  eareo  (aber  c. 
re).  Pers.  177  id  tuus  aeatet  animns  (aber  sc.  re).  Poen.  4.  2,  89  numquid 
<Uiud  me  morare7  (hast  du  mich   noch  in  einer   anderen  Sache  aufzuhalten? 

d.  i.  hast  du  mir  sonst  noch  was  zu  sagen?)  Asin.  149  ne  id  quidem  me 
dignum  eaae  existumat  (aber  d.  re).  Amph.  1100  iatue  gaudeo  (aber  g.  re). 
Rud.  397  id  misera  maeatiuL  Mil.  1158  id  nos  ad  te,  si  quid  velles,  venimua 
(desshalb  kamen  wir,  so  ist  id  oft  zu  übersetzen;  aber  v.  propter  rem). 
Trabea  fr.  ine.  f.  1,  2  quid  atudeam  (aber  st.  rei).  Ter.  Hec.  199  utin  omnes 
mulieres  etidem  aeque  studearU  nolintque  omnia?  Ad.  939  idne  estis  auetorea 
mihi?  (aber  auctor  sum  rei.)  Andr. 362  id  gaudeo.  376  si  id  auccenaaaL  157 
nunc  id  aperam  do,  ut  ctt.  307.  Heaut.  352  ne  qtäd  accuaandua  sis  (aber  a. 
rei).  Heaut  982  neque  me  quiequcan  consilio  adjuoaa.  150  id  .  .  adjuta  me 
(aber  a.  alqm.  re).  Eun.829  num  id  lacrunuU  virgo?  (desshalb,  aber  propter 
rem).  Enn.  Ann.  9,  fr.  10  quid  ego  haec  memoro?  (wozu).  PI.  Amph.  377 
loquere:  quid  veniati?  (wesshalb.)  ^)  C.  Fam.  6.  8,  2  a  me  consilium  petis, 
quid  aim  tibi  audor.  7. 1, 1  utrumque  laetoTy  et  sine  dolore  corporis  te  fuisse 
et  animo  valuisse  (aber  1.  re).  Cat.  m.  10,  32  equidem  vellem  idem  posse 
gloriari,  quod  Cyrus  (aber  glorior  re).  Off.  3.  19,  77  ?iaee  turpe  est  dubitare 
philosophos.  quae  ne  rustici  quidem  dubiterU  (aber  d.  de  re).  N.  D.I.  12, '31 
Xenophon  eadem  fere  peecat  (aber  p.  in  re).  3.  40,  95  ea,  quae  diaputam, 
diaaerere  malni  quam  judicare;  so  pass.:  Tusc.  1.  ll,  23  ut  iata  diaaerantur, 
(Selten  diaaerere  rem  Sali.  C.  5,  9.)  G.  de  or.  3. 9,  35  cetera  aaaentior  Crasso 
(aber  a.  de  re).  3.  48,  184  ego  iUud  aaaentior.  Tusc.  3.  34.  84  ea  verba  .  . 
easdem  res  significant,  sed  cUiquid  differunt.  5.28)  81  sapientis  est  proprium 
nihil,  quod  paenitere  possit,  facere,  ebenso  Inv.  2.  13,  43  (aber  paenitet  me 
rei).  Caes.  B.  G.  1. 40, 5  quos  (sc.  servos)  aliquid  usus  ac  disciplina  aublevarenL 
Sali.  C.  31)  3  omnia  panere  (in  jeder  Beziehung  bange  sein).  51, 29  ea  populus 
Zaetort.  Ov.  M.  7, 720  quaerere,  quod  doleam,  studeo  (aber  d.  re).  Liv.  8.  31, 
4  nunc  id  furere,  5.  51,  3  quid  obsessam  ex  hostium  manibus  eripuimua,  si 
recuperatam  ipsi  desenmns?  (=  wozu  .  .?)  23.  16,  15  vix  ausim  af&rmare, 
quod  quidam  auetorea  aunt  (=  narrant).  31.  39,  1  venisse  caduceatorem  et, 
quid  vemaaetj  nuntiatum  est  (wesshalb).  2.  8,  8  nihil  aliud  .  .  a  proposito 
averaua  (in  keiner  anderen  Beziehung).  22.  38,  13  id  peraeveraret  (aber  p.  in 
re). 3)  Im  Griechischen  findet  sich  ganz  derselbe  Gebrauch,  als:  dfavaxToi 
ToüTO  (aber  dy.  c.  dat.   oder  inl  c.  dat.  oder  Onlp  c.  gen.),  o68lv  9povT(C« 


I)  S.  Kühner  a.  a.  0;  Th.  II,  §.  410,  3.-2)  Sehr  viele  Beispiele 
aus  der  vorklassischen  Zeit  hat  Holtze  1.  d.  I,  p.  237  sqq.  gesammelt  — 
3)  Mehr  Beispiele  aus  Lirius  s.  bei  Kfihnast  Liv.  Synt  8.  18  und  ans 
Anderen.     Schuch  a.  a.  O.  8.  27  ff. 
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(aber  ^p.  c.  gen.)  a.  8.  w.  1)  Aosserdem  ist  ja  bekann t,  daas  im  Lateini- 
schen wie  im  Griechischen  sehr  riele  AdTerbien  mit  der  Akkusativflexion 
gebildet  sind,  was  sich  aus  dem  eben  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
erklärt.  So  mögen  hieraus  auch  die  adverbial  gebrauchten  Substantive  instar 
und  meem  c.  gen.  hervorgegangen  sein. 

Anmerk.  4.  An  vielen  Stellen  in  Anro.  3  haben  wir  die  ProD.  id, 
quad  u.  s.  w.  durch  desshalb,  wesshalb  und  quid  durch  warum  Über- 
setzt. Diess  erklärt  sich  daraus,  dass,  wenn  ich  sage:  hoc  gaudium  gaudeOf 
in  dem  Demonstrative,  das  auf  etwas  Vorhergehendes  zurückweist ,  zugleich 
der  Grund  der  Freude  liegt:  das  ist  es,  worüber  ich  mich  freue,  darüber 
freue  ich  mich.  Statt  hoe  gaudium  kann  auch  das  blosse  Attributiv  gesetzt 
werden,  also:  hoe  gaudeo.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Soph.  OR.  1005 
Toör'  4?ptx6pit)v,  OTTittC  .  .  to  •Kpdiaiy.i  xt  (entstanden  aus  Ta6rr|v  x^v  a^pijiv 
d9«6jAtjv).  2) 

Anmerk.  5.  Den  Gebranch  des  Akkusativs  zur  Bezeichnung  einer 
Richtung  nach  einem  Orte  werden  wir  in  der  Lehre  von  der  Konstruk- 
tion der  Städtenamen  (§.  88.)  abhandeln. 

4.  Der  Akkusativ  wird  gebraucht  bei  Bestimmangen 
der  Zeit  auf  die  Frage:  wie  lange?  und  des  Baumes^  des 
Masses  und  Gewichtes  auf  die  Fragen:  wie  lang?  wie 
hoch?  wie  weit?  wie  breit?  wie  tief?  Fab.  Pictor  bei 
Gell.  10. 15, 14  de  (=  entfernt  von)  eo  lecto  trinoctiwn  continuum  non  de- 
cobat.  Cato  R.  R.  7,  5  (orcbites)  in  solem  ponito  biduum.  Enn.  Ann.  10 
Ar.  5  Boliicitari  .  .  nociesque  diesgue,  3)  Cato  R.  R.  18,  2  arbores  crassas 
pedes  duoa,  aUcia  pedes  nooem,  .  .  foramina  longa  pedes  trea  aemis,  ex- 
actdpta  (=  lata)  digitoa  aex,  18,9  orbem  olearinm  .  .  craaaum  digüoa  aex 
facito.  C.  TuBC.  1. 39, 94  bestiolae  qnaedam  unum  diem  vivunt.  5.  20,  57 
duodequadragtnta  -avmoa  tyrannus  Syracasanorum  fuit  Dionysiiu,  quom 
qumque  et  viginti  natus  annoa  dominatum  occapayisset  Br.  20, 80  (Cato) 
annoa  quinque  et  octoginta  natus  e  yita  excessit.  Liv.  5.  22,  8  (yejomm 
nrbs,)  decem  aeatcUea  hiemeaque  continuaa  circumsessa,  postremo  operibuB, 
non  vi  expugnata  est.  Auf  die  Frage:  wie  lange?  gebrauchen  die 
Lateiner  oft  die  Ordinalia  statt  der  Cardinalia,  wobei  das  noch  lau- 
fende Jahr  mitgerechnet  wird.  C.  Man.  3,  7  Mithridates  annum  jam 
tertivm  et  viceaimum  regnat  (schon  22  Jahre).  Caes.  B.  C.  1.  84, 1  quar- 
tum  jam  diem  sine  pabulo  retentis  jumentis.  Liv.  27.  39,  9  quo  (sc. 
Punico  hello)  duodecimum  annum  Italia  urebatur.  Caes.  B.  G.  1.  49,  3 
bie  locus  ab  hoste  circiter  paaaua  aexcentoa  aherat.  7.  72,  4  quae  (sc. 
torres)  pedea  LXXX  inter  sc  diatarent.  7.  24,  1  milites  aggerem  latum 
pedea  trecentoa  triginfa,  altum  pedea  octoginta  exstraxerunt.  1.  22,  5  (Cae- 
sar) müia  passuum  tria  ab  eorum  (Helvetiomm)  castris  castra  ponit.  2. 
17,  3  quom  reliquae  legiones  magnum  apatium  abessent.  1.  53,  1  ad 
flnmen  Rhenum  müia  passuum  ex  eo  loco  circiter  quinquaginta  pervenerunt. 
4.  4,  4  tridui  viam  progressi  rursus  reverterunt.  Sali.  C.  55,  3  est  locua 
in  carcere,  quod  Tullianum  appellatur,  circiter  duodecim  pedea  humf 
depreaaua.  Liv.  21.  7,  2  civitas  ea  (Saguntum)  .  .  sita  paaaua  mille  ferm& 
a  mari.  21.  28,  7  ratem  unam  ducentoa  longam  pedea,  quinquaginta  latam 
a  terra  in  amnem  porrexerunt  30.  29,  2  Zama  quinque  dierum  iter  a 
Carthagine  abest.  37.  40,  12  Arabes  gladios  tenuis  habentes  longoa  qua- 


1)  8.  Kühner  a.  a.  O.  3  II,  §.410,  Anm.5.  —  3)  g.  ebendaselbst  An m.  6, 
8.  267.  —  3)  Viele  Beispiele  des  Akkas.  der  Zeitbestimmung  ans  der  vor- 
klaatischen  Zeit  s.  b.  Holtze  1.  d.  I,  p.  218  sqq. 
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tema  cubita.  PI.  Aul.  1.  1,  18  si  .  .  ex  istoc  loco  |  digitvm  transvoraum 
aut  unguem  IcUum  excesseris.  C.  Att.  13. 20,4  in  omni  vita  sua  quernque 
a  recta  conscientia  traversum  unguem  non  oportet  dissedere.  Dej.  15, 42 
negat  unquam  se  a  te  pedem  discessisse.  Liv.  27.  4,  1  Marcelli  negantiB 
e  re  publica  esse  veatigium  abscedi  ab  Hannibale.  So  auch  bei  den 
Adverbien  longe  und  dUe,  Caes.  B.  G.  5. 47,  5  docet  omnes  copias  Tre- 
Yiroram  tria  miUa  paasuum  longe  ab  suie  castris  consedisse.  7.  16,  1. 
B.  C.  2.  37,  3.  Hirt.  B.  G.  8.  36,  1.  B.  Afr.  24  und  sonst.  Colum.  3. 
18,  8  campestris  locus  alte  duos  pedes  et  aemiasem  infodiendus  est 

An  merk.  6.  Auf  die  Frage:  wie  tief?  gebraucht  man  nnr  aUtUy  nie 
profundus.  Craasus  c.  acc.  unr  vorklass.,  s.  die  Beisp. ;  sonst  wird  st.  crassus 
und  magnus  c.  acc.  erasaitudo  und  magnitudo  c.  gen.  gebraucht.  Caes.  B.  O. 
3.  13,  4.  clayis  ferreis  digiti  poUicia  craaailudine  7.  73,  6.  B.  G.  2. 8, 2.  Auch 
finden  sich  die  Ausdrucke  in  aitifudxnem,  laiitvdinam,  longitudinem.  Caes.  M.  G. 
1.2,  5  (Helvetiorum  fines)  m  longitudinem  milia  pasuum  CCXL,  in  latitudinem 
CLXXX  patebant.  1.  8,  1  a  lacu  Lemano  ad  montem  Juram  milia  passuum 
decem  novem  murum  in  aÜitudinem  pedum  sedecim  fossamque  perducir.  7. 
46,  3  a  medio  fere.  coUe  in  longitudinem  sex  pedum  murum  praeduxerant 
Galli.  7.  69,  3.  79,  2.  Dafür  Plin.  3,  c.  6  (Italia)  patet  longitudine  . .  decies 
centena  et  viginti  milia  passuum. 

An  merk.  7.  Über  die  Ausdrücke  major  ^  minor  ncUtia  c.  acc.  oder  quam^ 
und  major^  minor  c.  abl.  und  c.  gen.  s.  d.  vergleich.  Adverbialsätze.  —  Die 
Bezeichnung  des  Alters  durch  Adjektive  auf  -ariva,  als:  quadragenariua, 
aeocagenariuay  octogenariua^  gehört  erst  Schriftstellern  der  späteren  Zeit  an, 
wie  Seneca,  Plinius  n.  s.  w.  I^qt  Akkusativ  auf  die  Frage:  wie  lange? 
bleibt  auch  in  der  passiven  Konstruktion,  als:  haec  urbs  «esc  anru»  etrcttm- 
aeaaa  est.  Die  von  Kamshorn^  II,  S.  400  und  Neue  2  11  S.  260  angeführ- 
ten Stellen,  wie  nunc  tertia  vivi/ur  aetaa  Ov.  M.  12,  18S.  Nox  est  perpetua 
una  dormienda  Catull.  5,  6.  Tota  mihi  dormitur  hiema  Mart.  13.  59,  1. 
Noetea  vigiUmtur  amarae  Ov.  Her.  12,  169.  Plin.  ep.  7.  27,  6.  Vigilatu  nox 
Ov.  F.  4,  167.  Tac.  A.  13,  20.  Nox  vigilanda  Tib.  1.  2,  76  und  Andere 
gehören  durchaus  nicht  hierher,  sondern  sind  nach  Nr.  2,  a)  und  b)  zo  er- 
klären. Will  man  also  Deutsche  Beispiele,  wie:  man  lebt  das  dritte  Lebens- 
alter oder  60  Jahre,  man  schläft  die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht,  man  wacht 
die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht;  so  muss  man  übersezten:  tertiam  t^aiem 
oder  aexaginta  annoa  vivitWy  noctem  oder  totam  noctem  dormitur,  nocteni  oder 
totam  noctem  vigikUur.  Aber  in  Beispielen,  wie  vigiiatum  Carmen  Ov.  A.  A. 
2,  285,  ist  vigilare  als  ein  Transitiv  =  vigilando  efQcerc  aufzufassen. 

Anmerk.  8.  Dass  die  Massbestimmung  auch  durch  den  attri- 
butiven Genetiv  und  auf  die  Frage:  um  wie  viel?  durch  den  Ablativ 
ausgedrückt  werden  kann,  als:  fossa  trium  pedum^  werden  wir  in  der  Lehre 
V.  Gen.  u.  Abi.  sehen.  So  auch  Plin.  34,  c.  18  Solis  colossus  Rhodi  aepiva- 
ginta  cubitorum  altüudinia  fuit.  Statt  des  attributiven  Genetivs  steht  der 
Akkusativ  Caes.  B.  G.  2.  35,  4  diea  quindecim  auppücatio  decreta  est  8tatt 
dierum  qu.,  wie  4.  38,  15  dierum  viginti  supplicatio  decreta  est,  oder  st, 
in  dies  v.  Zuweilen  findet  eine  Verbindung  dieses  Genetivs  mit  den  Adj. 
longua,  altua,  Udua  statt.  Caes.  B.  C.  2. 10,  1  musculum  pedum  aexaginta  Ion- 
gum  facere  instituerunt.  Vitr.  10.  13  (19),  3  Diades  turrem  minimam  ait 
oportere  fieri  ne  minus  alfam  cubitorum  LX;  majorem  vcro  turrem  cUfam 
cubitorum  CXX,  latam  cubitorum  XXIII.  —  Bei  abeaae  und  diafare  steht  das 
Mass  auf  die  Frage:  wie  weit?  gewöhnlich  im  Akkus.,  seltener  im  Abi., 
6.  d.  Lehre  v.  Abi.  —  Die  Ellipse  von  iter  oder  apatio  findet  statt  in  Bei- 
spielen, wie  C.  Att.  5.  16,  4  aberant  hidui.  5.  17,  1  a  quibus  €iberam  bidui. 

Anmerk.  9.  Aas  dem  Nr.  4  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
haben  sich  mehrere  adverbiale  Ausdrücke  entwickelt,  als:  magnamy  nuyo- 
rem,  maximam  partem,  aummumj  höchstens,  aliquid^  aliquantum^  ziemlich  viel, 
müUum,  viel,  sehr,  plua,  plurimum,  tarn,  quam,  tantum,  quantumj  nimium,  nihil 
gar  nicht,   und   dgl.     Magnam   partem  ex   iambis  nostra  constat  oratio,  C. 
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or.  56,  189.  Suevi  non  multum  frumento,  sed  maximam  partem  lacte  atque 
pecore  vivont  mul/ymque  sont  in  venationibus,  Caes.  B.  G.  4. 1,  H.  Muliumque 
laborat,  Enn.  Ann.  18  fr.  2,  436.  Nallam  adulescentem  plus  amo,  PI.  Merc. 
540.  Di  te  ainent  plurimum  Most.. 3.  2,  28.  MttUum  te  amamuB,  C.  Alt.  1. 
ly  5.  Hunc  tu  plus  quam  te  amas,  Br.  86,  295.  A  te  bis  terve  nmimum 
Ixtteras  accepi,  Fam.  2. 1, 1.  Vereor,  ne  tibi  illum  Buscensere  aliquid  auBpicere, 
Dej.  13,  35.  Sabtristis  vibus  est  esse  cUiqtULtUum  mihi,  Ter.  Andr.  447.  Ejus 
Irater  aliquanium  ad  remst  avidior,  Eun.  131,  ebenso  b.  Kompar.  Heant.  201. 
Forroam  vi  aliquanhtm  arapliorem  angustioremque  humana  intuens,  Liv.  1. 
1,  9.  Quantum  juniores  patrum  plebi  se  magis  insinnabanty  eo  acrius  contra 
triboni  tendebant,  ut  ctt.,  3.  15,  2;  aber  gewöhnlich  steht  bei  dem  Kompar. 
4er  Abi.  Tarn  ego  homo  snm  quam  tu  PI.  Asin.  490.  Qui  non  obsistit  inju- 
riae  tarn  est  in  vitio,  quam  si  parentes  aut  amicos  aut  patriam  deseret,  C. 
Off.  1.  7,  23.  Tantum  poterit  a  facundia,  Ter.  Heaut,  13.  Incredibilest,  quan- 
iwn  eram  anteeo  sapientia,  Pborm.  247.  Bei  Tacitus:  (Dominationes)  multos 
apud  popuIoB  aetemum  roansere.  A.  3,  26.  12, 28.  (Mnltitudo  familiarum  [=  ser- 
voram]  gliscebat  immauum  4, 27. 3,  30  domus  illa  immenwm  viguit.  3, 52. 6, 37. 
So  auch  quicquid  bei  Livius,  wie  8.  39,  5  quiequid  progrediebantur.  7.  32,  6. 
21.  54,  8  und  sonst.  Auch  gehört  hierher  der  Akk.  id  c.  gen.  actatis,  tem- 
poris,  noctis.  PI.  Amph.  154  Jioe  noctis  solus  ambulem  (=  hanc  noctis  par- 
tem). C.  Ph.  8.  2,  5  quom  (Caesar)  illud  esset  aetaüs  (nach  Analogie  von 
Datos  .  .  annos).  Kpb.  3.  29,  41  nobis,  qui  id  aetatis  Bumus.  Fam.  6.  20,  3 
id  aetatis  jam  sumus,  ut  ctt.  Fin.  5. 1, 1  is  locus  ab  omni  turba  id  lemporis 
vacnus  est.  R.  Am.  34,  97  ut  id  temparis  Roma  proficisceretur.  Catil.  1.  4, 
10  quoB  ad  me  id  temparis  venturos  esse  praedixernm.  Liv.  1.  50,  8  quod 
id  temporis  yenisset.  Suet.  Ner.  26  nunquam  postea  publico  se  illud  horae 
sine  tribunis  commisit.  Davon  verschieden  homo  id  aetatis^  res  id  genus 
Q.  dgl.,  s.  unt.  Anm.  12. 

Anmerk.  10.  Der  Akkusativ  drückt  an  sich  weder  die  Zeitdauer 
Doch  das  Mass  aus,  sondern  bezeichnet  die  Zeit  und  das  Mass  einfach  nur 
als  Objekt.  Soll  daher  die  Zeitdauer  oder  das  Mass  genau  angegeben 
werden,  so  fügt  die  Sprache  Präpositionen  zu  dem  Akkusative,  als:  per 
totam  noctem,  intra  paucos  dies,  inter  cenam,  in  multos  annos,  ad  summam 
seneetntem,  stA  oder  ad  Incem.    S.  d.  Lehre  v.  d.  Prftp. 

Anmerk.  11.  Um  auszudrücken,  vor  wie  langer  Zeit  von  der 
Gegenwart  des  Redenden  an  gerechnet  Etwas  geschehen  sei,  wird 
das  Adverb  abhinc  (mit  dem  Akkusative  eines  Subst.,  wie  iienmuin, 
oder  eines  Subst.  mit  einer  Kardinalzahl,  wie  duos  annoSy  (selten  mit  dem 
Abi.,)  von  jetzt  an,  (durch  nun  vor  oder  es  sind  nun  so  und  so  viel 
Jahre,  dasB  zu  übersetzen)  gebraucht,  wofür  man  auch  ante  c.  acc.  sagen 
kann.  Äbhino  steht  in  der  Kegel  vor  der  Zeitbestimmung.  PI.  Bacch.  388 
hoc  factumst  ferme  abhinc  biennium.  Stich.  137  quid  illos  exspectatis,  qui 
abhine  jam  abiemnt  triennium^  Ter.  Andr.  69.  PI.  Gas.  39  abhinc  annos  fa- 
ctumst sedeeim,  Ter.  Hec.  822  und  sonst,  i)  C.  Divin.  2.57,  118  Demosthenes 
4ibkine  annos  prope  trecenfos  fuit  (oder  ante  trecentos  prope  annos).  Verr.  1. 
12,  34.  2.  9,  25.  Ph.  2,  46,  119.  Balb.6,  16.  Aber  R.  Am.  13, 37  criminatio 
taa  quae  est?  Roscium  cum  Flavio  pro  societate  decidisse  (sc.  litem).  Quo 
tempore?  Abhinc  annis  quattuor  wahrscheinlich  nur  wegen  der  vorangehenden 
Ablative  quo  tempore  mittelst  einer  Attraktion,  und  Att.  12,  17  pro  Comi- 
ficio  me  aibhinc  ampUus  anms  XXV  spopondisse  dicit  Flavius  ist  abhinc  mit 
dem  Akk.  amplius  zu  verbinden,  und  die  Abi.  annis  XXV  h&ngen  von  amplius 
ab.  Verr.  2.  52,  130  comitlis  jam  abhinc  diebus  triginta  factis  steht  abhinc 
St.  inde,  also  nicht  von  der  Gegenwart  ans  gerechnet,  wie  bei  ante:  diebus 
ante  XXX.  So  ist  auch  aufzufasBen  PI.  Most.  2.  2,  63  mirum,  quin  vigilanti 
4iceret,  |  ^t  abhinc  sexaginta  annis  occibus  foret;  denn  abhinc  ist  hier  nicht 
zu  beziehen  auf  die  Gegenwart  des  Redenden,  sondern  auf  die  des  im  Traume 
ErBchienenen :  das  fehlte  noch,  dass  er  dieses  dem  Wachenden  gesagt  hätte, 
der  a.  b.  w.  2)    Nur  ganz  vereinzelt  begegnet  abhinc  von  der  Zukunft,  wie 


I)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  100  sqq.     —     2)  Madvig,  Bemerkungen  über 
verschiedene  Punkte  des  Systems  der  Lat.  Sprachl.  1843,  S.  65  f.,  meint,  der 
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Pacuv.  21  p.  65  Ribb.  seqac  ad  ludos  jam   iode  abhine  exerceant.  87mm, 
ep.  4|  59  nee  pretium  proxima  abkinc  aeatolt  mittemas. 

5.  Endlich  verbindet  sich  der  Akkusativ  mit  intran- 
sitiven und  passiven  Verben,  mit  Adjektiven  und  Par- 
tizipien als  erklärendes  Objekt.  Dieser  im  Griechischen 
ungemein  häufige  Gebrauch  des  Akkusativs  erscheint  im  La- 
teinischen erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  und  zwar  anfanglich 
nur  in  der  Dichtersprache,  später  auch  seit  Livius  in  der  Prosa, 
Der  älteren  und  der  klassischen  Sprache  ist  er  (etwa  mit  Aus- 
nahme einer  Stelle  des  Sallustius,  s.  die  Beispiele)  fremd; 
woraus  deutlich  hervorgeht,  dass  derselbe  sich  nicht  aus  dem 
Wesen  der  Lateinischen  Sprache  entwickelt  hat,  sondern  aus 
der  Griechischen  in  die  Lateinische  verpflanzt  worden  ist. 

a)  Intrans.  und  passive  Verben.  Verg.  G.  3,  84  tremU  artus 
(wörtlich:  zittert  die  Glieder,  wofür  wir  sagen:  an  den  Gliedern).  Hör. 
S.  2.  7,  57  tremis  osaa  pavore.  Tac.  A.  13, 35  (miles  dicitur)  praeriguisse 
manüs,  Vopisc.  Numerian.  2  cum  nimio  fletu  oculoa  doluiase  coepisset 
(toü;  ötpi^aXfiioüc  iX^TJoat).  So  oft  in  d.  Vulg.,  wie  doleo  pedea,  capttt 
meum,  verUrem  meum, ')  Sali.  Hist.  III  bei  Prise,  p.  699,  47  ext  P. 
(p.  236  H.)  dedecores  inultique  terga  ab  hostibus  caedebantur.  Sil.  14, 
490  saevä  tnmcaiur  membra  bipenni.  Von  diesem  Akk.  bei  wirklichen 
Passiven  ist  wohl  zu  unterscheiden  der  g.  71  behandelte  Akkusativ  bei 
reflexiv  gebrauchten  Passiven. 

b)  Adjektive.  PI.  Epid.  4.  1,  39  (43)  aliaa  res  est  impense  im- 
probus,  Verg.  A.  1,  320  rmda  genu.  1,  589  os  umerosque  deo  simüia.  4, 
558  f.  omma  Mercurio  similis  vocemque  coloremque  \  et  crinU  flavos  et 
membra  decara  juventa.  12, 5  sauciua  ille  gravi  venantum  vulnere  peetua. 
Hör.  C.  3.  10,  18  nee  Mauris  animum  müior  anguibus.  Ov.  M.  7,  183 
nuda  pedtm,  Tac.  G.  17  feminae  nudae  brcicchia  et  lacertoa.  A.6, 9  dari 
genua.  15,  64  (Seneca  venenum)  hausit  frustra,  frigidua  jam  artus.  H.  4, 
81  manum  aeger.  SiJ.  6, 234  ille  .  .  altum  \  nuixU  utroque  caput.  Gell.  19. 
10,  1  Comelium  pedea  graviter  aegnrni,  Apul.  Met.  7, 13  in.  laeH  fadem. 

c)  Partizipien  mit  adjektivischer  Bedeutung.  Verg.  A.  5,  97 
nigrantia  terga  juvencos  (schwarz  am  Rücken).  Sil.  4,  40  (agmina)  gelu 
torpentia  nervös,  Apul.  Met.  5,  17  ext.  colubrum  veneno  noxio  eoüa 
aanguinantem  (von  schädlichem  Gifte  am  Halse  blutroth).  Participia 
Perfecti  Pass.,  entweder  mit  wirklich  passiver  oder  adjektivi- 
scher Bedeutung,  also  von  einem  bleibenden  Merkmale  ohne  alle  zeit- 
liche Beziehung  auf  das  Prädikat  des  Satzes,  a)  Verg.  A.  2,  57  manua 
juvenem  .  .  post  terga  revincium.  11,  543  pectora  duro  tranrfoaai  ligno. 
B.  Afr.  78  ext.  Pacidius  graviter  pilo  per  cassidem  captU  ictua.  85  Pom- 
pejus  Rufus  bracchium  gladio  pereuaaua.  Liv.  21.  7,  10  Hannibal  adver- 
aum  femur  tragula  ictua  cecidit  (vom  in  die  Hüfte  getroffen).  Suet.  Aug. 
20  vulnera  accepit,  una  acie  dexterum  genu  lapide  ictuay  altera  et  crua 
et  utrwnque  bracchium  ruina  pontis  conaaudatua.  —  ß)  Verg.  G.  4,  13 
picH  aqualenJtia  terga  lacerti  (bunt  auf  dem  Rücken,  d.  i.  mit  buntem 

Gebrauch    des    Ablativs   beruhe    hier    auf   demselben    Übergänge,    vermöge 
dessen  adhue  gewöhnlich  statt  ad  id  tempus  (Mady.  ad  Fin.  5  c  6  p.  639) 
und  etiamnum  statt  etiamtum  gesetzt  werden. 
1)  S.  Ruddimann.  II,  p.  63. 
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Rucken).  4,  15  manibus  Procne  pectua  ngnata  craentis.  £.  7,  32  puniceo 
stabis  Büros  evincta  cotbunio.  A.  1,  796  pieti  acuta.  9,  582  (Arnntis  filius) 
pietu»  acn  Mamydem,  Hör.  S.  1.  1,  5  miles  .  .  multo  jam  fractua 
membra  labore  (gebrochen  =  schwach).  Ov.  M.  8,  567  Lelex  raris  jam 
aparaua  tempora  canis.  >)  An  manchen  Stellen  bleibt  es  anentschieden, 
ob  der  Schrifteteiler  das  Partie.  Pf.  Pass.  in  reflexiver  oder  adjektivischer 
oder  rein  passiver  Bedeutang  anfgefasst  habe. 

An  merk.  12.  Aus  diesem  Gebrauche  des  Akkusativs  haben  sich  meh- 
rere adverbiale  Ausdrücke  entmckelt,  so  namentlich  amfnaf  plerumque 
plerague  (bei  Gellius),  eeterumf  cetera,  alia,  genu$  (poet.),  seetu  (Geschlecht), 
ornne  genuSf  id  (hoe)  genua,  mttUum,  multa,  magnam  partetn,  id  aetatia  u.  dgl.  2) 
Catall.  54, 4  omnia  displicere  (in  jeder  Beziehung).  Plenanque  ganz  gewöhn- 
lich. Gell.  7.  2,  1  hominis  plerague  haud  indiligentis.  12.  5,  5  (Stoica  disci- 
plina)  est  piaraque  et  sibi  et  nobis  incongruens.  Cefenan  ganz  gewöhnlich 
Ball.  J.  19,  7  Bocchns  praeter  noroen  cetera  ignarus  populi  R.  Liv.  1.  32,  2 
proximnm  regnum,  cetera  egregium,  ah  una  parte  haud  satis  prosperum  fuerat. 
1.  35,  6  virum  cetera  egregium.  21.  8,  10  hastili  cetera  tereti,  praeterquain 
ad  extremam.  Verg,  A.  3,  594  cetera  Grajus.  ETor.  ep.  1.  10,  50  cetera  laetus 
und  Andere  (aber  nicht  Cic).  Sali.  fr.  in.  7(>  Kr.  sanctus  alia.  Tac.  A.  12,  3 
(juvenem)  aUa  darum.  Gell.  9.  10,  5  homo  sane  plerague  <Uia  non  indoctns. 
Verg.  A.  5,  285  Cressa  ganua  (tö  y^'^^«)*  8,  114  qui  genual  (iNe?  xb  ^ivo;;) 
Ov.  F.  4,  56.  Prop.  1.  22,  1  qualis  et  unde  genua.  Sali.  Hist.  II,  fr.  29  con- 
cnrrentium  virüe  ei  muliehre  aecua  (==  genus),  Liv.  26, 47, 1  liberorum  capitum 
virüe  aeeua.  Suet.  Octav.  44.  Tac.  A.  4.  62.  Lucr.  4,  735  omne  genua  .  . 
passim  simulacra  feruntur.  Catull.  114,  3  omne  genua  piscis.  Cato  R.  R.  8,  2 
hortom  (Gartengewächse)  omne  genua,  coronamenta  omne  genua,  Varr.  R.  R. 
1.  19,  1  seminaria  omne  genua.  1.  14,  3  hoc  genua  saepes . .  fieri  solent.  Suet. 
Tit.  7  ext.  qninque  milia  omne  genua  ferarum.  Domit.  4  ext.  C.  Att.  13.  12, 
3  scis  me  .  .  aliqnid  id  genua  solitum  seribere.  Hör.  S.  2.  6,  44  nngas  |  hoc 
genua.  Nep.  15.  6,  1  in  oratione  sua  multa  invectus  esset  in  Thebanos.  Ter. 
Heaut.  110  ego  iatue  aetatia  non  amori  opuram  dabam.  C.  de  or.  1.  47,  207 
homines  id  aetatia.  Suet.  Galb.  14  principi  electo  atque  illud  aetalia.  Tac.  A. 
12,  18  nemo  id  aueloritafia.  adcrat. 

§.  73.   Doppelter  Akkasatl?. 

1.  Ein  doppelter  Akkasativ  steht  iu  zwei  Fällen: 
Erstens  steht  ein  Akkusativ  des  Objekts  und  ein  Akku- 
sativ des  Prädikats  bei  den  §.  6  angeführten  Verben, 
wenn  sie  aus  Passiven  in  Aktive  verwandelt  werden,  also 
bei  den  Ausdrücken:  d)  ich  mache  Einen  oder  Etwas  zu 
Etwas,  als:  facto  (am  Häufigsten),  efficio  und  reddo  (weit 
seltener,  und  reddo  nur  bei  Adj.,  nicht  Subst.),  ^)  perfido  und 
conßcio  (nur  vereinzelt,  s.  die  Beispiele),  redigo  (selten,  s.  die 
Beispiele),  sisto  stelle  her  (selten);  consHtvoy  setze  ein  (selten); 
—  6)  ich  nenne  Einen  Etwas:  appello^  nomino^  voco,  dico, 
perhibeo  (poet.),  nuncuvo,  aaluto,  I-audo  (führe  lobend  an),  probo 
(erkläre  billigend)  una  andere;  —  c)  ich  mache,  ernenne, 
erwähle  Einen  zu  Etwas:  facioj  creo,  eligo^  dico,  declaro 
und  andere;  —  d)  ich  halte  Einen  (oder  Etwas)  für  Et- 
was, erkenne,  befinde,  sehe  an,  betrachte,  beurtheile 
Einen  oder  Etwas  als  Etwas:  puto,  existimoj  arbitror,  cen- 

1)  Vgl.  Schroeter  a.  a.  0.  S.  19.  —  2)  Vgl.  Schnell  a.  a.  O.  S.SOff. 
~  3)  Nach  Hildebrand  Progr.  Dortmund  1854  S.  7  wird  bei  Adjektiven 
faeere  fast  150,  effieere  und  reddere  gegen  50  Mal  von  Cicero  gebraucht; 
Li  vi  US  hat  nur  faeere,  aelten  efßcere,  reddere  nur  8.  38,  15. 
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seo,  duco,  judicOf  habeo^  numero]  video,  cognoscOj  agnosco,  per- 
spicio,  intellego,  repet'io^  invenioy  probo\  —  e)  ich  gtfbe,  nehme 
Einen  oder  Etwas  zu  Etwas:  doy  tribuo^  at^ribuo,  addo, 
adjungOy  sumOy  peto,  posttdo^  capioy  acoipio^  adscisco,  haheo^ 
ich  habe  an  Einem  Etwas,  proßtko^^- tl.  ähnl.;  —  f)  ich 
zeige  mich  als  Etwas:  me  praebeoy  praesto^  ostendo  exhibeo, 
ago  (vereinzelt  Suet.  Claud.  29). 

2.  In  allen  diesen  Verbindungen  stellt  die  Lateinische 
Sprache  wie  die  Griechische  die  prädikative  Beziehnng  aaf  das 
Objekt  als  ein  Kongruenzverhältniss  dar,  wie  diess  anch 
bei  dem  Nominative  in  der  passiven  Konstruktion  der  genann- 
ten Verben  der  Fall  ist  (s.  §.  6),  sowie  auch  in  anderen  Ka- 
sus, als:  Ciceroni  consuli  creato,  multi  Romani  Graecis  philo- 
sophis  doctoribus  usi  sunt.  S.  §.  4,  Anm.  1.  u.  §.  6,  Anm.  5. 
Die  Deutsche  Sprache  weicht  von  der  Lateinischen  und  Grie- 
chischen gänzlich  ab,  indem  sie,  mit  Ausnahme  der  Verben- 
des  Nennens,  bei  den  übrigen  das  Verhältniss  als  ein  logi- 
sches durch  Präpositionen,  wie  für,  zu,  oder  durch  die  Kon- 
junktion als  bezeichnet.     S.  §.  6,  Anm.  2. 

3.  PI.  Poen.  5.  4,  66  is  me  heredem  fecü.  Rud.  470 
ludos  me  facU  (macht  mich  zam  Spielwerk),  so  oft  bei  Fl.  i).  Caecil.  com. 
fr.  82  subito  res  fe  reddent  \  hebern  (st.  hebetem).  Gaes.  B.  C.  3,  79,  4 
haec  (fama)  itinera  infesta  redäiderat.  C.  Fin.  2. 14,  45  eadem  ratio  feeU 
hominem  hominum  appeientem,  R.  Am.  35, 101  hominea  caecoa  reddä  capi- 
ditas  et  avaritia  et  audacia.  Fin.  4.  21,  58  qaae  conjuncta  cum  honestis 
vitam  beatam  perficiunt  und  Inv.  1.  15,  20  si  eum  benevolum,  attentum, 
docüem  confecerif.  1.  55, 106  ammum  auditoris  mitem  et  misericordem  con- 
ficere  oportet.  {Per-  und  conficere  verstärkte  Ausdrücke  statt  efficere.) 
Gaes.  B.  G.  2.  27,  5  quae  facilia  ex  difficillimis  animi  magnitado  rede- 
gerat  4. 3, 4  (Suebi  eos)  multo  humiliorea  infirmioresque  redegertmt.  Auson. 
Mosell.  224  sol  redigü  pandas  inversi  corporis  tmbrcLs,  (Sonst  mit  den 
Präp.  ad  und  in  c.  acc.,  s.  d.  Lex.)  PI.  Rud.  1049  ego  vos  aalvas  sistam, 
G.  Att  10.  16,  6  te  vegetum  nobis  in  Graecia  nate.  Octavian.  b.  Snet.  28 
ita  mihi  salvam  ac  sospüem  rem  pubUcam  sistere  in  sua  sede  liceat  Gell. 
18.  10,  7  sista^  hunc  nobis  sanum  atque  validum.  Gaes.  B.  G.  5.  54,  1 
quem  Gaesar  apud  eos  regem  constUiterat.  Gaes.  B.  C.  3.  81,  1  Seipio 
imperatorem  se  appeUaverai.  Eutr.  1,  1  (2)  (Romulus  dvitaiem)  ex  no- 
mine sao  Jtomam  vocavit.  £nn.  Ann.  1,  36  (21)  est  locas,  Hesperiam 
quam  mortales  perkibebant  Liy.  1.  3,  2  Julum  gens  Julia  aoctorem 
nominis  sui  nuncupat,  G.  Br.  11,  44  quem  rerum  Romanarum  auctarem 
laudare  possum  religiosiasimum.  Gaes.  B.  G.  7.  63,  7  omnes  Vercinge- 
torigem  probant  imperatorem.  Eutr.  6,  16  (20)  Julius  Gaesar  dUstatorem 
ae  fecit.  Liv.  1.  32,  1  Ancum  Mardum  regem  populus  creavit»  C.  Pis.  1, 3 
Ciceronem  universa  civitas  consulem  dedaravit.  PI.  AuL  2.  2,  38  te  civem 
sine  mala  omni  malitia  |  semper  aum  arbitratus  et  nunc  arbUrcr.  G.  Off. 
2.  3,  10  qui  parum  perspiciunt,  hi  saepe,  versutos  homines  et  callidos 
admirantes,  malitiam  sapienüam  judicani.  Tusc.  5.  37,  108  Socrates 
totius  mnndi  ae  incolam  et  civem  arbitrabaiur.  5.  15,  44  quae  isti  bona 

1)  S.  Holtze  I.  d.  I,  p.  290. 
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numerafitj  ne  ipsi  quidem  hoTiesta  dicunt,  N.  D.  3.  16,  40  singvlaa  Stellas 
numeratis  deos,  Lael.  2,  7  Socratem  Apollo  sapientissimum  jucUcavü. 
Ter.  Heaut  77  humani  nü  a  me  alimum  puto,  Nep.  20.  2,  2  (Timoleon) 
eam  prcteclaram  victoriam  dacebcU,  in  qua  plus  esset  clementiae  quam 
cradelitatis.  Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nuüam  habeat  infamiam.  7. 
19,  5.  £.  C.  1.  8,  3  demonstrat  semper  se  rei  publicae  commoda  privatis 
necessitudioibos  hcibuisse  poHara.  PI.  Aul.  3.  6,  20  quem  quondam  loni 
Juno  custodem  addidit.  Asin.  101  tibi  optionem  (zum  Geh  Ulfen)  sumUo 
Leofudam,  Ter.  Heaut.  500  me  cepere  arbitrum.  Plin.  ep.  3.  4,  4  me 
praesentem  advocaium  postulavenmt,  Nep.  1.  1,  3  Atheniensibus  Pythia, 
praecepit,  ut  MiUiadem  sibi  impercttorem  sumerent.  11.  2,  4  Artaxerzes 
IphicrcUem  ab  Atheniensibus  petivit  ducem,  24.  1,  1  Gato  Valerium  Flac- 
cum  in  consulatu  censuraque  kcdmü  coüegam.  C.  de  or.  3.  35,  141  Phi- 
lippuB  Äristotelem  Alexandro  filio  doctorem  accioü,  Caes.  B.  G.  1.  5,  4 
Baios  receptos  ad  se  socios  sibi  adaciscunt.  5.  38,  4  se  ad  eam  rem  pro- 
fitetur  adjutorem,  C.  Catil.  2.  5,  11  huic  ego  me  hello  ducem  profiteor, 
R.  Am.  4, 1 1  te  .  .  quaeso,  ut,  qualem  te  jam  antea  popuio  B.  praebuisii 
judicem,  taUm  te  et  nobis  et  popuio  R.  hoc  tempore  impertias.  Ps.  C. 
ep.  ad  Br.  1,  11  non  dubitem,  quin  (Antistius)  .  .  se  praestcUums  fuerü 
acerrimum  propugnatorem  communis  libertatis. 

An  merk.  1.  Über  facere  aliqvid  ex  re  b.  §.  6,  Anmerk.  4;  über 
habere  aUquem  pro  aUquOy  ducere  aUguetn  (in)  num&ro  aliquorum  u.  dgl.  §.  6, 
Anmerk.  5.  Das  Aktiv  käbeo  c.  dapl.  acc.  in  der  Bedeutung  halte  Einen 
für  Etwas  ist  nicht  häufig;  dafür  gewöhnlich  habeo  aliquem  pro  aliquo 
§.  6,  Anmerk.  5.  C.  Fin.  1.  11,  37  „mascimam  illam  voluptatem  habemus, 
quae  percipitnr  omni  dolore  detracto"  ist  zu  übersetzen:  wir  haben  oder 
gen  i  es  Ben  das  als  das  grösste  Vergnügen,  welches  u.  s.  w.  Aber  auch 
in  anderen  Bedeutungen  wird  habeo  c.  dupl.  acc.  gebraucht,  1)  z.  B.  C.  Off. 
3.  11,  49  piratoM  immune»,  socio»  vectigale»  hahemua.  Fam.  1.  4,  1  .  .  eo  die 
iieerhtan  hiabuimu»  Ourionem,  Btbulum  muUo  juatiorem,  paene  etiam  ouitci/m, 
wo  wir  habere  durch  sehen  oder  finden  übersetzen  können;  femer:  in 
einem  Znstande  erhalten,  wie  C.  Fam.  6.  13,  3  diutius  velle  videtur  eo» 
habere  soUicitoa,  Tull.  §.  19  agro»f  via»  deniqne  i^feaia»  habiba/nt  =  infestabant. 
Ut.  34.  36,  3.  39.  29,  9.  Cael.  bei  G.  Fam.  8.  4,  3  comitiorum  dilationes 
oecupatiarem  me  habebarU,  B.  Afr.  71  mirifice  hostium  leyis  armatura  anxium 
exereiium.  nottrum  atque  »oUieitum  habebat  (hielt  in  Angst  und  Besorgniss). 
So  auch  Liv.  10.  11,  9  und  sonst;  ferner  26.  1,  8  cnra  iniento»  habebat 
Romanos.  Femer  bei  Späteren,  wie  Yell.  2. 1,5  Pompejum  gratia  impunitum 
hahuit  (=  praestitit).  Tac.  A.  2,  57  cuncta  .  .  non  ideo  laetum  Oermanvum 
habebant  (==  efficiebant).  65  nihil  aeque  Tiherium  anocium  habebat,  Plin.  ep. 
2.  9,  1  aimum  me  et  iihquietwn  habet  petitio  Sexti.  —  Me  gero,  ich  benehme 
mich,  nimmt  keinen  prädikativen  Akkusativ  zu  sich,  sondern  dafür  wird 
gesagt:  aliquo  modo  oder  c.  adverb.,  wie  fortiter,  oder  mit  pro^  wie  C.  Arch. 
5,  11  »e  ge»si»»e  pro  ctw;  aber  »e  agere  pro  und  »e  agere  c.  acc.  geljören 
der  späteren  L4&tinität  an,  wie  Suet.  Cland.  25  qui  »e  pro  equitibu»  Bomani» 
agerent,  29  non  prindpem  »e,  sed  mxnUtrvm  egit. 

Anmerk.  2.  Bei  den  Verben  des  Gebens,  Nehmens,  Wählens, 
n.  äbnl.  steht  neben  dem  Akkusative  des  Objekts  der  Dativ  oder  die  Prä- 
position ady  wenn  der  Zweck  der  Handlung  bezeichnet  werden  soll,  als: 
hanc  urbem  domieiUo  mihi  delegi,  s.  die  Lehre  von  dem  Dat.  Liv.  40.  85} 
14  (praedico)  loca  pacata  me  ad  hibemaeula  ledurum*^  aber  1.35,  6  centum 
tu  fiitre»  legit  heisst:  wählte  er  in  die  Zahl  der  Senatoren.  So  auch  Liv.  1. 
15,  8  (Romulus)  treccntos  armatos  ad  cu»todiam  corporis  habuil  st.  custodes. 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  354. 
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4.  Zweitens  verbindet  sieh  ein  transitives  Verb  mit 
einem  Akknsative  der  Sache  und  einem  Akknsative  der 
Person.  Alsdann  verschmilzt  der  Akkosativ  der  Sache 
mit  dem  Verb  gleichsam  zu  einem  zusammengesetzten  Yerb^ 
und  mit  diesem  Verb  verbindet  sich  der  gewöhnliche  Objekts- 
akkusativ, z.B.  artem  doceo  vuerum  ist  aufzufassen:  ich  kunst- 
lehre den  Knaben.  Daraus  erklärt  es  sich,  dass  in  der  passi- 
ven Konstruktion  bei  den  Verben  des  Lehrens  und  Fragens 
der  Akkusativ  des  persönlichen  Objekts  in  den  Nomi- 
nativ übergeht,  der  Akkusativ  der  Sache  aber  bleibt,  als: 
puer  edoctus  ariem,  der  Knabe  kunstgelehrt.  Auf  diese  Weise 
werden  folgende  Verben  mit  einem  doppelten  Akknsative  ver- 
bunden: 1) 

a)  des  Lehrens:  doceo,  edoceo,  dedoceo,  wie  hthiaxio  xl  xtva.  PL 
Trin.  372  istum  volo  me  rationem  edoceas.  C.  Pia.  dO,  73  qais  nunc  te 
UUeras  doceamf  N.  D.  2.  59,  148  eloquendi  vis  efficit,  ut  et  ea,  quae 
ignoramus,  discere  et  ea,  qnae  scimus,  aUoa  doceit  possimus.  Sali.  G. 
16,  1  Catilina  juaentutem,  quam  illexerat,  multis  modis  mala  fcuiinora 
edocebcU.  Fb.  Sali,  in  Cic.  4,  7  Ciceronem  Minerva  omnes  artes  edocvit 
G.  Fin.  1.  6,  20  credere  aliquid  esse  minumum:  quod  profecto  nnnquam 
putayisset,  si  a  Polyaeno,  familiari  suo,  geometrica  discere  maluisset, 
qaam  illum  etiam  ipaum  dedocere  (sc.  geometrica).  Stat  Th.  2, 409  gaudia 
temet  dedoceas.  Ist  die  Sache  bei  doceo  ein  Verb,  so  steht  dieses  im 
Infin.,  als:  doceo  te  scribere;  so  auch  elliptisch:  G.  Farn.  9.  22,  3  Soera- 
tem  fidibus  (sc.  canere)  docuit  nobilissimus  fidicen.  Liv.  29.  1,  8  (quem) 
docendum  eures  eqno  armisque  (sc.  u^X  wie  auch  di8cd>ant  fidibus  (sc. 
canere)  antiqui,  G.  Gat.  m.  8,  26  und  fidibus  (sc.  canere)  adre  Ter.  Eun. 
133.  —  Das  Passiv  doceor  c.  acc.  ist  poet  und  bei  den  Späteren,  wie 
Hör.  G.  3.  6,  21  motiia  doceri  gaudet  lonicoa  |  matura  virgo,  S.  1. 6,  76  f. 
Ov.  F.  4, 418  pauca  docendus  eris.  Quintil. «.  2, 3  dignos,  a  quibus  causas 
diserti  docerentur.  Acc.  Neutr.  PL  und  Adj.  oder  Pron.:  illa  1.  5,  11, 
reliqua  4.  2,  90.  Dafür  gebraucht  man  discere.  Aber  Partiz.  doctua  c 
acc.  klass.,  aber  selten  Sali.  Hist.  fr.  1,  40  p.  224  Gerl.  dociua  müUiam, 
Hör.  G.  3.  8,  ö  docte  aermonea  utriusque  llnguae.  3.  9,  10  (Ghloe)  dulcea 
docta  modoa.  A.  P.  68  doctua  iter  meliua.  Ov.  F.  4,  408  pauca  docendus 
eris.  Liv.  6.  32,  7  Latinae  legiones  longa  societate  miUtiam  Romanam 
edoctae  restabant.  25. 37, 3  (L.  Marcius  sub  Gn.  Scipionis  disciplina)  omnes 
militiae  artea  edoctua  fuerat,  gewöhnlich  c.  abl.  C.  Br.  45,  168.  47,  175 
D.  Brutus  fuit  homo  et  Graecia  doctua  litteria  et  LaHnia,  ebenso  Sali. 
G.  25,  2.  Hart  10.  76,  6  lingua  doctua  utraque»  —  Doceo,  edoceo  aUquem 
de  aUqua  re  bedeuten:  ich  benachrichtige  Einen  von  einer  Sache^ 
pass.  doceor,  edoceor  de  aliqua  re,  wie  Gaes.  B.  G.  7.  10,  3  Gaesar  prae- 
mittit  ad  Boios,  qui  (sc.  eos)  de  auo  adventu  doceant.  G.  R.  Am.  9,  26 
ut  mori  mallet  quam  de  hia  rebua  SuUam  doceri;  aber  Sali.  G.  45,  1 
Gicero  per  legatos  cuncta  edoctua.  J.  112,  2  ab  illo  ctmcta  edoctua.  Tac. 
Agr.  26  iter. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  c.  2  p.  175  sqq.    Holtze  1.  d.  I,  p.  286  sqq. 
Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  342  ff. 
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Anmerk.  8.  Andere  Verben  des  Lehrens,  Unterrichtens,  wie 
erudio,  vutituo.  informo  ifutmo  werden  mit  dem  Ablative  der  Sache  ver- 
bunden, s.  §.  81.  Erst  dem  silbernen  Zeitalter  gehören  Beispiele  an,  wie 
Oell.  2. 21,  S  Oraeeas  re»  erudUi  erant.  19. 12,  9  ßduciamque  peccandi  eruditua 
nach  Analogie  von  doctns  rem;  weniger  auffallend  mit  dem  Neutr.  eines 
Pron.  nach  §.  72^  Anm.  3.    Tac.  H.  6,  5  nee  quiequam  prios  imbuwU%$r. 

b)  Des  Bittens  und  Forderns:  rogo,  ovo  (seit.),  posco^  repoacoj 
exposco  (seit.),  poatvlo  (seit),  flagito  (seit.),  wie  ahü>  tC  tiva,  eocigo  (vor- 
und  nachklass.,  aber  nur  im  Pasa.),  wie  np^TTo),  irpdrrotAat,  tiorzpdxT^  t( 
TtvoL  PI.  Pseud.  1070  roga  me  viginU  minaa.  Antonius  bei  C.  Att  14. 13, 
A.  3  meo  jure  te  hoc  hen^dum  rogo.  Her.  C.  2.  26,  1  otium  divoa  rogat. 
Mart.  4. 77, 1  nunquam  divüias  deos  rogavi,  Neutr.  Pron.  im  Acc.  nach  §.  72, 
Anm.  3.  Sehr  oft  bei  Plaut,  i)  C.  Farn.  13. 43  ext  hoc  te  vehementer  etiam 
atque  etiam  rogo.  Q.  fr.  1.  1,  4.  Sen.  ep.  10,  5  ut  nihil  deum  rogea^  nisi 
qw)d  rogare  posria  palam.  Pass.  nur  mit  neutral.  Pron.  im  Akkus.:  C. 
Cael.  27,  64  fuerant  hoc  rogati,  Fam.  9.  6,  6  faciam  illud,  quod  rogatus 
sum.  Nep.  25.  15,  1  quicquid  rogabatur,  religiöse  promittebat  Sonst  in 
der  klassischen  Prosa:  rogo  te,  ut  {ne)  scribaa  oder  rogo  rem,  wie  C. 
Lael.  12,  40  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neque  rogemus  res  turpes  nee 
faciamns  rogati.  —  Liv.  28.  5,  6  a/uasUia  regem  orabant,  Suet.  Vesp.  16 
libertate,  quam  (bubulcus  Veapananum)  imperium  adeptum  suppliciter 
orabaL  Acc.  neutr.  pron.  oft  bei  Plant.  2)  Verg.  A.  9,  24  muüa  deos 
orans.  Liv.  39.  13,  6  hoc  se  Stdpiciam,  hoc  considem  orare.  Sonst  oro 
te,  ut  {ne)  scribas  oder  oro  rem,  wie  Liv.  21.  6,  2  iegati  a  Saguntinis 
Romam  missi  auxtUum .  orantes,  PL  Bacch.  1198  hanc  veniam  illis  sine 
te  exorem,  Stat  Silv.  2.- 1,  121  f.  unum,  quaeso,  diem  deos  silentum  | 
exares.  Acc.  neutr.  pron.  PI,  Capt.  210  unum  exorare  vos  sinite  nos. 
Sonst  exoro  te,  ut  (ne)  scribas  oder  exoro  rem,  wie  Verg.  A.  3, 369,  auch 
rem  ab  alquo,  wie  PL  Trin.  325.  Pass.  Ov.  M.  9, 699  f.  opemque  |  exorata 
fero.  —  PL  Pers.  425  leno  te  argentum  poscU  und  sonst  oft.  3)  C.  Verr. 
1. 3, 7  iste  unus  inventns  est,  qui  parentes  pretium  pro  sepultura  liberum 
(=  liberorum)  posceret,  1.  17,  44  magistratum  Sicyonium  nummos  posdt, 
4.  14,  32  sesterüos  CIO  me  poposcerunt,  Tusc.  3.  3,  7  poposci  eorum 
aUquem,  qui  aderant,  causam  disserendi.  Liv.  1.  24,  4  sagmina  te,  rex, 
poseo.  7.  32,  4  ferociter  pro  se  quisque  signum  duces  poscere,  27.  24,  8 
daves  portarum  cum  (C.  Terentius)  magistratus  poposdsset.  Poscor  rem 
erst  seit  Ovidius  und  in  der  späteren  Prosa.  Ov.  M.  1,  137  f.  nee  tan- 
tom  segetes  alimentaque  debita  dives  |  poscebatur  humus.  7,  771.  Fast.  4, 
670.  721.  GklL  4.  18,  12  aegre  passus,  qnod  .  .  rationem  peonniae  .  . 
posceretur,  —  Reposco  c.  dupl.  acc.  häufig.  PL  Cnrc.  613  f.  quam  tu 
virginem  |  me  reposdst  G.  Verr.  4.  51,  118  ut  cum  {Verrem)  simulacrum 
Cereris  et  Yictoriae  reposcerent.  Reposeor  rem  Plin.  ep.  7.  12,  6  totum 
libellam  improbabis  negabisque  nllins  pretii  esse,  cujus  pretium  reposceris. 
Sonst  woi  nirgends.  —  Eoeposeo  nur  mit  einem  Neutr.  Pron.  Liv.  7. 40, 5 
quod  deos  immortales  .  .  expoposci»  —  0.  Att  2.  7,  1  orationes  me  duas 
post^das.  —  Mit  Neutr.  Pron.  C.  Tüll.  16, 39  haec  quem  praetorem  postw 
labas.  —  Caes.  B.  G.  1.  16,  1  Caesar  Haeduos  frumentum  flagitare  (Inf. 
bist).    Ps.  C.  pr.  domo  6,  14  me  frumentum  flagüabant.  Hör.  C.  2. 18, 13 


1)  8.  Holtse  L  d.  I,  p.287.—  >)  8.  ebendaselbst  p.  289.-3)  s.  eben- 
daselbst p.  287. 
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neo  potentem  amicum  \  largiora  flagito.  Neutr.  Fron.  C.  Plane.  2,  6  dicen- 
dum  est  id,  quod  ille  me  flagital.  de  or.  2.  45,  188  haee  eant  illa,  quae 
me  ladens  Crassus  modo  flagitahat.  Pass.  Caes.  B.  C.  1.  87,  3  Petrejus 
atque  Afranias  quom  etipendium  ab  legionibus  flagitarentur.  —  Q.  Metell. 
bei  Gell.  15.  14,  2  sese  pecunias  maximas  exactoa  esse,  Gaecil.  §.  5  Hlud 
exigor  portorium.  Mit  neutr.  Pron.  Jabol.  Dig.  23.  4,  32  quod  .  .  inyitus 
exigeretur. 

An  merk.  4.  Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  poaco,  po^vlo,  flagUo, 
eacigoy  contendoy  imploro  ist  <Uiqtiid  ah  cUiquo;  nothwendig  ist  diese  Konstruk- 
tion der  Deutlichkeit  wegen,  wenn  von  einer  Person  eine  andere  Person 
verlangt  wird,  wie  Ps.  C.  post  red.  in  sen.  4,  10  alter  a  me  Catiiinam,  alter 
Cethegum  reposcehat.  Im  Pass.  wird  der  acc.  rei  gemeiniglich  Subjekt  des 
Pass.,  dem  alsdann  die  Person  mit  der  Präp.  ah  hinzugeftlgt  wird:  res  a 
me  poscitur,  poHtulatur,  flagitatnr,  exigitur.  Vereinselt  kommen  noch  andere 
Verben  des  Bittens  mit  dopp.  Akk.  vor,  aber  meist  mit  einem  neutr.  Pron. 
PI.  fr.  Comic.  5  p.  479  te  obseeroy  Lyde,  pilleum,  Ter.  Andr.  899  hoe  modo 
te  ohsecro.  (\  Quint  31,  99  ie  hoc  obaecrat,  ut  ctt.  Liv.  40,  46,  9  quod  deos 
precati  eritia,  (Aber  die  bei  Cato  R.  R.  134  und  139  oft  wiederholte  Re- 
densart: te  bonos  preeea  preeor  entspricht  den  Griechischen  iravTofijv  ^X6T7]Ta 
^(Xeiv  Tiva,  (X€Y{aTO'Jc  opxo'jc  6pxouv  rtva,  fjiefCaTTjv  eäcp^tvCav  e^ep^etetv  Tiva 
u.  s.  w.  i)  Apul.  Met.  9,  18  in.  supplex  emu  medelam  craciatui  deprecatur 
(erfleht  von  ihm).  Dolab.  hei  C.  Fam.  9.  9,  2  iÜud  te  pelo  st.  des  gewdbnl. 
aba  te]  denn  petere  heisst  eigentlich  erstreben.  Hör.  C.  2.  18,  12  nihil 
supra  (=:  praeterea)  |  deoa  laceaao  (sc.  precibns)  nee  potentem  amicum  |  lar- 
giora flagito  (wegen  des  folgenden  flagito).  Gaecin.  bei  C.  Fam.  6  7,  2  quom 
ignorit  Omnibus,  qui  muUa  deoa  venerati  (=  precati)  sint  contra  ejus  salutem. 
Hör.  C.  S.  49  quaeque  vom  bobns  veneraiur  albis  |  clarus  Anchisae  Venerisqae 
sanguis.  S.  2.  6,  8  si  veneror  stultus  nihil  hornra.  Sali.  C.  45,  4  multa  de 
salute  sua  Pomptinum  obteaiatua,  Liv.  34.  23,  2  iil^ilanUoa  auxilitim .  .  tulisse 
opem. 

c)  Des  Fragens:  rogoy  interrogo  (seit),  consulo  (seit.),  percantor 
(seit.),  wie  <p(OTÜ>,  iJtxdCw  tf  nva.  PI.  Pers.  63Ö  ego  patriam  te  rogo, 
quae  sit  tua  (mit  Attr.  st.  te  r.,  quae  s.  t.  patria).  Neutr.  Pron.  Bacch. 
258  quin  tu  id  me  rogasf  und  sonst  oft.  Bei  Cicero  nur  mit  sentenHam 
und  oft  mit  einem  neutr.  Pron.  C.  Q.  fr.  2.  1,  2  Racilins  de  privatis  me 
primum  sententiam  rogavit,  Rpb.  2.  20,  35  quos  priores  eenientiam  roga- 
bat  Pass.  C.  Att.  1.  13,  2  scito  me  non  eaae  rogatum  aententiam,  Ps.  C. 
pro  dorn.  7,  16  multis  sententiis  jam  dictis  rogatua  aum  sententiam.  Sali. 
C.  50,  4  primus  rogaius  sententiam.  Liv.  37.  14,  5  u.  A.  Gewöhnlich 
rogo  aliquem  de  re.  An  die  Redensart  rogo  sententiam  aliquem  schliesst 
sich  die  alte  Formel  an:  aliquis  (z.  B.  consul)  populum  oder  plebem 
rogat  magistratum  aliquem^  eigentlich  Einer  befragt  das  Volk  wegen 
einer  Behörde,  d.  h.  Einer  schlägt  dem  Volke  eine  Behörde  asnr  Wahl 
vor.  Die  Formel  begegnet  schon  in  der  lex  Papiria  tribunida  (213  v. 
Chr.)  bei  Egger  p.  113:  tres  viros  capitales  popukun  rogato.  Liv.  3. 66, 4 
L.  Trebonius,  tribunns  plebis,  rogationem  tulit,  ut,  qui  plebem  IL  tri- 
bunus  plebi  rogaret,  is  usque  eo  rogaret,  dam  decem  tribunos  plebei 
faceret  6.  42,  14  factum  (est)  senatus  consultum,  ut  duo  viroa  aedües 
ex  patribus  dictator  populum  rogaret.  —  C.  Tusc.  1.  24,  57  pusionem 
quendam  Socrates  interrogai  quaedam  geometrica.  Mit  einem  Neutr. 
Pron.  PI.  Merc.  185  hoc,  quod  te  interrogo^  responde  (so  die  edd.,  aber 
Ritschi  rogo).   Pass.  Liv.  36.  1,  1  Hannibal  nominatim  interrogatus  sen- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  Th.  II,  §.  411,  S.  274  ff. 
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tenHam,  so  auch  Vell.  2.  35,  3;  mit  anderen  Obj.  Tac.  H.  2,  53  inter- 
rogatua  Othonis  libertns  causam  digressus.  Säet.  Tib.  71  militem  .  . 
Graece  teatimonium  interrogatum.  Perrogari:  Liv.  22. 23, 1  populi  Acbaeo- 
ram  eom  aenUntias  perrogarentur.  —  PI.  Men.  700  conaulam  hanc  rem 
amicosy  quid  facinndnm  ceneeant.  Neutr.  Pron.  G.  Att  7.  20,  2  nee  te 
id  conatdo.  Pass.  nur  Gurt  6.  39,  28  dum  conatdüur  üammon  arcanum 
et  occuUum  acelua.  —  Hör.  ep.  1.  20,  26  forte  meum  Bi  quis  te  percorUa- 
hüur  'aevum.  Neutr.  Pron.  PI.  Pseud.  462  sunt,  quae  te  volumus  percon- 
tari.  Aul.  2.  2,  33  quod  te  percontahor,  Mil.  292  me^cum  tibi  iatuc  me- 
liust  percunctarier.  Liv.  39. 12, 1  eam  quoque  esse  qxiae  percontari  vellet 
(or.  recta:  sunt,  quae  eam  quoque  percontari  velit). 

Anmerk.  5.  Ungleich  bftnfiger  als  die  genannten  Verben  ist  quaero 
(eigentlich  ich  suche)  aUquid  ah  oder  ex  aliquo*^  so  auch  eocquiro,  aeitor, 
adaeitor  aliquid  ab  oder  ex  aliquo;  percontor  aliquid  ab  oder  ex  aliquo  oder 
aUquem  de  re,  rogo,  interrogo,  eonaulo,  aliquem  de  re, 

d)  Des  Verheblens,  Verheimlichens:  celo,  wie  xpuicitu,  xsüIIod 
(poet)  t{  Ttva.  PI.  Bacch.  375  f.  ut  celeim  patrem  tua  flagiUa,  Ter.  Hec. 
381  nunc  huc  confugit,  te  atque  alioa  partum  ut  celaret  auom,  G.  Fam. 
2.  16,  3  nou  te  cdavi  aermonem  Ampii.  Nep.  18.  8,  7  iter  quo  habeat^ 
omnea  cdat.  Pass.  nur  m.  neutr.  Pron.  PI.  Pseud.  490  f.  quor  haec  .  .  | 
cdaia  me  sunt?  Ter.  Hec.  645  nosne  hoc  celatoa  tam  diul  G.  Q.  fr.  3. 
5  et  6,  4  ittdicabo  tibi,  quod  mehercole  in  primis  te  celaium  volebam. 

Anmerk.  6.  Auch  wird  celo  te  de  aUqua  re  gesagt.  C.  Dej.  6,  18  de 
armiay  de  ferro,  de  inaidiia  celare  te  nolait.  Verr.  4.  12,  29.  Fam.  7.  20,  3 
Bassus  noster  me  de  hoe  libro  celavit,  Liv.  9.  23,  8  de  magiatro  equitnni 
nowque  exerdtu  militem  edavii,  Pass.  C.  Gluent.  66,  189  non  est  de  illo 
veiuno  edata  mater.  Fam.  5.  2,  9  debes  existimare  te  maocimia  de  rebua  a 
fratre  eaae  ceUUum,  Bull.  13,  39  credo  eelatum  eaae  Cassinm  de  Sulla  uno. 
Att  10.  14,  8  nt  edandua  de  noatro  eonailio  videretur.  —  Lir.  5.  51,  9  sacra 
in  roina  remm  nostrarum  terrae  eelavünua  (hier  ist  terrae  =  terra-i  Lokativ, 
8.  Weissenb.);  aber  Nep.  7.  5,  2  id  Alctbiadi  dintius  celari  non  potuit  ist 
wahrscheiDlich  durch  die  folgende  Silbe  dt-  das  vorangehende  Wort  verderbt 
worden,  und  so  liest  man  jetzt  Aleibiadea.  B.  Alex.  7  in.  quod  neqne 
edari  Älexandrinia  possent  in  apparanda  Aiga  wird  jetzt  richtig  Älexandrini 
gelesen. 

Anmerk.  7.  Ifl  der  vorklassischen  Zeit  werden  die  Verben  dono  und 
condono  auch  mit  dem  doppelten  Akkusative  verbunden,  und  zwar  nicht  bloss, 
wenn  der  eine  Akkusativ  ein  neutr.  Pron.  ist.  Afran.  bei  Non.  p.  497,  29 
id  aurum  me  condonat  litteris.  Ter.  Hec.  849  egone  te  pro  hoc  nuntio  quid 
donem^  Phorm.  947  argentum,  quod  habes,  condonamua  te,  Pass.  Eun.  17 
habeo  alia  multa,  quae  nunc  eondonabitur  (was  ihm  jetzt  ungestraft  erlassen 
werde).  —  Bei  den  Komikern  wird  das  Verb  volo  ungemein  hänfig  mit  einem 
Akkusative  eines  neutralen  Pron.  und  dem  einer  Person  verbunden,  besonders 
in  der  Frage,  mit  der  Bedeutung  ich  will  Etwas  von  Einem,  will  mit 
Einem  sprechen,  Einem  Etwas  sagen.  PI.  Merc.  867  quid  me  voUia? 
1149  soror,  est,  quod  te  volo  secreto.  Mil.  575  numquid  nuoc  aliut  me  m?!) 
So  auch  Caes.  B.  G.  1.  34,  2  si  quid  ille  (Caesar)  ae  veüt, 

Anmerk.  8.  Die  Verben  moneo,  admoneo,  commoneOy  praemoneo,  eogo, 
aeeuio,  arguo,  inaimulOf  objurgo  werden  mit  einem  doppelten  Akkusative 
oft  verbunden,  wenn  das  sftchliche  Objekt  durch  den  Akkusativ  eines 
neutralen  Pronomens  oder  Zahlwortes  (s.  ob.  §.  72,  Anm.  3),  aber  nur 
gani  vereinzelt,  wenn  dasselbe  durch  den  Akkusativ  eines  Substantivs  aus- 


1)  Viele  Stellen  s.  b.  Holtze  1.  d.  I,  p.  288. 
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gedrückt  wird.  PI.  Rud.  28  moneo  vo$  ego  hoe,  Ter.  Hec.  766  hoe  te  mtmeo 
unum.  PI.  Stich.  58  qui  manet,  ut  maneeUur  semper  servos  homo  ofßeium  «mim. 
Psead.  150  officium  vosirum  ut  voa  malo  cogatis  eommonener,  Ter.  Heaat.  353 
ridiculumst  te  iatuc  me  admonere.  Sali.  J.  79,  1  eam  rem  noa  locas  admonuU, 
G.  Att.  9.  9,  2  iüud  me  praeclare  admones.  Pass.  Lad.  24,  88  non  andimas 
ea,  quae  ab  ea  (natura)  manemur.  Cael.  3,  8  illud  te  e»se  admonüum  toIo. 
Rpb.  1.  9,  14  ut  aliqmd  .  .  admaneamur,  N.  D.  2.  66,  166  muUa  ostenÜB, 
multa  extifl  admonemtur.  (Aber  moneo  te  officii  tui  oder  de  officio  tue.)  C. 
de  or.  8. 25,  97  alitui  quiddam  majus  et  ingenia  me  hortarUur  vestra  et  aetates. 
Sali.  J.  49,  6  pauca  pro  tempore  milüea  harfahu,  Liv.  ^2.  18,  10  haee  prae- 
manito  magiBtro  equitum.  (Aber  hortor  te  ad  virtutem;  doch  C.  Att.7.  14,  3 
pacem  kortari  non  desino  st.  ad  p.)  PI.  Merc,  321  koc  non  voluntas  me  im- 
peUit,  wie  iitoTpuvco  t{  Tiva.  PI.  Amph.  163  eri  haec  immodestia  me  ooegtt, 
wie  PI.  Civ.  473,  a  toüto  pi^  dvoi^xoCi  f^t,  Ter.  Ad.  490  quod  jus  voe 
cogü,  id  Yoluntate  inpetret.  C.  Rp.  1.  2,  3  ille  dvea  id  cogit  orones.  Liv.  3. 
7,  8  ad  id,  quod  sua  quemque  mala  cogehanf,  Pass.  C.  Rabir.  Post.  7,  17  ego 
fioe  cogor,  wie  PI.  Phaedr.  242,  a  Trpiv  6ic6  oou  ti  fjkclCov  dva^^aad^vai. 
0.  Cat.m.  11,34  non  modo  (sc.  tcQ,  quod  non  possumua,  sed  ne  quantum  pos- 
sumus  quidem,  cogknur,  lAy.  4. 26, 10  si  quidem  cogi  aliquid  consulea  possent. 
6.  15,  13  vos  id  eogendi  esHs.  (Aber  cogo  te  ad  bellum.)  So  auch  Fin.  1.  5, 
14  illud  quidem  adduci  vix  possum,  ut  ctt.  (Aber  adducor  in  spem.)  PL 
Trin.  96  si  id  non  me  aocuatu.  (Aber  accuso  te  proditionis.)  Caacil«  b.  Gell. 
2.  23, 10  id  me  arguit,  Liv.  26. 12,  17  (mulier  dixit)  id  unum  ex  iis,  qui  sibi 
rem  aperuisset,  arguere  sese  paratam  esse.  45.  24, 4  si  oranes  voluimus,  quod 
arguimur.  Tac.  A.  6,  5  in.  arguitur  pleraque.  Ibid.  neque  runcia  a  primoribus 
civitatis  revincehatur.  (Aber  arguo  te  defectionis.)  Cornif.  ad  Her.  2.  4,  6 
alios  id,  quod  ipse  insimuleturj  facere  potuisse.  (Aber  insimulo  te  proditionis.) 
PI.  Bacch.  1019  f.  quod  Cbrysalus  |  me  objurgavit,  (Aber  objurgo  te  de  tardi- 
täte.)  —  Femer:  Ter.  Ad.  835  quod  illon  sat  aetas  ocuet.  (Aber,  acuo  te  ad 
industriam.)  PI.  Capt.  620  Jute  med  expurgare  tibi  volo,  vgl.  II.  n,  667  xcXm- 
VE^^C  atfjici  xd8«tpov  .  .  Sapin]S6va«  (Aber  expurgo  me  de  levitate.)  Cure.  630 
quem  (anulum)  parasitns  bic  te  elaait  (=  quo  te  privavit).  Asin.  95  nisi 
quid  .  .  uxorem  defraudaveris  (statt  nisi  qua  re  ux.  d.).  PI.  Psend.  13  f.  id 
te  Juppiter  \  prohibeasitf  wie  8.  Ph.  1241  laxiv,  oc  ot  xwXöoei  xh  8pav.  1) 
Liv,  39.  45,  7  td  eo»  ut  prohiberet  (ubi  v.  Weissenb.).  4.4,9  lege  id  pro- 
hiberi.     Andere  Beispiele  haben  wir  §.  72,  Anm.  3  gesehen. 

An  merk.  9.  Die  meisten  der  angeführten  Verben  können  auch  mit 
Einem  Akkusative  allein  verbunden  werden,  wie  doceo  te  und  d.  artcm,  rogo 
te  und  r.  rem,  posco  te  und  p.  rem,  celo  te  und  c.  rem  u.  s.  w. 

Anmerk.  10.  Von  den  angegebenen  Beispielen  sind  solche  zu  untere 
scheiden,  in  welchen  das  Verb  mit  seinem  sächlichen  Objekte  eine  besondere 
transitive  Bedeutung  angenommen  hat.  So  maman  injicio  te,  belange 
dich.  PI. Trnc. 4. 2,  49  ego  manum  te  injieiam  quadrupuli.  Animvm  adoerto 
alqm.  oder  alqd.,  bemerke,  beachte  Einen  oder  Etwas.  PI.  Pseud. 
143  ?Mnc  edictionem  nisi  animum  advortetia,  (Zugleich  mit  der  Grundbedeutung 
richten  den  Geist  wohin  und  mit  der  angenommenen  beachten:  Amph. 
38  nunc  hue  animum  omnes  (sc.  ea),  quae  loquar,  advortite,)  So  auch  in  der 
klassischen  Sprache  neben  animadverto,  C.  Tusc.  3.  20,  48  animum  (»dvertü 
Gracchus  in  concione  Piaofiem  atanlem,  5.  23,  65  animum  adverti  eoUaneUam, 
Inv.  2.  51,  158  naufragum  quendam  natanlem  .  .  animum  adverterunt.  Caes. 
B.  G.  1.  80,  3  ubi  Caesaris  caatra  .  .  animum  adt>erterunt.  Sali.  J.  93,  2 
cmimum  advortit  inter  saxa  rq>entvi  eochleas.  In  der  pass.  Konstr.  bleibt  der 
Akk.  animumj  wie  Caea.  B.  C.  1.  80,  4.  2.  6,  6  qua  re  animum  adoerea.^) 
Im  eigentlichen  Sinne  Luc.  3,  54  in  rebus  acerbis  |  acrius  advertuni  animoe 
ad  religionem.  An  diese  Redensart  schliesst  sich  animum  indueo  aliquid  = 
nehme  mir  vor  an:  von  derselben  aber  kommt  nur  Ein  Beispiel  und  mit 
dem  Akkus,  eines  neutralen  Pron.  vor:  C.  Att.  7.  3,  8  et  id,  quod  anvnum 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  411  Anm.  9.  —  2)  B.  Kfihner  ad  Cic 
Tusc  5.  23,  65. 
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mduxerat  panlisper,  noD  tenait.  Forner:  ju8  jurandum  adigo  (beeidige,  6pxa>) 
aliqnem,  Caes.  B.  C.  1.  76,  3  idem  ju»  jurandum  culigit  Afranivm,  2.  1 8,  ö 
Liv.  43.  15,  8  (aber  auch  ad  jus  j.  und  jure  jurando). 

5.  Drittens  stehen  zwei  Akkusative,  ein  Akku- 
sativ der  Person  und  ein  Akkusativ  des  Ortes,  über  den 
die  Handlung  sich  erstreckt,  bei  mehreren  mit  trans^  circum,  auch 
mit  praeter  zusammengesetzten  transitiven  Verben,  die 
als  solche  schon  ohne  Zusammensetzung  einen  Akkusativ  regiren. 
Caes.  B.  G.  1.  12,  2  Caesar  certior  f actus  est  trea  jam  copiarum  partes 
Helvetios  id  flumen  traditxisae.  B  C.  1.  56,  1  equitum  magnam  partem 
fiumen  trajecU.  1.  54,  3  müitea  navibus  flumen  trawtportat.  (Mit  Wieder- 
holung der  Pr.  trans  nur  B.  G.  1.  35,  3  ne  quam  hominum  multitudinem 
frans  RheDum  in  Galliam  traduceret.)  B.  C.  3.  61,  1  Roscühim  et  Aegum 
Pompejus  omnia  sua  praesidia  circumduxit  atque  ostentavit.  Nep.  17. 
4,  4  Agesilaus  HeUespontum  copicLs  trajedt  Catull.  61,  162  f.  tranafer 
omine  cum  boDo  |  Urnen  aureoha  pedes.  Liv.  21.23, 1  Haunibal  nonaginta 
müia  peditum,  duodecim  milia  equitum  Iherum  traduxU.  V erg.  A.  12, 508 
trannadigU  costas  .  .  envem.  In  der  passiven  Konstruktion  gebt  der 
Akkusativ  der  Person  in  den  Nominativ  über,  der  Akkusativ 
des  Ortes  aber  bleibt  Caes.  B.  G.  1.  31,  16  ne  major  multitndo  Ger- 
manorum  Bhenum  traducatur.  2.  4,  1  reperiebat  plerosque  Beigas  esse 
Rhenum  antiquitus  traductos,  Liv.  9.  39,  1  ad  terrorem  traducti  süvam 
Ciminiam  ezercitus.  Cato  R.  R.  141,  2  quojns  rei  ergo  agrum,  terram 
ftauhffngue  meum  suovetaurilia  dreumagi  jussi.  C.  Divin.  2.  28,  62  qui- 
dam  retnlit  quasi  ostentum,  qnod  angnis  vectem  circumjectu»  fuiaaet  (sich 
darum  gelegt  hätte).  Ov.  M.  15,  522  (rota)  circumvertitur  axem.  Hör. 
ep.  1.  15,  10  deveraoria  nota  \  praeteragendua  equus  (est). 

§.  74.   Scheinbarer  absoluter  Akkasatlv. 

Der  Akkusativ  erscheint  bisweilen  absolut  zu  stehen, 
so  dass  man  ihn  übersetzen  kann:  was  die  Sache  anlangt, 
in  Betreff  der  Sache;  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
man,  dass  derselbe  aus  der  Bildung  des  vorangehenden  Satzes 
gewissermassen  durch  eine  Attraktion  entstanden  ist.  G. 
Tusc.  1 .  24, 56  sanguinem,  bilem,  pituitam,  ossa,  venas,  omnem 
deuique  membrorum  et  totius  corporis  figuram  videor  posse 
dicere,  unde  concreta  et  quo  modo  facta  sint;  ammum  ipsim^ 
si  nihil  esset  in  eo  nisi  id,  ut  per  eum  viveremns,  tarn  natura 
patarem  hominis  vitam  sustentari  quam  vitis.  Hier  hat  sich 
animum  ipsum  an  die  vorangehenden  Akkusative  angeschlossen. 
Hingegen  hat  sich  2.  16,  37  militiam  vero  (nostram  dico,  non 
Spartiatarum  . .)  nostri  exercitus  primum  unde  nomen  habeant, 
vides  der  Akk.  militiam  an  den  folg.  nostram  angeschlossen; 
ohne  diese  Attraktion  .müsste  es  heissen:  de  militia  oder  quod 
ad  militiam  attinet.  Ähnliche  Beispiele  bietet  auch  das  Grie- 
chische. 0 


>)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  11.  dd.  u.  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3 
Th.  n,  §.  412,  Anm. 

Kflhner,  AnafOhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  I5 
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226  Allgem. Bern.— Dat. als  persönl.od.pers.ged.Obj;  §§.75.76. 

B.    Dativ. 

§.  75.   Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Während  der  Akkusativ  sich  nur  auf  das  Prädikat 
bezieht  nnd  dasselbe  ergänzt,  bezieht  sich  der  Dativ  anf  die 
ganze  Satzsnbstanz  und  dient  zur  näheren  Bestim- 
mung derselben,  i)  Im  Gregensatze  zu  dem  Akkusative,  dem 
Kasus  des  unmittelbaren  Objektes,  kann  der  Dativ  der  Kasus 
des  entfernteren  oder  des  mittelbaren  Objektes  genannt 
werden;  denn  während  der  Akkusativ  den  Gegenstand  aus- 
druckt, der  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate  steht, 
bezeichnet  der  Dativ  den  Gegenstand,  der  zu  der  im  Satze 
ausgedrückten  Handlung  nur  eine  mittelbare  Beziehung  hat. 

2.  Der  durch  den  Dativ  bezeichnete  Gegenstand  wird 
als  ein  Thätiges  aufgefasst,  das  der  Thätigkeit  des  Subjektes 
gegennbertritt,  sich  mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechsel- 
beziehung befindet,  bei  der  Handlung  desselben  gleichsam  per- 
sönlich wirkend  betheiligt  ist.  Auch  ein  durch  den  Dativ  aus- 
gedrückter Sachbegriff  wird  persönlich  aufgefasst.  So  z.  ß. 
werden  in  legibus  paremus  die  Gesetze  ebenso  persönlich  auf- 
gefasst, wie  in  regi  paremus  der  König.  Der  Dativ  der  Grie- 
chischen Sprache  hat  einen  umfassenderen  Gebrauch  als  der 
Dativ  der  Lateinischen.  Denn  während  im  Griechischen  der 
Dativ  nicht  bloss  persönliche,  sondern  auch  räumliche,  zeitliche 
und  kausale  Objekte  ausdrückt,  beschränkt  sich  der  Gebrauch 
des  Lateinischen  Dativs  nur  auf  persönliche  oder  doch  per- 
sönlich aufzufassende  Objekte  und  hat  zur  Bezeichnung  der 
räumlichen,  zeitlichen  und  kausalen  Verhältnisse  einen  beson- 
deren Kasus,  den  Ablativ. 

3.  Der  Dativ  bezeichnet  also  eine  nähere  Bestim- 
mung der  Satzsubstanz;  d.  h.  den  auf  die  im  Satze 
ausgesprochene  Handlung  bezogenen  und  bei  dersel- 
ben betheiligten  Gegenstand.  Am  Deutlichsten  tritt  die 
Bedeutung  des  Dativs  hervor,  wenn  er  ein  persönliches  oder 
persönlich  gedachtes  Objekt  bezeichnet,  als:  tibi  impero, 
civitati  impero,  tibi  pareo,  legibus  pareo,  tibi  servio,  tibi  blan- 
dior  u.  s.  w.  Der  bei  der  Handlung  betheiligte  Gegenstand 
kann  auch  ein  erzielter  oder  bezweckter  sein.  Demnach 
steht  der  Dativ  auf  die  Fragen:  wem?  wofür?  wozu? 

§.  76.    a)  Persönliches  oder  persönlich  gedachtes  Oltfekt 

1.  Der  Dativ  steht  bei  est  und  svntj  um  die  Person 
oder  persönlich  gedachte  Sache  zu  bezeichnen,  derEtwas 
angehört,  die  Etwas  hat.  Der  Besitz  steht  als  Subjekt 
im  Nominative  dabei.  Ter.  Phorm.  454  suos  quoiaue  mos  {est). 
C.  Tusc.  1.  2,  3  quo  minus  honoris  erat  poetis,  eo  minora 
studia  fuerunt.  Plane.  24, 60  bonorum  gradus  summis  hominibus 
et  infimis  sunt  pares,  gloriae  dispares. 

>)  S.  Rampel  Kasuslehre,  8.  259  ff. 
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Anmerk.  1.  0er  Datiy  bezeichoet  die  Person,  für  die  Etwas  vor- 
handen ist,  der  Etwas  zu  Theil  geworden  ist;  der  Genetiv  be- 
zeichnet die  Person  als  den  Besitzer  einer  Sache;  die  Sache  ist  der  Be- 
sitz, das  Eigentum  Jemandes.  Durch  den  Dativ  wird  der  Besitz, 
darob  den  (tenetiv  der  Besitzer  hervorgehoben:  hie  hortus  regi  est  = 
diesen  Garten  besitzt  der  König;  bic  hortus  regis  est  =  diesen  Garten 
besitzt  der  König. 

2.  Wie  im  Deutschen  und  in  anderen  Sprachen  werden 
viele  intransitive  Verben  mit  dem  Dative  verbunden;  fol- 
gende aber  im  Deutschen  durch  Verben  mit  dem  Akkusative 
oder  mit  einer  Präposition  und  dem  d^zu  gehörigen  Kasus 
übersetzt:  nubo,  denubo  (erst  seit  Tac);  pnrco^  bene  dicoj  male 
dicOy  supplicOy  comprecor  (PL),  obtrecto,  gtudeo,  arrideo^  invideoj 
lioeo  (nur  Tac.  A.  13,  42),  persuadeo^  medeor\  folgende  poet. 
oder  bei  späteren  Prosaikern:  operor^  patrodnory  convicior, 
G.  N.  D.  3. 23, 59  Venus  nupnt  Vtdcano.  (Nubere  vom  Weibe  gebraucht, 
eigentlich:  sich  verschleiern  für  Einen.)  C.  Cael.  14,  34  cui  (Q.  MeteUo) 
quom  ex  amplissimo  genere  in  familiam  clarissimam  nupsiaaea.  So  auch 
im  Pf.  des  Passivs  mit  dem  Dat  oder  mit  cumi  C.  Tusc.  5.  27,  78  mu- 
liereL  in  India  nnguUa  viris  nuptae  esse  solent.  Nep.  25.  5,  3  erat  nupta 
soror  Attici  Q,  TidUo  Ciceroni,  Liv.  30. 15, 6.  [0.  Fam.  15. 3, 1  quom  mihi 
nnntiassent  regis  Parthorum  filium,  quocum  esset  nupta  regis  Armenio- 
mm  soror,  ad  Euphratem  venisse  (hatte  sich  durch  die  Verschleierung 
mit  d.  S.  verbunden,  sich  mit  d.  S.  verheiratet).  Verr.  4.  61,  136  viro- 
rum,  quibiiacum  illae  nuptae  erant.]  Das  Partizip  nupta,  als:  G.  Sest.  3, 6 
nupta  Jam  filia  ist  als  reflexives  Passiv  aufzufassen,  ebenso  nupta  auch 
als  Substantiv  =  die  Vermählte;  vom  Manne  aber  scherzhaft  PL  Gas. 
5.  1,  6  Übet  Gharinnm  quid  agat  scire  novum  nuptum.    [Mit  apud:  GelL 

1.  23,  8  actum  in  senatu  dicit,  utrum  videretur  utilius  exque  re  publica 
esse,  unusne  ut  dnas  uxores  haberet,  an  ut  una  apud  duos  nupta  esset] 
Das  Kompos.  denubere  c  dat  erst  Tac  A.  15, 37.  Apul.  de  mag.  70  in. 
eam  putas  Claro,  fratri  tuo,  denupturam  u.  in  domum  alicujus  6,  27,  wie 
Ov.  M.  12,  196.  —  G.  Verr.  3. 89, 20S  desinite  dubitare,  utrum  sit  utilius, 
propter  multos  improbos  um  parcere^  an  unius  improbi  supplicio  mul- 
tonim  improbitatem  co^rcere.  4.  54,  120  aedificiis  omnibus  pepercit,    Att 

2.  14,  2  satisfiet  a  nobis,  neque  parcetur  labori,  [Mit  ab  in  der  Bedeu- 
tung sich  enthalten,  wie  temperare  ab:  Liv.  25.  25,  7  precantes,  ut 
a  eaedibus  et  ab  incendiia  pareeretur  (ubi  v.  Weissenb.).  Mit  dem 
Akkus,  poet  u.  sp.  pros.  PI.  Gurc.  381  qui  homo  mature  quaesivit  pecu- 
niam,  |  nisi  ecm  mature  parsit,  mature  esurit.  Verg.  A.  10, 531  f.  argenti 
atqne  auri  memoras  quae  multa  talenta,  |  (sc.  ea)  gnatis  parce  tuis 
(»  serva).  Gell.  16.  19,  10  (Arionem,  |  vitam  modo  sibi  ut  parcerent, 
oravisse  (=  servarent)].  —  G.  Sest  52,  HO  cui  Gellius  bene  diasU  unquam 
honot  (Eigentlich  Einem  gut  [Gutes]  sagen,  daher  loben,  Gutes  von 
Einem  reden«)  de  or.  2.  65,  261  num  mihi  male  dicturus  est  (Eigentlich 
Einem  Übel  [Böses]  sagen,  daher  schelten,  schimpfen.)  Senec.  ira  3,  24 
nomquid  potentior  sum  Philippo?  ifU  tarnen  impune  maie  dictum  est  (ist 
gescholten  worden).  (Im  Griechischen  werden  die  Verben  »6X071  Iv,  xaxT]- 
Toptlv,  eu,  xaXttic,  xaxä>«  X^ystv  als  Transitive  mit  dem  Akk.  verbunden.) 
—  C.  Fam.  6.  14,  2  non  Caesari  solum,  sed  etiam  amicis  ejus  omnibus 
pro  te  liftentissime  supplieabo.    (Eigentlich  Einem  die  Kniee  beugen, 
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daher  Einen  flehentlich  bitten,  anflehen.)  Ebenso  Tasc.  1.  29,  71  So- 
crates  nee  patronuin  qaaesivit  ad  Judicium  capitis  nee  judicibtta  aupplex 
fuU.  —  PI.  Amph.  740  f.  raulier,  .  .  te  prodigiali  Jovi  \  .  .  ture  com- 
precatam  oportuit,  beten  zu.  (Aber  Ter.  Ad.  699  und  708  deos  compre- 
care.  Catull.  64,  li»l  Caelestuin  fidem  compr.)  -  C.  Tusc.  4.  26,  ö6 
obtrectare  aUeri  (eigentlich  aus  Missgunst  Einem  entgegen  sein,  daher 
Einen  oder  Etwas  verkleinern).  Man.  8,  21  qni  huic  obtrtctant  legi  atqne 
causae.  Liv.  8.  36,  4  ut  obtrectaretur  laudibua  ducis.  [Mit  dem  Akk.  der 
Sache  nachaugust.  seit  Livius.  Liv.  45.  37,  6  cui  (Paullo)  crimen  nullum 
probrum  dicere  poterat,  ejus  obtrectare  laudes  voluit  (ubi  v.  Weissenb.). 
Val.  M.  1,  8  Ext.  8.  7,  2  Ext.  7  u.  a.  Spätere.  Mit  d.  Akk.  der  Pers. 
Tac.  Dial.  25  invicem  8e  obatrectavemntJ]  —  Caes.  B.  G.  3.  10,  3  quom 
intellegeret  omnes  fere  Gallos  nams  rebus  studere  .  .,  omnes  autem  ho- 
miiies  natura  libertnti  afudere  (trachten  nach  Etwas,  eigentlich  für  Etwas 
bemüht  sein).  6. 21, 1  neque  sacrifieiia  student  sc.  Germani  (sich  kümmern 
um).  §.  3  ab  parvuiis  labori  ac  duritiae  student  C.  Br.  93,  322  qaonim 
nemo  erat,  qui  videretur  exquisitius  studuisse  liUeris  (eifrig  treiben;  sta- 
diren).  [Mit  d.  Akk.  1'itinius  bei  Prise.  4,  21  p.  629  P.  (p.  129  H.)  Fe- 
rentinatis  (statt  Ferentinas)  populus  res  Graecas  studet.  Mit  dem  Gen. 
Caecil.  com.  fr.  201  (b.  C.  N.  D.  3.  29,  72)  qui  te  nee  amet  nee  studeat 
tui.]  —  Ter.  Eun.  250  eis  ultro  adrideo  (lache  sie  an,  eigentlich  lächle 
ihnen  zu).  Ad.  864  adridere  omnibtis,  Liv.  41.  2(),  3  non  adloqui  ami- 
cos,  vix  notis  familiariter  arridere.  {Arriderentur  C.  opt.  g.  er.  4,  11 
wegen  des  Gegensatzes  derideantur.)  *—  C.  Univ.  3  probus  irwidet  nemwd 
(beneiden,  eigentlich  Einem  neidisch  sein),  de  er.  2.  52,  209  inviderd 
homines  maxime  paribus  aut  inferiortbus,  quom  se  relictos  sentinnt, 
illos  autem  dolent  evolasse;  sed  etiam  superioribus  invidetur  saepe  vehe- 
menter. 2.  52,  210  inMetur  praestanti  florerUique  forfunae.  Einen  um 
Etwas  beneiden  heisst  entweder  invideo  alicui  rei  alicujuSf  wie  Liv. 
22.  59,  10  haud  equidem  uUiits  civia  fortunae  aut  condicicm  invideo,  38. 
47,  5.  4.'!.  22,  4.  V,  de  or.  2.  51,  207  invidetur  commodis  hominum,  or. 
51,  208  aliorum  laudi  atque  gloriae  maxime  invideri  solet,  oder  invideo 
alictd  re  (=  privo  aliquem  re),  wie  Liv.  2.  40,  11  non  inviderurU  laude 
8ua  mulieribus  viri  Romani  (ubi  v.  Weissenb.).  Tac.  A.  1,  22  ne  hoBtes 
quidem  sepultura  invident.  Germ.  33  ne  apectCLctdo  quidem  proelii  invidere, 
Lucan.  7,  798  invidet  igne  rogi  miaeris.  Vgl.  Quintil.  9.  3,  1.  Piin.  ep. 
2.  20,  8  quid  invid-tis  bona  mortey  cui  dare  vitam  non  potestis?  S.  10,2. 
Aber  invideo  alicui  aliquid  nur  poet.  u.  sp.  pros.,  wie  PI.  15  c.  3  oJeum 
ac  vinum  invidit,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  ist:  natura 
Africae,  Auch  findet  sich  invidere  alicui  in  re  C.  Flacc.  29,  70.  de  or. 
2.  r)6,  228  [Invideor  poet  Bor.  A.  P.5ß,  s.  §.27,3.]  Mit  dem  Gen.  poet 
Hör.  S.  2. 6,  84  neque  ille  |  sepoaiti  dceris  nee  longae  inoidU  avenae  nach 
dem  Griech.  ^doveiv  tiv{  tivo;.  i)  —  (Mit  dem  Akk.  Accius  bei  C.  Tusc  3. 
9,  20  quisnam  florem  liberum  invidit  meum?  wo  Cicero  hinzufügt:  male 
Latine  videtur;  sed  praeclare  Accius;  nt  enim  videre,  sie  invidere  florem 
rectius  quam  flori'^  vorher:  quod  verbum  (sc.  invidendC)  dnotnm  est  a 
nimis  Intuendo  fortunam  alterius,]  —  Mart.  6. 86, 6  qui  mihi  Uvet  (=  invidet). 
Tac.  A.  13,  42  Uvere  iie,  qui  eloquentiam  exercerent  de  orat  25.  -^  Per- 


1)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,   §.  4l9,  8.  326. 
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stiadeo  tibi,  tiberrede  dich,  der  Dat.  wie  bei  suadeo;  denn  persitadeo  ist 
nur  ein  verstärktes  suadeo,  vgl.  C.  Att.  13.  38,  2  tu,  quod  ipse  fibi  aua- 
seris,  idem  mihi  perauctsum  putato.  Nep.  2S,  8,  1  cui  {Antiocho)  jam  per- 
mMserat  (Hannibal),  nt  cum  exercitibus  in  Italiam  proficisceretur.  C. 
Oat.  m.  22,  80  miki  nunquam  persunderi  potuit  animos,  quom  exissent  e 
corporibns,  emori.  Einen  von  Etwas  überzeugen  heisst:  persuadere 
alicui  de  re  oder  mit  dem  neutralen  Akk.  eines  Pron.,  wie  hoc^  iüud, 
wie  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  id  hoc  facilius  eis  persuasü,  C.  Tusc.  2.  2  ♦,  47 
guod  si  tibi  perstiasum  est.  [Vereinzelt:  aibi  pereuasum  habebant  Caes. 
B.  G.  3.  2,  5.  0.  Yerr.  5.  25,  64  omnes  sie  persuasum  habent  (wo  Zumpt 
mit  Unrecht  persuasum  weglässt).  Suet.  Ner.  '29.  Colum.  12.  1,  5  per- 
muisiseimum  habere,  sowie:  quom  animus  auditoris  persuasus  esse  videtur 
ab  iis,  qui  ante  contra  dixerunt,  Cornif.  1.  6,  9.  Caecin.  bei  C.  Fam. 
6.  7,  2  und  bei  Spät  ist  nicht  nachzuahmen;  s.  §.  27,  5.  C.  Tusc. 
3.  29,  72  qito  viso  atque  persunso  ist  perstMso  mittelst  einer  At- 
traktion wegen  des  vorangehenden  viso  gesetzt.  Mit  dem  Akk.  Enn. 
bei  Serv.  ad  Verg.  A.  10,  100  quis  fe  persuaHtf  Petron.  46  pr.  aliqua 
die  te  persuadeam,  ut  ad  villam  venias.]  -  G.  Tusc.  2. 4, 1 1  philosophia 
med'tur  animis  (heilt  =  gewährt  Heilung).  M.  31,82  medici  toto  corpore 
curando  minimae  etiam  partiy  si  condoluit,  m^dentur,  [Mit  d.  Akk.  Ter. 
Phorm.  822  quam  scitumst  ejusmodi  parare  in  animo  cupiditates,  \  quas, 
quom  res  advorsae  sient,  paulo  mederi  possis.  Pass.  Vitr.  6.  8  (11),  6 
ut  Jttiic  vitio  medeatur^  sie  erit  faciundum.  Hieron.  ep.  2*2.  —  Ter. 
Andr.  831  gnato  ut  medicarer  tuo.  944  medicari  mihi.  Verg.  G.  2,  134; 
mit  Akk.  PI.  Most  2.  1,  40.  Verg.  A.  7,  75»5.  —  Ober  medendus  s.  die 
Lehre  von  dem  Gerundive.  —  Liv.  1.  31,  8  regem  (Tullum  Hostilium) 
tradunt  volventem  commentarios  Nnmae,  cum  ibi  quaedam  occulta  sol- 
lemnia  sacrificia  Jovi  Elicio  facta  invenisset,  operatum  iis  sacris  se 
abdidisse  (beschäftigt  mit,  wie  operam  daie  c.  dat  10.  3v»,  1  hostes 
operati  superstUiovibus.  Tac.  A.  3,  43  nobilissimam  Galliarum  subolem 
ItberaUbus  studiis  ibi  operatam,  Ter.  Phorro.  938  f.  indotatis  patrocinari 
(beschützen,  =  patronum  esse  alicui).  Quintil.  2.  4,  23  ut  non  homini 
patrocinemur,  sed  crimini  u.  a.  Spät.  Conviciari,  schmähen  Einen,  Vor- 
wurfe machen  Einem,  c.  dat  nur  Quintil.  3. 8, 69  quidam  declamatores . .  | 
contra  sentientibus  inhumane  convicinntur,  5.  13,  40  quibus  (sc.  acctiscUO' 
ribus)  convidari  aliquando  patrocinii  fides  cogit 

3.  Ausserdem  stimmt  der  Gebrauch  des  Dativs  zur  Be- 
zeichnung des  persönlichen  Objektes  im  Lateinischen  mit 
dem  im  Deutschen  und  anderen  Sprachen  fast  durchweg  über- 
ein. Nur  ist  zu  bemerken,  dass  in  manchen  Kedensarten  die 
Lateiner  den  Genetiv  gebrauchen,  wo  wir  den  Dativ  oder  eine 
Präposition  ao wenden,  slU:  haec  res  pervenit  ad  Caesar is  (ad 
fne€u)  aures  (diess  kam  dem  Cäsar  «oder  mir)  zu  Ohren). 
Transfuga  in  hostium  manus  incidit  (fiel  den  Feinden  in  die 
Hände).  Finem  dicendi  facio  (mache  der  Rede  ein  Ende).  Wir 
erwähnen  daher  nur  einige  Hauptklassen  von  Ausdrücken, 
die  den  Dativ  bei  sich  haben,  und  zwar  zuerst  von  intran- 
sitiven Verben,  dann  von  Adjektiven  und  Adverbien; 

a)  die  Verben  des  Nutzens,  Helfens  und  Schadens, 
Batbensi,  Sorgetragens,  Beistimmens,  Entgegenseins, 
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des  Widerstrebens  und  Nachgebens,  als:  prosum^  obmm, 
auxilioTj  opitulor^  subvenio,  noceo,  tncommodo  (selten),  giLadeOy 
prospicio,  conmlo,  curo  (vor-  und  nachklass.);  asseniior,  suffra- 
govj  refragoVy  intercedoy  adversovy  officioj  renitoVy  cedoy  concedoy 
indulgeo,  ignoscOy  (über  juvo,  adjuvo  c.  acc.  s.  §.  70, 1;)  expedity 
conducit  u.  s.  w. ; 

6)  des  Gefallens  und  Missfallens,  des  Schmeichelns, 
des  Günstigseins^  des  Zürnens,  des  Drohens,  desTrauens 
und  Misstrauens,  als:  placeoy  complaceo  (vor-  u.  nachklass.); 
displiceo\  blandiovy  palpor  (poet.),  liebkose,  (advlor  s.  §.  70,  1 
S.  194);  faveo,  gratißcoVy  gratulovy  irascoTy  suscenseo]  insidioTy 
minor  \  fidoy  cor^doy  diffido,  credo  u.  8.  w.; 

c)  des  Befehlens,  Gehorchens,  Dienens,  als:  imperoy 
jubeo  (Spätere),  pareoy  obsequovy  oboedioy  obtemperOy  morem  gero, 
morigerory  servioy  famulory  auscultOy  audio  (vorklass.  zweifelh., 
nachklass.)?  dicto  audiens  »um  (vorklass.)?  dicto  tibi  audiens 
8um  u.  s.  w.; 

d)  des  Begegnens,  der  Annäherung,  des  Sichereig- 
nen s^  als:  occurrOy  obviam  eo;  appropingvo,  praesto  sum,  eveniOy 
accidoy  contingo. 

Beispiele  zu  a)  h)  c)  d).  Sali.  J.  24,  3  neque  mihi  Micipsae  patris 
mei  beneficia  neque  vostra  decreta  avaiUantur.  C.  Off.  1.  43,  154  ut» 
81  ei  tractanti  res  co^itioDe  dignissimas  subito  sit  allatum  periculum 
discrimenque  patriae,  cui  aubvenire  opUularigue  possit,  non  illa  omnia 
relinquat.  PI.  Trin.  1057  qui  rebus  eurem  puplicia  und  sonst  und  Spä- 
tere. Ter.  Andr.  162  f.  magis  .  .  mihi  ut  incommodet,  quam  ut  obsequcUut 
gnato.  So  incommodo:  C.  Quint.  16,  51.  Q.  ft*.  1.  2.  3,  10.  Apul. 
Met.  8,  3  p.  511.  Gell.  7.  17,  3  obnoxium  enm  dici,  cui  quid  ab  eo,  cui 
esse  obnoxius  dicitur,  incommodari  et  noceri  potest.  [Als  Transit,  mit 
dem  Akk.  Ulp.  Dig.^1.  1,  14  si  incommodatur  ad  usum  manus.]  0.  Off. 
3.  5,  23  constitutum  est,  ut  non  liceat  sui  commodi  causa  nocere  aUeri, 
[Als  Trans,  mit  dem  Akk.  Vitniv.  2.  9,  14  larix  ab  carie  aut  a  tinea 
non  nocetur.]  PL  Ampb.  507  blande  mulieri  palpabitur.  Hör.  S.  2.  1,  20 
cui  male  (zur  Unzeit)  si  palpere,  recalcitrat.  (Aber  palpare  c.  acc.)  C. 
Mur.  33,  68  quid  habet  admirationis  magno  viro  advenienü  obviam  prod- 
iase  multos?  de  or.  1.  26,  122  fuit  mirificus  in  Crasso  pudor,  qui  tamen 
non  obeaaet  ejus  orationi,  sed  probitatis  commendatione  prodesset,  N.  D. 
2.  66,  167  magnia  viria  prospere  semper  eveniunt  omnes  res.  Off.  3.  23, 
99  patriae  conducit  pios  cives  habere  in  patriam.  Nep.  9.  4,  1  (Conoü 
dixit)  se  auadere  Phamabazo,  id  negotii  daret.  [So  wird  stäts  in  der 
vorklass.  und  klass.  Zeit  auadeo  c.  dat.  pers.  verbunden;  denn  C.  Farn. 
13.  4,  8  ut  te  horter  et  suadeam  ist  te  nur  von  horter  abhängig  und 
zu  suadeam  ist  tibi  zu  ergänzen,  und  prov.  cons.  17,  42  postea  me,  ut 
sibi  essem  legatus,  non  solnm  snasit,  verum  etiam  rogavit  steht  der 
Akk.  in  Beziehung  auf  das  wichtigere  rogavit.  Erst  seit  Apulejus  auch 
c.  acc.  pers.  Met.  9, 25  ext.  uxorem  ejus  auaai  ac  denique  perauaait  seee- 
deret  paululum  (ubi  v.  Hildebr.).  Tert  de  habit.  mui.  1  tu  es,  quae 
cum  auaaiati,]  Jubeo  c  dat.  pers.  vielleicht  schon  seit  Liv.27.  16,  S  qui 
intertoganti  acribae,  quid  fieri  signis  vellet .  .,  deos  iratos  relinqui  juaait 
(wo  aber  L.  vielleicht  im  Sinne  gehabt  hat  acriba^  .  .  reapondena  jusait; 


Digitized  by 


Google 


§.  76.    •Dativ  als  persönl.  od.  persönl.  gedachtes  Objekt.    231 

Tgl.  Weissenb.).  42.  28^  1  cui  primo  qnoque  tempore  magistratus 
creari  .  .  e  re  publica  jusaum  erat  (wofür  man  jetzt  e  conj.  visum  erat 
liest).  Tac.  A.  13, 15  Brüannico  jusait,  exsurgeret.  13,  40  quibiis  jusaerat, 
at  instaatibus  resisterent.  Macrob.  1.  12,  28  sacrorum  custodibua  Jumü, 
ne  mallerem  Interesse  permitterent.  PI.  Mil.  496  ego  atiscuUem  tibi? 
Bacoh.  855  vincito  me,  attscultato  fiUo  und  sonst  oft.  Enn.  b.  Non.  246, 
9  f.  mihi  ansctdta,  nate.  Ter.  Andr.  209  auactdtem  sem  und  sonst.  G.  B. 
Am.  36,  104  mM  auacuUaj  vide,  ne  tibi  desis.  [Mit  dem  Akk.  seit.  PL 
Trio.  662  nisi  me  auacuUaa.  Aul.  3.  ö,  23  ego  hueno  auscuUo  lubens. 
Foen.4.  2,  19.  Afran.  bei  Non.  246,  15.  Catull.  67,  39.  |  Audio  tibi,  wie 
xX6a>,  dxo6u>  aoi  1^,  ich  höre  dir  zu  Liebe,  höre  auf  [dich.  Pacuv.  bei  G. 
Divin.  1.  57,  131  iatia,  qui  lingnam  avium  intellegunt,  |  magis  audiendum 
quam  auscultandum  censeo  (wo  jedoch  nach  d.  meisten  edd.  mit  Bai t er 
zu  lesen  ist:  isti  gut  mittelst  einer  Attractio  in  versa).  Apul.  de  mag. 
83  ext  improbo  homini  ne  auscultarent,  aibi  potius  atuUrerU,  PI.  Pers. 
399  dicto  8wn  audiens  (höre  auf  das  Wort,  den  Befehl).  Trin.  1062  und 
sonst.  Dicto  tibi  audiens  aum,  ich  bin  dir  aufs  Wort  gehorsam.  PL 
Bacch.  439  magistro  desinebat  esse  dicto  oboediene.  Gato  R.  B.  142  (vi- 
licns)  domino  dicto  audierw  ait.  G.  Verr.  1.  44,  114  si  potest  tibi  dicto 
audiena  eaae  quisquam.  Ldv.  1.  41,  5  (Tanaquil  jubet)  Scf-vio  TuUio 
populum  dicto  audientem  eaae.  Nep.  17.  4,  2  (Agesilans)  dicto  audiena 
fuii  juaaia  absentium  magistratuum. 

4.  Überhaapt  steht  der  Dativ  tiberall  da,  wo  eine  Hand- 
lang im  Interesse  einer  Person  oder  persönlich  gedachten 
Sache,  sei  es  nun  zum  Y  ort  heile  oder  Nachtheile  derselben, 
vollzogen,  kurz  in  irgend  eine  Beziehung  zu  derselben 
gestellt  wird.  PL  Capt.  866  mihi  quidem  esurio,  non  tibi. 
Ter.  Ad.  116  si  quid  peccat  (filius  mens),  |  mihi  peccat.  Aaaurgere  oZtcu», 
Einem  zn  Ehren  aufstehen.  G.  Pis.  12,  26  quisquam  in  curiam  venienU 
4iaaurrexUf  Inv.  1.  30,  48  ut  msiyoribus  natu  aaaurgatur.  Liv.  9.  46,  9 
cum  consensu  nobilium  adulescentium,  qui  ibi  assidebant,  aaaurrectum  ei 
non  eaaet,  Gaes.  ß.  G.  6.  13,  7  hia  (sceleratis)  omnes  decedunt  (diesen 
geben  aus  Abscheu  Alle  aus  dem  Wege).  G.  Rp.  1.  43,*  67  Ha  de  via 
deeedendum  ait.  (VgL  X.  Gonv.  4,  31  inav^atavtai  hi  jjioi  xal  ^xcbv 
xal  6^v  ^S(aTavTai).  G.  Off.  8.  15,  68  neque  solum  nobia  divites  esse 
Tolumns,  sed  Uberia,  propivquia,  amicia  maximeque  rei  pvblicae.  R.  Am. 
17,  49  (Roscius  praedia)  aUia  coluit,  non  aibi.  Sali.  fr.  bist  5. 2,  16  (Kr.) 
Sullam  dictatorem  imi  aibi  deacendere  equo,  aaaurgere  sella,  caput  aperire 
solitnm  (=  sich  allein  zu  Ehren).  Gaes.  B.  G.  1.  20,  6  praeterita  se 
DUnUaeo  fralri  condonare  dicit  sc.  Gaesar  (das  Vergangene  vergebe  er 
ihm  seinem  Bruder  D.  zn  Liebe).  Liv.  8.  35,  1  ut  aibi  poenam  magistri 
eqnitum  dictator  remitteret  (ihm  zu  Liebe).  Tac.  A.  1,  59  aibi  tres 
legiones,  totidem  legatos  procubuisse.  Sen.  ep.  28  non  sum  uni  angulo 
natns;  patria  mea  totus  hie  est  mundus.  106  non  acholae,  sed  vitae 
discimns. 

5.  Auch  die  sehr  vielen  Adjektive  und  Adverbien, 
welche  mit  dem  Dative   verbunden  werden,  lassen  sich  in 


»)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  423,  8   366. 
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gewisse  Klassen,  die  ihrem  Begriffe  nach  den  angeführten 
Verben  entsprechen,  eintheilen: 

d)  Nützlich  und  schädlich;  angenehm  und  unan- 
genehm, als:  utilisy  invtiUs\  salvtaris,  fructuo»n8\  noxius^ 
damnosusy  perniciosus,  exitiosus,  pestifer  u.  S.  w. 

6)  Angenehm  undunangenehm,  freundlich  und  feind- 
lich, lieb,  wohlwollend,  treu  und  untreu,  geneigt  und 
abgeneigt,  als:  gratus,  ingratus  (uüangenehm,  aber  undank- 
bar ingratus  in  aliquem,  mit  dem  Dat.  erst  bei  sehr  Späten), 
amicvs  und  inimicus,  familiarisy  {ntimtis,  propitius,  secundxts, 
ßdu8  und  infiduSj  adversvs,  contrarius,  infestu8,  infensus]  carus, 
beneüoluSy  aequus  und  iniquuSy  alienvs  u.  8.  w.;  ohs^quenter. 

c)  Nahe,  benachbart,  begegnend,  ähnlich  und  un- 
ähnlich, gleich  und  ungleich,  bekannt  und  unbekannt, 
gemeinsam,  übereinstimmend,  angemessen;  angehörig, 
eigen,  fremd,  verwandt,  als:  propinquus^ propior^proximus\ 
vicinuSy  affinis^  finiiimu8\  obviu8\  similis  und  dissimiUs]  pur, 
impary  dispar^  notus  und  ignotu8\  communis'^  congruena  und 
congruenterj  conveniens  und  convenientery  consentaneus,  conatnns 
und  constanter;  accomodatusj  aptus,  idoneus^  habüis]  propritiSj 
sacer  (geweiht),  alienus,  cognatus,  nffinisy  pi^opinquus  (verwandt), 
Concors  (erst  seit  Seneca)  u.  s.  w. 

d)  Mehrere  von  verschiedenen  Begriffen,  wie  obnoxius, 
suppUxy  superstesj  fretus  (Liv.),  invidus  (poet.). 

Caes.  B.  Gr.  7. 78, 1  inutilea  hello.  Sali.  J.  98, 3  oppoHunus  uauL  C.  Br. 
4, 25  ipsa  mihi  tractatio  litterarum  sahUaris  fait  Fin.  5. 9, 24  (omne  animal 
coeptat)  ea,  qnae  naturae  sentit  apta,  appetere ;  ergo  omni  animali  illnd, 
quod  appetit,  positum  est  in  eo,  qnod  naturae  est  a^comodaium,  Äpfus, 
accomodatuSf  idonevs  in  der  Bedeutung  angemessen,  passend  stäts  c. 
dat;  aber  tauglich  wozu  häufiger  mit  ad,  Lael.  19,  69  maximum  est 
in  amicitia  superiorem  parem  esse  ir^eriorL  N.  D.  1.35,  97  canis  aimiUs 
lupo  est.  Caecin.  9,  24  testis  id  dicit,  quod  Uli  causae  maxime  est 
alienum  (=  unangemessen).  N.  D.  2.  30,  77  ignoratio  rerum  aUena 
naturae  deorum  est  (Aber  in  der  Bedeutung  entfernt  von  mit  dem 
Abi.  oder  mit  ab:  C.  Fam.  11.  27,  6  sum  admiratus  te  quicquam  a  me 
commissum,  quod  esset  alienum  noatra  amicitia,  credidisse.  4.  7,  1  ut  ea 
scriberem  ad  te,  quae  non  aUena  esse  ducerem  a  dignitate.  Liv.  8. 12, 14 
(Publilius  dictator)  leges  secundissimas  plebeif  adveraas  ndbUitati  tulit 
3.  55,  7  lege  fecerunt  sanciendo,  ut,  qui  tribunus  plebis  decemviris  no- 
cuisset,  ejus  Caput  Jovi  aacrum  esset.  Off.  3.  33,  119  omnis  voluptas 
honeatati  est  contraria,  Tusc.  1.  29,  71  Socrates  nee  patronum  qnae- 
sivit  ad  Judicium  capitis  nee  judicibua  aupplex  fuit  Att  10. 12, 6  CaeUo 
nihil  inimiciua  est  quam  aibi  ipse.  Leg.  3.  4,  11  noociae  poena  par  esto. 
Or.  22,  73  (quod  decet,  id)  aptum  est  conaentaneumgue  tempori  et  per- 
aanae,  Fretua  c.  dat.  statt  des  gewöhnlichen  Abi.  nur  bei  Liv.  4.  37,  6. 
6.  13,  1.  6.  31,  6.  8.  22,  7. 

Anmerk.  2.  Die  Adjektive  alienua,  propriua,  sacer,  communia,  par^ 
diapar,  nmiliBy  disaimilia,  affinU,  contrarius,  iniguus  (Aelten),  auperatea  werden 
auch  mit  dem  Genetive  verbanden.  8.  §.  85.  Die  Adjektive  aptus,  aeeo- 
modatusy opportunus, idoneus  werden  in  derBedeotaog  geeignet,  geschickt 
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für  Etw.,  tauglich  zu  Etw.  mit  ad  und  dem  Akk.  verbonden.  IrUenfu» 
C  dat.  erst  »eit  Livius,  doeb  hftafiger  mit  ad  oder  in  c.  acc.  Prontp/tu  c. 
dat.  oder  mit  ad  oder  in  c.  acc.  Fromut  c.  dat.  klass.  nar  Sali.  J.  114,  3, 
über  seit  Tacitus  häufiger;  die  gewöhnliche  Konstruktion  ist  mit  ad  oder  in 
e.  acc. 

An  merk.  3.  Die  Wörter  aminis^  intmicua,  familiariM,  intimua^  cognabu, 
prapinquuM  (verwandt),  viemuM,  fivitimua^  iniquwt,  inviduSy  advernaritut,  hoBfUf 
aeqtfoli»  werden  entweder  hIs  Adjektive  mit  dem  DMtive  oder  als  8ub- 
staniive  mit  dem  Oenetrve  verliunden,  als:  hie  patri  amictu  est  oder 
pa/ris  amicus^  daher:  hie  mihi  ann'cus  est  oder  hie  amicus  mew/  e»t,  C.  (>ff. 
«5.  2->,  9(>  doccbimus  ea,  quae  videntur  ense  utilia  neque  Kunt,  quam  sint 
virtuli»  vnimica,  3.  22,  80  gravem  adversarium  imperii.  Aber  advorsua  nur 
Sali.  J.  43,  1  advorso  populi  partium  (uhi  v.  Kritz).  ('.  Plane.  1,  1  meo»  ini- 
micoty  inoidoa.  33,  57  nonnuUi  nostri  iniqui.  Flce.  1,  2  virfutis  konttB  aut 
laadi»  invidut.  Kam.  1.  4,  2  a  tutJt  invidia,  7 .  2j  3  peisuaserat  nonnullis  invidi» 
mein.  Die  Komparative  amieinr,  inimirior^  familiarior  wurden  nur  als 
Adjektive  gebraucht  und  mit  dem  DHtive  verbunden;  die  Superlative 
aber  mit  Gen.  u.  Dat.  Hirt.  B.  G.  8.  44,  3  anüeii/nmui  populi  R.  C,  Tumc. 
4.  1  ,  3i  aniiiiorum  motUH  aversi  a  rutione  et  inimieisMimi  mentis  vifaeque 
iranqwltae.  Mil.  It,  25  inimiciutimum  vuum,  Dej.  15,  41  regum  amirisnmi. 
Sali.  17,  49  familiarwimis  suis  non  Buscensuit  pater  tuus.  20,  57  familia- 
risaimum  9uum, 

Anmerk.  4.  Propior  und  proximus  werden  zuweilen  und  die  Adverbien 
propiu»  und  proxime  gewöhnlich,  wenn  ein  r&umliehes  oder  räumlich 
gedachtes  Vcrhäitniss  angegeben  wird,  wie  die  Präposition  prope  mit  dem 
Akkusative  verbunden.  Die  meisten  Beinpiele  dieses  Gebrauches  befinden 
sich  bei  Cäsar,  Sallustius  und  Livius.  PI.  Toi-n.  4.  3«  1  qui  te  proxinms  est. 
Caes.  B.  G.  1.  54,  1  Ubii,  qui  proxirm  Rhenum  incoluiit.  3.  7,  2  Crassus 
proximus  mare  Oreanvm  hiemarat.  4,  9,  2  ne  propiui  se  castra  moveret, 
petieruDt.  4.  28,  2  insulae,  quae  est  propius  solis  ocfiosum  '•.  18,  1  castra 
movisse  propius  Avaricfim.  (Aber  B.  C.  1.  «2,5  proxime  castris.)  Hiit.  H.  G. 
tf.  9,  9  qut  propior  hostem  collocatus  esset.  C\  Fb.  7.  8,  26  nee  propius 
urbem  (ttxercitum)  admoverit.  Mil.  22,  59  proxime  deos  accessit  Clod  u.*«,  »o 
gfwöhnlicli  bei  Cic,  aber  proximus  c  dat.  iifall.  C.  11,  1  quod  Vitium  (sc. 
amhitinnis)  propius  virhifem  erat  (ubi  v.  Kritz),  lag  gleichsam  nähi-r  bei 
der  Tugend.  J.  18,  9  propius  mare  Afrieum,  §.11  proxvme  Carthaymem. 
19,  5  proxtifni  Hispaniam  Mauri  erant.  4!),  1  propior  montem  kuos  collucat. 
^,  li  praxuntum  hostis.  Liv.  2.  41,  11  idque  propius  fidem  rst.  21.  1,  2  nt 
propius  perieulum  fuerint,  qui  vicerunt.  35.  10,  5  gloria  Scipionis,  quo  major, 
eo  prttptor  inmdiam.  35.  27,  9  agri,  qui  proximus  Megalopolitarom  est.  1)  - 
Häufig  werden  in  der  klassischen  Sprach«'  prope  und  propiu»,  bei  den  Spä- 
teren auch  proxime  mit  der  Präpo>ition  ab  veibundm.  C.  \err.  5.  2,  6 
quoni  eitNet  in  Italia  bellum  tum  prope  a  Sifilia.  Tusc.1.12,  26  (antiquitas,) 
quo  propius  abcrat  ab  ortu  et  divina  progenie^  hoc  mt-lius  ea  fortasse,  quae 
erant  vera,  cernebat.  Colum.  1,  H  onmes  quam  ptoxime  alter  ab  alfero 
debent  babitare      Plin.  5  o.  21  a  Sura  proxime  est  Philiscum. 

Anmerk.  5.  Junctus,  conjunefus,  juvgendus  werden  ausser  mit  dem 
Dative  häufig  auch  mit  cum  und  dem  Abi.,  oft  auch  mit  dem  blossen 
(instrumentalen)  Abi.  verbunden.  C,  Tusc.  3.  5,  11  (insania)  juncfa 
stuUiiiä  patet  latinn.  Br.  44,  162  d^ensione  juncfa  IsudaHo.  Att.  9.  10,  4 
nunc  v  deo  infinitum  bellum  juneivm  miserrinta  fuga.  de  or.  1.  57,  243  dicendi 
▼in  egregia  summa  fesfivitafe  et  venustate  eonjunefa  oratori  prodest.  3.  15,  55 
quae  .  .  vis  .  .  est  magis  prohitate  jungenda  summaque  prudenfia.  Sd  auch 
ju»gi  alH  Verbum  finitum,  aber  selten.  C.  Tu.hc.  5.33,  96  exnpectatio  spera- 
tarum  volupiatum  perceptarum  memoria  jungilur.  Dafür  gewöhnlich  jungt 
ewn  aL  Aber  das  Aktiv  jüngere  alqd.  e.  dat.  ist  fast  nur  poetisch  und  seit 
Livios  auch  in  der  Prosa  nicht  selten. 


0  Über  Livius  s.  Kfibnast  Liv.  Synt.  8.  126  f. 
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Anmerk.  6.  Nur  selten  finden  sich  Verbalsubstantive  mit  dem 
Datiye  verbundeUj  indem  die  Konstruktion  des  Stammverbs  auf  das  Sub- 
stantiv übergegangen  ist.  Eine  gleiche  Erscheinung  haben  wir  §.  70,  Anm.  2 
beim  Akkusativ  gesehen.  PI.  Kud.  502  quid  mihi  acdetto  tibi  erat  atucuUalio? 
Amph.  166  oputerUo  homim  dura  .  .  aervitua  est.  C.  Leg.  1.  15,  42  justitia 
est  optemperalio  acriptia  legihua  inatihUiaque  populorum.  de  or.  3.  bi,  207 
aihi  ipai  reapanaio,  Top.  5,  28  trtuiitio  (Uteri  nexu.  Liv.  23.  35,  7  praeceperat, 
ne  qua  exprobratio  cuiqiutm  veteris  fortuuae  discordiam  inter  ordines  sereret. 
Caes.  B.  C.  1.  5,  5  (Caesar)  exspectabat  auia  leniaairma  poa/ulatia  reaponaa. 
Aber  in  Stellen,  wie  C.  Plane.  1,  1  quem  bonos  vires  ejus  honori  viderem 
esse  fautorea.  Sali.  C.  32,  1  neque  inaidiae  conajdi  proeedehamt.  §.  2  inaidiaa 
conauli  maturent  h&ngt  der  Dativ  nicht  von  dem  Substantive  allein,  sondern 
von  diesem  und  dem  Verb  zugleich  ab.  —  Seltener  findet  sich  der  Dativ  bei 
Verbaladjektiven,  wie  PI.  Mil.  801  qut  nisi  adidterio  atudioaua  rei  nvlli 
aliaeat  inprobus.  Justin.  9.  8,  4  fuit  rex  armorum  quam  conviviorum  appa- 
r€Uibua  atudioaior  (hier  um  die  Hftufung  der  Genetive  zu  vermeiden).  6. 8, 13 
(Epaminondas)  velut  gratulabundtta  patriae  exspiravit. 

6.  Id  der  Dichtersprache  wird  der  persönliche  Dativ 
oft,  sowie  auch  zuweilen  in  der  späteren  Prosa  wie  im  Grie- 
chischen gebraucht:  1) 

a)  bei  Verben  der  Verbindung,  des  freundlichen  oder  feind- 
lichen Verkehrs,  wie  ae  miacere,  caire,  concurrere  aUcui  st  cum  ali- 
quo,  wie  ^if^u^^ai  xivi  u.  s.  w.  ^  Verg.  A.  l,  440  infert  se  .  .  |  miacetgue 
viria,  Vell.  2. 86, 3  cum  partibna  ejus  ae  miacuiaaet.  Das  transitive  miaeere 
aliquid  c.  dat  findet  sich  in  der  klassischen  Prosa.  Hör.  ep.  ö,  25  f. 
ut  co&zt  par  |  jungaturque  pari,  A.  P.  12  f.  sed  non,  ut  placidia  coüant 
immitia,  non,  ut  serpentes  avibua  gemiventur,  tigribua  agni.  Ov.  IL  12, 
595  concurrere  comminus  hoatt.  10,  338  Cinyrae  concumbere.  Liv.  24. 15, 7 
qiidbtta  cum  impigre  Numidae  cancwrriaaerU,  Loqui  aUcut,  reden  mit  Einem, 
wie  Si(zXiYeo^a(  tivi:  Pallad.  R.  R.  1, 1  multi  dum  diserte  loquuntur  ruaticiay 
assecuti  sunt,  ut  eornm  doctrina  nee  a  disertissimis  possit  intellegi; 

b)  bei  Verben  des  Streitens  und  Kämpfens,  als:  contendo^  beUo, 
pttgno,  certo  alieui  st.  cum  aliqno,  wie  fx^^opiat,  TcoXsfjLüi,  dY<i»v(Cofjkac  u.  B.  w. 
c.  dat.  3)  Lucr.  3,  6  f.  quid  enim  contendat  hirundo  |  cycnia*^  Catnll.  62, 
64  noli  pugnare  duobua,  Verg.  E.  5,  8  solus  tibi  certet  Amyntas.  8,  54 
certent  et  cycnia  ululae.  G.  2,  96  nee  celUa  ideo  corUende  Falemia,  2,  138 
laudibua  Italiae  certent  A.  4,  38  plaaione  etiam  pugnabia  amori?  11,600 
(equus)  preaaia  pugncU  Tiabenia,  Hör.  epod.  11,  18  imparibtia  certare.  C. 
2.  6,  15.  S.  2.  5,  19  certana  semper  melioribua.  2.  7,  57  aUercante  (= 
pugnante)  Ubidinibua  .  .  pavore.  Prop.  1.  7,  3  contendia  Homero.  Ov.  IL 
1,  19  frigida  pugnabant  ealidiSf  umentia  aicda,  14,  794  Alpino  eertare 
rigori.  Her.  17,  189  coept<)  potius  pugnemua  amort.  Sil.  10,  296  luctatur 
morti  (wie  icaXaCeiv  tiv().  Stat.  Silv.  1. 3, 101  Pindarusia  corUendere  pUctria. 
Th.  8,  505  magno  bellare  pareffH.  Pros.  Plin.  ep.  8.  8,  4  rigor  aqnae 
certaverit  nivibua-^ 

c)  bei  Ausdrücken  des  y erschieden-  oder  Uneinsseins,  als: 
differoy  diacrepOf  diato,  diaa^ntioy  diveraua  st  ab  aliquo,  so  auch  diaeolvr^ 
diacora  aUcuh  abhorrena  c.  dat  nur  Liv.  2.  14,  1,  wie  im  Griechischen 
lioLoipopLal  Ttvt,  hid(ßop6i  ti[».i  tcvc.^)    (Differo,  diaaerUio,  diacrepana  auch  in 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  149  sq.  nnd  Ramshorn  3  IT,  8.  351  f.— 
S)  S.  Kfihnor  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  423,  8.  —  3)  8.  ebendaseihst  §.423»  IL 
—  4)  Ebendaselbst  §.  429,  11. 
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der  klass.  Prosa.)  Nep.  17.  7,  4  at  in  nulla  re  differrei  cuivis  inopis 
atqne  privat!  (wofür  man  jetzt  wol  richtig  liesst  cujuaout).  Hör.  S.  1.  4, 
48  (comoedia)  pede  certo  |  differt  eermoni,  1.  6^  92  longe  mea  diacrepat 
isHs  I  et  vox  et  ratio.  2.  3,  108.  Ep.  2.  2,  193  f.  C.  2. 2, 18  disaidma  plebi. 
8.  9,  18  f.  9%bi  diamdä.  Auch  C.  Tim.  c.  12  iia  etiam  contrarie  disaidentes, 
Font.  3,  ti  disdderent  judicita.  Hör.  £p.  1. 18, 4  infido  8curr<ie  disiabü  amicuB. 

1.  2,  23.  C.  4.  9,  29.  Ov.  Tr.  5.  5,  7  (veßtis)  sumatur  fatU  discolor  alba 
meis.  5. 5, 35  ipea  eibi  diacorsy  auch  bei  späteren  Pros.  C.  de  or.  3. 50, 196 
ipsi  aibi  singuli  dtacrepantes,  Tasc.  4. 18, 29  affectio  diserepans  sibi  ipsa. 
Cornif.  ad  Her.  2. 26, 42  vitiosum  est  ipsum  Mi  in  sua  oratione  dissentire, 
Caes.  B.  C.  8.  30,  2  diversa  Mi  consilia  capinnt.  Hör.  ep.  1.  18,  5  kuie 
diversum  viHo  vitiam.  Juven.  10, 3  pauci  dignoscere  possunt  {  vera  bona 
atqne  HHa  mullnm  diversa.  Auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Tac.  G.  46 
omnia  diversa  Sarmatis  sunt  Quintil.  2.  3,  10  and  sonst.  Justin.  31. 5, 4. 
Plin.  9  c.  54  origo  atque  genitura  conchae  est  haud  mnltum  ostreamm 
ecnckis  differens'^ 

d)  bei  Verben  des  Abhaltens  und  Abwehrens,  als:  arcere,  de- 
fendere,  peUere,  depeüerey  prohibere  aliquid  alicui,  wie  efpT'iv,  dpiüveiv, 
dXigetv.  I)  Verg.  6.  3,  155  (oestmm)  arcehis  gravido  pecori.  E.  7,  47 
Bolstitiam  pecori  defendite  (=  arcete).  Pers.  1, 83  f.  capiti  pericula  peflere. 
Ov.  Her.  14,  130  mortem  fratri  depultt.  So  auch  C.  Tusc.  3.  32,  77  ut 
sibi  virtatem  traderet  turpitndinemqne  depeUeret.  Fam.  5. 20, 4  ut  mulcta 
tarn  gravis  VdLerianis  praedibus  ipsiqtte  T.  Mario  depeüeretur.  p.  red. 
in  sen.  8,  19  qni  metum  bonis,  spem  aadoMits,  timorem  huie  ordinij 
servitutem  depulit  civitati,  PI.  Cure.  605  opsecro,  parentis  ne  meos  mihi 
proMbeas.  Sil.  6,  27  f.  captae  prohibere  nequiret  |  cum  Pöenos  aquilue 
(=  cum  P.  prohibere  nequiret,  ne  aquilam  caperent); 

e)  bei  den  Verben  reffnare  und  dominari  (selten).  Liv.  28.  13,  3  ad 
Culcham  duodetriginia  oppidis  regnantem  (wenn  nicht  vielleicht  der  Abi. 
loci  anzunehmen  ist).  Apul.  Asdep.  27  p.  311  terrae  et  mari  domvnatur 
Jupiter.  Ciaudian.  in  Rufin.  1,  143  toti  dominabere  mtmdo;  vgl.  ßaoiX>6«v, 
dhfdaaecv  rivf  u.  8.  W.  9); 

/)  in  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  auch  der  Ort  als  ein  per- 
sönliches Objekt  aufgefasBt  und  durch  den  Dativ  bezeichnet.  Verg. 
A.  4,  73  ?iaeret  lateri  letalis  arundo.  An  vielen  anderen  Stellen  lässt 
die  Form  unentschieden,  ob  der  Dat.  oder  der  Abi.  zu  nehmen  sei;  der 
Dat.  ist  offenbar  dichterischer,  wie  A.  9,  419.  12,  419  und  sonst.    Liv. 

2.  6,  9  duabus  haerentes  hasUs  und  sonst  oft.  3)  Selbst  Cicero  gebraucht 
bei  haerere  den  Dat.,  aber  von  einer  Person.  R.  Com.  6,  17  potest 
hoc  homini  huic  haerere  peccatum?  Ov.  A.  A.  1,  224  cui  coma  dependat 
caemla.  M.  6,  592  f.  lateri  cervina  svnistro  \  vellera  dependent.  Verg.  A. 
10, 270  ardet  apex  (Helmspitze,  Helm)  capiti.  Verg.  E.  6, 16  serta  procul, 
tantnin  capiti  delapsa,  jacebant.  So  bei  Griechischen  Dichtem :  '  EXXrifSt 
uixta  vaJoiv,  cuSc  fiuXM^  *^w^C»  tjaftai  äxpoTariQ  xop'jyrj  06X6p.roio  u.  s.  w.  *) ; 

g)  bei  Verben  der  Bewegung  wird  in  der  Dichtersprache  häufig, 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  selten  in  der  klassischen  ein  Ziel, 
auf  das  die  Handlung  des  Subjektes  gerichtet  ist,  persönlich  aufgefasit 


1>  8.  Kfihner  a.  a.  O.  §.  423,  20.   —   2)  s.  ehendaselbet  §.  423,  6.  — 
3)  S.  Kfihnast  Liv.  Sjiit.  8.  132.  —  4)  8.  Kühner  a.  a«  O.  §.  426,  1. 
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und  darch  den  Dativ  bezeichnet,  i)  PL  Gapt  692  ob  satelas  tnas  te 
morti  misero.  Poet  bei  C.  de  Divin.  2.  30,  64  (hunc)  qui  lud  edideral 
(8t  in  lucem).  Hör.  0. 1. 2, 1  f.  jam  satis  terria  nivis  atque  dirae  i  gran- 
dinis  misit  pater.  Verg.  A.  1,  181  omnem  |  prospectum  late  pdago  petit 
(sucht  eine  weite  Aussicht  auf  das  Meer).  (Andere  nehmen  unrichtig  pelago 
für  den  Abi.)  Verg.  A.  5,  451  it  clamor  cado,  2,  36  f.  pelago  Danaum 
.  .  dona  I  praecipitare  jubent  687  Anchises  oculos  ad  sidera  laetns  { ez- 
tulit  et  caelo  palmas  cum  voce  tetendU.  So  auch  C.  Font  17,  38  tendit 
ad  vos  virgo  Vestalis  manus  supplices,  easdem,  quas  pro  vobis  düa 
immortalibus  tendere  consuevit  Verg.  A.  2,  85  quem  demü^e  necL  898 
multoB  Danaum  demiUimus  Orco.  6, 152  8edibu8  hunc  rrfer  ante  »uia,  297 
(gurges)  omnem  Cocyto  eructcU  arenam  (==  in  Gocytum).  9,  527. 10,  554 1 
Caput  orantis  .  .  { deturbat  terrae,  12,  464  aversos  stemere  Marti,  S,  566. 
10,  319  (Gyan)  dejecit  Leto.  E.  2,  30  haedorumque  gregem  viridi  comr 
peUere  Mbieco.  8,  102  cineres  rivo  fluetUi  trans  caput  jace,  A.  2,  276 
jacuUUua  puppibue  ignis.  10,  683.  Ov.  M.  4,  92  (lux)  praecipitatur  aquis. 
Liv.  7.  3,  5  (lex)  fixa  fuit  dexiro  lateri  aedis.  Val.  Max.  5.  1,  9  diadema 
capiti  repariere.  Ibid.  10,  ext.  2.  Senec.  de  ira  1,  14  morbidis  pecori- 
hiLSf  ne  gregem  polluant,  ferrum  demiUimus.  (Abdere  se  litteris  und  m 
litterasy  beides  bei  Cic,  doch  ist  litteris  wol  richtiger  als  Abi.  aufzufassen.) 
So  auch  bei  einem  Yerbalsubst:  Verg.  A.  6,  126  facilis  deseensw  Avemo 
(=  ad  inferos).    Vgl.  Ätolc  x"P^(  dvi^tiv,  ytipd^  xivt  6pi^ttw  u.  s.  w.*); 

h)  bei  idem.  Lucr.  3,  1051  (Homerus)  eädem  aliis  sopitu*  quiete  est 
(=  eadem,  qua  alii  oder  eadem  atque  alii).  Hör.  A.  P.  467  invitus  qui 
servat,  idem  facit  accidenti  (=  idem,  quod  occidens  od.  idem  atque 
occidens.  Ov.  Amor.  1.  4,  1  vir  tuus  est  epulas  nobis  aditurus  easdem, 
Justin.  2.  4,  11  virgines  in  eundem  ipsis  morem  armis  exercebant;  vgl. 
X.  Cy.  7.  1,  2  (unXiafjiivot  i^oav  ol  icepl  t&v  Kupov  tot;  aüTotc  T(j>  Kuptp 
oitXoic  3)  (Aber  C.  Farn.  9.  6,  3  erant  nobis  perirati,  quasi  quicquam  de 
nostra  salute  decrevissemus,  quod  non  idem  Ulis  censuissemus  ist  s.  v. 
a.  quod  non  idem  illis  suasissemus.) 

7.  Sehr  viele  transitive  Verben  können  im  Lateinischen 
wie  in  anderen  Sprachen  neben  ihrem  unmittelbaren  Ob- 
jekte im  Akknsative  auch  noch  ein  mittelbares  (persön- 
liches) Objekt,  das  bei  der  Handlang  betheiligt  ist,  zu 
sich  nehmen,  als:  do,  dono,  mxUo  tibi  librum.  G.  de  or.  3. 
35,  141  Philippas  AHstotelem  Alexandra  ßlio  doctorem  accivit. 
Mehrere  solcher  Transitive  mit  dem  Dative  haben  wir  im  Vor- 
hergehenden gesehen,  als:  arceo,  defendo,  pello,  depello  aliqnid 
alicui  (s.  Nr.  6,  d). 

Anmerk.  7.  Zu  bemerken  ist  die  Redensart  quid  huie  homtni  faeieu7 
was  soll  man  diesem  Menschen  thun?  mit  diesem  M.  anfangen?  Scbou  Ter. 
Andr.  112  quid  hie  mihi  fadel  patri?  (wie  wird  sich  der  mit  mir,  seinem 
Vater,  anstellen?)  C.  Caecin.  11,  30  quid  tu  kuic  homini  faeias^  Att.  7.  8,  2 
quid  tibi  faciam,  qui  illos  libros  devorasti?  Ac.  2.  30,  96  quid  faceret  huic 
conelutioni7  Pass.  Ov.  A.  A.  1,  536  perfidos  ille  abiit;  quid  mihi  ßet7  was 
wird  mir  oder  mit  mir  geschehen?  Zuweilen  de  =  in  Betreff  einer  Person 
oder  Sache.    Nep.  2.  2,  6  miserant  Delphos  consaltnm,  quidnam  faeereiU  de 


1)  Vgl.  Reisig  Vorles.  über  L.  Sprachw.  and  Haase  §.367  S.  j661.— ^ 
2)  S.  Kfihner  a.  a.  O.  §.  423,  4.  —  3)  S.  ebendaselbst  §.  423,  16. 
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rebut  9UU.  PI.  Epid.  1.  2,  48  qtad  de  iUa  fiet  fidicina?  Ter.  Ad.  996  de 
fratrt  quid  fiet7  C.  Fam.  14.  1,  3  de  familia,  quo  modo  placuisse  scribis 
amicis,  faeiemua.  9.  l?,  1  fac,  ut  aciam,  quid  de  nobU  foUurum  sii.  Der  in- 
strumentale Ablativ  steht  in  der  Bedeutung:  ;riit  Einem  Etwas  ma- 
eben,  werden,  geschehen,  auch  in  dem  Sinne:  aus  Einem  Etwas 
machen,  werden.  Schon  PI.  Bacch.  334  nescit,  quid  faeiat  auro.  1.  2, 
48  qtnd  Uta  fiet  fidicina?  Triu.  157  si  quid  eo  ßterit  (=  factum  sit), 
wenn  was  mit  ihm  geschehen,  ihm  zustossen  sollte.  594  in  ambiguo  etiam 
nunc  est,  quid  ea  re  fucU  (was  damit,  daraus  werde).  Ter.  Heaut.  4H2  quid 
te  fiUurum  censes,  quem  adsidue  exedent?  715  quid  me  fiaf,  paryi  pendis. 
C.  Vcrr.  2.  16,  40  quid  koe  Jumine  facian'i  Sest.  13,  29.  Sali.  C.  52,  25 
dabitabitis,  quid  d^ehenait  hostibua  faeiati»?  C.  Fam.  14.  1,  5  quid  obsecro 
te  (me  miserum!)  quid  fiUurum  est?  Et  si  nos  premet  eadem  fortuna,  quid 
puero  mitero  fiel?  14.  4,  3  quid  Tulliola  mea  fiet?  Att.6. 1, 14  quid  ilio  fiety 
qnem  reliquero?  quid  me  autem,  si  non  tam  cito  decedo?  Ac.  2.  33,  107 
quid  fiet  artünia?  Liy.  27.  16,  8  interroganti  scribae,  quid  fieri  ngnia  (sc. 
deomm)  vellet. 

8.  Ausser  den  angegebenen  Fällen  sind  noch  folgende 
zu  bemerken,  in  denen  überall  der  Dativ  die  bei  der  Hand- 
lang betheiligte  Person  ausdrückt. 

a)  Der  Satz  wird  auf  einen  partizipialen  Dativ  von 
Verben  des  Gehens,  Kommens  u.  ähnl.  bezogen,  um  Lo- 
kalbestimmungen anzugeben,  oder  auf  einen  partizipialen 
Dativ  von  Verben  des  Urtheilens  oder  Schätzens  u.  a. 
Diese  Konstruktion  ist  aus  dem  Griechischen  entlehnt  und 
findet  sich  in  der  klassischen  Zeit  nur  zweimal  bei  Cäsar,  erst 
seit  Livius  wird  sie  häufiger.  ^)  Gaes.  B.  C.  3.  80,  1  Caesar 
Gomphos  pervenit,  quod  est  oppidum  primom  Thessaliae  venientibus  ab 
Epiro.  Auf  gleiche  Weise  B.  G.  6.  25,  1  Hercyniae  siivae  latitudo 
novem  dieram  iter  expedüo  patet  (ftir  einen  leichten  Fussgänger,  wie 
Hdt.  1,  72  fx'^xoc  6$o5  t6Ccuv())  dvSpi  ir^vrc  ^\i.i^iK  dvaisifxouvTat,  vgl. 
Kramer).  Liv.  9.  9,  13  tridui  iter  expeditia  erat.  Liv.  1.  8,  5  locum, 
qui  nunc  saeptus  descenderUibus  inter  duos  lucos  est  7.  10.  6  duo  in 
medio  destituuntar,  neqaaqnam  visu  et  specie  aesHmcmtibus  pares.  26. 
24,  11  ab  Aetolia  incipietUi.2Q.2Gy  2  sita  Anticyra  est  in  Locride  laeva 
parte  sinnm  Corinthiaciim  intrarUi.  82. 4, 3  Thaumaci  a  Pylis  .  .  per  La- 
miam  eunti  loco  alte  siü  sunt.  42.  15,  5  esoendetUibus  ad  templam  a 
Cirra  .  .  maceria  erat  10.  80,  4  magna  ejus  diel  fama  est  etiam  vero 
starUi  (gross  ist  der  Ruf  dieses  Tages,  auch  wenn  man  bei  der  Wahr- 
heit stehen  bleibt,  s.  Weissen b.).  87.  58,  8  vere  aesümanti  AetoUum 
magis  bellum  fait  28.  12,  1  (annlorum)  tantas  acervus  fuit,  ut  metien- 
tibus  dimidinm  super  tris  modios  ezplesse  sint  quidam  auctores  (ubi  v. 
Weissenb.).  32.  2,  2  eaperientibus  pars  qnarta  decocta  erat  (Aber  3. 
19,6  qui  [=  si  quis]  vere  rem  aestimare  velit,  ubi  v.  Weissenb.  6.11, 
4  si  quis  vere  aestimare  velit.  80.  22,  3  si  quis  vere  aestimet)  Tac. 
Germ.  6  in  Universum  aestitnanH  (apud  Germanos)  plus  penes  peditem 
roboris  (est).  H.  5,  11  turres  procul  imtuentibua  pares.  2,  .50  ext  tem- 
pora  r^mUmübus.  3, 8. 4^  17  fiiisse  inter  Verginii  auxilia  Beigas,  vereque 
repuiantibus  Galliam  .suismet  viribus  concidisse  (dixit).  Tac.  Agr.  10 
trarugresns.  Suet  Galba  4  sinistrorsum  fundos  petentibua.  Yesp.  1  a 
Nnrsia  Spoletum  euntibus.    Eutrop.  1,  8  quae  gens  ad  Campaniam  eun- 


1)  Vgl.  Draeger  «.  a.  O.  I,  8.  899  f. 
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tibua  Don  longe  ab  urbe  est  Auch  poet,  wie  Verg.  A.2,  713  est  urbe 
egressis  tumulas.  8,  212  quaerenti  nuUa  ad  speluDcam  Signa  ferebaat 
Vgl.  Td  I0VT)  lüp(av  ixßavTi  oixtl  jx^^pt  ipuOpac  daX4ff07}c,  SO  iövtt,  iacövTt, 
TtpoioDoi,  oxQTTOüfji^vq}  u.  8.  w. ')  Zuweileii  aber  auch  der  Dativ  eines 
anderen  Wortes  ohne  Partizip,  wie  Tac.  A.  1,  42  an  cives  (appellem), 
guUnta  tarn  projecta  senatus  auctoritas  (est)?  (welchen  des  Senats  An- 
sehen so  verachtet  ist?  =  nach  deren  ürtheil.)  Vgl.  S.  OC.  1446  <iv4€tai 
Y^p  7rao(v  iazt  SuaTü^eiv,  Allen ,  wofür  wir  sagen:  nach  dem  Urtheile 
Aller.  2) 

b)  Hieran  reiht  sich  der  gleichfalls  aus  dem  Griechischen 
entlehnte  Gebrauch  des  Dativs  der  Person  mit  volenti^  cu- 
pientij  invito  in  Verbindung  mit  est^  putatur  u.  dgl.  Dieser 
Gebrauch  des  Dativs  ei-scheint  zuerst  bei  Sallustius,  Einmal 
bei  Livius,  dann  bei  Tacitus,  häufig  bei  Macrobius.  Sali.  J. 
84,  3  neque  plebi  militia  volenti  ptUabatur  (ubi  v.Kritz).-100,  4  vigilias 
ipse  circuire,  ut  milUibus  exaequatus  cum  imperatore  labos  vol^ntibus 
esset.  Liv.  21.  50,  10  grande  pericnlum  maritimis  civitatibus  esse  et 
quibusdam  volentibus  novas  res/ore.  Tac.  Agr.  18  quibus  bellum  vo/^n- 
tibus  erat,  H.  8,  43  ceteris  remanere  et  in  verba  Vespasiani  adigi  vdUn- 
tibus  fuit.  A.  1,  59  ut  quibusque  bellum  invitis  aut  cupientibus  erat. 
Macrob.  1.  7,  9  si  volentibus  vohis  erity  diem  fabulis  et  epulis  exigamus. 
2.  3,  14.  6.  1,  3.  6.  6,  1.  6.  7,  2.  7.  7,  2.  7.  13,  11.  Vgl.  ßoüXopLiv^i,  iU- 
XovTt,  'jj5ofxcv({),  dsfjLivtp,  ^XTrofiivtp  pLo{  t(  iaTiv.  3)  Die  acht  Lateinische 
Konstraktion  ist:  aliquid  mihi  gratum,  optabile,  optatum  est. 

Anmerk.  8.  Ganz  ähnliche,  de  or.  1.21,  96  inspercmti  mihi  QiCottae^ 
sed  valde  optanti  utriqne  nostrum  ceciditj  ut  ctt.  8t.  insperatum,  optatum, 
wie  Verr.  2.  11,  69  quom  hoc  illi  improvisum  atque  inopinatam  accidisset. 
—  Aber  volentia  c.  dat.  in  pass.  Sinne  =  erwünscht,  optata,  aocepta, 
grata  ist  ein  von  Sallusiius  gewagter  und  von  Tacitus  nachgeahmter  Aus- 
druck. Sali.  fr.  hist  bei  Non.  18f>,  20  volentia  plebi  facturus  habebatur. 
Tao.  A.  15,  36  haec  plebi  volentia  fuere.  H.  3,  52  Mttdano  volentia  re- 
scripsere. 

c)  Der  Dativ  der  Personalpronomen  der  I.  und  IL 
Person  wird  zuweilen  gebraucht,  um  auf  eine  vertrauliehe 
und  gemüthliche  Weise  die  Theilnahme  des  Redenden  oder 
Angeredeten  zu  bezeichnen  (Dativas  ethicua).  Ter.  Eun.  lOöS 
müd  illam  landas?  Heaut.  820  sein,  ubi  nunc  sit  tibi]  tua  Bacchis?  829 
CH.  Ubi  Clitipho  hie  est?  SY.  „Eccum  me''  inque.  OL.  Eccum  hie  tibi. 
C.  de  or.  2.  22,  94  ecce  tibi  exortas  est  Isocrates.  Sest  41,  89  ecce  Ubi 
consnl,  praetor,  tribunus  plebis  nova  novi  generis  edicta  proponunt 
Tusc.  3.  19,  44  ecce  tibi  ex  altera  parte  ab  eodem  po^ta  (sc.  inducitur). 
Att  7, 19  ecce  tibi  III.  Non.  Febr.  mane  accepi  litteras  tuas.  Bei  Livias 
und  Anderen  auch  m  c.  dat.  Liv.  2.  12,  13  m  tibi,  inquit,  ut  sentias, 
quam  vile  corpus  sit  iis,  qui  magnam  gloriam  vident  5.  18,  5  en  vobis^ 
inquit,  juvenem  ctt  Fam.  9.  2,  1  at  tibi  repente  paucis  post  diebns, 
quom  minime  exspectarem,  venit  ad  me  Caninius.  Verr.  8.  91,  213  tu 
mihi  istius  audaciam  defendis.  Gatil.  2.  5,  10  qui  mihi  accubantes  in 
conviviis  complexi  mulieres  impudicas,  vino  languidi . .  eructant  sermoni- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  423,  8.  370  f.  —  2)  g.  ebendaselbst 
§.  423,  25,  b),  8.  367  f.  —  3)  s.  ebendaselbst  §.  423,  S.  371  f. 
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bös  81118  caedem  bonorum  atque  nrbis  incendia.  Ph.  8.  4,  11  hie  mihi 
etiam  Q.  Fufias  pacis  commoda  commemorat  Sali.  C.  52,  11  hie  müd 
qnisquam  mansaetudinem  et  mieerieordiam  nominat?  -  (Hier  in  einer 
ÄoBserung  des  Unwillens.)  Hör.  ep.  1.  3,  15  quid  mihi  Celsus  agit?  Liv. 
praef.  9  ad  illa  mihi  pro  se  quisqae  acriter  intendat  animum.  22.  60,  25 
haee  vobia  istornm  per  biduam  militia  fuit.  24.  38,  7  tum  mihi  undique 
clamore  sublato  turbam  invadite  ao  stemite  omnia  ferro.  Der  Gebrauch 
des  ethiechen  Dativs  findet  sich  im  Deutschen,!)  Griechischen)  und  ohne 
Zweifel  in  allen  Sprachen  und  scheint  ganz  eigentlich  in  der  Volks- 
sprache zu  wurzeln.  Auch  gehört  hierher  die  Redensart  der  Verwun- 
derung und  des  Tadels:  quid  tibi  {Mi,  vobia)  vis  (vult,  vultis?)  C.  de 
or.  2.  67,  269  quid  tibi  vis,  insane?  Gat  m.  18,  66  avaritia  senilis  quid 
sibi  velit,  non  intellego.  Liv.  3.  H7, 7  pro  deum  fidem,  quid  vobia  vultis? 
d)  Der  Dativ  steht  bei  dem  Gerundive,  um  die  tbä* 
tige,  betbeiligte  Person  zu  bezeiebnen,  als:  omnibus  homi" 
nibu8  moriendum  est;  yirtus  riobis  est  eolenda,  s.  die  Lehre 
von  dem  Gemndive.  Aueh  bei  dem  Passive  stebt  bis- 
weilen die  tbätige  Person  im  Dative,  am  Häufigsten 
beim  Perfekte.  Das  Passiv  nimmt  in  diesem  Falle  gewisser- 
massen  die  Bedeutung  eines  intransitiven  oder  reflexiven  Verbs 
an^  und  der  Dativ  bezeiebnet  die  tbätige  Person,  welche 
an  der  Handlung  tbeilnimmt,  oder  für  welcbe  die  Hand- 
lung stattbat,  wäbrend  durcb  a6  mit  dem  Ablative  die  Per- 
son bloss  als  Urbeber  der  Handlung  ausgedrückt  wird.  Der 
Unterscbied  zwischen  dem  Passive  mit  der  Präposition  ab  und 
dem  Passive  mit  dem  Dative  tritt  bei  manchen  Verben  auf 
das  deutlichste  hervor,  z.  B.  aliquid  a  me  videtur,  Etwas  wird 
von  mir  gesehen,  aliquid  mihi  bouum  videtur,  Etwas  erscheint 
mir  gut;  aliquid  a  me  probatur,  wird  von  mir  gebilligt,  aliquid 
mihi  probatur.  Etwas  empfiehlt  sich  mir,  gefällt  mir  (==  mihi 
placet);  aliquid  a  me  auditum  est,  ist  von  mir  gehört  worden, 
aliqnid  mihi  auditum  est,  ist  mir  zu  Ohren  gekommen,  ist  mir 
bekannt.  Auch  schon  zuweilen  in  der  vorklassischen  Zeit.  ^) 
PI.  Epid.  3.  4,  81  argenti  quinquaginta  mi  illa  emptast  minis.  C.  Tnsc. 
2. 1, 2  disputatione,  qnae  mihi  nnper  habita  est  (d.  h.  ist  von  mir  gehalten 
und  besteht  nun  für  mich  als  eine  stattgefundene).  2.  4,  10  est  ambulanr 
tibus  ad  hnnc  modum  sermo  ille  nobis  inatituhis  (hob  an).  3.  14,  30  quae 
voz  declarat  iis  esse  haee  acerba,  quibus  non  fuerint  cogitata  (denen  es 
nicht  ein  Durchdachtes  ist).  4.  15,  35  quae  si  quando  adepta  erit  id, 
quod  eifuerU  concupitum,  tum  ecfertur  alacritate  (was  ihr  ein  Gegen- 
stand ihrer  Begierde  gewesen  ist).  4.  19,  44  cui  non  sunt  auditae  Demo- 
sthenis  vigiliae?  Sali.  J.  46,  3  MeteUo  jam  antea  experimentis  cognitum 
erat  genns  Numidamm  infidum  (=  war  bekannt).  70, 2  ex  hoc  facto  HU 
gloria  opesque  inventae  sunt  (=  fanden  sich  für  ihn).  107, 1  saepe  pauois 
strenuis  advorsum  multitudinem  bene  pugnatum  est  (=  pugna  secunda 
fnit).  Ungleich  seltener  bei  den  einfachen  Verbalformen.  PL  Epid.  2.  2, 
4  iUiSy  quibus  (=  a  quibus)  tributus  major  pencUtur,  pendi  potest.    C. 

1)  8.  Grimm  IV,  8.  362  f.    Becker  II,  S.  188.  —  2)  8.  Kfihner  II, 
§.  423,  d),  8.  869  f.  —  3)  8.  Holte e  1.  d.  I,  p.  312. 
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Gat.  ID.  11,  3s  semper  in  his  studiis  laboribusque  viventi  non  intdUgüurj 
qaando  obrepat  aenectus  (=  wird  nicht  deutlich).  Tuse.  5.  .4,  (i8 
sumatur  nobis  quidarn  praestans  vir.  Off.  3.  9,  o8  honesta  honis  viris, 
non  occulta  quoertmtur,  Li v.  1.28.  10  quaerevtibua  ntrinque  ratio  itüur, 
5.  6,  14  auctores  signa  relinquendi  .  .  non  uni  aut  aJteri  müüi,  sed  uni- 
versis  exercifibus  palam  in  concione  audiuntur.  22.  34,  8  ex  quo  (^eit) 
(plebeji  nobiles;  contemni  pairilms  dcsierint.  Auch  bei  fast  allen  Schrift- 
stellern finden  sich  Beispiele  dieses  Dativs,  besonders  bei  dem  Perfekte,  i) 
H.  Viele  Verben,  sowol  intransitive  als  transitive,  erhalten 
durch  ihre  Zusammensetzung  mit  Präpositionen  eine  Be- 
deutung, die  ein  Objekt  im  Dative  verlangt.  2)  In  dem  fol- 
genden Verzeichnisse  sind  nur  diejenigen  Verben  angeführt, 
welche  neben  der  Verbindung  mit  dem  Dative  auch  Ver- 
bindungen mit  Präpositionen  zulassen.  Wir  betrachten 
zuerst  die  intransitiven  Verben;  dieselben  sind  zusammen- 
gesetzt mit  ti^,  cf>w,  in,  inUr,  o^^  «//;,  ^w/zf-r  und  mit  der  un- 
trennbaren Präposition  re.  Der  Dativ  wird  bei  diesen  Verben 
gemeiniglich  gebraucht,  wenn  dieselben  übertragene  Bedeu- 
tung haben;  wenn  aber  ein  Ortsverhältniss  bezeichnet  wird, 
so  wird  in  der  Kegel  eine  Präposition  angewendet 

a)  Intransitiv«'  Composita. 
10.  Adx  accedere  c.  dat.,  zu  Theil  werdtn,  zufallen.  Pl.Amph.7<>9 
num  fibi  .  .  stultitia  accessitf  C.  Br.  3vi,  126  mHuits  extreii.a  non  accenit 
aperibua  ejus  (C.  Gracchi).  Att.  1.  16,  H  dolor  accssit  bonis.  •>.  2* ,  3 
Cassio  animus  acceasü  (=  crevit)  und  sonst  u.  A.  (Mit  ad:  Ter.  Phorm. 
29  voluntas  vostra  si  ad  puetam  accesserit.)  Bei  einer  Ortsbestim- 
mung der  Dativ  nur  poet,  wie  Ov.  M.  16,  745  acct-asit  delubris  advena 
nosttiSf  sonst  ad^  auch  in  c.  acc,  als:  ad  urbemy  ad  foresy  ad  menaam, 
ad  Syracusasy  ad  aedes^  ad  hominem  u.  s.  w.,  in  aedes,  in  provinciam.  in 
Macfdonianif  in  senattim,  C.  Leg.  2.  26,  6'>  Pittacus  aecedfre  quenquam 
vetat  m  /unu«  (Leichenzug)  u.  s.  w.;  doch  auch  in  bildlich  er  Bedeutung 
in  gewissen  Redensarten,  wie  accedere  ad  rem  pitbUcam  (dem  Staats- 
dienste sich  widmen  wollen),  ad  rei  publicae  admimatrationem,  ad  causam 
(übernehmen),  ad  perictdum  (theilnehmen),  ad  acribt^dum  u.  dgl.  In  der 
Bedeut.  als  Zuwachs  hinzukommen  steht  ad^  wie  C.  Cat.  m.  6, 16  ad  Appii 
Glaudii  aenectutem  accedebat  etiam,  ut  caecus  esset.  Caes.  B.  G.  1.  19, 1 
quom  ad  haa  auapicionea  certissimae  res  accederent\  selten  dafür  d.  Dat, 
meist  nachklass.  Varr.  RR.  2.  9,  6  quibua  gregibua  sine  pastoribus  accea- 
aiaaent.  Plin.  ep.  ö.  8,  9  quid,  si  huic  oneri  novum  accesserit?  Der  Da- 
tiv aber  zur  Bezeichnung  des  persönlichen  Interesses,  wie  C. 
Qnint  1,  3  illud  quoque  nobis  accedit,  Q.  fr.  1.  1,  1  annum  tertium 
acceaaiaae  deaiderio  nostro  et  lahori  tuo.  In  der  Bedeutung  sich  an- 
schliessen,  beipflichten  ocf,  als:  accedere  ad  alicujus  aententianiy 
conailiumf  amicifiam  u.  s.  w.;  c.  dat.  poet.  und  nachkl.,  doch  meistens 
von  Personen:  accedere  alicfdj  alicujus  aenientiae,  opinioni,  parti  u.  s.  w.  — 

1)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  394  ff.  Kühner  nd  Cic.  Tusc.  2.  1,  3 
und  die  daselbst  angeführten  Gewährsmänner;  über  Livius  Kühna^t  Li't. 
Synt.  S.  139.  —  2)  Vgl.  RamshornÄ  II,  §.  122.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  376  ff.    Über  Livius  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  134  ff. 
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AcciderBf  widerfahren,  c.  dat;  treffen,  niederfallen,  c.  dat.  yorklass.  und 
aeit  LiviuB.  Ter.  Phorm. '250  horum  nil  quicquam  ctccidei  animo  novom. 
Lucr.  4,  881  f.  menti  5,  97  t  Liv.  24.  46,  5  imber  aeeidena  auribua,  27. 
M,  G  soUicüae  civitati  fama  incerta  acHdU,  44.  31,  13  gentbus  praetoris 
accukna'^  dafür  klass.  acc,  ad  genua,  ad  aurea  (auch  Liy.  26.  40,  10),  ad 
<mimum^  ad  octdos,  ut  vox  ad  hostea  aecideret  Liv.  10.  41,  7.  —  Ädegtii- 
•tare  c.  dat.  erst  seit  Liv.,  klass.  mit  ad,  —  Adesse  ^)  c.  dat,  beistehen; 
örtl.  mit  €ui,  in  c.  abl.,  als:  ad  portam,  ad  Judicium^  in  concilioj  in  causa 
a.  8.  w.,  selten  in  klass.  Prosa  der  Dat.  C. Plane. 8, 21  und  Att.  1.10,6, 
comüiis.  Nep.  16.  4,  3  Pelopidas  omnibus  perictdis  acjfwü;  aber  poet, 
wie  porHs  Verg.  A.  2,  330;  Livius  gebraucht  in  der  Regel  den  Dat 
ohne  Unterschied,  in  c.  abl.  nur  27.  47,  6  und  21.  63,  1.  ~  Adhaerere 
c.  dat.,  selten  mit  in  c.  abl.  —  Adhaerescere  bildl.  c.  dat  und  c.  ad] 
^rtL  c.  ad,  auch  mit  in  c.  abl.  —  AdMnnire  c.  dat  PL,  Ov.  u.  Spät;  c 
4xd  G.  Pis.  28,  69.  —  Adjacere  c  dat.  poet  und  seit  Livius  auch  pros.; 
c.  ad  bei  Cäsar,  s.  Nr.  12,  S.  245.  —  Adrepere  c.  dat  Spätere;  klass. 
c.  ad.  —  Adstare  c.  dat,  =  beistehen  PI.  Amph.  993;  örtlich  poet  u. 
Spät;  auch  c.  ante  u.  pro,  —  AdueJU  c.  dat  YaiT.  u.  Val.  M.,  sonst  c.  ad 
n.  in  c.  acc.  ->  Advenire  c.  dat  örtl.  VaL  Fl.  5, 534  st  des  gewöhnl.  ad  od. 
tn  c.  acc.  —  Adventare  c.  dat  commodi  Tac.  A.  6, 33  qui  Parthis  adventa-, 
b€mt'^  sonst  c.  ad,  —  Advigilare  c.  dat  trop.  poet;  örtl.  c.  ad,  —  Affluere 
c  dat  seit  Ov.  n.  Liv.;  C.  N.  D.  1. 19, 49  wird  jetzt  mit  Mannt  richtig  a 
deo  adßuat  st  ad  deos  gelegen,  ^  Aüudere  c.  dat  Spätere;  c.  ad  aliquem 
Ter.  u.  Justin.  —  Annare  c.  dat  poet  u.  Liv.;  c.  ad  klass.  —  Annitif  sich 
stützen,  c  dat  poet.  u.  Spät;  c.  ad C.  Lael.  23, 88  natura  semper  ad  aUquod 
tanquam  aäminicidum  admOtur,  —  AppUmdere,  Beifall  klatschen,  c.  dat.; 
Ertlich  mit  ad  od.  m.  dat  {ad  terram  oder  terrae)^  zu  Boden  schlagen, 
spätlat  —  AppropinqiMre  c.  dat,  seltener  c.  ad,  —  Aspirare  c.  dat 
trop.  poet.  u.  Val.  M.  3, 8  ext  2  pravo  co7isiUo\  örtl.  c  ad  Varr.,  Gic.  u. 
Cels.  -  AssiUre  c.  dat  örtl.  poet;  trop.  c.  ad  C.  de  or.  2.  53,  213  ad 
genas  illud  orationis. 

Ckm:  Coire  c,  dat  trop.  poet;  eigentlich  mit  cum.  —  Cohaerere  u, 
ecihaerescere  c.  dat  poet  u.  Spät.;  klass.  cum,  —  CoUudere  c.  dat.  Hör. 
A.  P.  159  paribus  st  des  gewöhnlichen  cum  p.  —  Commori  c.  dat  Sali. 
Hist  fr.  u.  Spät;  aber  cum  Liv.  ep.2.  Val.  M.6.  8,  2.2)  —  Concordare 
c  dat  Ov,  M.  1,  518  ooncordant  carmina  nervis;  sonst  cum,  —  Con- 
creacere  c.  dat.  poet,  sonst  cum,  —  Concumbere  c.  dat.  poet,  sonst  cum, 

—  Conearrere  c.  dat  poet  statt  cum,  —  Conßigere  c.  dat.  Lucr.  statt 
cum.  —  Cangredi  c,  dat  poet  statt  cum.  —  Congruere,  übereinstimmen, 
c  dat  oder  mit  cum  C.  Tusc.  5.  28,  82  Stoici  finem  bonorum  esse  sen- 
serunt  congruere  natura^  cumque  ea  convenienter  vivere.  Off.  3.  3,  18 
convenienter  naturae  vivere,  id  habet  hanc  sententiam:  citm  virtute  con- 
gruere^ =  zusammentreffen  mit  cum,  —  Consentire  c.  dat.  od.  mit  cum, 

—  Cansonare  c.  dat  nachklass.;  in  der  Regel  absolut.  —  Constare,  über- 
einstimmen, c.  dat  od.  mit  cum,  —  Consuescere  c  dat  PI  in.  ep.  8.  23, 8 
gravissimo  dolori\  c.  ad:  Quintil.2. 10,  S  nisi  quibusdam  pugnae  simulacris 
ad  verum  discrimen  ademque  justam  consuescimus.  —  Conservari  c  dat., 
seit  mit  cum  spätl. 

1)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.1854,  8.5.  —  2)  g.  Georges  Lex. 
Kaimttr,  AnafCUirL  Onunm&tik  d^r  Latein.  Sprache.  IL  lg 
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In:  lUahi  c.  dat.  poet.;  klass.  ad  und  in  c  acc.  G.  Fin.  1.  11,  39 
ad  senaua  affinere  et  iüahi.  Leg.  2.  15,  19  pernicies  illapsa  in  civiom 
ardmoa,  —  llludere  c.  dat.,  klass.;  mit  in  c.  acc.  C.  de  or.  3.  43,  171  in 
Albuciwn ;  mit  in  c.  abl.  Ter.  Andr.  758.  —  Imminere  c.  dat  gewöhnlich; 
in  c.  acc.  mit  dem  Nebßnbegriffe  des  Strebens  nach  Etwas.  C.  Ph.  5. 
7,  20  hujuB  mendicitas  in  fortunas  nostras  imminebat.  Liv.  30.  28,  9  wi 
victoriam.  25.  20,  5  in  occaaionem,  —  Immori  c  dat.;  c.  in:  Plin.29c.88. 
mel,  in  quo  sunt  apes  immortuae.  —  Incedere  s.  Nr.  12.  —  Incidere  c.  dat. 
Caes.  B.  C.  3.  13,  2  tautus  terror  incidU  ejus  exercitui  st.  des  gewöhn- 
lichen in  c.  acc;  der  Dat.  sonst  nur  poet.  und  seit  Livius  auch  pros. 
—  Incumbere  c.  dat  Comif.  1. 11, 18  gladio  incubuU  n.  poet;  mit  in  c.  aoc. 
eigentl.,  dann  mit  in  c.  acc.  od.  mit  ad  trop.  s.  S.  249  mit  ad  u.  in  c.  acc 
klass.  —  Incurrere  u.  incursare  c  dat.  poet  st.  in  c.  acc  —  Inesse  c.  dat 
u.  mit  in  c.  abl.,  so  regelmässig  bei  Cic,  nur  Off.  1. 42, 151  quibua  artibua 
aut  prudentia  major  inest  aut  non  mediocris  utilitas  quaeritur  (bloss  wegen 
der  Ebenmässigkeit  der  Sätze  quibus  inest  aut  quaeritur).  i)  —  Inßuere  c 
dat.  poet.  u.  spät,  pros.;  in  c.  acc.  klass.  —  Inhaerere  c.  dat;  auch  mit 
in  c  abl.,  vereinzelt  G.  N.  D.  2. 39, 100  ad  aaxa,  —  hmaiare  c  dat  poet 
u.  spät,  pros.;  m.  in  c  acc.  C.  N.  D.  2.  48,  123.  —  inni^  c  dat  poet  u. 
spät  pros.;  mit  in  c.  acc Nep.  25. 21, 5  u.  Spät.  —  InstdBre  c  dat.  poet 
u.  spät.  pros. ;  mit  in  c.  abl.  klass.  —  InaiUre  c  dat.  poet  u.  Spät;  sonst 
mit  in  c.  acc.  —  Inainuare  iis,  a  quibus  esset  petendnm  C.  de  or.  1. 20, 90, 
sonst  in  der  klass.  Sprache  insinuare  oder  se  ins.  oder  insinuari  mit  in 
c  acc;  c.  dat.  nur  poet.  und  nachklass.  —  Insiatere  c  dat  örtl.  Caes. 
B.  G.  2.  27,  3  ut  proximi  jf'aeen^i&tM  insisterentj  sonst  nur  poet  u.  Spät; 
aber  4.  33,  3  in  jugo  insiatere.  C.  Verr.  4.  49,  110.  Rp.  6.  20,  21;  trop. 
c  dat.;  mit  in  c  acc.  Caes.  B.  G.  6.  5,  1  in  bdhun  insiatit,  —  InauUare 
c  dat.  und  mit  in  c.  acc.  —  Invadere  s.  Nr.  12.  —  Invehi  c  dat  Liv. 
statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc.  oder  mit  blossem  acc  —  Involare  c. 
dat  Lncil.,  Colum.  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc 

Unter:  intercedere^  intercurrere,  intereaae,  intervenire  c  dat;  inter- 
jacere  c  dat.  Liv.  21.  30,  11;  die  übrigen  erst  bei  Späteren. 

Ob:  sehr  viele  Verben  c  dat.;  ohrepere  c  dat  vorklass.,  klaas.  u. 
nachklass.,  z.  B.  G.  Cat.  m.  2,  4  non  citius  aduleacentiae  senectus  quam 
pueritiae  adulescentia  6brepit\  mit  in  und  ad  c.  acc  C.  Divin.  2.  67, 139 
imagines  ohrepunb  in  animos.  Plane.  7, 17  doceo  Cn.  Plancium  non  obrepaiaae 
ad  honorem,  Tusc.  2. 22, 52  ohveraentur  species  honestae  viro  (wie  m.  d.  best 
edd.  zu  lesen  ist).  Sest.  3, 7  mihi  ante  ocidoa  obveraatur  rei  publicae  dignitas. 

Subf  super  und  re:  die  intransitiven  Komposita  werden  mit  dem 
Dat.  verbunden,  als:  aubeaae,  aubvenire,  auccurrere  u.  s.  w.;  aupereaaCy 
aupervenire  u.  s.  w.;  repugnarey  reaiatere  u.  s.  w. 

b)  Transitive  Composita. 
11.  Auch  bei  den  transitiven  Verben,  die  mit  den 
Präpositionen  ab,  ad^  ante  und  prae,  circum,  con^  de,  ex,  in, 
inter,  ob,  post  zusammengesetzt  sind,  gilt  der  unter  Nr.  9  an- 
gegebene Unterschied  des  Gebrauches  zwischen  dem  Dative 
und  der  Präposition  mit  ihrem  Kasus,  dass  der  Dativ  in 
übertragener  Bedeutung  von  einer  bei  der  Handlung  be- 

1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  19,  44. 
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theiligten  Person  oder  Sache,  die  Präposition  hingegen  bei 
Angabe  eines  örtlichen  Verhältnisses  gebraucht  zu  werden 
pflegt,  im  Allgemeinen.  Von  den  sehr  vielen  hierher  gehörigen 
Verben  wollen  wir  nur  solche  anführeo,  welche  sowol  mit  dem 
Dative  oder  mit  der  wiederholten  Präposition  verbunden  werden. 

Ab:  Abjudicare  C.  CaeciD.  84,99  eum,  qui,  qnom  über  esset,  censeri 
nolnerit,  ipsum  aibi  libertatem  abjtuüeasse.  Leg.  agr.  2.  16,  4  i  jadicabit 
Alexandriam  regis  esse,  a  populo  R,  abjudicabü, 

Adi  Addere  c.  dat.,  wie  C.  de  er.  2.  13,  1  addidU  hiatoriae  majorem 
Bonnm  vocis  Antipater;  notbwendig  bei  Personen,  wie  C.  Att.  7.  2,  4 
animos  mihi  addiäUH*^  mit  ad,  wie  Caes.  B.  C.  3.  49,  5  hunc  laborem 
ad  cotidiana  opera  addebant;  selten  in  c.  acc.,  wie  Nep.  24.  2,  3  mnltas 
res  novas  in  ediehm  addidU  (machte  Znsätze  zn  der  früheren  Verord- 
nung). —  Ebenso  adicere  c.  dat,  mit  ad  nnd  bei  Ov.  nnd  Colum.  mit  in 
e.  acc.  C.  Fin.  4.  12,  29  nihil  interest  terunoium  adicere  Croesi  pecuniae, 
Off.  1.  32,  116  Timotheus  ad  patris  laudem  doctrinae  et  ingenii  gloriam 
adjecit;  und  adjungere  c.  dat.,  mit  ad  und  selten  in  c.  acc.  Liv.  37.  15, 6 
censuit  Patara  in  aocietatem  adjungenda.  —  Adhibere  Ps.  C.  ad  6r.  2,  8 
mUnerÜme  remedia  adhibentur.  So  bei  Cic.  medicinam  aegrotoy  cautionem 
privaiia  rebus  u.  s.  w.  C.Br.41, 151  Servins  summum  Studium  ad  omnea 
bonarum  rerum  disciplinas  adhibuU.  —  Adacribere,  beizählen,  hinzurechnen, 
c.  dat.  und  mit  ad  oder  in  c.  acc.  klass.  —  Afferre  aliquid  alicui,  Einem 
Etwas  zutragen  =  melden,  wie  Ter.  Phonn.  490  mirabar,  si  tu  mihi 
quicquam  cfftrrea  novi.  C.  Off.  1.  43,  154  si  et  contemplanti  res  cogni- 
tione  dignissimas  subito  ait  aäaium  periculum  discrimenque  patriae;  aber 
ränml.  C.  Farn.  2,  14  propter  hiemis  magnitudinem  nihil  novi  ad  nos 
afferebatur\  in  Etwas  hineinbringen  äff.  in  c.  acc.,  als*,  consulatum 
afferre  in  famiUam.  In  der  Bedeutung  Einem  Etwas  herbeiführen, 
verursachen,  bewirken  u.  dgl.  stäts  c  dat.,  als:  alicui  laetitiam, 
dolorem,  pemiciem  u.  s.  w. 

Ccni  die  mit  can  zusammengesetzten  Verben  werden  regelmässig 
mit  cumy  ungleich  seltener  mit  dem  Dat.  verbunden.  C.  Opt.  6.  17  cum 
maoämis  minima  conferam.  Or.  4,  14  parva  magnis  saepe  rectissime 
confertmtur.  Cat  m.  5, 14  Ennius  equi  fortis  et  victoris  senectuH  comparat 
sus^m.  (OewOhnlich  mit  cum.)  Fam.  15.  11 ,  2  tibi  me  studia  communia, 
beneficta  patema  tuaque  jam  ante  conjwueerant,  (Gewöhnl.  mit  cum ;  über 
eonjunetuB  s.  §.  76,  A.  5.  S.  233.)  Camponere  räumlich  =  zusammenstellen 
mit  ctim;  c.  dat.  poet.;  beide  Konstruktionen  vereinigt:  Lucil.  bei  Non. 
p.  260,  30  tum  latus  eomponit  lateri  et  cum  pectore  pectus;  aber  trop. 
=  vergleichen  gewöhnlich  c.  dat.,  sehr  selten  mit  cum.  Sali.  J.  48,1 
Jngurtha  ubi  Metelli  dicta  cum  facHs  compoauit.  Quintil.  7.  2,  22  aut 
totam  causam  nostram  cum  tota  adversarii  causa  eomponimus  aut  singula 
argumenta  cum  singulis.  2.  17,  33  causa  cum  causa,  non  illa  secum  ipsa 
con^fHmihir,  —  Communicare  aliquid  cum  aUquo,  Einem  Etwas  mittheilen ; 
aUcui  erst  sehr  spät;  vereinzelt  PI.  Mil.  51  communicabo  semper  te 
ffieiwa  meid  nach  Analogie  von  donare  aliquem  re. 

Dei  deferre,  übertragen.  Caes.  B.  G.  5.  6,  2  dizerat  sihi  a  Caesare 
regnnm  civitatis  deferri\  häufiger  ad.  Ibid.  2.  4,  7  o^  hunc  totius  belli 
Bummam  omninm  voluntate  drferri.  —  Delegare,  übertragen,  aufbürden, 
anvertrauen,  c.  dat,  wie  0.  Font.  4,  8  si  hoc  crimen  optimis  nomtni- 
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bus  ddegare  possnmns.  Hirt.  B.  G.  8.  22,  2  cauBam  peccati  facillime 
mortuia  delegari.  Liv.  7.  8,  1  deUgata  primoribua  pugna  und  sonst;  dann 
oft  mit  adj  wie  5.  20,  9  dictatorem  fngere  invidiam  ex  eo  criminaqne; 
eo  ddegaase  ad  senafum  (desshalb  habe  er  die  Sache  auf  den  Senat  Über- 
tragen). 10. 9,  2  ut  omne  rei  bene  aut  secns  gestae  in  Etruria  decuB  de- 
decttsque  ad  L.  Votwnmum  eit  ddegatum,  21. 46, 10  servati  consolis  decuB 
Coelius  ad  servum  delegat;  mit  in  c.  acc.  9.  13,  11  obsidione  ddegata  üi 
curam  coUegae.  C.  Font.  7.  13  claroram  yirorum  virtuH  fidem  et  ancto- 
ritatem  in  testimonio  inimicitiamm  suspicio  derogat,  Inv.  2.  17,  53  ma- 
jestatem  minuere  est  de  dignitate  populi  aliqnid  derogare,  —  G.  Verr. 
4.  11,  25  honorem  debitum  detraaerwnt  non  hominis  sed  ordini,  Farn.  3. 
8,  6  8i  in  provincia  </<;  Um  fama  detrahere  unquam  cogitassem. 

Exx  0.  Div.  2.  37,  79  Caesar  Dejotaro  regt  Trogmorum  tetrarchiam 
eripuü  {=  entriss)^  aber  herausreissen  aus  Etwas  mit  ex,  wie  ex  peri- 
culOf  e  manibuB  hostium,  ex  obsidione,  ex  miseriis  u.  s.  w.  —  Exdpere 
aliquid  c.  dat.  =  entziehen,  poet.  und  spät  pros.  Verg.  A.  9,  271 
(illum)  excipiam  aorti.  Senec.  de  ira  2.  8,  16  ne  os  quidem  Ubidim  ex- 
eeptum,  Tac.  Agr.  nihil  jam  cupiditcUif  nihil  libidini  exoeptum,  Ränml. 
mit  ex,  als:  excipere  quem  oder  quid  e  mari,  e  wdnere.  —  Eximere  c. 
dat.  pers.  PL  Merc.  126  nunquam  edepol  omnes  balineae  mi  hanc  lassl- 
tudinem  eximent.  Hör.  C.  3.  U,  14  mihi  curas.  ep.  1.  5,  18  (spes)  eoüi- 
eüia  animis  (:=  hominibus  sollicitis)  onus  eoeimit'^  c.  dat.  rei.  oft  b. Tac, 
wie  diecrimini,  ignominia^,  morti,  serviHo  u.  s.  w. ;  klass.  nur  mit  de  und 
ex,  •—  Extrahere  c.  dat  erst  seit  Plin.  7.  2,  2;  sonst  mit  ex  und  de;  seit, 
c.  abl.,  wie  Hör.  A.  F.  340.    Über  exponer e  s.  unter  oh. 

Im  includere  c.  dat.  räuml.  erst  bei  den  Späteren.  Val.  IL  4,  6 
ext  3  pubUcae  custodiae  indusus  st  in  publica  custodia.  Gurt  9.  31,  11 
(rex)  se  munitae  urbi  incUuerat  st.  in  c.  abl.  oder  in  c  acc.  SuetNer.  6 
(serpentis  exuvias)  aureae  armülae  indusas*^  trop.  G.  Att.  1.  13,  5  toko- 
^eotav  indudam  orationi  meae  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc.  —  In- 
ducere  räuml.  =s  bringen,  führen  c.  dat  Verg.  G.  1,  316  cum  flavis  mes- 
sorem  induceret  arvis  (st  in  c.  acc.)  u.  Tadt  A.  5,  1  ut  penatibua  suis 
gravidam  induxerü,  6,  21  Thrasyllus  iisdem  rupibua  indudua.  14,  61 
tibicinis  subolem  imperalorio  faafigio  induci,  —  Iitferre  c.  dat  und  mit 
in  c.  acc ,  wie  manus  aUciU  und  in  oZt^em,  bellum  alicui  und  in  terram. 
G.  Flacc.  2,  4  Gatilinam  signa  patriae  in/erentem,  ebenso  Liv.  2.  53,  1. 
Nep.  2  9,  2  mala  in  domum  tuam  infuU;  stäts  c.  dat  in  der  Bedeutung 
verursachen,  als:  perictdum,  injuriam  u.  s.  w.  —  Intentare  c  dat  ge- 
wöhnlich, seltener  mit  m  c.  acc.,  bei  Livius  beides. 

Ob:  G.  Off.  1.  24,  83  fugiendum  illud,  ne  offeramus  nos  periettUa 
sine  causa.  Sest  28,  61  obttdit  in  diacrimen  vitam  suam.  Tusc.  1.  15,  32 
nemo  unquam  sine  magna  spe  immortalitatis  se  pro  patria  offerrd  ad 
mortem.  Die  Verben  obicere,  opponere  und  exponere,  preisgeben,  aus- 
setzen, c.  dat  und  mit  ad,  G.  Vat  9,  23  qui  consulem  morti  objeceris, 
Tusc.  1.  46,  IM  forUmae  ohjectum.  Mur.  40,  87  ohidtur  condonibua  sedi- 
tiosorum,  inaidüa  conjuratorum,  ^e^Gatilinae;  ad  omne  denique  p^rieuZum 
atque  ad  omnem  invidiam  solus  opponitur,  Fam.  6.  4,  3  ad  omnea  caaus 
subitorum  pericuiorum  objedi  sumua,  Nep.  18.  3,  2  illum  unum  oppo- 
auerat  Europaeia  adoeraariia  (hier  d.  Dat  nothwendig  wegen  des  per- 
sönlichen Verhältnisses).    Tac  H.  3,  5  ne  inermes  provindae  barbaria 
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nationäms  exponererUur,  1,  11  eocposUae  sermtio  provinciae.  2,  53  expa- 
mium  addnvidiam  Marcelli  nomen.  A.  13,  25  qui  raperent  ad  vendUionem 
txpoeita,  Liv.  5.  54,  4  expoaüum  ad  pericula,  9.  35,  6  expoaüus  ad  icius. 
43.  23,  9  libertatem  esqHmtam  ad  injuriaa  Maainissae. 

Sub:  sutncere  räumlich  c.  dat.  am  Häufigsten,  oft  aber  auch  mit  9td> 
0.  acc.,  z.  B.  aliquid  oculis  C.  or.  40,  139.  Liv.  3.  69,  2  Quintil.  2.  18, 
2,  aber  sub  oculoa  id.  8.  6,  19.  Comif.  ad  Her.  4.  47,  60  sub  aspectum; 
ebenso  trop.  C.  Tuse.  4.  7,  16  aingulis  perturhationibua  partes  ejusdem 
generis  plures  aubidtmtur^  gleich  darauf  auh  metum  eubjecta  sunt  pigritia; 
pudor  ctt.  4.  8,  18.  ö.  1,  2.  Ac.  2.  23,  74. 

12.  Folgende  Verben  haben  bei  gleicher  oder  ähn- 
licher Bedeutung  bald  den  Datiy  bald  den  Akkusativ  bei 
sich:  adjaceoy  advlor^  antecedoy  anteeOy  praestOf  praecttrro,  eo- 
fniioTy  desperoy  illudo,  inmdtOy  mcedoj  invadoj  praestolor, 

Adjaeeo  c.  dat.  poet.  u.  seit  Liv.  2.  49, 9  Tuscus  ager  Romano  adja- 
eet;  auch  pros.  mit  ad  bei  Cäsar;  über  den  Akk.  s.  §.  70,  4  b)  S.  201. 
Ober  adulor  c.  acc.  s.  §.  70,  1 ;  Nep.  25.  8,  6  neque  potenti  adidatua  est 
Antonio  (nach  Analogie  von  bland iri  alicni).  Liv.  3.  69,  4  plebi  adidatoe. 
86.  7,  4  praesentibua  adidando.  Die  Verbindung  von  adulari  c.  dat  ver- 
wirft QnintU.  9.  3,  1. 

Antecedo,  anteeoj  pr^eeurro,  gehe  vorher,  übertreffe,  |n*ae«to.  Übertreffe. 
O.  Fat.  15,  34  non  sie  causa  intellegi  debet,  ut,  quod  cuique  anfeoedat, 
id  ei  causa  sit,  sed  quod  cuique  effidenter  antecedat,  Top.  12,  53  quic- 
quid  anteeedit  guamque  renty  id  cohaeret  cum  re  necessario.  Off.  1. 30, 105 
(in  promptn  habere  debemus,)  qiuintum  natura  hominis  pectuUhus  rdi- 
quieque  bekna  antecedat  BMn.  5. 31,  93  minima  animi  praestantia  omnibus 
boni»  corporis  anteit.  N.  D.  2.  61,  153  satis  docuisse  videor,  hominis 
natura  quanto  omnes  anteiret  animantes,  (Pass.  Snll.:  8,  23  a  deterioribus 
amore  anteiri.)  de  or.  2.  67,  270  Socratem  opinor  humanitate  omnibus 
praestitisse.  (So  immer  bei  Cic.)  Nep.  23.  1,  1  Hannibal  tanto  praestitit 
ceteros  imperatores  prudentia,  quanto  populus  R.  anteeedit  fortitudine 
ewietas  nationes.  Praesto  c.  acc.  häufig  bei  Liv.  C.  Div.  1.52, 118  certis 
r^ms  certa  signa  praecurrunt.  Catil.  4. 9, 19  miM  studio  paene  pra^cur- 
rüis,  Pet.  7,  '28  ut  homo  nequam  hominem  plurimorum  studio  atque  om- 
nium  bona  ezistimatione  mxjmtum  praeeurratj  sine  magna  culpa  negle- 
gentiae  fieri  non  potest.  Or.  52, 178  Gorgias  IsqcreUem  aetate  praecurrit 
B.  Am.  17,  6*2  praecurrit  amicitia  Judicium. 

ConUtarij  begleiten,  wird  mit  dem  Akk.  verbunden;  wenn  aber  be- 
gleiten soviel  ist  wie  oonjunctttm  esse,  so  gebraucht  (Jicero  an  meh- 
reren Stellen  den  Dativ.  Tusc.  5.  24,  68  tardis  mentibus  virtus  non 
facile  comitatur.  5.  35,  100  quae  comitantur  kuic  vitae.  (Aber  Rp.  2.  24, 
44  HU  injusto  domino  atque  acerbo  aliquamdiu  in  rebus  gerundis  prospere 
fortnna  comitata  est  scheint  das  mit  comitari  verbundene  Adverb  prospere 
auf  die  Konstruktion  eingewirkt  zu  haben.)  Auch  Apul.  Ascl.  14  p.  298 
lagt  mundo  comüabatftr  Spiritus  vel  inerat  mundo  Spiritus  in  der  Bedeu- 
tung von  conjunctus  erat. 

Desperare  i)  c.  dat.,  verzweifeln  an  Etwas.  Caes.  B.  G.  3.  12,  3 
Veneti,  si  quando  suisfortunis  desperare  eoeperant,  se  in  proxima  oppida 
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recipiebant.  7. 50)  4  und  G.  Mur.21,45  9tbi.  Pia.  34^84  qaom  oppido  despe- 
raasent  (an  der  Behauptung  des  St.).  Cluent  25,  68  eum  saluH  desperare 
vetuit.  Desperare  de  aliqua  re,  verzweifeln  an  Etwas,  in  Betreff  einer 
Sache,  bei  Cic.  nur  Att.  8.  11  D,  6  de  qua  (sc.  re  publica)  deaperam, 
Verr.  1.  8,  22  quom  de  toto  ordine  deaperavü.  Lentul.  bei  0.  Farn.  12. 
15,  2  de  Syria,   Plane,  ib.  10.  21,  8.   Hingegen  bei  Caesar  gewöhnlich. 

B.  G.  1.  40,  4  de  sua  virtute.  %.  S  de  pugna,  femer:  de  expugnaJtume^  de 
eahUey  de  officio  imperatoris  u.  s.  w.,  aber  in  der  pass.  Konstruktion  als 
Transitiv:  B.  G.  2.  24,  4  desperatie  noatria  rebua,  femer:  victoria  deape- 
rata,  deaperatia  lociay  deapercUa  aaUde  u.  s.  w.  Als  Transitiv  c.  acc. 
==  Etwas  aufgeben.  0.  Catil.  2.  9,  19  honores,  quoa  quieta  re  publica 
deaperanty  perturbata  consequi  se  posse  arbitrantnr.  So  gewöhnlich  bei 
Cic,  als:  veritatem,  victoriam,  pacem^  turpitudmeim,  vitarriy  daher  pass. 
deaperatia  emolumentiay  aalua  deaperanda  est,  deaperata  pcLce,  deaperaiua 
ab  Omnibus  n.  s.  w.;  Livius  gebraucht  deaperare  de  und  d.  rem, 

lüudere  c.  dat.,  wie  ifjkitaCCciv  tiv(,  seinen  Spott  treiben  mit  Etwas. 

C.  R.  Am.  19,  54  ne  videaris  hujus  miseri  fortunia  et  horum  virorum 
talium  dignüati  iüudere;  c.  acc.  verspotten.  C.  de  or.  1. 19,  87  Cameades 
oratorum  praecepta  iüudere  solebat 

Incedere  befallen,  c.  dat.  Sali.  C.  81,  3  guibtta  belli  timor  insolitns 
inceaaerat,  Liv.  4.  57,  10.  Tac.  A.  3,  36  und  andere  Spätere.  (Caes.  B. 
C.  3.  74,  2  exercitn  omni  tantus  incessit  dolor  sind  exercitu  omni  Abi. 
=  im  ganzen  Heere  und  incessit  wie  oft  absolut  gebraucht.)  Häufiger 
c.  acc.  Liv.  1, 17,  4  timor  patrea  inceaaity  ne  civitatem  vis  aliqua  externa 
adoriretur  und  sonst  und  Andere.  Auch  mit  in  c.  acc.  Ter.  Andr.  730 
nova  nunc  religio  in  te  isthaec  ineeaait?  (So  alle  edd.,  dafür  Bentl. 
religio  te  isthaec  ine,  Fleckeis.  religio  nnde  istaec  ine);  aber  räum- 
lich, wie  in  caatra  u.  s.  w.  Liv. 

Invadere  >)  c.  dat.  nur  vereinzelt.  PI.  Epid.  5.  2,  5  invaaerunt  miaero 
in  genua  flemina.  Varro  bei  Non.  p.  499,  23  f.  tanta  invaait  cupiditas 
bonorum  pleriaque.  C.  Fam.  16.  12,  2  mirus  invastrat  furor  non  solum 
improbia,  sed  etiam  iis  ctt  Gell,  19.  4,  2  quibua  invciaü  repentinus  rei 
magnae  timor;  ausser  der  angeführten  Stelle  nirgends  bei  Cic;  überall 
sonst  sowol  räumlich  als  trop.  bei  ihm  in  c  acc,  wie  Ph.  11.  2,  4  m 
GaUiam  invaaü  Antonius  und  sonst.  Tusc.  2.  1,  4  in  phüoaophiam,  4. 
22,  50  in  Arruntem  und  sonst  oft;  der  Akk.  nur  N.  D.  2.  49,  124  dum 
illae  captum  amitterent,  quod  ipsa  invaderet,  wo  aber  jetzt  mit  Walker 
e  conj.  in  quod  gelesen  wird;  Sali.  J.  39,  1  metus  atque  maeror  civi- 
tatem invaaere;  fast  immer  bei  Livius  räumlich  und  trop.  c.  acc,  sehr 
seit,  mit  in:  2.  47,  6  in  ipaum  conaulem  invadit,  27.  42,  6.  28.  29,  3  (hier 
ohne  alle  Var.);  d.  Akk.  ohne  in  auch  poet.  und  Spätere. 

Praeatolariy  erwarten.  C.  Att.  2. 15, 3  ut  in  Formiano  tibi  prite^oler, 
Ter.  Eun.  975  quem  praeaicHnre  .  .  hie  ante  ostium?  Caes.  B.  C.  2.  23,  3 
hujus  adoendwm  L.  Caesar  praestoLoLna, 

13.  Folgende  Verben  haben  entweder  den  Dativ  der 
Person  und  den  Akkusativ  der  Saehe  (aZtcm  aZtgutc/)  oder 
den  Akkusativ  der  Person  und  den  Ablativ  der  Saehe 
bei  sich  {aHquem  aliqua  re\  je  nachdem  die  Person   als  bei 
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der  Handlung  betheiligt  oder  als  blosses  Objekt  der  Handlang 
dargestellt  werden  soll:  dono,^  adspergo  u.  inspergo;  circumdo 
n,  circumfando;  induo  u.  exuo;  impet'tio;  intercludo;  interdico. 
Bei  dono  tun  librum  wird  die  Person  als  thätig  gedacht,  ich 
schenke  das  Buch,  damit  du  es  empfangest;  dano  te  Ubro  heisst:  ich  be- 
schenke dich  mit  einer  Belohnung,  schmücke,  zeichne  dich  ans;  der  Dativ 
iler  Person  daher,  wenn  von  solchen  Gaben  die  Rede  ist,  bei  welchen 
die  subjektive  Thätigkeit  (die  Annahme)  der  Person  wesentlich  ist;  der 
Akkusativ  der  Person  hingegen,  wenn  von  (äusserlich)  annehmbaren- 
Geschenken  (Ehrengaben)  die  Rede  ist,  als:  Corona,  statna,  torque,  civi- 
tate,  anulo,  praemiis.  So  auch  im  Griech.  Sa>peloOa{  tiv(  ti  u.  &u>pstada( 
xv^ii  Tfvc.  I)  C.  Pis.  3,  7  Ciceroni  populus  R.  in  concione  non  unius  diei 
grcOulationem,  sed  aetemitcUem  immortalüaiemque  donavü,  Nep.  16.  5,  5 
omnes  Thessaliae  civitates  interfectum  Pelopidam  coroms  aureU  et  Sta- 
tuts aeneis  liherosque  ejus  multo  <xgro  donarunt.  —  C,  Vatin.  17,  41  Va- 
tiniuB  Müoni,  darissimo  virOj  nonnuUam  laudatione  sua  labecidam  ad- 
spergit.  Plane.  12,  80  himc  tu  vitae  splendorem  maculis  adspergis  isUsf 
'Plin.  12  c.  39  m.  folia  ejus  (brati)  inapergere  potionibus  Parthos  tradit 
19  c.  öS  in.  (papaver)  panis  rustici  crustae  inspergitur.  Cato  R.  R.  65, 2 
oleam  sale  inspergito.  Sen.  ep.  92  natura  corpus,  ut  quandam  vestemy 
animo*  circnrndedit,  Liv.  21.  55,  3  consul  eqvites  revocatos  drcumdedU 
peditibus.  C.  Univ.  6  deus  ammum  circvmdedü  corpore  et  vestivit  ex- 
trinsecus.  Liv.  29.  34,  14  equites  et  ipsi  integris  viribus  et  recentibns 
equis  Hannoni  Afrisque  pugnando  ac  sequendo  fessis  se  circumfudere, 

26.  27,  10  consuU  Laeuino  Capuam  praetereunH  circumfusa  multitudo 
Campanorum  est.    Nep.  17.  8,  7  mortuum  {Agesüaum)  amici  cera  cireum- 

fuderunt  atque  ita  domum  retulerunt.  So  Griech.  ircptxaX6itTsiv,  d|i(pt- 
»aX^xetv  Ttvf  Tt  oder  t(  Ttvi.2)  C.  Fin.  2.  22,  73  A.  Torquatus  cum 
Gallo  apud  Anienem  depugnavit  et  ex  ejus  spoliis  sibi  et  torqitem  et 
cognomen  induit,  Induere  dliquem  cdiqua  re  ist  besonders  häufig  in  der 
pass.  Konstr.:  induor  aliqua  re,  als:  dii  induH  specie  humana  incedunt 
per  terras.  Eocuo  alicui  vestem  in  eigentlichem  Sinne;  bildlich  ohne 
Dativ,  wie  C.  Att  13.  2,  1  jam  ad  ista  obduruimus  et  hamanitatem 
omnem  exuimus;  in  der  Bedeutung  berauben  heisst  es  immer  eoouere 
aliquenn  aliqua  re,  wie  Gaes.  B.  G.  5.  51,  5  (Caesar)  omnes  armis  exuU. 
—  C.  Att.  2.  12,  4  Terentia  impertU  tibi  muUam  salutem.  So  immer  in 
der  klassischen  Sprache  ausser  Nep.  25.  1,  2  pater  omnibus  doctrinis, 
quHms  aetaa  piterilis  impertiri  debet,  filium  erudivit.  Aber  vorklass.  und 
nachklass.  impertio  alqm,  re,  wie  PL  Stich.  299  obsecret,  se  ut  nuntio 
hoe  impertiam  und  sonst.  Ter.  Eun.  270  f.  plwrima  saliUe  Parmenonem  \ 
su/mmwn  suom  impertit  Gnatho.  Suet.  Ner.  37  neque  quenquam  osctdo 
impertiit  ac  ne  rescdutaiione  quidem  und  sonst  —  C.  R.  Am.  88,  110 
hisce  omnes  adUus  ad  Snllam  interduc^ey  so  bei  Cic.  alicui  fiigam,  per- 
fugium  fortunae,  und  viele  Andere.  Gaes.  B.  G.3.  23,  6  hi  commeatibus 
nostros  interdudere  instituunt,  so  bei  Gaes.  aliquem  frumento,  re  frumen- 
taria,  itinere,  Dyrrhachioy  selten  ab,  wie  ab  exercitu  Gaes.  B.  G.  7.  1,  6. 
Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  4;  bei  Liv.  hingegen  gewöhnlich  ab,  doch  Abi. 

27.  42,  4  ne  interduderetur  cctstris,  —  Interdicere  hat  den  Dativ  der 

1)  S.  Kahner  a.  s.  0.2  Tb.  II,  §.  409,  Anm.  2.  —  ^)  8.  ebendaselbBt. 
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Person  bei  sich,  aber  die  Sache  steht  in  der  klassischen  Sprache  im 
Ablative,  vorklass.  und  beiOvid  in  der  aktiven  Konstr.  selten,  häufig 
nachklass.,  imAkkusative,  in  d.  pass.  Partizipialkonstr.  bei  Gic.  und 
Liv.,  doch  nur  vereinzelt.  Caes.  B.  G.  1.  4(>,  4  posteaquam  in  volgus 
militum  elatnm  est,  qua  arrogantia  in  coUoquio  Ariovistus  usus  omni 
Gallia  Romanis  interdixiaset,  Liv.  34.  7,  3  feminis  purpurae  tuu  inUr- 
dicemusf  Cat  m.  7,  22  male  rem  gerenüJbua  pcUribus  bonia  interdici  solet. 
Cael.  20,  48  si  quis  est,  qni  etiam  meretriciis  amoribua  interdictum  Juvtnr 
tuti  putet.  Nep.  22.  3,  2  moribus  eorum  non  poterat  itUercUci  socero 
(Abi.)  genero  (Dat.).  So  auch  Spätere.  Interdicere  aUcui  aqua  et  igni. 
Einem  Wasser  und  Feuer  untersagen,  d.  h  Einen  verbannen,  wie  Caes. 
B.  G.  6.  44,  3  quibus  qnom  aqua  atque  igrd  irUerdixisset.  C.  Ph.  6. 4»  10 
si  iUi  aqua  et  igni  interdictum  ait.  Aber:  Interdicere  aUcui  aUquid:  Gato 
oratt  fr.  p.  89  (Meyer)  bei  Charis.2  p.  178  P.  (p.  117  L.)  ille  tibi  inter- 
dixit.  Suet.  Domit.  7  interdixit  hiatrionibus  acaenam,  Justin.  16.  4,  5 
ad  patriam  interdiocerant  41.  3,  2  (Parthi)  feminis  non  conüivia  tantum 
virorum,  verum  etiam  conapectum  interdicunt  u.  a.  Sp.  Pass.  Partizipial- 
konstruktion:  0.  Balb.  10,  26  non  modo  nuUo  proposito  praemio,  sedc 
etiam  interdicto  (offenbar  nur,  um  nicht  die  Ebenmässigkeit  der  beiden 
Satzglieder  zu  stören).  Liv.  5.  3,  8  interdicto  patrihus  commercio  plebis. 
(Akt.  interdicitis  patribus  commercium.)  Interdicere  aliqu&m  aUqua  re 
nur  in  passiver  Konstruktion  und  nur  vereinzelt:  Q.  Meteil.  Numid.  bei 
Gell.  17.  2,  7  üU  omni  jure  atque  honestate  interdicti.  Qtell  15.  11,  4 
(phüosophi)  urbe  et  ItcUia  interdicti  sunt. 

14.  Folgende  Verben  haben  bald  den  Dativ  bald  einen 
anderen  Kasus  bei  sich,  aber  in  veränderter  Bedeutung. 

Cavere  homini  oder  re»,  für  Einen  oder  Etwas  durch  Anwen- 
dung von  Vorsicht  sorgen  (selten);  alqm  (alqd)  und  ah  aliquo,  auch 
mit  blossem  Abi.  (vor- u.  nachkl.),  sich  vor  Einem  (Etwas)  hüten, 
in  Acht  nehmen.  —  Ter.  Eun.  782  ipsus  sibi  cavit  loco.  C.  Fam.  B* 
1,  3  melius  ei  cavere  volo,  quam  ipse  aliis  cavere  solet.  Suet  Tit  6 
Titus  securitati  satis  catHt.  Auch  cavere  quid  cui:  Gato  R.  R.  5,  7  sca- 
biem  pecori  et  jumenHs  caveto,  —  C.  Fam.  1.  7,  9  admonui  te,  ut  con- 
siderares,  quibus  crederes,  quoa  caveres,  Ph.  12.  10,  25  cavere  ab  homine 
impuro.  Zugleich  mit  dem  Dat  PL  Psead.  1227  ab  eo  nt  tibi  caveres 
und  sonst.  Ter.  Eun.  883  tibi  ab  iatoc,  era,  cavendum  intellego.  G.  Fin. 
5.  22,  64  cavere  a  veneno.  Sali.  J.  108,  2  cavere  ab  insidiia.  PI.  Bacch. 
147  cave  malo  und  sonst 

Consulere,  proapicere  und  providere  homini  oder  r«,  für  Einen 
oder  Etwas  sorgen;  consulere  alqm.,  Einen  um  Rath  fragen;  conaulere 
in  alqm.  mit  einem  Adverb,  gegen  Einen  Massregeln  ergreifen, 
verfahren;  providere  (selten  proapicere)  alqd,^  Etwas  besorgen,  c 
dat.  für  Einen;  providere^  prospicere  alqd,  Etwas  vorhersehen.  C. 
Gat.  4,  2  coTisuUte  vchisy  prospicite  patriae.  N.  D.  2.  65,  164  non  universo 
hominum  generi  solum,  sed  etiam  singuUs  a  diis  immortalibus  consuli  et 
provideri  solet  Nep.  19.  2,  2  in  eo  offenderat  (Phocio),  qnod  patriae 
male  eonsuhterat.  G.  Leg.  2.  16,  40  Athenienses  consuluerunt  Apoüinem 
Pythium,  quas  potissimum  religiones  tenerent  Liv.  45.  8,  6  in  secundis 
rebus  nihil  quenquam  süperbe  ac  violenter  consulere  decet.  Gaes.  B.  G. 
B.  9,  3  ea,  quae  ad  usum  navium  pertinent,  providere  instituunt  6.  44»  3 
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frummto  txercitui  provüo.  Liv.  4.  49,  14  qui  8edem  aeneettUi  proapidunt. 
Paas.  Ter.  Heaut  31)1  Disi  si  proapedum  interea  aliquid  est,  desertae 
^iyimns.  G.  Sali.  19,  55  munere  servili  obtulit  bo  ad  ferramenta  pro- 
apicienda,  Farn.  4.  3,  1  multo  ante,  tanquam  ex  aliqaa  specala,  pro- 
apexi  tempeatcUem  futuram.  Divin.  2.  6,  16  medicua  morbum  ingraveaeen- 
tem  ratione  provideL  Plin.  ep.  1.  5,  16  vir  est  eruditus  et  qui  futura 
posflit  ex  praeteritis  providere. 

Convenirt  alicui^  auch  ady  in  rem,  für  Einen,  Etwas  passen, 
sich  schicken;  convenit  (unpersönl.)  mihi  tecum  (dere),  ich  komme  mit 
dir  (über  Etwas)  überein,  wir  kommen  mit  einander  ttberein, 
oder  (persönlich)  rea  convenit  aUcui  cum  aUquo  oder  inter  cdiquoa,  oder 
ohne  Zusatz:  rea,  z.  B.  pax,  eonvenit  (die  Sache  wird  gemeinschaft- 
lich beschlossen,  man  einigt  sich  über  Etwas;  oonvenire  aliquemj 
Einen  ansprechen,  angehen,  z.  B.  als  Bittender,  Einen  besuchen. 
C.  Fin.  3.  22 y  74  quid  posterius  priori  non  convenit f  Prov.  cons.  17,  41 
illa  omamenta,  quibus  ille  me  omabat,  convenire  iia  rehua,  quas  gesse- 
ram,  non  putabam.  SuU.  7, 23  vehementer  laetor  enm  esse  me,  in  quem 
tu  nullam  contumeliam  jacere  potueris,  quae  non  ad  maasimam  partem 
dvium  conveniret.  Ph.  9.  4,  8  quid  minus  in  hunc  ordinem  convenitf  Att. 
6.  1,  14  mihi  cum  Dejotaro  convenit,  ut  ille  in  meis  castris  esset  cum 
suis  copiis.  Caes.  B.  G.  1.  27, 1  Helyetii  quom  eum  in  itinere  conveniaaent 
BUppliciterque  locuti  flentes  pacem  petissent.  C.  Fam.  6.  19,  2  Balbus 
tantis  pedom  doloribus  afficitur,  ut  ae  conveniri  nolit. 

Cupere  aUcui,  Einem  gewogen  sein,  wohlwollen;  cupere  aU- 
quid,  Etwas  begehren.  Caes.  B.  G.  1.  18,  8  (Caesar  reperit  Dumno- 
rigem)  favere  et  cupere  Helvetiia  propter  affinitatem.  C.  Tusc.  4.  17,  39 
ratio  praecipit  non  bonum  illud  esse,  quod  cupiaa  ardenter, 

Imponere  aUcui  aliquid,  Einem  Etwas  auferlegen,  hominem  od. 
rem  imponere  in  loeum,  z.  B.  in  navea,  in  currum,  rogum,  oder  in  loco, 
z.  B.  m  cervicibua,  Einen  od.  Etwas  auf  Etwas  legen  od.  setzen, 
tmp.  aUcuiy  Einem  Etwas  vormachen,  Einen  hinter' s  Licht  füh- 
ren, betrügen,  täuschen.  C.  Ph.  7.  5,  15  Antonius  legea  civitati  per 
vim  impoauit.  Tusc.  1.  3.^,  85  Metellum  multi  filii  in  rogum  impoaueriint, 
K.  D.  1.  20,  54  impoauiatia  in  cervicibua  noatria  sempiternum  dominum, 
quem  dies  et  noctes  timeremus.  Val.  M.  5,  3  ext.  3  in  eculeo  vmpoaitus 
eat.    C.  Q.  fr.  2.  6,  5  Catoni  egregie  impoauit  Milo. 

Incwmbere  reij  sich  auf  Etwas  legen,  sich  auf  Etwas  stemmen;. 
in  rem  eigentlich,  wie  C.  inv.  2.  51,  154  incumbere  in  gladivm,  dann  in 
rem  oder  ad  rem,  sich  (geistig)  auf  Etwas  legen,  sich  Etwas 
angelegen  sein  lassen.  Curt.  3.  15,  7  (Alexander)  epistulam  (a  Par- 
menione  missam)  pulvino,  cui  incumbebat,  subjecit  C.  Fam.  10.  10,  2 
tneumbe  toto  pectore  ad  laudem.  10  3,  4  incumbe  in  eam  euram  et  cogi- 
iationem,  quae  tibi  summam  dignitatem  et  gloriam  afferat    Vgl.  S.  242. 

Manet  mihi  aliquid  und  aliquid  me  manet  s.  §.  70,  Anm.  1  S.  194. 

Metuere  und  ^mere  alicui  oder  de  aliquo,  vereri  aUoui  (selten),  für 
Einen  fürchten,  besorgt  sein;  m.,  ^.,  v,  aliquem  od.  aliquid,  Einen 
oder  Etwas  fürchten  oder  sich  vor  Einem  oder  Etwas  fürchten, 
metuere  ab  aUquo,  sich  fürchten  vor  Einem,  aliquid  ab  aliquo.  Etwas 
von  Einem.  C.  Att  10.  4,  6  jacet  in  maerore  frater  mens,  neque  tarn 
de  aua  vita  quam  de  mea  metuit    Liv.  23.  36,  1  metuena  ab  Hannibale, 
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0.  R.  Am.  3,  8  supplicia,  guae  a  vobia  pro  maleficiis  suis  metuere  atqne 
horrere  debont.  Leg.  2.  16,  41  Clisthenes  Junoni  Samiae,  qnom  r^us 
timeret  suis,  filiarnm  dotes  credidit  Caes.  B.  G.  4. 16, 1. 3. 3, 1  nihil  de  hello 
Hmendum.  Liy.  32.  82, 14  neminem  equidem  Hmeo  praeter  deos  immortalis. 
Caes.  B.  G.  5.  9,  1  veritus  navihm,  G.  Gat.  m.  6,  18  de  qua  {Carüiagine) 
vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  excisam  esse  cognovero  (in  Betreff 
dessen).  In  der  älteren  Sprache  wurde  auch  gesagt:  veretftr  oder  re- 
veretur  me  aUcujus  nach  Analogie  von  paenitet,  piget  u.  s.  w.  me  c.  gen., 
Non.  p.  496  f.  fUhrt  an:  Pacuv.  Tyndareo  fieri  contumeliam,  cujus  [a 
wahrscheinlich  verderbt]  te  veretur  maxime;  Accius:  si  ttd  veretur  te  pro- 
genitoris,  Atta:  te  populi  veretur.  Varro:  non  te  tui  saltem  pudet,  si  nihil 
mei  reverecUur\  mit  folgendem  Infin.  auch  G.Fin.  2. 13,  39  Gyrenaicorum, 
quöe  non  est  verüum  in  ea  volnptate,  quae  maxima  dulcedine  sensum 
moveret,  summum  bonum  ponere.  Auch  wurde  vereor  aUcujua  gesagt 
Non.  p.  496, 27  ff.  fährt  aus  Afran.  an :  si  non  verear,  nemo  vereatur  Ud; 
tui  veretur;  uxorem,  quae  non  vereatur  viri  u.  G.  Att.  8.  4,  1. ') 

Moderari  rei,  Mass  und  Ziel  einer  Sache  setzen,  das  rechte 
Mass  in  einer  Sache  beobachten;  m.  hominis  Über  Einen  eineBe* 
Stimmung  treffen;  temperare  rei  (=^  moderari  rei)  Plautus,  klassisch 
Sallustius,  Livius  häufig  und  Andere;  temperare  c.  dat  pron.  pers.  (mihi 
tibi  sibi)f  sich  massigen,  beherrschen,  enthalten  klass.;  t.  aUctd 
Ttominiy  Einen  schonen;  t.  a  re,  sich  einer  Sache  enthalten;  mode- 
rari reoi,  lenken,  leiten,  ordnen,  in  der  Bedeutung  ein  Mass  setzen 
nachklass.  PI.  Gui*c.  486  Unguae  moderandamst  mihi.  G.  Q.  fr.  1.  1.  13, 
38  moderari  et  animo  et  orationif  quom  sis  iratus,  est  non  mediocris 
ingenii.  Liv.4.7, 6  irae  moderatos.  31.  44,  2  odio  moderata  erat  (civitas). 
37.  35,  5  ut  8uae  fortuMie  moderarentur.  Von  Personen:  Rp.  4.  6,  6 
(b.  Non.  p.  499,  15)  sit  censor,  qui  viros  doceat  moderari  uxoribua.  Sali. 
C.  51,  25  fortuna,  cujus  lubido  gentibus  moderatur  (verfügt).  Rp.  6.  24, 
26  deus,  qui  regit  et  moderatur  et  movet  id  corpus.  Statt  des  Dat.  Tac 
A.  2,  75  neque  ipse  gaudium  moderans.  Pass.  1, 14  moderandoa  feminarum 
honores  dictitans.  Suet.  Glaud.  14  duritiam  lenitatemve  multarum  (legum) 
ex  bono  et  aequo,  perinde  nt  afficeretur,  moderatua  est,  Domit.  7  spa- 
donum  pretia  moderatua  eat  —  PI.  Rud.  1254  Unguae  tempera.  Sali.  G. 
11,  8  nedum  illi  victoriae  temperarent  (ubi  v.  Kritz).  Ebenso  Tac.  EL 
3,  31  ext  (Aber  Ps.  G.  Marc.  3,  8  victariam  temperare^  offenbar  aus 
späterer  Zeit,  wie  Vell.  2.  85,  6  dubites,  suo  an  Gleopatrae  arbitrio  vic- 
toriam  temperaturua  fuerit.  Tac.  H.  4,  1  ext.  temperofidae  victoriae  im- 
pares.)  Liv.  30.  20.  1  vix  lacrimia  temperana  (wie  Tac.  A.  15,  16  ext). 
33.  20,  6  t,  irae,  5.  7,  8  laetitiae,  2.  16,  9  caedibua,  4. 3, 6  manibua,  (Pass. 
2.  23,  10  nee  temperatum  manibua  foret)  21. 22, 7  oculia.  3. 52,  9  in^eriia 
und  sonst.  ^  1.  29,  6  templia  temperatum  est  (eigentlich  den  Tempeln 
wurde  ein  Mass  gesetzt,  nämlich  in  der  Verwüstung,  wofUr  wir  sagen 
würden:  die  Tempel  wurden  verschont.)  So  auch  32.  84,  3  ne  inter 
seria  quidem  riau  satis  temperana  (riau  ==  risui,  s.  Formenl.).  Gaes.  B.  G. 

1.  33,  4  neque  aibi  homines  feros  temperaturoa  existimabat,  quin  in  pro- 
vinciam  exirent.  Plane,  b.  G.  Fam.  10.  7,  2  usque  mihi  temperaviy  dum 
perducerem  eo  rem,  ut  ctt  Statt  sibi  Liv.  5. 45, 7  vix  temperavere  animia, 

1)  S.  Neue  Formenl.^  II,  S.625.  --  3)  8.  Kühnast  Liv.  Sjnt  p.  132. 
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quin  impetam  facerent  In  der  Bedentang  schonen:  C.  Verr.  1.  59, 
154  te  pntet  quisquam  soctis  temperasse?  2.  2,  4  mperatia  hostibtu  tem- 
perttvü.  Caes.  B.  G.  1.  7,  5  neqne  homines  temperaturos  ab  ivjnria  et 
mal^cio  existimabat.  Gornif.  ad  Her.  2. 19, 2H  cui  mirum  videbitnr  istnm 
a  maleficio  non  temperaBse'i  Liv.  6.  17,  8  ah  aocüs  temperaverant.  7.  20, 
9  ab  oppugnaHone  nrbinm  temperatum  (est).  C  Tuac.  1. 1, 2  rem  pubUcam 
nostri  majores  melioribus  temperaverunt  et  institutis  et  legibus.  5.  35, 
101  quae  natura  tarn  mirabiliter  temperari  potest? 

PeUre  alumi  aliqiddy  für  Einen  Etwas  bitten,  holen;  hominem^ 
Einen  erstreben,  angreifen;  locum,  einen  Ort  erstreben,  sich 
dahin  begeben;  rem  ab  aUquOy  Etwas  von  Einem  verlangen,  er- 
bitten, Einen  um  Etwas  bitten.  Tac.  A.  1,  14  Tiberius  Germamco 
Caeaari  procansulare  imperium  petivit,  Liv.  2.  20,  2  M.  Valerius  Tar- 
quinium  infesto  spiculo  peUt,  45.  27,  6  (Paullas)  profectus  per  Thessa- 
liam  Delphos  petüy  incUäum  araeulum,  C.  Tasc.  5.  2,  5  a  t^.  opem  peü" 
mua.  Gaes.  B.  G.  2.  13,  3  pueri  mulieresque  ex  more  passis  manibus 
pacem  ab  Romanis  pefierunt 

Eecipere  alicui,  Einem  gewisse  Versicherung  geben,-  ver- 
sprechen; se  r.,  sich  zurückziehen;  se  r.  ex  aliqua  re,  sich  von 
Etwas  erholen;  r.  rem^  Etwas  oder  Einen  wiederbekommen, 
anfnehmen,  Etwas  über  sich  nehmen.  G.  Farn.  10.  17,  1  si  omnia 
mihi  integra  fortuna  servarit,  rectpio  vobia  celeriter  me  negotium  ex 
sententia  confectumm.  Gaes.  B.  G.  2.  11,  6  «e  in  castra  recepemnt.  2. 
11,  1  priusquam  ae  hostes  ex  terrore  ac  fuga  reciperent,  3.  8,  5  legatio- 
nem  ad  P.  Grassum  mittunt,  si  velit  auoa  recipere^  obsides  sibi  remittat. 
G.  R.  Am.  1,  2  r.  eauaam  Sex.  Roscii.  38,  112  r.  mandatum, 

Vacare  rei,  frei  sein  für  eine  Sache,  einer  Sache  obliegen. 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Periode;  bei  G. 
Div.  1.  6,  11  pküoaophiae  semper  vaco  ist  es  ein  Wortspiel  mit*  den  vor- 
hergehenden Worten:  si  vacaa  animo'^  man  sagt  daher  lieber:  operam 
dare,  navare  rei.  Vacare  re,  seltener  a  re,  von  Etwas  frei  oder  leer 
sein,  s.  §.  80,  5. 

15.  Der  persönliche  Dativ  steht  endlich  bei  den  In- 
terjektionen der  Klage:  vae  n.  hei  od.  ei,  em,  sehr  häufig 
bei  den  Komikern.  ^)  PL  Asin.  924  vae  mihi,  wehe  mir. 
Amph.  741  vae  capiti  tuo.  1057  vae  miaerae  mihi.  Men.  275  vae  tei^ 
meo.  Liv.  5.  48,  9  audita  intoleranda  Romanis  vox  (Brenni):  Vae  victia 
esse!  Festus  p.  372  „vae  vicHa'*  in  proverbium  venisse  existimatur,  cum 
Roma  capta  a  Senonibus  Gallis  aurum  ex  conventione  et  pacto  adpen- 
deretur,  ut  recederent,  quod  iniquis  ponderibus  exigi  a  barbaris  que- 
rente  Ap.  Glaudio,  Brennus,  rex  Gallorum,  ad  pondera  adjecit  gladium 
et  dixit:  Vae  victia/  Über  vae  c.  acc  s.  §.  72.  PL  Amph.  726  hei  mihi. 
Ter.  Heant.  234  ei  miaero  mihi.  Ad.  789  f.  DE.  Ei  mihi,  quid  faciamf 
ML  Em  tibi.  (Aber  in  anderer  Bedeutung  PI.  Tnic.  5.  1,  60  hem  tibi 
talentum  argenti  sc.  do.) 

§.  77.    b)  UchUehes  Ol^ekt  xnr  Beselchnoiig  des  Zweckes. 

1.  Wir  haben  die  Lehre  von  dem  Dative  in  zweiTheile 
zerlegt;  in  die  Lehre  von  dem  persönlichen  oder  persön- 

1)  S.  Holtze  }.  d.  I,  p.  308  »q. 
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lieh  gedachten  Objekte  und  in  die  von  dem  sächlichen 
Objekte  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  Der  Sprachgeist  ist 
aber  ohne  Zweifel  bei  beiden  Dativen  von  einer  und  derselben 
Anschauung  ausgegangen  und  hat  bei  beiden  eine  thätige, 
persönlich  wirkende  Betheiligung  an  der  Handlung 
ausdrücken  wollen.  Der  Zweck  der  Handlung  wird  von  der 
Lateinischen  Sprache  als  der  Gegenstand  betrachtet,  dem 
die  Handlung  gilt,  als  der  bei  der  Handlung  bethei- 
ligte Gegenstand  und  wird  daher  ebenso  wie  eine  bei  der 
Handlung  betheiligte  Person  durch  den  Dativ  ausgedrückt. 

2.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  statt  des  Dativs 
der  Präpositionen  zu  und  für  und  der  Konjunktion  als,  indem 
sie  dadurch  das  logische  Verhältniss  schärfer  und  genauer 
bezeichnet,  als:  aliquid  laudi  est  =  Etwas  gereicht  oder  dient 
zum  Lobe,  aliquis  despicatui  ducitur  =  wird  für  verächt- 
lich gehalten,  aliquid  ignaviae  tribuitur,  wird  als  Feigheit 
ausgelegt.  Die  Griechische  Sprache  weicht  hier  von  der  La- 
teinischen gänzlich  ab;  denn  sie  gebraucht  bei  elvat  und  ^t-fve- 
o&ai  nicht  den  Dativ,  sondern  den  Nominativ,  indem  sie  das 
Verhältniss  des  Prädikats  als  ein  Verhältniss  der  Kongruenz 
auffasst,  als:  Xatpifcov  l}xol  CT^fiia  (xSXXov  t)  uxpeXeta  donv  X. 
Comm.  2.  3,  6,  oder  Präpositionen,  als:  dva'fipeiv  ttjv  dic68ooiv 
ef;  Ttva  Dem.  p.  920,  26. 

3.  Gewöhnlich  steht  ausser  diesem  Dative  noch  ein  Da- 
tiv der  Person,  zuweilen  auch  der  Sache.  Wo  aber  dieser 
Dativ  fehlt,  lässt  er  sich  überall  leicht  hinzudenken,  als:  virtus 
non  datur  dono  (sc.  hominibus  oder  nobis).  Dieser  doppelte 
Dativ  l^sst  sich  mit  dem  doppelten  Akkusative  bei  den  Ver- 
ben facere,  creare  u.  s.  w.  vergleichen,  wo  neben  dem  Akku- 
sative des  Objekts  ein  prädikativer  Akkusativ  steht  (§.  73)^ 
durch  den  das  Verb  des  Satzes  erst  seine  vollständige  Prä- 
dikatsergänzung erhält.  Auf  gleiche  Weise  erhält  das  mit  dem 
Dative  verbundene  Verb  sum  oder  ein  anderes,  wie  rfo,  duco 
u.  s.  w.,  als:  aliquid  mihi  est,  aliquid  mihi  datur,  erst  durch 
den  hinzutretenden  Dativ,  wie  aliquid  mihi  est  laudi,  aliquid 
mihi  dono  datur,  seine  vollständige  Prädikatsergänzung,  i)  So- 
wie der  zweite  Akkusativ  bei  facere  u.  s.  w.  nicht  etwas  schon 
Vorhandenes,  sondern  noch  in  der  Zukunft  Liegendes,  erst 
durch  den  Verbalbegriff  Bewirktes  bezeichnet,  ebenso  bezeich- 
net der  zweite  Dativ  bei  esse  ein  noch  Zukünftiges,  Werden- 
des, und  daraus  erklärt  sich,  dass  esse  in  dieser  Verbindung 
überall,  nirgends  aber  fieri  gebraucht  wird.  2) 

I)  Vgl.  Franz  Niel&nder^s  gründliche  Abhandlangen:  Der  factitive 
Dativ  in  den  Cioeronischen  Schriften.  Prog.  Krotoschin  1874,  nnd:  Der 
factitive  Dativ  bei  Rom.  Dichtern  and  Prosaikern  Progr.  Scheidemühl  1877. 
—  2)  Denn  G.  Off.  1.  89,  139  ampla  domas  dedecori  saepe  domino  fii  ist 
blosse  Konjektur;  die  odd.  haben  n<;  dieses  sil  ist,  wie  Nielftnder  a.  a. 
O.  S.  4  bemerkt,  ans  st  (d.  i.  est)  entstanden.  Madvig  ad  C.  Fin.  3.  17, 
58  führt  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  an,  wo  in  den  edd.  aus  der  Ab- 
kürzung st  irrtümlich  sil  geschrieben  worden  ist. 


■  Digitized  by 


Google 


§.  77.    Dativ  als  sächL  Objekt  zur  Bezeichn.  des  Zweckes.    253 

4.  Der  Dativ  des  Zweckes  steht: 
a)  bei  dem  Verb  sum;  dasselbe  übersetzt  man  alsdann 
dnrch  gereichen,  dienen  zu  £twas.  oder  man  übersetzt 
den  Dativ  des  Substantivs  durch  ein  Adjektiv  und  esse  dnrch 
sein.  Zu  bemerken  ist  noch  Folgendes:  Man  kann  im  Lat. 
nicht  sagen:  hoc  patris  laudi  oder  meae  laudi  est,  wie  im 
Deutschen:  diess  gereicht  zum  Lobe  des  Vaters  oder  zu  meinem 
Lobe,  sondern  man  sagt:  hoc  patri  oder  mihi  laudi  est.  Die 
Substantive,  die  bei  esse  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  stehen, 
sind  in  der  Regel  Abstracta,  selten  Concreta,  die  aber  in  die- 
ser Verbindung  abstrakte  Bedeutung  annehmen,  z.  B.  aliquid 
mihi  est  cordi  =  curae,  aliquid  mihi  est  frugi  =  utilitati. 
Die  HinznfügUDg  von  Adverbien  ist  selten,  so  bei  cordi  est^ 
wie  Gato  b.  Macrob.  3.  5,  10  Juppiter,  si  tibi  magis  cordi  est 
nos  ea  tibi  dare  potius  quam  Mezentio,  uti  nos  victores  facias. 
Lncil.  bei  Non.  8b,  32  et  quod  tibi  magnopere  cordi  est,  mihi 
vehementer  displicet.  Nep.  25.  12^  5  in  eorum  periculis  non 
secus  absentes  quam  praesentes  amicos  Attico  esse  curae 
eognitum  est  (wo  das  Adverb  schwerlich  zu  vermeiden  war). 
Liv.  4.  21,  ö  magis  vis  morbi  ingravescens  curae  erat,  35.  23, 
1  minus  ea  bella,  quae  gerebantur,  curae  patribus  erant  quam 
exspectatio  nondum  coepti  cum  Antiocho  belli;  in  der  Regel 
aber  wird  dem  Substantive  ein  attributives  Adjektiv  hinzu- 
gefugt, als:  haec  res  mihi  magnaey  majori,  maximacy  parvaSj 
minoriy  minimae  curae  est. 

Cato  R.  R.  3,  2  (id)  et  rei  et  virtuti  et  gloriae  erit  (sc.  patri  fami- 
llae).  38,  4  sarmenta,  quae  tibi  uaioni  superenmt,  in  segete  coinbarito.O 
PI.  Gas.  2.  5,  19  siqaidem  tu  ea  frugi  bonae  (rechtschaffen,  brav).  Trin. 
322  qui  ipsns  sibi  satis  placet,  nee  probus  est  nee  frugi  bonae.  So 
auch  als  Attributiv  Ter.  Ad.  959  frugi  homo's.  C.  Tusc  3. 8, 16  (Graeci) 
frugi  homines  yuprriaiyiOOQ  appellant  0.  Par.  1.  1,  7  potestne  bonum  cui- 
quam  malo  essef  Verr.  1.6, 16  nemini  mens  adventus  labori  aut  aumptui 
fuit.  2.  3,  85  etiamne  baec  tarn  parva  civitas  praedae  tibi  et  guaeatui 
fuitt  Mut.  19,  38  populo  ladorum  magnificentia  voluptati  est.  Att.  2. 25, 1 
ea  res  aummae  tibi  voluptati  est  (sehr).  Fam.2. 18,  1  mihi  magnae  curae 
est  aedilitas  tua  (liegt  mir  sehr  am  Herzen).  2.  18,  1  mihique  scito  in 
dies  majori  curae  esse  dignitatem  tuam  (mehr).  6.  5,  1  res  et  fortunae 
toae  mihi  maadmae  eurae  sunt  (im  höchsten  Grade).  Caes.  B.  G.  2.  7,  1 
nuUo  (statt  nulli)  usui  fuerunt.  So  Verr.  2.  5,  103  nüUo  ad^mento  esse. 
Quint  1,  5  nuüo  praesidio  fuisse  videbere  contra  vim  et  gratiam  soli- 
tudmi  atque  inopiae.  Tusc  5.  32,  91  mihi  amictui  est  Scythicum  tegi- 
men.  de  or.  1.  8,  34  in  id  Studium,  in  quo  estis,  incumbite,  ut  et  vobis 
honori  et  amids  uHUtcUi  et  rei  pubUcae  emolumento  esse  possitis.  SulL 
16,  45  quae  subsidio  obliviom  esse  possent  (Hülfe  für,  d.  h.  gegen).  So: 
aliquid  mihi  est  uauiy  fructui,  dedecori^  auodUo^  bono,  detrimerdo,  fraudi 
(Nachtheil),  UicrOf  sakUiy  calamüati,  impedimenta,  admirationi,  amori, 
odiOf  dolori  u.  s.  w.;  oft  ohne  Dativ  der  Person:  aliquid  usui,  testimonio, 

1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  8.  bei  Holtze  1.  d.  I,  p.  307 
sq.,  TgL  Niel&nder  a.  a.  O.  Progr.  1877.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  403  f. 
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argvmentOf  exemplo  est  Aliquü  curae  est  alicui  kann  auch  heissen:  es 
kümmert  sich  Einer  um  Einen,  wie  Turpil.  bei  G.  Tusc.  4.  34,  72 
si  quidem  sit  quisquam  deus,  cui  ego  sim  curae.  Statt  curae  mihi  est 
wird  auch  cordi  mihi  eet  gesagt.  G.  Qnint.  30,  93  sibi  ait  vitam  semper 
horridam  atque  aridam  cordi  fuisae.  So  auch  or.  16,  53.  Verr.  2.  1,  112. 
Lael.  4,  15.  Att.  5.  3,  8.  Durch  odio  esse  wird  das  Passiv  von  odisse 
ausgedrückt.  Verr.  2.  4,  15  omnibus  iste  ceteris  SicuUa  odio  est,  ab  his 
solis  amcUur.  Liv.  35.  19,  6  odi  odioque  aum  Romams.  Caes.  B.  G.  2. 
20,  3  hia  difficuJUatihua  duae  res  ertmt  mbsidio  (für  die  missliche  Lage, 
d.  h.  gegen,  zur  Abwehr).  Sali.  J.  24,  10  eo  natus  sum,  ut  Jugurtkae 
scelerum  ostentui  essem  (=  „ut  in  me  osteilderetur,  quae  Jugurtha  sce- 
lera  committeret",  Eritz  ed.  1856),  wie  Tac.  A.  12,  14  Gotarzes  Me* 
herdatem  auribus  decisis  vivere  jubet  oatentui  clementiae  suae.  Sali.  or. 
Lepidi  §.  24  secundae  res  mire  sunt  vitiis  obtetUui.  So  bei  Liv.  esse 
sumptui,  dimsui  u.  s.  w.,  bei  Tac.  esse  obtentui,  ostentui,  derisui,  despectui, 
vestitui  u.  s.  w.  Senec.  Glem.  1, 3  virtutes  hominibus  decori  gloriaegue  sunt, 
b)  Bei  den  Verben  do,  accipioj  habeo  in  der  Bedeutung 
rechne  Etwas  an,  deute,  lege  aus  dafür,  halte  wofür; 
adhibeoj  relinquo,  deligo,  capio,  constitrw,  dico,  mitto,  eo,  venio^ 
proßciscor  u.  a.;  bei  do,  duco,  habeo,  tribo,  verto  in  der 
Bedeutung:  ich  lege  als  Etwas  aus,  halte  wofür.  PL 
Amph.  492  f.  nemo  id  probro  \  profecto  ducet  Älcumenae,  Psend.  1074 
habeto  mulierem  dono  tibi,  Gapt.  f>55  nuculenm  amisi,  retinui  pigneri 
putamina.  Ter.  Eun.  109  matri  parvolam  |  puellam  dono  quidam  mer- 
cator  dedit.  135  emit  eam  dono  mihi.  Sali.  G.  12,  1  paupertas  probro 
haheri  coepit.  J.  1 1 ,  3  quod  apud  Numidas  honari  ducitur,  85,  38  virtus 
sola  neque  datur  dono  neqne  aecipüur.  G.  Off.  2.  22,  77  habere  quaestui 
rem  publicam  turpe  est.  Verr.  2.  70,  170  idem  pecnnias  Aw,  qui  ab 
isto  aliquid  mercabantur,  fenori  dabat  (lieh  diesen  Geld  gegen  Wucher- 
zinsen aus).  3. 29, 70  erit  quisquam  tam  stultus,  qui  non  inteUegat  istum 
sibi  quaestui  praedaeque  habuisse  bona  oratorum?  Divin.  1.  35,  77  nee 
eam  rem  habuit  religioni  (machte  sich  daraus  kein  Gewissen).  Off.  2. 
14,  51  nee  tarnen  est  hafjendum  religioni  nocentem  aliqnando,  modo  ne 
nefanum  impiumque,  defendere  (kein  religiöses  Bedenken  tragen,  sich 
nicht  scheuen).  Tusc.  1.  2,  4  si  Fabioy  nobilissimo  homini,  laudi  dcUnem 
esset,  quod  pingeret.  o.  15,  33  cecinit  receptui.  Farn.  2.  16,  3  quod  Uli 
tribuebatur  ignaviae  (fiir  Feigheit  ausgelegt).  11.  28,  2  t;»^  mihi  dornt, 
quod  mortem  hominis  necessarii  graviter  fero.  Flacc.  27,  65  si  quis 
despicatui  ducitur  (ftir  verächtlich  gehalten).  R.  A.  16,  48  te  intelleges 
inopia  criminum  summam  laudem  Sex.  Roscio  vitio  et  culpae  dedisse, 
Gaes.  B.  G.  1.  42,  3  dies  coUoqtiio  dictus  est  3.  11,  2  (Germani)  aiusaUo 
aBelgis  arcessiti  dicebantur.  3. 14,5  una  erat  magno  usui  res  praeparata 
a  nostris.  4.  12,  1  is  dies  induHis  erat  ab  his  petitus,  6.  13,  1  in  omni 
Gallia  plebes  nullo  (statt  nulli)  adhibetur  consilio.  7.  60,  2  (Gaesar)  quin- 
que  cohortes  castris  praesidio  relinquit,  Nep.  4.  2,  3  Pausanias,  quos 
Byzantii  ceperat  regis  propinqnos,  tibi  muneri  misit,  8.  3,  1  Pausanias 
venit  Atticis  auasildo.  Liv.  1.  12,  4  hie  in  Palatio  prima  urbi  fundamenta 
jecu  2.  53,  2  (Vejentes)  Sabinis  eunt  subsidio  u.  s.  w. 

An  merk.  1.  Nur  selten  findet  sich  bei  esse,  noch  seltener  bei  anderen 
Verben  statt  des  finalen  Dativs  der  Nominativ  wie   im  Griechischen  (s. 
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Nr.  2).  C.  Fin.  2.  18,  59  cajas  mors  tibi  emohimenium  fütara  sit.  Verg. 
E.  d|  101  idem  amor  exitium  pecori  pecorisque  magiitro.  Liv.  1.  52,  4 
Tarnns  sui  caique  periculi,  si  adversatas  esset,  recens  erat  documentum  (ubi 
T.  Weiss enb.).  3  55,  9  (aedilem  preodi)  argumentum  esse  dod  haberi  pro 
sacro  sanctoqae  aedilem.  Tose.  1. 14,  31. 4.  3,  7.  Liv.  4.  37,  9  clamor  indicium 
primwn  fait,  qaa  res  inclinatura  esset.  8.  30,  10  litterae  ad  senatam,  non 
ad  dictatorem  missae  argumentum  fuere  minime  cam  eo  commanicaDtis  laa- 
des  (St.  argamento  fuere  illam  minime  cam  dictatore  commanicare  landes). 
21.  19,  10  Hispanis  popnlis  sicat  lugvbrt,  ita  insigne  documentum  Sagunti 
rainae  erunt  24.  45.  3.  28.  39,  17.  Hör.  8.  1.  4,  110.  22.  22,  7  id  agebat, 
vt  quam  maxumum  emolumentum  novia  sociis  esset.  Gart.  3.  5,  18  tn 
documentum  eris  posteris  homines,  cam  se  permisere  fortanae,  etiam  naturam 
dediscere.  8.  49,  26  obtriti  pedibas  earam  (belaaram)  ceteris,  at  parcios 
InstareDt,  fuere  documentum.  Tac.  Agr.  6  idque  matrimonium  ad  majore 
nitenti  (ücus  ao  robur  fuit.  G.  44  neque  nobilem  neque  ingeouum,  ne  liber- 
tinum  quidem,  armis  praeponere  regia  utüUae  est  (==  regibns  utilitati  est). 
Justin.  11.  3,  10  quam  ob  rem  odium  eos  omnium  populornm  esse.  —  Liv. 
1.  56,  9  aureum  baculum  tulisse  donum  Apollini  dicitnr.  2.  22,  6  coronam 
auream  Jovi  donum  in  Gapitolium  mittunt.  3.  57,  7.  5.  25,  10  quae  donum 
Apollini  Delphos  portaretur.  1) 

Anmerk.  2.  Bei  curae  est  steht  statt  des  Nominativs  auch  de  c.  abl., 
aber  nnr  selten  und  bei  Cicero  nur  in  Briefen.  3)  Farn.  8.  11,  4  tibi  curae 
fuisse  de  Sittiano  negotio  gaudeo.  10.  24,  2.  12.  14,  4  und  sonst.  Att  11. 
6,  3  sie  recipinnt  Caesari  non  modo  de  conservandOf  sed  etiam  de  augenda 
mea  dignitate  curae  fore.  Femer:  Fam.  8.  2,  2  ut  tibi  curae  sit,  quod  ad 
pantheraa  aitinety  rogo.  Att.  12.  37,  3  scio,  si  quid  mea  intersit,  tibi  ma- 
jori curae  solere  esse  quam  mihi.  Fin.  3.  2,  8  est  mihi  magnae  curae,  ut 
ita  erudiatur  ctt.  —  So  hanori  est  mit  quod  (dass).  Off.  1.  39,  138  Cn. 
Octavio  honori  fuisse  accepimus,  quod  praedaram  aedifioasset  in  Palatio 
domum. 

Anmerk.  3.  Zu  diesem  Dative  will  man  auch  die  Redensart  usu  (st. 
nsui)  venire  ziehen,  die  dasselbe  bedeutet  wie  das  Verb  accidere,  mit  dem 
sie  h&ufig  verbunden  wird,  wie  C.  Cat.  m.  3,  7  si  id  culpa  senectutis  acci- 
deretj  eadem  mihi  usu  venirent.  Die  Ansichten  der  (belehrten  über  dieselbe 
sind  verschieden ;  3)  doch  halte  ich  die  derer  für  richtiger,  die  usu  für  den 
Ablativ  nehmen;  usu  venit  bedeutet  also:  es  kommt  durch  den  gewöhnlichen 
Gebrauch,  es  ereignet  sich  gewöhnlich,  pflegt  su  geschehen ;  wohl  findet  sich 
usus  venitf  aber  nirgends  begegnet  usui  venu 

Anmerk.  4.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  bestimmter  zu  bezeichnen, 
so  finden  sich  bisweilen  statt  des  Dativs  die  Pr&positionen  ad  und  seltener 
tn  c.  acc.  gebraucht,  namentlich  bei  dem  Worte  praesidium^  8chutz.  Liv. 
S.  5,  3  L.  Valerius  ad  praesidium  urbis  relictus.  4.  27,  1  relicto  Cn.  Julio, 
consnle,  ad  praesidium  urbis  et  L.  Julio.  magistro  equitum,  ad  subita  belli 
ministeria.  6.  *^2,  1.  24.  12,  4.  26.  42,  1.  28.  46,  10.  21.  23,  3  decem  milia 
peditum  Hannoni  ad  praesidium  obtinendae  regionis  data.  23.  25,  11  neque 
de  eo  exercitu,  quem  ad  praesidium  Apuliae  haberet,  quicquam  minui.  23. 
32,  16  iis  (legionibus)  uti  ad  regioni.s  ejus  praesidium.  (Aber  3.  18,  5  ibi 
jam  P.  Valerius,  relicto  ad  portarum  praesidia  collega,  instmebat  aciem 
ist  ad  =  apud,  bei  der  Schutzwache  des  Thores.)  —  4.  61,  10  proditori 
praeter  libertatem  duarum  familiarum  bona  tn  praemium  data.  9.  24,  1  no- 
visque  cohortibus  in  supplementum  adductis.  28.  28,  2  in  vraesidium  missa 
legio.  31.  16,  7  trecentos  milites  tn  praesidium  miserunt.  *) 

Anmerk.  5.  Der  Dativ  des  Zweckes  tritt  zuweilen  auch  ohne  Ver- 
mittelung   eines  Verbs  zu  einem  Substantive.  &)     C.  Ph.  1.  15,  36  Pom- 

1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I.  8.  408.  —  2)  NieUnder  a.  a  O.  8.  11. 
—  3)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  30,  73.  —  4)  s.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
8.  405.  —  &)  8.  Draeger  a.  a.  O.  S.  405  f.,  der  aber  sehr  viele  Beispiele 
anfahrt}  in  denen  ein  vermittelndes  Verb  steht;  über  Limu  s.  Kflhnast 
Liv.  Synt.,  S.  120. 


Digitized  by 


Google 


256  Ablativ.  —  Allgemeine  Bemerkangen.  §.  78. 

peji  staiuae  plaustu  infiniH  (sc.  dati).  13.  7,  15  receptui  ngnam  aadire  non 
possnraus.  Liv.  1.  20,  4  aenettm  pectori  tegumen.  9.  18,  6  nallane  faaec 
damna  imperatoriis  virtuUbita  daciinas?  9.  20,  5  pro  remedio  aegris  rebus. 
9. 19,  7  scutam,  majua  corpori  tegumentum.  P e  r s o  n  e n  n  am  od :  39.  14, 10  adju- 
tores  triumviria  qainqoeviri  (sc.  daü,  wie  41.  15,6).  23.41,2  Hanno  auctor 
rebelHonis  Sardis.  7.  23,  4  auctor  patribua  soribendi  exercitas.  9.  20.  7 
pacis  praestandae  populo  Romano  auctores,  45.  26,  5  tmiversae  genti  audo- 
res  descisoendi. 

C.    Ablativ. 

§.  78.    Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Der  Ablativ  bezeichnet  wie  der  Dativ  eine  nähere 
Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  ganzen  Satzsub- 
stanz und  drückt  gleichfalls  den  bei  der  Handlung  be- 
theiligten Gegenstand  aus;  beide  Kasus  unterscheiden  sich 
aber  dadurch,  dass  der  Dativ  ein  persönliches  oder  per- 
sönlich gedachtes,  also  mit  Willenskraft  begabtes,  der 
Thätigkeit  des  Subjektes  thätig  entgegentretendes, 
mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechselbeziehung  ste- 
hendes, der  Ablativ  hingegen  ein  sächliches  oder  als  Sache 
gedachtes,  also  willenloses  Objekt  bezeichnet. 

2.  Der  Lateinische  Ablativ  wird  zur  Bezeichnung  man- 
nichf altiger  Verhältnisse  gebraucht;  er  umfasst  die  Verhältnisse, 
welche  im  Sanskrit  durch  drei  verschiedene  Rasusformen:  den 
Lokativ,  den  Ablativ  und  den  Instrumentalis  ausgedrückt 
werden.  £r  bezeichnet  demnach  a)  das  Verhältniss  des  räum- 
lichen Wo  oder  des  zeitlichen  Wann,  denn  die  Verhältnisse 
der  Zeit  werden  von  der  Sprache  als  Verhältnisse  des  Raumes 
aufgefasst;  b)  das  Verhältniss  des  räumlichen  und  kausalen 
Woher;  c)  das  Verhältniss  des  kausalen  Womit,  des  Mit- 
tels und  Werkzeuges. 

3.  Die  Griechische  Sprache,  die  des  Ablativs  ermangelt, 
drückt  die  angegL^benen  Verhältnisse  theils  durch  den  Dativ, 
theils  in  attributiver  Auffassung  durch  den  Genetiv,  die  Deutsche 
Sprache,  die  gleichfalls  keine  Ablativform  besitzt,  kann  sich  zur 
Darstellung  der  durch  den  Lateinischen  Ablativ  ausgedrückten 
Verhältnisse  nur  der  Präpositionen  bedienen,  durch  welche  die 
logischen  Verhältnisse  ungleich  schärfer  und  bestimmter  be- 
zeichnet werden.  Man  vergleiche  C.  Br.  91,  315  (eorum  ora- 
torum)  erat  princeps  Menippus,  meo  judicio  tota  Asia  Ulis  tem- 
poribus  disertissimus  mit:  nach  meinem  Urtheile  in  ganz  Asien 
zu  jenen  Zeiten.  Denn  bei  der  Mannichfaltigkeit  der  Verhält- 
nisse, welche  der  Lateinische  Ablativ  umfasst,  kann  der  Un- 
terschied derselben  nicht  deutlich  hervortreten,  und  häufig  lässt 
sich  das  Verhältniss  nur  aus  dem  ganzen  Zusammenbange 
der  Rede  erkennen,  wie  eo  loco  stat  und  eo  loco  pulsus  est; 
aus  diesem  Grunde  nimmt  auch  die  Lateinische  Sprache  nicht 
selten  ihre  Zuflucht  zu  dem  Gebrauche  von  Präpositionen. 

4.  In*  neuerer  Zeit  ist  der  Lateinische  Ablativ  vielfach 
der  adverbiale  Kasus,  durch  den  adverbiale  Bestimmungen 
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mittelst  eines  Substantivs  bezeichnet  würden,  genannt  worden; 
allein  diese  Bezeichnung  beruht  auf  einem  Irrtume;  denn  ein 
einem  Verb  beigefügtes  Adverb  dient  nur  zur  näheren  Be- 
stimmung des  Verbs,  bezieht  sich'  also  Lur  auf  dieses,  der 
Ablativ  hingegen  auf  die  ganze  Satzsubstanz;  man  vgl.  aliquis 
amieis  bene  fadt  und  aliquis  amicos  beneßcns  afficit. 

§.  79.    a)  Ablativ  als  Lokativ,  das  yerh&ltniss  des  rftomüchen  Wo  und  dos 
zeitlichen  Wann  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  eines  Substantivs,  das  den  Be^riflF  eines 
Ortes  ausdrückt,  wird  gebraucht,  um  den  Ort  zu  bezeichnen, 
wo  Etwas  geschieht.  Allerdings  besitzt,  wie  wir  Th.  I,  §.  61, 
12  gesehen  haben,  die  Lateinische  Sprache  eine  besondere 
Lokativ  form  auf  -f,  als:  Caithagini,  Lacedaemom*,  Tiburt, 
rnri,  Roma-i  (später  Romae)»  dorn/,  humi  u.  s.  w.;  aber  die 
Namen  der  Städte  der  III.  Dkl.  erscheinen  nur  selten  in  die- 
ser Form,  in  der  Regel  in  der  Ablativform,  als:  Carlhagine, 
Lacedaemone  u.  s.  w.,  und  die  Pluralia  der  I.  und  IL  Dekl. 
stäts  in  der  Ablativform,  als:  Athenitty  Delphis,  S.  §.  88. 
Auch  bei  Ländernamen  begegnet  zuweilen  der  blosse  Ab- 
lativ St.  in  c.  abl.  oder  per  c.  acc,  schon  Sali.  fr.  IV,  20 
§.  21  Kr.  si  tu  Mtisopotamia,  nos  Arminia  circumgredimur 
exercitum.  B.  Alex.  25  magna  Caesari  praesidia  tenestri  itinere, 
Syria  Ciliciaque,  adduci.  Häufiger  bei  Späteren.  Tac.  A.  4, 
5  cohortes  Etrvria  ferme  ümbriaque  delectae  u.  s.  w.  In  der 
Dichtersprache  kann  dieser  Gebrauch  nicht  auffaJen,  wie  Verg. 
A.  1.  263  bellum  ingens  geret  Italiä.  12,  344  quos  Imbrasus 
ipse  I  nutrierat  Lydä.  ^) 

2.  Bei  appellativen  Ortsnamen  ist  in  der  Prosa  der 
Gebrauch  des  Ablativs  auf  gewisse  Wörter,  besonders  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive  beschränkt,  und 
selbst  iu  diesen  schwankt  der  Gebrauch  zwischen  dem 
blossen  Ablative  und  der  Präposition  in  mit  dem  Ab- 
lative. 2)    Diese  Ablative  sind  etwa  folgende: 

a)  Terra,  zu  Laode,  sehr  selten  allein  stehend,  wie  Liv.  23.  40,  2 
ut  terra  rem  gereret,  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  twart,  zur  See: 
terra  mariqitey  zu  Wasser  und  zu  Lande  (selten  in  umgekehrter  Stellung, 
wie  mariqae  terraque  PL  Poen.  prol.  lOf»,  mari  atque  terra  Sali.  C.  53, 2, 
tnari  ac  terra  Liv.  24. 40,  4,  doch  hier  wegen  des  folgenden  a  maritimis 
urbibus  ist  mari  als  das  Wichtigere  vorangestellt,  so  auch  absichtlich 
36.  41^  3  neque  enim  mari  minus  quam  terra  pollere  Romana  arma). 
Asyndetisch:  Liv.  1. 23, 8  multum  illi  terra,  plurimum  mari  pollent;  aber 
G.  Fin.  ö.  4,  9  hält  dieses  Asyndeton  für  poetisch:  natura  sie  ab  iis 
investigata  est,  ut  nnlla  pars  caelo,  mari,  terra,  ut  poetice  loquar,  prae- 
termissa  sit;  gewöhnlich  allein  stehend  in  terra  und  in  mari,  wie  Liv. 
10.  2,  10  in  terra  prosperum  proelium  fuerat.  G.  Pis.  19,  44  M.  Mar- 
cellus  periit  in  mari.    Femer  terra  im  Gegensatz  zu  caelo  Sali.  J.  17,  6 


1)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  246.    Nipperd.  zuTao.1,60.  —  2)  S.Drae- 
ger  a.  a.  O.  I,  8.  480  ff.  und  über  Livius  Kühnast  Liv.  Synt.,  8.  182  ff. 
KQbner,  Auaftlhrl.  Grammatik  der  Lftt«in.  Sprache.  IL  17 
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cado  terraque  penuria  aquarum;  zu  cUuae  Liv.  22.  19,  4;  za  navibm  28. 
26,  2  ut  Gnaeus  terray  Publius  navibua  rem  gereret  C.  ND.  1.  35,  97 
sunt  multa,  quae  terra,  mari,  paludihitSj  flundnibus  ezsifltunt  Ober  den 
Gebrauch  von  terra  bei  Verben  der  Bewegung  s.  unter  f). 

b)  Loco  gewöhnlich  und  locia  stäts  mit  einem  Adj.,  schon  häufig 
Yorklass.  >),  wie  bei  Cato  loco  aafubrij  hono,  guibtu  lociSf  locia  aquona^ 
b.  £nn.  quo  loco,  b.  PI.  guo  loco.  G.  Farn.  7. 20,  2  remoto,  aalubri,  amoeno 
loco.  15.  4,  10  aUissimo  et  muniHssimo  loco.  Oft  idoneo,  aequo  loco.  Off. 
1.  40,  142  ordinem  sie  definiunt:  compositionem  rernm  aptis  et  aecomo- 
datia  locis'^  hoc,  eo,  quo,  eodem  loco,  opportunis  locis,  omntbtu  locia.  C.Br. 
32,  124  oratio  puerilis  est  muUia  locia;  doch  auch  in  hoc,  eo,  quo,  eodem 
loco,  mvÜia  in  locia,  in  locia  idoneia  Caes.  B.  G.  1.  43,  3,  in  locia  cam- 
peatribua  1.  79,  1,  auperioribua  §.  4.  Bei  Tac.  wird  in  loco  in  der  Be- 
deutung eo  ipso  loco,  ebendaselbst,  gebraucht.  A.  1,  63  extr.  castra 
metari  in  loco  (sc.  in  pontibus)  placuit.  4,  47.  13,  41.  Bildlich  von  dem 
Zustande  häufiger  ohne  als  mit  in.  Ter.  Ad.  344  pejore  res  loco  non 
potis  est  esse.  So  Liv.  3.  68,  2.  G.  Farn.  4.  4,  4  si  eo  loco  esset  7.  3,  5 
non  incommodiore  loco;  so  mdiore,  deteriore  loco  esse,  auo  loco]  PLBacch. 
1039  si  in  istoc  sim  loco.  Caes.  B.  G.  2.  26,  5  quo  in  loco  res  esset 
Sali.  G.  58,  5  quo  in  loco  res  nostrae  sint,  intellegitis.  Liv.  2.  47,  5 
quo  loco  res  essent,  aber  7.  35,  7  in  eo  loco  res  sunt  nostrae.  Femer 
nuüo,  aecundo  loco  aliqnem  oder  aliquid  numerare  und  mit  in  c.  abl.  G. 
Fin.  2.  28/  90  (Socrates)  voluptatem  nvtto  loco  numerat.  Ohne  Adj.  loco 
und  in  loco  a)  in  der  Bedeutung:  an  rechter  Stelle  (wofür  auch  auo 
loco  gesagt  wird).  G.  Farn.  11.  16,  1  epistulae  offendunt  non  loco  red- 
ditae,  so  stäts  bei  Gic.  Ter.  Ad.  216  pecuniam  in  loco  neglegere  maxi- 
mum  interdumst  lucrum.  Hör.  G.  4.  12,  28  dulce  est  desipere  in  loco. 
—  ß)  c.  gen.  =  an  der  Stelle  von  Etwas.  G.  Fam.  7.  3,  6  criminis  loco 
putent  esse.  Sali.  J.  14,  1  vos  afßnium  loco  dacerem.  G.  Fam.  2.  6,  1 
ne  id  in  mercedia  potius  quam  ben^cii  loco  numerare  videatur.  Ps.  C. 
post  red.  in  sen.  14,  35  qui  si  mihi  quaestor  imperatori  faisset,  in  filii 
loco  fuisset;  nunc  certe  eris  in  parentia. 

b)  Parte  und  partibua  mit  Adj.  Häufig  dextra,  ainiaträ,  laeoä  sc. 
parte.  G.  Fam.  4.  5,  4  dextra  Piraeeus,  ainiaträ  Gorinthus.  Gaes.  B.  G. 
3.  69,  3  ea  parte  sese  recipiebat  3.  112,  7  reliquia  oppidi  partibua  est 
pugnatum.  Liv.  23.  8,  8  hortus  erat  poaticia  aedium  partibua  (an  der 
Hinterseite  des  Hauses).  So  alia,  altera,  qua,  utraque  parte  u.  dergl. 
Bildl.  G.  Fin.  5.  31,  93  (Peripatetici  dicunt)  omnium  virorum  bonorum 
vitam  omnibua  partibua  (in  allen  Stücken,  in  jeder  Beziehung)  plus  ha- 
bere semper  boni  quam  mali. 

c)  Regione  mit  Adj.  in  der  Bedeutung  in  der  Gegend  selten  Verg. 
A.  9,  30  qua  te  regione  reliqui?  Liv.  5.  8,  7  ea  regione,  qua  M*.  Sergius 
praeerat,  castra  adorti  sunt;  gewöhnlich  in  der  Bedeutung  in  der 
Richtung  mit  Adj.  oder  Gen.;  hier  wird  aber  nicht  das  räumliche  Wo 
ausgedrückt,  sondern  der  Ablativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise,  also 
recta  regione,  in  gerader  Richtung.  Liv.  3.  66,  5  populabundi  regione 
portae  Eaquilinae  accessere.  5.  8,  7  ea  regione,  10.  34,  7  portam  unam 
alteramque  eculem  regione  patentes.  10. 48,  10  regione  caatrorum  progredi. 

1)  S.  Holtse  1.  d.  I,  p.  480. 
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e)  Terräf  via,  itinere,  limüe  in  Yerbindang  mit  einem  Verb  des  Ge- 
hens, Kommens  u.  ähnl.  znr Bezeichnung  der  Art  und  Weise,  wie  die 
Handlung  geschieht;  also  auch  hier  bezeichnet  der  Abi.  nicht  das 
räumliche  Wo,  sondern  die  Art  und  Weise.  So  terra  profidad  =  zu 
Lande  reisen,  eine  Landreise  machen.  LiY.24.  40,  17  terra  Macedoniam 
petit  28.  8,  10  pedestris  copias  per  Boeotiam  terra  duci  jussit  30.  21, 
11  inde  terra  venturos.  36.  41,  7  si  forte  t^rra  ventren^  Romani.  37.  9,  6 
quem  terra  venturum  opinabatur.  39.  28,  8  cum  terra  statuisset  ducere 
exercitum.  Bectä  viä,  gerades  Weges.  Fl.  Cure.  35  ire  publica  via,  C. 
Att.  5.  14,  1  nonc  iter  confidebamua  aeatuoaa  et  puLvertdenta  via,  Liy. 
2.  49,  8  infelici  via  profecti.  25.  9,  4  viä  omnes  irent  nee  deverti  quen- 
quam  paterentur  (auf  der  Landstrasse,  Gegensatz  zu  deverti).  —  C.  N. 
D.2.  13,  35  videmus  naturam  atto  guodam  itinere  ad  ultimum  pervenire. 
Liv.  23.  26,  8  diveraia  itineribw  cum  in  castra  se  recepissent  Häufig 
magnia  üineribiu,  —  Limite^  limitihuay  seit  PL  poet.  und  seit  Liv.  auch 
pros.  Liv.  31.  24,  10  eo  Umite  Athenienses  signa  extulerunt  31.  39,  5 
profectus  inde  tranaveraia  limitibua,  —  C.  Ph.  13.  9,  19  egressus  est  non 
viia,  sed  tramittbua,  Liv.  2.  39,  3  in  Latinam  viam  tranaveraia  trami- 
tibtta  tranagreaaua, 

Anmerk.  1.  Ganz  verschieden  von  den  angegebenen  Beispielen  sind 
diejenigen,  in  welchen  die  angefahrten  Wörter  mit  der  Pr&poBition  m  und 
mit  einem  Verb  der  Ruhe,  verbunden  werden;  alsdann  wird  ein  rein  rftnm- 
lichea  Wo  ausgedrückt.  Über  in  terra  aliquid  fit  s.  unter  a).  C.  Mil.  6, 
514  quem  caedem  m  Äppia  (sc.  via)  factam  esse  constaret  und  §.  15  in 
Appia  via,  Nep.  18.  8,  1  cum  Antigono  conflixit  non  aeie  instructa,  sed 
in  itinere,  (23.  4,  3  hoc  itinere  adeo  gravi  morbo  afficitur  oculorum  steht 
hoc  itinere  nicht  st.  in  h.  it.,  sondern  gibt  die  Ursache  der  Krankheit  an.) 
C.  Ph.  12.  11.  26  num  idem  in  Apennini  tramiiibua  facere  potero?  (Ab- 
weichend Justin.  44.  4,  4  relatum  domum  tramite  anguato  .  .  proici  jubet 
8t.  in  tr.  a.) 

f)  Auch  wird  der  blosse  Ablativ  von  Ortsnamen  bei  Verben  der 
Bewegung  gebraucht,  wenn  ausgedrückt  werden  soll,  dass  sich  die 
Bewegung  über  einen  Ort  erstreckt,  insbesondere  wenn  das  Ziel 
der  Bewegung  berücksichtigt  wird.  Auch  hier  bezeichnet  der  Abi.  nicht 
das  räumliche  Wo,  sondern  gibt  das  Mittel  an,  wodurch  die  Handlung 
bewirkt  wird.  G.  Pis.  23,  55  qnom  ego  eum  CaeUmontana  (sc.  porta) 
introisae  dixissem,  sponsione  me,  mEaquüina  introisset,  homo  promptus 
laceBsivit  Gael.  14,  34  limine  extulerat  pedem.  Ebenso  oft  pedem 
efiTerre  porta.  Fin.  5.  24,  70  eodem  flumvne  invectio.  Gaes.  B.  G.  7.  45,  2 
colUbua  circnmvehi  jubet  §.  8  legionem  unam  eodem  jugo  mittit  (über 
dieselbe  Gebirgskette).  §.  10  aUo  ascenau  Haeduos  mittit  (über  die  An- 
höbe). 8.  10,  2  hostes  eodem  (sc.  palude)  transgressi.  B.  G.  1.  40,  1  hia 
ponübua  pabnlatum  mittebat.  B.  G.  3.  75,  2  complaribua  portia  eductus, 
80  oft  porta  od.  portia  ae  Rundere,  Sali.  J.  52,  3  advorao  coUe  evadnnt. 
Liy.  21.  5,  9  amnem  vado  trajecit  21.  56,  2  media  Afrorum  ade  per- 
rupere.  21. 57, 5  nisi  quos  Pado  naves  subveberent.  26.  9,  12  inde  Algido 
TÜaculum  petit  26.  11,  11  inde  Albenai  agro  in  Marsos  venisse.  26.  45,  9 
media  atagno  evadere  ad  moenia.  3.  51,  10  (tribuni  mllitum)  porta  ColJina 
nrbem  intravere  sub  signis  mediaque  urhe  in  Aventinum  pergunt  22. 
42,  8  Jam  efferenti  porta  signa  conlegae.  28.  3,  11  eadem  porta  signa 


1)  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  481  fasst  terra  hier  lokativ  auf. 
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illata.  38.  6,  8  omnibw  portie  ad  opem  ferendam  effanduntar.  Tac.A.1^ 
60  equitemPedo  praefectus  finibus  Frisiomm  ducit  (obi  v.  Nipperdey). 
Jedoch  steht  dafür  per  o.  acc,  wenn  kein  Ziel  berücksichtigt  wird,  als: 
per  vaduf/ij  per  portam  n.  s.  w. 

g)  Ein  mit  totus,  omniey  univerma,  medius  verbundener  Ablativ 
eines  Ortsnamens  wird  gebraucht^  um  eine  Verbreitung  über  einem 
Ort  auszudrücken.  C.  Br.  18^  61  eloquentia  peregrinata  tota  Ana  est. 
Ph.  11.  2,  6  nunc  tota  Äsia  vagahtr.  Ifanil.  8,  7  tota  Aaia,  tot  in  civi- 
tatibus  cives  Romanos  necandos  denotavit.  Flacc.  26, 68  (Lacedaemonii) 
soll  toto  orbe  terrarum  septingentos  jam  annos  amplius  unis  moribus  et 
nunquam  mntatis  legibus  vivunt.  Caes.  B.  G.  1. 2,  2  delectus  tota  ItaUa 
habiti.  Nep.  11.  2,  8  quod  maxime  tota  celebratum  est  Qraecia.  Liv.  1. 
49;  1  mauat  tota  urbe  rumor.  So  tota  terra,  totis  caetris,  totis  campis 
u.  B.  w.  —  G.  Verr.  2.  54,  136  Timarchidem  omnibua  oppidis  per  trien- 
nium  scitote  regnasse.  Gaes.  B.  G.  8.  5,  1  hiemare  Dyrrhachii,  Apol- 
loniae  omnibusque  oppidis  maritimie  constitnerat.  §.  2  omni  ora  maritima 
classem  disposuerat.  Liv.  8.  24,  7  imbres  continui  campis  omnibus  inun- 
dantes.  —  Justin.  12.  5,  4  fremere  omnes  universis  castris  coepere.  — 
G.  Bp.  8.  20,  30  quom  sit  nullus  medio  mari  testis.  Gaes.  B.  G.  3.  89,  2 
media  acte,  so  auch  Liv.  40.  82,  4.  Id.  1.  88,  8  carcer  media  urbe  aedi- 
ficatur.  2.  36,  1  servum  quidam  snb  furca  caesnm  medio  egerat  eirco. 
10.  2,  4  medioque  sinu  Hadriaiico  ventis  latus.  28.  19,  9  medio  amni,  24. 
8,  2  medio  oppido,  26.  42,  7  media  ora.  26.  45,  9  medio  stagno.  Tac.  H. 
2,  85  in.  erat  insula  amne  medio. 

Ad  merk.  2.  Der  blosse  Ablativ  bezeichnet  auch  hier  nicht  ein 
bloss  rftumliches,  sondern  ein  modales  Verh&ltniss.  Tritt  zu  dem  Ablative 
die  Pr&position  in  hinzu,  so  wird  nicht  eine  Verbreitung  ausgedrückt,  son- 
dern bloss  der  Begriff  innerhalb  eines  Raumes.  G.  Lig.  8,  7  in  toto 
imperio  populi  R.  (=  intra  totum  imperium).  Verr.  4.  1,  1  nego  in  tota 
SicUia  ullnm  argenteum  vas  fuisse,  qnin  Verres  conqmsierit.  Div.  1.  85, 
78  addidit  Caelius  terrae  motus  in  Liguribus,  Gallia  complnribusque  insults 
totaqtie  in  Sicüia  factos  esse.  Ebenso  bei  omnisy  universus,  medius,  G. 
Plane.  14,  38  medio  in  foro.  —  Soll  aber  nur  eine  r&umliche  Verbreitung 
bezeichnet  werden,  so  wird  die  Präposition  per  c.  acc.  gebraucht,  als:  per 
totam  urbem,  per  medium  campum  u.  s.  w. 

h)  Die  Verben  tenere,  se  teuere,  teneri,  continere,  se  continere,  contineriy 
attinere  (Tac),  irgendwo  halten,  sich  halten,  sich  aufhalten,  zu- 
sammenhalten, auf  Etwas  beschränken,  sich  auf  Etwas  be- 
schränken, eingeschlossen  werden,  enthalten  sein,  bestehen^ 
werden  oft  mit  dem  Ablative  von  Ortsnamen,  wie  castris,  oppido, 
moen^ms  u.  s.  w.,  aber  auch  mit  anderen  verbunden,  der  aber  nicht  als 
lokativer,  sondern  als  instrumentaler  aufzufassen  ist.  Gaes.  B.  G.  1. 
40,  8  quom  multos  menses  castris  se  ac  pahidibus  tenuisset,  1.  48,  4 
Ariovistus  ezercitum  castris  continuit.  1.  49,  1  nbi  eum  castris  se  tenere 
Gaesar  intellexit  und  sonst  u.  A.  G.  Att.  5.  20,  8  Gassio,  qui  ÄnHoehia 
tenebatur,  Liv.  1.  48,  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  murisque  se 
tenebant.  4.  21,  7  Fidenates,  qui  se  primo  aut  oppido  aut  montibus  aat 
muris  tenuerant.  So  bei  Liv.:  moenibus,Itai\iSLe  finibus,  mummentis  u.  s.  w. 
se  tenere.  Gaes.  B.  G.  2. 11,  2  ezercitum  castris  conHnuit.  2.  SO,  2  oppido 
se  conünuU,  4.  84,  2  suo  se  loco  conHnuit,  femer  vaüo,  sedibus,  coU€\  7. 
80,  4  ii,  qui  mumitionibus  continebantur.  B.  G.  1.  88,  2  sagittarii  media 
eontinebantur  ade.  2.  28,  2  hie  locus  duobus  promuntoriis  continetur  (wird 
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eingeechloBBeD).  Bildlich  B.  6.  7.  2,  2  quo  more  eorum  graviBBima 
Oierimonia  continetur  (enthalten  ist,  besteht).  So  oft  bei  Cic,  wie  Off. 
1.  9,  29  eas  res,  quibus  jastitia  conimereiury  daher  contentus  aliqua  re, 
«igentlich  sich  beschränkend  auf  Etwas,  daher  zufrieden  mit  Etwas. 
Liv.  2.  23,  7  foro  se  continuity  femer  porHsy  regno,  promimtarioy  temUnUf 
inoenümSf  finUma  at  continere;  continere  aliquem  eastrU,  urhe,  md  juris 
finihua,  >)  Tac.  A.  2,  52  ut  armatos  castria  attineret.  3,  38  ut  teneretur 
inaulä. 

An  merk.  3.  Zuweilen  wird  aber  das  Verhftltniss  bloss  rftumlich  auf- 
gefass't;  alsdann  findet  sich  eine  Lokativ  form,  wie  domif  Carcvrcie,  Bw 
throti,  oder  die  Pr&position  in  c.  abl.,  auch  intra  c.  acc.  Nep.  10. 9,1  quom 
a  conventu  ae  remotum  Dion  dornt  teneret.  Fam.  16,  7  septimum  jam  diem 
Corcyrae  tenebamur,  Caes.  B.  6.  4.  34,  4  terapestates,  qnae  nostros  tn 
caatria  conHnerent,  7.  10,  1  si  uno  in  loco  legiones  contineret.  B.  C.  1.  66, 
2  copiasque  in  oaatria  corUineirU,  ebenso  B.  6.  6.  36,  1.  5.  57,  4  suos  intra 
munitionea  continebcU.  5.  58,  1  omnes  suos  custodiis  intra  caatra  continuit, 
ebenso  B.  C.  3.  76, 1.  Liv.  23.  27,  2  aut  in  agmine  aut  tn  caatria  coniineri 
und  sonst.  34.  27,  10  intra  vallum  contineri,  Vell.  2.  86,  3  cum  ae  conti- 
ftniaaet  in  ItaUa.  Flor.  3.  3,  5  militem  ttnuit  in  caatria.  Auch  bildlich 
C.  Leg.  2.  2,  5  dum  sit  illa  (patria)  major,  haec  in  ea  contineatur  (in  dem 
grösseren  enthalten).  Off.  1.  48,  153  scientia,  in  qua  continetur  deorum  et 
hominum  coramunitas. 

%)  Auch  in  der  Redensart  aliqaem  recipere,  seltener  acciperCf  sehr 
«elten  exeipere  tecto^  domo,  dtriteUCf  urbe^  moemhua,  finibiUf  menaa  n.  dgl., 
Einen  wo  aufnehmen,  ist  der  Ablativ  instrumental  aufzufassen. 
G.  Balb.  14,  32  ne  quem  populus  R.  Gaditanum  recipiat  civitate.  Cluent 
61,  170  r.  tecio,  Caes.  B.  G.  2.  3,  3  oppidia  r.  (sc.  Romanos).  6.  6,  3  si 
ejus  legatos  firdbua  ama  recepiaaent.  B.  G.  1. 35,  5  aut  urbe  aut  portibua 
redpere,  3.  103,  3  ut  Äleocandria  reciperetur.  Sali.  J.  28,  2  legatos  Ju- 
gnrthae  recipi  moenibua.  Liv.  26.  25,  12  eum  ne  quis  urbe,  tecto,  menaa, 
lare  reeiperet.  9.  7,  9  milites  urbe  tectiave  accipiendoa,  22.  52,  7  tectia 
aeeeptoa..  Yerg.  A.  1,  28H  f.  hunc  tu  olim  caelo  .  .  aocipiea,  4,  540  f. 
quis  me  .  ,'ratibua  .  .  (xecipietf  6,  393  f.  Aleiden  .  .  aecepiaae  lactu  412 
simul  aeciipit  alveo  \  ingentem  Aenean  (in  den  Nachen).  1,  311  f.  illum . . 
adio  .  .  aceipit,  —  Liv.  28,  19  alii  vadia,  alii  aicco  litore  excepii.^)  35. 
51,  4  Micythio  parva  oneraria  nave  exc^iua. 

Anmerk.  4.  Wird  das  Verh&ltniss  räumlich  aafgefasst,  so  wird  in 
c  aoc  gebraucht,  wie  PI.  Rud.  574  recipe  me  tn  teotum.  C.  Balb.  13,  81 
gentea  universae  in  eiuitatem  aunt  receptae, 

Anmerk.  5.  Ausser  den  angeführten  FAllen  begegrnet  der  Ablativ 
auch  noch  anderer  Ortsnamen  meist  in  Verbindung  mit  einem  attributiven 
Adjektive,  in  der  klassischen  Prosa  aber  im  Ganzen  selten,  namentlich  bei 
Cicero,  h&ufiger  erst  seit  Livius  und  in  der  spateren  Latinit&t  noch  häufiger. 
C.  Verr.  2.  18,  44  iUo  foro  .  .  iüo  conventu,  5.  72,  186  quam  rdigiosisaimo 
iemplo  reliqu'it.  Caes.  B.  G.  3.  26,  6  apertiaaimia  campia.  4.  2,  3  equos 
eoaem  rumanere  veatiffio  assuefecerunt.  4.  23, 6  aperto  ac  piano  litore  naves 
constitnit.  7.  66,  3  trinia  caatria  Vercingetorix  consedit.  B.  C.  1.  21,  3  iia 
operibua  milites  disponit  (sonst  bei  Caes.  mit  in).  Hirt.  8.  43,  2  muria 
disponnnt.  Caes.  B.  C.  3.  44,  3  XV  milia  passuum  circuitu  amplexus  hoc 
apaOo  pabulabatur.  3.  89,  2  ainiatro  comu  Antonium,  dextro  P.  Sullam, 
media  aeie  Cn.  Domitium  praeposuerat.  Auch  Liv.  9.  40,  7  dextro  ipse 
comu  consistit,  ainiatro  praefecit  magistrum  equitum.  33.  18,  9  Macedonas 


1)  8.  Hildebrand   Dortmund.  Progr.  1858   8.  24  f.    —    3)   Diese  von 
Draeger  a.  a.  O.  angeführte  Stelle  habe  ich  nicht  finden  können. 

/Google 


Digitized  by^ 


262    Ablativ  als  Lokativ,  das  Wo  u.  Wann  bezeichnend.    §.  79. 

deoßtro  eomu,  laevo  Agrianes  locat.  Sali.  J.  44,  4  milites  atalivis  castris 
habebat.  Hiat.  fr.  3.  1,  5  Kr.  ed.  56  hiememqae  castria  inter  saevisBainos 
hostis,  non  per  oppida  egi.  B.  Hisp.  25  plcmitie  coDstiterant.  Liv.  1.  34,  8 
ei  carpento  sedenti.  1.  41,  6  Servius  sede  regia  sedens.  2.  33,  9  foedus 
columna  aenea  inscalptum.  3.  13,  10  ut  relati'  relegatus  devio  quodam  tu- 
gurio  viveret.  3.  22,  8  Aigientes  Itbero  campo  adeptns.  6.  40,  9  plaustro 
conjugem  ac  liberos  habens.  21.  32,  9  oastra  quam  extentiasima  polest  vaüe 
locat.  §.  13  m  ipaia  tumulis,  quos  hostes  teouerant,  consedit.  22. 4,  6  nebnla 
campo  quam  montibtis  doDsior  sederat.  24. 14, 6  (pronantiat  se)  dimicatarum 
puro  ac  patenti  campo,  29.  32,  6  eam  paterUibua  campia  circumvenit.  89. 
14,  9  ut  comprehensos  lü>ero  conclavi  ad  qaaestioDem  servarent.  Viele  an- 
dere bei  Tacitus.  1)  In  der  Dichtersprache  ist  der  Gebrauch  dieses  Ablativs 
ungemein  frei,  wie  Ov.  M.  7,  547  ailviaque  agrUgue  viiaque  \  corpora  foeda 
Jacent.  Verg.  A,  3,  110  habitabant  vauii)tta  imia.  11,  265.*  6,  575  cemis, 
custodia  qualis  |  veatihiUo  sedeat. 

Anmerk.  6.  Auch  einige  Substantive,  die  nicht  Ortsnamen  sind,  wer- 
den als  solche  behandelt.  So:  hoc  librOf  primo,  aecundo  Ubro  u.  s.  w.,  wenn 
von  einer  Sache  d\ß  Rede  ist,  welche  sich  über  das  ganze  Buch  er- 
streckt, vgl.  0  ^*  £r))  hingegen  in  hoc  Ubro  u.  s.  w.,  wenn  nur  von  einem 
Theile  des  Buches  die  Rede  ist.  C.  Off.  2.  9,  31  de  amicitia  alio  lU>ro 
dictum  est.  Gat.  m.  17,  59  agricultura  laudatur  in  eo  libro,  qui  est  de 
tuenda  re  familiari.  Off.  2.  2,  8  haec  explanata  sunt  inÄcademicia  noatria. 
Initio  und  principio  werden  theils  r&nmlich  theils  zeitlich  gebraucht  und 
entsprechen  unserem  anfänglich,  zu  Anfang,  drücken  also  mehr  eine 
modale  Beziehung  aus,  w&hrend  in  initio^  in  principio  im  Anfange  be- 
deuten. G.  Fam.  1.7,  5  redeo  ad  illud,  quod  initio  scripsi.  Ibid.  §.  4  quem- 
admodum  senatus  initio  censuit.  Tusc.  2.  13,  31  ut  initio  concessisti.  Liv. 
4.  7,  II  quod  tribuni  militum  initio  anni  fuerunt.  C.  Tusc.  2.  22,  53  0. 
Marina,  quom  secaretur,  principio  vetuit  se  alligari.  Liv.  43. 15,  3  principio 
ejus  belli.  Ter.  Phorm.  252  quid  cessas  hominem  adire  et  blande  in  prin- 
cipio adloqui?  C.  de  or.  1.  48,  209  id  faciam,  quod  in  principio  fieri  in 
Omnibus  disputationibus  oportere  oenseo. 

3.  Der  Ablativ  von  Substantiven,  die  einen  Zeitbegriff 
ausdrücken,  wird  gebraucht,  um  die  Zeit  zu  bezeichnen,  in 
der  Etwas  geschieht;  aber  auch  der  Ablativ  von  solchen  Sub- 
stantiven, welche  ein  Ereigniss  ausdrücken,  wie  pax^  bellum 
u.  s.  w.,  wird  ebenso  gebraucht.  2)  Die  Anschauung  ist  hier 
dieselbe  wie  Nr.  1.  Auch  zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses 
hat  die  Sprache  dieselbe  Form  auf  -i  besessen,  durch  welche 
das  räumliche  Wo  ausgedrückt  vnrde,  als:  vesperi,  heri^  tem- 
peri  u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  61,  12.  Aber  nur  in  sehr  wenigen 
Wörtern  erhielt  sich  diese  Form,  in  allen  übrigen  trat  an  die 
Stelle  derselben  die  Ablativform  ein.  C.  ND.  2.  67,  69 
qua  nocte  natuB  est  Alexander,  eadem  Dianae  Ephesiae  templum  defla- 
gravit.  So:  tempore^  temporibua^  memoria  mit  einem  Attributive ;  die,  ut 
hice  palam  in  foro  saltet  C.  Off.  3.  24,  93,  nocte^  JUeme,  aeatate^  vere 
u.  8.  w.;  ludia  (PI.  Gas.  pro!.  27),  zur  Zeit  der  Spiele,  Livius  docuit 
fabulam  ludia  Juventatis  C.  Br.  18,  73,  LÄbercdibua  (sc.  ludis)  litteras 
accepi  tuas  Fam.  12. 25,  1.  Quinquatribtta  frequenti  senatu  causam  tuam 
egi  ibid.  ludia  ApoUinaribua  Att.  2. 19, 3;  gladiatoribua  ibid.,  zur  Zeit  der 
Gladiatorenspiele;  deorum  jHi^naWfttM  et  eptMa  magistratuum  fides  prae- 
cinunt  Tusc.  4.  2,  4  bei  (d.  h.  zur  Zeit)  den  Festmahlen  der  Götter  und 
den  Mahlzeiten  der  Staatsbeamten  ertönen  Saiteninstrumente;   comtHia 


l)  8.  Draeger  a.  a.  0.  S.  485  f.    —    >)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  II, 
ß.  487  ff. 
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centuriaiis,  znr  Zeit  der  C;  hello  zur  Zeit  des  Krieges,  secundo  hello 
Pufdco,  Pyrrhi  hello  C.  Cat.  m.  6,  16;  res  pace  heUoque  gestas  Liv.  2. 
1,  1  (in  Elriegs-  and  Friedenszeit) ;  ut  Poenus  Locrensem  Locrensisque 
Poennm  pace  ac  hello  juvaret;  gravius  tamultum  esse  quam  bellum, 
hinc  intellegi  licet,  qnod  heUa  vacationes  valent,  tumuUu  non  valent  G. 
Ph.  8.  1,  3;  Senensi  prodio  Br.  18,  73;  Leuctrioa  pugna  Pelopidas  fuit 
duz  delectae  manus  N.  16. 4,  2;  adhentu  patris  nunc  quaero,  quid  faciam 
miser  PI.  Most.  2.  1,  34;  Lucilli  adoentu  maximae  Mithridatis  copiae 
Omnibus  rebus  omatae  atque  instmctae  fuerunt  C.  Man.  8,  20.  Caes.  B. 
G.  5. 54, 2. 7. 65, 5.  Ebenso  C.  Cat.  1. 3, 7  cfoce«««  ceterorum.  Caes.B.G.  1. 
50,  3  solis  occaau  suas  copias  Ariovistus  reduxit.  G.  Tusc.  1.  40,  96 
lusit  vir  egregius  (Socrates)  exäremo  apirüu.  de  or.  1.  1,  3  prima  aetaie 
incidimus  in  ipsam  pertnrbationem  disciplinae  veteris,  et  conmUatu  de- 
venimus  in  medium  rerum  omninm  certamen  atque  discrimen.  Auch 
von  einem  Zeiträume,  innerhalb  dessenEtwas  geschieht.  PI.Bacch. 
6  viginii  armis  absens  a  patria  afnit.  G.  R.  Am.  27,  74  Roscius  Romam 
mitltia  annis  non  venit.  Nep.  15. 5,  6  (Agamemno)  cum  uni versa  Graecia 
vix  decem  annis  unam  cepit  urbem.  (Intra  c.  acc.  bezeichnet  dasselbe 
Yerhältniss,  aber  genauer,  indem  es  angibt,  dass  der  angegebene  Zeit- 
raum nicht  überschritten  ist.)  Der  Zeitraum,  innerhalb  dessen  Etwas 
geschieht,  kann  auch  schon  beendigt  sein,  wo  man  im  Deutschen 
die  Präposition  nach  gebraucht.  G.  Mil.  9,  26  Glodins  respondit  trickio 
ülum  aut  summum  quatriduo  periturum  (binnen,  in  3  oder  4  Tagen  = 
nach  3  oder  4  Tagen).  Somn.  Sc.  2  hanc  urbem  hoc  hiennio  evertes. 
Mur.  9,  21  qifom  longo  intervaJlo  veneris  (nach  langer  Zwischenzeit). 
Gaes.  B.  G.  2.  21,  4  ipse  Tarraconem  paucia  diehua  per  venit  (nach  w. 
T.).  Sali.  J.  13, 6  paucia  diebus  Romam  legatos  mittit.  35,  9  ipse  paucis 
diebw  profectus  est.  38,  9  uti  diehua  decem  Numidla  decederet.  39,  4 
paucia  diehua  in  Africam  proficiscitur  u.  s.  w.  (Mit  in  s.  Anm.  10.)  Sehr 
häufig  mit  folgendem  Relativsatze,  wie  G.  R.  Am.  37,  105  mors  Sex. 
Roscii  quafyriduOf  quo  is  occisus  est,  Ghrysogono  nuntiatur  (4  Tage 
nachher,  als  er  getödtet  worden  ist,  oder  4  Tage  nach  dessen  Ermor- 
dung). Plane  bei  G.  Fam.  10.  18,  4  ipse  cUehua  octo,  quibus  has  litteras 
dabam,  cum  Lepidi  copiis  me  conjungam  (8  Tage  nach  dem  Datum  des 
Briefes).  Gaes.  B.  G.  3.  23,  2  oppidum  paücia  c^ebua,  quibus  eo  ventum 
erat,  expugnatnm  cognoverant  (wenige  Tage,  nachdem).  4.  18.  1.  5.  26, 
1.  B.  G.  1.  48,  1.  2.  32,  5.  >)  Selten,  wenn  der  Zeitraum,  innerhalb  des- 
sen Etwas  geschieht,  einer  voraufgehenden  Zeit  angehört,  wie  G. 
Verr.  4. 18, 39  lUud  argentum  se  paucia  illia  diehua  misisse  Lilybaeum  (vor 
wenigen  Tagen).  63,  140  ut  illam  laudationem,  quam  se  paucia  Ulia  die- 
hua decresse  dicebant,  tollerent.  Rp.  1.  37,  58  ergo  Ma  annia  quadrin- 
gentia  Romae  rex  erat?  (vor  400  Jahren)  Liv.  2. 34, 10  quem  ad  modum 
tertio  afifio  rapuere.  B.  Alex.  33  paucia  diehua  reges  constitni.  Über 
den  Abi.  der  Zeit  mit  poat  und  ante  s.  §.  81,  Seite  296. 

Ad  merk.  7.  In  heüo,  in  prodio,  in  pace  u.  dgl.  unterscheiden  sich 
▼OD  hello j  prodio f  pace  dadurch,  dass  Ersteres  (in  hdlo  u.  »,  w.)  gesagt 
wird,  wenn  die  Begriffe:  Krieg,  Frieden  in  ihrer  eigentlichen  Bedeu- 
tung genommen,  oder  die  Verh&ltnisse  des  Krieges,  Friedens  bezeichnet 


1)  Vgl.  Zumpt  §.  480.     KritB   ad  Sali.  J.  11,  1.     Draeger  a.  a.  O. 
B.  492  f. 
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(im  Kriege,  im  Frieden),  oder  auch  der  Begriff  des  Verlaufes  der  Zeit 
heryorgehoben  werden,  also  in  beäo  =  w&hrend  des  Krieges,  in  prodio, 
während  des  Treffern«;  wenn  aber  ein  attributives  Adjektiv  dabeisteht, 
so  kann  der  Verlauf  auch  durch  den  blossen  AbUtiv  ausgedrückt  werden, 
8.  die  Beispiele  in  Anm.  12;  Letsteres  hingegen  {hello  u.  s.  w.,  wenn  die  Be- 
griffe Krieg,  Frieden  als  Zeitbestimmtingen  (^=znrZeit  des  Krie- 
ges u.  8.  w.)  aufgefasst  werden  C.  Verr.  1.  ö^*,  154  quaerimus,  qualia 
in  hello  praedonum  praedo  ipse  fuerit,  qui  in  foro  populi  R.  pirata  nefarius 
reperiatur.  Ph.  2.  19,  47  quae  in  civVi  beflo,  in  maximis  rei  pnblicae  mi- 
seriis  fecit.  Rp.  1.  4(X  63  noster  populus  in  pace  et  domi  imperat.  LIt. 
2f).  26,  11  consules  bellicosos,  qui  vel  in  pace  (rcenguüla  bellum  ezcitare 
possent,  neduni  in  hfUo  respirare  civitatem  forent  pasauri  (in  VerhftltnisseD 
ues  tiefsten  Friedens,  des  Krieges).  33.  34,  3  et  in  pace  et  in  libertate  esse 
debere  omnis  ubique  Graecas  urbes  (in  friedlichen  und  freien  VerhftltnisseD). 
8o  auch:  in  Omere^  entweder  auf  dem  Marsche  oder  wfthrend  des  Mar- 
sches, wie  Caes.  B.  6.  3.  20,  3  in  itinere  agmen  nostrum  adorti  proelium 
commiserunt. 

Anmerk.  8.  Ebenso  werden  die  Wörter  tempvs,  tempestas,  acUUy  dies 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive  mit  in  und  dem  Abi.  gebraucht,  wenn 
sie  nicht  die  Zeit  an  sich,  sondern  die  Zeitumstftnde,  die  Zeitverhftlt- 
nisse  bezeichnen.  (Diess  bezieht  sich  aber  nur  auf  die  klassischen  Schrift- 
steller, die  vor-  und  nachklass.  setzen  zuweilen  in  auch  st.  des  blossen  Abi., 
aber  nachdrücklicher,  wie  PI.  Cure.  168  in  his  diebus  (gerade  in  diesen  Ta- 
gen.) Ter.  Andr  819  me  nolo  in  tempore  hoc  videat  senex  (gerade  jetzt). 
Tac.  A.  13,  47  in  eo  tempore  u.  8  w.  *)  C.  Quint.  1,  1  quae  res  in  civi- 
tate  duae  plurimum  possunt,  hae  contra  nos  ambae  faciunt  in  hoc  tempore. 
Sali.  0.  ^8,  5  in  taU  tempore  (ubi  v.  Krits).  J.  78,  2  aUa  in  tempeatate 
vadosa  (=  mutata  rerum  conditione).  Liv.  22.  56,  4  nee  ulla  in  Uta  tem- 
peataJte  matrona  expers  luctus  fuerat.  Liv.  1. 18, 1  Curibus  Sabinis  habitabat 
consultissimus  vir,  ut  in  iU<i  quisquam  esse  a^etate  poterat  .(nach  den  Ver- 
hältnissen jenes  Zeitalters).  Sali.  J.  6^',  3  milites  palantes,  inermos,  quippe 
in  tali  die,  aggredinntur  (unbewaffnet,  natürlich  da  es  ein  Festtag  war). 
[Aber  in  tempore^  seltener  tempore  oder  tempori  allein,  tempori  altlateinisch, 
8.  Th.  [,  §.  61i  12,  bedeutet  zur  rechten  Zeit  ==  suo  tempore,  iv  xaipiü. 
Ter.  Heaut  364  in  tempore  ad  eam  veni.  Liv.  33. 5,  2  ni  pedites  m  tempore 
subvenissent,  so  immer  Uv.  ausser  10. 14,  18,  wo  tempore  steht.  2)  C.  Fam. 
7.  18,  1  renovabo  oommendationem,  sed  tempore  und  sonst.  Off.  3.  14,  58 
ad  cenam  tempori  venit  Ganius.  {In  tempore  bei  Cic.  nicht).  Bei  Ter.  auch 
in  ipso  tempore '  Andr.  532.  974.  Heo.  627.]  In  praeaentia  {in  praeaenti 
selten)  a)  =  hoc  tempore  (Gegens.  post,  deinde),  h)  für  jetzt,  vor  der 
Hand  =  interim,  c)  =  illico,  statim,  d)  =  unter  den  gegenwärtigen  Um- 
stftnden,  bei  gegenwärtiger  Lage  der  Dinge,  a)  G.  Tusc.  1.  8*  14  sio  mihi 
in  praesentia  occurrit.  5. 35,  100  ve<ttrae  quidem  cenae  non  solum  in  prue- 
setUiat  sed  etiara  postero  die  jucundae  sunt.  Fam.  2.  10,  4  haec  ad  te  in 
praeaenti  scripsi.  h)  Gaes  B  G.  1.  15,  4  Gaesar  satis  habebat  in  praeaenUa 
hostem  rapinis  prohibere.  G.  Fin.  5  8,  21.  Nep.  Ale.  4,  2  inimici  ejus 
quiescendum  in  praeaenti  decreverunt.  c)  Liv.  24.  28,  7  quod  Garthaginiensibus 
ita  pax  negari  posset,  ut  non  utique  in  praeaentia  bellum  cum  iis  geratur 
(sogleich).  Plin.  ep.  2.  5,  10  in  praeaentia  tarnen  et  ista  tibi  famtliariora 
fient  (jetzt  schon),  d)  Liv.  21.  57,  4  quod  unum  maxime  in  praesentia  de- 
Bidcrabatur  (unter  den  gegenwärtigen  Umständen).  Nep.  Att.  12,  5  quod  , 
in  praeaenti  utrum  ei  laboriosius  an  gloriosius  fuerit,  diffioile  fuit  judioare.  9) 

Anmerk.  9.  Bei  Angabe  der  Lebensalter  und  ähnlicher  Zeit- 
bestimmungen sagt  man:  in  ptierüia,  in  aduleaeentia,  in  juventtUe^  in 
aenectute^  in  mta^  in  aetatct  in  omni  vita,  in  omni  aeternüate,  in  omni 
pvncto  temporis;  wenn  aber  bei  den  Lebensaltern  ein  attributives  Ad- 
jektiv hinzugefügt  wird,  so  wird  der  Abi.  ohne  in  regelmässig  gebraucht; 
also:   aymmOj   extrema,   aeneohUe  n.  s.  w.  a    B.  G.  Man.  10,  28  extrema 


1)   S.  Hand  Tursell.  III,   p.  280  sq.     —    3)  S.   Kühnast  Liv.  Sjnt. 
8.  180.  —  3)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  388  sqq. 
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pueriHa  miles  fait;  st&ts  {neunte  (tetate;  selten  mit  in,  wie  C.  Br.  66,  265 
in  iüa  aeUUe\  44,  161  in  qua  aetate.  Lir.  1.  18,  1  in  üla  aetate\  h&ufiger 
bei  Sp&teren,  wie  Tac.  Agr.  4  prima  in  juventa,  A..  14,  55  in  ea  aetater^) 
—  Auf  gaii2  Ähnliche  Weise  wie  in  puertHa  a.  s.  w.  wird  auch  bei  Angabe 
TOD  Staatsftintern  gesagt:  in  coneulafu  u.  s.  w.  Liv.  23.  34,  15  (Manlius 
Torquatos)  subegerat  in  consulaiu  Sardos  (innerhalb  der  Zeit  seines  C). 
35.  2,  4  cai  Sicilia  proyincia  in  praetura  faerat.  Val.  M.  9.  13,  2  tertio 
in  consulatu.  Doch  in  Verbindung  mit  einem  attrib.  Adj.  auch  ohne  in, 
wie  primo  consulatu  n.  s.  w.  (Aber  unregelm&ssig  Tac.  A.  3, 28  soxto  demum 
oonsulatQ  Caesar  Augustus  potentiae  securus,  quae  triumviratu  jusserat, 
aboleTit.  H.  1,  48  Vinins  proconsulaiu  Galliam  Narbonensem  severe  inte- 
greque  rexit.) 

Anmerk.  10.  Hftufig  wird  in  hinzugefügt,  wenn  der  Verlauf  der 
Zeit,  die  Zeit,  innerhalb  welcher  Etwas  geschieht,  nachdrücklicher  be- 
zeichnet werden  soll,  so  dass  in  c.  abl.  soviel  ist  als  intra  c.  acc  Ter.  Andr. 
104  ferme  in  diebus  paueisy  quibus  haeo  acta  sunt,  |  Chrysis  vicina  haeo 
moritur.  s.  Nr.  3  am  Ende.  C.  Att.  6.  3,  5  Pompejo  m  sex  mensibus  pro- 
missa  (sunt)  CO  (talenta).  Id.  Cat.  m.  3,  9  in  omni  aetate,  Tusc.  4.  13,  29 
in  tota  vita  inconstans.  Cluent.  6,  18  nihil  in  vita  vidit  calamitatis.  Sali. 
J.  28,  2  decrevere,  ut  legati  Jugurthae  in  diebus  proxwmis  decem  Italia 
decederent.  96,  1  Sulla  sollertissumus  omnium  in  paucis  tempestatihfts 
lactus  est.  Nep.  21.  2,  3  neque  in  tarn  muUis  annis  cujusquam  ex 
sna  stirpe  fnnns  vidit.  Liv.  3.  70,  15  qnantum  in  tanto  inberväüo  tem- 
porum  conicio.  Suet.  Cland.  12  in  brevi  spatio.  Wenn  aber  ein  Zahl- 
oder fthnliches  Adverb,  wie  «aepe,  oder  ein  distributives,  selten  ein  an- 
deres Zahlwort  hinzutritt,  und  eine  innerhalb  eines  Zeitraumes  sich 
wiederholende  Handlung  bezeichnet  wird;  so  ist  die  Hinzufügung  des 
in  zu  dem  Ablative  Regel.  Nur  Cato  sagt  R.  R.  157,  4  bis  die  aqua  calida 
foveto  und  si  bis  die  apponitur;  aber  auch  er  fügt  sonst  in  hinzu,  wie  56 
bis  in  die.  88,  1  aUquoties  in  die.  104,  2  ter  in  die  u.  s.  w.  Ohne  in  zu- 
weilen poet.  Verg.  E.  3,  34  bis  die.  2,  42  bina  die  siccant  Ovis  ubera. 
Unter  den  Sp&teren  ohne  in:  Spartian.  Hadr.  d  bis  ac  ter  die.  PI.  Baccb. 
1127  ter  in  anno.  Stich.  501  deciens  in  die  mutat  locum.  Men.  839  saepe 
aetate  in  sua.  C.  Tusc.  5.  35,  100  bis  in  die  saturum  fieri.  R.  Am.  46, 
132  vix  ter  in  anno  audire  nuntium  possunt.  N.  D.  2.  40,  102  sol  binas 
in  singuUs  annis  reversiones  facit.  Farn.  15.  16,  1  ego,  si  semper  haberem, 
cui  darem,  vel  temas  (epistulas)  in  hora  darem.  Liv.  39. 13,  8  tres  in  anno 
statos  dies.  §.  9  (eam)  pro  tribus  in  anno  diebus  quinos  singulis  mensibus 
dies  dies  initiorum  fecisse.  44.  18,  Q  bis  in  exitu  anni,  Suet.  Ner.  56  trinis 
in  die  sacrificiis. 

Anmerk.  11.  In  der  sp&teren  Latinitftt  greift  der  Gebrauch  von  in 
c.  abl.  bei  einfachen  Zeitbestimmungen  inuner  mehr  um  sich,  wie  Gell.  1.  3,  3 
ego  certe  in  hoc  quidem  tempore  non  fallo  me.  Apul.  de  mag.  37  quam 
(tragoediam)  forte  tum  in  eo  tempore  conscribebat.  41,  p.  494  eo  in  tempore^ 
quo  ctt.  57  p.  521  quanquam  in  eo  tempore  vel  Alexandreae  fuerit.  62  ext. 
quem  abfuisse  in  eo  tempore  scitis.  u.  A. 

Anmerk.  12.  Dass  der  Akkusativ  auf  die  Frage:  wie  lange?  ge- 
braucht werde,  haben  wir  §.  72.  4  gesehen;  statt  dieses  Akkusativs  wird 
zuweilen  der  Ablativ  gebraucht,  der  nach  Nr.  3  S.  263  auch  von  einem 
Zeiträume,  innerhalb  dessen  Etwas  geschieht,  angewendet  wird.  C. 
Divic.  1.  19,  38  negari  non  potest  multis  saeculis  verax  fuisse  id  oraculum 
(innerhalb  eines  Zeitraumes  vieler  Jahrhunderte).  Gaes.  B.  G.  1.  26,  5  tota 
nocte  continenter  ierunt.  B.  C.  1.  7,  6  cujus  imperatoris  ductu  novem  annis 
rem  publicam  felicissime  gesserint.  1.  46,  1  hoc  quem  esset  modo  pugnatum 
continenter  Jtoris  quinque.  1. 47, 3  quod  quinque  horis  proelium  snstinuissent. 
3.  59,  1  qui  principatum  in  civitate  mtu-tis  annis  obtinuerat.  Sali.  J.  54,  1 
Hetellus  in  isdem  castris  quadriduo  moratus.  Vell.  1.1,3  vixit  annis  nona- 
ginta.   §.  4  regnavere  triennio.    Tac  A.  1,  53  quatuordecim  annis  exsiliu 


1)  Vgl.  Hand  1.  d. 
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tolerayit/  Säet.  Calig.  59  vixit  annts  undetriginta,  and  so  andere  Spfttere.  1) 
Aber  C.  Off.  3.  2, 8  triginta  anma  yixiBse  Panaetiam,  posteaqaam  illos  libros 
edidisset  gehört  nicht  hierher,  da  hier  der  Ablativ  sich  auf  pasteaqucan 
bezieht,  s.  §.  81,  S.  2%. 

An  merk.  l3.  Die  Zeitbestimmung:  um  welche  Zeit?  wird  durch  die 
Pr&positionen  ady  sub,  circa  c.  acc  oder  durch  den  Ablativ  mit  dem  Ad- 
verb fere,  die  Zeitbestimmung:  auf  wann?  durch  in  und  cui  c  acc.  aus- 
gedrückt.    8.  die  Lehre  von  den  Prftpositiomen. 

§.  80.   b)  Ablativ,  als  eigentlicher  Ablativ,  daa  YerhAltniss  des  Woher 

bezeichnend. 

1.  Sowie  der  Ablativ  als  Stellvertreter  des  Lokativs  das 
Verhältniss  des  räumlichen  Wo  und  des  zeitlichen  Wann  be- 
zeichnet, so  bezeichnet  der  Ablativ  als  eigentlicher  Ab- 
lativ das  Verhältniss  des  Woher  entweder  räamlich  oder 
bildlich  und  ursächlich. 

2.  Das  Verhältniss  des  räumlichen  Woher,  der  Ent- 
fernung von  einem  Orte  bezeichnet  der  Ablativ,  wenn  er 
in  Verbindung  steht  mit  Eigennamen  von  Städten  und  kleineren 
Inseln,  selten  von  Ländern  und  von  den  Appellativen  damusy 
rv8y  humusy  als:  Luceria  proficiscitur ;  Rhodo  venit;  domo  pro- 
fugit;  rure  rediit  u.  s.  w.     S.  §.  88. 

3.  Ausserdem  aber  wird  dieses  Verhältniss  regelmässig 
durch  die  Präpositionen  a6,  ex  u.  de  c.  abl.  ausgedrückt,  s.  die 
Lehre  von  den  Präpositionen;  jedoch  ist  in  der  Dichtersprache 
der  Gebrauch  dieses  Ablativs  auch  bei  anderen  Substantiven 
ein  weit  freierer,  zum  Theil  seit  Livius  auch  in  der  Prosa. 
Vorklass.  2)  a)  Simplida:  Verg.  G.  3,  203  et  spumas  aget  ort  cruentas 
(Bt.  ex  ore).  Liv.  21.  56,  1  (elephantos)  media  acte  in  extremam  agi 
jussit  Hannibal.  44.  35,  5  (legatos)  praecipites  sine  responso  agendos 
castris.  Enn.  Ann.  fr.  ine.  52  raucum  sonus  aere  cucurriL  Verg.  G.  1, 
866  (Stellas)  praecipitis  caelo  labi  (st.  de).  Val.  Fl.  5,  244  lapsus  mon- 
tibtts  anguis.  Tac.  H.  3, 29  cum  tela  testtidine  laberentar.  Bildlich  schon 
Caes.  B.  G.  5.  55,  3  hac  ape  lapsus.  Tib.  3.  5,  1  manat  qua^e  fanUbua 
unda  (fit.  ex).  Val.  M.  2. 6, 8  sermone,  qai  ore  ejus  quasi  e  beato  quodam 
eloquentiae  fönte  manabat.  Verg.  A.  12,  516  fratres  I/ycia  missos  et 
Apollinis  agria  (st  ex).  Hör.  S.  1.  1,  14  carcerüms  missos  .  .  currus. 
Flor.  2.  6,  9  belli  vis  velut  caelo  missa  descendit.  Verg.  G.  4,  80  f. 
aere  grando  . .  pluit  (st.  de),  Fl.  Baccb.  653  (ut  copias)  .  .  pectore  promat 
Buo.  So  Hör.  epod.  2,  47  vina  promeva  dolio,  Tac.  A.  15,  54  promphan 
vagina  pugionem.  Trop.  Verg.  A  2,  260  laetique  cavo  se  robore  pro- 
murU  =  steigen  heraus.  (Sonst  m.  ex.)  Liv.  27.  41,  8  portia  ruere  (st. 
ex).  PI.  Trin.  265  qui  in  amorem  praecipitavit,  pejus  perit,  quasi  aaxa 
aalicU.  Verg.  A.  6,  191  columbae  .  .  cado  venere  volantes.  —  b)  Com- 
poaitai  Most  4.  2,  20  maxumam  his  injuriam  |  foribtta  dtfendat  (st  de» 
gewöhnlichen  def.  aliqnem  und  aliquid  ab  re).  PL  Bacch.  443  dum  te 
poteris  defenaare  injuria.  Fl.  Amph.  240  animam  omittunt  prius,  quam 
loco  demigrent.    So  Stat.  Silv.  1.  2,  4  demigrant  Heficone  deae  (klass.  m» 


1)  S.  Draeger  a.  a.  0.  II,  S.  493  f.  —  2)  S.  Holtae  1.  d.  I,  p.  38Bq. 
Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  459  ff. 
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de,  ex,  ab),  Verg.  5,  501  depromunt  tela  pharetria  (st.  ex).  Tac.  A.  6, 
40  depromptutn  ainu  venennm.  Verg.  A.  4,  159  descendere  monte  (flt.  de) 
und  sonst;  auch  Sali.  Hist.  ö,  16  Sullam  dictatorem  uni  sibi  descendere 
equo  solitum  (st.  ex).  Val.  M.  1.  1,  10  deec.  plaustro.  4.  5,  3  d  templo. 
Verg.  A.  12,  355  curru  desüü  (st.  a5,  ex,  de).  Justin.  1.  10,  9  des.  eqms. 
Liv.  22.  47,  3  vir  virum  amplexus  detrahebat  equo  (st.  de,  ex).  Virg.  A. 
1, 145  detrudunt  navis  scopulo  (st.  de,  ab).  Tac.  A.  2, 17  Gherusci  coUibus 
detrudebantur.  Val.  Fl.  1,  234  seque  toris  misero  luctamine  trunci  |  devol- 
vunt  (st.  de).  Liv.  28.  6,  10  velut  monte  praecipUi  devolutus.  Liv.  6. 33, 5 
vox  hoirenda  edüa  templo.  (Aber  2. 7, 2  ex  silva  Arsia  ingentem  edüam 
voeem.)  Juven.  4.  141  Eutupinove  edüa  fnndo  ostrea.  PL  Merc.  660 
dam  patrem  patria  hac  effugiam  (sonst  m.  ex,  selten  ab,  od.  als  Trans, 
e.  acc.).  Verg.  A.  5,  818  manibusque  omnis  ^undit  babenas  (statt  ex). 
Liv.  37.  20,  2  effusi  castris.  40.  31,  4  effunditur  castris.  Ov.  M.  5,  67 
emieuU  nervo  penetrabile  telum  (st.  ex).  Liv.  44.  10,  6  saxis  tormento 
emicantibus  percutiebantur.  Lucan.  2,  666  f.  (ut)  nuUae  tarnen  aequore 
mpes  I  emineant  (statt  ex).  Gurt.  4.  11,  21  jamque  paulum  moles  aqua 
eminebat.  Ov.  Am.  3.  8,  53  eruimus  terra  solidum  pro  frugibus  aurum. 
Tac.  A.  2,  69  solo  ac  parietibus  erutae  humanornm  corporum  reliquiae. 
Verg.  A.  4,  242  animas  ille  evocat  Orco.  Liv.  1.  55,  4  unumque  eum 
deum  non  evocatum  sacratis  sibi  finibtis.  Ter.  Eun.  723  te  omni  iurba 
evohes  (st.  ex,  wie  Phorm.  824  ego  nullo  possum  remedio  me  evolvere 
ex  his  turbis).  Lucan.  6,  171  cadavera  plenis  \  turribus  evolvU  (statt  ex 
oder  de).  Tac.  A.  13,  15  evolutus  sede  patria  rebttsqtte  summis,  Verg. 
£.  8,  98  animas  imis  excire  sepulchris  (st.  ex).  Liv.  27.  50,  9  senatum 
curia  eaecivenrnt,  32.  13,  6  homines  sedibus  excibat,  oft  excitus  sedibus, 
dann  excitus  Mbemisj  somno,  castris  (sonst  mit  ex  oder  ab).  Verg.  A. 
10,  590  excussus  curru  (st.  ex  oder  de).  Gurt.  3. 27,  11  equi  regem  curru  . 
esBCu^ere  coeperant.  Enn.  Ann.  1,  41  exterrüa  somno  (st.  des  pros.  ex- 
citata  e  somno).  Verg.  A.  5,  216  (columba)  exterrüa  tecto.  Hör.  A.  P. 
340  vivum  puerum  extrahat  alvo  (st.  ex),  wie  Ulp.  Dig.  extr.  filiiim  ex- 
secio  venire.  PI.  Most.  3.  1,  69  urbe  exsulatum  (sonst  mit  ex).  Peto  c. 
ab!.,  holen,  st.  ex,  de,  selten  Hör.  epod.  11,  10  lalere  petitus  imo  Spi- 
ritus. Val.  M.  8.  10,  2  foro  petüos  gestus.  Verg.  A.  2,  9  et  jam  nox 
umida  caelo  \  praedpüat  (statt  de).  Ov.  M.  15,  518  altis  \  praecipüant 
curms  scopulis.  Klass.  nur  vereinzelt  Gaes.  B.  G.  2.  11,  1  praecipitata 
(sc.  saxa)  muro  in  musculum  devolvunt  (st.  de)-^  dann  Liv.  9.  22,  7  ut 
nno  ictu  exanimem  equo  praecipüaret.  Gurt  6.  23,  32  alii  petris  prae- 
cipüavere  se  (F.  in  petras).  PI.  Pseud.  606  foribus  processi  foras'  (statt 
ex).  Verg.  A.  12,  169  procedunt  castris.  Liv.  44.  5,  6  solido  procedebat 
elephantus  in  pontem  (tjVou  dem  festen  Boden  aus^).  Tac.  A.  2,  34 
processü  Palatio.  Ov.  Am.  3. 11, 13  quom  foribus  lassus  prodiret  amator 
(st  ex).  Liv.  26. 19, 11  ostiis  Tiberinis  profectus  (st  ex).  Justin.  37.  3,  4 
cum  quibusdam  amicis  regno  profectus.  Gomif.  ad  Her.  4. 33, 44  cujus  ore 
sermo  melle  dulcior  profluebat  (sonst  nirgends  st  ex).  Val.  M.  2.  7,  6 
praesidio  progressvs  hostis  fuderat  (st  ex).  Tac.  A.  1,  41  progrediuntur 
contubemiis.  Val.  Fl.  5,  269  solio  se  proripü  dUo  (st.  ex).  Aber  auch 
schon  Gaes.  B.  G.  2.  11,  4  hostes  se  porta  foras  universi  proripitmt. 
Dann  Suet  Gal.  57  proripiens  se  ruina.  Tac.  H.  4,  34  obsessi  omnibus 
portis  proTumpwU  (st.  ex).   A.  13, 44  cubiculo  prorwfnpü.    Lucan.  8,  54  f. 
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puppe  propmqua  \  proeiluit  (st  ex  od.  ab).  Val.  Fl.  1,  310  paveDB  pro- 
siluU  atratis.  Plin.  5  c.  10  prosüit  fönte.  Verg.  A.  3,  72  pravehimur 
portu  (fit.  ex).  PL  Mero.  947  jam  redii  exiUo  st  ex  (so  die  edd.,  Ritsch. 
de  ex).  Ov.  M.  1,  698  redeuntem  coUe  Lycaeo.  So  auch:  PL  Ifen.  277 
und  288  opaonatu  redeo,  Verg.  A.  1,  358  auxilinm  .  .  teUwre  redudit  (st 
ex).  10)  473  ocalos  Butulorum  reßcü  arvis  (st  ab).  Verg.  G.  1,  275 
(lapidem)  urbe  reportat  (st  ex).  Verg.  A.  1,  679  dona  ferens,  pelago  et 
flammia  reatantia  Trojae  (st.  ex).  Verg.  G.  4,  88  ubi  dnctores  ctde  revo- 
caveria  (st.  ex).  Liv.  25.  36,  2  rev.  proelio,  Tac.  Agr.  18  rev.  posaeasione. 
Gate  R.  R.  5,  5  (vilicus)  primus  cubüu  sargat,  postremns  cubitam  eat 
{CubUu  ist  hier  Sup.,  daher  kann  keiue  Präp.  stehen.)  Ov.  M.  3,  273 
aurgü  ab  his  aoUo  (st  ex).  9,  701  laeta  attrgit  toro.  VaL  FL  5,  246  Eoo 
aurgentea  lüore  currus.  Aber  auch  schon  Sali.  Bist  5  bei  Non.  p.  397, 
13  aeUa  aurgere. 

Anmerk.  1.  Wenn  der  Ablativ  in  seiner  Form  mit  dem  Dative  über> 
einstimmt,  so  bleibt  es  in  der  Dichtersprache  h&ufig  unentschieden,  ob  man 
den  Ablativ  oder  den  Dativ  annehmen  soll,  da  die  Dichter,  wie  wir  §.  76,  g) 

5.  235  f.  gesehen  haben,  auch  ftnsserliche,  lokale  Beziehungen  gern  persön- 
lich auffassen  und  durch  den  Dativ  ausdrücken,  so  dass  das  Objekt  alt 
persönlich  thätig,  dem  Subjekte  gegenüberstehend  erscheint.  So  z.  B.  l&sat 
sich  Verg.  A.  5,  722  cctelo  facies  ddapaa  parentis  eaelo  pnet  auch  als  Dativ 
auffassen  s=r  dem  Himmel  entsunken,  wie  E.  6, 16  serta  .  .  capiii  ddapaou 

Anmerk.  2.  Auch  einige  Adjektive  finden  sich  mit  diesem  Ablative 
verbunden.  Sali.  J.  16,  11  Jugurtha  Adherbalem  extorrem  patria,  domo, 
inopem  effecit.  Liv.  27.  37,  6  id  extorre  aaro  Romano,  procul  terrae  con- 
tactu,  alto  (sc.  mari)  mergendum.  32. 13, 13  hoc  aedibua  atda  extorre  agmen. 
Bei  Tac.  H.  3,  56  profugua  aUaribtia  taurus.  Beeena  o.  abl.  st.  des  klass. 
r.  ab  oder  ex  re,  =  frisch  von  Etwas  weg.  Tac  A.  1,  41  ext.  is,  ut 
erat  recena  dolore  et  ira^  apud  circurofusos  ita  coepit,  noch  frisch  von  Schmers 
und  Zorn  bewegt.  4, 52  is  recena  praetura  (unmittelbar  nach).  15, 59  militum, 
quos  Nero  tirones  aut  atipendiia  recentea  delegerat  (die  eben  erst  ihren  Bold 
erhalten  hatten).  H.  3, 77  ext.  recena  victoriä  miles  (die  Wirkung  des  Sieges 
noch  friaeh  empfindend).  3, 19  utque  cumulos  super  et  receniia  eaede  veatigia 
lucessere  (die  noch  vom  Morde  Arischen  Spuren). 

Anmerk.  8.  Das  Adverb  procul  wird  nur  poet,  namentlich  bei  Dich- 
tern der  Augusteischen  Zeit  und  in  Prosa  seit  Livius  mit  dem  blossen 
Ablativ  verbunden,  früher  mit  ah.    Liv.  4.  21,8  haud  procul  ColUna  porta. 

6.  16,  6  haud  procul  aeditUme  res  aberat.  8.  32,  13  nee  procul  aeditione 
aberant.  8.  8,  19  band  procul  radicibua  Vesuvii.  9.  32,  5  haud  procul  hoste 
10.  37,  2  haud  procul  moenibua.  21.  7,  6  locus  procul  muro.  Hingegen  3. 
22,  4  haud  procul  ab  oppido.  5.  4,  6  a5  domo^  ab  re  famüiari  .  .  paulo 
diutius  abesse.  7.  37, 6  nee  procul  cd)  hoate  und  sonst.  Ein  gleiches  Schwan- 
ken auch  bei  anderen  Schriftstellern.  1) 

4.  Theils  eine  räumliche  Entfernung,  meistens  aber 
eine  Entfernung  in  übertragener  Bedeutung,  eine  Trennung, 
Sonderung,  Scheidung,  Unterscheidung  bezeichnet  der 
Ablativ  bei  folgenden  Verben:  ^)  moveOf  pelloy  cedoj  cado 
(selten),  mitto  (lasse  los),  arceo^  {veto  nur  Aur.  Vict.  Caes.  33 
§.  34  senatam  milüia  vetuit,  schloss  vom  Kriegsdienste  aus),  aUeno  (sel- 
ten), molior  (bewege  fort),  rado  (streiche  weg,  nur  Tac.  A.  3,  17  nomen 


1)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  479.  —  »)  Vgl.  Hildebrand  Über  die- 
jenigen Zeitwörter,  welche  bei  Cic,  Caes.  und  Liv.  mit  dem  blossen  Abi. 
und  den  Prftp.  a,  de,  ex  verbunden  werden.  I.  und  II.  Dortm.  Progr.  1S68 
und  1869.     Kühnast  a.  a.  O.  8.  165  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  459  ff. 
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PisoniB  radendum  fastia  censnit),  eessoj  faceaso^  mache  mich  fort  (selten), 
temperoy  enthalte  mich  (seit),  besonders  bei  vielen,  namentlich  mit  ab, 
ex,  c/e,  zusammengesetzten  Verben:  abaUeno  (seit.);  amoveo  (poet.),  cotn- 
maveo  (seit),  (fe-,  rfi-,  c-,  re-fSub-moveo;  de-,  ex-fpro-,  re-pello;  aba-,  con-, 
de-f  ex-,  re-cedo'y  (me)  absHneo;  ab-,  de-siato^  me  äbdico'^  aberro  (selten), 
deerro\  dp-,  d»-,  e-gredior;  delabor,  dUahor  (vereinzelt),  dabor;  abhorreo 
(seit.);  de-f  e^cio\  proMbeo,  impedio  (nnr  Tac.  A.  1,39  quem  dignitas  fuga 
impediverat  stprohibuerat);  deturbo  (seit),  ea;-,  pro-turbo,  extermino  (nar 
C.  N.  D.  1.  23,  63  nrbe  atque  agro  est  extemdnahia  statt  ex  oder  ab)\ 
ex-,  inter^dudOf  interdico;  demitto  (seit),  emäto',  dedxtco  (seit),  eduoo  (sehr 
seit);  dbswfn  (seit),  c&ato  (seit.);  a6«-,  de-terreo;  a-verto  poet.;  everto'^ 
emergo  (seit),  eaceisto  (seit),  erumpo  (seit),  evado  (seit.),  dbeo  und 
exeo  (seit);  deeido  (seit)  excido\  exigo  (seit);  ercub,  eximo,  eripio 
(seit.) ;  exaero,  eaprimo  (nur  Plin.  21  c.  74  ext  sucus,  qni  ßare  expreaaua 
eat  st.  ex  oder  de);  abripio  c.  abl.  (st  ab,  ex,  de)  nur  Suet  Oct  17  An- 
tonium  aimulacro  D.  Julii  abrepium  interemit;  abrumpo  c.  abl.  (st.  ab) 
seit;  aecemo  (poet),  aeparo  (poet);  digrioaeo,  diacemo,  diatinguo  (alle  3 
poet). 

C.  Divin.  2. 35, 77  quom  signifer  Signum  non  posset  movere  loco  und 
sonst  und  Andere.  Sehr  häufig  bei  Cicero  und  sonst  bildlich  =  ent- 
fernen, Verstössen,  als:  ataiu,  loco  (ordine)  aenatorio,  aenatu^  tribu, 
poaaeaaionibua;  bei  Liv.  hostem  gradu  m,,  ataiu,  ae  m,  veatigio,  caatria 
neben  e  c.  (Daneben  ae  movere  ex  urbe,  de  Cumano,  caatra  movere  ex  eo 
loco  u.  dgl.  klass.)  —  C.  Off.  2. 22, 78  ut  possessores  pellantur  auia  aedibua, 
ebenso  Sali.  J.  41,  8.  (Aber  in  rein  räumlicher  Bedeutung  wird  ex,  sel- 
tener ab  gebraucht,  als:  p.  ex  Galliae  finibus,  ex  arce.)  —  Cedere  c.  abl. 
häufig  loco  Caes.  B.  G.  7.  62,  7  und  sonst  Sali.  G.  9,  4.  Liv.  2.  47,  3 
ceaaiaaent  loco  (aber  §.  2  eo?  ade  ceaait  u.  3. 63, 1  locum,  ex  quo  ceaaerant, 
repetunt).  So  bei  Cic:  c.  patria  (und  e  p,  und  c.  ex  ingrata  civüate 
Mil.  30,81),  ItdUa,  urbe  (und  ex  u.),  vüa  (und  e  v.),  memoria,  poaaeaaione; 
(mit  ab  Att  5.  20,  4  ab  oppido,  m.  de  7.  22,  2  de  oppidia;)  bei  Anderen 
c  campia,  SidUa,  regno,  wrbibua,  agria,  e.  bonia,  patrimonio  u.  s.  w. ;  femer 
cedere  alicui  aliqua  re  C.  Mil.  27,  75  utrique  mortem  est  minitatns,  nisi 
aibt  hortorum  poaaeaaione  ceaaiaaet.  So  bei  Liv.  24.  6,  8  aecum  censebat 
Sieüia  aibi  omni  cedi,  32.  35,  9.  45.  11,  11.  Über  andere  Konstruktionen, 
wie  cedere  alicui,  perictUia,  auctoritaH  u.  s.  w.,  c.  alicui  aligua  virtute 
XL  8.  w.,  c.  alicui  aliquid  s.  d.  Lex.  —  Cader e  c.  abl.  st  ex,  auch  de, 
seit  Ov.  M.  14,  850  ceeidere  manuj  quas  legerat,  herbae  und  sonst;  in 
Prosa  als  Jurist  Ausdruck  cadere  cauaä.  C.  Inv.  2.  19,  57.  de  or.  1. 36, 
166  sq.  u.  s.  w.;  Liv.  1.  31,  2  crebri  ceeidere  caelo  lapides.  22.  1,  9  la- 
pides  cado  eecidiaae.  —  Mittere,  lassen,  fortlassen,  in  Prosa  nur  in 
der  zu  allen  Zeiten  gebräuchlichen  Redensart:  servum  manu  miito,  lasse 
einen  Sklaven  aus  meiner  Gewalt  (mami),  schenke  ihm  die  Freiheit; 
sonst  nur  poet,  wie  Ov.  Am.  3.  2,  66  quadrijuges  aeque  carcere  miait 
equos.  —  Arcere  c:  abl.  und  mit  ab:  G.  Ph.  5.  18,  38  (Brutus)  illum 
areuU  GaUia,  So  bei  Gic.  arc  aliquem  aedibua,  aditu,  progreaau,  rediiu; 
(mit  ab:  meist  bildlich  ab  improbitate,  a  delicHa,  ab  injuria,  a  atupro,  a 
libidimbua,  a  vüa,  aber  räuml.  Ph.  6.  3,  6  a5  urbe) ;  bei.  Liv  sehr  häufig 
c  abl.  meist  räuml.  adiiu,  adacenau,  tranaiiu,  urbibua,  terra,  mari,  portia, 
moembua,  aqua,  flumine,  foro,  agro,  muniHonibua,  litoribua,  foedere,  aacria, 
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commeaUbuSy  populaHonibits,  3. 21, 7  te  hortor,  ut  populum  R.  Aoc  Ucentia 
areecu]  (seltener  mit  ohy  wie  ab  effusa  fugaj  ah  urbis  tectis,  ab  se,  ab 
(Uiquoy  a  vaUo,  ab  Aegypto)\  Tac.  G.  21  apud  Germanos  quemcunque 
mortalium  arcere  tecto  nefas  habetur.  Auch  sagt  Tac.  A.  1,  3,  23  u.  50 
arcere  aliquem  aqua  et  igni  statt  des  gewöhnlichen  interdicere  alicui 
aqua  et  igni.  (Mit  ab  bei  Cic.  arc,  ah  urbe,  ah  arisy  a  templis,  a  tectis 
ac  moenibitSy  a  vita  fortuniaque  civium,  ab  injuria,  a  Ubidine,  ab  impro- 
büate.  Ebenso  wechselt  der  Gebrauch  von  arc.  re  und  a  re  auch  bei 
anderen  Schriftstellern.)  —  Älienare  c.  abl.  (st.  ah)  erst  seit  Livius,  aber 
sehr  seit,  wie  25.  39,  4  alienatu^  aenaibue,  35.  31,  4  alienati  Romofda. 
(Statt  aUenare  alquem  a  ae  oder  (zb  cdquo  gebraucht  Liv.  den  Dativ 
44.  27,  8  regem  aibi  alienavit,  30.  14.  10  regem  socium  nobia  alienaase.) 
Liv.  9. 3, 2  num  montes  moUri  aede  aua  paramus?  — Liv.  1.46,6  spemere 
sororem,  quod  yirum  nacta  mvliebri  ceaaaret  audacia,  42.  6,  8  se  nuUo 
usquam  ceaaaturum  officio,  (Aber  auch  cesa.  a  re.)  —  Fa>ceaaOy  mache 
mich  fort,  o.  abl.  seit.  Titin.  bei  Non.  p.  306,  31  aedibua  faceaaat,  Liv. 
4.  58,  7  ni  faceaaerent  propere  urbe  finibueque,  -  Liv.  32.  34,  3  ne  inter 
seria  quidem  riau  satis  temperana.  Suet.  vit.  Lucan.:  neque  verbia  ad  ver- 
sus principem  neque  factia  temperavit  (statt,  des  gewöhnlichen  ab  re). 
—  Äbaheno  c.  abl.  (st.  ah)  seit  Nep.  17.  2,  5  quod  Tissophemes  perjurio 
suo  homines  auia  rebua  ahaUenaret.  Liv.  8. 3, 1  Campanos  metu  ahalienavit. 
22. 60, 15  ahaUenati  jure  civium  (verlustig)  (aber  5. 42, 8  animos  ah  sensu 
rerum  suarum.  45.  6,  1  animos  ab  se).  —  Amoveo  c'abl.  nur  poet  Sil. 
17,  223  f.  qui  memet  fimbus  unquam  amorim  Ausoniae;  sonst  mit  ah  u. 
ex.  —  Commoveo  Q.  abl.  seit.  Sisenna  Hist.  fr.  bei  Non.  p.  58,  20  agmen 
.  .  loco  commovemt,  Verg.  A.  5, 213  spduncä  commota  columba.  (Gewöhnl. 
nur  ex,  als:  se,  castra  commovere  ex  hco.)  —  Demoveo  c.  abl.  seit,  (st 
de,  auch  ah,  ex)  G.  Plane.  22,  53  tuo  loco  demovere,  Liv.  6.  32,  8  hostes 
gradu  demoH.  Bei  Tac  demovere  alqm.  praetura,  Syria,  cura  rerum, 
loco  principe,  fiuvium  alveo.  Ter.  Ad.  170  cave  .  .  oculos  a  meia  ocuUs 
quoquam  demoveaa  tuos.  (Bei  Cic.  alqm.  de  atatu,  de  aentenüa,  a  causa, 
labem  a  re  pubUca.)  —  Dimoveo  c.  abl.  selten  (st  ab).  Liv.  9.  29,  10 
dimovendia  atatu  auo  sacris.  22.  13,  11  nee  tamen  is  terror  fide  socios 
dimovit,  und  poet,  wie  Verg.  A.  3,  589  humentemque  Aurora  polo  dimo- 
verat  umbram.  11,  210  cado.  (Aber  Sali.  J.  42,  1  quos  spes  societatis 
a  plebe  dimoverat.)  —  Emovere  aliquem  curia,  aed^Udia,  senaiu,  tribulAy.; 
tecta  quasi  emota  aedibua  auia  Plin.  ep.  6.  16,  15  und  poet  Verg.  A.  2, 
498  emoti . .  cardine  postes.  (Aber  multitudinem  e  foro  25. 1, 10;  ex  agro 
41.  21,  11;  de  medio  6.  38,  8.)  —  Removere  oculos  profanos  aroania  Ov. 
7,  256;  viriles  manus  tactu  virgineo  13,  476.  Liv.  45.  15,  8  senaiu  remoti 
sunt  und  tribu  remotL  Vell.  2.  32,  5  remoto  mari  loco.  Suet  Tib.  42 
civitatis  ocuUs  remotus.  (Sonst  aft;  in  der  Bedeutung  entwenden  mit 
de:  C.  R.  Am.  8,  23  plura  dam  de  media  removebat.)  ~-  Liv.  45.  10,  2 
statione  summotos  hostium  lembos.  Suet  Octav.  45  ext  (ut)  Pyladen 
urbe  atque  ItaUa  swnmoverit.  (Aber  bei  Oaes.  mit  esc)  —  DepeUo  c.  abL 
seit  (st  ah,  de,  ex).  Gaes.  B.  G.  3.  25,  1  quom  alii  defensores  vaüo 
muniOonibusque  depeUerent.  7.  67,  5  loco.  So  hostem  loco  (aber  mit  ab 
in  übertragener  Bedeutung);  G.  Gaec  8,  22  loco  depulsua.  Rp.  1.  44,  68. 
Tusc.  2.  6,  16  sentenOa  depdU,  so  dep.  urbe,  tribunatu  (und  dep.  alqm. 
de  loco,  de  Falemo,  de  spe  conatuque,  de  sentenüa;  ferrum  flammamque 
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ab  aris  et  focü,  tantam  molem  mali  a  consüiU,  a  cervidbuß  nostris'^  ex 
iüa  crudeU  actione),  Elin  gleicher  Wechsel  auch  bei  Anderen,  wie  Liv. 
31.  25,  11  magna  spe  depulsua,  33.  8,  3  aentenUa  deptderat.  42.  ö4,  14 
deptdsi  nmria,  —  PL  Trin.  660  eorde  expeUe  desidiam.  C.  Mur.  16,  34  qui 
illam  vita  eapuLU,  Att  10.  4,  1  nisi  me  civitaie  expuUasent,  (Häufiger  ex, 
als:  ex  hoc  urbe,  ex  re  publica,  ex  agria;  a  pairia  Sest  13,  30.)  Caes. 
B.  G.  4.  3,  4  hos  quom  Suebi  civitatis  finibu8  eoEpeUere  non  potuissent. 
4.  4,  2  agria  expulsi,  6.  22,  3  exp.  humiliores  poaaeaaionibua.  B.  G.  3.  110, 
ö  regno  eocp.  (Aber  B.  G.  5.  9,  7  eos  ex  aHvia  expidenmt,)  —  PropeUo 
scheint  nur  mit  ab  und  ex  verbunden  zu  sein.  —  RepeUo  c.  abl.  nur 
vereinzelt,  wie  Hör  S.  2.  7,  d^)  foribuague  reptdaum;  gewöhnl.  m.  ab,  ex. 
—  PL  Epid.  2.  2,  lUO  haec  te  abacedat  suspicio.  (Aber  Capt.  434  e  con- 
spectu.)  Bei  Liv.  sowol  Abi.,  wie  incepto,  obaidione,  muneribtta,  regno, 
custodia,  als  auch  mit  ab,  wie  ab  aUquo,  ab  urbe,  ab  arnda;  auch  27.50, 
4  nuuquam  .  .  aut  Senator  quisquam  a  curia  atque  ab  magiatratibua 
abaeesait  aut  populus  e  foro  (^von  d.  Curie  weg,  in  deren  Nähe  die  Ma- 
gistrate waren;  aus  dem  umgränzten  Räume  des  forum''  Weissenb.); 
in  der  klass.  Prosa  kommt  es  nicht  vor.  —  Concedere  (weichen)  c.  abL 
poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Yerg.  A.  10,  215  jamque  dies  caelo  con- 
cesaerat.  Tac.  A.  1,  3  conc,  vita.  —  Decedere  c.  abl.  bei  Cic.  selten 
provincia  Lig.  1.  2.  (Aber  e.  prav.  Fam.  2.  11,  2  und  sonst,  ex  agria, 
ex  inatda,  so  auch  mit  Ländernamen,  wie  ex  GcUlia,  ex  SidHa  u.  s.  w., 
ex  Ugaiione,  ex  vita,  sehr  häufig  mit  de,  wie  de  via,  de  dvitate,  de  pro- 
vincia, de  Sicüia,  de  vita,  de  acaena,  de  currundo  vitae,  de  poaaeaaione,  de 
bcnia,  de  praeaidio  et  atatione  vitae,  de  jure,  de  aententia,  de  cauaa,  de  auo 
more,  de  officio \  auch  ab:  Flacc.  12,  27  a  auperioribua  decretia.  Fam.  2. 
2,  1  a  viia.  3,  10  a  me.)  Bei  Cäsar  B.  C.  3.  112,  3  decedere  auo  curau, 
sonst  nur  de\  B.  Alex.  34  Ärmeniä  Cappadociäque.  10  Ponte;  bei  Liv.  der 
Abi.  am  Häufigsten,  wie  praeaidio,  agro,  finibua,  oppido,  ItaUa,  Graecia 
u.  s.  w.,  urbe,  inaulia,  pugna,  beüo,  via,  prooincia,  inatituto,  officio,  fide, 
jure  auo,  seltener  mit  ex,  wie  d.  ex  atatione,  ex  provincia,  und  selten 
mit  de,  wie  d.  de  officio,  de  praeaidio,  de  atatione,  auch  ab  atatione.  Ein 
gleiches  Schwanken  auch  bei  Andeiren.  —  Excedere  c.  abl.  gewöhnlich, 
bei  Cic.  nur  exe  vita  Tusc.  1.  13,  29.  Ph.  2.  5,  12.  Br.  75,  262  (aber 
häufiger  e  vita,  femer  e  corpore  Sest  21,  47;  ex  pueria  Arch.  3,  4;  ex 
ItaUa  Ph.  12.  6,  14;  ea;  urbe  13.  12,  27;  ex  tenebria  Tusc.  1.  30,  74). 
Asin.  bei  C.  Fam.  10.  32,  5  finibua  exe.  Lentul.  ib.  12.  15,  1  Aaia  exe; 
bei  Caes.  sowol  Abl.  als  ex,  wie  proeiio  B.  G.  2.  25,  1  u.  s.;  pugna  5. 
36,2;  femer  ade,  loco,  finibua,  Gallia,  Italia,  oppido  (aber  exe.  ex  pugna 
B.  G.3.4,3,  ex  proeUo,  ex  via,  ex  urbe,  ex  civüate,  ex  finibua,  ex  iünere; 
bei  Liv.  gewöhnlich  Abl.,  weit  seltener  ex.  —  Recedo  o.  abl.  nur  poet., 
sonst  mit  ex,  ab,  de.  —  Me  abaiineo  und  abatineo,  enthalte  mich  einer 
Sache,  in  der  Regel  mit  abl.,  selten  mit  ab,  wie  Liv.  2. 16, 9  ne  a5  obai- 
dibua  quidem  ira  belli  abatinuit  und  mehreren  anderen  Stellen,  doch  un- 
gleich häufiger  ohne  ab;  aber  abatinere  rem  seltener  c  abl.  als  mit  ab. 
Lncil.  bei  Non.  325,  82  manua  a  muUere  abatinere.  C.  Tusc.  4.  37,  79  vix 
a  ae  manua  abatinuit  und  so  oft,  auch  pass.  Verr.  4.  65,  146  ut  mantu 
abatinerentur.  de  or.  1.  43,  194  ab  aUenia  mentia  oculoa,  manua  abatinere. 
Liv.  40.  14,  4  non  müitea  abatinuiaaem  meoa.  7.  27,  8  a5  aede  abatinuere 
ignem,  so  bellum  ab  innoxio,  injuriam  a  aocUa  u.  s.  w.;  c.  abl.  38.  23,  2 
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dir^tione  praedaque  abatinet  mäüem,  vgl.  8. 19,  8.  8.  24,  5.  Zugleich  mit 
dem  Dat.  Liv.  1.  1,  1  constat  duobtu  Aeneae  Anienorigue,  .  .  omne  jus 
belli  Achivos  abatinuisae  (ubi  v.  Weissenb.).  —  Abaiatere  aUqua  re, 
ablassen,  erst  seit  Horatius  und  Vergilius  und  in  Prosa  seit  Livius 
(dieser  stäts,  denn  absistere  ab  signis  27.45, 11  blosse  Konjekt),  wie  ob- 
8idione,beUo\  aber  in  der  räumlichen  Bedeutung  sich  entfernen  in  der 
Regel  mit  a5,  wie  Caes.  B.  G.  5.  17,  2  uti  ab  aigma  Ugiombuaque  non 
äbaiaterent.  —  Deaiatere  c.  abl.  (st  dtj  ab)  C.  Off.  3.  3,  15  und  Fin.  1. 
19,  63  d,  aenientia  (aber  Tusc.  2.  12,  28  de  aententia  d.  u.  Comif.  ad  Her. 

4.  55,  68  a  aententia  d,)  3.  31,  112  d.  causa;  bei  Caes.  gewöhnlich  der 
Abi.,  wie  aententia,  pertinacia,  conatu,  oppugnaiUme^  conaÜio,  negoÜo,  iÜ- 
nere,  fuga;  femer  de:  de  iüa  mente  Cic;  ab:  Caes.  B.  C.  2. 12,  4  a  d^en- 
aione.  Sali.  J.  25,  11  ab  oppugnatione,  Liv.  gewöhnlich  mit  dem  Abi., 
wie  d,  bellOf  incepto  petüione,  negoHo,  —  Me  abdico  aliqua  re,  namentlich 
magistratuj  eonsulatu,  praetura  u.  s.  w.,  seltener  mit  dem  Abi.  anderer 
Wörter;  femer  C.  Ph.  3.  5,  12  eo  die  ae  non  modo  conauiatu,  sed  etiam 
libertate  abdicavit  (entsagte  der  Freiheit).  Att.  6.  1,  4  tuUla  cogito  me 
abdicare.  Bei  den  Historikern  (Sallustius,  Livius)  auch  abdicare  magt" 
airatum  Sali.  C.  47,  3  abdicato  magiatratu  (ubi  v.  Kritz).  Liv.  2.  28,  9 
abdicare  conaulatum.  5.  49,  9.  6.  18,  4.  6.  39,  1  (doch  ungleich  häufiger 
abd.  se  magistratu  u.  s.  w.).  —  Aberrare  c.  abl.  (st  ab)  nur  C.  Att  14. 

22,  1  ne  nihil  eonjectura  aberrem  (nur  ed.  Cratand.  a  c;  aber  N.  D.  1. 
36,  100  etiam  aberrant  a  coiyectura  in  allen  edd.).  Liv.  41.  13,  2  tauro, 
qui  pecore  aberraaset,  —  Deerrare  c.  abl.  erst  bei  Späteren,  wie  VelL  2. 
3,  4  recto.  Quintil.  10.  3,  29  üinere,  sonst  mit  ab.  —  Degredi  c  abl. 
selten  Sali.  J.  49,  4  monte,  50,  1  oolle;  auch  Livius  23.  27,  3.  jugia  29. 
32,  4.  iumvUa  21.  32,  12  und  59,  1  Apennmo  und  Andere;  gewöhnlich 
aber  mit  ab,  de,  ex.  —  Digredi  o.  abl.  selten  Ter.  Phorm.  722  qffieio. 
Liv.  21.  32,  12  digreaaoa  iumulia  montanes.  Suet.  Ner.  43  extr.  tricUrno. 
(Gewöhnlich  afr,  seltener  ex.  Verr.5.  23,  59  ex  loco,  so  auch  Caes.  B. 
C.  1.  72,  4.  Liv.  35.  38,  11  ex  coUoquio.)  —  Egredi  c  abl.  C.  Tusc.  1. 
7,  13  egreaaua  porta  Capena.  Caes.  B.  G.  7.  28,  3.  Liv.  9.  16,  7  und 
Spätere,  wie  tabemaculo,  tricUnio  Suet.;  sonst  ex\  bei  den  Komikern 
auch  a  nobia^  ab  aese  (aus  unserem,  seinem  Hause).  —  Ddabor  c  abl. 
poet.  und  Liv.  Verg.  A.  5,  722  ca>elo  facies  delapaa  parends  (st  de  oder 
ex).  Comif  ad  Her.  4.  55,  68  ille  nulla  voce  delabena  inaüa  virtule  (doch 
mit  vielen  Varianten,  s.  Kays  er).  Liv.  1.  16,  6  cado  repente  delapsus. 
(Bei  Cic.  räumlich  mit  de  und  ex,  trop.  mit  ab).  —  Dilabor  c.  abl.  nur 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  dilabi  statt  ex  oder  ab.  —  B2ab%  c  abl.  selten. 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  Bp.  6.  26,  29  corporibua.  Verr.  1. 39. 102  suapi- 
done.  Plane,  bei  C.  Fam.  10,  23,  5  elapaua  aum  üa.  (Gewöhnlich  ex  oder 
de.)  —  Abhorreo  c.  abl.  (st.  ab)  selten  Cic.  nur  Fat.  4, 8  alii  taUbua  vitiis 
abhorreant.  Curt  6.  25,  11  animum  tarUo  faeinore  procul  abharrentem, 
Tac.  H.  5,  24  vero.  A.  1,  54  taUbtia  atudiia.  14,  21  oblectamenHa  (aber 
auch  mit  ab).  —  Deicere  alqm.  c.  abl.  Caes.  B.  G.  1.  8,  4  ea  spe  dejecH. 

5.  48,  1  opinione.  7.  63,  3  principatu.    So  bei  Cic.  aedHUaie  Verr.  1.  8, 

23,  praetura  Mur.  36,  76.  Liv.  2.  62,  2  caelo  dejecta.  4.  19,  4  equo  de- 
jeeisset.  39.  32,  3  proelio  dejeeti.  39.  41,  1  honore  deiciendum.  40.  46,  14 
consulalu  und  44.  28,  1  ape  dejechia.  (Gewöhnlich  a5,  de,  seltener  ex).  — 
Meere  c.  abl.:  aedibua  PI.  Asin.  127;  klass.  ySfti&ti«,  aedibna,  roatria,  nam, 
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fortuma;  (Liv.  ß.d,  10  porta  se  ejecere  gehört  zu  §.79,f)S.259;)  angleich 
häufiger  exf  de,  —  Prohibeo  klaBS.  m.  abl.  und  mit  ab]  bei  Li v.  meist  c. 
abl.,  b.  Tac.  nur  c.  abi.  (Mit  de  Lucil.  bei  Non.  p.  628,  10  solus  jam 
vim  de  dasse  proMbuit  Vulcaniam;  mit  dem  ethischen  Dat.  PI.  Cure.  5. 2, 7 
parentesne  meoB  mihi  proMbeas^  S.  §.  76,  o)  S.  2d8.  —  Deturbo  c.  abl.  st. 
de,  auch  ex  nur  C.  Fam.  12.  25,  2  poeseseione  deturbatua  est.  —  Exturbo 
alqm.  aedibus  PL  Trin.  601.805  (und  ex  aedibus  137);  provinck^  fortvnie 
Omnibus,  foci»  patriis  Cic.  (und  e  dvitcUe,  ex  agriSf  e  posaeanonibua).  — 
Protwrbare  c.  abl.  pros.  nur  Liy.  5. 47, 5  saoeie  hoetes  und  sp.  pro8.  (Ab 
Val.  Fl.  1,  597;  de  Apul.  Met  9, 19  ext.  eam  de  ma  proturbavü  domo,  — 
Exdudo  c.  abl.  C.  Balb.  17,  39  Gaditani  Poenos  moenibua  exeluaerunt. 
So  honorcy  exceptione,  Liy.22.  62,  1  flumine  eoB  exdudit,  25.  11,  11  urbs 
eaDcUua  mariHmis  commeatibtia.  (Aber  gewOhnl.  ab).  —  Intercludo  algm, 
re  und  interdico  aUcui  re  B.  §.  76,  16.  ~-  Demiito  c.  abl.  (statt  ab  oder 
ex)  nur  poet  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  0.  1,  23  largum  ccielo  de- 
mittiHs  imbrem.  Liv.  6.  64,  7  ancilia  caelo  demisaa,  22.  29,  3  (aber  de  10. 

8,  10).  —  Emiüo  manu  aenmm  (statt  des  gewöhnlichen  manu  mitto  ser- 
Yum)  bei  den  Komikern,  auch  Liv.  24.  18,  12;  vgl.  Tac.  A.  15,  19  emit- 
tereiU  manu,  quos  adoptaverant;  dann  Lucr.  4,  604  manibua  manifesta 
auia  emittere\  bei  Caes.  scutum  manu  B.  G.  1.  25,  4.  Liv.  5.  51,  7  vox 
caelo  emiaaa.  (Aber  Caes.  B.  G.  5.  58,  4  duabua  portia  emittit  gehört  zu 
§.  79,  f)  S.  269,  vgl.  26.  40,  11  em.  per  portam.  (Aber  §.  6  aqua  ex  lacu 
Albano  emiaaa  eat\  gewöhnt,  ex  od.  de.)  —  Deduco  c.  abl.  seit.  (st.  de, 
ex  ab).  Liv.  Andr.  Aegisthi  fragm.  8,  14  temploque  haue  dedueUia?  Oft 
auch  spätere  Dichter,  wie  Verg.  E.  6, 71  rtgidas  deducere  montibua  omos. 

9,  69  carmina  vel  caelo  possunt  deducere  Lunam  und  Andere.  Pros,  erst 
seit  Liv.,  wie  2.  13,  4  si  Janiculo  praesidium  deduei  vellent,  aber  unmit- 
telbar darauf  exercitum  ab  Janiculo  deduxit,  öfters  bei  Angabe  von 
L&idern,  als:  Graecia,  Fhocide,  AeoUde,  femer  10.  12,  2  finibua.  34.  35, 
10  eivüatibua.  (Cic.  gebraucht  ex  nur  räumlich,  ab  nur  bildlich,  de  sowol 
räumlich  wie  bildlich,  Cäsar  gebraucht  deducere  nur  räumlich  mit  ea;, 
aber  de  und  ab  ohne  wesentlichen  Unterschied,  Liv.  de,  ex  und  ab  räum- 
lich, doch  bildlich  4.  48,  7  de  aententia  deduei.)  —  Educo  c.  abl.  selten 
surt  ex  Caes.  B.  G.  1.  51,  2.  4.  13,  6.  B.  C.  1.  66,  1.  6&,  1.  Liv.  28. 14, 3 
copias  caatrta  educere.    PI.  2.  12,  9  §.  55  classem  portu  und  poet.  Verg. 

A.  10,  744  eduxU  corpore  telum.  —  Abaum  c.  abl.  (st  ab)  selten.  C.  Ac. 
1.  1,  1  paulumque  quom  ejus  viUa  abeaaemua  (so  alle  edd.  ausser  G., 
der  ab  ^us  hat).  Att.  3.  15,  2  acelere  abfuiaae.  Off.  1.  14,  43  id  tantum 
abeat  officio  (so  alle  edd.  ausser  c,  der  ab  off.  hat).  Tusc.  5.  37,  106 
abeaae  patria.  <)    Fam.  6.  15,  4  hie  tu  ea  me  cibeaae  urbe  miraris.    Caes. 

B.  G.  7. 63, 7  quae  fuit  causa,  quaro  toto  abeaaent  beUto  (unmittelbar  vor- 
her räumlich  ab  hoc  concilio  Remi  afucrunt).  Liv.  9.  44,  2  beUo  abeaae. 
26.  41,  11  quibua  (sc.  dadibus)  afui.  (Abeaae  ex  loco  selten,  wie  C.  Att. 
16.  6,  3.  Plane.  27,  67.  Caec.  7,  20.  Caes.  B.  G.  5.  21,  2.  Abeaae  c.  dat 
=  fehlen,  abgehen,  wie  C.  de  or.  2.  70,  181  quid  huic  abeat  nisi 
virtos?  Liv.  26.  16,  15  et  aermoni  et  rei  abeaae.  9.  19,  15  abaU  invidia 
verbo.)  —  Diatare  c.  abl.  statt  ab  selten.  Hör.  ep.  1.  7,  48  foro  nimium 
diatare  Carinas.    (Aber  2.  1,  71  exactia  minimum  diatantia  ist  exactis  = 


1)  S.  Kühner  ad  h.  1. 
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perfectiB  der  Dativ  nach  §.  76, 6,  c)  S.  234.)  —  Absterreo  c.  abl.  vorklass., 
poet.  u.  nachklass.  Prosa  (et.  ab).  Titinn.  bei  Non.  95, 1  lenonem  aedänu 
absterruu  Hör.  S.  1.  4,  128  sie  teneros  animoB  aliena  opprobria  saepe  | 
abaterrent  vitiia.  Tac  A.  12,  45  hello,  —  Deterreo  c.  abl.  (statt  oft  oder 
de)  nur  Hör.  A.  P.  392  homines  caedibua  et  victu  foedo.  —  Äverto  c.  abl. 
(statt  ab)  selten.  Verg.  A.  1,  38  non  posse  ItaUa  Teucromm  (wertere 
regem.  Caes.  B.  C.  3.  21,  5  conailio  destitit  atque  eo  itinere  aese  avertU. 
Bei  Liv.  ohne  ab  nur  bei  Städtenamen  25.  19,  6  ut  averterent  Capua 
Hannibalem.  —  Everto  c.  abl.  PI.  Trin.  616  ut  agro  evortat  Lesbonicum, 
quando  evortit  aedibus  und  sonst.  G.  Divin  in  Gaecil.  6,  21  eos  fortunis 
omnibua  conaris  evertere  und  sonst  Yen*.  1.  51,  135  ne  pupillum  Ju- 
nium  fortunia  patriia  conetur  evertere.  Ebenso  häufig  bonia  ev.  —  Emer- 
gere  c.  abl.  (st.  ex,  seit  ab,  de)  selten,  poet.  Einmal  auch  C.  Att  8. 1,  1 
incommoda  valetudo,  qua  jam  emeraeram,  und  nachklass.  pros.,  wie  Tao. 
A.  1,  65  paludibua  emeraum.  —  Exeiato  c.  abl.  (statt  ex,  ab)  selten  C. 
Yerr.  4.  48,  107  spelunca,  qua,  Ditem  patrem  ferunt  exatüiaae.  N.  D.  1. 
35, 97  multa,  quae  terra,  marif  paludibna,  fluminibua  eacsiatunt  (doch  hier 
könnte  wegen  des  vorangehenden  quae  leicht  e  ausgefallen  sein).  — 
jE)rumpere  c.  abl.  (statt  ex)  selten  Lucr.  4,  1115  ubi  ae  erupit  nervia  con- 
lecta  cupido.  (Caes.  B.  C.  2.  14,  1  portia  ae  foras  efumpunt,  Liv.  34. 
28,  9  pluribua  locia  er.  40.  31,  7  tribua  partibua  gehört  zu  §.  79,  f)  S.  259). 
Sali.  J.  99, 1 ;  bei  Liv.  22. 60, 26  caatria.  (Gewöhnlich  ex  u.  ab.)  —  Eoado 
c.  abl.  (selten)  Sali.  J.  56,  5  oppido.  Liv.  periculo  8.  26,  4.  21.  33,  5. 
Über  Liv.  33. 28, 4  prooama  porta  evaaerunt  (33. 26, 9  per  portam  evaaeratj 
s.  §.  79  S.  259),  (aber  e  tanto  periculo  42.  18,  5;  und  poet.,  wie  Verg. 
A.  9,  99  undia.  (Gewöhnlich  ex,  zuweilen  a.)  Abeo  c.  abl.  räumlich  sel- 
ten. PI.  Merc.  110  navi  abire.^i  hoc  urbe  abia.  Liv.  2.38,  3  apectaculo 
abeuntea.  21.  19.  11  abire  finibua.  Tac.  A.  2,  19  abire  aedibua.  (Räumlich 
sonst  abj  auch  ex  und  de.)  Bildlich  c.  abl.,  wie  abire,  magiatraiu,  can- 
aulatu  u.  s.  w.  —  Exeo  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ab)  selten  PI.  Bacch.  289  ubi 
portu  eximtia.  Mil.  1432  porta  exierunt;  trop.  C.  Ph.  11.  6,  13  extre  aere 
alieno.  Liv.  6.  37,  5  memoria  exiaae,  Colum.  2. 10,  3  lupinus  agro  limoao 
exit.  Tac.  H.  1,  47  exiaae  ammo.  Poet  Verg.  £.  1,  34  quam  vis  multa 
meia  exiret  victima  aaeptia.  —  Dectdo  c.  abl.  (st  ex,  de)  poet,  sp.  pros., 
klass.  nur  Caes.  B.  G.  1.  48,  6  equo  decideroL  —  Excido  c.  abl.  =  pri- 
vari  Ter.  Andr.  423  erus,  quantum  audio,  uxore  excidit  u.  a.  Dichter  und 
spät  Pros.,  wie  regno  Curt.;  =  in  der  Bedeutung  falle  heraus, 
herab,  entfalle,  sehr  häufig  poet,  wie  Verg.  A.  6,  339  Palinurus  ex- 
ciderat  puppi.  686  vox  eoDcidü  ore.  (Aber  klass.  Prosa  nur  ex,  seltener 
de,  noch  seltener  ab,)  —  Exigor  patria  Naev.  bei  Non.  291,  4;  ex^ 
alqm.  campo  Liv.  37.  41,  12  (aber  3.  61,  8  pulsum  hostem  e  campo), 
Senec.  de  ira  1.  6,  1  hie  damnatum  vita  exigiL  (Sonst  ex  und  ab.)  — 
Eradere  c.  abl.  Phaedr.  3  prol.  21  (quamvis)  curam  habendi  penitus  corde 
eraaerim.  Tac.  A;  4,  42  Merulam  aJbo  aenatorio  eraaiL  Paul,  sent  1. 
21,  8  er.  inscriptos  titulos  monumento.  —  Eximo  c  abl.  poet  und  seit 
LiviuB  auch  pros.  Hör.  G.  2. 2, 19  Phraaten  .  .  numero  beatorum  |  eximü 
virtus.  Ebenso  QuintiL  1.  4,  3;  bei  Liv.  obaidione,  crimine,  aervitute,  aer- 
vitio'^  seit  Liv.  häufig  auch  alqm.  oder  alqd.  alicui  eximere.  (Klast.  ex 
und  de.)  —  Eripio  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ab  oder  alicui)  selten  C.  Scaur. 
2,  48  eripuü  flamma  Palladium   (aber  gleich   darauf:   eriperet  ex  hac 
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flamma  stirpem  BuaiD,  qiii  eripuiaaet  ex  ülo  incendio  divinum  incolumi- 
tatis  noBtrae  pignus).  Br.  23, 90  isque  ae  tum  eripuü  flamma.  —  Ekaero 
c.  abl.  nur  Oy.  M.  %  271  brachia  aqui«  und  sonst  (neben  ex  Tr.  3.  12, 
12)  und  Plin.  9  o.  51  ext.  Cochleae  exserentea  ae  domidlio.  —  Ahrumpo 
c  abl.  (st.  ab)  selten  Lucr.  2,  214  nunc  hinc  nunc  illius  ahrupti  nubibua 
ignes.  C.  Ph.  14.  12,  31  (legio  Martia)  se  prima  latroeinio  abrupü  An- 
tonii.  Verg.  A.  9,  118  et  sua  quaeque  |  conttnuo  puppes  ahrumpunt 
vincula  ripia,  Val.  M.  2.  8,  5  Karthaginis  imperio  abrupta  Hispania. 
Doch  an  allen  diesen  Stellen  lässt  sich  auch  der  Dativ  annehmen.  — 
Seeemo  c.  abl.  poet.  (st.  ab).  Hör.  C.  1.  1,  32  me  .  .  aecemunt  popttJo. 
S.  1.  3,  113  nee  natura  potest  justo  aecemere  iniquum.  1.  6,  63  honestum 
turpi.  A.  P.  397  publica  privatiay  sacra  profania.  —  Separo  c.  abl.  nur 
Ov.  und  Lttcan.  st  ab,  Ov.  Tr.  1.  10,  28  Seston  Abydena  aeparat  urbe 
fretum.  Luc.  4,  75.  9,  524.  —  Dignoaco  c.  abl.  st  ab  poet  Hör.  ep.  1. 
15,  29  qui  civem  dignoaceret  haate.  2.  2,  44  ut  possem  curvo  dignoacere 
rectum.  —  Diatinguere  c  abl.  poet  statt  ab.  Hör.  ep.  1.  10,  29  qui 
non  poterit  vero  dvftinguere  falsum. 

Anmerk.  4.  Sowie  alienare  mit  dem  Ablative,  mit  ab  und  mit  dem 
Dative  verbunden  wird,  ebenso  das  Adjektiv  aUeniia.  a)  Abl.  =  fremd, 
nicht  entsprechend.  C.  Farn.  6.  17,  3  alienua  dignüate.  de  div.  1.  38, 
82  und  2.  51,  105  alienum  majeatate,  Tasc.  6.  34,  98  u.  Tull.4  dl,  natura, 
Off.  1.  13,  41  homine  alieniaaimum,  Qaint  31,  98  aUenum  vita  auperiore, 
heg.  agr.  2.  25,  65  al,  actione  tribuntcia.  Vat  2,  28  al.  virtute,  Fam.  11. 
27,  8  te  aUeniua  u.  s.  w.;  b)  ab  in  gleicher  Bedeutung,  dann  in  der  Regel 
in  der  Bedeutung  abgeneigt.  C.  Fin.  3.  19,  63  ab  homine  non  alienum, 
20,  68  a  aapiente  al.  Tusc.  2,  15,  35  a  aenaibua  al,  Off.  1.  9,  30  humani 
nihil  a  ae  alienum  putat  Sali.  10,  31  al.  a  aanitate,  Sest.  17,  39  a  me  al, 
Bcaur.  2,  39  cd.  a  Sardia.  R.  Am.  16,  46  a  litteria  al.  u.  s.  w.  Gaes.  B.  C. 
2. 21  f  27  confirmant  totius  exercitus  an! mos  alienoa  esse  a  Curione\  e)  Dat. 
in  gleicher  Bedeutung,  aber  ungleich  seltener.  C.  Att.  1.  1,  1  aliena  rationi 
fioatrae.  Caec.  9,  14  HU  canaa^e  alienwn  (angünstig).  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
12,  2  homine  alieniaaimo  mihi.  Liv.  1.  20,  3  sacerdotium  genti  conditoris 
faaud  alienum.  So  wahrscheinlich  auch  29.  29,  8  und  35.  49,  13.  — 
Ausserdem  findet  sich  alienua  aach  mit  dem  Genetive  verbanden,  aber  nnr 
sehr  selten  Lucr.  3,  821  quia  non  veniunt  omnino  aliena  aalutia.  6,  69  dis 
indigo«  putare  aUenaque  pacta  eorum.  C.  Fin.  1.  4,  11  qub  alienum  putet 
eins  esse  dignitatia  ,  .  exquirere?  Ac.  1.  11,  42  omnia,  quae  essent  aliena 
firmae  et  canatamtia  aaaenaionia.  Sali.  C.  40,  5  (domus)  foro  propinqua  erat 
neque  aUena  eonaiU  (nicht  ungeeignet  für  die  Berathung).  —  [C.  Fin.  1.  6, 
17  in  phyaicia  est  alienua  {=  peregrinus).]  —  Sowie  alienua  dignitate  gesagt 
wird,  80  sagt  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5  res  humilis  et  indignas  viris  fortibus 
contemnere  nee  idoneaa  dignitate  atia  jadicare. 

5.  An  die  Nr.  4  angegebenen  Verben  schliessen  sich 
folgende  des  BefreienS;  Freiseins,  Überhobenseins,  Lö- 
sens,  Entledigens,  Beraubens,  Betrügens:  liberojpurgo 
(yereinzelt),  vaco,  superaedeo  (bin  überhoben);  solvo^  aosolvoj 
exsolvOy  levoy  laxo  (vereinzelt),  relaxo,  expedio,  exonero  (ent- 
laste =  befreie);  privoj  orho,  spolio,  nudo,  exuo^  fraudoj 
defraudo  (vereinzelt),  destituo  (vereinzelt)  and  folgende  Adjek- 
tive: Über,  vacuuSy  purus  (poet.),  immunisj  orbus,  nuduSy  expera. 

C.  Fin.  1.  19,  63  omnium  rerum  natura  cognita  levamur  auperatiHone, 
Uberamur  mortis  me/u,  so  in  der  Regel  bei  Gic,  selten  ab,  ex:  Tim.  c.  6 
eum  ab  omni  erroHone  Uberavü.  Yerr.  5.  9,  23  multos  ex  ina  incommodia 
überasae;  bei  Personen  ab  Divtn.  in  Gaecil.  17,  56  qui  a  Venere  se  Übe- 
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raverunt  (von  den  Yerpfiichtungen  gegen  die  V.).  Bei  Liv.  bald  Abi. 
bald  ab.  —  I\irgo  c.  abl.  nur  vereinzelt  Tac.  A.  3,  17  Tiberins  adu- 
lescentem  crtmtne  civilis  belli  purgavü.  —  Vacare  culpa  magnnm  est 
solacinm  C.  Farn.  7. 3, 4.  Nullae  vitae  pars  vacare  officio  potest  Off.  1. 2, 4. 
Aach  von  Personen,  wie  populo  Tasc.  2. 26, 64.  Res  publica  et  müUe  illic 
(=  in  illo  hello)  et  pecunia  vacet  Liv.  2.  48,  9.  (Seltener  ab,  wie  C.  Br. 
78,  272  nullum  tempus  illi  unquam  vacabat  aut  a  forenn  <Uctione  aut  a 
9crtbendo,  Divin.  2.  2,  7  a  publieo  officio  et  numere,  Caes.  B.  C.  3.25,6 
a  custodiia  dassium.  3.  76,  2  ah  opere,)  —  Superaedeo  re  allgemein  ge- 
bräuchlich, wie  8.  lahore,' lütbua^  jurgiisy  tributo,  prodio,  oratione  u.  b.w. 
(Vereinzelt  c.  dat.  B.  Afr.  75,  2  s.  pvgnae  und  c.  acc.  =  unterlassen 
Grell.  2.  29,  13  aiffines  operam,  quam  dare  rogati  sunt,  miperaederunt;  im 
PasB.  schon  Comif.  ad  Her.  2.  17,  26  hacc  causa  non  visa  est  supet' 
sedenda^  dann  Apul.  Flor.  4,  18  in.  istis  omnibua  mperseasis,)  •—  C.  Rp.  1. 
18, 30  Ennins  ea  respondebat,  quae  eos,  qui  quaesissent,  et  cura  et  ne- 
gotio  aolverent.  So  theils  bei  Cic.  theils  bei  Anderen  a.  lege,  reiigione, 
aomno,  obaidione,  aacramemto  u.  s.  w.  (Mit  ab  C.  leg.  agr.  1.  9,  27  aolUüi 
a  cupidüatibua,  liberi  a  delictis.)  —  Auch  abadoo  regelmässig  c.  abl., 
wie  cura,  auapicione,  bello,  peccatoy  caede.  (Aber  mit  ab  bei  einer  Per- 
son G.  R.  Com.  12,  36  neque  a  Favnio  judicio  se  abaolvat,)  —  PI.  Truc 
4.  3,  10  si  verum  mihi  eritis  fassae,  vindia  exaolvemini.  Ebenso  bei 
Anderen.  [Nur  vereinzelt  Lucr.  3,  696  f.  (nee  animae  videntur  posse) 
exaolvere  aeae  |  omtdbua  e  nervia;  ganz  räumlich  Tac.  H.  3,  68  consuli 
exaclutum  a  latere  pugionem  reddebat.]  —  G.  Farn.  3.  12,  3  leva  me  hoc 
onere*  So  theils  bei  Cic.  theils  bei  A.  opinione,  ignominia,  infamia,  aere 
aUeno,  aegrihuKne,  metu,  rdigione  u.  s.  w.  —  Laxo  c  abl.  vereinzelt 
Luccei.  bei  C.  Fam.  5.  14,  3  ut  iatia  te  mdeatiia  laxea,  (Sonst  stäts  mit 
ab.)  ~  C.  Cat  m.  22,  81  quem  (animi)  se  plane  corporis  vindia  rdaxor 
verint.  (Mit  ab  or.  52,  176  se  ipse  tantum,  quantum  aetate  procedebat, 
rdaxarat  a  nimia  neceaaitate  numerorum.)  —  Ter.  Hec.  288  sie  citius, 
qui  te  esepediaa  hia  aerumnia,  reperias.  C.  Att  2.  25,  2  expediea  nos 
omni  moleatia.  (Aber  auch  mit  ab,  z.  B.  C.  Att.  3.  20,  2  te  ab  omni 
occupatione  expediati;  bei  PI.  u.  Ter.  auch  mit  ex.) »  Exonero,  entlaste  = 
befreie,  c.  abl.  erst  seit  Livius  gebräuchlich,  wie  10. 21, 5  parte  curae  exone- 
rarunt  senatum  consulis  litterae.  [Mit  ex  PI.  Epid.  3. 4, 34  (38)  ut  eam  (sc. 
mulierem)  ex  hcc  exonerea  agro  =  sie  wie  eine  Last  fortschaffst.]  —  C. 
Fin.  5. 29, 87  Democritus  dicitur  oculia  se  privaaae.  Cat.  m.  6,  17  conaüio, 
auctoritate,  aenteniia  non  modo  non  orbari,  sed  etiam  augeri  senectus  solet 
(hier  wegen  augeri,  s.  Lahmeyer).  Plane.  9, 22  est  gravius apoUarifortunia 
quam  non  augeri  diguitate.  (Zuweilen  auch  klass.  c.  acc.  rei,  so  bei 
Cic.  ap.  dignitatemy  pudicOiam,  foriunam ;  bei  Hirt.  8.  50,  4  consules,  qui 
omnem  honorem  et  dignUaiem  Caesaris  apoUarent.)  —  Caes.  B.  G.  2.  6,  2 
murus  defenaoribw  nudatua  eat.  B,  C.  1.  7,  3  nudata  omnibua  rebua  tri- 
bunida  potestate.  —  B.  G.  3. 6,  3  omnibus  hostium  copiis  fusis  armiaque 
eocutia  se  in  castra  recipiunt.  —  C.  Att.  1.  1,  3  quem  Caecilius  a  Vario 
magna  pecunia  fraudaretur.  Liv.  2.  42,  1  militem  praeda  fraudavere, 
(Auch  c.  acc  rei  Caes.  B.  C.  3.  59,  3  atipendium  equitum  fraudabant, 
3.  60,  5  fraudaia  restituere.)  —  Defraudare  nur  PI.  Pseud.  93  ut  me 
d^frudea  drachumcL  —  Deatüuere  nur  Hör.  C.  3.  3,  21  f.  deatiiuü  deos  | 
mercede  pacta  Laomedon.    (Aber  deatitutua  re  oder  a  re  gehOrt  nidit 
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hierher,  da  man  sagte  deatUuit  aliquem /or^una,  apes,  memoria,  ventus 
a.  8.  w.,  sowie  aach  aliqnid  deaiituit  apenty  consüium  n.  8.  w.)  —  C.  Fin. 
1.  15,  49  robustus  animus  et  excelsus  omni  est  Über  cura  et  angore. 
(Häufiger  mit  ab  nnd  Immer  bei  Personennamen,  wie  C.  Att.  15,  16  B. 
loca  ab  arbUris  Ubera.)  C.  Fin.  2.  14,  46  vacui  curia  etiam,  quid  in 
caelo  fiat,  scire  avemuB.  (Häufiger  mit  ab.)  Puma  c.  abl.  poet.  Hör. 
S.  2.  3,  213  purum  vitio  cor.  (Qewöfanlich  mit  ab.)  Immunia  c.  abl. 
poet  und  nachaugu8t  proB.  Liv.  1.  43,  8  una  centuria  facta  est  immtmia 
milUia.  Yell.  2.  35,  2  Cato  omnibua  kumania  vüiia  immunia  semper  for- 
tonam  in  sua  potestate  habuit  (Ebenso  oft  auch  mit  ab.)  —  C.  Fam. 
4.  13,  3  orbua  iia  rebua  omnibua,  quibus  et  natura  me  et  consuetudo 
a88uefecerat.  (Mit  ab  bei  Person.  C.  Flacc.  23, 54  orba  fuit  ab  optimatibua 
illa  concio.  Ov.  Her.  6,  156  a  totidem  natia  orba  sit  aque  viro.  G.  Fam. 
7.  13  a,  1  huic  tradita  urbs  est  niuia  praeaidio.  Expera  c.  abl.  (st.  des 
gewöhnlichen  Genetivs)  vorklass.,  z.  B.  PI.  A8in.45  eocpera  sis  metu  und 
Sali.  C.  33, 1  omnes  fama  atque  fortunia  expertea  sumus.  S.  §.  81,  7  S.  285. 

An  merk.  5.  Dass  mehrere  der  hier  angeführten  Wörter  auch  mit  dem 
GeDetiye  yerbunden  werden,  haben  wir  in  der  Lehre  von  diesem  Kasus 
gesehen. 

6.  Der  Ablativ  des  Woher  in  kausaler  oder  ursäch- 
licher Beziehung  bezeichnet  den  Ursprung,  die  Abstammung. 
Dieser  Gebrauch  des  Ablativs  beschränkt  sich  aber  nur  auf  die 
Partizipien  natus,  prognatus^  genüus,  ortus,  oriundus,  satusj  editus^ 
procreatusj  cretus  (poet.)  und  auf  das  Verb  fin.  nasci,  gelten 
auf  andere,  in  Verbindung  mit  dem  Abl.  des  Namens  der  Altem 
oder  parentibus  mit  einem  attrib.  AdJ.,  oder  den  Abi.  genere, 
Btirpey  famiHüj  loco.  C.  Sest.  3,  6  parente  P.  Sestius  natus  est 
homine  et  aapienti  et  aancto  et  aevero.  K.  Am.  16,  46  si  tibi  fortuna  non 
dedit,  ut  patre  certo  naacerere.  Verr.  5.  70,  180  non  idem  mihi  licet, 
qnod  ÜB,  qui  nobili  genere  naii  aunt.  Arch.  3,  4  (Archias)  ibi  natu^  eat 
loco  nobüi.  Lael.  19,  70  si  parentibua  nati  aint  humüibua.  Caes.  B.  G.  7. 
37, 1  Litavicus  atque  ejus  fratres,  ampUaavma  familia  nati  adulescentes. 
PL  Men.  1079  tun  meo  patre' a  prognatuaf  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  12,  26 
Tantalo  prognatua,  Pelope  natua  (Thyestes  filius  Pelopis,  nepos  Tantali). 
liv.  1.  40,  3  Romulus  deo  prognatua.  Geniiua  c.  abl.  poet  und  seit  Liv. 
auch  proB.  Verg.  A.9, 642  dia  genite.  Quintil.  1.  10,  9  quorum  utrumque 
diia  gentium  traditum  est.  Liv.  40.  9,  2  me  subditum  et  padice  genitum 
appellant.  C.  1.  agr.  1.  9,  27  quem  e^ueatri  ortum  loco  consulem  videt. 
IAy.  1. 32, 1  Numae  Pompilii  regis  nepos,  fiUa  ortua,  Aneus  Marcius  erat 
So  auch  vom  Orte:  Nep.  24.  1,  1  M.  Cato,  ortua  municipio  Tuaculo. 
(hriundua  c.  abl.  meist  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Lucr.  2,  991  cae- 
leati  sumus  omnes  aemine  oriundi.  Liv.  1.  20,  3  Alba  oriundum  aacerdo- 
thtm.  1.  34,  1  ibi  quoque  peregrina  atirpe  oriundua  erat.  G61um.  1,  3  si 
modo  liberia  parentibua  est  oriundua.  Satua  c.  abl.  meist  poet.  Verg. 
A.  10,  562  Gamertem  |  magnanimo  Volacente  aatum.  Liv.  38.  58,  7  non 
aanguine  humoTW,  sed  atirpe  divina  aaium  se  eaae.  Edüua  c.  abl.  poet. 
Hör.  C.  1.  1,  1  Maecenas  ataoia  edite  regibua.  Ov.  Her.  7,  60  mater 
Amoris  |  nuda  Cytheriacia  edifa  fertur  aquia.  Procreatua  seit.  Flor.  2. 
15,  12  Paulo  Macedonico  procreatua.  —  Cretua  poet  Verg.  A.  9, 672  Pan- 
dams  et  Bitias,  Idaeo  Alcanore  creti. 
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An  merk.  6.  Ob  wo]  bei  den  angeführten  Ausdrücken  der  Ablatir  im 
Allgemeinen  als  Regel  gilt,  so  begegnen  doch  aach  Beispiele,  in  denen  die- 
selben mit  den  Prftpositionen  ex,  de^  ab  verbanden  sind.  Wenn  eine  ent- 
ferntere Abstammung  angegeben  wird,  so  tritt  wenigstens  in  der  Prosa  ab, 
seltener  ex  hinzu;  auch  wenn  der  Ort  angegeben  wird,  aus  dem  Jemand 
stammt,  wird  ab  gebraucht,  bei  Stftdtenamen  aber  kann  auch  der  blosse  Abi. 
stehen.  Ter.  Heaut.  1030  ex  me  atque  ?ioc  natus  es.  Ad.  40  ex  me  hic  na- 
tu8  non  est,  sed  ex  fralre,  C.  Fin.  2.  19,  6  ex  eo  naiv»,  Nep.  2.  1,  2 
(Neocles)  uxorem  Halicarnassiam  civem  duxit,  ex  qua  naius  est  Themistodes. 
Bildlich  stftts  mit  ex,  wie  C.  Sest.  7,  15  nefarius  ex  omnium  scelerum  ccUu- 
vione  natus,  22,  50  ex  iisdem,  quibus  nos,  radicibus  natum  C.  Marium.  Ot. 
M.  9j  613  de  tigride  natus.  Caes.  B.  6.  2.  29,  4  ipsi  erant  ex  Cimbris 
Teutonisque  prognati.  6. 18, 1  Galli  se  omnes  ab  Dite  patre  prognatos  prae- 
dicant.  Ov.  M,  1,  615  Juppitcr  e  terra  genitam  (sc.  vaccam)  mentitur.  1, 
748  Epapbus  magni  genitus  de  semive  tandem  |  creditur  esBe  Jovis.  Sali.  J. 
5,  7  orius  ex  concubina  erat.  C.  Tusc.  1.  lOy  21  quem  ait  a  Deucalione 
ortum,  Mur.  31,  66  naturae  similitudo  illius  (sc.  Catonis  Censorii)  ad  te 
(sc.  Catonem  Uticensem)  magis,  qui  ab  illo  (sc.  Cat.  Cens.)  ortus  es,  quam 
ad  unumquemque  nostrum  pervenire  potuit.  Caes.  B.  G.  2.  4,  1  plerosque 
Beigas  esse  ortos  ab  Germania.  Liv.  2.  9,  1  ariundos  ex  Etrusds,  21. 7,  2 
oriundi  a  Zacyntho  insula,  1.  52,  2  omnes  Latin!  ab  Alba  oritmdi;  aber 
als  St&dtename  auch  1.  20,  3  Alba  oriundum,  wie  8.  22,  5  Cttmis  erant 
oriundi.  Ov.  M.  4,  282  largoque  satos  Curetas  ab  imbri.  F.  4,  54  cfe  Nu- 
mitore  sati.  Her.  5,  10  emta  de  magno  flumine  Nympha.  Suet.  Oct.  65 
ext.  ex  nepte  Julia  editum  infantem.  Ov.  M.  4,  606  Abantiades  ab  origine 
creatus  eadem.  —  Die  Verben  des  Entstehens,  Abstammens  und  Er- 
zeugens werden,  wenn  sie  in  der  Form  des  Verbi  finiti  erscheinen,  regel- 
mässig mit  den  Prftpositionen  ex,  ab,  de  verbunden,  als:  orlri  ex;  exsistere 
ex;  esse  ex,  wie  C.  N.  D.  3.  16,  42  ex  eo  (sc.  Jove)  et  LysithoS  est  is  Her- 
cules, quem  ctt.  .  .  Tertius  est  ex  Idaeis  Digitia.  .  .  Sextus  hic  ex  Alcu- 
mena;  gignere  ex,  wie  ibid.  sextus  (Hercules)  ex  Alcumena;  generare  ex; 
parere  ex,  wie  Ter.  Andr.  497  credon  tibi  .  .  peperisse  hanc  e  Pamphilo? 
procreare  ex  und  de,  wie  Nep.  21.  2,  3  quom  ex  tribus  uxoribus  hberos 
procreasset.  C.  Rp.  2.  19,  34  quom  de  matre  familias  Tarqtiini^isi  duo 
nlios  procreavisset  u.  dgl. 

An  merk.  7.  So  wird  auch  der  Urheber  bei  passiven  oder  in- 
transitiven Verben  mit  passiver  Bedeutung  nicht  durch  den  blossen 
Ablativ,  sondern  durch  die  Präposition  ab  c.  abl.  ausgedrückt.  Mundus  a 
deo  gubematur.  Beim  Passiv  wird  bisweilen  auch  eine  Sache  wie  eine  Per- 
son aufgefasst,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  60Dionysius,  quom  a  Zenone  fortis  esse 
didicisset,  a  dolore  dedoctus  est  (sc.  fortis  esse).  Off.  1.  4,  13  animus  bene 
informatus  a  natura.  1.  20,  68  non  est  consentaneum,  qui  metu  non  fran- 
gatur,  eum  frangi  cupiditate,  nee  qui  invictum  se  a  labore  praestiterit,  vinci 
a  voluptate.  1. 2,  7  omnis,  quae  a  ratione  suscipitur  de  aliqua  re,  institutio, 
debet  a  definitione  proficisci.  N.  D.  2.  33,  83  ea,  quae  a  terra  stirpibus 
continentur.  "Leg,  1.  12,  33  tantam  esse  corruptelam  malae  consuetudinis, 
ut  ab  ea  tanquam  igniculi  exstinguantur  a  natura  dati.  Oft  deseri  a  re  bei 
Cic,  wie  a  mente,  ab  officiis,  a  re  familiari,  bei  Liv.  oft  destitutus  ab  spe. 
Sali.  J.  31,  3  ut  vobis  animus  ab  ignavia  atque  socordia  corruptus  sit. 
Liv.  4.  32,  1  exercitu  ab  re  male  gesta  perculso  u.  dgl.  C.  Ac.  1.  7,  28 
nihil  valentius  esse,  a  quo  intereat.  Off.  2.  7,  26  (Phalaris)  non  ex  insidiis 
interiit,  .  .  non  a  paucts.  Ov.  A.  A.  2,  208  fac  pereat  uitreo  miles  ab  hoste 
tuus.  Pont.  3.  3,  46  discijpulo  perii  solns  ab  ipse  meo.  M.  5,  192  a  tanto 
cecidisse  viro.  13,  597  occidit  a  forti,  sie  voluistis,  AcMUe.  Val.  Fl.  7,  484 
an  me  mox  merita  morituram  patris  ah  ira  dissimulas?  Lucan.  2,  264  quia 
noiet  ah  isto  \  ense  mori?  C.  Fin.  3.  17,  57  dixerant  esse  hominis  ingenui  et 
Überall ter  educati  velle  bene  audire  a  parenübus,  a  propinquis,  a  bonis 
etiam  viris.  Quinti).  9.  2,  12  rogatus,  an  a&  reo  fustibus  vaptdasset.  12. 
1, 43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam  ab  hoste  venire  (verkauft  wer- 
den), C.  Att.  6.  2,  10  saluebis  (=  salutatus  eris)  a  meo  Cicerone.  Caes. 
B.  G.  1.  20,  4  si  quid  ei  a  Caesare  gravius  accidisset  2.  81,  6  quam  vis 
fortunam  a  popuh  R.  pcUi.  5.  54,  5  ut  a  populo  R.  imperia  perferrcnt. 
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C.  Ac.  2.  ad,  105  (mare)  a  aole  conlucet.  N.  D.  2.  55,  138  (anima)  calescit 
ab  eo  apiritu.  Plin.  ep.  3.  14,  1  rem  atrocem  Largins  Maccdo  a  aervis  auia 
pcuaua  est,  Dict.  Cretens.  6  a  Polyphemo  plarimos  socioram  amiaerit  (= 
privatas  sit).  Ov.  M.  2,  602  animus  tumida  fervebat  ab  ira.  F.  22,776  a 
vento  .  .  anda  turnet  u.  dgl.  l) 

An  merk.  8.  Wenn  eine  Person  nicht  als  selbstAndiger  Urheber,  son- 
dern nur  als  Mittelsperson  bezeichnet  werden  soll ;  so  wird  die  Präposition 
per  c.  acc.  gebraucht.  C.  Catil.  3.  1,  3  quae  qnoniam  comperta  aunt  per 
me,  vobis  Jam  exponam  (=  .  .  mea  opera  ab  aliis  comperta).  de  or.  1.  9,  38 
detrimenta  pablicis  rebus  per  hominea  eloquendaaimoa  importcUa,  Zuweilen 
sieht  per  statt  ab.  Metellus  bei  C.  Farn.  5.  1,  1  exisUmarara  nee  [me]  ab- 
Bcntem  ludibrio  laesum  iri,  nee  Metellum  fratrem  ob  dictum  capite  ac  fortunis 
per  te  oppugnatum  in',  worauf  C.  5. 2, 1  schreibt:  scribis  ad  me  te  existi- 
masse  „nunquam  te  a  me  ludibrio  laeaum  m.**  §.  6.  quod  scribis  „non  oportuisse 
Metellum  fratrem  tnum  ob  dictum  a  me  oppugnari.'^  Dass  aber  ab  nicht 
für  per  gesagt  werden  könne,  ist  selbstverständlich.  Nicht  allein  bei  passi- 
Ten  Verben,  sondern  ebenso  gut  auch  bei  anderen  Verben  kann  die  Mittels- 
person durch  per  bezeichnet  werden,  wie  Gaes.  B.  G.  6. 4, 2  (Senones)  legatos 
deprecandi  causa  ad  Caesarem  mittunt,  adeunt  per  Haeduoaj  quorum  anti- 
quitus  erat  in  fide  oivitas.  Suet.  Oct.  98  per  iUum  se  vivere,  d.  i.  ejus 
Bubsidio.  2) 

An  merk.  9.  Auch  Personen  werden  bisweilen  als  blosse  Sachen, 
als  blosse  Werkzeuge  aufgefasst  und  durch  den  Ablativ  ohne  ab  be- 
seichnet.  Nep.  10.  2,  3  Plato  delectatus  est  Diane  (d.  h.  durch  den  Umgang 
mit  D.,  also  ganz  verschieden  von  a.  D.).  10.  5,  4  Dion  iia  ipaia,  qui  sub 
adversarii  fuerant  potestate,  regios  Spiritus  repressit.  C.  Mil.  9,  26  servos, 
mdbua  Silvas  publicas  depopulatus  erat.  18,  47  jacent  auia  teatibua  ü,  qui 
Clodium  negant  co  die  Romam,  nisi  de  Cjto  audisset,  fuiaae  redUurum  (durch 
die  Aussagen  der  Zeugen).  Caes.  B.  O.  1.  8,  1  Caesar  ea  legione,  quam 
secum  habebat,  mÜiHbuaquef  qui  ex  provincia  convenerant,  a  lacu  Lemanno 
ad  montem  Juram  murum  perducit.  7.  69,  69,  7  haec  (castella)  noctu  excu- 
biioribua  ac  firmia  pra^aidUa  tenebantur.  Liv.  3.  37,  6  patriciia  juvembua 
saepserant  latera.  So  auch -bei  den  folgenden  Schriftstellern.  3)  Sehr  oft 
steht  bei  militärischen  Ausdrücken  von  einer  B  e  g  1  e  i  t  u  n  g  der  blosseAb- 
lativ  ohne  cum,  indem  die  Begleitung  als  Mittel  angesehen  wird,  wo- 
durch Etwas  geschieht.  Dergleichen  Ablative  sind:  copiia,  milite,  miliiibua, 
exereitu,  tegume,  legionibus,  cohortibua,  manu  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem 
Attributive  besonders  bei  Verben  des  Gehens,  Kommens  u.  ähnl.  Caes.  B.  G. 
1.  41,  2  Caesar  omnihua  copiia  ad  Herd  am  proficiscitur.  Liv.  1. 23,  3  Albani 
ivgenti  exercUu  in  agrum  Komanum  impetum  fecere.  Werden  aber  die  an- 
gegebenen Ausdrücke  als  Begleitung  aufgefasst,  so  wird  die  Präposition 
cum  hinzugefügt,  wie  Liv.  21.  51,  7  cum  exercitu  atio  profectus,  namentlich 
geschieht  diess  in  der  Regel  bei  Angabe  einer  bestimmten  Anzahl  von  Trup- 
pen, wie  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  Caesar  cum  equitibua  DCCCC  in  castra  per- 
venit  (ubi  v.  Kran  er). 

§.  81.    c)  Ablativ  als  Instrnmeiitalis,  das  Yerh&ltniss  des  kausalen  Womit, 
des  Mittels  und  Werkzeuges  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  als  Instrumentalis  bezeichnet  nicht 
blosB  das  eigentliche  Verhältniss  des  Mittels  und  Werk- 
zeuges, mit  dem  Etwas  geschieht,  sondern  umfasst  auch 
viele  andere  Verhältnisse,  wie  des  Grundes,  Beweggrundes, 
der  Ursache,  des  Stoffes,  des  Preises,  des  Masses,  des  Wer- 


1)  S.  Ruddimann.  II,  p.  211.  Hand  Turs.  I,  p.  26  sqq.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  8.  581  f.  u.  8.  507  f.  —  2)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  437.  — 
3)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  607. 
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theSy  der  Art  und  Weise,  die  die  Deutsche  Sprache  als  unter- 
schiedene Kategorien  oder  Begriffsformen  durch  unterschiedene 
Präpositionen  bezeichnet. 

2.  In  sehr  vielen  Beispielen  tritt  das  Verhältniss  des 
Mittels  und  Werkzeuges  deutlich  hervor,  wie  Sali.  J.  10, 4 
non  exercitus  neque  thesanri  praeBidia  regni  sunt,  verum  amici,  quos 
neque  armis  cogere  neque  auro  parare  queas,  officio  et  fide  pariuntur. 
§.  6  concorcUa  parvae  res  creBCunt,  discordia  maxumae  dilabuntur.  G. 
Cat.  m.  G,  17  non  viribus  aut  vdocitatibus  aut  celeritate  corporum  re^ 
magnae  geruntur,  sed  consüio,  auctoritaie,  sententia.  N.  D.  2.  50,  127 
comiims  tauri,  apri  dentibua,  morsu  leones,  aliae  (bestiae)  fuga  se,  aliae 
occuUaUone  tutantnr.  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  expellas  furca^  tarnen 
usqne  recnrret.  So:  equo,  curru,  fluvio  vehi;  tibiisj  fidihus,  tvba  canere 
(elÜpt  Ter.  £un.  133  fid£bus  scire,  sc.  canere,  so  bei  Cic.  ficUbus  docere, 
fidUms  discere);  ludere  iesseria,  pilä,  aleä,  Graecä  Unguä  loqui  Nep.  1. 3, 2. 
Aliquem  aliqua  re  adjuvare;  aliquem  proeUo,  pugna,  dasse  devincere 
u.  s.  w.  —  Manche  Redensarten  lassen  eine  doppelte  Auffassung  zu: 
eine  kausale  und  eine  räumliche.  So:  occupatus  sum  curat  soUici- 
tudinej  aegrüudine  und  so  immer  von  Gemüthsbewegungen,  ferner  beUo, 
certamine,  mvnere  u.  s.  w.;  im  letzteren  Falle  auch  mit  in  c.  abl.,  wie 
Liv.  34.  6,  15  in  luxuria  et  omatu  matronae  occupatae  erant  41.  3,  7 
tri  praeda  oceupati,  42. 29, 6;  tempus,  diem  u.  s.  w.  conaumere  auavissimo 
sermone  (C.  Fam.  11.  27,  5),  aalutationibus,  ddectationibus  u.  s.  w.,  aber 
G.  Fam.  6. 12,  5  quom  Studium  tuum  comumaa  in  virorum  fortium  factis 
memoriae  prodendis.  Nep.  15.  2,  5  in  armis  plurimum  studii  consumebat 
u.  s.  w.;  tempus  u.  s.  w.  teroy  contero  c.  abl.  G.  Verr.  5.  10,  26  ita  diel 
brevitas  conviviis,  longitudo  noctis  stupris  et  flagitiis  conterebatur  und  so 
auch  Andere;  aber  Lael.  27,  104  de  studiis,  in  quibus  omne  otiosum 
tempus  contrivimus, 

Anmerk.  1.    Dass  auch  Personen  als  Mittel  und  Werkzeug  be- 
handelt werden  können,  ist  §.  80,  Anm.  9  bemerkt  worden. 

3.  Ferner  steht  der  instrumentale  Ablativ  bei  den  Aus- 
drücken des  Ausriistens,  Ausstattens,  Versehens, 
Schmückens,  als:  vestio^  instruoy  donOj  remuneror^  omo,  exomo, 
praeditus]  —  des  Erfreuens,  als:  hilaro,  delectOj  oblecta]  — 
des  Bildens,  Unterrichtens,  Gewöhnens,  als:  ingtruoj 
erudioj  instituo^  imbuoy  informOj  expolio;  assuefacioj  assuesco 
(werde  gewohnt),  assuetus-^  —  officio  (thue  an,  belege,  erfülle), 
und  bei  vielen  anderen,  besonders  passiven,  wie  implico  trop., 
irretio,  lacesso,  provoco  (fordere  auf  wodurch),  invito  (bewirte). 
C.  N.  D.  2. 57, 142  natura  oculos  tenuissimis  membranis  vestivü  et  aaepsit. 
Verr.  4.  27,  62  omnibua  curat  rebus  instructum  et  paratum  ut  sit  con- 
vivium.  3.  80,  185  anulus  aureus,  quo  tu  istum  donasti.  Arch.  3,  5  hunc 
(Archiam)  Neapolitani  cwüate  ceterisqu^  praemiis  donanmt.  Caes.  B.  G. 
1.  44,  13  (Caesar  dizit)  magno  se  illum  praemio  remuneraturum.  7.  33,  1 
civitas,  quam  ipse  omnibtis  rebus  omasset.  C.  Tusc.  2.  5,  12  verendum 
est,  ne  philosophiam  falsa  gloria  exomes,  SuU.  3,  7  me  singulari  imma- 
nitate  et  crudelitate  praeditum.  Br.  11,  44  Periclis  suavitate  maxime  hüa- 
ratae  sunt  Athenae.     Lael.  14,  49  quid  tam  absurdum  quam  ddectari 
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multia  vnambu»  rebus^  ut  honore,  iit  gloria,  ut  aedificio,  ut  vestüu  ctdtuque 
corporis?  Cat.  m.  16,  56  qui  (senes)  se  agri  cuUione  oblectahant,  Nep. 
11.  2,  4  (exercitum)  omni  disciplina  militari  enuUvit.  25.  1,  2  Atticnm 
pater  omnibus  doetrinia,  qnibns  pneriÜB  aetas  impertiri  debet,  erudivit. 
C.  Verr.  1.  18,  47  artibus  ac  disdplinis  irutUuha  eraa.  Arch.  3,  4  (Ar- 
chias)  ab  iis  artibus,  quibus  aetas  puerilis  ad  hamanitatem  informari 
solet,  se  ad  scribendi  Studium  contulit.  Att.  14.  13,  4  ejus  (pueri)  ani- 
mum  tenerum  iia  opinionibus  imhuas^  ut  cett.  Liv.  26.  2,  11  honesta  ge- 
nitos,  liberaliter  educatos  servüibm  vitiis  imbwsse.  de  or.  3.  34,  139 
Plato  Dionem  Syracusium  doctrinis  omnibtia  expdivit,  Farn.  4.  13,  3 
orbus  eis  rebus,  quibw  et  natura  me  et  voluntas  (xasuefecercUf  mihi  ipse 
displiceo.  Catil.  2.  5,  9  (Gatilina)  scelerum  exercüatione  assv^actm, 
Caes.  B.  G.  4.  1,  9  (Sueyi)  quom  a  pueris  nuUo  officio  aut  diaciplina 
assuefcLcti  nihil  omnino  contra  voluntatem  faciant.  G.  de  or.  3.  15,  58 
bomines  lahore  assiduo  et  quotidicmo  cusueH,  quom  tempestatis  causa 
opere  prohibentur,  ad  pilam  se  aut  ad  talos  conferunt  Vgl.  Ov.  Met  13, 
554.  Flor.  1.  1,  7.  Tac.  A.  2,  "52  divisus  (est)  exercitus,  ut  Tacfarinas 
lectos  viros  discipUna  et  imperiis  suesceret  (=  adsuefaceret).  Liv.  28. 
18,  6  ut  Syphacem,  barbarum  insuetumque  moribtt»  Bomania,  sibi  con- 
ciliaret.  C.  Off.  2.  10,  37  admircUione  afficiurUur  ii,  qui  anteire  ceteris 
virtute  putantur.  C.  Ph.  2.  32,  81  impUccUa  inscientia  impudentia  est 
Off.  1.  32,  117  (homo)  ante  impUcatur  cdiqtw  certo  genere  curauque  vl- 
vendiy  quam  potuit,  quod  Optimum  esset,  judicare.  Tusc.  5.  21,  62  iis 
se  adulescens  irretierat  errcUis,  ut  ctt.  Caes.  B.G.  4.11, 6  hostes  prodio 
lacesaere  (durch  ein  Treffen).  B.  C.  1.  74,  3  am  provoccUi  aermonibua 
(«durch  diese  Besprechungen  ermuthigt").  C.  Off.  1.  15,  48  quidnam 
benefieio  provocati  facere  debemus?  PI.  Rud.  362  Neptunus  magnia  po- 
euUa  hac  nocte  cum  invitavit.  C.  Ph.  12.  9,  23  (tota  familia  me)  hoapitio 
invitabü.  In  gleicher  Bedeutung  aliquem  tecto  ac  domo  imntare.  Justin. 
1.  6,  5  eosdem  apparcUia  epvMa  invitat,  Se  irwitare  re,  sich  mit  Etwas 
gütlich  thun,  wie  Sali.  fr.  4.  27  Er.  bei  Non.  p.  4,  232  quom  ae  ibi  cibo 
vinoque  laeti  invitarent. 

An  merk.  2.  Erudire  alqm.  in  re  =  unterrichten  in  einzelnen  Dingen 
(Wissenschaften).  C.  de  or.  1,  59,  253  oratorem  er,  in  jure  dvüi,  —  Erudire 
alqm.  de  re  =  Einen  benachrichtigen,  wie  C.  Fam.  2.  12,  1  obviae  mihi 
Yelim  sint  tuae  litterae,  quae  me  eridiant  de  omni  re  publica,  öfters  erudire 
aliqnem  aliqua  re  ad  rem,  zu  einer  Sache.  C.  Q.  fr.  1.  1.  5,  16  permulti 
diatnma  senritnte  ad  nimiam  aaaentationem  eruditi,  —  AaauefaciOy  aaauefio, 
aasu€8C0  c.  dat.  seit  Lirius  pros.,  und  aaaueaco  poet.  vor  Livius,  aueaco 
Tac.  Yerg.  A.  7,  490  menaaeque  adauetua  herili.  Lir.  10.  17,  10  adauetua 
praedae  miles.  24. 48, 12  (pedites)  operi  aliiaque  juatia  milUaribua  admefedL 
Tac.  A.  2,  44  ut  aueaceret  militiae  (sich  gewöhnen).  11,  29  corpori  inaue- 
verat.  Auch  mit  ad.  Caes.  B.  G.  6.  28,  4  aaaueacere  ad  hominea.  Sali.  Hist. 
in  fr.  83  (Kr.)  b.  Prise.  6,  64  p.  707  P.  p.  249  H.  adauetum  ad  omnia  via 
eontroversiarum.  Sen.  Troad.  152  non  aaaueicu  ad  aceptra  manus.  Liv.  3. 
52,  11  nee  sno  sangaine  ad  aupplida  patram  plebem  adauefadant.  So 
auch  inauetua  =  ungewohnt.  Caes.  B.  C.  1.  78, 2  corpora  inaueta  ad  onera 
porianda.  Über  insuetus  c.  gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Gen.  §.85.  —  Sowie 
im  Griechischen  idfCetv  xisd  rt  gesagt  wird,  also  auch  ibiZo[t,ai  ti,  1)  so  ist 
diess  auch  im  Lateinischen  nachgebildet  worden.  Yerg.  A.  6,  833  ne,  pueri, 
ne  tanta  animis  adaueadfe  beUa  (gewöhnt  nicht  euerem  Geiste  so  grosse 
Kriege  an).     (Aber  Liv.  21.  33    4  perversis  rapibus  juxta  invia  ac   devia 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.411,6,  S.278. 
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adsneti  decorrant  ist  invia  ac  devia  von  decarrant  abhllngig  u.  za  adsoeta 
das  Pron.  eis  zu  ergänzoD.) 

An  merk.  3.  Sowie:  Aristoteles  summo  ingenio  praeditas  erat  oder  (nach 
weggelassenem  erat)  vir  sammo  ingenio  praeditas  gesagt  wird,  so  kann  anch 
oiine  praeditus  gesagt  wevden:  Aristoteles  summo  ingenio  erat  und  nach 
weggelassenem  erat:  vir  summo  ingenio.  Das  Nähere  über  diese  Verbindung 
s.  in  der  Lehre  von  dem  Genetive  §.  86,  4. 

4.  Bei  den  Verben  des  Ernährens,  Erhaltens,  Le- 
bens, als:  alo,  pasco,  pascor^  vivo.  C.  Tasc.  1. 19,  43  (animus) 
quom  ad  sui  simile  penetravit,  in  quo  aletur  et  sustentabilur  isdem  rehusy 
quibus  astra  sustentantur  et  aluntur.  Caes.  B.  G.  4.  4,  7  (Germani)  om- 
nibas  eorum  (Menapiorum)  aedificiis  occupatis  reliqnam  partem  hiemis 
se  eorum  copiis  aluerunt,  4. 10, 5  piscibus  atque  ovis  avium  vivere  existi- 
mantur.  5.  14,  2  interiores  (Britanni)  lacte  et  came  vivunt,  Ov.  M.  11, 
291  rapto  vivit.  (Aber  1,  144  vivitur  ex  rapto,  wodurch  die  Quelle  der 
Lebensmittel  bezeichnet  wird.)  C.  Att.  6. 1, 13  olusculis  nos  soles  pascere, 
Verg.  G.  3,  528  frondibus  et  victu  pascuntur  simplicis  herbae. 

5.  Bei  den  folgenden  Deponentibus:  utor^  fruor^  usüor 
(nur  bei  Gell.),  fruniscor  (vorklass.),  vescor^  fungor^  potior  mit 
ihren  Compositis,  und  die  seltenen  compotto,  mache  theil- 
haftig,  und  compotior,  werde  theilhaftig.  C.  N.  D.  3.  28,  70 
mulU  deorum  heneficio  perverse  utunbur,  Deuti  nur  Nep.  18.  11,  3  ut 
sie  detUeretur  victo.  UsUaH,  zu  gebrauchen  pflegen,  nur  Gell.  10.  10,  1 
anulis.  10.  21,  2  verbo  isto,  17.  1,  9.  C.  Br.  2,  9  ii  mihi  videntur  for- 
tunate  beateque  vixisse,  quibus  sapientiae  laude  perfrui  licuit.  Q.  MetelL 
Numidic.  bei  Gell.  17,  2,  7  summa  gloria  fruniscor.  C.  N.  D.  2.  60,  161 
vescimur  hestiis  et  terrenis  et  aquatilibus  et  volatilibus.  Tnsc.  1.  45,  109 
nemo  parum  diu  vixit,  qul  virtutis  perfectae  perfecto  functus  est  munere, 
Suet.  Oct.  17  Augnstus  Älexandria  brevi  potitus  est,  PI.  Rnd.  911  piscatu 
novo  me  vheri  conpotivit  (hat  mich  theilhaftig  gemacht,  mich  erlangen 
lassen).  205  locis  conpotita  (theilhaftig  geworden,  erlangt  habend).  Tertull. 
adv.  Valent.  11  comp,  visu,  auditu  ejus. 

An  merk.  4.  Die  angeführten  Verben  warden,  jedoch  fast  nur  in  der 
vorklass.  und  nachklass.  Sprache  1)  auch  mit  dem  Akkusative  verbanden^ 
potiri  aber  einige  Male  auch  in  der  klassischen  in  Verbindung  mit  dem 
Akkusative  eines  Ortsnamens,  2)  nnd  in  allen  Zeitaltem  bildeten  diese  Ver- 
ben auch  ein  persönliches  Gerundiv:  utendus,  fruendus  a.  b.  w.  PI. 
Poen.  5.  2,  128  uteris,  ut  vole»,  operam  meam.  Trin.  827  placidum  te  et 
dementem  .  .  usus  sum  und  sonst.  Pers.  262  hoc  argentum  jam  alibi  abutar., 
Ter.  Ad.  815  mea,  quae  praeter  spem  evenere,  utantur  sine.  Cato  R.  R.  118 
quam  uti  voles.  Id.  ap.  Gell.  13.  23,  1  si  quid  est,  quod  utar^  utor.  Ter. 
Andr.  5  operam  abutitur.  Phorm.  66  meretricem . .  abusus  sis.  Lucr.  5, 1033 
vim  abuti.  Ter.  Heaut.  401  meo  modo  ingenium  frui.  Cato  R.  R.  149,  1 
pabidum  frui.  Id.  bei  Gell.  13.  23,  1  suum  cuique  per  me  uti  atque  frui 
licet.  Apul.  Met.  8,  12  p.  546  nuptias  non  frueris.  Apol.  72  ext.  prospectum 
maris  me  esse  fruiturum.  PI.  Kud.  1012  hinc  tu  nisi  malum  fnmisci  nil 
potes.  Quadrigar.  bei  Gell.  17.  2, 5  sua  omnia  frunisci.  Accius  bei  Non.  41 5^ 
28  eandem  vescatur  dapem.  Tib.  2.  5,  63  f.  sacras  innoxia  laurvs  \  vescar, 
Phaedr.  1.  31,  11  reguum  adeptus  coepit  vesci  singulas  (sc.  columbas).  Tac. 
Agr.  28  ad  extremum  inopiae  venere,  ut  infirmissimos  suorum  mox  sorte 
ductos  vescerenfur.    Plin.  8  c  76  si  caprinum  jecur  vescantur.     PI.  Trin. 

1)  S.  Ruddimann.  II,  p.  195  sq.  Holtze  1.  d.  I,  p.  276  sq.  Drae- 
ger  a.  a.  O.  I,  S.  526  ff.  —  »)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  37,  90. 
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854.  munus  fungatur  9uum  und  sonst.  Most.  1.  1,  45  fungi  fwtunoB  meoB. 
Ter.  Heaut.  .66  attente  iUorum  o/ficia  fungere,  580.  Phorm.  281  f.  Lucr.  3, 
734  mala  muÜa  animus  . .  fungüur.  Nep.  14.  1,  2  Datames  müitare  munus 
fungens,  Tac.  A,  8,  2  /.  munera,  4,  38  officia,  Suet.  Oct.  35  munera,  45 
8uam  vicem,  Apul.  Met.  6,  12  in.  ooaequium,  Jastin.  19.  1,  1  cUem,  Apul. 
Met.  8,  16  ext.  timorem  peffuncti.  PI.  Rad.  190  Uzborem  hunc  potiri.  Ter. 
Ad.  871  patria  jpoütur  eommoda*  876  bic  potüur  gaudia,  Naev.  bei  Non. 
481,  28  eum  poiiH.  Accias  ibid.  30  at  .  .  scepti^m  potiretur  patris.  Pacuv. 
ibid.  32  regnvm  potUur,  Lucr.  3,  1038  sceptra  pofttus.  C.  Tusc.  1.  37,  90 
81  gentem  aliquam  urbem  noatram  potituram  patem.  (nacb  den  best.  edd.). 
Fat.  7,  13  Africanum  Carthaainem  potiturum  (schwftcbere  Yar.  Carthagine). 
Off.  2.  23,  81  urbem  est  potitus  (Var.  mbe).  Hirt.  B.  Afr.  36,  4  castellum 
. .  est  poiitua»  68  oppidum  potüur,  87  ext.  castra  potiri  (aber  vorber  oppido 
potiti).  Nep.  18.  3,  4  qai  summam  imperii  potirerUur,  B.  Hisp.  13  oppidum 
potiru  Tac.  A.  11,  10  potiius  regiam.  Apul.  Met.  10,  35  portam  potitus. 
Flor.  2, 15  p.  55  Polycrates  Samum  potiebatur,  Gkll.  18.  1,  5  Elisa,  quae 
mortem  per  rim  potita  tat.  Justin.  6.  4,  8  potiti  victoriam.  9.  7,  12  ulMo- 
fiem  potita  est. 

Ad  merk.  5.  Potiri  wird  su  weilen  aucb  mit  dem  Genetive  verbun- 
den, wie  potentem  fieri  rei,  einer  Sacbe  mftcbtig  werden,  si6h  einer 
8.  bemäcbtigen.  Plautus  hat  auch  eine  aktive  Form  potire  c,  gen. 
(wie  compotire  c.  abl.,  s.  Nr.  5)  =  tbeilbaftig  machen.  Amph.  178  eum 
nunc  potivit  pater  aervitutis,  und  gebraucht  potiri  alicujas  in  der  Bedeutung 
tbeilbaftig  werden  Jemandes,  d.  b.  in  die  Gewalt  Jemandes  gerathen, 
wie  Capt.  92  postquam  mens  est  rex'  potitua  hoatium,  144  und  sonst.  Lucr. 
4,  766  eüm  mortia  Itbique  potitum  (tbeilbaftig  geworden).  C.  Farn.  1.  7,  5 
si  exploratum  tibi  sit  posse  te  iUiua  regni  potiri,  Fin.  1. 18,  60  voluptates, 
mtarum  poHendi  spe  inflammati  multos  labores  susceperunt.  Off.  3.  32,  113 
(castra,)  quorum  erant  potiti  Pocni.  Sallust  gebraucht  gewöhnlich  den  G«n., 
nur  selten  den  Abi.,  wie  C.  47,  2  urbia  potiri,  J.  13,  5  Jugurtba  omnia 
Numi^ae  potiebaJtur,  25,  10  Adherbalia  potiretur,  75,  2  si  ejua  oppidi  po- 
titua foret.  Caes.  B.  G.  1. 3, 8  totiua  Galliae  sese  potiri  posse  sperant.  Cornif. 
ad  Her.  4.  25,  34  Athenienaium  potiti  sunt  Spartiatae.  B.  Afr.  61  vivorum 
potiü  sunt.  Nep.  10.  5,  5  totiua  ejua  partia  Siciliae  potitua  est»  17.  2,  1 
imperii  potitua  est.  Tac.  A.  4,  3  postquam  primi  flagitii  potitua  eat  (tbeil- 
baftig geworden).  13,  6  saepe  regni  ejua  potitua,  Liv.  25.  14,  5  si  ejua 
vexiUi  hostes  potiti  essent  und  sonst.  So  auch  die  folgenden  Schriftsteller. 
Stehend  ist  der  Genetiv  in  der  Redensart  rerum  potirit  sich  der  Oberherr- 
schaft bemächtigen.  Apul.  Met.  11,  22  pr.  quo  me  maodmi  voti  compotiret 
(nach  Lipsius'  richtiger  Konjektur,  s.  Hildebr.  ad  h.  1.).  de  deo  Soor.  prol. 
p.  111  praedae  inductricem  compotivit, 

6.  Bei  den  Verben  pluere,  sudare,  siillare,  fluere,  manare 
und  ähnlichen  und  bei  den  Verben  des  Opferns:  aacrificare^ 
sacrum  facerey  divinam  rem  facere^  facere^  fieriy  immolarey 
litare.  Die  hier  genannten  Verben  werden  auch  zum  Theil 
noch  mit  dem  Akkusatiye  verbunden;  aber  das  elliptisch 
gebrauchte  fncere  sc.  sacrum  verlangt  nothwendig  den  Ablativ. 
Bei  Livius:  pbiit  aanguine  24.  10,  7;  terra  37.  3,  3.  42.  20,  6.  45.  16,  5; 
lacte  27.  11,  5;  lapidibua  1.  31,  1;  came  3.  10,  6;  aber  C.  Divin.  2. 27, 58 
pl  aanguinem  und  Liv.  40.  19,  1;  lapidea  28.  27,  16;  10.  31,  8  und  35. 
21,  8  terram-,  ebenso  im  Griech.  uct  u^sti  und  /pu<y6v.  Der  Nominativ 
ist  poet.,  wie  grando  pluit  Verg.  G.  4,  80;  trop.  atridentia  fundae  |  aaoca 
pluunt  Stat.  Tb.  8,  416.  —  Terra  audat  aanguine  Enn.  bei  Non.  504,  33; 
saxa  .  .  I  audent  umore  et  guttia  manantibua  atiüent  Lucr.  6, 943 ;  audahant 
fauces  .  .  aanguine  1147.  Verg.  A.  2,  582.  Liv.  22.  1,  8.  27.  4,  14  und 
aanguinem  Val.  M.  1.  6,  5.  —  C.  Divin.  1.  34,  74  Herculis  simulacmm 
muUo  audore  manavit.    Ebenso  Liv,  28. 1 1, 4.  —  C.  Divin.  2.  27,  58  Atra- 
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tarn  fluvium  fluadaae  aanguine.  Ov.  M.  8,  400;  cmore  7,  343;  audore  9, 
57.  —  V|erg.  A.  8^  645  sparsi  rarabant  aangtdne  vepres.  11^  8  rorcmda 
aanguine  cristas.  Ov.  M.  3,  177  roramiia  fontibua  antra.  14,  786.  —  PL 
Most  1.  8,  84  si  summe  ego  Jovi  ühe  argento  aacrtficaaaem,  Epid.  2. 
1,  9  aaervficaa  \  illico  Orco  hoatiia,  Liv.  41.  17,  4  senatus  quadraginta 
majoribua  hoatiia  consules  actcrificare  jussit  41.  19,  2.  45.  16,  6  decem- 
viri  quinquagvnta  ea/pria  in  foro  aacrificavenmt,  25.  12,  13  decemyiri 
aacrum  facerent  .  .  Apollini  capria  duahua  cUbia.  40.  53,  3  praetores  qua- 
draginta hoatiia  majoribua  rem  divinam  fecerunt.  Mit  dem  Akkus,  schon 
PL,  wie  Stich.  252  nuUum  (agnum)  aacrvficavit.  Ov.  F.  4,  414  ignavam 
aacrificate  auem,  —  PL  Stich.  251  qtwt  agnia  fecerat7  Verg.  E.  8,  77 
faeiam  (sc.  sacrum)  vitula  pro  frugibus.  Colum.  2.  22,  4  cahilo,  Tib.  4. 
6,  14  ter  tibi  fit  libo,  ter,  dea  casta,  mero  {fit  =  sacmm  fit).  So  PUn. 
29,  c  14  Genitae  Manae  catulo  rea  divina  fit.  C.  Leg.  2.  12,  29  illud 
ex  institutis  pontificum  non  mntandum  est,  guibua  hoatiia  immöUm^km 
quoique  deo.  Gewöhnlich  immolare  rem  deo,  wie  C.  N.  D.  3.  56,  88 
Pythagoräs  Musis  bovem  immolciaae  dicitur  und  so  tiberall  oft  Verg. 
A.  2,  118  animaque  litandum  \  ArgoUcä  (mit  einem  Menschenleben).  Tac. 
G.  9  Germani  Mercurium  colnnt,  cui  certis  diebus  humania  quoque  hoatiia 
Utare  fas  habent  Flor.  3,  4  litare  dis  aanguine  humano  (ed.  Halm).  So 
auch  Ov.  F.  4,  630  fordä  aacra  litate  bove.  Mit  dem  Akkus.  Prop.  4 
(5).  1,  24  pastor  .  .  exta  litabat  ovis.  Lucan.  1,  632  neque  enim  tibi 
summe  litavi  \  Juppiter  hoc  aacrum.  Daher  Verg.  A.  4,  50  aacriaque 
litatia  \  indnlge  hospitio  (nach  gUnstig  vollbrachtem  Opfer).  Plin.  14,  12 
Romnlum  lacte^  non  vino  libaaae  indicio  sunt  sacra  ab  eo  instituta. 

7.  Bei  den  Ausdrücken  der  Fülle  und  des  Mangels, 
als:  dbundo,  redundo,  ciffluo,  circumfluo,  scateo;  luxurior  and 
heluor  (schwelge);  com-,  «b-,  im-,  op-y  r«-,  sup-pleoy  saturoy 
satio,  farcioj  refercio;  con-,  re-spergo;  cumulo,  onerOy  ohruo; 
augeoy  locupleto,  mactOy  beo  (poet.)/  egeo  (bei  Cic.  gewöhnlich 
c.  abl.,  selten  c.  gen.),  indigeo  (bei  Cic.  gewöhnl.  c.  gen.,  sel- 
ten c.  abl.),  careo;  —  plenvsy  fecuTiduSy  ferax  (poet.),  fertüis^ 
larguB,  dives  (poet),  opulentus;  con-y  re-fertus;  compos  (seit.); 
onustas;  inopsy  inanisy  cassus  (poet.),  exheres  nur  PI.  Most.  234 
at  ego  exheredem  meia  bonis  me  faeiam  (sonst,  c.  gen.),  expers 
(meist  vorklass.).  C.  Cat  m.  16, 56  villa  abundat  porco,  haedoy 
agno,  gallina,  lacte,  caaeoy  meUe,  Pis.  11, 25  Capua  fortissimorum  virorum 
multitudine  redundat.  Arch.  3,  4  Archiae  Antiochiäe,  urbe  eruditiaaimia 
homimbua  liberaliaaimiaqae  atudxia  affluenü,  celeriter  antecellere  omnibus 
ingenii  gloria  contigit  Hör.  C.  3. 27, 26  scaton/em  bduia  pontum.  Mel.1.9, 
3  Nilus  acatet  piadbua,  C.  Univ.  5  deus  bonia  omnibua  explevit  mundum. 
Liv.  23.  2,  1  Capuam  luxuriantem  longa  felicitate.  C.  Fin.  3.  2,  7  hduari 
libria.  Ps.  C.  pro  domo  47, 124  hei.  rei  publicae  aanguine.  Divin.  1. 29, 61 
mens  erecta  aaturataque  bonarum  cogitationum  epvlia.  Quint  2.  4,  5 
doctoribus  hoc  esse  curae  velim,  ut  teneras  adhuc  mentes  aatiari  velut 
quodam  jucundioris  disciplinae  Utcte  patiantur.  C.  N.  D.  1.  13,  34  Pon- 
ticus  Heraclides  puerilibua  fahuUa  rrferait  libros.  R.  Am.  24, 68  reaperaaa 
manus  aanguine  patemo.  Off.  1.  32,  116  Africanus  eloquentia  eumuJUwU 
bellicam  gloriam.  Sali.  J.  76,  6  vino  et  e^puUa  oneraii.  C.  Tusc.  2.  1,  3 
quom  obruerentur  copia  sententiarum  atque  verborum.    N.  D.  2.  39,  101 
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a^r  concretns  in  nnbes  cogitur  amorernqne  colligeDS  terram  äuget 
imbribua.  Nep.  32.  4,  1  Harailcar  equis,  armiSf  virisy  pecunia  totam 
loeupletavit  Africam.  G.  Rp.  1.  43,  67  eos  privatos,  qui  efficiant,  ne 
quid  inter  privatom  et  magistratum  differat,  ferunt  laadibas  et  mactant 
hcmoTÜms.  Hör.  0.  4.  8,  29  dignum  lande  virnm  Mnsa  yetat  mori,  |  caelo 
Mnsa  heat,  G.  Tnsc.  5. 35, 102  qnotidie  nos  ipsa  natura  admonet,  quam 
paudst  quam  parma  rebus  egeat  4. 27,  58  quo  miyor  est  in  animis  prae- 
stantia,  eo  majore  intUgent  däigentia,  5.  22,  63  misemm  est  carere  con- 
MetucHne  amicomm.  Sest  10,  23  eosdem  (sc.  Epicnreos)  dicere  ajebat 
nihil  esse  praestabilias  otiosa  vita  et  plena  et  conferta  voluptatibua. 
Verg.  G.  2,  222  (terra)  ferax  deo,  Ov.  Am.  2.  16,  7  terra  ferax  Cereris 
mnltoque  feracior  uvia.  Ov.  M.  3.  31  (specns)  uberibue  fecundua  aquis. 
Verg.  G.  2, 185  fertiUa  übere  (sc.  proventn)  campus.  Plin.  6,  c.  26  flnmen 
Garmaniae  portuosum  et  auro  feriüe,  G.  Divin.  1.  29,  60  onusti  cibo  et 
vmo  per  qnietem  pertorbata  et  confdsa  cemimns.  Plin.  25,  c.  102  ext. 
folia  larga  euco.  Hör.  epod.  15,  19  pecare  et  muUa  dives  telhire,  Acoius 
bei  Non.  p.  521,  27  f.  magnis  compotem  et  mulUs  malis.  Naevius  b.Non. 
p.  456,  25  (Ribb.  trag.  rell.  p.  5)  eam  nnnc  esse  inventam  probria  com- 
potem scis  (edd.  proprist  propriis),  Ps.  Verg.  Gul.  189  compoe  merUe. 
Liv.  3.  70,  18  praeda  ingenti  compotem  exercitum  redncunt.  G.  Br.  70, 
247  non  inops  verhis.  Att.  2.  8,  1  nolla  abs  te  per  hos  dies  epistala 
inams  aliqua  re  utUi  et  suavi  venerat.  Verg.  Ä.  2,  85  nnnc  caasum 
hgmine  (i.  e.  vita)  Ingent  Fl.  Pers.  509  ea  res  me  domo  expertem  facit. 
Asin.  45  exp,  metu.  Amph.  713  exp.  more.  Turpil.  bei  Non.  p.  500,  23 
expers  maliüis.  Sali.  G.  33,  1  pleriqne  patriae,  omnes  fofna  atque  for- 
^tma  eocpertes  samns.    Vgl.  §.  80,  5  S.  277. 

An  merk.  6.  Über  die  Verbindang  vieler  nnter  Nr.  6  angegebener 
Ausdrücke  mit  dem  Abi.  und  Gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Gen. 

Anmerk.  7.    Über  mtzctCf  macti  c.  abl.  s.  §.  69,  Anm.  2. 

8.  An  die  Verben  des  Bedürfens  sehliessen  sich  die  beiden 
Redensarten:  ojnis  est  aliqua  re  und  usus  est  aliqua  re,  es  ist 
Bedürfnis s  an  Etwas.  Opus  est  beisst  wörtlicb:  es  ist 
Werk,  Arbeit,  Geschäft,  Aufgabe,  Obliegenheit,  daher:  es  ist 
Bedörfniss,  es  thnt  Noth,  es  ist  nöthig;  dem  Lateinischen  opus 
est  entspricht  gänzlich  das  Griechische  fofoy  loxf,  wie  4v  Tjj  ftaxio 
itpodo{jia(  fjrSXXov  r^  ^^X^^i?  ?pYov  iazl  oder  c.  inf.,  wie  ijpixepov 
Ip^ov  loTiv  äv8pe{(t)C  uo/eodai;  auch  negotium  est  wird  in  diesem 
Sinne  gebraucht,  wie  PL  Mil.  523  transcurre  curriculo  ad  nos, 
ita  negotiumst;  usus  est  wörtlich:  es  ist  Gebrauch,  man  gebraucht, 
man  braucht,  man  bedarf.  Die  Person,  die  Etwas  nöthig 
hat,  steht  bei  beiden  im  Dative,  also:  opus  oder  usus  est  mihi 
aliqua  re.  Beide  werden  entweder  unpersönlich  oder  per- 
sönlich gebraucht;  beide  unterscheiden  sich  hinsichtlich  des 
Gebrauchs  dadurch,  dass  opus  est  allgemein  gebräuchlich  ist, 
usus  est  hingegen  fast  nur  der  Sprache  der  Komiker  angehört, 
sonst  nur  sehr  selten  begegnet. 

a)  Unpers.  PI.  Pseud.  601  novo  conaüio  nunc  mihi  opu>8  est.  C. 
leg.  3. 2, 5  magistraühus  opus  est,  sine  qaorum  prudentia  ac  diligentia  eBBe 
civi&B  non  potest  Fam.9.25,3  auctoritate  tua  nobis  opus  est  et  consiUo 
et  etiam  gratia.    Die  unpersönliche  Eonstraktion  wird  regelmässig 
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angewendet,  wenn  die  adverbialen  Akkasative  eines  Pronomens,  als: 
quid,  quod,  nihü  im  Satze  stehen.  PI.  Pseud.  349  quid  opust  gladio?  Ter. 
Andr.  32  nil  istac  opus  est  arte.  0.  de  or.  2.  46,  191  nihä  opus  est 
simolatione  et  fallaciis.  (Doch  Quadrig.  bei  Gell.  17.  2,  15  nüdl  sibi 
divitias  opus  esse:  wozu  Gellios  die  Bemerkung  macht:  nos  divüiis  dici- 
mas.  —  PL  Asin.  89  viginti  jam  usuat  filio  argenti  minis,  Baceh.  706 
militi  nuimmis  ducentis  jam  usus  est  pro  Baochide  und  so  sehr  oft  C. 
Att  9.  6,  3  naves,  quibus  ums  non  est  Verg.  A.  8,  441  nunc  viribus 
usus  (sc.  est).  Liv.  30.  41,  8  reduceret  naves,  quibus  oonsuli  usus  non 
esset  (die  der  C.  nicht  nttthig  hätte).  Qell.  2.  15,  3  praemüs  atqne  in- 
vitamerUis  usus  fuit. 

2))  Per  Söul.  In  der  persönlichen  Konstruktion  wird  der  Ablativ 
zum  Subjekte  des  Satzes  erhoben  und  opus  oder  usus  sunt,  es,  est 
u.  s.  w.  zum  Prädikate.  Cato  R.  R.  14,  3  materiem  et  quae  opus  sunt 
dominus  praebebit.  Varr.  R.  R.  1.  18,  4  minus  muUi  opus  sunt  baves. 
PL  Capt.  164  maritumi  orrmes  müites  opus  sunt  tibi.  Ter.  Phorm.  567 
quantum  opus  est  tibi  argenti?  C.  Fam  2.  6,  4  duat  nobls  et  atictor  opus 
est.  Inv.  2.  19,  57  hujus  rei  nobis  exempla  permuUa  opus  sunt.  Nep.  2. 
1,  3  Themistocles  celeriter,  quae  opus  erant,  reperiebat  Die  persön- 
liche Konstruktion  wird  namentlich  angewandt,  wenn  die  Sache,  welche 
nöthig  ist,  durch  ein  neutrales  Pronomen  oder  Adjektiv  bezeichnet  wird, 
weil  der  Ablativ  des  Neutrums  sich  von  dem  des  Maskulins  nicht  un- 
terscheiden würde.  Von  usus  est  findet  sich  die  persönliche  Konstruk- 
tion nur  bei  Plautus,  wie  Bacch.  705  quantiUum  usust  anri  tibi?  Merc 
854  egomet  mihi  fero,  quod  usust.  i) 

Anmerk.  8.  Der  Genetiv  bei  opus  und  usus  est  ist  selten.  Liv.  22. 
51,  3  ad  consiliam  pensandam  temporis  opus  esse.  23.  21,  5  quatUi  argenÜ 
opus  fuit.  Prop.  2.  8,  16  (3.  1  [10],  12)  magni  nunc  erit  oris  opus.  QuintlL 
12.  3.  8  81  (orator)  nosse,  quid  quisque  scnserit,  volet;  lecHonis  opus  est. 
ApuL  Met.  9,  39  p.  668  mihi  opercLe  ejus  opus  est  (ubi  y.  Hildebr.).  — 
Merkwürdig  ist  die  Konstruktion  mit  dem  Akknsative.  PL  Truc.  5,  10 
pnero  opust  cibtim.  Cato  R.  R.  15,  2  calcis  in  pedes  singnlos  longitadini 
opus  est  modium  unum,  arenae  modios  duos.  PL  Psead.  385  ad  eam  rem 
vsust  hominem  astutum,  docturrit  sdtum  et  callidum..  Der  Akkusativ  scheint 
auf  einer  Ellipse  eines  entsprechenden  Verbs  zu  beruhen,  wie  dare,  adhibere. 
—  Opus  habere  c.  abl.  nur  vereinzelt  Colnm.  9.  1,  5  ferae  pecudee  in  viva- 
riis  ut  graminibitSf  ita  frugibus  robumeis  opus  habent. 

Anmerk.  9.  Ist  die  Sache,  die  nöthig  ist,  ein  Verb,  so  steht 
a)  am  Gewöhnlichsten  der^ico.  cJnf.  statt  des  Dativi  c  Inf.,  s.  §.  126, 2,  e), 
oder  wenn  keine  Person  hinzugefügt  ist,  der  blosse  Inf.  AcHvi  oder  hftufiger 
Passivij  8.  §.  124,  e);  6)  der  Ablativ  des  ParHcipii  Perfecti  Pass.,  mit 
dem  auch  ein  Substantiv  verbunden  werden  kann,  s.  §.  133,  2,  c)  *,  c)  selten 
das  Supinum  auf  -u,  s.  §.  128^  3;  d)  selten  ut  c.  conj.  PL  Truc.  5, 11  (^us 
(sc  est)  nutrici  .  ^  utrem  ut  habeat  veteris  vini. 

9.  Bei  den  Ausdrücken  des  Eaufens  und  Verkau- 
fens,  des  Kostens,  Miethens,  Tauschens,  Ausbedingens, 
als:  emoj  mercor^  redimOy  addlco  (schlage  zu  in  Auktionen, 
dann  verkaufe,  überlasse),  praestino  (vor-  und  nachklassiscb, 
erkaufe),  vendo^  doj  veneo]  liceo  (bin  feil),  liceor  (mache  für 
mich  feil,  biete  auf  Etwas);  st^o^  consto  (komme  zu  stehen, 
koste),  sum,  valeo  (gelte);  loco  (verpachte,  vermiethe),  coUoco 

1)  8.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  529. 
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(lege  an),  conduco  (miethe);  mutOy  per-,  com-mi/to;  luo  (bfisse 
ab);  pango  und  paciscor  (bedinge  aus);  venalis  (feil),  carus 
(theuer,  werth),  vilis  (wohlfeil),  steht  der  Preis,  als  Mittel, 
dnrch  welches  die  Handlung  zu  Stande  kommt,  im  Ablative. 
G.  Off.  2.  16,  56  r!  emere  aquae  sextarinm  mina  cogantur.  R.  Am.  46, 
133  authepsa  illa,  quam  tanto  pretio  mercaius  est,  Mil.  32,  87  pecunia 
se  a  JudicibuB  redemercU.  G.  Inv.  1.  50,  94  Eriphyle  auro  vir!  vitam 
vendidU,  PI.  Pers.  665  aexaginta  haec  (paella)  dahitur  argenti  minia.  G. 
Off.  2. 17, 58  SejuB  in  caritate  annonae  aase  modiain  popolo  dedit.  Verr. 
1.  55,  144  addicitur  id  opus  HSIOIOLX  müünis  (wird  zugeschlagen). 
Ph.  7.  5,  15  Antonius  regna  add&cü  peeuma  (überliess,  verkaufte).  PI. 
Pseud.  169,  ut  piscium  quicquid  ibist,  preüo  praeatinem*  Farn.  7.  2,  1 
cui  ezpediret  illud  venire  quam  plurtmo,  Mart.  6. 66, 4  parvo  cum  pretio 
diu  Ucerent.  Plin.  7,  c.  39  Aristidis,  Thebani  pictoris,  unam  tabulam 
emttm  talenHa  rex  Attalns  licUua  eat  Liv.3.  60,  2  hand  scio,  an  maffno 
detrimento  certamen  ataturum  fiierU.  23. 30, 2  muUo  aanguine  ac  volnerihua 
ea  Poenis  victoria  atetit.  Gaes.  B.  G.  7.  19,  4  Gaesar  edocet,  qucmto 
detrimento  et  quot  virorum  fortium  morte  necesse  sit  conatare  yictoriam. 
Ldv.  29. 37, 3  aeoctante  sal  Romae  erat.  PL  Merc.  297  bis  tanto  valeo,  quam 
valui  priuB.  Plin.  33,  c.  13  ext.  ita,  ut  scrupulum  valeret  aeatertiia  vicenia. 
Ulp.  Dig.  19.  1,  13  quasi  minimo  valeret  hereditas.  (Aber  Varr.  L.  L.  5 
§.  173  denarii,  quod  denoa  (sc.  nummos)  aeris  valebant.)  Liv.  27.  3,  1 
loeavit  omnem  (agrum)  frumenfo  (verpachtete  gegen  Lieferung  von  Ge- 
treide). Suet  Oct.  39  (Octavianus)  notavit  aliqnos  (equites),  quod  pe- 
cnnias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  fenore  coUocaaaenL  G.  Gael.  7, 
18  Gaelius  conduxU  in  Palatio  non  magno  domum.  Gaes.  B.  G.  6.  22,  3 
ne  Studium  belli  gerendi  agricuUura  commutent.  Sali.  G.  58,  15  nemo 
nisi  Victor  pace  bellum  mtUavit,  J.  44,  5  eaque  mutare  cum  mercatori- 
bus  vino  advecticio  et  aliia  talibua.  G.  Gluent.  46, 129  habebit  res  publica 
civem  sine  ignominia  quemquam,  qui  fidem  suam  et  religionem  pecunia 
eommutarit^  Mutare  aliquid  c.  abl.  in  der  Bedeutung  Etwas  für  Et- 
was eintauschen  ist  poet  seit  Horatius  und  seit  Livius  auch  pros. 
Hor.G.  3.  1,  47  cur  vaäe- pemnUem  Sabina  \  divitias  operosiores.  Epod. 
9,  28  victns  hostis  punico  \  lugubre  mtUavit  sagum.  Liv.  5.  30,  3  (dixit 
se  nefas  ducere)  victrice  patria  victam  mutari,  Plin.  33  c.  13  placuit 
denarium  aedecim  aaaibua  permutari.  (Dafür  mit  cum,  wie  G.  Sest.  16, 37 
ut  cum  patriae  caritate  constantiae  gloriam  commvtaret,  Sulpic.  bei  G. 
Fam.  4.  5,  3  mortem  cum  vita  commutare.  Mit  pro  Liv.  27.  35,  14  cui 
pro  Etruria  Tarentum  mutaverant.  34.  49,  6).  >)  Liv.  9.'  5,  5  obsides 
sescenti  equites  imperati,  qui  capüe  luerent^  si  pacto  non  staretur.  PI. 
Bacch.  779  ducentia  PkiUppia  pepigL  Liv.  22.  58,  5  pretium,  quo  pepi- 
gerant  dedentes  se;  {tanti  pepigiaae  Ov.  Am.  1.  49;  tanti  pepigerat  Liv. 
38. 24, 8.  s.  Anm.  10,*)  9. 43, 6  triginta  dierum  indutias  pacti  aunt  aemeatri 
atipendio  frumentqque  et  avnguUa  in  militem  tunicia  und  sonst.  Auch  bei 
anderen  Verben,  wie  PI.  Pers.  662  habe  (eam)  centum  minia,  Asin.  248 
aumam  faenore,  Liv.  31.  24,  6  und  83.  7,  11  mercede  müitare.  G.  Gael. 
7,  17  triginta  müibua,  (sc.  nummum)  dixistis  cum  habitare.  Ibid.  P.  Glodii 
msula  est  venalia  decem  müibua  (sc.  nummum).   PL  Pers.  668  non  edepol 

1)  S.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  513  f. 
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mims  treceniis  caraaL   Cato  bei  Sen.  ep.  94,  28  quod  non  opus  est,  aase 
carum  est.    PI.  Most.  1.  3,  139  istuc  verbam  vile  est  viginü  minie. 

An  merk.  10.  Die  Ablative  magnOf  theuer,  parvo,  wohlfeil,  plu- 
rimo,  minimo,  tcunto^  guanto,  tantulo,  niküo,  nofmikilo  werden  in  der  Regel 
obne  pretio,  selten  mit  pretio  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs 
gebraacbt.  Statt  des  Ablativs  steht  auch  der  Genetiv,  aber  immer  ohne 
preiii,  bei  Cicero  finden  sich  bei  diesen  Verben  nur:  tar^,  tantidem, 
quanti,  pluris^  minoriSf  mctximi, .  Nie  sagte  man:  majore  oder  majore  pre- 
tio, sondern  stAts  pluria^  sowie .  hingegen  nie  magni,  parvi,  sondern^  st&ts 
fnaano,  parvo,  also:  magno,  pkiris,  maaimi, phirimo\parvo,  minoris,  miirwnOy 
z.  B.  C.  Verr.  3. 16, 40  magno  decumas  vendvdi\  darauf:  si  pluria  vencUdiases. 
§.  43  multo  minoris  vendüHt,  c.  17  quam  phirimo  venderet.  Bestimmte 
Preisangaben  stehen  immer  im  Ablative,  wie  Ter.  Enn.  984  LA.  Eniit? 
perii  hercle.  Qt^nh*?  PA.  Viginti  mirna.  Auch  gebraucht  man  die  Adverbien : 
bene,  meliua,  opHme,  male^  pejua,  peaaime  emere,  vendere;  alsdann  heisst 
bene  emere  wohlfeil  kaufen,  bene  vendere  theuer  verkaufen,  male  emere 
theuer  k.,  male  vendere  wohlfeil  verk.  C.  Off.  3.  12,  61  quam  opHme 
vendere,  möglichst  theuer.  Att.  2.  4,  1  mihi  maxime  placet  ea,  quae  male 
(theuer)  empta  sunt,  reddi.  Statt  nihilo  stare  sagt  Cicero  graiia  stare  Verr. 
5.  19,  48  tibi  gratis  atare  navem. 

10.  Ebenso  steht  bei  den  Verben  des  Schätzens,  als: 
aestimoy  taxo  (spät.  Pros.),  censeor  (nachklass.),  puto,  ducoy  der 
Preis  als  Mittel  der  Schätzung  im  Ablative.  G.  Tose.  3. 
4,8  ista  gloriosa  sapientia  non  magno  aeatimanda  est  Magno  a^timare 
auch  Parad.  6.  3,  51.  Fin.  3.  3,  11.  Verr.  4.  7,  13.  ib.  4.  23,  62  non 
niJnlo  aeatimandum.  Nep.  1.  7,  6  ea  lis  L  talentia  a^timata  eaL  Val. 
M.  5.  4,  1  magno  ubiqae  pretio  virtus  aeatimatur.  So  auch  trop.,  wie 
Sen.  ep.  74  quod  rectum  est,  nee  magnitudine  aeatimatur  nee  numero  nee 
tempore,  Plin.  33,  c.  27  (chrysoeoUam)  asperam,  quae  taxatur  in  libras 
denariia  YII,  mediam,  quae  denariia  quinia,  attritam,  quae  XIII.  PUd. 
paneg.  15,  5  quisquis  paulo  vetuatior  miles,  hie  te  commiUtone  cenaetur. 
Suet.  Gramm.  10  Eratosthenes  multiplici  variaque  doctrina  cenad>atur. 
Val.  M.  8.  7,  ext  4  cum  divitiia  cenaeri  posset.  Naev.  bei  Fest  p.  166  b, 
17  ejus  noctem  nauco  ducere,  C.  Verr.  4.  7,  13  si  denariia  quadringentia 
Cupidinem  illum  putaaaet. 

An  merk.  11.  Diese  Verben  werden  gans  ebenso  wie  die  Nr.  9  an- 
geführten auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  also  bei  den  unbestimm- 
ten Angaben:  magno,  pluria,  maximi,  plurimo  u.  s.  w.,  s.  Anm.  10;  wird 
aber  der  Werth  durch  Substantive  ausgedrückt,  so  muss  er  im  Ablative 
stehen,  als:  Gaes.  B.  G.  7.  39,  3  salutem  eorum  levi  momento  aeatimare. 
Tac.  A.  1.  17  denia  in  diem  aaatbua  animam  et  corpus  aeatimari;  jedoch 
wird  statt  magno  meist  magni  gebraucht,  s.  §.  86,  5;  nihil  aeatumo  PoSt. 
bei  C.  Tusc.  1.  8,  16  =  oft^v,  adverb.,  wie  Plane,  bei  C.  Fam.  10,  4,  2 
bona  cariita  aunt  aeatimata.  Sali.  C.  2,  8  eorum  ego  vitam  mortemque 
juxta  aeatumo.  Statt  nihilo  wird  auch  pro  nihilo  gesagt,  wie  G.  Fin.  3.  8, 
29  cum,  qui  magno  sit  animo,  omnia,  quae  cadere  in  hominem  possint,  de- 
spicere  ac  pro  nihilo  putare. 

11.  Bei  den  Verben  des  BemessenS;  Beurtheilens, 
BestimmenSy  Yergleiehens,  bei  den  Ausdrücken  des 
Gleichseins  und  Yerschiedenseins,  als:  metiory  pendo^ 
ponderOy  judico^  dijudicoj  examwOj  ßnioy  deßnioy  describo  und 
discriböy  dirigoy  termino^  confero;  congrvoy  consentiOj  discrepOy 
differoj  dissideo,  abhorreo^  par,  simäis^  steht  der  Massstab 
der  Beurtheilung,  d.  h.  der  Gegenstand,  nach  dem  das 
Urtheil   über  Etwas   bestimmt   wird,   als  das   Mittel, 
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wodnrch    die    Bestimmcmg    bewirkt    wird,    im    Ablative. 

C.  TnBC.  1.  37,  90  tanta  Caritas  patriae  est,  ut  eam  non  sensu  twstro, 
sed  sakUe  ipsius  meiiamur.  Nep.  1. 7, 6  magnos  homines  virtute  metimur, 
non  forhoMu  G.  Verr.  4.  1,  1  eam  (rem)  suo,  non  Dominis  pondere  pen- 
ditott.  C.  de  or.  8.  37,  150  (verborum  dilectns)  aurium  judicio  ponderan- 
das  est,  Off.  1.  15,  47  benevolentiam  non  ardore  quodam  amoris,  sed 
stabüUate  potios  et  constaniia  judicemus.  Caec.  17,  49  verbis  controver- 
sias,  non  (uquitate  dijudieas,  Rp.  3. 8, 12  (Chrysippus)  suo  qnodam  more 
loqnitur,  nt  omnia  verbornm  momentisj  non  rerum  pondtrüms  examinet, 
Caes.  B.  G.  6.  18,  2  GalH  spatia  omnis  temporis  non  numero  diemm, 
sed  noctiam  ßnkmt,  C.  Tasc.  5.  26,  73  Epicurns  omne  malum  dolore 
definii,' hounm  voluptate.  Leg.  3.  19,  44  discriptus  populns  censu,  ordi- 
nibaSy  aetatibus.  Verr.  5.  11,  27  pretio,  non  aeguiUUe  Jura  descripserat 
(wol  richtiger  diacr-).  Fin.  2.  22,  71  non  potestis  voluptaU  omnia  diri- 
genies  taeri  virtntem.  1.  11,  38  privatume  doloris  putat  Epicarus  termi- 
nari  summam  volnptatem.  Ac.  2.  23,  73  qaem  cum  Democrito  conferre 
possnmus  non  modo  ingenii  magnüudine,  sed  etiam  animi?  Ps.  C.  Marc. 
2,  5  omnes  clarissimomm  regam  res  gestae  cum  Caesaris  nee  oonten- 
tionnm  magnitudifie,  nee  numero  proeliorum,  nee  varietate  regionum,  nee 
eeUrüate  conficiendi  possnnt  conferri.  G.  Leg.  1.  10,  30  oratio  verbis 
discrepat,  sentenHis  congruens.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academiciqoe) 
re  consentientes  vocabulis  differebant,  4.  1,  2  non  verbis  Stoicos  a  Peri- 
pateticis,  sed  universa  re  et  tota  sententia  dissidere.  Plane.  11,  27  omni 
Uli  et  viriute  et  laude  par,  de  or.  2.  23,  94  malti  naturis  differunt,  vo- 
hmlate  antem  similes  sunt  Nep.  15.  5,  1  (Kpaminondas)  fuit  disertns, 
nt  nemo  ei  Thebanns  par  esset  doquentia.  Ausserdem  auch  bei  an- 
deren Verben,  sowie  auch  bei  Adjektiven,  wie  C.  Fin.  1.  13,  42  guber- 
natoris  ars  tUilitcUe,  non  arte  laudatur.  2.  26,  83  si  fructibus  et  emolu- 
mentis  et  uÜUtatibu^  amicitias  colemus.  Nep.  8.  1,  1  neminem  hnic  prae- 
fero  fide^  constantia,  magnitudine  animi,  in  patriam  amore.  de.  or.  1.  25, 
115  qnidam  lingua  haesitantesj  voce  absonif  vrdtu  motuque  corporis  vasti 
atque  agrestes.  Off.  1.  27,  94  delirare  et  mente  esse  captum.  Rabir. 
perd.  7,  21  membris  om/nibw  captus  ac  debilis. 

Anmerk.  12.  Mehrere  der  genannten  Verben  werden  auch  mit  ex  c. 
abl.  Terhunden.  C.  Parad.  6. 1,44  ex  eo,  qnantum  cniqne  satis  est,  metiuntur 
hominea  diTitiamm  modnm.  Part.  or.  34,  117  dicendam  erit  non  esse  ex 
/oritma  fidem  ponderandam,  Qaint.  1,  5  si  «r  opibus,  non  ex  veritate  causa 
pendetur,  Fam.  5. 17,  5  te  non  ex  fortuna^  sed  ex  virtute  tva  pendimus  sem- 
perqne  pendemua.  Wenn  die  Verben  aestimare^  eonttimare,  spectare  die  Be- 
deutung von  beurtheilen  haben,  so  werden  sie  stftts  mit  ex  verbunden. 
C.  R.  C.  10,  29  sie  est  vulgus :  ex  veritate  pauca,  ex  opinione  multa  aestimat. 
§.  28  nemo  illnm  ex  trunco  corporis  spectabaf,  sed  ex  artificio  eomieo  spectabat. 

Anmerk.  13.  Hierher  gehören  viele  Ablative,  die  wir  durch  die 
Präposition  nach  oder  in  Betreff,  hinsichtlich  übersetzen  können. 
So  bei  Plautus:  meo,  tvo,  suo  arhitratu  (sehr  h&ufig).  Men.  227  voluptas 
nullast  navitis  .  .  |  major  meo  animo,  quam  quando  ex  alto  procul  |  terram 
conspicinnt  (nach  meiner  Ansicht)  und  sonst.  Mero.  450  non  potes  tu  lege 
▼endere  illam  (nach  dem  Gesetze).  Ter.  Ad.  126  natura  tu  illi  pater  es, 
eontilüs  ego.  651  hie  mens  amicus  illi  generest  proxumus.  >)  Ganz  gewöhnlich 
alicujus  od.  mea  senfentia^  opinione,  meo  judieio,  testimonio,  more\  ronsuetudinSf 

1)  Vgl.  Ramshorn  II,  §.  145,  a.  Holtze  1.  d.  I,  p.  145.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  8.  501  f. 

Kflbner,  AasfflhrL  Grammatfk  der  Latein.  Spraehe.  If.  |9 
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rSf  ntmdney  co^iumttne,  fterbo,  ntanero,  genere^  aeUUe^  no^üme,  tpeete,  re  vera 
u.  dgl.  C.  de  or.  3.  16»  60  Soorates  omni  um  eniditoram  teftimonio  totiusqn« 
judicio  Graeciae  qnom  pradentia,  tarn  vero  eloqaentia  omDinm  fhit  facile 
princeps.  Tnsc.  1.  11)  24  his  »enientiU  omnibui  nihil  post  mortem  pertinere 
ad  qnemquam  potest  (nach  allen  diesen  Ansichten).  Off.  1.  30,  105  sunt 
qaiddm  bomines  non  re,  sed  nomine,  2.  17,  60  tota  ratio  talinm  largitionnm 
genere  vitiosa  est,  temporibtu  necessaria.  Nep.  7.  11,  4  (Lacedaemonioram) 
morihtu  summa  virtus  in  patienfia  ponebatar.  21.  1,  2  Lacedaemonius  Age- 
silauB  nomine,  non  potestate  fnit  rex.  Nep.  22.  1,  1  Hamilcar,  oognomine 
Barca.  4.  1,  2  Mardonins,  naiione  Modus.  Caes.  B.  6. 3.  23,  6  (dnces  Gallo- 
ram)  eonauetudine  populi  R.  loca  capere,  castra  munire  inslituunt.  B.  C.  3. 
103,  2  (Pelusii)  rex  erat  Ptolemaeus,  pner  (letate,  C.  Verr.  1.  18,  48  quom 
mille  numero  nayium  classem  ad  Delum  appulidsent.  Auch  mit  ex  und  cid, 
wie  e  lege,  de  aentenüa  alicujus,  ex  animi  »enterUioj  nach  Wunsch,  ex  aequo, 
ex  pacto  u.  dgl.,  8.  die  Lehre  yon  den  Pr&pos. 

11.  Bei  constare  und  consistere  (meist  poet.),  bestehen, 
wird  der  Stoff,  woraus  Etwas  besteht,  ebenso  häufig  durch 
den  blossen  Ablativ  als  durch  ex  c.  abl.  bezeichnet,  indem 
der  Stoff  entweder  als  Mittel  angesehen  wird,  durch  wel- 
ches Etwas  besteht,  oder  als  Stoff,  aus  welchem  Etwas 
besteht,  aufgefasst  wird.  C.  Fin.  4.  8,  14  animo  comtamus  et 
corpore.  Tusc.  4.  8,  14  er  animo  constamus  et  corpore,  Lacr.  1,  1028 
qucUibtia  haec  reriim  consietit  summa  creata.  5,  65  mortali  consistere  cor- 
pore mundam.  2,  584  qnod  genere  ex  uno  consiatcU  prindpiorum,  so  1, 
235.  839  und  sonst. 

An  merk.  14.    In  der  Bedeutung  auf  Etwas   beruhen   werden   oon- 
stare  und  eontittere  in  der  klassischen  Sprache  mit  in  verbunden,  wie  Caes. 

B.  G.  6.  21,  3  vita  omnis  (Germanorum)  in  venationibue  atque  in  atudiia  rei 
miliuris  eonaiHii;  nur  vereinzelt  Caes.  B.  C.  8.  14,  3  ita  ext^uo  tempore 
magnoque  eaau  totius  exercitus  salus  conatitiL  —  Über  contineri  aUqua  re, 
enthalten  sein,  bestehen,  und  über  conlentua  aUqua  re,  zufrieden,  s.  §.  79,  h) 
8,260.  Der  Stoff,  aus  dem  Etwas  gemacht  wird  oder  besteht,  wird  regel- 
mässig durch  ex  c.  abl.  ausgedrückt,  so  facere,  fingere,  formare  aliquid  ex 
auro,  poculum  ex  ixuro;  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen  auch  den 
blossen  Ablativ  zu  gebrauchen,  wie  Verg. A.  10,  636  tum  dea  nvbe  cava 
tenuem .  .  umbram  |  Dardaniis  ornat  telis  (st.  ex  nube  cava).  1,  655  duplicem 
gemmia  auroque  coronam.  5,  663,  pictas  ahjete  puppis  (ubi  v.  Wagner); 
aber  Beispiele,  wie  1,  164  eilma  scaena  eortMci«.  167  vivo  sedilia  aaxo,  10, 
784  (orbem)  aere  cavnm  tripliei  und  andere  sind  nach  §.  86,  4  zu  erkl&ren. 

12.  Der  innere  Beweggrund,  d.  h.  der  in  der  Seele 
des  Handelnden  liegende  Grund,  aus  welchem  Etwas  ge- 
schieht, wird  im  Lateinischen  als  Mittel  aufgefasst  und  durch 
den  instrumentalen  Ablativ  ausgedrückt.  Im  Deutschen 
übersetzen  wir  denselben  in  der  Regel  durch  die  Präposition  aus. 

C.  Fin.  1.  10,  33  in  culpa  sunt,  qui  officia  desemnt  moUitia  animi.  Off. 
1.  11,  36  qnom  amore  pagnandi  in  exercitn  remansiBset  Sest  20,  46 
quom  alii  me  sitspicione  periculi  sui  non  defenderent  de  or.  1.  22,  99 
qnod  ego  non  euperbia  neque  vnhumanitaie  faciebam.  Liv.  5.  51,  10 
(hostes)  caeci  avaritia  in  pondere  auri  foedns  ao  fidem  fefellenmt  SalL 
0.  37,  1  plebes  novarnm  reram  studio  Gatilinae  incepta  probabat.  C. 
Fam.  12. 14, 1  naves  onerarias  Dolabella  ea  mente  comparavit,  nt  Italiam 
peteret  (in  der  Absicht).  So  eo  consüio.  Hänfig:  facio  aliqnid  alicGjns 
impulsu,  hortatu,  rogatu,  jussu,  arbitrcUu,  missu  u.  dgl.,  oder  consüio, 
auctoritotte\  diese  Ablative  übersetzen  wir  durch  die  Präposition  auf, 
wie  Nep.  16.  1,  2  Phoebidas  Lacedaeraonins  arcem  oppidi  (Thebarum) 
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occnpavit  impulsu  perpaucoram  Thebanoram,  qui  Laconum  rebus  stu- 
debant. 

Anmerk.  15.  Zu  dem  Ablative  des  Beweggrundes  tritt  sehr 
h&nfig  ein  Participium  Perfecti  Passivi,  w&hrend  die  Deutsche  Sprache  sich 
mit  einer  Pr&position  begnügt,  als:  anwre  impulsui^  dueiutt  eaptui,  ans  Liebe, 
dolore  incennu,  aus  Schmerz,  aviditate  mottu,  com-,  per-motUB,  n^flammatiu^ 
aus  Habsucht,  spe  vmpuUtu,  exeiUUua,  ineitattu,  in  Hoffnung,  eupiditate  in- 
duetut,  adduetus,  aus  Begierde,  timore  perienittu,  aus  Furcht,  vereetmdia 
deierrituSf  aus  Scham,  metu  coactuM^  aus  Furcht,  morho  impedituSf  wegen 
Krankheit,  taedio  vicüUf  aus  Überdruss,  u.  s.  w.  Z.  B.  C.  Inv.  2.  8,  27 
summae  est  amentiae  dubia  tpe  impuUum  certum  in  periculum  se  committere. 
Off.  2. 11,  38  justitia  eas  res  spernit  et  neglegit,  ad  quas  plerique  ir\flammali 
aviditate  rapiuntur. 

13.  Ebenso  wird  der  äussere  Grund,  d.  h.  der  in 
äusseren  Verhältnissen  liegende  Grund,  die  Ursache,  wegen 
welcher  Etwas  geschieht,  durch  den  instrumentalen  Ab- 
lativ ausgedrückt.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  denselben 
gewöhnlich  durch  die  Präposition  wegen.  »)  C.  Leg.  3.  7,  15 
regale  civitatis  genus  non  tarn  regni  quam  regia  vitiia  repudiatom  est 
Ph.  1.  12,  30  significarunt  se  beneficio  vovo  memoriam  veteris  doloris 
abjecisse.  Br.  90, 308  oratorum  aat  interüu  ant  disceaeu  aut  fuga  primfls 
in  caasis  agebat  Hortensius  (wegen).  Caes.  B.  G.  6.  9,  7  ne  communi 
cdio  Germanoram  innocentes  pro  nocentibus  poenas  pendant.  Oft  finden 
sich  der  Ablativ  des  inneren  Beweggrundes  und  des  äusseren  Grundes 
neben  einander.  C.  Lael.  9,  30  ego  (sc.  illum)  admiraUone  quadam  (= 
aas)  yirtutis  ejus  (sc.  Africani),  ille  vicissim  optnione  (wegen)  fortasse 
normuUa,  quam  de  meis  moribus  habebat,  me  dilexit.  Rp.  2. 31, 53  nostri 
majores  et  Collatinum  innocentem  auepidone  (aus)  cogoationis  expulerunt 
et  reliquos  Tarquinios  offenaione  (wegen)  nominis.  Or.  pari  14,  50  alii 
aut  natura  (wegen)  corporis  aut  consuetttdine  (wegen)  dolendi  aut  metu 
(aus)  supplicii  ac  mortis  vim  tormentorum  pertulerunt. 

Anmerk.  16.  Oft  werden  zur  Bezeichnung  des  Grundes  «ach  die 
Pr&positionen:  ex,  de,  prae  c.  abl.,  ob,  propter  c.  acc.  und  die  nneigent- 
lichen  eotitä,  gratiä,  ergo  c.  gen.  gebraucht.  S.  die  Lehre  von  den  Pr&po- 
sitionen. 

Hierher  gehören  noch  folgende  Klassen  von  Ansdrncken: 

14.  d)  die  Ansdrücke  einer  Gemüthsstimmung  oder 
eines  körperlichen  Zustandes,  als:  laetor,  gaudeo,  exsiUto, 
triumphb  (irohlockeX  delector'^  angor,  doleOy  maereo]  floreo, 
crescoj  valeo^  vigeo\  laboro]  glorior,  superhio  (poet.  und  spät 
pr08.)y  me  jacto;  ardeo,  exardesco,  flagro\  laettis,  maestus,  solli' 
eüuBy  trisHs,  anxiusy  superlmsy  validus,  fessus,  lassnSy  aeger, 
C.  LaeL  13,  47  proprium  est  animi  bene  constituti  et  laetari  bonis  rebue 
et  dolere  contrariis.  Cato  m.  8,  25  ut  adulescentibua  bona  indole  prae- 
ditis  sapientes  senes  delectantur,  sie  adulescentes  senum  praeceptis  gau- 
dtfäy  quibas  ad  virtutum  studia  ducuntur.  R.  Am.  24,  90  delicto  dolere, 
correctione  gaudere  oportet.  Cluent  5,  14  palam  exeidtare  laetüia,  trium- 
phare  gaudio  coepit.  R.  Am.  6,  16  ut  exstdtare  victoria  nobilitatis  videre- 
tnr.  Off,  2.  7,  25  quid  censemus  Dionysium  qiu)  crucicUu  timoris  angi 
solitum?   Tusc.  1.  13,  30  nemo  maeret  auo  incommodo.    0.  Flacc.  7,  16 


I)  S.  Nipperdey  zu  Tac.  Ann.  3,  24. 
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vetus  Graecia  opibua,  imperio,  gloria  flortnt.  Nep.  7.  7,  5  qua  ex  re 
(Alcibiades)  creverat  qnom  famay  tum  opibua.  Sali.  C.  9, 1  jus  bonamque 
apnd  eos  non  legibus  magis  quam  natura  valebat,  G.  Off.  1.  30,  107 
alios  videmos  vdocitate  ad  carsam,  alios  viribus  ad  luctandum  valere» 
de  or.  2.  87,  355  qui  memoria  vigent.  Liv.  34.  4,  2  diversia  duobus  vüiis, 
avariHa  et  luxuria^  Romanam  dvitatem  laborare.  Gaes.  B.  G.  1.  14,  4 
quod  ma  victoria  tam  iDSolenter  gloriarerUur.  Plin.  9,  c.  59  in.  ne  tri- 
umviratu  auo  nimis  superbiat  Antonius.  Liv.  3.  1,  3  tribuniciis  se  jactare 
actionibua,  C.  Tusc.  4.  17,  87  ardeat  deaiderio.  So  ardeo  ddorty  amorty 
cupiditate,  ira,  beUo  u.  dgl.  (Alles  klass.).  C.  de  or.  1.  54,  233  cujus  (So- 
cratis)  reaponso  sie  jndices  exaraerunt,  ut  capitis  hominem  innocentissi- 
mum  condemnarent.  Att.  5. 11, 1  non  dici  potest,  quam  flagrem  deaiderio 
urbis.  So  bei  Gic.  fl,  cupiditatey  amore,  odio,  atudio,  ameniia,  flagitiia, 
beUo,  Liv.  1.  2,  3  minime  laetua  novae  origine  urbis.  21.  2,  1  hia  anaciua 
curia.  25.  40,  12  anooiua  gloria  eju3.  40.  54,  2  deaiderio  anxiua  filii.  2.  39^ 
2  ut  appareret  ducibua  vaZidiorem  quam  exercitu  rem  Romanam  esse. 
Sali.  J.  53, 5  Romani  itinere  atque  opere  castrorum  et  prodio  feaai  laaaigue 
erant.  G.  Gatil.  1.  13,  31  homines  aegri  morbo  gravi.  L.  agr.  2.  85,  95 
Gampani  semper  auperbi  bonitate  agrorum  et  fructuum  magnüudinej  urbis 
aalubritate,  diacriptionef  pvlchritudine. 

Anmerk.  17.  Die  Aasdröcke  laetor^  gaudeoj  doleOf  maereOj  laeiu»^ 
anxiuSy  soUicitUB  werden  auch  oft  und  glorior  Euweilen  mit  de  c.  abl.  ver> 
bunden.  Über  doUo,  maereoy  lugeo,  lamerUor,  indignoTy  horreo  u.  s.  w.  mit 
dem  Akkneative  s.  §.70,2,  und  über  laetoTj  gaudeo,  doleo,  glorior  id,  hoe^ 
aUquid  n.  dgl.  8.  §.  72,  Anm.  3.  Von  körperlichen  Schmerzen  kann  man  auch 
sagen  doUrU  mihi  dentea,  dolet  mihi  pe$.  Auch  sagt  man  bei  Körpertheilen 
laboro  ex,  wie  C.  Tusc.  2.  25, 60.  Statt  me  jacto  <iUqua  re  kommt  h&nfiger  yor 
jacto  aliquidf  prahle  mit  Etwas.  Folgende  Verba  affectunra  werden  zuweilen 
auch  mit  in  c.  abl.  yerbunden.  C.  Tusc.  1.  21,  48  in  eo  gUniari  (=r  in  eo 
gloriam  collooatam  habere).  N.  D.  3.  36,  87  in  vtrtuts  recte  gloriamur.  Off. 
2.  17,  59  nobis  quoque  licet  in  hoc  qaodam  modo  gloriari.  Att.  14.  16, 
8  in  quo  laetemur.  Catil.  2.  2,  3  in  hoc  ipso,  in  quo  exsuUtU  et  trivmplhai 
oratio  mea.  Verr.  5.  46,  121  laelaria  tu  in  omnium  gemitu  et  triutnphaa. 
Ph.  11.  4,  9.  Legg.  2.  7,  17  in  hoc  admodum  delector.  Fam.  6.  4,  4  m 
Jioc  laude  delector.  Att.  2.  1,  5  tn  eo  »e  jaetaaaet.  Tusc.  3.  11.  25  nt  in  eo 
rectum  videatur  esse  angi.  Att.  9.  6,  1  tn  eo  ipso  offendetur  (statt  des  ge- 
wöhnlichen offendor  re).  Leg.  1.  14,  41  o  rem  dignam,  tn  qua  non  modo 
docti,  verum  etiam  agrestes  erubeacant.  (Mit  propter  PI.  Tnic.  2.  2,  36 ;  mit 
dem  blossen  Abl.  poet.  und  seit  Liyius  auch  pros.  Liv.  40. 14,  1  non  est  res, 
qua  erubeacam. 

15.  b)  Die  Ausdrücke  des  sich  Auszeichnens,  als:  ex- 
ceUo,  antecelloj  praecello  (vor-  u.  nachklass.),  j>rae^,  supero,  vinco] 
insigniSf  illustris,  excellenSy  praecellens  (klass.)  u.  s.  w.;  dignus 
(v.  y  die-,  zeigen,  skr.  dic-ä-mif  zeige,  Se{x-vü-|xi,  also  eigentlich 
gezeigt,  daher  ausgezeichnet  und  so  würdig,  i)  indignvs, 
dignor.  C.  Off.  1. 18,  61  maxime  populus  R.  animi  magnitudine 
excellü.  Divin.  1.  41,  91  in  Syria  Chaldaei  cognitione  astrorum  aoUertia- 
que  ingeniorum  antecellimt.  Tac.  A.  2,  43  Agrippina  fecvnditate  ac  fama 
Liviam  praecellebat.  C.  de  or.  2.  67,  270  Socratem  opinor  in  ironia 
dissimulantiaque  longe  lepore  et  humanitale  omnibus  praeatitiaae.  Nep. 
25.  18,  5  qui  honore  rerumque  gestarum  amplitudine  ceteros  praeatiterunt 


>)  S.  Curtius  Etym.  N.  14.    Corssen  Krit.  Beitr.  S.  47. 
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C  Tasc  1. 1,  3  doctrina  Graecia  nos  et  omni  litterarum  genere  superabat, 
Rp.  2.  26}  48  (tyrannuB)  qaanqnam  figura  est  homiois,  moram  tarnen 
immanUate  yastissimas  vincit  beluas.  Rabir.  perd.  9,  24  homiDem  Omni- 
bus inaignem  notis  torpitadiniB  accasare.  Q.  C.  petit.  cons.  5,  18  homines 
illustres  honore  ac  nomine,  Balb.  10,  25  vir  et  animo  et  virtute  prae- 
<sellens.  Rp.  3.  4,  7  (viroB)  summa  laude  dignos  (eigentlich  darch  das 
höchste  Lob  ausgezeichnet,  dann  des  höchsten  Lobes  würdig).  Ph.  14. 
6, 17  excellentiam  civium  yirtuB  imitatione,  non  invidia  digna  est  AcciuB 
bei  Non.  p.  281,  7  egone  .  .  Pelopis  digner  domo*f  C.  Inv.  2.  58,  161  ob- 
servantia  est,  per  quam  homines  aliqaa  dignitate  antecedentes  ctdtu 
quodam  et  honore  dignantur  (eigentlich  werden  ausgezeichnet).  Das  Aktiv 
digno  aUquem  c.  abl  nur  Calvns  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  11,  169  und  G. 
Arat  34.  THgnor  (als  Depon.)  aliqnem  aliqua  re.  Einen  wegen  Etwas 
auszeichnen.  Einen  einer  Sache  für  würdig  halten,  ist  poet.  und  in  nach- 
4iugusteischer  Prosa,  wie  Tac.  A.  4,  74  ext  quos  non  sermone,  non  visu 
diffnatus  erat 

An  merk.  18.    Über  dignus  c.  gen.  s.  die  Lehre  vom  Gen. 

16.  c)  Die  Ansdrücke  des  sich  Stutzens,  Vertrau- 
ens, sich  Yerlassens:  nitor,  stütze  mich; /e/o,  confidOy  ver- 
lasse mich,  baue  auf  Etwas,  diffido  (nachklass.),  misstrane; 
stoj  beharre  bei  Etwas,  verlasse  mich  anf  Etwas,  begnüge 
mich  mit  Etwas,  beruhe  auf  Etwas,  acauiesco  (seit.),  eigentl. 
beruhige  mich,  dann  bin  zufrieden,  suinixusj  sich  stützend, 
vertrauend,  fretus,  C.  Q.  fr.  1.  2,  1,  2  salus  hominum  non 
veritate  solum,  sed  etiam  fama  nitüur,  Off.  1.  23,  80  haec  sunt  opera 
magni  animi  et  excelsi  et  pruderUia  consilioque  fidentis.  Tusc.  5.  14,  40 
(nemo)  poterit  aut  corporis  firmitate  aut  fortunae  stabilitate  confidere 
Suet.  Caes.  3  cum  ingenio  ejus  diffisus,  tum  occasione.  Tac.  2,  23  diffisus 
paucüale  cohortium.  (S.  Anmerk.  19.)  Nep.  5.  2,  5  (Cimo)  Thasios  opw 
lenlia  fretos  suo  adventu  fregit  C.  Rp.  2.  25,  45  (rex)  victorüs  divüiis- 
que  subnixus  exsultabat  insolentia.  Tusc.  2.  26,  63  ejus  judicio  stare 
nolim.  5.  27,  81  suis  stare  judiciis.  Off.  1.  10,  32  Ulis  promissis  standum 
non  esse.  Liv.  7.  6,  6  nunc  fama  rerum  standum  est  (sich  begnügen). 
8.  13,  8  meeHis  consiliis  standum  videbatur.  8.  40,  5  scriptor,  quo  satis 
eerto  auctore  stetur  (sich  verlassen).  27.  8,  9  praetor  non  exoUtis  vetu- 
state  annalium  exemplis  stare  jus  volebat  (berufe  auf).  >)  C.  Mil.  37,  102 
qui  maxime  P.  Clodü  morte  acquieriint.  Suet.  Cal.  51  uno  solacio  acquiescens, 
S.  die  folg.  Anm. 

Anmerk.  19.  Nitor,  stütze  mich,  wird  bisweilen  auch  mit  in  c.  abl. 
verbanden.  Lacr.  ö,  909  nixiu  in  hoc  uno  novitatis  nomine  inani,  C.  Divin. 
2.  26,  55  coDjectara  omnis,  in  qua  nititur  divinatio.  Cael.  10. 25.  Mil.  7,  19 
ei  Tiro  mors  parabatnr,  cujus  in  ifita  niiebatvr  salus  civitatis.  —  Fido  und 
tonfido  werden  auch  mit  dem  Dative  verbunden,  und  «war  in  der  klassi- 
schen Sprache  immer  von  Personen  oder  Umschreibungen  derselben  dorch 
ihre  Eigenschaften  oder  Äusserungen,  also  mihi,  tibi,  tibi  fid.  oder  conf.  G. 
Att.  6.  6,  4  puer  bene  sibi  fidens.  Liv.  23. 26, 2  neutri  parti  virium  satis  fiden» 
(=  neque  pedestribns  neque  navalibns  oopiis,  persönlich  aufgefasst).  24. 
8,  13  band  sane,   cur  ad  majora  tibi  fidamua,  documenti  quicquam  dedisti. 


1)  Mehr  Beispiele  über  «to  bei  Beier  ad  C.  Off.  3.  30,  110  p.  392  und 
Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  514. 
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Liv.  33. 38, 2  parum  tnoenibas  armisqae  ac  juvetUuti  fidthaint,  (Hier  Bcheinen 
moenibuB  und  armis  Ablative  za  sein;  sind  es  aber  Dative,  so  sind  sie  durch 
Concinnität  der  Rede  hervorgerofen.)  (Aber  40.  47,  7  exercüu  egregio  fiden- 
lern  ist  das  Heer  als  Sache  aufgefasst,  wie  24.  48,  6  hostem  pedeatri  fidentem 
Marte  (s=  pedestri  pugna.)     C.  Lael.  5,  17   si  mihi  ipse  eonßderem,    Caes. 

B.  G.  3.  7,  2  neque  illi  ailn  eonfiai  ex  porta  prodire  aasi  sunt.  3. 10,  7  dum 
nbi  aterque  eo^fideret.  3.  24, 1  virtuti  militom  canfinu  (=  militibus  fortibas). 

C.  Ph.  5.  1,  2  nisi  vestrae  virttUi  conatantiaeque  eonßderem  (==  vobis  virtutis 
compotibus  et  constantibus).  Ebenso  Att.  16.  16  A,  5.  1.  9,  2  arcae  nostrae 
eonfidito  (=  mihi  arcam,  i.  e.  pecuniam,  habenti).  Fam.  6.  6,  4  eut  quidem 
(sc.  noatrae)  divinationi  eonfidimus  (=  divinanti  mihi;  hätte  C.  im  Allgemei- 
nen von  einer  divinatio  gesprochen,  so  würde  er  ohne  Zweifel  qua  divt- 
nalione  geschrieben  haben).  Ph.  10.  1,  1  declarasti  neminem  alterius,  qai 
auae  canfiderei,  virtuti  invidere  (=  qul  sibi  virtutis  compoti).  Caes.  B.  C. 
2.  40,  1  peditum  eam  partem,  eui  maxime  conßdebat  (=  eis  peditibas,  qui- 
bus).  Ebenso  3.  94,  5.  Liv.  40.  12,  15  meae  apud  eos  gratiae  confideham 
(=  mihi  apud  eos  gratioso).  21.  19,  10  ne  quis  fidei  Romanae  aut  aodetoH 
Confidol  (==z  Romanis  fidem  colentibus  aut  sociis).  In  der  Dichtersprache 
aber  wird  der  Dativ  auch  von  Sachen  gebraucht,  die  keine  persönliche 
Auffassung  zulassen,  wie  fidere  nocti  Verg.  A.  9,  378.  fitgae  11,  351.  taedae 
Ov.  M.  15,  827.  —  CoT^fido  mit  in  c.  abl.  Jul.  Capitol.  (IV  Jahrb.  n.  Chr.) 
vit.  Maximi  etBalbini  17  etiamsi  confidam  in  priorum  principum  teatimxmiis» 
Auch  die  Verbindung  mit  de  c.  abl.  findet  sich  nur  vereinzelt.  Caes.  B.  C. 
2.  5,  5  de  MültUe  urbis  confiderenl  (=  in  Betreff).  —  Diffido  wird  in  der 
klassischen  Sprache  stäts  mit  dem  Dative  verbunden,  wie  diff,  perpehdtaU 
bonorum  C.  Fio.  2.  27,  86.  —  Stare  in  c.  abl.  ist  im  Ganzen  selten.  C. 
Rabir.  perd.  10,  28  si  in  fide  non  aielit  Att.  2.  4,  1  sin  in  eo,  quod  osten- 
derat,  non  alat  Ein.  1. 14, 47  stare  oportet  in  «o,  quod  sit  judicatum.  Liv.  4. 44,  9 
etetU  in  aententia,  —  Aequieaco  wird  fast  immer  mit  in  c.  abl.  verbunden,  =r 
finde  meine  Beruhigung  in  Etwas,  wie  C.  Lael.  27,  101  senes  in  aduleseen- 
tium  caritate  aequieacimua,  —  Fretua  o.  dat.  gehört  nur  dem  Livius  an.  4. 37, 6 
tauquam  conatantiaaimae  ret,  fortunae  fretaa.    So  6.  13,  1.  6.  31,  6.  8.  22,  7. 

17.  d)  Die  Verben  der  Wahrnehmung  oder  Erkennt- 
nis s,  als:  cemo^  intellego,  cognoscoy  scio  u.  s.  w.  C.  Part.  25 
88  amicitiae  caritate  et  amore  cemuntur,  Balb.  bei  C.  Att.  9.  13  a,  1 
hrevüate  epistulae  scire  poteris  eum  yalde  esse  distentam.  Aber  ge- 
wöhnlich werden  intdUgo^  scio,  cognosco  mit  ex  c.  abl.  verbunden,  und 
cemor  mit  m  c.  abl.,  wie  C.  Parti t.  23,  78  hae  virtutes  cemuntur  in 
agendo.    Vgl.  Anm.  12,  S.  289. 

18.  Fenier  wird  der  instrumentale  Ablativ  gebraucht, 
um  das  Mass  zu  bezeichnen,  indem  er  angibt,  um  wie  viel 
ein  Verbal-  oder  Adjektiv-  oder  Adverbialbegriflf  grösser  oder 
kleiner  als  ein  anderer  ist.    Er  steht: 

a)  bei  dem  Komparative  und  Superlative,  sowie 
auch  bei  den  Verben,  in  denen  der  Begriff  einer  Vergl eich ung 
liegt,  als:  maloj  praesto,  vincOy  aupero^  excello,  aräecelloj  ante- 
cedoj  und  anderen.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  diesen  Ablativ 
durch  die  Präposition  um.  Hierher  gehören  namentlich  die 
neutralen  Ablative:  multo^  um  Vieles  oder  weit,  parvo^ 
pauhj  nihiloy  eoy  hocj  quo,  tanto,  quantOy  aliquanto  und  andere. 
C.  U.  D.  2.  36,  92  8ol  muläa  parübua  major  atque  ampUor  est  quam 
terra  universa.  Tusc.  4.  27,  58  quo  major  est  in  animis  praestantia  et 
divinior,  eo  majore  indigent  diligentia.  Off.  1. 26,  90  ut  recte  praecipere 
videantur,  qui  monent,  ut,  qumUo  guperiorea  simus,  tanto  nos  geramus 
mmmiasius.  Verr.  3. 97, 225  quinquies  tanto  ampUus  Verres,  quam  quan- 
tum  licitum  est,  civitatibus  imperavit.     So  auch  mit  zu  ergänzendem 
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Komparative  B.  Afr.  19  ext.  Petrejano  auzilio  adhibito,  equitibus 
MC,  peditam  ac  levis  armaturae  guater  tanto  (4  mal  bo  viel).  C.  Q.  fr. 
2.  16,  5  ego  ne  pilo  quidem  minus  te  amabo  (um  ein  Haar).  Nep.  18. 
8,  5  (via)  aüero  tanto  Umgiorem  habebat  anAractum  (am  das  Doppelte 
länger,  doppelt  so  lang,  noch  Einmal  so  lang).  G.  N.  D.  1. 36,  99  quam 
molestnm  est  uno  digito  plus  habere !  (nm  Einen  mehr,  d.  h.  einen  Fin- 
ger mehr  =  uno  plures  digitos  habere).  Liv.  2.  7,  2  uno  plus  Tuscorum 
cecidisse  in  acie  (um  Einen  mehr,  d.  h.  von  den  Etruskern  Einer  mehr 
=  uno  plures  Tuscos  c).  5.  80,  7  legem. unä  plures  tribus  antiquarunt 
quam  jusserunt  (um  Eine  mehr,  d.  h.  Eine  Tribus  mehr).  Die  bei  Plau- 
tus  sehr  häufige  Verbindung  des  Ablativs  nimio  mit  einem  Komparative 
begegnet  zuweilen  auch  später,  wie  Antonius  bei  C.  Att.  10.  8  A,  1 
qoia  te  nimio  pUts  diligo.  So  auch  Liv.  1.  2,  3.  2.  37,  4.  29.  33,  4  multi- 
tudine,  quae  nimio  major  erat.  39.  40,  9  simultates  nimio  plures  ezer- 
cuernnt.  Zu  den  Komparativen  gehören  auch  infra,  supra^  uUra^  daher 
paado  und  muUo  infra  Varr.  R.  R.  1. 41, 3.  Caes.  B.  G.  4.  36,  4.  6.  28,  1. 
Plin.  19  c.  16  (doch  auch  pavlum,  multum  infra  Colum.  11.  3,  53.  Plin. 
25,  38.  33,  26.  Quintil.  1.  7,  20.  2.  5,  4  u.  A.);  patdo  supra  Caes.  B.  G. 
6. 19,  4-,  aliguo  supra  Quintil.  11. 3, 140;  pauLo  ultra  Caes.  B.  C.  3. 66, 4.  >) 
Femer  das  Adverb  secus  =  weniger  {y  sec-,  sequor,  also  eigentlich 
folgend  einer  Sache,  hinter  einer  Sache,  daher  nachstehend,  we- 
niger). C.  N.  D.  1.  13,  32  nee  muUo  secus  Speusippus.  —  C.  Man.  1,  1 
mihi  semper  frequens  conspectus  vester  muJUo  jucundissimus  est  visus 
und  so  überall.  So  auch  CatuU.  49,  5  f.  tanto  pessimus  po^ta,  |  quanto 
in  optimus  omnium  patronus.  —  C.  Att.  12.  21,  5  meo  judicio  midto 
Stare  malo  quam  omnium  reliquorum.  Fin.  4.  18,  51  virtutem  omnibus 
rebus  muUo  anteponeniis.  N.  D.2.  40,  102  sol,  cujus  magnitudine  mvUis 
partibUs  terra  superatur.  Caes.  B.  G.  6.  27,  1  (alees)  magnitudine  paulo 
aniecedmU  (sc.  capreas).  Liv.  22.  40,  7  parte  dimidia  auctas  hostium 
copias  cemebat. 

An  merk.  20.  Dieser  Ablativ  findet  sich,  aber  nur  selten,  auch  bei 
dem  Adverb  aUter:  cUiter  multo  Ter.  Andr.  4.  mulio  aUter,  Nep.  22.  2,  1 
muHo  alüer.  Der  Begriff  der  Verschiedenheit  wird  in  den  Sprachen  als 
ein  Vergleichangs-  oder  Komparativbegriff  anfgefasst,  daher  auch 
aliter  quam  und  im  Deutschen  anders  als.  —  In  der  vorklassischen  Zeit 
wird  dieser  Ablativ  zuweilen  mit  Positiven  verbunden,  wie  PI.  Men.  821 
ntmto  hoc  ludiere  negas.    Ter.  Heaut.  205  paulo  qui  est  homo  tolerahilia. 

Anmerk.  21.  Statt  der  Ablative  multo,  tanto,  quanto,  aliquanto  u.  s.  w. 
finden  sich  auch  die  Akknsative  muitwn,  tantum  u.  s.  w.,  aber  nur  sel- 
ten. ^  C.  de  er.  3.  24,  92  non  multum  est  majus  (einige  alte  edd.  u.  Man. 
u.  Lamb.  haben  multo).  Fam.  3.  11,  1  etsi  penmdtum  ante.  Sonst  nirgends 
bei  den  Klassikern,  sondern  nur  bei  späteren  Dichtern,  wie  Juvenal  10,  197 
multwn  hie  robustior  illo.  Stat.  Tb.  6,  701.  9,  659  n.  a.,  bei  Quintil.  9.  2, 
68.  10.  1,  94  ist  die  Lesart  unsicher.  3)  Ter.  Eun.  131  aliquanhan  ad  remst 
aoidior,  Liv.  1.  7,  9  formam  viri  aliquantum  ampUorem.  3.  15,  2  quanium 
juniores  patrum  plebi  se  maqis  insinuabant,  eo  acrius  contra  tribuni  tende- 
bant.  Beim  Posit.  Tac.  H.  %  99  quantwn  hebe».  Ferner  quarUum  in  einem 
Gegensätze  zu  den  Ablativen  tanto,  auch  eo,  oder,  aber  nur  vereinzelt, 
quanto  .  .  tantum,  Liv.  5.  10,  5  qua^Uum  augebaiur  militum  numerus,  tanto 
majore  pecunia  in  Stipendium  opus  erat.  27. 47,  11  quantum  mare  abacedebat, 
tanto  altioribua  ctt. 32. 5,2  quantum  ab  adsiduis  laboribus  Uucaverat  animnm, 

1)  S.  Neue  Formenl.  112  S.  697  f.  —  «)  s.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  521.  623.  —   3)  s.  Hand  ad  Tursell.  III,  p.  669  nr.  5. 
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tanto  magiB  intentam  .  .  carae  angunt.  44.  7,  6  quantum  procederet  UmgiuMy 
eo  majorem  .  .  iuopiam  BODtiens.  Bei  taniumi  6.  38,  5  qaanto  jure  pUen- 
tior  intercessio  erat,  Umium  vineerettir  favore  legum.  —  Bei  den  Verben  ex- 
ceüOf  praettOy  vineo  u.  dgl.  findet  sich  gleichfalls  der  Akkusativ  öfters  in 
der  klassischen  Sprache,  wie  Man.  13,  39  miramur  hunc  hominem  tarUuat 
excellere  ceteris.  Inv.  2.  1,  1  (Zeuxin)  muliebri  in  corpore  pingendo  pUari- 
mum  aliis  praestare.  R.  Am.  22,  63  aliquem,  qui  tantum  immanitate  bestiaa 
vicerit. 

b)  Ante  u.  postj  in  denen  gleichfalls  ein  komparativer  Be- 
griff liegty  haben  den  Ausdruck  der  Zeit,  um  welche  ein 
Ereigniss  vor  oder  nach  einem  Zeitpunkte  der  Vergan- 
genheit eingetreten  ist,  im  Ablative  bei  sich.  Ante  und  pont 
sind  hier  entweder  Adverbien:  vorher,  nachher,  oder  Prä- 
positionen in  Verbindung  mit  dem  Akkusative.  Die  ge- 
wöhnliche Stelle  der  Adverbien  ante  und  post  ist  nach  dem 
Ablative,  seltener  vor  dem  Ablative;  ist  aber  das  Substan- 
tiv mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden,  so  können 
sie  auch  dazwischen  gestellt  werden.  Sind  aber  ante  und  post 
Präpositionen,  so  folgen  sie  immer  nach  der  Zeitbestimmung 
und  stehen  vor  dem  Akkusative.  G.  Cato  m.  4, 10  cum  eo  ad 
Capuam  profectus  sum  quirU^que  anno  post  ad  Taren  tarn.  Quaestor  deinde 
quadriennio  post  factas  Bum.  C  de  or.  2. 87, 154  (Numa  Pompilius)  annis  ante 
perrmdtU  fuit  qaam  Pythagoras.  2. 68, 276  jpauci«  poat  dUhus.  Tubc.  1. 29, 71 
Socrates  supremo  vitae  die  de  immortalitate  animorum  multa  disserait 
et  paucis  ante  diebitSf  quem  facile  posset  educi  e  custodia,  noluit  (i.  e, 
paucis  diebuB  ante  supremum  vitae  diem).  Lael.  1, 3  Scaevola  exposoit 
nobis  sermonem  Laelii  de  amicitia  habitum  ab  illo  paucis  diebus  post 
mortem  ALfricani.  Br.  10,  40  (Homerus)  annis  mvUis  fuit  ante  Ronmlum. 
16,  61  Cato,  qai  amvis  IX  post  cum  fuit  consul.  43,  161  (Scaevola)  tri- 
bunuB  anno  post  fuit  91,  316  recepi  me  biennto  post,  Caes.  B.  G.  4. 36, 3 
paulo  post  niediam  noctem  naves  solvit.  So  häufig:  multo,  patdoj  ali- 
quanto,  tanto  ante,  non  multOf  haud  ita  mvltOf  patdo,  aUquanto  post  (Alles 
klass.).  —  Ante  und  post  vor  dem  AbL:  C.Fam.  10.3,2  ante  aUquanto, 
Rp.  2.  4,  9  anU  paulo,  C.  or.  30,  107  post  aUquanto.  Caes.  B.  G.  7. 60, 4 
post  patdo  und  sonst  oft.  Verg.  G.  3,  476  und  Ov.  Pont.  3.  4,  47  post 
tanto.  Liv.  7.  2,  8  post  aliquot  annis.  32.  5,  10  post  paucis  diebus.  40. 
47,  4.  40.  52,  1.  40.  57,  2.  l)  —  Räumlich:  Nep.4.  5,  2  paucis  ante  gra- 
cKhusj  quam  qui  enm  sequebantur,  in  aedem  Minervae  confugit 

Anmerk.  22.  Der  Zeitpunkt  der  Vergangenheit,  vor  oder 
nach  dem  Etwas  geschehen  ist,  kann  auch  durch  einen  Nebensatz  mit  quam 
ausgedrückt  werden.  In  diesem  Falle  stehen  bei  Angabe  der  Jahreszahl 
gern  die  Ordinalia,  sowie  auch  statt  des  Ablativs  mit  folgendem  antequam 
oder  postquam  die  Präpositionen  ante  und  post  c.  acc.  und  quam  gebraucht 
werden  können,  doch  seltener  in  der  klassischen  Sprache,  häufiger  bei  den 
Späteren,  also:  terlio  anno  ante-  oder  postquam  decesserat,  oder:  ante  (post) 
fertium  annum,  quam  decesserat.  C.  de  or.  2.  5,  21  aaeculis  muUia  ante  gymna- 
sia  inventa  sunt,  qtuan  in  iis  philosophi  garrire  coeperunt  Nep.  23.  8,  1 
Hannibal  anno  tertio,  postquam  domo  profhgerat,  Africam  accessit.  Post  c« 
acc.  C.  Mil.  16.  44  post  diem  terlium  gesta  res  est,  quam  dixerat.  Att.  9. 
10,  4  post  diem  quatium,  quam  ab  urbe  discessimus.  So  Nep.  3.  3,  8  Ari- 
stides   decessit  fere  post  annum  quartum,  quam  Themistocles  Athenis    erat 
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expolsas.  5.  3,  3.  10.  5,  3.  Sali.  J.  102,  2  po$t  dien  quintum,  quam  iterum 
barbari  male  pagnaverant.  Voll.  1.  8,  4  paH  duo  et  mginti  anno9,  quam 
prima  (Olympias)  constituta  Aierat.  1.  13,  1.  So  oft  andere  Spiltere,  z.  B. 
Suet.  Ner.  6  Nero  natns  est  poat  novem  meme»,  quam  Tiberius  excessit.  Ante 
e.  aec.  Vell.  1.  8,  1  anle  annoB^  quam  conBolatum  inires,  oetingeniot  tris, 
Suet.  Oct.  101  testameotnm  (Aagasti)  ante  annum  et  quattuor  menee»^  quam 
decederet,  factum.  Und  so  oft  aach  andere  Spätere.  1)  Aber  bei  den  Klas- 
sikern findet  sich  von  anle  c.  acc.  and  folg.  quam  kein  Beispiel.  So  stftts 
pridie  and  poHridie  (statt  die  ante,  die  post)  quam  id  factum  est.  C.  Farn. 
16.  14,  1  Andricas  pottridie  ad  me  venit,  quam  exspectareni.  Lael.  3,  12 
Scipio  domum  reductus  est  a  patribus  conscriptis  pridie,  quam  excessit  e  vita. 
Auch  wird  bisweilen  poet  weggelassen.  Nep.  8.  1,  4  Aristides  teaslo  fere 
ofNio,  quam  erat  expulsas,  populi  scito  in  patriam  restitutus  est.  Liv.  21. 
15,  3  oetaw)  mense,  quam  coeptum  (sc.  erat)  oppagnari,  captum  est  Saguntum 
and  sonst  oft.  Selten  bei  einer  Kardinalzahl.  Vell.  2.  4,  2  intra  annum  ac 
tri»  maiM»,  quam  eo  venerat,  Numantiam  aeqaayit  solo.  So  aacb  sonst,  wie 
C.  Mil.  9, 26  Clodius  respondit  iriduo  illum  aut  sammum  quatriduo  peritunun 
St.  post  triduum  (in  3  od.  4  Tagen  =  nach  3  od.  4  Tagen).  S.  §.  79  S.  263. 
Siaii  poBtquam  wird  zuweilen  auch  das  Relatiypronomen  oder  die  Kon- 
junktion quam  gebraucht.  Caes.  B.  6.  4.  18,  1  di^ma  decem^  quibua  materia 
coepta  est  comportari,  omni  opere  effecto,  exercitus  -transducitur.  5.  26,  1 
diebuB  cireiter  quindecim,  quibua  in  hibema  Tentum  est,  initium  defectionis 
ortam  est  ab  Ambiorige.  C.  R.  Am.  7,  20  quatriduo,  quo  haec  gesta  sunt, 
res  ad  Cbrysogonum  defertur.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  23,  3  coUegam  (riduo, 
quam  bas  dabam  litteras,  exspectabam  (3  Tage,  seit  ich  schrieb). 

Anmerk.  23.  Statt  des  Ablativs  mtUio  kommt  nur  vereinzelt  der  Ak- 
kusativ vor.  C.  Fam.  3.  11,  1  de  qua  etsi  permultum  ante  certior  factus 
eram.  Qaintil.  12.  6,  1  mvUum  ante  qaaestoriam  aetatem.  Tac.  A.  12.  4 
baad  muUum  ante  Vitellii  nurus  fuerat. 

Anmerk.  24.  Wenn  eine  Zeitdauer  vor  oder  nach  einem  Ereignisse 
ausgedrückt  werden  soll,  so  steht  dieselbe  nach  §.  72,  4  im  Akkusative. 
C.  Off.  3. 20, 79  C.  Marius  quem  jam  eepHmum  anrnrni  post  praeturam  Jaceret. 
Man.  18,  54  aliquot  atmo»  continuos  ante  legem  Gabiniam  populus  R.  maxima 
parte  non  modo  ntilitatis,  sed  dig^itatis  atque  imperii  caruit.  Att.  7.  11,  3 
fecit  idem  Tbemistocles . .  At  idem  Pericles  non  fecit  annum  fere  post  quin- 
quagesimumf  quem  praeter  moenia  nihil  teneret.  (Perikles  verliess  w&hrend 
des  genannten  Jahres  Athen  nicht). 

Anmerk.  25.  Bei  Cftsar  werden  ante  und  post  als  Präpositionen 
nur  vereinzelt,  sp&ter  seit  Livius  hftufiger  auch  da  gebraucht,  wo  man  den 
Ablativ  erwartet.  Caes.  B.  G.  7. 50,  6  pugnans  post  paulum  concidit.  Manil. 
4,  422.  Plin.  29  c.  39.  32  c.  24.  Quintil.  2.  17,  25.  9.  4,  19.  11.  3,  148.2) 
Liv.  31.  24,  5  eadem  neglegentia  erat,  quae  Chalcidem  dies  ante  paucos  pro- 
diderat  39.  28,  4.  Plin.  8. 23,  7  erat  uxor,  quam  ante  annum  virginem  acce- 
perat.  Tac.  Agr.  45  nobis  ante  quadriennium  amissus  est.  Suet.  Caes.  12 
quo  adjutore  aliquot  ante  annos  L.  Satumini  seditiosum  tribnnatum  senatus 
coSrcuerat.  Ib.  81.  Tib.  61.  Justin.  18.  3,  5  Tyron  urbem  ante  annumTro- 
janae  cladis  condiderunt. 

Anmerk.  26.  Soll  der  Zeitpunkt,  von  dem  aus  gerechnet  wird, 
angegeben  werden;  so  werden  die  Präpositionen  ante  und  post  c.  acc.  ge- 
braucht, als :  haec  pugna  ante  oder  post  CaHhaginem  dirutam  commissa  est. 
Ein  Gleiches  geschieht,  wenn  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus 
bestimmt  werden  soll,  wie  lange  vor  oder  nach  derselben  Etwas  ge- 
schehen ist  oder  wird,  als;  ante  tres  annos  cum  vidi,  post  paucos  dies  eum 
videbo.  Über  ahhine  mit  dem  Akkusative  st.  ante  c.  acc.  s.  §.  72,  Anm.  11. 
Zuweilen  steht  ante  o.  abl.  statt  ante  c.  acc,  sowie  umgekehrt  aueh  ante 
und  post  c.  acc.  statt  c.  abl.  C.  Catil.  3.  1,  3  Catilina  paucis  ante  diehus 
empit  ex  urbe  (statt  ante  paucos  dies).  R.  Am.  44,  128  aliquot  post  menses 
homo   occisus  est  (statt  al.  post  mensibus).  de  or.  2.  67,  2/3  quem  aliquot 
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poat  anno9  Maximus  id  oppidam  rocepisset.  Ph.  5.  19,  52  nti  L.  E^atulejo 
triennium  ante  legitimum  tempns  magistratas  petere  liceat.  Liv.  3.  13,  1 
qai  ante  tUiquot  anno»  tribunas  plebis  faerat  (ubi  v.  Weiasenb.)«  21,  41 
advenienti  Hamilcar  oppidamque  cum  inaula  traditur;  inde  poet  pauooa  die» 
reditum  (sc.  est)  Lilybaeum.  26.  22,  8  tamnlta,  quo  paucos  ante  mente»  ar- 
serint.  37.  13,  6  eodcm  et  Rhodia  classis  post  dies  paucos  venit  (st.  paacis 
post  diebas).     Vgl.  Anm.  21  and  24. 

c)  Bei  den  Verben  abesse  und  distare  zur  Bezeichnung 
des  Masses  der  Entfernung  eines  Ortes  von  einem  anderen, 
sowie  anch  bei  anderen  Aasdrücken  zur  Bezeichnung  des 
Masses  der  Entfernung  einer  Handlung.  Cic.Fam.  10. 17, 1 
VentidiuB  bidui  apatio  abest  ab  eo.  Caes.  B.  G.  1.  41,  5  certior  factas 
est  Ariovisti  copias  a  nostris  miUbtia  passuam  guattuor  et  XX  abesse,  1. 
43,  1  hie  locus  aequo  fere  spatio  ab  oastris  Ariovisti  et  Gaesarig  aberat. 

1.  48,  1  (Ariovistus)  eodem  die  müibus  passuam  sex  a  Gaesaris  castris 
sub  moDte  consedit.  B.  C.  1.  18,  1  a  Corfinio  Septem  milium  intervaUo 
abest.  2.  38,  3  rex  (Jaba)  VI  miliam  passuam  intervaUo  a  Saburra  con- 
sederat.  3.  103,  2  castra  Cleopatrae  non  longo  spatio  ab  ejus  castris 
distabant,  Liv.  45.  28,  8  (Aescnlapii  templum)  quingue  müibus  passuum 
ab  urbe  distans.  Gato  R.  R.  4,  1  clatros  interesse  oportet  pede.  So 
auch  mit  den  komparativen  infra,  supra  u.  tdtra  Varr.  R.  R.  1.  41,  3 
pauio  infra,  quam  insitum  est.  Gaes.  B.  G.  4.  36,  4.  6.  28,  1.  6.  35,  6 
transeunt  Rhenum  triginta  mÜibus  passuum  infra  eum  locum,  ubi  ctt 
Piin.  19, 3. 15, 40  muUo  ivfra,  ultra.  Gaes.  B.  G.  6. 19, 4  paulo  supra  hanc 
memoriam.  Quintil.  11.  3,  140  aliquo  supra.  Gaes.  B.  G.  1.  48,  2  mUi- 
bus  passuum  duobus  uUra  eum  castra  fecit.  B.  G.  3.  66,  4  paulo  ultra 
eum  locum  castra  t^'anstulit.  (Aber  auch:  multwn  infra  c.  aec.;  vgl. 
Anm.  21.  Plin.  25.  7,  38.  33.  5,  26;  paulum  infra  und  muitum  iirfra 
Quintil.  1.  7,  20.  2.  5,  4;  muUum  infra  Tac.  A.  2,  43;  paulum  infra  jugu- 
lum  Suet.  Gaes.  82;  haud  muUum  infra  c.  acc.  Gurt  6.  8,  7.  i) 

An  merk.  27.  H&afiger  ist  bei  denVerbeu  abesse  u.  distare  der  Akku- 
sativ, DAraentlich  bei  Cicero,  s.  §.72,4,  aber  regelmftssig  sind  die  Ablative 
spatio  und  intervallOf  die  sehr  hAufig  vorkommen;  ganz  verschieden  davon 
ist  der  Akkusativ  spatium  Caes.  B.  G.  2.  17,  2  quom  reliqoae  legiones 
magnum  spatium  abessent;  denn  hier  ist  magnum  spatium  ganz  ebenso  gesagt, 
wie  etwa  tria  milia  passuam  abessent.  —  Bei  anderen  Verben  als  abesse  und 
distare  ist  der  Ablativ  regelm&ssig,  der  Akkusativ  hingegen  nur  selten,  wie 
Caes.  B.  G.  1.  2*2,  5  milia  passuum  tria  ab  eorum  castris  castra  ponit.  5. 
47,  5  docet  copias  Treverorum  tria  milia  longo  ab  suis  castris  consedisse. 
7.  16,  1.  —  Elliptisch  C.  Att.  5.  16,  4  nos  in  castra  properabamus,  quae 
aberant  bidui  (sc.  spatio). 

An  merk.  28.  Wenn  der  Ort,  von  dem  aus  die  Entfernung  gemessen 
wird,  weggelassen  ist  und  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  werden  muss, 
so  wird  oft,  namentlich  bei  Cäsar,  der  Massbeatimmung  die  Präposition  ab 
hinzugefügt,  weil  Ton  dieser  aus  die  Entfernung  berechnet  wird.  Caes.  B. 
G.  2.  7,  3  ad  castra  Caesaris  oontenderunt  et  oö  mUibus  passuam  ninas 
daobus  castra  possuerant  (in  einer  Entfernung  von  weniger  als  2000  Schritten). 

2.  30,  3  increpitare  vocibus,  quod  tanta  niachinatio  ab  tonto  spatio  iustrae- 
retur  (in  so  weiter  Entfernung).  5. 32,  1  collocatis  insidiis  a  mUibus  passuam 
circiter  duobus  Romanorum  adventam  exspectabant.  6.  7,  3.  Aber  mit  Hin- 
zufögung  des  Ortes,  von  dem  aus  die  Entfernung  berechnet  wird:  4.  22,  4 
naves,  quae  ex  eo  loeo  ab  miUbus  passaum  octo  vento  tenebantur,  quo  minua 
in  eandem  portam  venire  posaent. 


1)  S.  Nene  Formenlehre  113  g.  e97  f. 
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19.  Der  instrumentale  Ablativ  dient  auch  dazu,  den 
zur  Yergleichung  angewandten  Gegenstand  zu  be- 
zeichnen, indem  der  höhere  Grad  der  Eigenschaft  durch  die- 
sen Gegenstand  bewirkt  wird.  Z.  B.  in  dem  Satze:  lingua 
Graeca  locupletior  est  Latinä  ist  die  Eigenschaft  der  Griechi- 
schen Sprache  reicher  erst  dadurch  hervorgerufen  worden, 
dass  sie  mit  der  ärmeren  Lateinischen  verglichen  worden  ist. 
Die  genauere  Erörterung  dieses  Ablativs,  an  dessen  Stelle 
auch  ein  vergleichender  Nebensatz  mit  quam,  als,  gebraucht 
werden  kann,  wie  lingua  Graeca  locupletior  est,  quam  Latina 
(est),  werden  wir  §.  221  in  der  Lehre  von  den  komparativen 
Nebensätzen  geben. 

20.  Endlich  wird  der  instrumentale  Ablativ,  gewöhn- 
lich mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der  Art  und 
Weise,  mit  der  Etwas  geschieht,  sowie  auch,  aber  immer 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der 
eine  Handlung  begleitenden  inneren  oder  äusseren 
Umstände  oder  der  Bedingungen,  unter  denen  Etwas 
geschieht.  Im  Deutschen  wird  derselbe  durch  verschiedene 
Präpositionen,  wie  mit,  in,  zu,  auf,  unter,  bei,  oft  auch 
durch  Adverbien  übersetzt. 

a)  Ohne  Attributiv,  z.  B.  vorklass.:  voluntcUe,  cutu,  currtctdot  dolo, 
gratiis  (gratis),  ohne  Entgelt,  umsonst,  ingratiU,  ungern,  ergo,  in  der 
That,  wiriclich,  z.  B.  PL  Mil.  128B  ergo  latus  metns  me  niacerat  u.  s., 
merilOy  sortüo,  optato  (z.  B.  advenis),  ordine,  viy  jure,  injuria  u.  a.  *);  fer- 
ner klasB.  und  nachklass.:  C.  Tusc.  2.  2,  6  ratione  et  via  philosophantur 
(methodisch,  wissenschaftlich).  Sest.  41,  88  si  moribus  ageret  (nach 
Brauch,  Sitte).  Caes.  B.  G.  7.  24,  2  quem  Caesar  ad  opus  conauetudine 
excubaret  (gewohnheitsmSssig).  4.  2,  3  (Germani)  proeliis  saepe  ex  equis 
desilinnt  ac  pedibua  proeliantur  (zu  Fuss).  B.  C.  2.  21,  6  pedibus  Mas- 
siliam  pervenit.  1. 36,  1  Domitius  navüms  Massiliam  pervenit  (zu  Schiffe). 
1.  66,  1  fit  ab  bis  certior  Caesar  dnces  adversariomm  eilerUio  copias 
castris  edncere  (in  der  Stille).  Sali.  J.  106,  4  silentio  egredi  und  sonst 
oft.  C.  part.  or.  23,  82  mors  eorum,  qnorum  vita  laadabitur,  silentio 
praeteriri  non  debebit  (mit  Stillschweigen).  N.  I>.  2. 38, 97  quis  ea  cctsu 
fieri  dicat?  (zufölfig).  Verr.  3.  98,  227  quom  decumae  lege  et  conme- 
tudine  detrahantar.  Off.  1.  13,  41  dnobus  modis,  aut  vi  ant  fraude,  fit 
injuria.  Divin.  2.  57,  117  numero  vermque  pronuntiat  (rythmisch).  Liv. 
6.  27,  5  censores  alii  viiio  creati  non  gesserunt  magistratum.  26.  lö,  9 
lege  agere  (gesetzlich).  C.  Off.  1.  15,  49  ea  officia  magna  habenda  sunt, 
quae  judicio,  considerate  constanterque  delata  sunt.  Sali.  J.  53,  7  stre' 
pitu  adventare  (ubi  v.  Kritz).  54,  5  statnit  non  proeliis  neque  acie,  sed 
alio  more  bellum  gernndum.  97,  4  non  ade,  sed  catervadm.  64,  5  (Ma- 
rios) cupidine  atque  ira  grassari  (Inf.  bist).  Nep.  23.  3,  2  (Hannibal) 
Saguntum  vi  expugnavit  Hierher  gehören  auch  die  Redensarten:  ali- 
quem  sacramento  rogare,  den  Fahneneid  Einen  schwören  lassen,  eigent- 
lich Einen  eidlich  fragen,  die  Ausgehobenen  fragen,  ob  sie  sich  eid- 
lich zum  Kriegsdienste  verpflichten  wollen,  Caes.  B.  G.6.  1,  2  quos  ex 

1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  170  sqq.    Draoger  a.  a.  O.  I,  8.  495. 
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Cisalpina  Gallia  consulis  acuiramento  rogaviasetf  u.  sacramenio  dicere  bei 
Liv.  11.  Plin.  Gaecil.,  eidlich  erklären.  Liv.  2.  24,  7.  4.  53,  2.  25.  5,  8. 
41.  5,  11;  mit  dem  Dat  der  Person:  24  8,  19  conBules  creati,  quibua 
^acramento  liberi  vestri  dicarU,  PHn.  ep.  10.  41  (33),  2  cUxerant  sctcra- 
mento  müitaru  (Aber  Caes.  B.  C.  1.  23,  5  milites  Domitianns  sacramen- 
tum  apud  se  dicere  jubet.  1.  86,  3.  Tac.  A.  1,  28  »acramenium  dicere  c 
dat.  H.  4,31.  So  femer:  jure^  injuria^  gratiia  oder  gratis,  merito,  ardintf 
recte  alqae  ardine,  dolo,  consHio,  arte,  damore  n.  a.  Die  Dicbtersprache 
ist  angleich  reicher  an  solchen  Ablativen*,  aber  auch  in  der  Prosa  greift 
der  Gebrauch  solcher  Ablative  ohne  Attributiv  seit  Liviusi)  immer 
mehr  um  sich,  >)  z.  B.  Justin.  12. 8,  10  exercitus  lacrimis  eum  deprecatur 
(statt  cum  l), 

b)  Mit  Attributiven,  z.  B.  vorkla88.S):  hoc,  iüo,  quo,  eodem,  cdiguo,  cdio, 
nuUo,  quoquo,  \  bono,  Bacchico  modo*^  quibua,  m^is,  omnibua,  miris,  mi- 
aeria,  indignia  modia;  qua,  optuma  ratione;  antiquo,  modeato,  alieno  mcre; 
more  majorum,  hominum;  mea  aponte,  tua  voluntate,  maacumo  opere,  dediia 
opera,  optuma  opportunitate,  immerito  meo,  tueia  ingratieia  PL  Merc.  479; 
animo  aequiore,  maacima  diligentia,  aumma  induatria  n.  s.  w.;  klass.  und 
nachklass.:  G.  Fin.  2.  21,  69  (cogita)  pictam  in  tabula  voluptatem,  pul- 
cherrimo  veatitu  et  ornaiu  regali  in  solio  sedentem.  5.  22,  62  magnopere 
in  audiendo  legendoque  movemur,  qnom  magno  animo  aliquid  factum 
cognoscimus.  N.  D.  -2.  28,  71  deos  semper  pura,  integra,  incorrupta  et 
mente  et  voce  veneremur.  Rp.  6.  15,  15  stellae  circos  suos  orbesque 
conficiunt  celeritate  mirabüi.  Br.  44,  164  nulla  est  altereatio  damoribua 
unquam  habita  majoribua.  Gatil.  3.  2,  6  pontem  Mulvium  magno  comitatu 
Allobrogum  legati  ingredi  incipiunt  (unter  grosser  Begleitung).  Mil.  10, 
28  obviam  fit  Miloni  Glodius  ezpeditus,  in  equo,  mdUL  rhedä,  nullia  im- 
pedimentia,  nuüia  örctecia  comitibua.  Oft  pace  tua  oder  alicujua  dixerim 
(mit  deiner  oder  Jemandes  Erlaubniss).  G.  Tusc.5.  5,  12.  Leg.  3. 12,29. 
Fat  3,  5  u.  s.;  ebenso  bona  pace  u.  Ter.  Phorm.378  abs  te  hoc  bona  ve- 
nia peto.  G.  Divin.  1.  15,  25  bona  hoc  tua  venia  dixerim.  de  or.  1.  57, 
242  bona  venia  hujus  optimi  viri  dixerim.  Liv.  6.  40,  10.  7.  41,  3.  PL 
Gapt  498  quid  est  suavius  quam  bene  rem  gerere  bono  pMico.  Trin. 
220.  Liv.  33. 46,  8  adjecit  et  aliud,  quo  bono  publico  sibi  proprias  simul- 
tates  irritavit  2. 1, 3  neque  ambigitur,  quin  Brutus  .  .  peaaimo  publico  id 
facturus  fuerit.  28. 41, 2.  So  commodo,  incommodo,  meo,  tuo,  alicujua.  G.  Fam. 
4. 2, 4  quod  tuo  commodo  fiat  (nach  deiner  Bequemlichkeit).  1.  1,  3  quod 
commodo  rei  publicae  facere  possis  (mit  Vortheil,  ohne  Schaden).  Gaes. 
B.  G.  1. 35, 4.  5. 46, 4.  G.  Att  7.  8,  2  nihil  incommodo  valetudinis  feceris. 
9,  6  A.  13.  25,  2.  Fam.  13.  69.  2  quantum  tuo  commodo  poteris.  (Vgl. 
16,  7  quom  commode  et  per  valetudinem  et  per  anni  tempua  navigare 
poteris,  ad  nos  veni.  Liv.  10. 25, 17  si  per  commodum  rei  publicae  posset^)) 
Gaes.  B.  G.  6.  44,  1  exercitum  Gaesar  duarum  cohortium  damno  reducit 
(mit  Verlust).  G.  Ph.  1. 5, 12  quis  unquam  tanto  damno  senatorem  coSgit? 
1.  4,  9  Brutum  vidi;  quanto  meo  dolore,  non  dico.    Liv.  25.4,  7  cum  vim 


I)  S.  Kühnast  Synt.  Liv.  8.  175  ff.  —  2)  S.  Draeger  a.a.O.  8.500, 
wo  aber  auch  mehrere  Beispiele  angeführt  sind,  bei  denen  auch  die  frü- 
heren Klassiker  den  blossen  AblatiT  würden  gebraucht  haben. — 3)  g,  Holtze 
und  Draeger  a.  a.  O.  —  4)  Vgl.  Niel&nder  Krotoschin.  Progr.  1874, 
S.  5  f.  u.  1877,  S.  17. 
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eam  contra  rem  publicam  et  pemiciow  eacemplo  factam  senatas  decresset. 
Kep.  1.  2,  2  Miltiades  summa  aequitate  res  constituit  Cbersonesi.  LiY.27. 
35,  3  Olympiae  ludicmm  ea  aestate  futnram  erat,  quod  maximo  coetu 
celebraretur.  Häafig:  ductu,  imperio,  auspiciia  alicujus  aliqnid  facere, 
aliquid  fit  u,  dgl.  (unter),  so  auch  Sali.  J.  64,  4  is  eo  tempore  contur- 
bemio  patris  militabat  (=  ductu,  b.  Kritz).  Suet  Caes.  2  in.  stipen- 
dia  prima  fecit  M.  Therm!  praetoris  conhirbemio.  So  oft  von  Be- 
dingungen, unter  denen  Etwas  geschieht,  i)  C.  Leg.  3.  15,  37 
qmähoc  popvlo  obtineri  potest?  (bei  einem  solchen  Volke,  d.  h.  wenn 
das  Volk  so  beschaffen  ist).  Tusc.  1.  5,  10  tibi  ipsi  pro  te  erit 
maanma  Corona  causa  dicenda  (vor,  bei  einer  grossen  Versammlung, 
d.  h.  wenn  eine  grosse  Versammlung  zugegen  sein  wird).  1.  25,  60 
hoc  nebtdoao  et  caUginoso  cado.  Att.  10.  11,  3  ea  sunt  tolerabilia  hac 
juventute  (bei  einer  solchen  Jugend).  5.  18,  1  nobis  Juic  inßrmüate  ezer- 
citus,  inopia  sociorum  certissimum  subsidium  est  hiems.  So:  meo, 
ttio,  aUcujtu  nominej  in  meinem,  deinem,  Jemandes  Namen,  oder  unter 
dem  Namen,  als:  lucri  nomine,  specief  unter  dem  Scheine,  hae  conditione, 
lege,  unter  der  Bedingung.  Bei  Livius:  tranquiUo  (sc.  man),  bei 
ruhigem  Meere,  sereno  (sc.  caelo),  bei  heiterem  Himmel,  26.  51,  6.  28. 
27,  11.  81.  12,  5.  31.  23,  4.  37.  3,  3  Nursiae  eereno  constabat  nimbum 
ortnm. 

Anmerk.29.  Die  eine  HandluDg  begleitenden  Umstände  wer- 
den sehr  h&ofig  durch  die  Präposition  cum  mit  dem  Ablative  aasgedrückt.  2) 
Regelmassig  ist  dieser  Gebrauch,  wenn  dem  Ablativ  kein  Attributiv  hinzu- 
gefSgt  ist.  PI.  Pen.  198  rem  hanc  cum  eura  geras.  Amph.  175  ferundum 
hoc  onnst  cum  labere,  Ter.  Andr.  131  ad  flammam  accessit  inprudentius,  { 
satis  evm  perido,  Eun.  63  nilo  plus  agas,  |  quam  si  des  operam,  nt  cum 
ratione  insanias.  (Aber  mit  einem  Attrib.  Her.  S.  2.  3,  271  nibilo  plus  ex- 
plicet,  ac  si  |  insanire  paret  certa  ratione  modoque,)  C.  Divin.  1.29,60  multa 
faoere  impure  atque  taetre  cum  temeritate  atque  impitdentia.  Fin.  2.  11,  34 
vivere  cum  inteUegentia  rerum  earum,  quae  natura  evenirent.  3.  8,  29  beste 
vivere,  honeste,  id  est  cum  virhUe,  vivere.  5.  11,  31  si  metuant,  ne  cum 
dolore  moriantur.  de  or.  2.  85,  345  erit  explicandum,  quid  cum  ßde,  quid 
dim  aequaXnlitaie  .  .  gesserit.  Or.  52,  174  quom  videret  oratores  cum  seve- 
ritate  audiri,  poStas  antem  cum  volupfale,  C.  Tusc.  5.  29,  83  cum  pace  age- 
mus  u.  8.  w.  Dass  aber  auch  der  blosse  Ablativ  zuweilen  gebraucht  sei, 
geht  aus  den  Nr.  20,  a)  angefahrten  Beispielen  hervor,  tlber  den  Unter- 
schied zwischen  beiden  Ansdrucksweisen  s.  Anmerk.  30.  Statt  cum  nlentio 
(Liv.  7.  35,  1.  25.  9,  15.  Sa  10.  4.  Tac.  A.  1,  67.  Plin.  pan.  83,  8)  wird 
ungleich  hAnfiger  eilentio  allein  gebraucht.     8.  Nr.  20,  a). 

Anmerk.  30.  Wenn  aber  der  Ablativ  mit  einem  Attributive  ver- 
bunden ist,  so  wird  entweder  der  blosse  Ablativ  oder  cum  mit  dem 
Ablative  gebraucht.  Der  Unterschied  beider  Ausdrucksweisen  ist  folgender: 
der  Ablativ  ohne  cum  wird  gebraucht,  wenn  der  begleitende  Umstand 
nicht  als  solcher,  sondern  nur  einfach  als  die  Art  und  Weise,  mit  der 
Etwas  geschieht,  ausgedrfickt  werden  soll;  die  Präposition  cum  mit 
dem  Ablative  hingegen,  wenn  der  begleitende  Umstand  hervorgeho- 
ben werden  soll;  z.  B.  hunc  librum  tvnvna  düigenUa  legi  =  diligentissime ; 
cum  eumma  diUgenÜa  helsst:  ich  habe  das  Buch  nicht  bloss  gelesen,  sondern 
habe  auch  mit  dem  Lesen  die  höchste  Sorgfalt  verbunden.  Ebenso  ohne 
Attributiv,  z.  B.  milites  eilenüo  ducis  verba  acceperunt  =  auf  ruhige  Weise; 
cum  eüenHo  h  eis  st:  sie  vernahmen  nicht  bloss  die  Worte,  sondern  verhielten 


1)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  3.  16,  84  und  die  daselbst  angefahrten 
Gewfthrsmftnner.  —  >)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  153.  6.  T.  A.  Krflger 
L.  Gr.  S.  506.    Draeger  a.  a.  O.  8.  495  f. 
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sich  auch  dabei  rahig.  Caes.  B.  G.  1.  10,  2  id  si  fieret,  intellegebat  magno 
cum  periculo  provinciae  faturnm.  1.20,1  Divitiacus  muUia  ctan  lacrimia  Cae- 
sarem  complexas  obsecrare  coepit  (unter  vielen  Thränen).  C.  Verr,  1.  24,  63 
nt  illo  itinere  veniret  Lampsacum  cum  nmgna  ealamilafe  et  prope  pemicie 
civitatis  (zum  grossen  Unheile,  von  der  Folge).  Mar.  1,  2  at  consal  bene- 
ficiom  popali  R.  cum  vestra  atqne  omnium  civiam  »ahUt  taeatar  (sur  Wohl* 
fahrt),  de  or.  1. 32,  145  de  actione  quaedam  brevia,  sed  moffna  cum  exerdta- 
tione  praecepta  gustaram  (einige  kurze  Regeln,  die  aber  mit  grosser  Übung 
verbunden  waren).  R.  Am.  4,  9  vos  oro,  ut  attente  bonaque  cum  venia  verba 
mea  audiatis.  Liv.  29.  17,  6  mm  bona  venia  audiatis.  Liv.  44.  31,  7  si 
claasis  portis  muros  defendissent,  vano  cum  ine^pto  moenibus  pepulissent  Ro- 
manos (=  „ut  in cep tum  Romanoram  irritum  esset").  21.24,5  cum  bcna  paee 
exercitum  per  finis  suos  transmiserunt  (^eigentlich  mit  friedlicher  Gesinnung 
begleitend,  daher  in  Ruhe  und  Frieden*'  Weissenb.).  21.  32,  6  Hannibai 
ad  Alpis  cum  bona  pace  incolentium  ea  loca  Gallorum  pervenit  (bei  der 
friedlichen  Gesinnung  der  G.).  [Aber  paee  tua  dixerim,  s.  Nr.  20,  b),  erst 
Arnob.  c.  gen.  1  p.  5  cum  pace  hoc  veatraei  eum  bona  venia  dixerim.]  Auch 
von  Kleidungsstücken  u.  dgl.,  wie  C.  Verr.  4.  24,  54  in  hac  officina  eum 
tunica  puUa  sedere  solebat  et  pdUio,  Hingegen  wird  bei  den  mit  einem 
Attributive  verbundenen  Ablativen  cum  nicht  gesetzt:  mocZo,  rcUione,  via, 
ordiney  durch  die  nur  die  Art  und  Weise,  eondicione,  lege,  pacto,  darch  die 
eine  Bedingung,  consilioy  menie,  durch  die  eine  Absicht,  animOf  menle,  durch 
die  eine  Gesinnung  bezeichnet  wird,  sowie  bei  corpore  oder  einem  Ablative, 
der  einen  Theil  des  Körpers  ausdrückt;  also:  hoe,  illo,  nvüo,  modo,  hac,  iüa, 
nulla,  eerta,  ratione,  kac  via  atque  ratione,  hoc,  nuUo  0Tdvne\  hac  eondietone, 
hac  lege,  hoc,  nuüo  pacto;  hoc  consiliOf  hac  morte;  forti  animo;  nudo  corpore, 
nudo  capite,  prnmieso  capillo,  celeri  pede  u.  s.  w. 

An  merk.  31.  Die  Ausdrücke:  »uh  condicione,  sab  pacio^  tub  lege,  eub 
poena,  stA  exceptione,  eub  »pecie,  aub  fifulo  wurden  erst  seitLivius  gebrilach- 
lieh;  doch  findet  sich  Sali.  fr.  1,  12  (Kr.)  eub  honeeVo  patrum  aut  plebis 
nomine  dominationes  affectabant,  wenn  nicht  vielleicht  avb  von  Augnstin.  (C. 
D.3^17),  der  die  Stelle  anführt,  hinzugefügt  ist;  denn  Sali.  C.  38, 3  sagt  ho- 
neshe  nominibua. 

Anmerk.  32.  Über  den  Ablativ  ohne  cum  von  einer  Begleitung 
8.  §.  80,  Anm.  9. 

D.    Genetiv. 

§.  82.   Allgemeine  Bemerkimg. 

1.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem  Akku- 
sative,  Dative  und  Ablative.  Denn  während  der  Akkusativ 
die  unmittelbare  Ergänzung  des  Prädikats,  der  Dativ  und  Ab- 
lativ die  nähere  Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  Satz- 
substanz, bezeichnet,  besteht  die  ursprüngliche  und  eigentliche 
Funktion  des  Gene tivs  darin,  dass  er  den  Begriff  eines  Sub- 
stantivs näher  bestimmt.  Der  Genetiv  gehört  also  eigent- 
lich nicht  dem  objektiven,  sondern  dem  attributiven  Satz- 
verhältnisse an.  Sowie  aber  der  Akkusativ  ursprünglich  nur 
die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmittelbare  Objekt)  eines 
transitiven  Verbs  ausgedrückt  hat,  dann  aber  auch  mit  intran- 
sitiven Verben  und  Adjektiven  in  Verbindung  trat  und  deren 
unmittelbares  Objekt  bezeichnete;  so  geschah  diess  auch  bei 
dem  Genetive.  Denn  er  wurde  auch  gebraucht,  um  ein 
intransitives  Verb  und  ein  Adjektiv  näher  zu  be- 
stimmen, und  betritt  so  scheinbar  das  Gebiet  der  obliquen 
Kasus. 
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2.  Zunächst  also  dient  der  Genetiv  dazu,  den  Begriff 
eines  Substantivs  näher  (qualitativ  oder  wesentlich) 
zu  bestimmen.  In  jedem  Verb  aber,  sowol  in  dem  intran- 
sitiven als  transitiven,  liegt  ein  Substantivbegriff;  so  in  misereor 
niisericordia,  in  fugno  pugna,  in  somnio  somnium,  in  tnnco 
Tictoria  u.  s.  w.  Je  nachdem  nun  in  dem  Verb  der  verbale 
oder  der  substantivische  Begriff  vorherrschend  ist,  verbindet 
sich  dasselbe  entweder  mit  dem  Akkusative,  als:  vinco  ali- 
quem,  oder  mit  dem  Genetive,  als:  misereor  alicujus  =s  miseri- 
cordiam  alicujus  habeo. 

§.  83.   A)  Terbladang  des  Genetivs  mit  einem  Sabstantive  oder  substaa- 
tivirten  Adjektive  und  Adverb. 

1.  Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  einem  Substantive 
hat  sich  ebenso  wie  die  Verbindung  des  attributiven  Adjektivs 
und  einer  Apposition  mit  einem  Substantive  aus  dem  Satze 
entwickelt.  So  entsteht  der  Genetiv  entweder  aus  dem  Sub- 
jekte oder  aus  dem  Objekte  eines  Satzes;  im  ersteren  Falle 
nennt  man  ihn  Geneiivus  subjectivus,  im  letzteren  Genetivus 
objectivus.  So  z.  B.  kann  aus  dem  Satze:  pater  desiderat^ttim 
hervorgehen  desiderimn  jpafm  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht 
des  Vaters  =  d.  h.  die  Sehnsucht,  die  der  Vater  hat,  und 
desiderium  ßii  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht  nach  dem 
Sohne,  und  umgekehrt:  aus  dem  SbXzg  ßliua  desiderat  patrem 
desiderium  ^7n  =  die  Sehnsucht  des  Sohnes  und  desiderium 
pa^s  =  die  Sehnsucht  nach  dem  Vater;  aus:  pater  pro- 
creavit  filium  wird:  patr%8  filius,  aus:  filius  habet  patrem  oder 
procreatus  est  a  patre  wird  ßlii  pater;  aus:  pecunia  duo  talenta 
valuit  wird:  pecuniae  duo  talenta;  aus:  Socrates  sapiens  est 
oder  sapientiam  habet  wird:  Socratis  sapientia;  aus:  corpus 
habet  partes  wird:  corporis  partes  u.  s.  w. 

2.  In  der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Gene- 
tive stellt  sich  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Substantiv- 
b^riffe  zu  einem  dar.  Ein  Substantiv  an  sich  bezeichnet 
nur  einen  allgemeinen  Begriff;  verbindet  es  sich  aber  mit  einem 
€tenetive,  so  wird  sein  Begriff  besondert  und  dadurch  näher 
bestimmt.  Der  Genetiv  aber  drückt  das  Allgemeine  aus, 
in  dessen  Sphäre  der  Begriff  des  regirenden  Substantivs  als 
das  Besondere  liegt.  >)  Insofern  nun  der  Besitzer  zu  dem 
Besitze,  das  Ganze  zu  seinen  Theilen,  die  Ursache  zu  dem 
Verursachten   oder   der  Urheber   zu   dem   von  ihm  Hervor- 

f^brachten,  der  Gegenstand*,  von  dem  eine  Trennung  oder 
cheidung  stattfindet,  zu  der  Trennung  oder  Scheidung  sieh 
verhalten  wie  das  Allgemeine  zu  dem  Besonderen,  kann  man 
von  einem  Genetimu  possessivusy  partitvouSj  causalis  (auctoris), 
separativus  reden;  aber  an  sich  arückt  der  Genetiv  keine  der 
drei  Kategorien  aus.    Das  in  allen  diesen  Verbindungen  Ge- 

1}  S.  Kumpel  Kasuslehre  S.  194  ff. 
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meinBame  ist  die  innigste  Verbindung  oder  Zusammengehdrig- 
keit  zweier  Substantive,  von  denen  das  eine  das  Wesen  des 
anderen  näher  bestimmt.  Eine  und  dieselbe  Genetivverbindnng 
lässt  sich  nach  dem  Znsammenhange  oder  nach  dem  Wort- 
inhalte bald  so  bald  anderes  auffassen,  wie  z.  B.  in  Ciceroni^ 
liber  der  Genetiv  entweder  den  Besitzer  oder  den  Verfasser 
bedeuten  kann,  injuria  Phüippi  entweder  die  Beleidigung, 
welche  Ph.  Einem  zufügt,  oder  die  ihm  zugefügt  wird.  Gell. 
9.  12,  13  metus  hosHum  recte  dicitur,  et  cum  timent  bestes  et 
cum  timentur.  §.  16  injurias  dicimus  tam  illorum,  qui  patinntnr, 
quam  qui  faciuut.  Oft  hängt  das  Verständniss  des  Genetivs 
von  histonscher  Eenntniss  ab,  als:  C.  Cluent.  34,  94  Fausto 
SMae  (sc.  filio).  de  Diyin.  1.  46,  104  Caeciliam  Meteüi  (sc.  filiam).  Ov. 
M.  12,  622  OOeoa  Ajax  (sc.  filius).  Verg.  A.  1,  41  Ajacis  OüeL  6,  36 
Deiphobe  Glauci  (sc.  filia).  3, 319  Hectoris  Andromache  (sc.  nzor).  Ebenso 
Plin.  ep.  2.  20,  2  Verania  Pisonis.  Qaintil.  6.  3,  74  Domitia  Päasieni, 
(Aber  G.  Fin.  5.  5»  13  TheophrcLsH  Strato  .  .  Tmjus  Lyco  .  .  hujus  Ärigto 
ist  ans  den  vorhergehenden  W.orten  horum  posteri  das  Wort  audUor  od« 
successor  zu  entnehmen,  s.  M advig.  Hart  ist  C.  Ac.  1.  4,  14  ignorare 
te  non  arbitror,  quae  contra  jF^tZorn«  Antiocbus  scripsit  (sc.  sententiam, 
das  Halm  auch  in  dem  Texte  hinzugesetzt  hat.)  Caes.  B.  C.  1.  39,  2 
huc  optimi  generis  homimm  ex  Aquitanis . .  adjecerat,  wo  man  aus  dem 
Vorherg.  numerum  ergänzen  mnss.  3.  4,  6  huc  Macedonas,  Thessalos  ac 
reliquarum  gentium  et  civitatum  adjecerat  atque  eum,  quem  supra  de- 
monstravimns,  numerum  expleverat,  wahrscheinlich  wegen  des  folgenden 
numerum.  Liv.  28.  12,  13  Hasdrubal  Gisconia  (sc.  filius).  Bei  LiviuB 
öfters  der  Genetiv  des  Landes  bei  Angabe  einer  Stadt,  wie  28.  6,  12 
ad  Cynum  Locridis.  28.  7,  3  Fhocidis  Elatiam  u.  s.  w.  —  Ebenso  auch 
im  Deutschen,  wie  des  Sullas  Faustus,  im  Griechischen,  wie  *OiXiqoc 
tayuc  Afa;  IL  2,  527,  Aiö«  *ApTe|xic  S.  Aj.  172;  ö  oxpaxh^  diplxero  ttj« 
*ATTtXT]5  U  0{v6tjv.  1) 

3.  Auch  bei  dem  sogenannten  Genetivus  objectivus 
findet  ganz  dieselbe  Anschauung  statt  wie  bei  dem  Genetivus 
subjectivus.  Er  bezeichnet  gleichfalls  nichts  Anderes  als  eine 
nähere  Bestimmung  des  regirenden  Substantivs.  In  unserer 
Sprache  ist  dieser  Gebrauch  des  Genetivs  äusserst  selten,  z.  B. 
die  Furcht  des  Herrn  (=  vor  dem  Herrn);  in  der  Regel  be- 
dient sie  sich  nach  einer  anderen  Anschauungsweise  der  Prä- 
positionen, wodurch  der  Deutsche  Ausdruck  an  logischer  Schärfe 
und  Bestimmtheit  einen  Vorzug  vor  dem  Lateinischen  hat,  der 
hingegen  sich  vor  jenem  durch  energische  Kürze,  sowie  auch 
dadurch  auszeichnet,  dass  sich  in  ihm  die  innige  Verschmelzung 
zweier  Substantivbegriffe  zu  einer  Einheit  klar  und  deutlich 
darthut. 

Memoria  mrorum  aus  memini  virorum  (Andenken  an). 

Amor  pcOriae  aus  amo  pcUriam  (Liebe  zu). 

Studium  virtutis  aus  studeo  virtuii  (Streben  nach). 


1)    S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  IT,  §.  414,  2  8.  2S5  f. 
und  5)  a)  S.  289. 
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Fruetus  voluptatum  aus  fnior  voluptatibus  (Genuas  der). 

Fiducia  verum  prosperarum  aus  fido  rebus  prosperis  (Ver- 
trauen auf). 

Consuetudo  hominum  aus  consuesco  cum  hominibus  (Um- 
gang mit). 
Vita  mortuomm  in  memoria  est  vivarum  posita  C.  Ph.  9.  5,  10  im 
(Andenken  an).  Leve  est  onus  heneficii  gratia  Plane.  32,  78  (Dank  für). 
Mihi  Telamo  iratus  furere  luctu  filii  videretur,  de  or.  2.  46, 193  (Trauer 
Über).  Sceteria  est  poena  tristis  Leg.  2.  17,  43  (Strafe  für).  Quam  mul- 
tOB  <Kvini  supplid  metus  a  scelere  revocavit  2.  7,  16  (Furcht  vor).  lis 
certe,  qui  de  vita  gloriae  causa  dimicant,  hoc  mazimum  et  periculorwn 
invitamentum  est  et  laborum  Arch.  10,  23  (Anreizung  zu,  aus  invitamur 
ad  pericula).  Nemo  omnium  tam  sit  immanis,  cujus  mentem  non  imbuerit 
deorum  opinio  Tusc.  1.  13,  30  (eine  Vorstellung  von,  aus  opinamur  de 
diis).  So  auch  2.  26,  63.  4.  31,  65  u.  s.  1.  12,  27  excessus  vitae  (statt 
e  vita).  1.  12,  23  quaestio  animorum  (Untersuchung  über).  Verr.  3.  52, 
121  vos  conjecturam  totiua  proüinciae  nonne  facietis  (Muthmassung  über), 
de  or.  1.21,  98  patefecit  earum  ipsarum  verum  aditum  (Zutritt  zu).  Gaes. 
B.  C.  1.  4,  2  Gatonem  veteres  inimicitiae  Caesaris  incitant  et  dolor 
repulsae  (Feindschaft  mit,  Schmerz  über).  Sali.  G.  54,  5  Gatoni  Studium 
modestiaef  decoris,  sed  maxume  severücUis  erat  G.  Fam.  9.  6, 3  civilis  beäi 
(victoria  von  vinco  in  hello).  Liv.6.4,  1  triym  simul  bellorum  victor  (in 
3  Kriegen).  So  schon  PL  Amph.  647  ut  mens  victor  vir  belli  clueat. 
Liv.  27.  7,  13  ob  similia  iram  fugcie  (Erbitterung  über).  27.  30,  7  litonm 
appulsu  (Landen  am  Ufer,  wie  Tb.  1.  108,  5  h  dTroßdfo«  t^c  y^c)-  Flor. 
1.  9,  3  Ubertatis  novae  gandium.  i) 

Anmerk.  1.  Sowie  Substantive,  die  eine  Gemüthsbowogung  be- 
zeichnen, wie  gaudiutn,  luctus^  ira,  metua  u.  s.  w.,  mit  einem  objektiven 
Genetive  verbanden  werden  können,  so  auch  Interjektionen  der  Freude, 
des  Schmerzes,  wieCatull.  9,  5  venisti  (sc.  domum).  0  mihi  mmtii  beatil 
o  der  glücklichen  Nachricht!  Prep.  4  (5).  7,  21  (23)  foederis  heu  tacitil 
Lncan.  2,  45  o  miserae  sortisl  So  im  Griechischen  ofpioi,  (Dfxot,  (u  u.  s.  w. 
c.  gen.'^)  Zuweilen  werden  auch  wie  im  Deutschen  Präpositionen  ge- 
braucht, zumal,  wenn  es  die  Deutlichkeit  erheischt,  aber  auch  sonst,  und 
zwar  ziemlich  oft  bei  Substantiven,  welche  eine  Empfindung  ausdrücken, 
als:  noster  m  te  amor,  pietas  et  amor  in  patriam,  pietas  adversus  deos, 
amor  erga  me  singnlaris;  illius  nefarium  in  omnes  odium;  metus  a  Romanis; 
opinio  de  dis  immortcdibus.  (Aber  C.  Qff.  1.  28,  99  adhibenda  est  qnaedam 
reverentia  adversus  homines  et  optimi  cujusque  et  reliquorum  hängen  die 
Genetive  von  reverentia  ab,  die  Worte  adversus  homines  aber  gehören  nicht 
unmittelbar  zu  reverentia,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze:  man  muss  den 
Menschen  gegenüber  [d.  h.  in  dem  Benehmen  gegen  die  Menschen]  sowol 
den  besten  als  auch  den  übrigen  eine  gewisse  Achtung  beweisen.)  Regel- 
mllssig  werden  die  Präpositionen  gebraucht,  wenn  das  regirende  Sub- 
stantiv mit  einem  Possessivpronomen  verbunden  ist,  wie  mens  in  (erga)  te 
amor.     Mehr  Beispiele  in  der  Lehre  von  den  Prftpos. 

Anmerk.  2.  Wie  im  Griechischen, 3)  verbindet  sich  auch  im  Lateini- 
schen nicht  selten  Ein  Substantiv  mit  zwei  Genetiven  von  ver- 
schiedenen Beziehungen.  G.  Sali.  29,  82  neque  cujusquam  omamenta 
orcUionis  desiderat  (irgend  Jemandes  Redeschmuck).    Fin.  1.  5,  14  quod  ista 


i)  Mehr  Beispiele  aus  Livius  und  den  Späteren  bei  Draeger  a.  a.  O.  I, 
8.  432  f.  —  ^  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  11,  §.  419, 
S.  325,  c).  —  3)  S.  ebendaselbst  II,  §.  414,  Anm.  3. 

Kflbnvr,  Ansführl.  Grammatik  der  I^ateln.  Sprache,  n.  20 
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Ffatonia  orationis  ornamesta  neglexerit.  Tasc.  1.  12,  28  adjatores  in  proe- 
liis  victoriae  poj^vU  R.  (Siegeshelfer  des  R.  V.).  2.  15,  35  labor  est  fanctio 
qtiaedam  vel  ammi  vel  corporis  aravioria  operis  et  muneria  (Verrichtung 
eines  schweren  Werkes  durch  die  Seele  oder  den  Körper).  4.  13,  31  propter 
animi  müUarvm  verum  brevi  tempore  percursionem  (weil  die  Seele  viele 
Gegenstände  in  kurzer  Zeit  zu  durchlaufen  weiss).  17,  40  fratrU  repulsam 
consvlcUtia  (die  Abweisung  seines  Bruders  vom  Consulate).  Br.  44,  163 
Scaevolae  dictndi  elegantia.  Ligar.  5, 12  studia  qeneria  ac  famüiae  vestrae 
virtutis.  Caes.  B.  Q.  1.  30,  2  pro  veteribus  Helvetiorum  injurüs  popuU 
RomanL  7.  76,  2  universae  GalUae  oonsensio  libertatis  vindicandae»  B.  O. 
1.  5,  3  in  desperatione  omnivm  aaltUia.  1.  7,  1  omnium  temporum  injarias 
inimieorum,  B.  G.  3.  18,  4  superiorum  dienim  Sabini  cunctatio.  3.  8,  1 
kujua  est  civitatis  longo  amplissima  auctoritas  omnis  prope  orae  maritimae 
regionum  earum.  Gewöhnlich  nimmt  das  regirende  Substantiv  seine  Stelle 
zwischen  den  Genetiven  ein;  seltener  steht  zuerst  der  wichtigere,  dann  der 
minder  wichtige  Genetiv,  zuletzt  das  regirende  Substantiv,  wie  Tusc.  4.  13, 
31;  zuweilen  nimmt  auch  das  regirende  Substantiv  die  erste  Stelle  ein,  wie 
Ligar.  5,  12.1)  Selten  erscheinen  drei  Genetive  von  Einem  Substantiv 
abhängig,  wie  Caes.  B.  G.  2,  17,  2  eorum  dierum  consuetudine  itineris  no- 
stri  eocercitus  perspecta  (die  Heeresmarschordnung  für  diese  Tage,  s.  Kran  er). 
Von  den  angeführten  Beispielen  aber  sind  solche  zu  unterscheiden,  bei 
welchen  ein  Genetiv  den  anderen  regirt,  als:  memoria  rerum  gestarum 
popvli  R.  C.  Tusc.  4.  13,  29  morbus  et  aegrotatio  ex  totius  valetudinis 
corporis  conquassatione  gignuntur  (Erschütterung  der  ganzen  Gesundheit 
des  Körpers). 

An  merk.  3.  Selbst  bei  Pronomen,  wodurch  leicht  eine  Dunkelheit 
entsteht,  scheut  sich  die  Lateinische  Sprache  nicht  zwei  Genetive  von  Einem 
Substantive  abhängig  zu  machen.  C.  Tusc.  2. 21, 50  hujus  (so.  Ulixis)  animi 
pars  illa  mellior.  Plane.  2,  6  hujus  (sc.  Planci)  dignitatis  Jactura.  Caes. 
B.  G.  1.  19,  5  sine  ejus  (sc.  Divitiaci)  offbnsione  animi  (=  ohne  ihn  in 
seinem  Herzen  zu  kränken). 

An  merk.  4.  Wenn  ein  schon  genannter  Gegenstand,  gewöhnlich  mit 
einer  attributiven  Bestimmung  verbunden,  wiederholt  wird;  so  setzen  wir 
im  Deutschen  an  der  zweiten  Stelle  den  blossen  Artikel  oder  das  Pro- 
nomen derjenige  ohne  Substantiv;  die  Lateiner  hingegen  setzen 
bloss  die  attributive  Bestimmung  ohne  ein  Pronomen  oder,  was 
jedoch  selten  geschieht,  wiederholen  auch  das  Substantiv.  Necessi- 
tatis  inverUa  antiquiora  sunt  quam  voluptatis  C.  or.  55,  185  (als  die  des 
Vergnügens).  Qnom  perspicuum  sit  benivolentiae  vim  esse  magnam,  metus 
imbecillam  Off.  2.  8,  29.  Placida  senectus,  qualem  accepimus  Platonis  C. 
Cat.  m.  5,  13  (wie  wir  von  dem  Plato's  vernommen  haben).  E  Graecis  ipsis 
diligenter  cavendae  sunt  quaedam  familiaritates  praeter  kominum  perpau- 
corum  Q.  fr.  1.  1,  5,  16  (ausser  denen  mit  nur  sehr  Wenigen).  Ut  non 
conferam  vitam  neque  existimatiofiem  tuam  cum  Ulius  V^rr,  4.  20,  45.  Si 
qui  satis  sibi  contra  hominum  conscientiam  (Mitwissenschaft)  saepti  esse  et 
muniti  videntur,  deorum  tamen  horrent,  Fin.  1.  16,  51.  Quis  est,  qui  possit 
conferre  mtam  Trebonii  cum  DolabeUae*i  Ph.  11.  4,  9.  Ac  de  malorum  opi- 
nione  hactenus,  videamus  nunc  de  bonorum  Tusc.  4.  31,  65.  Vgl.  2.  27.  65. 
Flehst  uterque  non  de  suo  supplicio,  sed  pater  de  filii  morte.  de  pcUris  filius 
Verr.  1.  30,  76.  Divitiacus  respondit  hoc  esse  miseriorem  fortunam  Sequa- 
norum  prae  reliquor*um,  qnod  soli  ne  in  occulto  quidem  queri  auderent, 
Caes.  B.  G.  1.  32,  4.  Legem  tulit  .  .  eamque  illi  oblivionis  appellarunt 
Nep.  8.  3,  2  (das  der  Amnestie).  In  portum^  qui  Mendai  dicitur  17.  8,  6. 
Comitia  praeter  atdilium  tribwi&rumqae  plebi  nulla  sunt  habita  Liv.  6.  35, 
10.  Cum  Anici  Octavique  triumphum  nemo  interpellaret,  fuere,  qui  PavH 
impedire  obniterentur  Vell.  1.9,6.  (Alexander  imperavit)  L^rsippo,  nt  eorum 
equitum,  qui  ex  ipsius  turma  apud  Granicum  flumen  ceciderant,  faceret  sta- 
tuas  et  ipsius  quoque  iis  interponeret.  —  C.  Tusc.  1. 19, 43  nulla  est  celeritas, 


I)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  2.  15,  35  u.  4.  13,  31. 
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quae  possit  ctini  animi  celeritcUe  contendere.  —  Nur  dann  treten  die  De- 
monstrative hinzu,  wenn  eine  wirkliche  Hinweisnng  anf  einen  im 
Vorhergehenden  schon  besprochenen  Gegenstand  stattfindet,  als: 
C.  Pb.  5.  13,  35  qaibosnam  yerbis  ejus  (Bruti)  laudes  hajus  ipsins  temporis 
consequi  possnmus?  Neqne  enim  nllam  mercedem  tanta  virtas  praeter  Turne 
Ittudis  glariaeque  desiderat  (ausser  dem  im  Vorhergehenden  erw&hn- 
ten  Lohne  des  Rahmes).  Att.  13.  45,  1  qnae  (epistula)  gnanquam  ante 
data  erat  quam  ülae  Diochorinae  (als  jene  früher  erhaltenen).  Arch.  11, 28. 
Delectatio  (est)  voluptas  snavitate  anditus  animnm  deleniens,  et  qnalis  est 
haec  aurium,  tales  sunt  oculornm  et  tactionum  et  odorationom  et  saponim, 
Tnsc.  4.  9y  20.  Majore  honore  in  omni  hos  artibuB  quam  in  hac  una  dicentU 
▼ersatur  antiquitas  Br.  18,  69.  Quom  omnis  arrogantia  odiosa  est,  tum  iUa 
ingenii  atque  eloquenHae  multo  molestissima.  Divin.  in  Caecil.  11,  36.  Sel- 
tener bezieht  sich  das  Demonstrativ  auf  eine  erst  folgende  nfthere  Bestim- 
mung im  Gegensatze  zu  einer  vorhergehenden,  wie  C.  de  or.  3.  48,  184 
neque  vero  haec  (sc.  oratoris  verba)  tarn  acrem  curam  diligentiamque  desi- 
derant,  quam  est  iüa  po&arumy  quos  necessitas  cogit  . .  verba  versu  inclu- 
dere.  (Verschieden  hiervon  ist  C.  Farn.  9.  6,  3  quom  videremus  eztremum 
malorum  omnium  esse  civilis  belli  victoriam,  quam  quidem  ego  etiam  {Uo- 
rwn  timebam,  ad  quos  veneramus,  welchen  ich  auch  von  jenen  fdrchtete; 
hier  findet  Mne  gewisse  Brachylogie  des  Ausdrucks  statt  fflr:  quam  si  etiam 
illiy  ad  quos  veneramus,  reportaturi  erant,  timebam.) 

4.  Eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  wie  der  Grie- 
chischen Sprache  im  Gebrauche  des  Genetivs  bei  Substantiven 
besteht  darin,  dass  er  in  der  Verbindung  mit  gewissen  Sub- 
stantiven, wie  urbs,  oppidum^  promunturium  u.  dgl.;  nomen^ 
Vax,  vocabulum,  und  anderen,  an  der  Stelle  einer  Apposition 
angewendet  wird  und  daher  Genetivus  appositivus  genannt 
werden  kann,  indem  von  zwei  identischen  Substantiven  das 
eine  in  den  Genetiv  gesetzt  wird.  Denn  die  Apposition 
drückt,  wie  wir  §.  67, 1  gesehen  haben,  einen  substantivischen 
Begriff  als  identisch  mit  dem  näher  zu  bestimmenden  aus 
und  tritt  als  ein  Besonderes  zu  einem  Allgemeinen,  in 
der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Genetive  aber  so, 
dass  das  regirende  Substantiv  das  Allgemeine  und  der  Ge- 
netiv das  Besondere  ausdrückt  und  jenes  zu  diesem  im  Ver- 
hältnisse der  Abhängigkeit  steht,  als:  hortus  regis.  Z.  B.  urbs 
Romae  heisst  nicht  die  Stadt  Roms,  die  in  Abhängigkeit  von 
Rom  stehende  Stadt,  sondern  nichts  Anderes  als  die  Stadt 
Rom,  wie  im  Griechischen  D.  2,  133  %loo  TtroX/eSpov.  ') 

a)  In  der  klaBsischen  Prosa  selten,  dafür  gewöhnl.  die  Apposition, 
als:  nrbs  Roma.  In  oppido  Antiockiae  C.  Att.  5.  18,  1.  Urbem  Patavi 
Verg.  A.  1,  2i7.  Ad  Pachyni  promtmtorium  Liv.  24. 35, 3.  I^'omunturium 
Miami  Tac.  A.  6,  50.  15,  46.  Ad  lacum  iMcrini  24.  12,  4.  Ad  lacom 
Avend  24.  20,  14.  Lacus  Timavi  41.  1,  2.  ^d  Asturae  flnmen  8.  13,  5. 
Ex  flumine  Loracvnae  43.  4,  6.  Föns  Timavi  Verg.  A.  1,  244.  In  regio- 
nemEpiA  Liv.  32. 14, 5  (in  das  Land  Epirus,  s.  Weiss enb.).  Liv.  28. 6,  10 
fretom  EuHpi.  —  Arbor  fid  C.  Flacc.  17,  41;  lapathi  herba  Hör.  S.  2. 
4,  28;  lacus  prooeris  abietia  arboribus  saeptns,  Liv.  24.  3,  4;  arborem 
pahnae  Säet  Oct  94;  (scopnli)  herbis  digae  vestiuntnr,  Golum.  8.  17,  6; 
awrique  metallnm  Verg.  A.  8,  445. 


,1)  S.  Kühner  Aasf.  Oraimn.  der  Griecb.  Spr.a  11,  §.  402,  d)  S.  226. 
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b)  Aliis  ego  te  virtutibus  corUinentiaef  gravUatis,  jtistüiae,  fidei  dignissi- 
mnm  judicavi,  C.  Mar.  10,  28  (anderer  Tagenden«  der  Enthaltsamkeit, 
der  Charakterfestigkeit,  der  Gerechtigkeit,  derTreae,  würdig).  Tusc.l. 
45, 109  sais  et  propriis  bonis  laucUs  et  gloriae  non  carent  (sie  entbehren 
nicht  der  eigenen  and  eigentümlichen  Güter,  des  Lobes  und  Rahmes). 
3.  6,  12  istac  nihil  dolere  non  sine  mag^a  mercede  contingit  immanücOis 
in  animo,  atuporU  in  corpore  (ohne  grossen  Nachtheil,  nämlich  ohne 
Rohheit  in  der  Seele  and  ohne  Stumpfheit  im  Körper).  4. 15, 34  pleraeqae 
qaaestiones,  qaae  ad  vitam  moresqae  pertinent,  a  virtiUis  fönte  ducan- 
tur  (von  der  Tugend  als  Quelle).  4.  26,  57  omnia  ista  ex  errorum  orta 
radicibus  (=  ex  erroribus,  tanquam  radicibus).  4.  38,  82  quom  sunt  in 
aliqua  perturbatione  aut  melxia  aut  laetitiae  aut  cupiditatü.  Off.  3. 17,  69 
feruntur  ex  optimis  naiurae  et  verüoHs  exemplis  (sie  leiten  sich  von  den 
besten  Mustern  ab,  nämlich  von  der  Natur  und  der  Wahrheit).  Sehr 
häufig  bei  den  Substantiven  genus  und  causa,  wie  C.  Mil.  2,  3  unum 
genus  est  adversum  infestumque  nobis  eorum,  quos  P.  Clodii  furor  rapi- 
nis  et  incendiis  et  omnibus  exitiis  publicis  pavit  (eine  Klasse  von  Men- 
schen, nämlich  die,  welche).  Tusc.  4.  19,  44  ipsum  illud  genus  (sc.  per- 
turbationis)  vel  libidinis  vel  cupidUatis  (die  Gattung  der  Leidenschaften 
selbst,  nämlich  die  Lust  oder  Begierde).  Ph.  1.  11,  28  nee  erit  justior 
in  senatum  non  veniendi  morbi  causa  quam  mortis,  de  or.  2.  15,  63  ut 
causae  explicentur  omnes  vel  casus  vel  sapientiae  vel  temerüaüs  (alle 
Ursachen,  nämlich  Zufall,  Klugheit,  Unbesonnenheit).  Off.  2.  5,  16  causis 
ektvionis,  pestüenäae,  vasHtatis  cett  L.  agr.  2.  14,  36  duae  sunt  hujus 
obscuritatis  catisae,  una  pudoris  .  .,  altera  sceleris,  Caes.  B.  G.  3.  72,  4 
parvulae  saepe  causae  vel  falsae  susptcionis  vel  terroris  repentini  vel 
objectae  reUgionis,  Die  Genetive  in  diesen  Beispielen  lassen  sich  mei- 
stens auch  übersetzen  durch:  eine  Sache,  die  besteht  in  Etwas;  dieser 
Gebrauch  kann  im  Lateinischen  minder  auffallend  erscheinen,  da  es  den 
Genetiv  oft  von  dem  gebraucht,  worin  etwas  besteht,  wie  Caes.  B, 
C.  1.  42,  3  confisus  praesidio  legionum  trium  et  munitione  fossae,  was 
nicht  zu  übersetzen  ist  ^die  Befestigung  des  Grabens^,  sondern  durch 
9,die  Befestigung  mittelst  des  Grabens'^,  d.  h.  die  Befestigung,  die  in 
dem  Graben  besteht.    S.  Kr  an  er  z.  d.  St 

c)  C.  Tusc.  1.  36,  87  triste  est  nomen  carendi  (das  Wort  ^entbeh- 
ren^).  Fin.  2.  24,  78  amare,  e  quo  nomen  ductum  amicüiae  est.  2.  2,  6 
dico  Epicurum  non  intellegere  interdum,  quid  sonet  haec  vox  voluptaHs. 

Anmerk.  5.  In  den  Redensarten  aber:  nomen  (cognomen)  mihi  est, 
ich  habe  einen  Namen,  ich  heisse,  nomen  mihi  manet^ich  behalte  den 
Namen,  nomen  mihi  datum  {inditum)  est  steht  der  Name  in  der  gebildeten 
Sprache  nicht  im  Genetive,  sondern  entweder  im  Nominative,  oder  in 
Besiehang  auf  mihi  mittelst,  einer  Attraktion  im  Dative,  als:  Haie  est 
nomen  Graece  Onagro  fabnlae  PI.  Asin.  10;  so  Rad.  5.  Amph.  5.  Men.  1068. 
Bacch.  704.  Ter.  Hec.  1.  In  hac  insula  extrema  est  fons  aquae  dolcis,  cni 
nomen  Arethusa  est,  C.  Verr.  4.  53,  118.  Natura,  cni  nomen  est  aer  N.  D. 
2.  36,  91.  Cni  saUationi  TUius  nomen  esset.  Br.  62, 225.  (Uxor,)  cui  Thebe 
nomen  ftxit  Inv.  2.  49,  144.  ApoUodornm,  cui  Pyragro  (Dat)  cognomen  est 
Verr.  3.  31,  74.  Duo  sunt  Roscii,  qnomm  alteri  Capüoni  cognomen  est, 
C.  R.  Am.  6, 17.  Mansit /S^mü  postea  omnibus  cognomen,  qni  Albae  regna- 
runt,  Liv.  1.  3,  8.  Terra  circnmfusa  undique  est  hac  spirabili  natura,  cni 
nomen  est  aJ&r,  C.  N.  D.  2.  36,  91.  Ei  morbo  nomen  est  a;oaritia,  Tose  4. 
11,  24.  Masinissa  in  amicitiam  receptus  (est)  a  P.  Scipione,  cui  postea 
Africano  cognomen  ex  virtute  fnit,  Sali.  J.  5,  4  (nbi  v.  Krita).    Troja  hnio 
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loco  nomen  est  Ut.  1.  1,  5.  Nomina  his  Lucumo  atque  AmoM  fberniit  1. 
34)  2.  Cai  Sindon  cognomen  erat  25.  28,  5.  Utrique  eornm  Salinator 
cognomen  erat  35|  24.  Fabio  ex  victoria  cognomen  AUobrogico  inditum 
Vell.  2.  10,  2.  In  campnm,  cui  Idisiaviso  (Nom.)  nomen  Tac.  A.  2,  16.  Den 
Dativ  gebraucht  Tac,  wie  Nipperdey  hier  bemerkt,  nur  bei  Adjektiven, 
wie  1,  31  cui  nomen  auperiori,  2,  8.  H.  2,  43.  3,  6.  O.  34;  jedoch  A.  4, 
59  kann  8pelw[icae  and  15,  37  Pythagorae  ebenso  gut  der  Dativ  sein;  in 
der  Regel  aber  gebraucht  Tac.  den  Nominativ.  Justin.  39.  2,  9  cui  propter 
magnitudinem  cognomen  Grypoa  (Nom.).  43.  2,  8  nomina  pueris  alteri 
Rwio,  alteri  Bomulo  fuere.  Leges  decemviralis,  quibus  tabulis  duodecim 
est  nomen,  Liv.  3.  57,  10.  Eidem  Pmno  (Dat.)  cognomen  additur  4.  26,  2. 
Artificibus  nomen  histrionibus  inditum  7.  2.  6.  Puero  ab  inopi&  Egerio 
inditum  nomen  (est),  Liv.  1.  34,  3.  Paetis  fuit  ambobns  cognomen  Liv.  32. 
2,  7.  Bei  nomen  dOj  dico  alicui  und  Ähnlichen  Verbindungen  steht  entweder 
der  Dativ  oder  der  Akkusativ:  Huic  ego  die  nomen  Trinummo  facio  PI. 
Trin.  843.  Tardo  cognomen  pingui  damus,  Hör.  S.  1.  3,  58.  Tarqninius,  cui 
Superho  cognomen  facta  indiderunt  Liv.  1.  49,  1.  (Stirpi  virili)  Äscanium 
parentes  dixere  nomen,  Liv.  1.  1,  11.  Quidam  Kaeaonem,  alii  Gajum  nomen 
Quinctio  adiciunt  7.  22,  3;  filiis  duobus  Philippum  atque  Alexandrum  et 
filiae  Apamam  nomina  inposuerat  35. 47, 5.  Heracfitus,  cui  cognomen  Scotinon 
fecit  orationis  obscuritas  Sen.  ep.  12, 6.  Solymos  conditae  urbi  Bierosolymam 
nomen  e  suo  fecisse  Tac.  H.  5,  2.  Nomina  imposuerunt  Herculis  filio  Tele- 
phum,  Atalantes  autem  Pärtkenopaeum  Hygin.  fab.  99.  Bei  nomen  habeo 
und  anderen  Verben  mit  dem  Akk.  ohne  Dativ  steht  bei  Eigennamen  der 
Akkusativ  als  Apposition,  bei  Appellativen  der  Genetiv:  Nomen  Da- 
nuinum  habet.  Sali.  fr.  3,  55  Kr.  bei  Acro  ad  Hör.  A.  P.  18.  Nunc  Eaqui- 
Uaa  nomina  coUis  habet,  O.  Fast.  3,  246.  L.  Tarquinium  Priacvm  edidere 
nomen  Liv.  1.  34,  10;  Flaccum  Potitumque  varie  in  annalibus  cognomen 
consnlis  invenio  8.  18,  2;  nee  quicquam  amplius  de  tam  famosa  victoria 
quam  cognomen  Creticum  reportavit  Flor.  3.  7,  6.  Animus  paratus  ad  pe- 
rionlum,  si  sua  cupiditate,  non  utilitate  communi  impelUtur,  audaciae  potius 
nomen  habeat  quam  fortitudims,  C.  Off.  1.  19,  63.  Cato  quasi  cognomen 
jam  habebat  in  senectute  SapienÜSy  C.  Lael.  2,  6.  Sehr  selten  findet  sich 
bei  einem  transitiven  Verb  der  Nominativ,  wie  Ov.  M.  15,  96  vetus  illa 
aetas,  cui  fecimus  Aurea  nomen.  Suet.  Glaud.  24  extr.  (Claudius)  Gabinio 
Secundo  cognomen  Chauciua  usurpare  concessit.  Justin.  12.4, 11  haec  suboles 
nomen  habuit  Epigoni,  Aber  Ov.  M.  1,  169  via  .  .  caelo  manifesta  sereno  { 
Lactea  nomen  habet  ist  weniger  auff&llig,  da  nomen  habet  =  nominatur 
ist.  Ebenso  6,  400.  Der  Genetiv  erst  Vell.  1.  11,  2  Q.  Metellus,  cui  ex 
virtute  Macedimici  nomen  inditum.  Ebenso  2.  11,  2.  Tac.  A.  14, 50  libris, 
quibus  nomen  CodiciUorum  dederat.  H.  4,  18  ext.  castra,  quibus  Veterwn 
nomen  est.  Justin.  38.  2,  5  nomen  juveni  Aleocandri  imponitnr.  42.  2,  3 
cui  (Bfithridati)  res  gestae  Mojgni  cognomen  dedere.  Statt  eines  Substan- 
tivs selten  ein  Adjektiv,  wie  Hör.  S.  2.  3,  25  Mercuriale  \  imposuere 
mihi  cognomen.  Piso  bei  Gell.  15.  29,  2  L.  Tarquinium,  quia  Tarquinium 
nomen  esset,  metuere.  1)  Der  Griediischen  Sprache  ist  die  Konstruktion 
nomen  et  est  Marco  Aremd;  sie  sagt  nur  ovofjid  ioxi  tivi  "EXevoc,  6yo(xdCeTa( 
Tt  ovofxa  'EXevoc,  ovofjLd  Tivt  xelrai  *EXevoc,  TrpooXafißdv«  Tic  rJjv  ^7r<i>vuiA(av 
a'JX0<p4vTtjc,  ^vo|xa  T(Ötj(x(  tivi  ^EXevov.  2) 

Anmerk.  6.  Folgende  Substantive  im  Ablative:  causa  (eigentlich: 
aus  Ursache),  graiia  (eigentlich:  aus  Gunst),  ergo  (aus  e*rego,  eigentl. 
ans  der  Richtung  her,  s.  Th.  I.  §.  23  S.  85)  werden  in  Verbindung  mit  dem 
Genetive  durch  wegen,  um  .  .  willen  übersetst;  sie  stehen  bei  Cicero 
nach  dem  Genetive,  bei  Livius  nicht  selten  vor  dem  Gkn.,  wie  26.  32,  5. 
39.  14,  8.  40.  41,  11.  40.  44,  10. 3)  Ergo  gehört  der  vorklassischen  Sprache 
an,  wird  aber  auch  zuweilen  von  den  Dichtern  gebraucht,  wie  Lncr.  5, 
1246.  Verg.  A.  6,  670,  von  den  Klassikern  in  den  Gesetzen  und  gesetz&hnlichen 


1)  S.  Neue  Lat.  Formenlehre  I,  S.  612.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.400  f. 
—  2)  8.  Kähner  Ausf.  Gramm,  d. Griech. Spr.2 H,  §.356,2.  —  3)  8.  Kühn- 
ast Liv.  Synt.,  S.  85. 
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fitelleo.  Bophistae  appellantar  ii,  qni  ostentationis  ant  qucieatue  causa  philoso- 
phabantnr,  C.  Ac.  2.  23,  72.  Non  mihi  est  vita  mea  utilior  quam  animi 
taliB  affectiOy  neminem  ut  yiolem  commodi  mei  groHoy  Off.  3.  6,  29.  Ma- 
lleres genas  ne  radanto  neve  lessam  fumeris  ergo  habento,  C.  Leg.  2. 23, 59. 
DemoBthenes  Corona  aarea  donabatar  virtutia  ergo  benevolerUiaeguef  qoam 
«rga  popnlam  Atheniensem  habebat,  Opt.  g.  or.  7, 19.  (Se)  ejus  victoriae  ergo 
Apollini  donam  dedisse,  Nep.  4.  1,  3.  Gonjnrabant  sese  fugae  atqne  for- 
midinia  ergo  non  abitaros,  Liv.  22.  38,  4.  Statt  des  Genetivs  der  sabstan- 
tivischen  Personalpronomen  wird  das  Possessivpronomen  im  Ablative 
gebraacht:  meä,  tuäj  euä^  noaträ,  veaträ  causam  meinetwegen  u.  s.  w.  Je- 
doch findet  sich  der  Genetiv,  wenn  die  Person  einer  anderen  im  Glenetive 
nachdrücklich  entgegengestellt  werden  soll,  wie:  Quam  malta,  quae  nostri 
causa  nunqoam  faceremus,  facimus  causa  amicorum,  C.  Lael.  16,  57.  (Die 
Stellang  von  causa  vor  dem  Gen.  hier  wegen  des  Chiasmus.)  Quod  illi 
semper  aui  causa  fecerant,  Verr.  3.  52,  121  (so  in  den  besten  edd.  wegen 
der  folgenden  Worte  sese  sibi  et  populo  Romano,  non  Verri  et  Apronio 
serere).  Jedoch  auch:  Ego  is  sum,  qni  nihil  unquam  mea  potius  quam 
meorum  civium  causa  fecerim,  Fam.  5.  21,  2.  Vestra  reique  pttbUcae  causa 
Verr.  5.  68,  173.  (Aber:  mei,  tui^  sui  videndi  causa,  gratia,  s.  die  Lehre 
von  dem  Gerund.)  Statt  causa  findet  sich  Liv.  3.  63,  ö  nomine  gebraucht: 
senatus  in  unum  diem  supplicationes  constdum  nomine  decrevit  „der  Gonsnln 
wegen,  um  ihre  Verdienste  anauerkennen''.  Das  indeklinable  Substantiv 
instar  (Bild)  wird  in  Verbindung  mit  dem  Genetive  durch  wie  oder  gleich 
übersetzt,  als:  Instar  montis  equum  .  .  aedificant  Verg.  A.  2,  15.  Plato 
mihi  unus  instar  est  omnium  C.  Br.  51,  191. 

§.  84.   Partitiver  Genetiv,  i) 

1.  Der  Gebranch  des  subjektiven  Grenetivs  stimmt  mit 
dem  in  anderen  Sprachen  fast  durchweg  nberein;  einige  Be- 
rücksichtigung verdient  jedoch  der  sog.  partitive  Genetiv. 
Er  bezeichnet  das  Ganze  in  Beziehung  auf  seine  Theile. 
Dieses  Ganze  wird  entweder  als  eine  Vielheit  aufgefasst,  und 
der  Genetiv  bezeichnet  dann  diese  Vielheit  in  Beziehung 
auf  einzelne  Theile  derselben:  als:  multi  hominum;  oder 
das  Ganze  wird  als  eine  Einheit  aufgefasst  und  der  Genetiv 
bezeichnet  dann  diese  Einheit  in  Beziehung  auf  ein  ge- 
wisses Mass  (Quantität)  derselben,  als:  modius /rumen^t, 
caterva  müitum.  In  diesem  letzteren  Falle  nennt  man  den 
partitiven  Genetiv  den  Quantitätsgenetiv. 

a)  Partitiver  Genetiv,  eine  Vielheit  in  Beziehung  auf  ein- 
zelne Theile  derselben  bezeichend. 

2.  Der  partitive  Genetiv,  welcher  eine  Vielheit  in 
Beziehung  auf  einzelne  Theile  derselben  bezeichnet, 
steht:  a)  bei  Substantiven,  welche  einen  Theil  aus  einer 
Vielheit  hervorheben;  6)  bei  Komparativen,  als:  prior, 
'posterior y  major ^  minor  u.  s.  w.;  c)  bei  Superlativen,  sowol 
in  adjektivischer  als  in  adverbialer  Form;  d)  bei  substantivi- 
schen oder  substantivisch  gebrauchten  Pronomen,  als:  gut«, 
quiy  quiaquamy  vllus,  alius,  edier,  soIub,  nuUus,  nemo,  neuter, 
quisque,  uterque,  hie,  iUe  u.  s.  w.;  e)  bei  Zahlwörtern,  als: 
unus  (g.  Anm.  2),  duo,  tres  u.  s.  w.,   muLti,  pauci,  pleriqae  (s. 

1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  79  sqq.    Ramshorn^  ü,  8.  303  ff.    Drae- 
ger  I,  8.  412  ff. 
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Anm.  3)  u.  8.  w.  Non  me  praeterit  omniumj  quae  Asiam 
colunt,  gentium  Gallos  fama  belli  praestare  Liv.  38.  17,  2. 
Consulum  Sidpiciua  in  dextro,  Poetdius  in  laevo  cornu  consistuDt,  9.  27, 
8  und  sonst  bei  Liv.,  aber  wol  nicht  bei  Anderen.  £x  his,  qui  domi- 
natum  imperio  tenuemnt,  exceBentissimi  fuerunt  Persarum  Gyrus  et  Da- 
nas, Hystaspis  filius:  qtiorum  uterque  privatus  virtute  regnum  estadeptus. 
Prior  horum  apud  Massagetas  in  proelio  cecidit  Nep.  21.  1,  2.  Indus 
est  omnium  fluminiim  maaimua,  C.  N.  D.  2.  52,  130.  .  Profectus  est  per 
Arduennam  silvam,  quae  est  toHzia  Gaüiae  mcueimay  Gaes.  B.  G.  6.  29,  4. 
Omnium  rerum,  ex  quibus  aliquid  acquiritur,  nihil  est  agricultnra  melius, 
G.  Off.  1.  42,  151.  De  Scauro  ac  Rutilio  breviter  licet  dicere,  quorum 
neuter  summi  oratoris  habuit  laudem,  G.  Br.  29,  110.  So  auch  vermit- 
telst einer  KUrze  des  Ausdrucks  bei  einem  attributiven  Superlative, 
obwol  der  Genetiv  sich  nicht  auf  den  Superlativ,  sondern  auf  das  Sub- 
jekt bezieht,  als:  Themistocles  plurima  mala  omnium  Graecorum  in  do- 
mum  Xerxis  intulit,  N.2.  9,  2  (eigentlich  statt:  plurima  eorum  malorum, 
quae  omnes  Graeci  intulerunt).  So  im  Griech.,  als:  Hd.  7, 70  ot  Ai^lonti 
oiXötaTOv  Tp{^(opLa  fyouai  TrdvTcuv  4vdp(i)7rci)v  (statt  oiXötaTov  täv 
TptycDfjidTwv,  ä  TrdvTEc  av&pwTToi  f)rou3i.  1)  Auch  von  einem  Superlativen 
Adverb  kann  der  partitive  Genetiv  abhängig  sein,  als:  Non  esse  du- 
bium,  quin  totiua  Galliae  pktrimum  Helvetii  possent,  Gaes.  B.  G.  1.  3,  7 
(=  totius  Galliae  populorum  plurimum).  (Trevirorum)  civitas  longe 
plurimum  totiua  Gaüiae  equitatu  valet,  5.  3,  1.  G.  Sulpicius  Gallus,  qui 
maxime  omnium  nobilium  Graecis  litteris  studuit,  G.  Br.  20,  78.  (Judico) 
Gaesarem  omnium  fere  oratorum  Latine  loqui  deganiiasime  72,  252.  Vgl. 
X.  Gy.  3.  1,  25  Trdvxujv  t<5v  Setvwv  6  ^ößo;  fidXiora  xaTaTrXVjTcet  TÄ5 
^'jy(di.  Hierher  gehört  auch  die  negirende  Ver Sicherungsformel:  minime 
gentium^  in  aller  Welt  nicht.  Ter.  Eun.  625  illa  exclamat:  minume  gen- 
tium! Bei  Livius  begegnet  öfters  der  Gen.  partit.  bei  dem  Relativ- 
pronomen, wie  2.  22,  6  qui  captivorum  remissi  fuerant.  4.  33,  11  Fide- 
noHum  qui  supersunt,  ad  urbem  Fidenas  tendunt  f),  25,  7  quod  ejus 
Vejentium  fuisset. 

Anmerk.  1.  Die  VerbiDdung  von  Adjektiven  im  Positive  mit  einem 
partitiven  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  der  Griechen  sehr  h&ufig, 
als:  Sla  dedaov,  hXa  pvaixcuv,  dpiSeCxcToc  dv5p<i>v,  $aifji6vic  dv5pu>v 
(auch  pros.),  iL  tclXotiva  -irap&^vcov  u.  s.  w.;2)  bei  den  Lateinischen  Dichtem 
aber  nur  ganz  selten,  h&ufiger  seit  Livius  bei  den  sp&teren  Prosaikern.  £nn. 
Ann.  1,  166  dia  dearam.  169  Juno  Saturnia  sancta  dearum.  Verg.  A.  4, 
576  sequimur  te,  sancte  deomm.  Hör.  S.  2.  2,  60  natales  aliosve  dierum  | 
festos  .  .  oelebret.  Liv.  26.  5,  3  cum  ddectis  peditum,  28.  14,  16  cum 
expeditis  peditnm  equitomque.  30.  9,  1  exped&tis  militnm.  Tao.  A.  3,  39 
Uves  cohortium.  Plin.  8  c.  73  ext.  lanaram  nigrae  nullum  colorem  bibunt. 
11,  111  ext.  canum  degeneres  sub  alvum  (sc.  candas)  reflectnnt.  Justin.  12. 
16,  8  (Alexander)  sab  Aristotele  doctore,  indito  omnium  philosophorum, 
crevit.  Selbst  bei  einem  Partizip e,  wie  Tac.  H.  2,  15  ne  Othonianis 
quidem  incruenta  victoria  fait,  quorum  improvide  secutos  conversi  eqnites 
(sc.  Yitellianorum)  circumvenerunt  (statt  quorum  eos,  qui  secuti  erant).  — 
Hart  und  selten  und  nur  bei  Späteren  ist  die  Abhängigkeit  des  partitiven 
Genetivs  vor  einem  Substantive,  wie  Plin.  11  c.  39  pilos  habentium  asinum 
tantum  immunem  hoc  malo  credunt.  11,  c.  50  ext.  petmatorum  animalium 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.a  II,  §.  414,  Anm.  5. 
3>  S.  ebendaselbst  §.  414,  S.  290. 
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buboni  tantam  et  oto  plamae  velut  aares.  11,  c.  52  quadrupedum  talpis 
visafi  non  est.  Tac.  A.  6.  12  Caninitta  Gaüus  quindecemvirumy  einer  der  Q. 
H.  1,  31  tribunorum  Subrium  et  Cetrium  milites  adorti.  *)  —  Nur  verein- 
zelt findet  sich  der  von  einem  Substantive  abhängige  Genetiv  so  gebraucht, 
dass  er  eine  Bestimmung,  einen  Zweck  wozu  bezeichnet,  wie  Caes.  B. 
G.  5.  8,  6  (privatae  naves,)  quas  8U%  quisque  commodi  feoerat  (wörtlich: 
Schiffe  seiner  Bequemlichkeit,  d.  h.  zu  seiner  Bequemlichkeit).  Häufiger  ist 
dieser  Gebrauch  bei  Genetiven  in  Verbindung  mit  einem  Gerundive,  wie  wir 
in  ddr  Lehre  von  dem  Gerundive  sehen  werden.  —  Mittelst  einer  gewissen 
Brachylogie  wird  der  Superlativ  mit  den  Genetiven  ceterorum  oder 
oMorum  statt  omnium  oder  statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative 
gebraucht.  Tac.  Agr.  34  in.  hi  (Britanni)  ceterorum  Britarmorum  fvgacissifni 
ideoque  tam  diu  superstites  statt  fugacissimi  omnium  Br.  oder  ^gaciores 
ceteris  Britannis.  Plin.  34  c.  22  ostracitis  tota  nigra  et  ceteranim  9ordi- 
diasima.  Macrob.  7.  8,  9  in  Aegypto,  quae  regionum  cUiarum  calüUasima 
est.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des  Superlativs  ungleich  häufiger. 
IL  ß,  673  f.  Nipeoc,  oc  xdXXio-Toc  dv-np  oiiö  *lXiov  r^X^evItaiv  aXXwv  Ka- 
vau>v  fier'  dfjiUfAOva  flTjXetiuva,  d.  h.  Nireus  war  nach  dem  Peliden  schöner 
als  jeder  unter  den  Danaern,  also  schöner  als  Diomedes,  als  Menelaus  u.  s.  w. ; 
und  diese  besassen  wieder  verschiedene  Grade  der  Schönheil;  statt  der  ein- 
zelnen Komparative  steht  der  Inbegriff  ttöv  aXXwv  AavoKov.  Th.  6.  31  irapa- 
oxeu-^  auTT)  TcoXüxeXeaTdTt}  ruiv  itph  aÖTYJc  i^htxo.^)  Zuweilen  ist  der 
Genetiv  beim  Superlative  nicht  auf  das  Wort  zu  beziehen,  zu  dem  der 
Superlativ  gehört,  sondern  entweder  auf  ein  Substantiv  allgemeineren  Be- 
griffs oder  auf  ein  aus  dem  Zusammenhange  leicht  zu  ergänzendes.  Ps.  C. 
pro  domo  18, 48  hoc  tu  scriptore,  hoc  consiliario,  hoc  mtnistro,  omnium  non 
bipedum  solum,  sed  etiam  quadrupedum  impurissimo  (wo  aus  bip.  u.  quadrup. 
das  allgemeinere  Wort  animantium  zu  entnehmen  ist).  C.  Br.  9,  37  Pha- 
lereus  successit  eis  senibus  adulescens,  eruditissimus  herum  omnium  (wo  aus 
senibus  der  Gen.  senum  zu  ergänzen  ist).  Sehr  hart  ist  der  Genetiv  beim 
Komparative  Sidon.  Apollin.  11,52  qua  socer  Omatius,  magnorum  major 
avorum  statt  major  magnis  avis. 3)  Im  Deutschen  kann  man  den  Super- 
lativ unmittelbar  mit  einem  relativen  Satze  verbinden,  als:  der  frevelhafteste 
Mensch,  den  die  Erde  trägt;  im  Lateinischen  aber  muss  jedesmal  zu  dem 
Superlative  der  Genetiv  omnium  hinzutreten  und  auf  diesen  der  relative 
Satz  bezogen  werden.  Jugurtha,  homo  omnium,  quos  terra  sustinet,  scelera- 
tissimus;  8.  J.  14,  2. 

An  merk.  2.  Statt  des  partitiven  Genetivs  stehen  bisweilen  die  Prä- 
positionen ex  und  de  (selten  tn)  mit  dem  Ablative,  inter,  ante  mit  dem 
Akk.,  als:  Acerrimum  ex  omnibua  nostris  sensibus  esse  sensum  videndi, 
C.  de  or.  2.  87,  357.  SoU  ex  animanübus  nos  astrorum  ortus,  obitus  cur- 
susque  cognovimus  N.  D.  2.  61,  153.  De  servis  suis  quem  habuit  fidelissi- 
mum,  ad  regem  misit,  Nep.  2.  4,  3.  Alterius  factionis  principes  partim  in- 
terfecerant,  alios  in  exsilium  ejeoerant,  in  quibua  Pelopidas  pulsus  patria 
carebat,  16.  2, 4.  (Roscius  Amerinus)  honestisstmus  intcr  suos  numerabatur,  C. 
R.  Am.  6,  16.  (Romulus  fuit)  longo  ante  alios  acceptissimus  militum  animis, 
Liv.  1. 15, 8.  Soli  ex  consularibus,  Liv.  4. 6,  7.  So  unus  ex  od.  de  c.  abl.  stäts 
bei  Cicero  und  Cäsar,  als:  C.  Off.  1.  30,  109  unua  de  mvUis,  de  or.  2.  77, 
310  una  ex  tribus,  Verr.  2.  4,  8  tmum  de  legatis,  Tusc.  1.  9,  17  tmus  e 
muUia  u.  s.  w.  4)  Steht  aber  unus  in  Beziehung  auf  ein  folgendes  alius 
oder  alter,  tertius  u.  s.  w.,  so  steht  der  Gen.  Gallia  est  omnis  divisa  in 
partes  tres,  quarum  unam  incolunt  Belgae,  aliam  Aquitani,  tertiam  Ccltae, 
Caes.  B.  G.  1.  1,  1.  Tria  Graecorum  genera,  quorum  uni  sunt  Athenienses, 
Aeoles  alferi,  Dores  tertii  nominabantur,  C.  Flacc.  27,  64.  Quorum  iina, 
altera.  N.  D.  8.  7,  20;  unua  eorum  .  .,  alter ,  tertiua  3.  21,  54;  quarum 
una  .  .  altera  Off.  1.  20,  66.  1.  43,  152  quarum  una  .  .  altera  .  .  tertia 
. .  qaarta  u.  s.  w.    Selten  mit  ea;,  wie  Caes.  B.  G.  5.  24, 1  coactus  est  legiones 


1)  S.  Ruddimann.  T.  n,  p.  80.  —  2)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  II,  §.  349b,  S.  22.  —  3)  S.  Ruddimann.  II,  p.  83  sq.  — 
4)  8.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854  S.  6. 
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in  plores  ciyitates  distribuere,  ex  quihtt^  unam  .  .  alteram  .  .  tertiam  .  . 
quartam  hiemare  jussit.  Scheinbare  Abweichungen  bei  Cicero  sind:  Fio.  4. 
2,  4  f.  totam  philosophiam  tris  in  partes  diyiserunt. .;  miarum  quom  una  sit. 
5.  7,  20  superiores  tres  erant  .  ,,  quarum  est  una  sola  defensa  Rp.  6.  17, 
17  novem  globis  conexa  sunt  omnia,  quorum  unus  est  caelestis  bezieht  sich 
der  Gtonetiy  bei  unua  auf  die  vorhergehende  Zahl,  deren  übrige  Theile  im 
Folgenden  entweder  wirklich  angeführt  werden  oder  wenigstens  hinzugedacht 
werden  müssen.  So  ist  auch  aufzufassen  C.  N.  D.  3.  20,  51  arcus  e  nnbibus 
efficitnr,  quartim  una  etiam  Centauros  peperisse  diciiur,  obwol  kein  Zahl- 
wort vorhergeht.  Aber  die  Stelle  Rp.  2,  43  Philus,  unus  eorum,  qui  dis- 
putHtioni  aderant  gehört  Augustin.  C.  D.  2»  21  an.  Bei  Cäsar  findet  sich 
B.  Q.  7.  35,  2  e  regione  uniua  eorum  pontium.  Aber  schon  seit  dem  Au- 
gusteischen Zeitalter  kommen  nicht  wenige  Stelleu  vor,  in  denen  von  der 
angegebenen  Ausdrucksweise  abgewichen  wird,  wie  Hör.  1.  9,  71  unus  mul- 
tarum,  und  so  seitLivins  auch  in  der  Prosa;  er  sagt  zwar  gewöhnlich  unus 
ex,  wie  1.  26,  2  uni  ex  Curiatiis,  1.  45,  3.  1.  54,  5  u.  s.  w.,  unus  de  35. 
29,  8  tmum  de  auxiUayHbus\  aber  6.  40,  6  unus  QuirUium  quilibet.  10.4,8 
pastorum  unus.  22.  42,  3  consul  alter  velut  unus  turhae  militaris  erat.  24. 
28,  1.  26.  12,  16.  26.  33,  11.  30.  42,  20.  37.  23,  7.  40.  5,  7.  42.  23,  5.  ») 
So  auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern. 

An  merk.  3.  Plerique  steht  zwar  gewöhnlich  mit  dem  zu  ihm  gehöri- 
gen Worte  in  gleichem  Kasus,  da  es  eigentlich  bedeutet  recht  viele 
so  plerique  omnes  meist  alle,  die  allermeisten.  Ter.  Andr.  55  quod  plerique 
omnes  faciunt  adulescentuli.    Heaut.  830  dixi  pleraque  omnia;  ferner  Caes. 

B.  C.  3.  29,  2  ^lerasque  naves  remittit.  Nep.  13.  4,  2  pleraque  testtmonia. 
Liv.  41.  8,  7  <nves  plerosque.  Bei  Cicero:  Äa«c,  ittoj  ea,  quae  pleraque] 
bei  Liv.  22.  59,  10  qui  pUrique.  35.  30,  6  quae  pleraeque.  Wenn  aber  das 
Verhältniss  der  Theile  zum  Ganzen  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird  auch 
in  der  klassischen  Sprache  der  Genetiv  gebraucht,  wie  C.  or.  42,  143 
plerique  nostrorum  oratorum.  Lael.  20,  71  quorum  plerique,  Verr.  3.  6, 12 
plerique  Poenorum,  Cluent.42,  117  plerique  vestrum,  Farn.  6.  21,  1  pleris- 
que  eorum  Top.  21, 80.  Inv.1.3,  4.  Sali.  C.  51,  9.  J.  54,  10.  74,  1  amicis, 
quorum  plerosque  ipse  uecaverat.  Liv.  praef.  4  legentium  plerisque,  5. 15, 1 
quorum  pleraque,  10.  36,  4.  22.  61,  1  patrum  plerosque,  42.  5,  3  plerique 
principum,  PHn.  ep.  5.  20,  4  plerique  Ghraecorum  und  andere  Spätere.  2) 
Auch  mit  ex\  Sali.  J.  29,  2  plerisque  ex  /actione  ejus  corruptis, 

Anmerk.  4.  Ulerque,  Jeder  (einzelne  für  sich)  von  Zweien,  von  Bei- 
den, Beide,  steht  in  Verbindung  mit  einem  Substantive  als  Adjektiv 
mit  dem  Substantive  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus',  das  Prä- 
dikat des  Satzes  steht  im  Singulare,  als:  uterque  dux  clarissimus  fuit, 
beide  Feldherren  (d.  h.  jeder  von  zwei  genannten  Feldherren)  waren  sehr 
berühmt.  Uterque  exercitus  acerrime  pugnavit.  Uterque  noster  erercitus, 
unsere  beiden  Heere.  Nur  ganz  vereinzelt  hängt  von  uterque  ein  Substan- 
tiv im  Genetive  ab,  wie  Liv.  42.  10,  11  patres  ut7*ique  consulum  infeusi  (so 
vulgo,  aber  MS.  nur  cons,,  wesshalb  wol  mit  Weissenb.  consuli  zu  lesen 
ist).  Vell.  2.  50,  4  uterque  Uqaiorum,  Wenn  aber  vterque  mit  einem  Pro- 
nomen verbunden  wird,  so  steht  dieses  im  Genetive,  also:  tUerquenostium, 
vestrum,  horum,  eorum,  quorum  uterque,  C.  Lael.  4,  16  uJtrique  nostrum 
gratum  fecerifir  Tritt  aber  ein  Substantiv  hinzu,  so  kongruirt  uterqiie 
mit  demselben,  als :  uterque  ille  dux,  quod  utrumque  exemplum.  Ausserdem 
findet  Kongruenz  statt  a)  bei  dem  Neutrum  des  Relativs.  C.  Fam.  IL 
10,  4  quod  utrumque  pessimum  est.  —  b)  bei   dem  Plurale  von  uterque, 

C.  de  or.  3.  26,  102  a  quibus  utrisque.  Catil.  2. 9,  20  ouo«  utrosque,  Ligar. 
12,  36  cum  utrisque  his,  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  20,  3  ab  utris^e  nobis, 
Caea.  B.  G.  2.  16,  2  his  utrisque.  Sali.  C.  5,  7  quae  utraque  iis  artibus 
auxerat,  quas  supra  memoravi.  30,  4  hi  utrique,  Quintil.  5.  10,  AZ  quorum 
utrorumque.  (Diesen  Beispielen  widerstrebt  C.  Fam.  11.21,5  ab  utrist/ue  ve- 
strum ;  aber  höchst  wahrscheinlich  ist  die  Lesart  verderbt,  und  es  muss  wol 


1)  S.  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  6  f.    —    2)  S.  Dietrich  1.  d.  p.  5  sq. 
Georges  Lex.  T.  II,  p.  912.    Über  Livius  Kühnast  a.  a.  O.  S.  203. 
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mit  Lambin  utroque  gelesen  werden,  da  nnr  von  Brutus  und  Ootavius  die 
Rede  ist.)  Wenn  aber  tUerqiie  zu  einem  Substantive,  das  mit  einem  attri- 
butiven Pronomen  verbunden  ist,  hinzutritt;  so  steht  der  Qenetiy,  als:  C. 
Verr.  5.  22,  56  quarum  civitatum  utroque  foederata  est.  1) 

An  merk.  5.  Zuweilen  bezeichnet  sowol  das  regirende  Wort  als  auch 
der  davon  abh&ngige  Genetiv  ein  Ganzes,  eine  Gesammtheit,  indem 
die  Gesammtheit  des  regirenden  Wortes  als  in  der  Gesammtheit  des  Genetivs 
liegend  gedacht  wird.  2)  Liv.  3.  17,  5  quicquid  patrum  plebisque  est.  3. 
54,  7  legatos,  quicquid  in  urbe  hominum  supererat,  prosequitur.  29.  24,  10. 
30.  30,  25.  10.  31,  5  ibi  et  Samnitium  omnes  considunt,  et  Appius  Volum- 
niusque  castra  conjunguut.  31. 45,  7  Macedonum  ferc  omnibus  et  quibusdam 
Andriorum,  nt  manerent,  persuasit.  Hör.  C.  2. 1, 23  cuncta  terrarum  subacta 
(Alles,  was  es  gibt  von  Ländern).  Ov.  M.  4, 631  hie  hominum  cunctos  ingenti 
corpore  praestans.  Tac.  H.  5, 10  cun<^a  camporum.  A.  3, 35  cimcta  curarum, 
Plin.  3  c.  1  Baetica  cunctos  provinciorum  diviti  cultu  praecedit.  So  auch 
nemo,  wie  C.  Att.  8.  2,  4  facio  pluris  omnium  hominum  neminem. 

Anmerk.  6.  Jedoch  wird  zu  allen  genannten  Ausdrücken  das  Ganze 
mit  dem  Theile  in  gleichen  Kasus  gesetzt,  wenn  nicht  ausdrücklich 
das  Ganze  seinen  Theilen  entgegengestellt  werden  soll,  als:  nonnulli  homines, 
tros  homines.  Nothwendig  ist  diese  Ausdrucksweise  da,  wo  die  Eigenschaft 
der  ganzen  Klasse  zukommt,  als:  mortales  hominee  (nie:  mortales  hominum). 
Die  Deutsche  Sprache  gebraucht  in  der  Verbindung  eines  bestimmten  oder 
unbestimmten  Zahlwortes  mit  einem  Substantive  und  einem 
Possessivpronomen  oder  einem  Superlative  den  Genetiv  auch  da, 
wo  kein  Gegensatz  des  Ganzen  zu  den  Theilen  stattfindet;  in  diesem  Falle 
setzt  die  Lateinische  Sprache  Beides  in  gleichen  Kasus,  als:  muUa 
instituta  nostra,  viele  unserer  Einrichtungen,  d.  h.  viele  E.  von  uns:  quot 
cives  nostri?  wie  viele  unserer  Bürger,  d.  h.  wie  viele  Bürger  von  uns?; 
unua  vir  praestantiseimuSy  einer  der  vorzüglichsten  Männer,  d.  h.  Ein  Mann, 
nämlich  der  vorzüglichste;  pauca  dicta  nostrOj  wenige  unserer  Worte, 
wenige  W.  von  uns;  nuUvs  meua  liber^  keines  meiner  Bücher,  kein  Buch 
von  mir.  Ferner  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  bei  einem  bestimmten 
oder  unbestimmten  Zahlworte  oft  den  partitiven  Genetiv  auch  da,  wo  eine 
ganze  Anzahl  an  und  für  sich  und  nicht  ein  Theil  derselben  erwähnt  wird, 
als:  der  Tugendhaften  gibt  es  wonige,  der  Lasterhaften  viele.  In 
diesem  Falle  kann  im  Lateinischen  nie  der  partitive  Genetiv  gebraucht  wer- 
den, also:  Virtutis  compotes  pauci  sunt,  vitiosi  multi.  Am  Häufigsten  ist 
diese  Konstruktion  im  Deutschen  bei  den  persönlichen,  relativen  und 
fragenden  Pronomen:  unser,  euer,  ihrer,  deren.  Quot  vos  estisl 
Pauci  8umu8  (wie  viel  sind  euer?  Es  sind  unser  wenig).  Reperti  sunt  com- 
plures  nostri  müUes,  qui  in  phalangas  insilirent,  Caes.  B.  G.  1.  52,  5  (= 
complures  milites,  qui  nostri  erant,  im  Deutschen:  von  unseren  Soldaten 
fanden  sich  mehrere).  Compkiribus  nostris  dejecti8,4. 12, 3.  Tres  suoa  nactus 
manipulares  7.  47,  7.  Cum  paucia  fomüioribua  suis  coUoquitur,  B.  C.  1. 
19,  2.  Nostri  in  primo  congressu  circiter  sepfuaginta  ceciderunt,  1.  46,  4 
(der  Unsrigen  etwa  70).  Nostroe  novea  duae  in  ancoris  constiterunt,  3.  28, 
1.  Ex  quinquaginta  milibus  Graecorum  auperaumua  pauci,  Curt.  5.  30,  5. 
(unser  wenig.)  Hominibus  opus  est  eruditis,  qui  adhuc  in  hoc  quidem  genere 
noatri  nuUi  fuerunt,  C.  de  Or.  3.  24,  95  (deren  es  unter  uns  noch  keine 
gegeben  hat).  De  vera  (amicitia)  et  perfecta  loquor,  qualis  eörum,  qui  pauci 
nominantur,  fuit,  C.  Lael.  6,  22.  (deren  nur  wenige  genannt  werden.)  Tre- 
centi  conjurovimua  principes  juventutis  Romanae,  Liv.  2.  12,  15. 

h)  Partitiver  Genetiv,    eine  Einheit  in   Beziehung  auf  ein 
gewisseB  Mass  (Quantität)  derselben  bezeichnend. 

3.    Dieser  Genetiv  steLt: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Quantität  oder  ein 
Mass  ausdrücken,  als:  modius^  libra,  pondoy  talentum  u.  8.  w.; 

1)  S.  Dietrich  1.  d.  p.7.  —  2)  VgL  Haase  zu  Reisig's  Vorle«. Nr. 530. 
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legioj  cohors  u.  8.  w.;  pars,  muUitudo,  copia^  numerus,  ms  u.  s.  w. 
Im  Deutschen  haben  diese  Quantitätswörter  das  Ganze  sehr 
häufig  in  gleichem  Kasus  bei  sich,  und  ganz  gewöhnlich,  wenn 
das  Ganze  einen  Stoff  bezeichnet,  als:  ein  Mass  Wasser, 
eine  Menge  Gold.  C.  Verr.  3.  47,  112  in  jugero  Leontini  agri 
meckmnum  fere  tritici  seritur  (ein  Scheffel  Weizen).  Ph.  2.  27,  66  maxi- 
mus  vini  numerus  fuit,  permagnum  pondus  argenti,  Caes.  B.  C.  2.  18,  4 
argenti  pondo  XX  milia,  tritid  modioa  CXX  milia  polliceri  coSgit.  Nep. 
9.  4,  5  Conon  pecuniae  quinqnaginta  talenta  civibus  suis  donavit.  Ter. 
Phorm.  68  montis  auri  pollicens.  Ov.  M.  1,  111  flumma  jam  laetUy  jam 
flumina  nectaria  ibant.  Hör.  C.  2. 19, 10  vinique  fontem  lactia  et  uberes  | . . 
rivoa  (st  et  lactis  üb.  r.).  C.  Fin.  4.  27,  76  si  (gubernator)  pcdearum 
navem  evertit  et  si  auri  (sc.  navem),  eine  Schiffsladung  Spreu,  Gold,  oder 
ein  Schiff  mit  Spreu,  mit  Gold.  Ingens  hominum  muUitvdoy  eine  sehr  grosse 
Menge  Menschen.    Magna  copia  frumentif  eine  grosse  Menge  Getreide. 

An  merk.  7.  Bisweilen  findet  sich  das  Verhftltniss  umgekehrt,  wie  PI. 
Pörs.  d94  dabuDtur  dotis  tibi  inde  sescenti  logei  statt  des  gewöhnlichen  dos 
sescentorum  logomm,  eine  Mitgift  von  600  Worten.  Caes.  B.  C.  1.  8,  6 
sex  dies  ad  eam  rem  conficiendam  spaüi  postulant  6  Tage  Frist,  statt  des 
gewöhnlichen  spatium  sex  dierum,  eine  Frist  von  6  Tagen.  G.  Verr.  8.  49, 
116  ad  singnla  medimna  multi  sestertios  hinos  accessionis  cogebantur  dare, 
je  2  Sesterze  Zaschoss,  st.  des  gewöhnlichen  binoram  sestertium  accessionem. 

b)  Bei  dem  substantivisch  gebrauchten  und  eine  Quantität 
bezeichnenden -Wew^rttm  singulare  von  Adjektiven  und  Pro- 
nomen, aber  immer  nur  im  Nominative  und  Akkusative, 
als:  tantum  (so  viel),  tantundem  (ebenso  viel),  quantum  (wie 
viel),  aliquantum,  multum  (aber  nicht  magnum  und  parvum), 
plus,  amplius,  plurimum  (das  Meiste),  plerumque,  nimium,  minus 
(weniger),  minimum  (sehr  wenig,  das  Wenigste),  cdiquid,  quid, 
quicquam,  quicquid,  nihil,  zuweilen  auch  hoc,  illud,  id,  quod  u.  a. 
Potest  exercitatio  et  temperantia  etiam  in  senectate  conservare  aliquid 
prisHni  roboris,  C.  Gat.  m.  10,  82.  Cogito  namcularum  habere  aUquid 
in  ora  maritima,  Farn.  9.  25,  1.  Quod  in  rebnB  honestis  et  cognitione 
dignis  aperae  curaeque  ponetur,  id  jure  laudabitor,  Ofif.  1.  G,  19.  So 
mit  weggelassenem  Demonstrative,  als:  Medico  mercedis  quantum  poscet 
promitti  jubeto,  C.  Fam.  16.  14,  1.  übi  plerumque  noctis  processit  Sali. 
J.  21,  2.  98,  6.  109,  4.  Veneti  navium  quod  ubique  fiierat  in  onnm 
locum  coSgerant,  Caes.  B.  G.  3.  16,  2.  Hannibal,  quod  agri  est  inter 
Cortonam  urbem  Trasumenumque  lacum',  omni  dade  belli  pervastat, 
Liv.  22.  4,  1.  Flaminius  id  tantum  Ttostium,  quod  ex  adverso  erat,  con- 
spexit,  L.  22.  4,  4.  Is  locus  ab  omni  turba  id  temporis  vacuns  (erat), 
C.  Fin.  5.  1,  1.  Homo  id  aetatis  (statt  ejus  aetatis)  de  or.  1.  47,  207. 
Statt  multum  pecuniae  sagt  man  aber  stäts  magna  pecunia.  Der  Ak- 
kusativ mit  Präpositionen,  als:  ad  id  loci  Sali.  C.  45,  3,  is  ad  id 
locorum  talis  vir,  J.  63,  6  (==  ad  id  tempus,  s.  Eritz).  Nunc,  quando 
verba  vana  ad  id  locorum  fuerint,  rebus  standum  esse,  Liv.  9. 45,  2  (bis 
hierher,  bis  jetzt);  ebenso  22.  38,  12.  25.  22,  1.  43.  5,  4.  Neque  post  id 
locorum  Jugurthae  dies  aut  nox  ulla  quieta  fuit,  Sali.  J.  72,  2  (=  post 
id  tempus).  In  multum  diei  Liv.  9.  44,  11.  Per  Europae  plerumque  Liv. 
45.  9,  2.    Post  muUum  mdnerum  Tac.  A.  12,  56  ext. 
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An  merk.  8.  Za  diesen  Neutris  können  auch  die  Substantiv  irten 
Neutra  der  Adjektive  der  II.  Dekl.  im  Genetive  hinzutreten,  als: 
Aliquid  noviy  etwas  Neues.  Homo  sum;  kamani  nihil  a  me  alienum  puto, 
Ter.  Heaut.  1.  1,  25.  Wenn  aber  die  beiden  Adjektive  nicht  in  einem  par- 
titiven  Verh&ltnisse  zu  einander  stehen,  sondern  das  zu  den  genannten  Neu- 
tris  hinzutretende  Adjektiv  eine  nfthere  Bestimmung  derselben  ausdrückt; 
so  steht  es  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus  mit  jenen.  Qui  se  ipse 
norit,  aliquid  se  habere  sentiet  divinum  C.  Leg.  1.  22,  Ö9»  Etwas,  was 
göttlich  ist.  li,  qui  pecorum  ritu  ad  voluptatem  omnia  referunt,  nihil  aUum, 
nihil  magnifieum  ac  divinum  suspicere  possunt,  C.  Lael.  9,  32.  Nihil  dicam 
reconditumj  nihil  exspectatione  vestra  dignum^  nihil  aut  inaudUum  vobis  ant 
cuiquam  novum  de  or.  1.  81,137.  (Sapiens)  semper  animo  sie  excubat,  ut  ei 
nihil  improvisum  accidere  possit,  nihil  inopinatum,  nihil  omnino  novum  Tusc. 
4.17,37.  Die  Adjektive  der  III.  Dekl.  und  aliud  können  nicht  im  Ge- 
netive mit  diesen  Neutris  verbunden  werden,  sondern  müssen  mit  denselben 
in  ihrer  Form  kongruiren,  als:  Senile  aliquidy  caeleste  quiddam,  nihil  tale^ 
aliud  nihilj  aliud  quicquam,  aliquid  aliudf  und  selbst  das  Adjektiv  der  II.  Dekl. 
nimmt  diese  Form  an,  wenn  es  einem  Adjektive  der  III.  Dekl.  nachfolgt: 
Quid  habet  ista  res  aut  laetabile  aut  gloriosum,  C.  Tusc.  1.21,49.  In  animis 
doctiesimi  Uli  veteres  inesse  quiddam  caeleste  et  divinum  putaverunt,  Fin. 
2.  34,  114.  Dagegen  kann,  was  aber  seltener  geschieht,  der  Genetiv  der 
II.  Dekl.  mittelst  einer  Attraktion  bewirken,  dass  auch  ein  damit  ver- 
bundenes Adjektiv  der  III.  Dekl.  in  den  Genetiv  gesetzt  wird:  Speciea  quae- 
dam  Sit  deorum,  quae  nihil  concreU  habeat,  nihil  aolidi,  nihil  expressi,  nihil 
eminentisy  C.  N.  D.  1.  27,  75.  Härter  ist:  Si  quicquam  in  vobis,  non  dico 
civilis,  sed  humani  esset,  Liv.  5.  3,  9  (wo  das  wichtigere  humani  den  Gen. 
civilis  hervorgerufen  hat). 

Anmerk.  9.  Die  substantivisch  gebrauchten  Neutra:  ton/ufii,  quan- 
tum  und  quod  mit  dem  Genetive  bedeuten:  so  viel,  wie  viel;  als  Ad- 
jektive aber  bedeuten  sie:  tantus,  so  gross,  quantus,  wie  gross,  quod^ 
welches. 

Anmerk.  10.  Die  neutralen  Pronomen  id,  hoc,  iltud,  idem  u.  s.  w. 
werden  bisweilen  als  Substantive  mit  dem  partitiven  Getietive  in 
anflf&lliger  Weise  verbunden,  wo  andere  Sprachen  das  Adjektiv  mit  dem 
Substantive  kongruiren  lassen.  Es  soll  alsdann  in  der  Regel  angedeutet 
werden,  dass  der  im  Genetiv  liegende  Begriff  nur  theilweise  von  Etwas 
ausgesagt  werde.  1)  Caes.  B.  G.  7.  5,  1  id  consilii  von  einer  zweifelhaften 
Absicht.  B.  C.  3. 84, 1  temptandum  existimavit,  quidnam  Pompejus  propositi 
aut  voluntatis  ad  dimicandum  haberet  G.  Fam.  2.  8,  3  proficiscebar  inde, 
quom  hoc  ad  te  litterai^im  dedi  (diesen  kurzen  Brief,  diesen  Wisch  von 
einem  Briefe).  9.  2,  2  tibi  idem  consilii  do,  quod  mihimet  ipsi.  Dej.  2,  7 
tuum  est,  Caesar,  quid  nunc  mihi  animi  sit,  ad  te  ipsum  referre  (welche 
Stimmung  ich  jetzt  habe).  An  anderen  Stellen  bildet  der  attributive  Ge- 
netiv mit  est  das  Prädikat  des  Satzes.  C.  Ac.  1.  3,  10  quid  causae  est, 
cur  poStas  Latinos  Graecis  littcris  eruditi  legant,  philosophos  non  legant? 
(was  ist  der  Grund?)  Liv.  22.  40,  8  ne  unde  raperet  quidem,  quicquam  leU- 
qui  erat  (ubi  v.  Weissenb.).  9.  16,  7  nihil  satis  praeparati  erat  ad  ob- 
sidionom  tolerandam.  31.  24,  18  quicquid  sancti  amoenive  circa  urbem  erat, 
incensum  est.  Auch  gehört  hierher  die  mit  Verachtung  von  einem  Men- 
schen gebrauchte  Redensart:  quid  hominis  est?  (eigentlich  was  ist  an  dem 
Menschen?)  Ter.  Heaut.  848  quaeso,  quid  tu  hominis?  (statt  hominis  es). 
C.  Verr.  2.  54,  134  exponam  vobis  breviter,  quid  hominis  sit  (was  für  eine 
Art  von  Mensch).  Liv.  3.  17,  2  quid  hoc  rei  est?  (was  soll  das  bedeuten?) 
Ähnlich  Ter.  Hec.  643  quid  mulieris  \  uxorem  habes  aut  quibus  moratam 
moribus!  (Weit  stärker  als  qualem  uxorem  habes.)  Auch  gehört  hierher 
die  Redensart  aliquid  reliqui  facere  =  facere,  ut  aliquid  reliquum  sit.  C. 
Bull.  32,  89  quod  fortuna  in  malis  rdiqui  fecit.  Sali.  C.  11,  7  milites 
niW,  rdiqui  victis  fecere  (ubi  v,  Kritz). 


1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  Nr.  530. 
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An  merk.  11.  Ausser  den  angeführten  Bubsiantivirten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Singulare  mit  dem  partitiven  Genetive  kommen  in  der  klas- 
sischen Sprache  nur  wenige,  wie  extremum,  tdtimum,  aummum  vor.  In  der 
Dichtersprache  aber  und  in  der  Prosa  seit  Livius  ist  auch  bei  anderen  neu- 
tralen Adjektiven  im  Singulare  der  Gebrauch  des  partitiven  Genetivs  weit 
freier.  Ein  gleiches  Verhältniss  findet  bei  den  substantivirten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Plnrale  statt.  G.  Lael.  4,  12  cujus  disputafionia  fuit  eoctremum 
fere  de  immortalitate  animorum.  de  Divin.  2.  43,  91  caelum  ipsum,  quod 
extremum  atque  uUimum  mundi  est.  de  or.  2.  86,  352  cUmidium  ejus,  quod 
pactus  esset.  Sali.  J.  37,  4  in  prcterupti  montia  extremo,  48,  3  humi  arido 
atque  areno80,  90,  1  aestoUis  ertremum,  93,  2  ad  aummum  montis  egressus 
est  (Gipfel).  Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedium  sedentem  (ubi  v.  Weissenb.). 
26.  45,  8  medittm  ferme  diei  erat.  28.  9,  1  extremo  aeataiis,  2.  45,  10  ad 
tdfimum  aeditionis,  2.  56,  5  patres  ad  vUimum  dimicafionia  rati  rem  ven- 
turam.  2.  64,  11  rdicum  noctis,  3.  72,  7  reliquum  anni,  7.  8,  5  aerutn  erat 
diei,  Tao.  A.  1,  53  in  prominenti  Utoria.  3,  5  aaperrimo  kiemia.  4,  67  cele- 
herrimo  fori.  13,  28  medio  temporia.  14,  2  in.  medio  diei.  H.  4,  50  obacuro 
adhuc  coepiae  lucia.  5,  6  certo  anni  und  sonst  oft.  Plin.  ep.  3.  3,  4  cui 
(adulescenti)  in  Jioc  Inbrico  aetatia  non  praeceptor  modo,  sed  custos  etiam 
rectorqne  quaerendus  est  (=  lubrico  aetatis  tempore).  —  C.  Fam.  1.  9,  15 
Apelles  Veneria  caput  et  aummn  pectoris  politissima  arte  perfecit  (=  sum- 
mas  partes).  10.  19,  2  beüi  extrema.  de  or.  2.  16,  69  quem  tradita  sint 
cujuaque  artis  difficillima.  Att.  4.  3,  3  interiora  aedium.  Verr.  act.  1. 6,  15 
proponit  inania  mihi  nohiUtaiia.  Caes.  B.  C.  3,  105,  4  in  occuUis  ac  re- 
conditia  templi.  Sali.  bist.  fr.  2,  24  inter  laeva  moenium.  3. 81,  4  certaminia 
adüorsa.  Liv.  5.  29,  4  per  aversa  urbis.  26.  40,  9  in  media  urbis.  30.  2,  6 
ad  incerta  beüi  (Ungewisse  Ereignisse  des  Krieges).  30.  15,  4  incerta  for- 
tunae.  7.  25,  10  cetera  anni.  26.  1,  6  rdiqua  belli,  27.  20,  3  in  cetera 
eocsequenda  belli.  26.  25,  3  proximis  Illyrici,  Sehr  häufig  bei  Tacitus,  wie 
A.  3,  7  vagus  per  amoena  Asiae.  2,  23  (auster)  disjecit  naves  in  aperta 
Oceani.  1,  61  praemissus  Caecina,  ut  occuUa  saltuum  scrutarctur.  H.  4,  35 
angusta  viarum.   H.  2,  77  mihi  bellum  et  proeUoi^um  incerta  trade  u.  s.  w. 

c)  Bei  vielen  substantivisch  gebrauchten  Adverbien, 
nämlich: 

a)  bei  den  Adverbien  der  Quantität:  sat,  satis,  abunde^ 
affatim^  largiter,  parum,  nimisj  partim.  (Cime)  habebat  satis 
eloquentide  N.  5.  2,  1.  Credo  .  .  illic  inesse  argenti  et  auri  largiter  PL 
Rad.  1188.  Adfatim  hominumst  .  .,  quibus  negoti  nihil  est,  Men.  456. 
Tibi  divitiarttm  adfatimst  Mil.  980.  Armorum  affatim  erat  captorwm 
Carthagine,  Liv.  27.  17,  7.  Commmtua  ahtmde  Sali.  C.  58, 9.  Ferunt  (Cae- 
sarem)  dicere  Bolitum  se  jam  pridem  potentiae  gloriaeque  abunde  adeptum, 
'Suet.  Caes.  86.  Saiia  eloquentiae,  aapientiae  parum  (Catilinae  erat)  Sali. 
C.  5,  4.  Castello  virorum  atque  armorum  aaüa,  J.  92,  7.  Nimia  inaidia- 
rum  ad  capiendas  aures  adhibere  videtur,  si  etiam  in  dicendo  nnmeri 
ab  oratore  quaeruntor,  C.  Or.  51, 170.  Nee  Apollinis  opertis  credendum 
ezjstimoi  quorum  partim  ficta  aperte,  partim  effatita  temere  sunt,  C. 
Div.  2.  55,  113. 

Anmerk.  12.  Partim  ist  eigentlich  eine  alte  Akkusativform  statt 
partem.  Das  eu  dem  Subjekte  partim  gehörige  Prädikat  steht  im  Plurale; 
das  Geschlecht  des  Pr&dikats  richtet  sich  nach  dem  des  partitiven  Genetivs. 
Über  den  adverbialischen  Gebrauch  dieses  partim  in  der  vorklassischen  Zeit 
ist  Gell.  10  c.  13  zu  vergleichen.  Diese  Adverbien  können  auch  auf  das 
Prädikat  bezogen  werden  und  werden  dann  ganz  so,  wie  andere  Adverbien, 
konatruirt,  als:  C.  Att.  12,  50  ipse  Romam  venirem,  si  aatia  conaiUum  qua- 
dam  de  re  haberem.  Sali.  J.  102,  7  par&Uia  (gehorchende)  abunde  habemus, 
amicorum  neque  nobis  neque  cuiquam  omnium  satis  fuit. 
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p)  Bei  den  Adverbien  des  Ortes:  hie,  uJn,  ubicunque, 
unde,  quo,  aliqvo,  huc,  usquam,  nusquam,  longa  stehen  die  Ge- 
netive: gentium,  terrarum,  loci,  locorum;  inde  loci  poet.,  ibidem 
loci,  interea  Zoci  PI,  Ter.,  vostidea  loci¥\.,  postea  2oct  Sali.,  und 
bei  eo,  huc,  so  weit,  dahin,  und  quo,  wie  weit,  wohin,  der 
Genetiv  eines  abstrakten  Substantivs  (Letzteres  bei  Cicero  nicht). 
Scio  me  vidisse  hie  proxumae  viciniae  \  Philocomasium,  Fl.  Mil.  273. 
Vidi  virginem  kic  viciniae  Ter.  Phorm.  95.  Quanto  fuerat  praestabilins 
ubivia  gentium  agere  aetatem  |  quam  huc  redire,  Ter.  Hec.  284.  An 
quiquam  uaquam  geniiumst  aeque  miser?  293.  Fratrem  nuaquam  invenio 
gentium  Ad.  540.  Abeat  .  .  quovia  gentium  Heaut.  928.  Mulier  .  .  ex 
Andro  commigravit  huc  viciniae  Ter.  Andr.  70.  Plus  triginta  natus 
annis  ego  sum,  quom  interea  loci  |  nunquam  qnicquam  facinus  feci  pe- 
jus. .  quam  hodie,  PI.  Men.  446  (in  dieser  Zeit).  Te  interea  loci  \  cognovi, 
Ter.  Eun.  126  Postidea  (=  postea)  loci  PL  Cist.  Caterva  3.  Föstea  lad 
consul  pervenit  in  oppidum  Cirtam,  Sali.  J.  102,  1.  Inde  loci  lituos 
sonitus  eifundit  acutos,  Enn.  bei  Paul.  Festi  p.  116,  17.  Inde  loci  mor- 
talia  saecla  creavit  sc.  tellus,  Lucr.  5.  791  (von  da  an).  Migrandum 
Rhodum  aut  aUquo  terrarum  arbitror^  Br.  bei  G.  Farn.  11.  1,  5.  Unde 
gentium  f  PI.  Asin.  90.  Nihil  est  virtute  amabilins,  quam  qui  adeptus  erit, 
ubicunque  erit  gentium,  a  nobis  diligetur.  C.ND.  1.  44, 121.  übi  terrarum 
esses,  ne  suspicabar  quidem,  C.  Att.  5. 10, 4  (wo  auf  der  Welt).  Longe  gentium 
absunt,  0.  Farn.  12.  22,  2.  Femer:  Si  redierit  |  illa  ad  hune,  ibidem  loci 
res  erit,  PI.  Cist.  2.  1,  53  (62)  und  res  eodem  est  loci,  quo  reliquisti,  C. 
Att.  1.  13,  5  (auf  derselben  Stelle,  in  derselben  Lage).  Eo  magnitudinis, 
vecordiae  procedere,  eo  miseriarum  venire,  S.  J.  1.  5.  5,  2.  14,  3.  Eo 
consuetudinis  adducta  res  est,  ut,  quocunque  noctis  tempore  sibilo  de- 
disset  Signum,  porta  aperiretur,  Liv.  25.  8,  11.  Atheniensium  civitas  eo 
processerat  irarum,  ut  finibus  interdiceret  Macedonibus  41.  23,  1.  Ne 
hodie  quidem  scire  videmini,  quo  amentiae  progressi  sitis,  28.  27,  12. 
Httc  arrogantiae  venerat,  ut  legatos  ad  Tiberium  mitteret,  Tac  A.  3, 73. 
Hierher  gehört  auch  die  Redensart:  quoad  ejus  fieri  potest  und  facere 
possum,  C.  Fam.  8.  2,  2.  Inv.  2.  6,  20  u.  s.  (so  gut  als  es  mOglich  ist, 
so  gut  ich  es  thun  kann);  wörtlich:  wie  weit  dessen,  d.  h.  wie  weit 
in  der  erwähnten  Sache.  (Statt  quoad  ejus  sagt  Liv.  qtiod  ^us  39. 45, 7 
id  eos  ut  prohiberet,  qtwd  ejus  sine  hello,  posset,  praetori  mandatum 
est,  in  wie  weit  dieses  möglich  wäre;  hier  hat  quod  adverbiale  Bedeu- 
dung  angenommen;  an  anderen  Stellen  des  Livius  aber  heisst  quod  efus, 
was  davon,  wie  39.  7,  5  ut  Stipendium  .  .,  quod  ejus  solutum  antea 
non  esset,  solveretur.  31.  4,  2.  38.  23,  10.  38.  54,  3  u.  s.  i)  Nach  einem 
Gräcismus  (tbc  xd^oü«  l^ei  ti«)  2)  sagt  Tac.  A.  15,  53  ut  quisque  audentiae 
habuisset,  accurreret  (sowie  Jeder  sich  an  Herzhaftigk^it  verhalte). 

j)  Bei  dem  Zeitadverb  tum  mit  dem  Gen.  temporis  bei 
Justin.  1.  4,  4  ex  gente  obscnra  tum  temporis  Persarum  Cam- 
bysi.  31.  2,  6  principem  snam  ac  tum  temporis  consnlem,  und 
pridie  und  postridie  ejus  diei,  s.  Tb.  I.  §.  231,  Anm.  1. 

1)  ß.  Weißsenborn  ad  Liv.89.4ö,7.  —  2)  s.  Ktthner  Ausf.  Gramm, 
der  Griecb.  Spr.  3  §.  419,  5. 
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§.  85.    B)  Yerbindnng  des  Genetivs  mit  A4Jekti?eii.  i) 

1.  Sowie  der  Genetiv  in  Verbindung  mit  einem  Substan- 
tive die  nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Substantivs, 
so  bezeichnet  er  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  die 
nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Adjektivs. 
Denn  in  jedem  Adjektive  liegt  auch  ein  substantivischer  Be- 
griff; sowie  memoria  temporis  praeteriti,  ebenso  wird  memor 
temporis  praeteriti  gesagt.  In  beiden  Genetivverbindungen 
findet  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Begriffe  zu  Einem 
statt,  in  beiden  drückt  der  Genetiv  das  Allgemeine  und  das 
ihn  regirende  Wort  das  Besondere  aus. 

2.  Die  Adjektive,  welche  mit  dem  Genetive  verbunden 
werden,  sind  folgende: 

a)  Adjektive  der  Begierde,  des  Strebens,  Verabscheuens, 
cupidus,  avidusj  avarus  (poet.  u.  sp.  pros.);  Studiosus,  curiosus 
(sehr  sp.)  u.  incuriosus  (nachang.),  securus  (poet.  u.  sp.  pros.), 
aemtdvs,  invidvs^  fastidiosvs,  C.  de  or.  1. 11, 47  verbi  controversia 
jamdiu  torquet  Graeculos  homines  contevtionia  cupidiores  quam  veritatis. 
Sali.  J.  15|  4  Aemilius  Scaurus  avidvs  poteniiae,  honoris-,  divitiarum.  Hör. 
ep.  2.  1,  179  animum  laudis  avarum,  A.  P.  324  (Grajis)  praeter  laadem 
nullius  avaris,  Claudian.  B.  Get.  606  milites  caedis  avari.  Tac.  H.  1,49 
publicae  (pecuniae)  avarus.  C.  Tusc.  5.  3,  9  sapientiae  studiosos,  Cat. 
m.  1,  3  litteris  Graecis,  quarum  constat  eum  (M.  Catonem)  perstudiosum 
faisBe  in  senectute.  Plin.  25  c.  3  ext.  (Mithridates)  medicinae  pecaliariter 
curiostts.  Tac.  H.  1,  49  famae  incuriosus  und  sonst  u.  a.  Sp.  Her.  ep. 
2.  2,  17  poenae  securus  und  andere  Dichter.  Quintil.  8.  3,  51  Cicero  se 
curtis  tarn  parvae  observationis  u.  a.  Sp.  C.  Mnr.  29,  61  Zeno,  cujus 
inverUorum  aemuli  Stoici  nominantur.  Nep.  13.  3,  5  populus  acer  est, 
snspicax,  invidus  poteniiae,  (Aber  C.  Flacc.  1,  2.  Plane.  23,  57  ist  in- 
vidus  als  Subst.  aufzufassen.)  C.  Br.  7(>,  247  Memmius  (orator  fuit)  per- 
fectuB  litteris,  sed  Graecis,-  fastidiosus  sane  Latinarum,  Hör.  C.  3.  1,  37 
dominusque  terrae  \  fastidiosus. 

An  merk.  1.  PI.  Pseud.  183  vino  modo  cupidae,  so  alle  edd.,  auch 
NoD.  p.  394  und  500,  das  aber  Ritflchl  in  vini  ver&ndert  hat;  auch  avidvs 
c.  dat.  bei  Tao.  H.  1 ,  7  servorum  rnanns  subitis  avidae  (i.e.  „ad  ea  auferenda, 
qnae  subito  fortonae  munere  obvenerant^  Pich.),  wenn  nicht  subitis  der  Abi. 
iat  =  bei  dem,  was  das  Glück  plötzlich  geboten  hatte;  mit  in  c.  aco.  Liv. 
5. 20,  6  avidae  in  direptiones  manus.  7. 23, 6. 22. 21,2;  mit  in  c.  ab].  G.  Pb.  5.  8, 
22  av.  in  pecuniis  locnpletium.  Auch  studiosus  c.  dat.  PI.  Mi).  801  qui  nisi 
adüUeriOf  studiosus  rei  nuüi  aliaest  inprobns,  wie  studere  c.  dat.  Justin.  9. 
8,  4  fuit  rex  armorum  quam  conviviorum  apparatibus  stwdiosior\  mit  ad: 
Varr.  R.  R.  1.  17,  7  studiosiores  ad  opus  fieri.  Curiosus  in  c.  abl.  Ps.  C. 
pro  domo  15,  39  non  sum  in  eocquirendo  jure  augurum  curiosus \  securus 
ah  re  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  8.  Liv.  praef.  11.  9.  22,  3.  24.  19,  4; 
securus  de  bello  Lir.  36.  41,  1  (an  dieser  Stelle  ausdrücklieb,  um  zu  be- 
weisen, dass  hier  der  Akk.^  statt  des  Gen.  stehe).  Nonius  Marc,  führt 
p.  239,  6  u.  p.  502,  4  aus  Sali.  Hist.  III  an :  facta  consuÜaque  ejus  quidem 
aemulus  erajt:  eine  allerdings  harte  Konstruktion,  wesshalb  auch  wol  Kritz 
in  Ed.  1856  ohne  weitere  Bemerkung  aemulatus  erat  geschrieben  hat.  Wenn 
aemulus  mit  Etwas  wetteifernd,  ilhnlich,  aequiperandus  bedeutet,  so 
wird  es  mit  dem  Dative  verbunden;  dieser  Gebrauch  findet  sich  aber  nur 

I)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  69.  Ramshorna  II,  §.  108.  Draeger 
I,  S.  436  ff. 
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bei  Horatius  (A.  P.  203),  Martial  4.  42,  10  aemula  labra  rosig,  Plin.  9  c.  29 
ext.  (mustelas)  aemulas  inarinis  und  sonst.  Tac.  A.  13,  3  suininis  oratoribus 
aomulus. 

b)  Sehr  viele  Adjektive,  welche  eine  Stimmung  oder 
einen  Zustand  des  Geistes  oder  Gemüthes  bezeichnen, 
die  aber  nur  der  Dichtersprache,  besonders  der  späteren,  und 
der  nachaugusteischen  Prosa  angehören,  als:  acer  militiae 
Tac.  H.  2,  5;  belli  Vell.  1.  3,  1;  —  a>dmirandu8  frugalitatis  contioen- 
tiaeqae  Senec.  consol.  ad  Marc.  c.  2;  —  aeger  consilii  Sali.  Hist.  bei 
Arusian  p.  492  (p.  212  L.).  Stat  Th.  11,  141 ;  delicti  Sil.  13,  ö2;  morae 
Lucan.  7,  240;  rerum  temere  motarum  Flor.  3.  17,  9;  timoris  Sil.  3,  72; 
periclilö,  135;  —  iiequtis  billig  gegen:  Partbos  absentium  aequos  Tac. 
A.  6,  36  ext.;  —  amhiffuvs  pudoris  ac  metus  Tac.  A.  2,  40  (schwan- 
kend zwischen);  consilii  H.  4.  21  in.  (unentschieden);  vitae  Claudian.  18, 
53;  ~  anhelu8  long!  laboris  Sil.  15, 721  (keuchend  von  langer  Anstren- 
gung); —  afixius  furti  Ov.  M.  1,  634  (wegen);  non  sui  anxius  Tac,  A. 
4,  59;  fati  Sil.  9,  349;  adventua  12,  492;  nepotum  securitatls  Plin.  15  c. 
20  in.;  —  atrox  odii  Agrippina  Tac.  A.  12, 22  (finster  in);  —  tUtanitus 
serpentis  Sil.  6,  231;  —  blandtis  precum  Stat.  Ach.  2,  236  (liebkosend 
mit);  —  clarus  ultionis  Val.  M.  9.  10,  1  ext.  (berühmt  wegen);  disci- 
plinae  Vell.  2.  6,  3;  —  credulu8f  spes  animi  credula  mntui  Hör.  C.  4. 
1,  30  (leichtgläubig  auf  Gegenliebe);  —  damnandus  facti  Sil.  6,  191; 

—  devitis  aequi  Sil.  1,  57;  recti  8,  319;  —  exosa  hujus  vitae  Boet. 
Cons.  IL  pros.  4;  —  fedlctx  amicitiae  Tac.  A.  16, 32;  —  ferox  scelemm 
Tac.  A.  4,  12  (übermüthig  in);  —  fessus  rerum  Verg.  A.  1,  178  (er- 
schöpft von  den  Ereignissen,  aber  fessus  ab  undis  G.4, 190);  belli  viae- 
que  Stat.  Th.  3,  395;  salutis  Sil.  2,  234  (erschöpft  vom  Suchen  der  Ret- 
tung); —  festinfis  laudum  Stet.  Silv.  5.  3,  135;  voti  Th.  6,  75;  — 
fldens  operum  Stat.  Th.  6, 678  (vertrauend  auf);  armorum  Lucan. 9, 373; 

—  fidvs  tui  Verg.  A.  12, 659;  —fiuacani  morum  gentem  Sil.  4, 50  (schwan- 
kend im  Charakter);  —  formidulosior  hostium  Tac.  A.  1,  62  ext. 
(furchtsamer  vor).  —  foriMnatus  laborum  Verg.  A.  11,  416  (gesegnet 
wegen  der  überstendenen  Mühen);  animi  Stat  Th.  1,  63S  (wegen  der 
Gesinnung);  —  frustratiis  captionis  Gell.  5.  10,  16;  decoris  patemi 
Grat.  Cyneg.318;  —  gravis  morum  Claud.  18,  350;  —  iUex  rei  malae 
PI.  Poen.  3.  4,  35;  animi  Apul.  de  mag.  31  p.  467;  —  immodieua 
laetitiae  Tac.  A.15, 23;  fugae  Sil.  12,  268;  libidinis  Col.  7,  6;  —  impa- 
vidtis  somni  Sil.  7,  128;  sui  Claudian.  1,  14;  —  impigei*  militiae 
Tac.  A.3,48;  —  improba  conubii  Stet.  Th.7,300  (frevelnd  gegen);  — 
inca^Uus  futuri  Hör.  S.  1.  1,  35;  —  ingens  rerum  Tac.  H.  4,  66  ext. 
(gewaltig  in  Unternehmungen);  —  inglariua  militiae  Tac.  H.  3,  59; 
ansi  SiL  12,39;  —  ingraius  salutis  Verg.  A.  10, 666  (fUr);  —  innoxitis 
initi  consilii  in  caput  regis  Gurt.  8.  29,  21  (unschuldig  an);  —  interrUa 
leti  mens  Ov.  M.  10,  616;  —  intrepidtis  ferri  Claudian.  7,  81;  -— 
invidus  hiemisque  aestusque  famisque  Sil.  326  f.  (statt  des  klass.  ab 
c.  abl.);  —  irrUtM  incepti  Sil.  7,  131  (ohne  Erfolg  einer  Sache);  voti 
Stet.  Th.  11,  511;  legationis  Tac.  H.  4,  32;  consilii  Vell.  2.  63,  2;  — 
Ujieta  laborum  Verg.  A.  11,  73;  Sil.  15,  572;  frugum  pabulique  ager 
Sali.  Hist.  2,  93  Er.;  incepti  Sil.  7,  338;  opnm  13,  33;  rectoris  8,  548; 
irae  17,  308;  pacis  V.  Flacc.  8,  659;  von  Sachen:  lucns  laetissimns  um- 
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brae  Verg.  A.  1,  441;  lassus  maris  et  yjanim  militiaeqae  Hör.  C.  2. 
6,  7  f.;  —  iaudande  laborum  Sil.  6,  561;  —  lentua  coepti  id.  3,  176; 

—  luffenduB  formae  id.  a  434;  —  fntuste  c.  gen.,  s.  §.  69,  Anm.  3.  — 
nuMiurus  aeri  Verg.  A.  5,  73;  animi  9,  246  <reif  an  Verstand);  landam 
Sil,  14,  296;  —  miser  momm  Stat.  Tli.4,  408;  —  modious  voti  Pers. 
5,  109,  Sil.  5,  14;  volaptatnm  Tac.  A.  2,  73  (Mass  haltend  in);  aber 
auch  Ton  äusseren  Beschaffenheiten:  pecuniae  Tac.  A.3,  72  (massig  des 
Geldes,  d.  i.  unbemittelt);  dignationis  4,  62  (gering  an  wUrdevolIer  Stel- 
lung); originis  6,  39;  —  m/utabUe  mentis  genus  Sil.  8,  17;  —  notus 
in  fratres  animi  paterni  Hör.  G.  2.  2,  6  (bekannt  wegen);  nota  artium 
gratarum  facies  4.  13,  21;  notus  fugamm  Sil.  17,  148  (berüchtigt  we- 
gen); —  oceuUus  odii  Tac.  A.4,7  (verbergend);  consilii  Tac.  6,  36;  — 
pii^vidtis  offensionum  Tac.  A.  4,  38;  nandi  H.  4,  14  u.  sp.  Dicht;  — 
perftda  parti  gens  Sil.  1,  6;  —  perUMiiMbunda  sui  Apnl.  Met.  3,  21 
ext;  —  perinfames  maleficae  disciplinae  3, 16  p.202;  —  piger  pericli 
Sil.  14,264;  undae  15,  504;  —  praeceps  animi  Verg.  A.  9,  685  (hastigen 
Muthes);  —  praedpuus  circumveniendi  Sabin!  (sich  hervorthuend  in) 
et  Inendae  poenae  primns  fuit  Tac.  6,  4;  —  praedUMrus  eloquentiae 
ac  fidei  Tac.  A.  4,  34;  —  prctesians  armorum  Stat  Th.  1,  606;  belli 
5,  92;  sapientiae  Tac.  6,  6;  —  pravus  favoris  Sil.  9,  63');  audendi  12, 
464;  togae  (=  pacis)  8,  261;  —  pracoM  otii  Tac.  A.  13,  46;  — 
pvMwrrifmus  irae  Sil.  11,  365;  —  purus  sceleris  Hör.  C.  1.  22,  1; 
tellus  pura  serpentum  Sil.  12,  370;  veritatis  ezhibendae  Gell.  10.  22,  1; 

—  rectus  judicii  Senec.  vit  beat  c.  6;  —  sanua  mentis  aut  animi  PI. 
Trin.454  (von  gesundem  Geiste  oderGemttthe);  —  aaticius  fatigationis 
Apnl.  Met.  2,  15  p.  124;  —  secars  (soeors)  rerum  Ter.  Ad.  695;  futuri 
Tac.  H.  3,  31;  —  segnis  occasionum  Tac.  A.16,  14;  opemm  Claud.  18, 
275;  —  seruß  stndiorum  Hör.  S.  1.  10,  21;  belli  Sil.  3,  255;  —  Mnigier 
Mei  Sil.  1,  56  (treulos);  —  spemendus  morum  Tac.  A.  14,  40;  — 
9preiu8,  Parthenope,  non  dives  opum,  non  spreta  vigoris,  Sil.  12,28;^ 
HabUiB  sui  orbis  Bo6t.  consol.  3  metr.  2  ext;  —  »urdus  veritatis  Colum.  3, 
20 ext;  pactorum  Sil.  1,690. 11,354;  volorum  10,  554;  —  tardus  fugae 
V.  Flacc.  3,  547;  —  timidua  procellae  Hör.  A.  P.  28  (sich  fürchtend 
vor);  deorum  Ov.  M.  5,  100;  lucis  Senec.  vit  beat  21;  —  trepidu3 
remm  Verg.  A.  12,  589.  Liv.5.  11,  4.  Sil.  2, 234;  admirationis  et  metus 
Tac.  6, 21;  —  turbidus  irae  Sil.  12,  417;  ausi  13,  214;  —  unice  rerum 
fessarum  Sil.  10,  274;  ■—  venertMidus  sceptri  Sil.  16,  249;  senectae  2, 
409;  curae  6,  574;  —  viffU  armenti  Sil.  2,  443;  —  viridisHmus  irae 
Sil.  5,  569. 

Anmerk.  2.  Die  gewöhnliche  Sprache,  namentlich  die  kl atwische  Prosa, 
bedient  sich  bei  diesen  nnd  ähnlichen  Adjektiven  des  Ablativs  oder  ver- 
schiedener PrftpoBitioneo,  wie  aeger  pedihus  Sali.  C.  59, 4;  c.  acc.  s.  §.72,5; 
cmxiua  c.  abl.  Sali.  Hist  bei  Gell.  2.  27,  2  und  sonst;  mit  de  bei  Späteren, 
wie  Quintil.  11.  1,  f^O  anx.  de  fama  ingenii;  mit  ad:  Lncan.  8,  592  stetit 
anxia  classis  |  ad  ducis  euenium;  credulus  c.  dat.  Verg.  E.  9,  34;  degener 
viu  Tac.  A.  4,  61  in.;  ad-pericnla  1,  40;  devivm  id  tibi  non  erit  C.  Att 
2  4,  6  (abgelegen); /eroa;  secundis  rebus  Sali.  J.  94»  4  and  sonst;  ad  bellan- 
dum  Liv.  38^  13,  11;  adversas  pericula  Tac.  H.3,  69  ext;  laetua  saevo  ne- 
gotio  Hör.  C.  3.  29,  49;  l.de  amica  Ter.  Ad.  252  L  de  amica;  L  est  nescio 
qaid  Andr.  340,  8.  §.  72,  Anmerk.  3.  S.  212;  ad  omnia  Sen.  do  prov.  c.  5; 
modieus  cnltu  Tac.  Agr.  40;  praestana  ingenio  C. Tose.  1. 10, 22  and  sonst; 
segnU  votis  SUt  Silv.  1.  2,  218;  ad  citharam  Ov.  Pont.  4.  8,  75. 
Etthner,  AnafAhrl.  Qrammatik  der  Latoin.  SpraetaA.  II.  21 
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c)  Id  den  angeführten  Beispielen  hat  sich  der  Genetiv 
ans  dem  objektiven  Satz  Verhältnisse  entwickelt,  als:  timidus 
deorum  ans:  aliqnis  timet  deos.  Eine  ganz  verschiedene  An- 
schauung aber  findet  in  den  folgenden  Beispielen  statt,  in 
denen  animi  und  ingenii  nicht  als  Genetive,  sondern  als  Lo- 
kative anzusehen  sind,  wie  man  auch  sagt  ango  me  animi, 
ich  ängstige  mich  im  Gremüthe.  S.  §.  88,  5,  c).  Dieser  Ge- 
brauch der  beiden  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  und  seit 
Livius  in  der  Prosa  sehr  häufig,  findet  sich  aber  auch  ver- 
einzelt schon  bei  Sallustius,  wie:  consolantur  aegram  animi 
Liv.  1.  58,  9;  amena  animi  Verg.  A.  4,  203;  anoeius  animi  Sali.  J.  55,  4; 
atrox  animi  id.  Hist.;  audax  ingenii  Stat.  Silv.  8.  2,  64;  animi  Claad. 
35,  4;  averaita  animi  Tac.  A.  14,  26;  caecus  animi  Qmntil.  1.  10,  29. 
Gell.  12.  13,  4;  caphts  animi  Tac.  H.  3,  78;  confidens  animi  Snet  Dom. 

12,  8;  dubiua  animi  Verg.  G.  8,  289;  tgregiw  animi  Verg.  A.  11,  417; 
erectua  animi  Sil.  13,  188;  exiguus  animi  Claudian.  in  Eutrop.  2,  381; 
eocimius  animi  Stat.  Silv.  2.  6,  97 ;  exterminatus  animi  Apal.  Met  8,  22 
in.;  falms  animi  Ter.  Eun.  274;  feUx  animi  Jav.  14,  119;  ferox  animi 
Tac.  A.  1,  82;  fervidua  ingenii  Sil.  17,  414;  Jidcrw  animi  Verg.  A.  2,  61; 
firmcUus  animi  Sali.  Hist  8  bei  Ams.  p.  518,  p.  232  Lind.;/ttrerw  animi 
5,  202.    Sil.  10,  211;  infelix  animi  Verg.  A.  4,  529;  incertua  animi  Liv. 

1.  7,  6;  ingena  animi  Tac.  A.  1,  69;  integer  animi  Hör.  S.  2.  3,  220; 
laetua  animi  Tac.  A.'2,  26;  laetua  ingenii  VeU.  2.  93,  2;  laaaua  animi  PI. 
eist  2.  1,  8;  praeatana  animi  Verg.  A.  12,  19;  promptua  animi  Tac  H. 

2,  23;  tot  popaloB  inter  spem  metumque  auapenaoa  animi  habetis  Liv.  8. 

13,  17;  capti  et  atupentea  animi  6.  86,  8;  turhatua  animi  Sil.  4,  648; 
turbidua  animi  Tac.  H.  4,  48;  vagua  animi  Oatall.  63,  4;  validua  animi 
Tac.  A.  15,  58;  veraua  animi  Tac.  H.  4,  84  in.  (veränderlich);  verautua 
ingenii  Plin.  7,  12  ext;  vidua  animi  Verg.  G.  4,  491.    Claud,  8,  17a 

An  merk.  3.  In  der  klassischen  Sprache  werden  beide  Wörter  ent- 
weder in  den  Genetiv  oder  in  den  Ablativ  gesetzt,  als:  homo  audacia  in- 
genii  oder  audaci  ingenio, 

d)  Aach  mehrere  Adjektive,  welche  eine  änsserliche 
Beschaffenheit  ausdrückeD,  bei  den  unter  b)  erwähnten  Schrift- 
stellern. Altemus  animae  mutato  Castore  Pollax  Sil.  9,  295; 
bibuku  liquidi  Falemi  Hör.  ep.  1.  14,  84;  at  contentua  esset  partis  dimi- 
diae  dotis  Scaev.  Dig.  82,  36  (37)  ext;  uni  (stunins)  contentua  esse  debet 
Pauli.  8.  1,  2.  Achilles  band  contentua  eomm,  quae  gesserat,  Cülicas 
aggreditur  Diotys.  Gretens.  2,  c.  17;  >)  deformem  leti  Sil.  1,  166;  dUpar 
sortis  Sil.  5,  296;  animorum  8,  670;  diaaolvenda  tristitiae  pectora  Tib.  1. 
7,  40;  diveraua  morum  Tac.  A.  14,  19;  durua  oris  eqnns  Ov.  Am.  2.  9, 
30;  egregiua  fati^mentisqae  Stat  Th.  3,  99  (ausgezeichnet  durch);  emm- 
tiativi  corporum  motus  animorum  Sen.  ep.  117,  12  (ausdrückend  das 
Körperliche,  vgl.  significativus);  fcunlia  frugum  Claud.  29, 64;  /e^tx  cerebri 
Hör.  S.  1.  9,  11;  necis  Sil.  2,  670;  famae  4,  731;  curarum  Stat  Silv.  4. 
4,  46;  fatigaiua  spei  Apnl.  Met  4,  6  p.  246;  flavua  comaram  Sil.  9,  414; 
floridior  aevi  id.  12,  482;  fluxoa  vestium  Arsacidas  Apul.  Flor.  1,  6  in.; 
fugitivua  patriae  Yal.  M.  2.  7,  12;  loci  Plin.  18  c  41;  rei  familiaris  Plin. 

1)  S.  Forcellini  T.  T,  p.  696a.     Ruddimann.  H,  p.  108. 
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ep.  9.  28,  4;  finium  regnique  Flor.  3.  1,  12;  infi^  obitus  Sil.  2,  682; 
aiiBi  9,  627;  fidei  12,  432;  vnUQer  vitae  Hör.  C.  1.  22,  1;  aevi  Verg.  A. 

2,  638;  annoram  Stat.  Th.  1,  415;  leowr  opum  Sil.  2, 102;  maosmius  aeyi 
Sil.  10,  140  (hochbejahrt);  vMdiuB  fratris  et  sororis  Ov.^.  5,  564;  jugali 
mediiqae  lacerti  6,  409;  pacis  et  belli  Hör.  C.  2.  19,  28;  caeli  Stat  Th. 
1,  118;  operam  5,  85;  Belbst  Caes.  B.  G.  1.  34,  1  loonm  medium  utrius- 
qiie  8t.  inter  atrumqne;  mdior  fati  Sil.  5, 338;  nobüis  fandi  Anson.  Prof. 
Bnrdig.  4,  2;  oriundus  patriae  (cujus)  Bo^t.  consol.  1.  pros.  5;  pares 
aetatiB  mentisque  Sil.  4,  370;  propera  oblatae  occasionis  Tac.  A.  12, 
66;  secreta  teporis  Corpora  Lucr.  2,  848;  sicci  sanguiniB  enseB  Sil.  7, 
213;  ngmficaHvtu  quantitaÜB  et  aeBtimationis  Gaj.  Dig.  50.  16,  232  (be- 
zeichnend, vgl.  enuntiativus);  wtmmtu  Beveritatis  et  munificentiae  Tac. 
A.  1,46  (höchster  in);  truncua  pedum  Verg.  G. 4, 810;  capitis  Sil.  10,311; 
utüi8  medendi  radix  Ov.  Her.  5,  147. 

An  merk.  4.  Auch  bei  diesen  Adjektiven  gebraucht  die  gewöhnliche 
Sprache  entweder  die  Anmerk.  3  erwftbnte  Konstrnktion,  oder  den  Ablativ, 
oder  Prftpoeitionen,  z.  B.  feUx  ab  omni  lande  C.  Br.  16,  63;  in  dilxgendo 
Lael.  16,  60;  ad  casam  fortanamque  Font.  15,  33  (wegen  Ebenmaaaigkeit 
der  Satzglieder);  faciUa  sermone  Tac.  Agr.  40. 

e)  Adjektive  des  Kundig-,  Erfahren-,  Eingedenk-, 
Gewohntseins  and  desOegentheils:  canscivsy  inscius;  gnarus, 
ignarus]  prudenSy  imprtidenSy  providusy  impramdus  (Liy.)]  conmil- 
tu8y  peritusy  imperituSy  rudis]  memar,  immemor\  insolensy  insolitus, 
insuetue]  dann  bei  den  anter  b)  S.  320  erwähnten  Schriftstellern: 
8ciu8  (Liact.  2.  14,  6.  Macrob.  6.  9,  11),  sciiusy  nesciusy  praescius, 
praeaägusy  divinus  (weissagend),  caecusy  exactusy  expertusy  inex- 
pertusy  eallidus,  catus,  certusy  incertusy  celevy  diaeriiu,  docilüy 
indocüisy  doctusy  indoctusy  solerSy  strenuus,  egregius,  melior,  op- 
timus,  vafevy  vetus]  inconsuetusy  degener,  G.  Farn.  5.5,  1  homo 
omnium  meorum  in  te  atudiorum  et  officiorum  consciua.  Ov.  Fast.  4,  311 
conaeia  mens  recH  famae  mendacia  ridet.  G.  Br.  85,  293  omnium  rerum 
inseius  et  rudia.  Nep.  16.  1,  1  rudibua  Graecaram  litteramm.  C.  Br.  64, 
228  gnarue  rei  publiccte,  N.  D.  2.  31,  54  phyaicae  ratumia  ignari.  Nep. 
9.  1,  2  prudens  rei  miUtaris.    G.  Inv.  2.  31,  95  imprudentea  legis.   N.  D. 

3.  23,  58  mnndi  natura  a  Zenone  dicitnr  consnltrix  et  provida  utiUtatum 
opportunitatumque  omnium  (wo  pr.  jedoch  auch  als  Substantiv  aufgefasst 
werden  konnte).  Tac.  A.  4,  38  rerum  vestrarum  prcvidus,  Liv.  36.  -39, 
7  imprcviduB  fiüfori  certaminis.  G.  Pb.  9. 5,  10  magis  juris  conmUua  quam 
juatitiae.  Nep.  2.  2,  3  Themistocles  perüiaHmaa  helU  navalia  fecit  Athe- 
nienses.  G.  Balb.  20,  47  imperOua  foederta,  rudia  exemplarum,  ignarua 
heOi  Sali.  G.  60,  7  mefiuyr  generia  atque  priatinae  dignüatia.  G.  Off.  2. 
28,  63  omnes  immemorem  beneficii  oderunt  Sali.  J.  39,  1  inaolUa  rerum 
bellicarum.  G.  Att  2.  31,  3  inaolena  infamiae.  Gaes.  B.  G.  3,  36,  1  heUi. 
Sali.  G.  3,  4  malarum  artium'^  auäiendi  Tac  A.  15,  67;  Sali.  J.  39,  1 
inaolitua  rerum  belUcarum,  Gaes.  B.  G.  7.  30,  4  inaueiua  laboria,  B.  G.  1. 
44,  4  inauetua  hujua  generia  pugnae.  Gomif.  4.  4, 6  inaueti  rerum  majorum, 
—  Ov.  M.  9,  106  aeitua  vadorum;  lyrae  Fast  6,  54;  Verg.  A.  10,  501 
neaciua  fati  sortisque  fnturae;  Verg.  A.  6,66 jprae^cia  fnturi;  periculorum 
Tac  A.  6,  31;  Verg.  A.  10,  848  praeaaga  mali  mens;  Hör.  G.  3.  37,  10 
dhina  avis  imbrium;  futuri  A.  P.  318;  Stat.  Th.  15,  718  caeca  futnri| 
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menB  hominiiin;  Lucan.2, 14f.  Sil.  2, 206;  Ov.  Fast.  3, 383  eamcHor  morom 
fabraene  artls;  Verg.  A.  10,  173  expertua  belli;  Tac  A.  16,  5;  tneoq>ertu8 
lasciviae;  ib.  4,  33  caUidtia  temponim;  Claudian.  35,  11  voti;  Auson- 
Mosell.  400  catus  legam;  Tac.  A  12,  32  certua  deatinationis;  necis  Sil.  7, 
27;  sceleris  66;  judicii  Sen.  ep.  45;  (in  der  klass.  Prosa  nur  certiorem 
aliquem  rei  oder  de  re;)  Ot.  Her.  21,  31  ineertus  salutis;  naves  incertat 
loconun  Hirt  B.  Afr.  7 ;  ».  sententiae  Liv.  4.  57,  3 ;  ».  fdturi  Tac  dial. 
13  und  sonst  Sen.  benef.  6,  28  duhivs  portos  ac  praesidii;  N.  Q.  4  praef. 
viae;  Lacan.  7,  611  fati;  Sil.  4,  587  cder  nandi;  CatuU.  12,  9  dia&rtua 
lepomm  ac  facetiarum;  Hör.  C.  4.  6,  43  docüU  modomm  (=3  peritus); 
SIL  12,  726  indocäia  pacisque  modique;  Verg.  A.  10,  225  doctua  fandi; 
virgae  Sil.  3,  293;  legom  atque  momm  populi  R.  jurisqne  civilis  Gell. 
13.  12,  1;  Hör.  A.  P.  380  indoctus  pilae  discive  trochive;  Hör.  A.  P.  407 
solers  lyrae;  cunctandi  Sil.  7,  126;  Tac.  H.  3,  42  strenuus  militiae;  Sil 
5,  77  egregius  linguae;  id.  7,  619  melior  dextrae;  id.  4,  170  optimus  mili- 
tiae i  Ov.  Her.  20,  30  vafer  juris ;  Tac.  A  1,  20  vetus  laboris ;  scientiae 
caerimoniarumque  6,  12;  regnandi  6,  44;  militiae  H.  4,  20;  laborum  Sil. 
4.- 532;  bellandi  6,  616;  armorum  17,  293;  doloris  11,  26;  Sil.  11,  281 
inconsuettis  opimae  mensae;  (Liv.  38.  17,  5  liest  Weissenb.  statt  der 
gewöhnlichen  Lesart:  Romanis  Gallici  tumultos  adstieHs'^  Ov.  Pont.  3. 
5,  7  degener  patrii  oris;  patriae  artis  Met  11,  314;  sanguinis  Stat.  Th. 
9,  619;  virtutis  Sil.  10,  68;  humani  ritus  Plin.  5  c.  8  med. 

An  merk.  5.  Mehrere  der  angeführten  Adjektive  kommen  auch  in 
anderen  Verbindungen  vor,  wie  ccUlidus  non  natura  neo  uflu  Ov.  Her.  20, 
25  (von  Natur  noch  durch  Übung);  ad  fraudem  C.  Cluent.  65,  183;  certus 
ad  talia  Titan  V.  Flacc.  2,  57;  ineertus  motu  id.  3.  602:  canscia  facinori 
C.  Cael.  21,  52  (wegen  Ebenm&saigkeit  der  Satzglieder);  bis  de  rebus  Att. 
2.  24,  3  (wiBsend  von);  consuUuSy  jure  consultus  C.  Mur.  12,  76;  doclw 
C.  Br.  46,  169  doctus  et  Graecis  litteria  et  Latinis;  ad  legem  Mil.  4,  10 
lex,  ad  quam  non  docti,  sed  facti,  non  instituti,  eed  imbuti  sumus  (wegen 
des  folg.  facti);  doctus  fuit  ex  disciplina  Stoicorum  Br.  25,  94  (hatte  seine 
Bildung  geschöpft  aus);  dulces  docta  modos  Hör.  C.  3. 9, 10  (s.  §.  73.  S.  220) ; 
doctus  Latine  Suet.  cl.  ^r,  7,  1;  dubitts  inter  spem  metnmque  Verg.  A.  1, 
218;  ea^ertus  in  meis  rebus  C.  Fam.  1.  9,  3;  tnexpertw  hello  Tac.  H.  2, 
75  in.;  gnarum  und  ignarum  c.  dat.  in  pass.  Bedeutung  =  notum,  ignotum 
Tac.  A.  1,  5.  4,  8;  insolens  (Pannonia)  longae  pacis  bonis  Vell.  2.  110.  2; 
insolitus  ad  laborem  Gaes.  B.  C.  3.  85,  2;  insolUus  feminis  habitus  Justin. 
12.  3,  6;  insuehu  moribns  Romanis  Liv.  2*5.  18,  6;  (wahrscheinlich  der 
Dativ,  wie  wol  auch  desuetus  triumphis  und  hello  Verg.  A.  6,  814  und  7, 
693,  wie  Sil.  3,  576  antiquo  patrum  desuescit  honori;)  corpora  insueta  ad 
onera  portanda  Caes.  B.  C.  1.  78,  2;  nescius  de  facie  Ov.  Her.  16,  140; 
peritus  ad  usum  ac  disciplinam,  prudens  ad  consilia,  felix  ad  casum  for- 
tunamque  G.  Font.  15,  33  (wegen  Ebenmllssigkeit  der  Satsglieder) t  peritus 
jure  Lucil.  bei  Gharis.  p.  62  P.  (p.  45  b  L.)  C.  Gluent.  38,  107;  hello  Vell. 
2.  29,  3;  disciplina  militari  Gell.  4.  8,  2;  arte  fabricaPauI.  Dig.  33.  7,  19; 
prudens  in  jure  G.  Lael.  2,  6;  elegans  in  dicendo,  in  existimando  admodum 
prudens;  pr.  ad  rem  s.  unter  peritus;  prudentior  ille  oonsilio,  hio  animo 
magnificentior  Justin.  9.8, 13;  rudis  mit  in  c.abl.  ist  weit  häufiger,  nament- 
lich bei  Gic,  als  r.  c.  gen.;  arte  Ov.  Tr.  2,  424.  SUt  Th.  6,  437;  studiis 
Vell.  2.  73,  1;  ad  partus  Ov.  Her.  11,  48;  ad  mala  Pont  3.  7,  18;  ad  ver- 
borum  linguaeque  certamina  Liv.  10.  22,  6;  ad  pedestria  bella  24.  48,  5. 

/)  Adjektive  des  Antheils,  der  Gemeinschaft  nad 
des  Eigentums  und  des  Gegentheils  davon:  particepsy  ex- 
pers;  consors,  exsors  (poet.  u.  seit  Liv.  proB.)]  jsjunu8,  exheres, 
immunis  (poet.  u.  seit  Liv.  pros.,  sonst  mit  Abi.);  —  communis^ 
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sociusy  afßnis  (betheiligt),  vidnus  (seit.,  meist  als  Subst.);  — 
propriusj  sacer,  alienua;  —  potens^  inipotens  (poet.  u.  seit  Li- 
vins  anch  pros.),  praepotensy  compos;  —  poet.  u.  nachklass. 
pros.  ex8ul^  extorris,  eocutus,  profugus,  ßigitivus,  solutus^  liier ^ 
vanus;  impos.  G.  Leg.  1.  7,  22  nomo  particeps  est  orationis 
et  cogitationis.  Off.  1.  16,  50  besti&e  sunt  roHonia  et  orationis  expertes, 
Br.  1,  2  aoeium  et  conaortem  glorios!  laboiis  amiseram.  Yerg.  A.  6,  428. 
exsortea  dulcis  vitae.  Liv.  22.  44,  7  otdpae;  23.  10,  3  amicitiae  et  foe- 
deris. G.  Or.  30, 106  jejunae  moltiplicis  et  aequabiliter  in  omnia  genera 
fosae  orationis  aores  civitatis,  de  Or.  1.  38,  175  qnaesitum  est,  possetne 
patemoram  bonorum  exheres  esse  fiiius.  Yerg.  A.  12, 559  urbs,  imnnmia 
tanti  bell!.  Liv.  88.  44,  4  eorum  (portoriomm)  immunes  Romani.  Vell. 
2.  7,  2  juvenis  immunis  delictorum  patemomm.  Tac.  A.  1,  36  cetero- 
mm  immunts  nisi  propulsandi  hostis.  1,77  immunes  verboram  histriones. 
C.  Off.  1.  16,  51  in  Graecomm  proTerbio  est:  amicomm  esse  commvmia 
omnia.  Or.  17,  54  memoria,  quae  commtmis  est  multamm  artium.  de 
or.  1. 7, 24  M.  Antonios  homo  consiliorum  in  re  publica  socius.  1.  55,  236 
praeclaras  duas  artis  inter  se  paris  et  ejusdem  socicu  dignitatis.  Inv. 
2. 44,  129  (soliti  sunt  accusatores  judidbus  persuadere)  affinem  esse  all- 
cujus  culpae  eum,  qu!  aecusaretur.  Or.  6, 22  vicinus  amborum,  in  neutro 
ezcellens,  utriusque  particeps  vel  ntriusque,  s!  verum  quaerimus,  potins 
expera.  C.  Tusc.  2.  18,  44  vir!  propria  maxime  est  fortitudo.  Fam.  14. 
8, 1  ipsa  calamitas  communis  est  utriusque  nostrum,  sed  culpa  mea  pro- 
pria est.  Yen*.  1.  18,  48  illa  insula  (Delus)  eorum  deorum  (Apollinis 
Dianaeque)  sacra  putatur  (wie  lep&c  tcüv  dewv).  Fin.  1. 4, 11  quis  alienum 
putet  ejus  esse  dignitatis,  quam  mihi  quisque  tribuit^  quid  in  omni  mu- 
nere  vitae  optimum  et  verissimum  sit,  exquirere?  Liv.  23. 16,  6  potentes 
remm  suarum.  9.  14,  5  gens  impotens  rerum  suarum  prae  domesticis 
seditionibus.  Sen.  ira  1,  1  ira  ut  insania  impotens  sui  est;  c.  dat.  nur 
Justin.  26.  3,  4  regiae  familiae  militibusqne  impotens  (zügellos  gegen). 
C.  Divin.  2.  18,  42  rerum  omnium  praepotentem  Jovem.  Tusc.  5.  13,  89 
omnes  virtutis  compotes  beati  sunt.  —  Exstd  patriae  Hör.  C.  2.  16,  19; 
mentisque  domusque  Ov.  M.9,  409  u.  sp.  Pros.,*  extorris  regni  Stat.  Th. 
12,  262;  exutus  formae  Sil.  48,  443;  profugus  regni  Tac.  A  15,  1  u.  sp. 
Vtob.;  fugitivus  patriae  Y.  Max.2. 7, 12  u.  a.  spät  Pros.;  solutus  operum 
Hör.  C.  3.  17,  16;  libera  fati  Yerg.  A.  10,  154;  liber  laborum  Hör.  A. 
P.212;  spei  metusque  Sen.  Hipp.  492;  libera  legum  Roma  Lucan.  6,301; 
libera  fortunae  mors  7,  818;  vanus  veri  Yerg.  A.  10,  630;  voti  Sil.  12, 
261;  impos  animi  PI.  Trin.  131;  sui  Sen.  Ag.  117. 

An  merk.  6.  Mehrere  der  angeführten  Adjektive  erscheinen  auch  in 
anderen  Yerbindangen,  wie  immunis  c.  abl.,  s.  §.  80, 5;  communis  gewöhnlich 
c.  dat.,  stats  in  der  Yerbindnng:  hie  amicns  mihi  est  tecnm  communis,  oder 
es  steht  das  Possessiv:  hie  communis  noster  amicns  est;  affinis  Manris 
Liv.  28.  17,  5;  vicma  sedes  astris  Yerg.  A.  5,  759.  victna  mihi  terra  Ov. 
Tr.3.4,52;  eoopers  c.  abl.  seit.  PI.  Pers.  509  domo.  Amph.  713  eo  more.  Asin. 
45  metn.  Tnrpi).  bei  Non.  501,  7  malitiis.  Lucr.2,  1092  dis.  6,  1181  somno. 
Sali.  G.  83, 1  plerique  patriae,  sed  omnes  fama  atqne  fortunis  experies  snmns ; 
extorris  patria  Sali.  J.  14,  ll;  fioibus  Yerg.  A.  4,  616;  neqne  tarn  fugitivi 
illi  a  dominis  quam  tu  ab  jare  et  ab  legibus  C.  Yerr.  4.  50,  112;  profugi 
a  loco  Liv.  21.  5,  7.  28.  7,  12;  propHus  bei  Cio.  stats  c.  gen.,  wie  ßiöc 
trvoc;  N.  D.  1.  37,  103  hAngt  der  Dat.  von  est  ab;  so  anch  meistens  bei 
Anderen,  selten   der  Dat.,  wie   Yarr.  bei  Non.  861,  25  virtntem  propnam 
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mortalibuB  feoit;  sacer  c.  dat.  poet.  and  nachaag.  pros.,  wie  Tac.  A.  15,  53; 
aUemu  n.  liber  c.  abl.  und  mit  ab:  solutus  c.  abl.  8.  §.  80,  Anm.  4  a.  Nr.  5. 8. 275. 

g)  Adjektive  der  Fülle  und  des  Mangels:  plenus  abun- 
dans  poet.,  nur  vereinzelt  in  klass.  Prosa,  ref erbos  (s.  Anm.  7), 
comptetus  seit.,  impletua  (nur  Cato  R.  R.  88,  1  impleto  aquae 
purae\  repletus  s.  Anm.  7;  largns  (poet.);  fertüis;  profusuSy 
libercdiß;  inopsy  inanis^  vacuus  (sehr  seit.);  dann  poet.  and 
nachaugnst.  pros. :  benignus^  munißcus^  prodigusy  effvstis,  fecun- 
du8j  fettis,  prosper,  cumidcUuSj  ornatus^  opulenbiB  (poet.  und  seit 
Liv.  pros.),  locupleB  (nur  Apul.  Met.  8,  1  p.  506  pecuniae), 
über  (poet.  u.  sp.  pros.),  divea  (poet.),  satur^  madiduSj  oneratusy 
onuatusj  otiosus,  gravidusj  frequensy  parcus,  brems  =  parcus 
(Vopisc),  sterüisy  egens  (selten  pros.,  häufiger  poet.),  egenus 
(poet.  u.  seit  Liv.  pros.),  indigusy  saüctius,  insatiabilisy  inexple- 
büisy  nimius,  tenuisy  pauper.  C.  N.  D.  2.  53,  132  medicamentornm 
salutarium  plenissimae  terrae,  de  or.  1.  9,  37  omnia  plena  consiliorum, 
inama  yerboram  videmus.  2.  87,  154  referta  quondam  Italia  Pythago- 
reorum  fuit.  Att.  9.  1,  2.  Font  1,  1.  Man.  11,  81.  Plane.  41,  98.  Rab. 
Post.  8,  20;  Verr,  5.  57,  147  completus  mercatorum  carcer.  Nep.  18.  8,  5 
(via)  copiosa  omniumqae  rerom  abundam.  Verg.A«ll,  888  largus  opum: 
Lacan.  9,  608  fons  largus  aquae.  Sil.  7,  601  larffwn  comae.  8,  250  l. 
rapinae.  (Aber  Plin.  25  c.  102  folia  larga  succo.)  C.  N.  D.  2.  52,  131 
fertües  agros  alios  aliorum  fructaum.  Sali.  J.  17.  5  ager  frngum  fer- 
tüis. Liv.  5.  84,  2  Gallia  frugum  hominumque  fertüis  fuit  Gurt  5.  15, 
20  Bolum  pabuli  fertüe.  Sali.  C.  5,  4  alicni  appetens,  sui  profusus.  7,  6 
landis  avidi,  pecuniae  UberaUs  erant  G.  de  or.  2.  10,  40  inops  huma- 
nitatis.  Lael.  15,  53  inopes  amicoram.  Sali.  J.  90,  1  ager  aridus  et  frn- 
grum  v<icuus\  litteras  rerum  vclcuos  Tac.  A.  15,  8  ext.;  vac.  annonae 
Mamert.  Grat  act  ad  Jnlian.  14,  sonst  poet.  —  Benignus  vini  somnique 
Hör.  S.  2.  8,  3;  rmmificus  auri  Claudian.  8,  499;  prodi^  aeris  Hör.  A. 
P.  164;  animae  magnae  C.  1.  12,  88;  arcani  1.  18,  16;  ^usissimus  mani- 
ficentiae  Yell.  2.  41,  1;  fecundus  colpae  Hör.  C.  3.  6,  17;  veri  Sil.  13, 
490;  pecorum  Tac.  G.5;  annonae  H.  1, 11 ; /etoe  novales  Martis  Glaud.  26, 
25;  prospera  frngum  Diana  Hör.  G.  4.  6,  89  (segnend  mit);  cumul^itissi' 
mus  Bcelemm  PI.  Aul.  5.  1,  16;  homo  ineptudinis  cumulatus  Gaecil.  bei 
Non.  128,  15;  omatus  fidel  Pallad.  de  In8it.5,  1;  ruris  honorwn  opulenta 
Hör.  G.  1.  17,  IB  und  opulenttm  praedae  exercitum  Liv.  3.*).  1,  11  (sonst 
c.  abl.) ;  provinciae  nee  virorum  inopes  et  pecuniae  opulentae  Tac.  H.  2, 
6;  dives  pecoris  Verg.  £.  2,  20;  equnm,  pictai  vestis  et  auri  A.  9,  26; 
frugum  ubera  Accius  b.  Non.  498,  6;  mit  Gen.  u.  Abl.:  regio  cum  aeris 
ac  plumbi  uberrima,  tum  et  minio  Justin.  44.  3,  4;  satur  omnium  rerum 
Ter.  Ad.  765;  altilium  Hör.  ep.  1.  7,  35;  lactis  Golum.  7.  4,  8;  madidae 
roris  et  nectaris  rosae  Apul.  Met  4,  2  p.  239;  onerabus  frugum  Pacuv. 
bei  Non.  498, 12  (Merc.  honoratus);  onustus  auri  PL  Aul.  4.  2,  10;  anusta 
remigum  triremis  B.  Afr.  68  (aber  65  c.  abl.);  otiosus  studlorum  Plin. 
praef.  §.  6  (reich  an  Müsse  für);  grawdus  metalli  Ov.  M.  10,  531;  mellis 
Sil.  2,  219;  frtquens  silvae  mons  Tac.  A.  4,  65;  veteris  non  parcus 
aceti  Hör.  S.  2.  2,  62;  donandi  2.  5«  79;  somni  Lucan.  9,  590;  fugae  Sil. 
10,  82;  (Galba)  pecuniae  alienae  non  appetens,  suae  parcus,  publicae 
avarus  H.1,49;  sanguinis  3,  75;  vini  Suet  Gaes.  53;  pecuniae  Tib.  46 
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und  Jastm.  6.  8,  6;  brevis  (=  parcug)  munerum  Yopisc.  Bonos.  2;  non 
adeo  virtntam  sterile  saeculam  Tac.  H.  1,  3;  urbes  liberalium  studiorum 
fuere  steriles  Vell.  1.  16,  3;  omniom  egenas  Yerg.  A.  1,  599;  omnium 
egena  Corpora  Liv.  9.  6,  4;  ntUlius  idoneae  rei  egens  Sali.  J.  57, 1;  omnia 
egentia  aquae  89,  5;  InBulis  cuUorum  egentSbus  Liv.22. 31,8.  Hannibalem 
hujusce  rei  egentem\  öfters  auch  bei  Dichtem;  indigus  nostrae  opisVerg. 
G.  2,  426,  auch  sp.  Pros.,  z.  B.  Tac.  H.  3,  22  u.  48;  stipendiomm  Plin. 
8,  c.  61  in.;  saHahu  caedis  ferinae  Ot.  M.  7,  808;  aevi  et  deeoris  Sil. 
16,  605;  tnsatiabüis  remm  omnium  Sen.  cons.  ad  Polyb.  c.  29;  laudis 
V.  Max.  8,  14  ext.  2;  inesoplebilis  virtutis  veraeqae  laudis  Liv.28.  17,  2; 
sanguinis  atque  imperii  Justin.  38.  6, 10;  nimius  animi  LiT.6. 11,3  (stolz, 
anmassend);  pugnae  Sil.  5,  232;  vitae  6,  81;  animi  Sen.  Ben.  5,  6;  ser- 
monis  Tac.  H.  3,  75;  viduum  pectus  amoris  Ov.  Am.  3.  10,  18;  tenuis 
opum  Sü.  6,  19;  pauper  aquae  Hör.  G.  3.  30,  11;  bonorum  S.  1.  1,  78; 
argenti  et  auri  3,  142. 

An  merk.  7.  Fast  alle  angeführten  Adjektive  werden,  wie  wir  §.  61,  7 
gesehen  haben,  ungleich  hftufiger  mit  dem  Ablative  verbunden.  JPlenus 
steht  bei  Cicero  st&ts  mit  dem  Genetive  ausser  Att.  3.  14,  1  ex  tuis  litteris 
plenus  sum  exspectatione  de  Pompejo,  quidnam  de  nobis  velit  aut  ostendat 
und  Verr.  4.  57,  126  Verres  omamentis  fanorum  atque  oppidorum  habeat 
plenam  domuro  (wo  jedoch  die  3  besten  edd.  omamentum  haben,  d.  i.  or- 
namentorum,  welche  Form  [s.  Th.  I.  §.  103,  20  8.  290]  C.  zur  Vermeidung 
des  Zusammenstosses  der  Endungen  auf  -orum  angewendet  haben  dürfte). 
Auch  bei  Cilsar  steht  der  Abi.  nur  B.  G.  1.  74,  7  erant  plena  laeÜiia  et 
grcUulatiane  omnia,  sonst  immer  der  Gen.;  B.  Hisp.  5  lapidwtts  corbes  plenos\ 
bei  Livins  ist  der  Abi.  nicht  selten,  jedoch  der  Gen.  ungleich  hftufiger;  mit 
beiden  Kasus :  5.  11,  14  cum  ftiga  trepidnm,  plenum  vtdnerum  ac  pavore 
incidentem  portis  exercitum  viderint  (obwol  pavore  mit  W  eis  sen  b.  als 
eine  besondere  Bestimmung  eu  incidentem  dürfte  aufgefasst  werden) ;  refertus 
wird  von  Cicero  bei  Personen  mit  dem  Genetive  verbunden,  wie  in  den 
oben  angeführten  Stellen,  bei  Sachen  aber  mit  dem  Abi.,  wie  Tusc.  3. 15, 
33.  3.  18,  42.  5.  25,  72  u.  s.  w.,  ausser  Or.  41,  146  doctissimis  hominibus 
referta  domns.  Ph.  2.  27,  67  domus  erat  cdeatoribus  referta.  Or.  41,  140 
invidos,  qutbus  referta  sunt  omnia;  hingegen  Har.  resp.  13,  28  quom  refer- 
tam  urbem  fanorum  haberemus;  bei  Livius  kommt  es  nur  mit  dem  Abi. 
vor,  ausser  repletus  puerorum  ac  rmdierum  Liv.  6.  26,  9.  l) 

h)  Adjektive  der  Gleichheit  und  Ähnlichkeit  und  des 
Gegentheils  davon:  par^  diapavy  aequalis;  similisy  disHmilis, 
alienua  (seit.),  8.  §.  80,  4).  C.  Pis.  4,  8  illum,  cujm  paucos 
pares  haec  civitas  tnlit  Juven.  8,  98  neque  vulnus  erat  par  \  damno- 
mm.  C.  Cat  m.  21,  78  simplez  animi  natura  est  neque  habet  in  se  quic- 
quam  admistnm  dispar  sui  atque  dissimile,  N.  D.  1.  28,  78  est  vis  tanta 
naturae,  ut  homo  nemo  yelit  nisi  hominis  similis  esse,  et  quidem  for- 
mica  formieae.  Br.  81,  282  (P.  Crassus,)  dum  Cyri  et  AleoDondri  similis 
esse  voloit,  qni  suum  cursum  transcnrrerant,  et  L.  Crasei  et  mvitorum 
Crassorum  inventuB  est  dissimillimus.  Leg.  2.  4,  9  vis  juris  divini  est 
aequalis  illius  caelum  atque  terrae  tuentis  et  regentis  dei. 

An  merk.  8.  HAuflger  werden  die  angefahrten  Adjektive  mit  dem  Da- 
tive verbunden,  s.  §.  76;  der  Genetiv  steht  besonders,  wenn  der  Adjek- 
tivbegriff  sich  dem  Substantivbegriffe  nfthert.  Contrarius  wird  als  Adjektiv 
nur  mit  dem  Dative  verbunden;  wo  es  mit  dem  Genetive  verbunden  ist, 
tntt  es   offenbar  als   Substantiv   auf.     G.  Tusc.  4.  15,  84  Tu^  virttUis 
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contraria  est  yitiositas.  Fin.  4.  24,  67  qaaram  artiam  ftummae  crescere 
possunt,  earum  etiam  contrariorvm  summa  poterit  augeri  (wie  man  mit 
Lambin  statt  coDtrariaram  richtig  liest).  Ibid.  vitia,  quae  sunt  virttUum 
eorUraria  (Gegensätse).  Inv.  2.  54,  165  qnae  omnia  contraria  rerum  bona- 
rum.  Par  and  ditpar  nehmen  nur  in  Verbindnog  mit  einem  Pronomen  den 
Genetiv  za  sieb,  sonst  stäts  den  Dativ.  SimiUa  c.  gen.  wird  von  Cicero 
und  den  Ulteren  Autoren  gebraucht,  wenn  es  den  substantivischen  Begriff 
von  Abbild,  Ebenbild  annimmt,  hingegen  c.  dat.,  wenn  es  als  Adjektiv 
gebraucht  wird.  1)  Z.  B.  filius  est  patris  nmiUs  heisst  der  Sohn  ist  ein 
Ebenbild  des  Vaters,  gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich;  filius  est  patri 
simÜia  der  Sohn  ist  dem  Vater  ähnlich  (aber  nicht  gleich,  nicht  ein  Eben- 
bild), gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich;  daher  immer:  met,  tui^  sui,  no- 
stri,  vestri  aimilea,  meines,  deines,  seines  Gleichen;  denn  Jeder  ist  sein 
eigenes  Ebenbild;  bei  Cic.  immer  veri  simüis,  ein  Abbild  des  Wahren.  Tusc. 
3.  10,  23  a^ris  corporibus  simiUima  animi  est  aegritudo;  at  non  similia 
aegrotationis  est  libido  (kranken  Körpern  ist  der  Kummer  sehr  fthnlich; 
aber  kein  Ebenbild  der  körperlichen  Krankheit  ist  die  Lust).  1.  33,  81  facie 
vel  patris  (sc.  simillimus),  vita  omnium  perditorum  ita  similis.  Hingegen 
5.  19,  56  bunc  üU  dnco  nmiUimum  (sehr  Ähnlich,  illius  s.  =  ein  wahres 
Ebenbild).  Fin.  4.  24,  65  hia  aimiles  sunt  omnes,  qui  virtuti  Student.  5.  5, 
12  non  Video,  cur  non  potuerit  pairi  aimüia  esse  filius  (dem  Vater  ähnlich, 
mit  dem  Vater  geistige  Verwandtschaft  habend).  N.  D.  1.  85, 97  canis  nonne 
similis  lupo7  Ibid.  Enn.:  simia  quam  similis f  turpissima  bestia,  nobisl  Will- 
kürlich kann  mit  dem  Genetive  auch  der  Dativ  wechseln,  wie  G.  N.  D.  2. 
59,  149  plectri  similem  linguam  nostri  solent  dicere,  c?iordarum  dentes, 
nares  comibus  iis,  qui  ad  nervös  resonant  in  cantibus.  Etwas  anders  ver- 
hftlt  sich  die  Sache  1.  32,  90  nee  vero  intellego,  cur  maluerit  Epicurus  deos 
hominwn  similes  dicere  quam  homines  deortan,  Quaeres,  quid  intersit;  si 
enim  hoc  ilU  smüe  sit,  esse  illud  huie.  Hier  werden  suerst  die  GR^tter  als 
Urbilder  der  Menschen  und  die  Menschen  als  Abbilder  der  Gatter  angefahrt, 
also  eine  Ähnlichkeit  in  bestimmterer  Weise,  daher  natürlich  der  Genetiv; 
in  den  letzten  Worten  aber  nur  ganz  allgemein,  wesshalb  der  Dativ  noth- 
wendig  ist.  Da  der  Dativ  die  Ähnlichkeit  allgemein  angibt,  so  kann  er, 
mit  Ausnahme  der  erw&hoten  Verbindung  mei,  tui  .  .  similis,  den  Genetiv 
vertreten,  dieser  hingegen,  da  er  die  Ähnlichkeit  näher  bestimmt,  nie  den 
Dativ.  Seit  Livius  greift  der  Gebrauch  des  Dativs  immer  mehr  um  sich; 
bei  Sachen  gebraucht  er  st&ts  den  Dativ  und  bei  Personen  den  Dativ 
weit  h&ufiger  als  den  Genetiv,  und  zwar  ganz  ohne  Unterschied  der  Be- 
deutung, wie  er  z.  B.  3.  46, 4  Icilio  similibusqae  IciU  und  8.  65, 9  si  similes 
Icilio  tribunos  haberet  sagt,  aber  stäts  die  Genetive  der  Fron,  mei,  tui, 
sni,  nostri,  vestri,  ejus,  istorum;  in  der  Verbindung  mit  dem  Adjektive  veru« 
gebraucht  er  sowol  den  Genetiv  (simile  veri  est  6.  12,  4.  27.  7,  6  similis 
veri  Visa  26.  38,  9.  46.  1,  6,  similem  veri  36.  12,  11;  veri  simile  est  21. 
38,  8.  21.  47,  5.  26.  22,  15)  als  den  Dativ  (similius  vero  8.  26,  6.  10.  26, 
13,  similia  veris  10.  20,  5.  30.  10,  12,  simillima  veris  26.  49,  6,  simillimum 
id  vero  44.  30.  40);  an  einigen  Stellen  schwankt  die  Lesart.  3) 

i)  Adjektive  des  Schuldig-  und  Überführtseins  und 
des  Gegentheils  davon:  reug^  beschuldigt,  argutus  (Plaut.),  an- 
geklagt; affinis  (öfter  c.  dat.),  mitschSdig,  n(mt«  (seit  Tac.) 
und  obnüxivs  (seit  Liv.),  schuldig;  mamfegtua,  überführt,  com- 
pertm  (Liv.),  überführt;  suspectus  (seit  Tac.),  verdächtig;  in- 
sons^  innoxius  (seit  Liv.),  innocens  (seit  Tac),  unschuldig. 
C.  Yerr.  2.  38,  94  si  quis  absentem  Stheniam  rei  capitalis  reum  faoere 
vellet  Flacc.  3, 7  is  est  reus  avaritiae.  PI.  Pseud.  746  argutus  malorum 
facinonim.    G.  Yerr.  2.  38,  94  ut  eum  rei  capitalis  affinem  esse  diceret 

1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  Not.  547).  M.  Seyffert  su  Cicero's 
Laelius  22,  82  S.  482.  —  2)  s.  Hildebrandt  Dortmund.  Progr.  1865 
S.  22  f.;  vgl.  Kühnast  Liv.  Synt.  8,  124  f. 
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Iny.  2.  44y  129  (soliti  sunt  accusatores  judicibus  persnadere)  affinem 
esse  alicujns  culpae  eum,  qui  acoiuaretar.  Tac.  A.  5>  11  noxium  con- 
jorationis  ad  disquisitionem  trahebat.  Liv.  8.  28,  9  pecuniae  credüae 
bona  debitoris,  non  corpus  obnoxivm  esset  („das  Vermögen  des  Schuld- 
ners, nicht  die  Person  sollte  für  Darlehnsschulden  haften'').  Cod.  Justin. 
13. 44, 11  obnoxü  criminum.  Sali.  G.  52, 36  de  manifeatia  rerum  capitalium 
supplicium  sumendum.  Liv.  7.  4,  4  juvenem  nullius  probri  compertum. 
32.  1,  8  sacrilegii  compertos.  Tac.  A.  3,  60  awpecti  capitalium  criminum. 
PL  Amph.  869  quam  vir  insontem  probri  .  .  accusat  Liv.  22.  49,  7  in- 
aontem  culpae.  34.  32,  8  qui  inaorUes  publici  consilii  sint.  Liv.  4.  44,  11 
criminis  innoxia.  Gurt.  8.  29,  21  initi  consilii  in  Caput  regis  ifinaciua. 
Tac.  A.  4,  34  factorum  irmocena  sum.    Vgl.  §.  86,  7. 

An  merk.  9.  Die  meisten  der  angeführten  Adjektive  lassen  auch  an- 
dere Konstruktionen  zn,  so:  reua  est  maadmia  plurimiaque  criminibua  in 
Judicium  Tocatns  C.  Verr.  2.  Ö8,  142;  est  reua  uterque  ob  candem  causam 
et  eodem  crimine  Vat.  17,  41;  reua  de  häufig,  wie  de  vi  C.  Vat.  17,  41; 
Liy.  7.  20,  9  eodem  noosioa  crimine.  Obnoxtia  c.  dat.  =  verfallen.  Sali.  C. 
52,  21  neque  delicto  neqae  lisbidini  obnoxiua,  Ov.  A.  A.  1,  395  communi 
etdpcte.  Uxorem  in  atupro  generi  compertam  Snet.  Tib.  35;  ne  auper  tali 
acdere  auapeetum  sese  näheret  Sali.  J.  71,  5;  a,  in  morte  matris  Suet.  Vit. 
14;  a.  in  etufem  Popjpaea  Tac.  H.  1,13;  provincia  de  morhia  atiapecta  Pallad. 
1,  16;  a.  aodetcUe  consilii  Yell.  2.  35,  3;  regni  crimine  inaona  Liv.  4. 15,  1. 
(Jnnoxiua  ab  =  unbeschädigt  Lncan,  9,  892.   Colum.  2.  10,  12). 

k)  Das  Adjektiv  suj^erstea  nur  vereinzelt.  C.  Q.  fr.  1.3, 1 
ntinam  te  non  solnm  vitae,  sed  etiam  dignitatis  meae  super- 
stitem  reliquissem;  bei  Anderen  der  Gen.,  wenn  superstes  sub- 
stantivisch genommen  ist;  gewöhnlieh  e.  dat.  Die  Adjektive 
supplex  und  princeps  werden  mit  dem  Genetive  nur  verbun- 
den, wenn  sie  substantivische  Bedeutung  haben. 

F)  Die  Partizipien  auf  -ans  und  -ens  von  transitiven 
Verben,  wenn  sie  nicht  als  Partizipien  eine  vorübergehende 
Handlung,  sondern  als  Adjektive  eine  dauernde  Eigen- 
schaft ausdrücken.  Vorklass.:  tui  cupiens,  quojus  cuptens^ 
amantem  uxoris,  aciens  ejus  (=  ejus  rei),  hominum  rei  male 
gerentum,  fugitans  litium.  i)  C.  Man.  3,  7  semper  appetentes 
gloriae  praeter  ceteras  gentes  atqne  avidi  laudis  fuistis.  (Hingegen: 
homo  gloriam  appetena  saepe  a  virtutis  via  deflectit  beisst:  wenn  er 
nach  Ruhm  strebt.)  Off.  3. 33, 116  Cynici  philosophi  virtutem  censuerunt 
ob  eam  rem  esse  laudandam,  quod  efficiena  esset  voluptatis.  Plane.  5, 
13  sitientem  me  virtutis  taae  deseniisti.  So  bei  Oic.:  amana,  adjuvantia 
causarum,  efficienlea  pulcherrimarum  renim  Tim.  14,  conaervana,  con- 
ficiena  (=  efficiens),  continen^f  legum  metuena  post  red.  in  sen.  2,  4,  dili- 
genay  retinens  (nimiam  retinena  equestris  juris  et  libertatis  Plane.  23,  55); 
omnium  rerum  comprobana  Ac.  2.  48,  14B,  sui  negotii  bene  gerena  Quint. 
19,  62,  rellgionis  neglegena^  contemnena,  deapiciena,  colena,  laboris  fttgiena, 
alicnjuB  ohaervana^  injuriarum  perferma^  alicujus  rei  inteUegena.  Auch  im 
Komparative  und  Superlative,  wie  Colum.  7,  12  quis  famulus 
amantior  domini  est  quam  canis?  C.  Lael.  14,  50  nihil  appetentiua  simi- 
linm  sui  quam  natura.  Tusc.  2.  24,  58  sumus  natura  appetentiaaimi  ho- 
nestatis.    Femer  die  mit  der  Negation  in-  zusammengesetzten  und  da- 

1)  8.  Holtzc  1.  d.  I,  p.  337. 
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durch  ganz  za  Adjektiven  gewordenen  Partizipien,  wie  Cornelias  Ne- 
pos  rerum  memoriae  non  indiligens  Gell.  15.  28,  1;  corpus  laborum 
impoMens  Ov.  Tr«  5.  2,  4;  incofUinena  sui  Sen.  nat  qn.  S,  30. 

A  n  m  e  r  k.  10.  Zuweilen  jedoch  werden  diese  Partisipien  auch  mit  dem 
Akkus ative  verbunden,  wie  C. Tu8c.2.  4,  11  te  natura  exoelsum  qnendam 
et  altum  et  humana  dupidentem  genuit.  Att.  1.  19,  1  tibi,  ut  aequum  est, 
civi  amanti  patricun,  quae  sunt  in  re  publica,  exponam.  Nep.  15.  3, 2  idem 
(£paminondas  erat)  continens,  clemens  patiensque  admirandum  in  modum, 
non  solum  populi,  sed  etiam  amicorum  ferens  injurias,  in  primis  comissa 
Celans,  Da  diese  Partizipien  gans  in  das  Wesen  der  Adjektive  übergehen, 
so  darf  es  nicht  auffallen,  dass  sie  bisweilen  auch  mit  Präpositionen  ver- 
bunden werden,  wie  nemo  fuit  in  exquirendis  temporibus  dtUgmUcr  C.  Rp. 
2. 14, 22.  Quem  tu  ad  custodiendum  te  diligentiseimum  fore  putasti  C.  Gatil. 
1.  8,  19.  Farn.  13.  1»  5  non  te  in  me  illiberalem,  sed  me  in  ee  neglegentem 
putabit  (wegen  Ebenm&ssigkeit  der  Satsglieder).  Ebenso  Lael.  17,  62  in 
illis  quidem  parandis  adbibere  curara,  in  amicie  eUgendie  neglegentea  esse. 
Plin.  ep.  4.  13,  7  qui  fortasse  de  alieno  neglegentea,  certe  de  suo  diligentet 
erunt. 

m)  Verbalia  auf  -ax  in  der  Dichtersprache  und  seit  Liyius 
in  der  Prosa.  PL  Asin.  5.  2^  5  si  hujus  rei  me  mmdacem  esse 
inveneris.  Liv.  9.  16,  18  Papinum  Carsorem  fhisse  femnt  cibi  yinique 
capaeiasimum.  §.  19  nulla  (aetas)  virtutum  feraciar  fuit  (Auch  c.  abl., 
8.  §.  81,  6.  Ov.  M.  15,  234  tempus  edax  rerum.  Tr.  4.  10,  88  sollid- 
taeque  fugax  ambitionis.  Sen.  Benef.  4,  32  fugacisaimus  gloriae.  Apul. 
de  mag.  102  p.  601  virnm  Jostitiae  pertinacem,  Tac.  H.  4,  5  recti  per- 
vicax.  A.  4,  53  in.  pervicax  irae.  Plin.  37,  c.  12  rapadaaimum  ignium 
(fenerfangend).  25,  c.  2  nostri  omnium  ntUitatum  et  virtutum  rapaciaaimi. 
Hör.  A.  P.  218  utilinm  aagax  rerum.  Justin.  36. 2, 8  a,  prodigiorum  n.  A. 
Sil.  8,  465  viros  apernacea  mortis.  Tenax  c.  gen.  sehr  häufig  bei  den 
Dichtem,  wie  Hör.  3.  3,  1  L  propositi,  zuweilen  auch  in  d.  spät  Prosa. 

§.  86.    G)  Yerbindnng  des  Geoetlf  s  mit  einem  Yerb.  i) 

1.  Die  Verbindung  des  Genetiv s  mit  dem  Verb  esse 
ist  aus  dem  attributiven  Genetive  hervorgegangen,  indem  die- 
ser durch  Vermittelung  des  Verbs  esse  zum  Prädikate  des 
Satzes  gemacht  worden  ist.  Sowie  z.  B.  hortus  regis^  der 
Garten  des  Königs,  gleichbedeutend  ist  mit:  hortus  regius, 
der  königliche  Garten,  vir  magni  animi^  ein  Mann  hohen 
Geistes,  mit:  vir  magnanimus,  ein  hochherziger  Mann;  so 
unterscheidet  sich  der  mit  esse  verbundene  Genetiv  von  dem 
attributiven  nur  dadurch,  dass  er  als  Prädikat  des  Satzes 
auftritt.  Demnach  ist  hortus  est  regis,  der  Garten  ist  des 
Königs,  gleichbedeutend  mit:  hortus  est  regius,  der  Garten 
ist  königlich,  vir  est  magni  animi,  der  Mann  ist  hohen 
Geistes,  mit:  vir  est  magnanimusy  der  Mann  ist  hochherzig. 
Statt  des  substantivischen  Subjektes  kann  in  der  Verbindung 
mit  esse  auch  der  Infinitiv,  der  das  Substantiv  des  Verbs 
ist,  stehen,  als:  errare  est  hominis,  gleichbedeutend  mit:  errare 
humanuni  est,  irren  ist  menschlich. 

1)  Ruddimann.  II,  p.  161  sqq.  Ramshorn  II,  S.  324  fi*.  Holtse 
I,  p.  337  sqq.     Draeger  I,  S.  447  ff. 
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2.  Da  das  Lateinische  esse  ebenso  wie  das  Griechische 
elvat  eine  ungleich  konkretere  Bedeutung  hat  als  das  Deutsche 
sein,  so  lässt  es  auch  weit  manigfaltigere  Beziehungen  zu, 
die  wir  im  Deutschen  nicht  durch  das  abstrakte  Verb  sein, 
sondern  durch  konkretere  Verbalausdrücke  übersetzen,  von 
denen  die  gewöhnlichsten  sind:  a)  zugehören,  angehören, 
besitzen,  Eigentum  oder  Besitz'  sein,  Eigentümer  oder 
Besitzer  sein,  im  Besitze,  in  der  Macht,  Gewalt  Eines 
sein  u.  dgl.;  —  b)  abstammen,  herrühren  von;  — 
c)  Einem  eigentümlich  sein,  Einem  zukommen,  ge- 
ziemen. Jemandes  Sache,  Art,  Gewohnheit,  Eigen- 
schaft, Eigentümlichkeit,  Pflicht,  Zeichen  sein,  zeu- 
gen von,  pflegen,  bestehen  aus  u.dgl.  Die  alte  Deutsche 
Sprache  gebrauchte  das  Verb  sein  in  ebenso  mannigfaltigen 
Beziehungen,  wie  die  Griechische  und  Lateinische  die  Verben 
elvai  und  essej  ^)  als:  er  ist  dieser  Männer,  die  Erde  ist  des 
Herrn,  er  ist  dieser  Gewohnheit,  er  ist  weiser  Gedanken,  der 
vordere  Theil  ist  weisser  Steine  (=  besteht  aus)  u.  s.  w. 

3.  Sowie  man  sagt:  aliquid  est  alicujus  von  dem,  dem 
Etwas  eigen  ist;  so  sagt  man  auch  aliquid  fit  alicujus,  Etwas 
wird  Jemandes  Eigentum,  und  aliqnid  meae  (oder  alicujus) 
diHoniSj  potestatis  facto,  bringe  Etwas  unter  meine  oder  emes 
Änderen  Macht,  aliquid  lucri  facto,  mache,  gewinne  Etwas  zu 
meinem  Vortheile. 

a)  G.  de  or.  2.  7,  30  ars  earum  rervm,  tst,  quae  Bciuntiir.  Inv.  2. 
50, 148  lex :  si  pater  familias  intestato  moritar,  familia  pecnniaque  ejus 
agnatum  gerUÜiumque  esto.  Cat.  m.  11, 36  petalantia  magis  est  adulescen- 
Uum  quam  senum^  nee  tarnen  omnium  adulescentiumj  sed  non  prohorum, 
Divin.  in  Gaecil.  16, 48  illum  (actorem,)  qui  est  aecundanan  aut  tertiamm 
partium  (die  II.  oder  III.  Rolle  spielt).  Farn.  2.  13,  2  jam  me  Pompeji 
totnm  esse  scis  (dem  P.  ganz  angehöre,  ergeben  bin).  Liv.  1.  39,  5 
eonim  sententiae  mm,  qui  ctt  6.  14,  17  praeter  Gapitolium  atqae  arcem 
omnia  haec  hoatium  erant  22.  50,  3  ad  Gannas  fagientem  consulem  vix 
qninqnaginta  secuti  sunt,  aUerius  morientis  prope  totus  exercitus  fuU 
(folgte  dem  anderen  und  starb  mit  ihm).  23.  14,  7  plebs  navanm  verum 
atque  Hanmbalia  tota  esse  (Neuerungen  und  dem  H.  zugethan).  23.  39,  7 
Nolae  senatus  Ramanorumy  plebs  Hannibalis  erat  (stand  auf  der  Partei 
der  R.  u.  s.  w.).  24.  22,  15  quae  suae  fidei  tutelaeque  essent.  42.  19,  5 
(legati  Ariaratbis  petiernnt,)  ut  eum  (iilium  regis)  puUicae  curae  ac 
veint  tutelae  vellent  esse.  —  G.  Top.  4,  23  omnia,  quae  muUeris  fueruntj 
viri  fiunt  dotis  nomine.  Liv.  1.  25, 13  imperio  alter!  aueti,  alteri  didonis 
alienae  facti.  83.  13,  8  eas  (Thebas)  poptdi  Bamani  jure  belli  factas  esse 
Quinctius  dicebat  21.  53,  5  Poenum,  quod  inter  Alpis  Apenninumque 
agri  Sit,  suae  didonis  fecisse.  21. 60, 3  Gn.  Gomelius  Seipio  omnem  oram 
usque  ad  Hiberum  flumen  Eomanae  didonis  fedt.  7.  31,  6  ut  se  ipse 
suaque  omnia  potestatis  alienae  faceret  34.  21,  2.  43.  22,  6  claves  por- 
tanim  eustodiamque  murorum  suae  potestatis  fedt.  4.^,  7,  3  summum  im- 

1)  8.  Orimtn  Deutsche  Gramm.  Th.  IV,  8.  652.  Kumpel  Kasuslehre 
8.  229. 
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perinm  in  orbe  terrarum  Macedotwm  fecerunt  Aber  Hör.  G.  3.  18,  13 
fies  nobiUum  tu  qnoque  fontium,  du  wirst  den  berühmten  Quellen  zu- 
gerechnet werden,  wirst  eine  der  berühmten  Quellen  werden,  wie  im 
Griechischen,  z.  B.  X.  Cy.  1.2, 15  ot  Sv  is  xoXq  TtXcioic  (div(pdai)  StaiiviuvTat 
dve7:(XT)7rcoi,  oütoi  toiv  Y*CaiTÄpa)v  Y^vovTat.  C.  Verr.  3.  75,  174  ab 
isto  omnem  illam  ex  aerario  pecuniam,  quam  his  oportnit  civitatibna 
pro  frumento  dari,  lucri  factam  videtis  (sich  zum  Vortheil  gemacht). 
Nep.  8.  1,  3  Alcibiades  universa  (Thrasybuli  facta)  naturali  quodam 
bono  fecü  lucri  (zog  aus  allen  Thaten  des  Thr.  Gewinn  für  sich).  Suet 
Claud.  23  ext.  (Claudius)  commeatus  a  senatu  peti  solitos  beneficü  sui 


b)  C.  Verr.  4.  3,  5  ex  altera  parte  (sacrarii  erat)  Hercules  egregie 
factus  ex  aere;  is  dicebatur  eaae  Myrorda  (von  Myron  abstammen,  her- 
rühren, ein  Werk  Myron's  sein). 

c)  C.  de  or.  2.  27,  117  tardi  ingenii  est  rivulos  consectari,  fontes 
rerum  non  videre.  Tusc.  2.  18,  43  constat  virorum  esse  fortium  tole- 
ranter dolorem  pati.  Lael.  18,  65  aperte  vel  odisse  magis  ingenvi  est 
quam  fronte  occultare  sententiam.  Der  Singular  des  Adjektivs  ist 
in  diesen  Sätzen  ganz  gewöhnlich  statt  des  Plurals.  C.  Ph.  12. 2, 5  cujus 
vis  hominis  est  errare,  nullius  nisi  insipienüs  in  errore  perseverare.  Sel- 
ten steht  ut  c.  conj.  statt  des  Infinitivs,  wie  C.  de  or.  2.  81,  333  et  sa- 
pientis  est  consilium  explicare  suum  de  maximis  rebus,  et  Jumesti  et 
diserti,  ut  mente  providere,  auctoritate  probare,  oratione  persuadere 
possit,  Verr.  1.  26,  66  negavit  moris  esse  Graecorum,  ut  in  convivio 
virorum  accumberent  muliere8(wie  auch  mos  e8t,ut  gesagt  wird).  (Ver- 
schieden davon  sind  solche  Stellen,  wo  vi  wegen  eines  vorangehenden 
Demonstrativpronomens  steht,  wie  Caes.  B.  G.  4.  5,  2  est  hoc  GalUae 
co7isuetudinis,  uti  et  viatores  etiam  invitos  consistere  cogant  et,  quid 
quisq'ue  eorum  de  quaque  re  audierit,  quaerant,  s.  unt.  die  Lehre  v.  ut) 
—  In  dieser  Verbindung  kann  der  Genetiv  nach  weggelassenem  esse  zu 
Verben  des  Glaubens,  Dafürhaltens,  Scheinens  hinzugefügt  wer- 
den. C.  de  divin.  2.  60,  125  quam  multi  sunt,  qui  superstitionem  vn- 
bedUi  animi  atque  anilis  puterU!  Fam.  4.  9,  2  tempori  cedere  semper 
sapientis  est  habitum.  Off.  2.  14,  50  duri  hominis  vel  potius  vix  hominis 
videtur  periculum  capitis  inferre  multis.  Nep.  25.  15,  1  Atticus  non 
liberalis,  sed  levis  arbitrabatur  poUiceri,  quod  praestare  non  posset.  25. 
13, 4  non  intemperanter  concupiscere,  quod  a  plurimis  videas,  conUnentis 
debet  duci. 

Anmerk.  1.  Statt  aliquid  est  mei,  tai  n.s.  w.  wird  gesagt:  est  metm, 
tuvm  Q.  s.  w.,  als:  hortas  est  meus\  ebenso  c.  infin.  G.  Att.  12.  28,  2  fidt 
meum  qaidem  jam  pridem  rem  pablicam  lagere  (es  kam  mir  zu).  Mur.  38, 
83  his  tantis  in  rebus  est  tuum  videre,  quid  agatur.  Plane.  4,  11  noslrwn 
est  ferre  modioe  populi  voluntates.  So  auch  Ter.  Ad.  74  hoc  patriumst 
potius  consuefacere  ftlium  |  sua  sponte  recte  facere  quam  alieno  motu  (statt 
patris  est).  Liv.  2. 12, 9  et  facere  et  pati  fortia  Momanum  est  (statt  Romani 
est,  im  Handeln  und  Dulden  Heldenmath  beweisen  geziemt  einem  Römer). 

Anmerk.  2.  Da  diese  Genetivverbindung  sehr  vieldeutig  ist,  so  wird 
zuweilen  zur  n&hereu  Bestimmung  des  Ausdrucks  dem  Genetive  ein  Sub- 
stantiv, namentlich  officium,  mxmuSy  proprium  (als  Substantiv)  hinzugefügt. 
C.  de  or.  1.  31,  138  arbitror  primum  oratoris  officium  esse  dicere  ad  per- 
suadendnm  accomodate.  Mil.  8,  22  principum  munua  esse  ducebat  resistere 
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et  levitati  multitadinis  et  perditorum  temeritati.   Tusc.  5.  28,  81  sapienÜs 
est  proprium  nihil,  quod  paenitero  possit,  facere. 

4.  Der  Genetiv  oder  Ablativ  eines  mit  einem  Ad- 
jektive verbundenen  Substantivs  steht  entweder  als 
Attributiv  oder  in  Verbindung  mit  esse  prädikativ,  um 
eine  Eigenschaft  oder  Beschaffenheit  des  Subjekts  aus- 
zudrücken. Der  Genetiv  unterscheidet  sich  vom  Ablative 
dadurch,  dass  er  die  Eigenschaft  als  einem  Gegenstande 
wesentlich  zukommend  darstellt,  während  der  Ablativ  die- 
selbe als  eine  zufällige,  vorübergehende  und  nicht  we- 
sentliche bezeichnet.  Daher  werden  die  Bestimmungen  des 
Preises  und  des  Masses  nach  Zahl,  Zeit  und  Baum,  als 
wesentliche  Bestimmungen  eines  Gegenstandes,  sowie  auch 
die  Erfordernisse  einer  Person  oder  Sache  immer  durch 
den  Genetiv  ausgedrückt.  —  Körperliche  und  auf  das 
Äussere  sich  beziehende  Eigenschaften  werden  dagegen 
durch  den  Ablativ  bez'eichnet;  der  Genetiv  steht  nur  dann, 
wenn  sie  wesentliche  Bestimmungen  enthalten.  Oft  jedoch 
hängt  es  von  der  Ansicht  des  Redenden  ab,  ob  er  eine  Eigen- 
schaft als  wesentlich  oder  nicht  wesentlich  auffasst;  zuweilen 
steht  auch  der  Ablativ,  wo  man  den  Genetiv  erwarten  sollte, 
wenn  er  in  Verbindung  mit  anderen  Wörtern  steht,  welche 
nach  ihrem  Begriffe  im  Ablative  stehen.  Der  Ablativ  steht 
aber  immer  sowol  von  körperlichen  iJs  geistigen  Eigenschaften, 
wenn  dieselben  mehreren  Personen  oder  Sachen  zugleich  im 
Flurale  beigelegt  werden,  als:  homines  praestantissimis  ingeniis. 
Das  Verb  esse  mit  dem  Genetive  sowol  als  mit  dem  Ablative 
lässt  sich  oft  durch  haben,  besitzen  übersetzen,  oder  man 
kann  auch  im  Deutschen  das  Substantiv  oft  durch  ein  Adjek- 
tiv mit  einem  Adverb  ausdrücken,  als:  summae  pietatis  est, 
er  ist  höchst  fromm,  summa  virtute,  höchst  tapfer.  —  Nie  steht 
in  der  gebildeten  Sprache  dieser  Genetiv  oder  Ablativ  eines 
Substantivs  ohne  Adjektiv,  wie  im  Deutschen  „ein  Mann  des 
Muthes,  vonMuth;*'  erst  in  der  späteren Latinität  begegnen 
vereinzelt  dergleichen  Beispiele,  wie  Apul.  de  mag.  75  ext.  homo 
justns  et  morum  (statt  bonis  moribus).  Symmach.  1,  72  homo 
lüterarum.  —  Virum  bonum  concedas  necesse  est  summae  pietatis 
erga  deoe  esse,  Sen.  ep.  76, 17.  (Nervios)  esse  homines  feros  magnaeque 
virtutis  Caes.  B.  6.  2.  15,  5.  Balventio,  viro  forti  et  magnae  auotori- 
tatis  5.  85,  6.  Dalcem  et  facetum  festwiqae  strmonis  Socratem  acce- 
pimus  G.  Off.  1.  30,  108.  M.  Messala  in  canais  cognoscendis  componen- 
disqae  diligens,  magni  laboris,  muUae  operae  muUarumque  causarum  (fnit) 
Br.  70,  246.  Neqae  monere  te  audeo  praestcmti  prvdenHa  virnm  nee 
ooofirmare  maximi  animi  hominem  unnmque  fortissimum  Farn.  4.  8,  1. 
VirtuB  tagitaruni  virium  est,  ut  se  ipsa  taeatur,  C.  Tusc.  5.  1,  2.  (Der 
Gen.  Pi.  darf  nicht  auffallen,  da  der  Sing,  dieses  Wortes  eine  andere 
Bedeutung  hat;  auch  nicht,  wenn  der  Genetiv  ein  Concretum  ist,  \ne 
C.  R.  Am.  6,  17  alter  plfurimarum  palmarum  vetus  ac  nobilis  gladiator 
habetur;  sonst  aber  vermeidet  dieXateinische  Sprache  von  körperlichen 
oder  geistigeD  Eigettschaffcen  den  Gen.  des  Plurals,  daher  Plin.  7,2  gens 
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stridoris  horrendi,  Mrtts  corporibu8f  nicht  hirtorum  corponim.)  Thuyn, 
bominem  maacimi  corporis  terribiUque  faeicj  quod  et  niger  et  capülo 
longo  barbaque  erat  promissa  Nep.  14.  8,  1.  Erat  fortiB  manu,  animo 
maximOf  veritatis  diligens.  15.  3,  1.  Xerxis  classis  müle  et  ducentarum 
navium  longarwn  fuü,  N.  2. 2, 5.  Tarquinias  fratrem  habaerat  Anmtem, 
müis  ingenii  javenem,  Liv.  1.  46,  4.  Glassem  aeptuaginta  navium  Athe- 
nienses  Miltiadi  dederunt,  Nep.  1.  7,  1.  Puer  sedecim  annorum  (nicbt  b. 
annis).  Moras  eentum  pedum  (nicht  c.  pedibuB).  Ferner:  hujus,  ejus, 
ejusdem,  cftjus  modL  Nihil  est,  quod  adventum  nostnim  extimeBcas.  Non 
muUi  cibi  hospitem  accipies,  muUi  joci,  C.  Farn.  9.  26,  4  (einen  Gast 
der  wenig  Speise,  aber  viel  Scherz  verlangt;  daher  die  Genetive).  Ludi 
apparatissimi,  sed  non  iui  stomachi  Farn.  7. 1, 2.  Cato  in  omnibns  rebns 
singulari  fuit  prudenüa  et  industria,  N.  24.  3,  1.  HannibaÜB  nomen  erat 
magna  apud  omnes  gloria,  G.  de  Gr.  2.  18,  75.  Agesil&aB  statura  fuit 
humili  et  corpore  exiguo,  N.  17.  8,  1.  Aristoteles,  vir  summo  ingemo^ 
seientia,  copia,  prudentiam  cum  eloqnentia  junxit,  G.  Tusc.  1. 4,  7.  Bono 
animo  sum,  ich  bin  gutes  Muthes  (nicht:  boni  animi);  ebenBo:  la^o,  tri- 
sHy  tranquillo,  anxio  animo  esse  (vorübergehende  GemttthBStimmungen) ; 
aber:  fuit  et  animi  satis  magni  et  consüii  G.  Plane.  5,  12.  So:  res  est 
eo  (eodem)  statu,  ea  (eadem)  conditione,  Gmnes  se  Britanni  vitro  infieinnt, 
quod  caernlenm  efficit  colorem,  atque  hoc  horridiore  sunt  in  pngna  ad- 
spectu'^  capilloque  sunt  promisso  atque  omni  parte  corporis  r<isa  praeter 
Caput  et  labrum  superius,  Gaes.  B.  G.  5.  14,  3.  Erat  inter  Labienum 
atque  hostem  difficüi  transitu  flumen  ripisque  praeruptis,  ib.  6.  7,  5. 
Neque  monere  te  audeo  praestanti  prudeaHa  virum,  nee  confirmare 
maximi  animi  hominem,  G.  Farn.  4.  8,  1  (der  du  vorzügliche  Klugheit 
zeigst;  aber  maadmi  animi  von  dem  Charakter).  Duplici  numero  (sc. 
navium)  classem  habentibus  Romanis,  Liv.  24.  36,  7.  Eigennamen 
werden  mit  einem  Gen.  oder  Abi.  qualit  gemeiniglich  erst  mittelst  der 
Apposition  homo,  vir  verbunden,  als:  Aristoteles,  vir  summo  ingenio, 
selten  unmittelbar.  (Bei  Gicero  nie,  denn  Stellen,  wie  Man.  23,  68. 
Br.  68,  286  beweisen  Nichts.)  Iccius  Remus,  summa  nobüitate  et  graüa 
inter  suos  Gaes.  B.  G.  2.  6,  4.  Quintus  Lucanius,  efusdem  ordifdsf  for- 
tissime  pugnans  5.  35,  6  (hier  wegen  des  vorhergehenden  viro  weniger 
aufTällig).  L.  Tarquitium,  patridae  gentis  Liv.  3. 27, 1  (ubi  v.  W  e  i  s  s  e  n  b.). 
Hannibalem  annorum  ferme  novem  21.  1,  4.  Zeno  magnae  ob  eleganter 
actam  vitam  auctoritatis.  35.  31,  14  Orgiagontis,  reguli  uzor,  forma 
eximia  38.  24,  2.  T.  Manlius  Torquatus,  priscae  ac  nimis  durae  severi- 
tatis,  Liv.  22.  60,  5.  Qnom  annorum  oetoginta  in  Aegyptum  iisset,  Nep. 
17.  8,  2.  Zuweilen  werden  diese  Genetive  oder  Ablative  auch  mit 
anderen  Verben  verbunden.  Gaes.  B.  G.  1.  28,  5  quod  egregia  virtute 
erant  cogniti  (als  Männer  von,  s.  Kran  er).  5.  6,  1  quod  eum  magni 
arnmif  magnae  auctoritatis  cognoverant,  7.  77,  3  hie  summo  in  Arvemis 
ortus  loco  et  magnae  habihu  auctoritatis.  G.  Tusc.  3.  15,  32  (Xanthippe 
praedicabat)  eodem  vuUu  semper  se  vidisse  exeuntem  iJktm  (ßoeratem) 
domo  et  revertentem.  Off.  1.  18,  61  declaratur  Studium  bellicae  glo- 
riae,  quod  statuas  quoque  vjidemus  omatu  fere  miUtarL  Ph.  13.  6,  13 
eumque  cognovisse  paratissimo  animo,  Ldv.  38.  4,  1  consoli  advenienti 
magni  operis  oppugnatio  visa  est.  Vgl.  ob.  c)  S.  332.  30.  26,  7  eodem 
anno  Quintus  Fabius  Maximus  moritur  eocactae  aeiatis  (stirbt  in  hohem 
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Alter).  80.  37,  9  novem  annorum  a  vobis  profectua  post  sextum  et  trice- 
simam  annam  redii.  Vell.  1.  11,  6  omnea  adtdtae  aetatis  vidit.  Hör.  S. 
1.  4,  17  di  me  inopis  et  pusüli  animi  ßmcerutiL 

Anmerk.  3.  Bei  dem  Ablative  findet  sich  statt  des  attribativen 
AdJektiTS  ein  attribatiyer  Genetiv  oder  aach  ein  attributives 
mit  einer  Pr&position  verbundenes  Substantiv.  Gaes.  B.  G. 
3.  13,  4  transtra  confixa  clavis  ferreis  digiti  poUicis  crassüttdine.  6.  28,  1 
hi  (uri)  sunt  magnitudine  paulo  infra  eUphantos^  apecie  et  colore  et  fiaura 
tauri.  7.  73,  6  stipites  femnis  erassäudine  demittebantnr.  Tac.  H.  1,  o  vir 
facandus  et  pacis  artibus.  A.  13,  6  Borrum  et  Senecam  muUarum  rerum 
es^erierUia  cognitos. 

ö.  DerQenetiv  steht  alsAnsdruck  desWerthes  bei  den 
Verben  desSehätzens,  Achtens:  aeBtimo^existimo^  toak>(Senec.), 
facioj  pendOf  ducOj  puto^  habeo,  and  des  Geschätztwerdens: 
aestimory  fio^  pendor^  ducov^  putor,  hcAeor,  videor  und  sum. 
Dergleichen  Genetive  sind:  magni,  hoch  (multi  vorklass.  PI. 
ßud.  381),  pluris  höher  '(nicht  majoris  oder  magis),  maximi 
und  plurimi,  sehr  hoch,  am  Höchsten,  pawi,  gering,  minorisy 
minimi\  tantiy  so  hoch,  iantidem  oder  non  minorU,  ebenso  hoch, 
quantij  wie  hoch,  quantivisy  quanticunque;  flocci^  nauciy  trioboli^ 
terund  fast  immer  mit  einer  Negation,  für  eine  Kleinigkeit, 
nihiUj  für  Nichts ;  diese  letzteren  sind  aus  der  täglichen  Rede 
entlehnt  und  kommen  daher  besonders  bei  den  Komikern  vor;  so 
auch  assis  u,ptlt  bei  Gatull.;  femer:  aliquid  aeqvi  od.  aequi  honi- 

Sie  facioy  aequi  bonique  dico,  halte  Etwas  für  billig,  gut,  lasse 
twas  gut  sein,  lasse  es  mir  gefallen,  begnäge  mich,  so  auch 
aliquid  boni  congulo,  sehe  als  gut  an,  lege  gut  aus,  bin  zu- 
frieden; non  pensi  habere  und  non  pensi  ducere  erst  in  der 
späteren  Prosa,  wie  Tac.  A.  13,  15,  Val.  M.  2.  9,  3;  bei  Sal- 
lust  und  Anderen  hängt  in  nihil  oder  quicqiuim  pensi  habere 
der  Grenetiy  von  nihil  oder  quicquam  ab,  s.  Sali.  G.  12,  2.  5, 
6.  Dieser  Gebrauch  des  Genetivs  schliesst  sich  unmittelbar 
an  den  in  Nr.  4  behandelten  an;  er  ist  nur  eine  besondere 
Art  desselben.  —  G.  Par.  6.  3, 51  si  callidi  rerum  aestimatores 
prata  et  areas  qnasdam  magni  aeatimant,  qwmbi  est  aesHmanda  virtus! 
Fin.  3.  13,  43  ea,  quae  in  corpore  magrd  aeatimantur.  Senec.  consol.  ad 
Marc  19  tanti  quodque  malam  est,  quatUi  illnd  taxavirnua,  vgl.  ep.  81, 
med.  Lael.  14,  59  tertiiiB  (amicitiae)  finis  (Gränzbestimmung)  deterrimas 
(est),  iit,  quanH  quisqne  se  ipse  faeiat,  tanti  fiat  ab  amicis.  PL  Most.  1. 
1,  73  neqne,  quod  dixi,  flocei  eodatumai.  G.  Fam.  4.  5,  2  qui  non  in  illis 
rebus  exercitatas  animns  jam  debet  omnia  minoria  exiatimare?  Nep.  24. 
1,  2  magni  opera  ejas  exiaümata  eat,  §.  4  quod  non  minoria  aeatimamua. 
Sali.  C.  12,  2  Bua  parvi  pendere,  aliena  cnpere.  Nep.  14.  5,  2  Datames 
invidiam  aulicomm  excepit,  qui  illum  unum  pluria  quam  se  omnes  fieri 
videbant.  0.  Fin.  2.  8,  24  nee  Laelius  eo  dictus  est  sapiens,  quod  non 
intellegeret,  quid  suasissumum  esset,  sed  quia  parvi  id  duceret  (sonst 
nicht).  Caes.  B.  G.  4.  21,  7  cujus  auetoritas  in  iis  regionibus  magni 
habebatur.  C.  Att.  12. 21, 5  quom  unum  te  pluria  quam  omnes  illos  putem. 
Q.  fr.  1.  2.  4.  14  ndi  spectare,  quanti  bomo  ait\  parvi  enim  pretii  eat. 
So  auch  Ter.  Ad.  9  quod  te  posterius  purges  .  .,  ?mjua  non  faciam, 
werde  icb  so  wenig  achten  (vom  Schauspieler  mit  irgend  einer  Hand- 
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bewegung  vorgetragen).  Piin.  ep.  8. 9, 2  nulla  studia  tanti  sunt,  nt  amid- 
tiae  officium  deseratur.  G.  Off.  8. 20, 82  Ett  alla  res  tanti  aut  commodam 
allam  tarn  expetendum,  ut  viri  boni  splendorem  et  nomen  smittas?  Da- 
her tanH  estf  tanti  non  eaty  nihil  est  tantif  es  ist  der  Mühe  werth,  nicht 
werth;  aber  auch  ironisch  von  unangenehmen  und  lästigen  Din- 
gen, welche  zu  ertragen  der  Mühe  werth  ist,  welche  man  sich  nicht 
scheut  zu  übernehmen,  wird  tanti  est  gebraucht  Cael.  bei  C.  Farn.  8. 
14,  1  tanti  non  fuit  Arsacen  capere,  Seleuceam  expugnare,  ut  earum 
rerum,  quae  hie  gestae  sunt,  spectaculo  careies.  Gatil.  2.  7, 15  est  mihi 
tanti  hujus  invidiae  tempestatem  subire,  dummodo  a  nobis  hujus  belli 
periculnm  depellatur,  vgl.  1.9,  22.  >)  PI.  Rnd.  47  is  leno  flocci  non  feoU 
fidem.  Auch  0.  Att.  13. 50, 3  nee  tarnen  flocci  faeio.  Ohne  Negation:  Cato 
bei  Fest.  p.  198,  11  mmorem,  famam  flocci  feciu  PI.  Trin.  992  dl  me 
perdant,  si  te  flocci  faeio,  Enn.  bei  C.  de  divin.  1.  58,  182  non  haheo 
nauci  Marsum  augurem.  Baoch.  1102  hoc  servom  meam  non  nauci  facere 
esse  ansum.  Most.  5.  1,  1  qui  homo  timidus  erit  in  rebus  dubiis,  nauci 
non  erit,  Poen.  1.  2,  168  non  ego  homo  trioboli  sum,  Capt  477  neque 
ridiculos  jam  terunci  faeiunt.  Catull.  42, 13  non  assis  facis9  Ohne  Negat. : 
5, 3  rumoresque  senum  severiorum  |  omnes  unius  aesHmemus  assis.  10, 18 
non  facit  ptli  cohortem,  vgl.  17,  16.  Über  non  Tiettae  te  faeio  =  minimi 
s.  Paul.  Festi  p.  99, 16  sq.  Ter.  Heaut.  788  ceterum  equidem  istuc,  Chremes, 
aequi  bonique  faeio,  Phorm.  637  si  tu  aliquam  partem  aeqtii  bonique 
dixeris.  C.  Att.  7. 7, 4  tranquilissimus  animus  meus  (est),  qd  totum  istuc 
aequi  boni  faeit,  Liv.  34.  22,  13  si  vos  nee  cura  ejus  civitatis  nee  exem- 
plum  nee  periculum  movet .  .,  nos  aequi  boniqiie  facimus.  Boni  consulere 
ist  eine  alte  Formel,  die  Quintil.  1.  6,  82  erklärt.  Cato  bei  Gell.  10. 3, 7 
nemo  hoc  rex  ausus  est  facere,  eane  iieri  bonis,  bono  genere  gnatis 
boni  consulitis^  Ov.  Trist.  4. 1, 10(>.  Pont.  3.  8,  24.  Quintil.  6  prooem.  16 
boni  consulere  nostrum  laborem  aequum  est  u.  a.  Sp. 

An  merk.  4.  Aestimare  wird  auch  mit  dem  .Ablative  und  bei  Cicero 
hAufiger  als  mit  dem  Genetive  verbanden.  S.  §.  81,  9.  Ober  die  oben  an- 
geführten Genetive  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs  s.  §.  81, 
An  merk.  10. 

6.  Bei  den  unpersönlichen  Verben:  intertat^  es  ist  daran 
gelegen,  es  kommt  darauf  an,  es  ist  von  Wichtig- 
keit (Interesse),  und  refert  (aus  re  fert  =  e  re  est), 
ursprünglich  es  ist  zuträglich,  dann  in  fast  gleicher  Bedeu- 
tung mit  interest)  steht  die  Person  oder  die  persönlich  ge- 
dachte Sache,  der  an  Etwas  gelegen  ist,  im  Genetive.  Statt 
der  Genetive  der  Personalpronomen:  mei,  tui  u.  s.  w.  wird 
der  Ablativ  der  Possessivpronomen:  wwä,  tuä,  siiäy  nosträ^ 
vesträj  auch  cujä  (statt  cujus)  gebraucht;  die  Länge  des  ä 
ist  durch  Dichterstellen  erwiesen.  Der  Genetiv  bei  int^egt 
hängt  von  dem  zu  ergänzenden  Ablative  ca^iiä  und  bei  refert 
von  dem  im  Verb  liegenden  Ablative  re  ab;  bei  Plautus  und 
Terentius  wird  häufig  getrennt  geschrieben:  re  fert,  *)    liefert 


1)  über  diese  Formel  handelt  auBführlich  Madvig  opusc.  acad.  alter, 
p.  187  sqq.;  über  C.  Tusc.  2.  27,  67  si  tanH  non*  sit*,  ut  ferendi  sint  s. 
Kühner  p.  269  ed.  V.  —  2)  ß.  Holtze  I.  p.  21  »q. 
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wird  in  der  klassischen  Sprache  nur  sehr  selten  mit  dem  Ge- 
netive verbunden^  zuweilen  aber  mit  den  genannten  Ablativen, 
und  bezieht  sich  mehr  auf  den  äusseren  Vortheil,  sowie  interest 
mehr  auf  die  geistige  Theilnahme.  Beide  Verben  können 
auch  ohne  Person  stehen,  und  diess  ist  besonders  bei  refert 
der  Fall. 

Wie  viel  oder  wie  wenig  Jemandem  daran  gelegen  ist,  wird  be- 
zeichnet: a)  durch  Adverbien,  als:  magnoperef  magis,  maximej  nikUj 
parum,  minus,  mtmme;  —  6)  durch  die  adverbialischen  Neutra: 
tmdtum,  plusy  phurimum,  minus,  minimvm,  tantum,  quantum,  aUqucmtum*^ 
—  c)  durch  die  Genetive  des  Preises:  magni  (nicht  multi),  permagni, 
pluris  (vorklass.)  (nicht  majoris,  maximi,  plurimi,  sondern  dafür  plus, 
magis,  maxime,  plurimum),  parvi  (nicht  minoris,  minimi),  sondern  dafür 
minus,  minimum,  minime),  tanti,  quanii  (vgl.  Nr.  5);  vereinzelt  Juv.  5, 123 
nee  minimo  sane  discrimine  refert,  \  quo  gestu  lepores  et  quo  gallina 
secatur. 

Die  Sache,  an  der  Jemandem  gelegen  ist,  wird  fast  nie  durch 
ein  Substantiv  im  Nominative  ausgedrückt,  sondern  a)  durch  einen 
Infinitiv,  b)  durch  den  Äccusativus  cum  Infinitivo,  c)  durch  einen 
Nebensatz  mit  vi  c.  conj.,  dass,  ut  non  oder  ne  c.  conj.,  dass  nicht, 
d)  durch  einen  indirekten  Fragsatz  im  Konjunktive.  —  Das,  wozu, 
zu  welchem  Endzwecke  (oder  in  welcher  Hinsicht)  Jemandem  an 
einer  Sache  gelegen  ist,  wird  durch  ad  c.  acc.  oder  durch  den  Dativ 
(Letzteres  nicht  bei  Cic.)  ausgedrückt;  —  die  allgemeinen  Ausdrücke; 
daran,  woran  werden  durch  die  Akknsative:  id,  iüud^  quod,  quid 
bezeichnet  (s.  §.  72,  Anm.  3). 

G.  Fin.  2.  22,  72  interest  omnium  rede  facere.  Fam.  16.  4,  4  tua  et 
mea  maxime  interest  te  vcUere,  Liv.  24. 8, 17  magis  nuUius  interest  quam 
tuOf  Tite  Otacili,  non  imponi  cervicibus  tuis  onus,  sub  quo  considas.  C. 
Att.  11.  22,  2  illud  mea  magni  interest,  te  ut  videam,  Suet.  Caes.  86 
ferunt  (Caesarem)  dicere  solitum  non  tam  sua  quam  rei  publicae  vnter- 
esse,  uti  salvus  esset  Ter.  Heaut.  467  illud  permagni  referre  arbitror,  | 
ut  ne  scientem  sentiat  te  id  sibi  dare.  Golum.  3.  9,  7  tantum  retuterü, 
ut  in  transferendis  seminibus  similem  statu m  caeli  locique  observemus, 
Tac.  H.  1,  30  vestra,  commilitones,  interest,  ne  Imperatorem  pessimi 
faciant  C.  Tusc.  1.  43,  102  Theodori  nihil  interest,  humine  an  sublime 
putesccU.  Br.  57, 208  maxime  interest,  quemadmodum  quaeque  res  audiatur. 
PI.  Bacch.  518  nihilo  plus  ad  suam  rem  illut  referet,  \  quam  si  ctt.  Varr. 
R.  R.  1.  16,  6-  refert  ad  fructus,  quemadmodum  vicinus  in  confinio  con- 
situm  agrum  habeat.  C.  Fam.  16.  1,  1  magni  ad  homxrem  nostrum  inter- 
est quam  primum  ad  urbem  me  venire.  PI.  Tmc.  2.  4,  40  (43)  quoi  rei 
id  te  adsimulare  retuUtf  Pseud.  1085  quanti  refert  ei  nee  recte  di- 
cere, I  qui  ctt.  Tac.  A.  15,  65  non  referre  dedecori,  si  citharoedus  de- 
moveretur  et  tragoedus  succederet.  (Aber  Hör.  S.  1.  1,  50  die,  quid 
rrferat  intra  |  naturae  fines  viventi,  jugera  centum  an  |  mille  aret  ist  vi- 
venti  Dat.  commodi.)  PI.  Rud.  966  nihilo  pol  pluris  tua  hoc  quam  quanti 
illut  refert  mea.  Ter.  .Ad.  881  id  mea  minume  refert,  qui  sum  natu 
maxumus.  Plin.  ep.  4. 13,  4  vehementer  intererat  vestra,  qui  patres  estis, 
liberos  vestros  hie  potissimum  discere.   (So  wol  immer,  nicht  mea  patris, 


Kabnar,  AoaflUirL  Orammatlk  der  Latein.  Sprache.  II, 
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nostra,  vestra  patram.)  i)  G.  Partit  24,  84  quod  permagni  interestf  pro 
necesBario  saepe  habetur.  Tusc.  3. 28, 69  Tbeophrastns  moriens  acoasasse 
naturam  didtur,  quod  cervis  et  comicibus  vitam  diutumam,  gtiorum  id 
nihil  irUeressety  hominibus,  quontm  maadme  interfuisaet,  tarn  exiguam  vi- 
tam dedisset.  Mil.  21, 66  Milo  semper,  quantum  interresset  Cloäii  «e  perire, 
cogitabat.  Sali.  J.  111,  1  Sulla  regi  Boccho  patefedt  fadendum  aliquid, 
quod  iUonm  (sc.  Romanorum)  magis  quam  ma  retuUsse  videretur.  G. 
Br.  58,  210  magni  interestf  quos  quisque  audiat  quotidie  domi.  Ter. 
Heaut.  467  si  certumst  tibi  |  sie  facere,  iUud  permagni  re  ferre  arbitror. 
TuBC.  1.  33,  80  ipsi  animi  magni  refert  guciU  in  corpore  locati  dut, 
Fam.  4.  10,  2  suspicarer  muUvm  interesae  rei  familiaria  tuae  te  quam 
primum  venire.  Liv.  34.  27,  6  ipaorum  referre,  ei  quos  suapectos  Status 
praesens  faceret,  (eoa)  prokiberi.  Vell.2.  72,  2  qui  si  vidssent,  quanium 
rei  ptiMicae  interfuü  Gaesarem  potius  habere  quam  Antonium  principem, 
tantum  (sc.  rei  publicae)  rettdiaaet  habere  Brutum  quam  Gassium.  Plin. 
pan.  40,  5  tu  nihü  referre  iniquitatia  existimas,  exigaa,  quod  deberi  non 
oportuerit,  an  conatitttaa,  ut  debeatur?  Tac.  A.  4,  33  neque  rrfert  cujua- 
quam,  Panicas  Romanasve  (Nipperd.  Romanasne)  acies  extpkria.  Cuja 
statt  des  gewöhnlichen  cujus  G.  pro  Vareno  fr.  9  p.  448  Or.  (Prise, 
p.  950,  29)  ea  caedes,  si  potissimum  crimini  datur,  datur  ei,  cuja  inter- 
fuit,  non  e»,  cuja  nihil  interfuit.  —  Nominativ:  Lucr.  4,  984  usque 
adeo  magni  refert  atudium  atque  voluptaa.  G.  Att  3.  19,  1  in  Epirum 
ad  te  statui  me  conferre,  non  quo  mea  interesset  loci  natura,  gni  lucem 
omnino  fugerem,  sed  ctt.  Aber  oft  bei  Plin.  n.  h.  z.  B.  7  c.  5  ineeaaw . . 
in  gravida  refert.  11,  c.  112  multum  in  iis  rrfert  locoram  natura  u.  s. 

7.  Bei  den  Verben:  anklagen  und  beschuldigen,  als: 
accusoy  incusoy  insimuloy  ago;  gerichtlich  vorladen  und 
belangen:  arcesso,  postulo;  nberführen:  convincoj  arguo^ 
coarauOf'  verurtheilen:  dawiwo,  condemno;  freisprechen: 
dbmvoy  liberoy  ausserdem  noch  bei  anderen,  die  mnter  den  Bei- 
spielen aufgeführt  werden  sollen,  steht  die  Schuld  oder  das 
Verbrechen  im  Genetive.  Nep.  1.  7,  5  Miltiades  prodüionis 
eat  accuaatua,  quod,  quom  Parum  expugnare  posset,  a  rege  corruptus 
infectis  rebus  discessisset.  PI.  Truc.  1.  2,  58  qui  alterum  incuaat  probriy 
eum  ipsum  sc  intueri  oportet  G.  Verr.  1.  49,  128  (Fannius)  G.  Verrem 
inaimukU  avaritiae  et  audaciae.  Fam.  7, 22  dixeram  controversiam  esse, 
poBsetne  heres,  quod  furtum  antea  factum  esset,  furti  recte  agere. 
luY.  2.  20,  59  agit  is,  cni  manus  praecisa  est,  injuriarum  und  sonst; 
auch  Gomif.  ad  Her.  1. 14, 24.  Sali.  J.  82, 1  quos  pecuniae  captae  arceaae- 
bant.  G.  Dej.  11,  30  eapOia  areeaaere.  Tac.  A.  2, 50  Variliam  majestaüa 
delator  arceaaebat.  4,  29  eum  primores  dvitatis  tumultua  hoatüia  et  tur- 
bandae  rei  publicae  acceraerentur.  Gaes.  B.  G.  8. 83,  2  poatulavit  L.  Afra- 
nium  proditionia  exercitus  Acutius  Ruins  apud  Pompejnm.  Suet.  Gaes.  4 
Gaesar,  composita  seditione  civil!,  Dolobellam  repetundarum  poatulamt. 
Tac.  A.  6,  47  Baibus  Acntiam  majeatatia  poatulaverat;  vgl.  1,  74.  3,  66. 
G.  Lael.  17,  64  haec  duo  levitatia  et  infirmitatia  plerosque  convincufit: 
aut  si  in  bonis  rebus  (amicum)  contemnunt  aut  in  malis  deserunt.  G. 
Rabir.  9, 26  non  intellegis,  quos  homines  et  qnales  vbros  mortuos  aummi 

1)  S.  RuddimaoD.  II,  p.  202.    Reisig  Vorles.,  S.  633. 
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sceleris  arguasf  Verr.  5.  59,  153  meum  crimen  avarüiae  te  nimiae  coar- 
guü.  Nep.  2.  8,  2  Themistocles  absens  prodiiionis  est  dcmnatus.  Caes. 
B.  G.  7.  19,  6  milites  Caesar  edocet  summae  se  iniquitatis  condemnari 
debere,  nisi  eomm  vitam  sna  salute  babeat  cariorem.  G.  de  or.  1.  54, 
233  (Socratis)  responso  sie  Jndices  exarserunt,  ut  capitis  hominem  in- 
nocentiBsimum  condemnarent.  Flacc.  18,  43  pecumae  publiccie  est  con- 
demnatus  (=  pecnlatus,  wegen  Unterschleifs).  Liv.  42.  43,  9  capüalis 
poenae  absentis  eos  damnat  (verartheilt  sie  wegen  eines  capitalem  poe- 
nam  merentis  Verbrechens).  VoH  damnor,  werde  meines  Gelübdes,  der 
Lösung  meines  Gelübdes  verartheilt,  d.  h.  werde  in  Folge  eines  gethanen 
und  gelösten  Gelübdes  meines  Wunsches  theilhaftig  =voti  mei  compos 
fio.  Nep.  20.  5,  3  dixit  se  voti  esse  damnatum,  C.  Clnent.  41,  116  ma- 
jestatis  äbsohUi  sunt  permulti.  Verr.  1.  28,  72  video  non  te  absolutum 
esse  improbitcUis,  sed  illos  damnaios  esse  caedis.  Nep;  4.  2,  6  Pausanias 
(tccttsaius  capiHs  ahsolviturj  multatur  tarnen  pecunia  (capitis  gehört  zu 
acc.  und  zu  abs.) ;  aliquis  capitis  accusatur,  wird  auf  Leib  und  Leben 
angeklagt,  capitis  absolyitur,  wird  von  der  Anklage  auf  Leib  u.  Leben 
freigesprochen;  so  capitis  damnari,  zum  Tode  verartheilt  werden.  Gomif. 
.  ad  Her.  2.  13,  19  Gaelins  judex  ahsolvit  injuriarum  eum,  qui  Lncilinm 
poStam  in  scaena  nominatim  laeserat.  Tac.  A.  4,  13  absolvitur  ejusdem 
criminis  G.  Gracchus.  Liv.  41.  19,  6  senatns  nee  liberat  ejus  culpae 
regem  neque  arguit  So  auch  voti  liberari  Liv.  5.  28,  1.  Ausserdem 
noch  folgende  seltnere:  Suet.  Galba  15  Galba  saemiiae  populum  incre- 
puit  edicto;  ebenso  Gal.  39.  Sil.  9,  6  segnitiae  Paullum  increpitare. 
Tac.  A.  6,  29  (Labeo)  male  administratae  provinciae  aUorvmque  cri- 
minum urgebatur.  4,  42  Aquiliam  adulterii  ddatom,  6,  47  Albucilla 
defertur  inpietatis  in  principem.  16,  21  ext.  Gapitonem  repettmdarüm 
interrogant  (ziehen  zur  Verantwortung),  vgl.  13,  14  in.  14,  46.  16,  21. 
PL  Amph.  821  tu  si  me  inpudicitiai  captas,  capere  non  potes  (zu 
überführen  suchst).  Poen.  3.  4,  27  homo  furti  sese  adstringet  (sich 
schuldig  machen).  Sabinus  bei  Gell.  11.  18,  21  furti  öbstringitur, 
Ter.  Eun.  808  hie  furti  se  adligat,  Q.  Scaevola  bei  Gell.  7.  15,  2 
furti  se  obUgavit,  Quintil.  5.  14,  11  non,  quisquis  hominem  occidit, 
ccLsdis  tenetur  (ist  schuldig).  Tac.  A.  11,  7  ext  quem  (modum)  egressi 
repeiundarum  tenerentur,  (Aber  G.  Leg.  3.  13,  81  ist  mit  Lambin  und 
2  edd.  cnpiditatibns  eisdem  tenerentur  *  statt  cnpiditatis  ejnsdem  zu 
lesen.)  Liv.  6.  14,  3  judicatum  pecumae  cum  duci  vidisset  (verurtheilt 
zur  Bezahlung  einer  Geldsumme).  Judico  aZtoui  c.  gen.  =  ich  erkläre 
Einen  für  schuldig  und  beantrage  eine  Strafe  dafür.  Liv.  26. 3, 8  quoad 
vel  capitis  vel  pecuniae  judicasset  privato  (Kapital-  oder  Geldstrafe). 
i,  9  SemproniuB  perduelUoms  se  judicare  Cn,  Fulvio  dixit  (er  erkläre  ihn 
für  schuldig  und  beantrage  die  Strafe  für  die  perduellio,  d.  i.  Missbrauch 
der  Aiptsgewalt,  s.  Weissenb.;  aber  1.  26,  7  tibi  perduelUonem  judico. 
43.  16,  11  uirigue  censori  perduelUonem  se  judicare  pronuntiavit).  Liv.  2. 
52,  5  cum  c€^^itis  anquisissent  (auf  eine  Kapitalstrafe  angeklagt  hatten); 
vgl.  26.  8,  8.  Liv.  87.  28,  1  quibus  (Tejis)  purgantibus  civitatem  omnis 
facU  dictique  hostilis  adversus  Romanos.  1. 32, 11  (in  einer  alten  Formel) 
guarum  rerumy  Utiumy  causarum  condiasit  pater  patratus  populi  R.  Quin- 
tium  patri  patrato  ctt  (in  Betreff  welcher  Angelegenheiten  der  Römische 
pater  patratus  mit  dem  Lateinischen  pater  patr.  übereingekommen  ist). 
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G.  Top.  4,  22  si  qois  in  pariete  con^muni  demoliendo  damrd  infecti 
promiaerü  (für  den  zn  besorgenden  Schaden  Entschädigung  verspricht, 
haftet).  So:  damni  if^ecti  satis  dare  C.  Verr.  1.  56,  146  Sicherheit, 
Kaution  geben;  d,  i,  sHpvlari  Ulpian.  Dig.  39.  2,  9;  d.  ü  repromiUere 
ib.  9.  §.  1,  4;  rf.  ».  cavert  9.  §.  5  u.  12  u.  s.  w.  Cato  R.  R.  praef.  1 
majores  nostri  in  legibus  posuerunt:  furem  dupU  condenmari,  faene- 
ratorem  quadrupli,  PI.  Truc.  4.  2,  49  postidea  ego  manum  in  te  in- 
jidam  quadrupli  (zu  einer  4  fachen  Strafe).  PI.  Bacch.  950  doli  ego 
depren8U8  sum.  Gell.  11.  18,  8  aus  den  XII  tab.  servos  furti  mani- 
feati  prehenaoa,  Apul.  Met  9,  21  p.  633  noxae  prehensus.  PL  Asin.  132 
capitis  te  perdam  et  filiam  (nämlich  bei  den  trisviris  =  capitis  acusabo). 
Gomif.  ad  Her.  4.  27,  37  quod  injuriarum  aatirfedBÜ  L.  Lubeoni,  nihil  ad 
hanc  rem  pertinere  puto  (dich  entschuldigt  hast  wegen,  dafür  Oaes.  B. 
(}.  5. 1,  7  de  injurüs).  Javol.  Dig.  33. 2, 30  cui  usus  fructus  legatus  esset, 
donec  ei  totius  dotia  scUiafieret  ctt.  (Kaution  geleistet  würde).  Sen.  ep.  22 
non  est,  quod  quisquam  illos  apud  te  temeritatia  irtfamet.  Gell.  4.  12,  2 
si  quis  eques  Romanus  equum  habere  parum  nitidum  visus  erat,  impo- 
Utiae  (=  incuriae)  notabatur.  Apul.  Met  8,  31  in.  ego  me  capüia  peri- 
ditatum  memini.  de  mag.  2  p.380  ut  obtentu  ejus  aetatulae  ipse  inainm-^ 
lationia  faJaae  non  plecteretur,  96  princ.  eum  tu  magiae,  maUficiif  aHminia 
inaectabere  (=  accusabis,  s.  Hildebr.). 

An  merk.  5.  Dass  der  Genetiv  bei  den  angegebenen  Verben  von  der 
Ellipse  der  Ablative  ertmin« (Beschaldigang),  nomine,  lege,  cttuea,  judicio, 
aeelere,  ignominia  and  aus  der  Redeosart  nomen  alicujas  deferre  de  parricidio, 
ambitu  (woraus  nachang.  aliquera  deferre  c.  gen.  wurde)  herrühre,  siebt 
man  deutlich  daraus,  dass  sich  diese  Wörter  auch  den  angegebenen  Gene- 
tiven hiningefügt  finden.  Wenn  bei  den  genannten  Verben  der  Genetiv 
crimima  oder  criminum  steht,  so  hat  das  Wort  die  Bedeutung  Beschul- 
digung, Verbrechen.  Nep.  7.  4,  1  (Alcibiades)  postulabat,  si  quid  de 
se  agi  vellent,  potius  de  praesente  quaestio  haberetur,  quam  absens  invi- 
di<ie  crtmtne  aocutaretur,  Caes.  fi.  C.  3.  21,  4  (Milo)  Clodio  interfecto  eo 
nomine  erat  damnatus  (=  caedis  nomine).  C.  Off.  2.  14,  51  hoc  praeceptum 
tenendnm  est,  ne  quem  unquam  innooentem  judicio  capitia  areeanaa.  Sali. 
G.  18,  2  P.  Autronius  et  P.  Sulla,  designati  consules,  amJbitua  legibus  in- 
terrogati  poenas  dederunt.  Vgl.  Vell.  2.  13,  2.  Tac.  A.  11,  6  ext.  sententia, 
qua  lege  repelundarum  lenerentur.  C.  Cluent.  42,  120  quos  dno  censores 
furti  et  captarum  pecumarum  nomine  notaverunt,  ii  iUarum  ipaarum  rerum 
judieOa  abaoluti  sunt.  Ph.  13.  12,  27  qui  si  senatum  dilexisset,  nunquam 
curiam  incendisset:  quo  acelere  damnaluaf  in  eam  urbem  rediit  armis,  e  qua 
excesserat  legibus  (=  cujus  incendii  scelere).  Divin.  in  Caecil.  10,  30  ego 
hoc  uno  crimine  illum  condemnem  necesse  est  (=  hujus  unius  rei  crimine). 
Verr.  2.  28,  68  eidem  Sopatro  iidem  inimici  ad  C.  Verrem  Quadern  rei  no- 
men dehUerunt  (st.  des  gewöhnlichen  ejasdom  Sopatri  nomen  de  eadem  re 
detulerunt,  s.  Zumpt). 

A  n  m  e r  k.  6.  Statt  des  Genetivs  wird  bisweilen  der  Ablativ  gebraucht. 
Verg.  A.  4, 699  (Proserpina)  caput  damnaveriU  Orco,  vielleicht  der  Dat.  ver- 
urtheilt  sum  Orcus,  geweiht  dem  O.  Sen.  ep.  91  omnia  mortalium  opera  morta- 
litate  damntUa  aumi,  Claudian.  1,  170  et  loca  eontinuo  solis  damncUa  vapore. 
Stat.  Th.  6,  82  cuncta  ignihua  €Uria  \  damnat  atrox.  Sil  15,  76  degeneres  animas 
tenebria  damnavU  Ävemia.  Val.  Fl.  3, 260  aomno.  Lucan.  2, 738  huato.  9, 87  leto. 
So  sagt  man:  capitia  und  capite  damnare.  C.  Tusc.  1.  22,  50  plurimi  animos 
quasi  capite  damnatoa  morte  multant.  1.  41,  98  nee  ob  eam  rem  eapiie  da- 
mnarer.  Hftufiger  capitia  damnare,  aber  nie  mortis  d.;  denn  Luor.  6,  12.32 
wird  morti  damnatua  ut  esset  gelesen,  nicht  mortis;  morti  ist  Abi.  wie  sorti 
Liv.  4.  37,  6,  und  nicht  zu  vertheidigen  durch  Boot.  I,  pros.  4  morti  pro- 
scriptionique  damnamur),  der  Genetiv  beseichnet  nicht  die  Strafe,  sondern 
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den  Gegenstand,  nm  den  es  sich  handelt,  den  Gegenstand  der  Klage,  l)  Tgl. 
mehrere  Beispiele  von  Nr.  7.  Geldstrafen  stehen  lin  Genetive  nur  bei 
unbestimmten  Angaben,  als:  quanti  damna6u9  eeaet  Liv.  5.  32,  8.  Dupli, 
quadrtqsli  aliquem  damnare,  s.  Nr.  7.  Eine  bestimmte  Geldstrafe  steht 
immer  im  Ablative.  Liv.  5.  82,  9  absens  quindecim  milibua  gravis  aeris 
damnatur,  10.  1,  3  Fnisinates  tertia  parte  agri  danina/i\  so  erst  seitLivins; 
früher  gebrauchte  man  dafür  muUare  c.  abk,  als:  m,  aliquem  peeunia,  hom8^ 
agro,  damnü,  vinculUf  eocsüio  u.  s.  w.  [C.  Verr.  3.  21,54  Njmpho  condemna- 
tur.  QuarUif  fortasse  quaeritis.  Nulla  erat  edicti  poena  certa:  ßrumenii  ^U8 
amnis,  quod  in  areis  esset  ist  der  Gen.  frumenH  durch  das  vorangehende 
quanti  attrahirt.]  Aber  auch  sonst  wird  zuweilen  der  Ablativ  statt  des 
Gtenetivs  gebraucht.  Nep.  4.  3,  7  nnllum  erat  apertum  crimen,  quo  argui 
posset.  Tac.  A.  3,  38  Ancharius  Priscus  Caesium  Cordum  poshdaverat  repe- 
tuHdis.  C.  Verr.  1.  16,  43  nUa  eum  eeriis  propriiaque  erimintbua  aceuaabo. 
Snll.  29,  82  tanto  aceUre  adttrictia  hominibus.  Sest.  50,  108  acelere  adatringi, 
Ph.  4.  4,  9  magno  aedere  ae  adatringeret.  11.  6,  14  quem  Dolabella  tantia  at 
obairinxerü  parricidna,  vgl.  11.  12,  29.  Flacc.  17,  41  ne  Flaccus  ae  acelere 
alliget.  Divin.  1.  4,  7  est  periculum,  ne  impia  fraude  ohligemur,  Liv.  2. 8,1 
latae  leges,  quae  regni  auapidone  consulem  abaok}eretU,  8.  33,  17  eapite  an- 
quiaüum  (Klage  auf  eine  Kapitalstrafe).  26.  3,  6  tanta  ira  accensa  est,  ut 
eapüe  anquirmdum  conti o  suoclamaret  (es  solle  eine  Kapitalstrafe  beantragt 
werden).  Verg.  E.  5,  80  (agricolas)  dcmndbia  votia  („durch  Gewährung  ihrer 
Bitten  wirst  du  die  Landleute  sur  Erfüllung  ihrer  Gelübde  veranlassen,"  st. 
des  gewöhnlichen  Genetivs). 

Anmerk.  7.  Statt  des  Genetivs  werden  bei  mehreren  Verben  auch 
Präpositionen  mit  ihren  Kasus,  am  Meisten  de,  gebraucht.  C.  Sest.  42, 
90  hunc  de  td  aceuaandum  putas?  Att.  1. 6, 1  non  committam  postbac,  ut  me 
aecuaare  de  epistularum  neglegentia  possis.  Arguere^  argui  de  c.  abl.  C.  R. 
Am.  29,  82.    Inv.  2.  11,  37.    Poatulare  bei   Cic.  immer  mit  de,  z.  B.  Q.  fr. 

3.  1,  5,  15  de  majeatate,  Verr.  Act.  I.  13,  39  in  M.  Atilio,  qui  de  majeaUUe 
damnaiua  eat,  vgl.  Ph.  1.  9,  21.  2.  23,  56  de  aXea  condemnaium.  Cornif.  ad 
Her.  1. 11, 20  lex  vetat  eum,  qui  de  peeumia  repetundia  damnaiua  aü,  in  oon> 
tione  orationem  habere.  C.  R.  Am.  32,  90  de  veMÜdia  accuaabant  (so  regelm.). 
14,  39  de  luxuria  purgavit  (eum)  Erucius.  Liv.  6.  20,  12  per  duumviros, 
qui  de  perdueÜione  anquirerent,  36.  35,  11  üs  purgantibus  ea,  de  quibua  ar- 
guebamtur.  —  C.  Q.  fr.  2.  2,  1  primum  me  tibi  excuso  in  eo  ipso,  in  quo 
te  aceuao,  Verr.  4.  47,  104  omnibua  in  rebua  coarguitur  a  me.  Inv..  2.  10,  82 
si  quo  in  pari  ante  peccato  conviettu  aü,  Tac.  A.  15,  44  conviciua  in  erimine 
und  Andere.  Verr.  2.  78, 191  in  tnanifeato  peccatu  tenthatur.  —  C.  Cluent.  7, 21 
Sergius  Senator  inter  aicarioa  damnatua  tat  (wegen  Meuchelmordes).  R.  Am. 
32, 90  Jam  sescenti  sunt,  qui  inter  aicarioa  et  de  venefieOa  aecuadbant,  —  Tac. 
A.  16,  21  ad  mortem  damnabaiur.  Suet.  Cal.  27  multos  honesti  ordinis  ad 
metalia  et  munitionea  viarum  aut  ad  heatiaa  eondemnavU^  vgl.  Claud.  14  ext.; 
ad  peeumam  Papin.  Dig.  26.  9,  5;  vel  in  opua  vel  in  ktdum  Plin.  ep.  10,  40 
(43),  2;  in  anfliam  Suet.  Tib.  51;  in  aolidum  Papin.  Dig.  27. 3, 21 ;  in  certam 
quantilatem  Scaev.  ib.  46.  1,  45. 

Anmerk.  8.  Sowie  im  Griechischen  gesagt  werden  kann:  xataft-fvctt- 
oxeiv,  xarrj-fopelv,  xaraSixaCeiv,  xaxa^<^iljta%ai  tiv6c  ti,^)  so  auch  im  Lat.: 
aecuao,  tnctito,  arguo,  coarguo^  inerepo,  increpito  rem  c.  gen.  C.  Fam.  6.  1,  5 
haec  mihi  scribenti  veniobat  in  mentem  me  esse  eum,  eujua  tu  deaperafionem 
accusare  solitus  esses.  de  or.  1. 58, 246  inertiam  aeeuaaa  aduleacenUum.  Plane. 

4,  9  quom  te  aedilem  fieri  oportuisse  dicis,  popuU  eulpamj  non  competiioria 
aeeuaaa.  Wie  man  auch  ohne  Person  sagen  kann:  accusare  rem,  z.  B.  igna- 
viam.  C.  Ac.  1.  4,  13  errorem  eorum,  qui  ita  putarunt,  eoarguit.  2.  23,  74 
illi  versibus  inerepant  eorum  adrogan/iam,  de  or.  2. 48, 199  omnem  orationem 
converti  in  increpandam  Caepionia  fttgam.  Liv.  8.  23,  3  incuaahant  injuriaa 
Romtmorum.  Mit  in  zur  Vermeidung  der  Dunkelheit  Vell.  2.  68,  4  (tribuni 
plebiä)  arguwit  in  eo  regni  voluntatem.    Regelmässig:  viiupero,  reprehendo, 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  83.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Gricch.  Spr.  2  II,  §.  421,  Anm.  8,  S.  347. 
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aastigo  o.  tthnl.,  exouao  (entschuldige)  c.  acc.  rei  et  gen.  pen.  C.  Att.  15» 
26|  ö  VarroDi  memineris  esacmare  tarditeAtm  UUerarum  fnearum  {=  mich  zu 
entschuldigen  wegen);  sehr  hftufig  eocauo  rem,  ich  entschuldige  mich  wegen, 
z.  B.  inopiam,  propinquitateni,  val^udinem  (Caes.  B.  C.  3.  20,  3.  C.  Ph.  8.  1. 

1.  Liv.  6.  22,  7.) 

8.  Bei  den  Verben  der  Fülle  und  des  Mangels  steht 
wie  bei  den  Adjektiven  dieser  Begriffe  (§.  85,  g)  S.  326)  der 
Genetiv,  häufiger  jedoch  der  Ablativ  (§.  81,  6):  impleo  und 
compleo  (häufiger  c.  abl.);  ahundo  Lucil.  Imal,  expleo,  scateo, 
saturo  poet.;  inficio  =  compleo  (Apul.);  egeo  (häufiger  c.  abl.), 
indigeo  (häufiger  c.  gen.),  careo  (vorklass.  seit.).  PL  Aul.  Ö.  6, 
15  omnes  angulos  furum  implevisH.  Men.  901  me  complevü  flagüi  et 
formidinis.  Amph.  470  errqria  .  .  illos  et  demenÜtie  \  conplebo.  1016.  G. 
Cat  m.  14,  46  eonvivium  vicinorum  cotidie  compleo,  Verr.  1.  46,  119 
Piso  multos  codiceB  implevit  earum  verum,  Farn.  9.  18,  4  ollam  cknario- 
rum  implere.  Bei  LiviuB  impleo  c,  gen.  häufiger  als  c.  abl.,  s.  1.  46,  8. 
3.  63,  10.  5.  28,  4.  7.  7,  5.  10.  14,  20.  25.  40,  7.  35.  35,  6  und  sonat  i) 
Poet.,  wie  Lucr.  5,  1162.  Verg.  A.  1,  215.  Gen.  u.  Abl.  neben  einander 
Apul.  Met.  3,  2  in.  magifitratibua  et  turbae  miaceüomeae  cuncta  completa, 
Verg.  A.  2,  587  animomque  ea^lesae  juvabit  |  uUricis  flammae,  Ladl. 
sat.  7,  23  (bei  Non.  498,  7)  quorum  abundemus  verum  et  Quorum  incUgea- 
mus,  Lucr.  5,  39  terra  feravum  .  ,  scaUt,  PL  Stieb.  18  haec  res  vitae 
me,  soror,  sattivant,  Ter.  Heaut  869  isHus  obaatuvabere,  Apul.  Met  5, 
3  ext.  (pinnas)  nectavei  fonUa  infeci  (=Jmpleyi,  s.  Hildebr.).  PI.  Ampb. 
819  si  pudovis  egeas  und  sonst.  C.  Fam.  9.  8,  2  gravitas  morbi  facit,  at 
medidnae  (mit  der  Yar.  medicina)  egeamua,  Att  7.  22,  2  egeo  consÜii 
(aber  15.  1  a,  5  eg.  consilio);  sonst  bei  Gic.  d.  Abl.  Gaes.  nur  B.  G.  h. 
11,  4  ne  quis  auxüii  egeret.  Sali.  C.  51, 37  neque  consilii  neque  audaciae 
egueve,  J.  31,  29  haud  saepe  atiocüi  egeas,  Liv.  3.  28,  10  eanguinia  se 
Aequoram  non  egere,  Liv.  3.  52,  9  auxilii  egeant;  dann  aach  poet.  nnd 
8p.  pros.  G.  Fin.  3. 15, 50  virtns  pkivimtie  commentatioms  et  exercUatwnu 
indigetf  so  gewOhnlicb  Gic.,  seltener  c.  abl.  Ter.  Heaut  400  tui  caven- 
dum  erat.    Laev.  bei  Gell.  19.  7,  7  cavendum  tui  est. 

An  merk.  9.    Careo  c.  acc.  Tarpil.  bei  Non.  p.  497,   18  meo»  parentea 
eareo,  Cato  bei  Gell.  13.  23,  1  mtdta  egeo\  aber  Beispiele,   wie  PI.  Cure.  1. 

2,  46  quia  id,  quod  amo,  eareo,  Men.  121  nee  qukguam  ege»,  Pers.  177  id 
tttus  $eatet  animas,  sind  nach  §.  72,  Anm.  3.  S.  212  zn  erklären. 

9.  Bei  folgenden  VerhiB  affectuumi  misereovy  misereo 
(yorklass.  und  poet.  seit.),  miseresco  (poet.)  und  den  unpersön- 
lichen: me  misereiy  me  miseretur  (meist  vorkl.),  me  miserescü 
und  commisereacü  (vorkl.),  me  paenitet,  piget,  pudet,  mppudetj 
diipudet  (PI,,  Ter.),  depudet  (poet.  und  spät,  pros.),  pudeacü 
(Minuc.  Fei.  28,  10),  taedet,  taesum  est  (PL  Most.  1.  4,  5);  tae- 
dvit  nur  in  d.  Vulg.  und  bei  Kirchenschriftst.),  distaedet  (vorkl.), 
pertaedet  (Gell.  15.  20,  6),  pertaemim  esij  taedescit  (Minuc.  Fei. 
28,  10),  optaedeacit  (PI.  Stich.  732  R.),  pertaedescit  {CsLtoR.K 
156,  6),  vereor  (meiBt  vorklass.),  me  veretur  (vorklass.),  me 
veritum  est  (c.  inf.  Cic),  me  reveretur  (Varro).  Der  Ctenetiv 
erklärt  sich  aus  dem  in  diesen  Verben  liegenden  substan- 

1)  8.  Kühnast  Liv.  Synt  p.  77  und  Draeger  I,  8.  517. 
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tivischen  Elemente:  misereor  (misereoeso)  alicnjns  rei  ==? 
habeo  misericordiam  alicüjoB  rei;  in  den  unpersönlichen  tritt 
sowol  das  substantivische  als  auch  das  verbale  Element 
deutlich  hervor,  das  substantivische  in  dem  hinzugefügten 
Genetive,  das  transitiv  verbale  in  dem  hinzugefugten 
Akkusative,  z.  B.  me  civitatis  morum  taedet  =  taedium 
civitatis  me  cepit  oder  me  tenet.  G.  Verr.  1. 28, 72  audite,  quaeso, 
jadiceB,  et  aliquando  miaeremim  sociorum.  Inv.  2. 36, 109  eorum  miaerer  . 
oportet,  qui  propter  fortunam,  non  propter  malitiam  in  miseriis  sunt; 
aber  paBsiv.  1.  30,  48  ut  majoribas  natu  assorgator,  ut  mpplicum  mi- 
sereatur.  Sali.  G.  33,  2  majores  vostmm,  miseriti  plebia  Romanae,  Lucr. 
3,  881  ipse  sui  mistret  CatulL  6  t,  138  ut  nostri  vellet  miserescere.  Verg. 
A.  8|  573  miserescite  regia  u.  s.  u.  a.  sp.  Dicht.  Turpil.  bei  Non.  p.  116, 
19  ut  iüiua  commiaereaccu  miaerae  orhüudima,  G.  Mil.  34,  92  eorum  nos 
magis  miaerety  qni  nostram  mlBericordiam  non  requirunt,  quam  qui  illam 
efflagitant  PI.  Trin.  430  me  ejua  miaerUumat,  Ter.  Heaut.  463  nie  tua- 
rum  miaeritumat  .  .  fortunartum.  Turpil.  bei  Non.  477,  16  patria  me  mi- 
aeretur,  Sdpio  Africanus  Aemilian.  bei  Macrob.  3.  14,  7  me  rei  pubUcae 
maxime  miaeriium  eat.  Gell.  16.  19,  11  navitaa  precum  ejus  harum  com- 
miaeritum,  eaae.  Lucius  Grassus  bei  Prise,  p.  824,  73  P.  (p.  428  H.)  neque 
me  minus  veatri  quam  mei  miaerebüur.  Quadrigar.  bei  GelL  20.  6,  11  G. 
Mari,  ecquando  te  noatrum  et  rei  publicae  miaerebitur,  G.  Verr.  1.  30,  77 
neque  me  tui  neque  tuorum  liberum  miaereri  potest.  Lig.  5,  14  cave  te 
fratrum  miaereatur,  PL  Trin.  343  ita  te  aiiorum  miaereacat^  ne  Ha  (=  tui) 
alioa  miaereat,  Ter.  Heaut.  1026  (obsecro,  ut)  inopia  nunc  te  miaereacat 
mei,  Ter.  Hec.  129  ut  ipaam  Bacchidemy  \  si  adesset,  .  .  ^ua  commiae- 
reaceret.  PI.  Rud.  1090.  G.  Divin.  1. 30,  63  eoa,  qui  secus,  quam  decuit, 
yixenint,  peccatorum  atiarum  maxime  paeniiet,  Tusc.  5.  18,  54  sapientia 
semper  eo  contenta  est,  quod  adest,  neque  eam  unquam  aui  paenitet. 
Verr.  act.  I.  12,  35  sunt  bomines,  quoa  Ubidmia  infamiaeque  auae  neque 
pudecU  neque  taadeat  Sen.  benef.  6,  23  nunquam  primi  conaüii  deum 
paenitet.  Ps.  G.  dom.  11,  29  data  merces  est  erroris  mei  magna,  ut  me 
non  solnm  pigeat  atultitiae  meae^  sed  etiam  pudecU,  G.  Fam.  9. 1, 2  eorum 
(librorum)  me  auppudebat,  Att  2.  24,  4  prorsus  vitae  taedet;  ita  sunt 
omnia  miseriarum  plenissima.  PI.  Most  1.  4,  4  ita  me  ibi  meUi  convivii 
aermoniaque  taeaum  eat  G.  Q.  fr.  1.  2.  2,  4  pertaeaum  eat  levitatia,  aaaen- 
tationia,  animorum  non  officiis,  sed  temporibus  aervientium,  Nep.  25. 
15,  2  nunquam  auacepH  negotii  eum  pertaeaum  eat,  Liv.  3.  67,  8  deeem- 
virnrum  voa  pertaeaum  eat.  Afran.  bei  Non.  496,  27  nemo  vereatur  tui. 
28  twi  veretur.  30  uxorem,  quae  non  vereatur  viri.  Pacuv.  ib.  31  Tin- 
dareo  fieri  contumeliam,  eujua  a  te  veretur  maxime.  Ter.  Phorm.  971 
neque  hujua  aia  veritua  feminae  primariae.  G.  Att.  8.  4,  1  ne  tui  quidem 
teatimonü  veritua.  Apul.  Met  2,  2  p.  85  vereor  ignotae  mihi  feminae  (ubi 
y.  Hildebr.).  Pacuv.  bei  Non.  496,  82  f.  nihilne  te  popuU  veretur,  qui 
Yociferare  in  via?  (bast  du  keine Scbeu  vor..?)  Accins  ib.  si  tui  veretur 
te  progemt-oria.  Varr.  ib.  non  te  tui  saltem  pudet,  si  nihil  (sc.  te)  mei 
revereaturf 

An  merk.  10.  J^tdet  and  piget  finden  sich  anoh  mit  dem  Genetive 
der  Person,  vor  der  man  Scham,  Verdruss  empfindet.  Aocins  h. 
C.de  divin.  1.  31,  66  patria  mei  menm  factum  (=s  meorum  faotorum)  pudet. 
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optimi  viri'f  mea  mater,  tui  me  miseret,  mei  piget  (vor  meinem  Vater, 
dem  besten  Manne,  schäme  ich  mich  wegen  meiner  That^n;  o  meine 
Matter,  mit  dir  empfinde  ich  Mitleid,  vor  mir  Verdmss).  PI.  Trin.  912  deum 
me  herde  atque  Jwminum  pudet.  Ter.  Ad.  683  (mi  pater,)  me  tm  pudet.  C, 
Ph.  2.  25,  61  te  municipwrum  non  puddxUy  ne  väerani  qaidem  exercitw. 
Liy.  3.  19,  7  pudet  deorum  homiwumque,  —  Bei  dem  Gerundium  steht  die 
Person  im  Datiye.  C.  Fam.  9.  5,  2  consilii  nostri,  no  si  eos  quidem, 
qni  id  secuti  non  sunt,  non  paeniteret,  nobia  paenüendum  putarem.  Att.  7. 
3,6  tantum  abest,  ut  meam  ille  sententiam  moveat,  ut  valde  ego  ipti^  quod 
de  sua  sententia  decesserit,  petenitendum  putem. 

Anmerk.  11.  Die  Hülfsverben,  wie  poMe,  deberej  aolerCy  mdpere, 
coepUae  u.  s.  w.,  kdnneq  mit  dem  Infinitive  der  genannten  unpersönlichen 
Verben  natürlich  nur  in  der  III.  Pers.  Sing,  verbunden  werden,  als:  pau- 
perum  nos  miserere  debet,  wir  müssen  Mitleid  haben.  —  Wenn  der  Gegen- 
stand der  Empfindung  bei  diesen  Impersonalien  ganz  allgemein  durch  ein 
neutrales  Pronomen  ausgedrückt  wird,  so  steht  dasselbe  im  Akkusa- 
tiv e  (§.  72,  Anm.  3.  8.212)  statt  des  Genetivs,  als:  Sapientis  est  proprium 
nihil,  quod  paenitere  possit,  facere  C.  Tusc.  5.  28,  81;  vgl.  Inv.  2.  13,  43. 
—  Dass  diese  Verben  auch  persÖP^ioh  gebraucht  werden,  haben  wir  Th.  I. 
§.  206|  Anm.  6.  7.  gesehen. 

Anmerk.  12.  Wenn  bei  den  genannten  unpersönlichen  Verben  der 
Gegenstand  der  Empfindung  durch  ein  Verb  ausgedrückt  werden  soll,  so 
steht  dasselbe  gewöhnlich  im  Infinitive;  zuweilen  wird  auch  einNeben- 
s a t z  mit  quod^  dass,  oder  mit  einem  Fragworte  angewendet  C.  Cat.  m. 
23,  84  neque  me  wxiMse  paemtetf  quoniam  ita  vixi,  ut  non  frustra  me  natum 
existimem.  Tusc.  1.  25,  60  nee  me  pudet  fateri  nescire,  quod  nesciam.  Fin. 
2.  13,  39  quos  (Cyrenaicos)  non  eet  veritum  in  voluptate  summum  bonum 
ponere,  Att.  2.  4^  2  mihi  nunquam  veniet  in  mentem  paenitere,  quod  a  me 
ipso  non  deseivenm,  11.  13, 2  ait  so  paenitere,  quod  animum  tuum  offenderit, 
Off.  1.  1,  2  disces,  quamdiu  voles;  tamdiu  autem  velle  debebis,  quoad  te, 
quantum  profictasj  non  paenitehit,  -^  Pudet  dictu  statt  dicere  Tac.  Agr.  32,  2 
(ubi  V.  Kritz);  pudendum  dictu  H.  2,  61  in.;  Quintil.  6.  4,  7;  vgl.  1.  2,  8 
pudenda  dictu  spectantur. 

Anmerk.  13.  Üie  Verben  miaerari  und  commiaerari  regiren  als  Tran- 
sitive den  Akkusativ.  G.  Mnr.  27,  55  ita  sum  animo  läfeotus,  ut  non 
queam  satis  neque  communem  omnium  nostrum  cond;i^onem  neque  hnjus 
evemtum  fortunamque  miaerari.  Accius  b.  Non.  445,  11  to  comrniaerabar  magis, 
quam  miserabar  mei.  Nep.  17.  5,  2  ut  eommiaeratiua  ait  fortunam  Graeciae. 
Acc.  bei  Non.  1.  d.  ist  entweder  mit  Mercer.  miaer^tar  zu  lesen,  oder  der 
Dichter  hat  ein  Wortspiel  zwischen  commiserabar  und  miserabar  gesucht. 
Wenn  aber  Splltere  miaerari  c.  gen.  gebrauchen,  wie  Justin.  15.  3,  6  miae- 
ratua  tanti  viri,  43.  4,  8  mulier  miaerata  formae  ejus  (adulescentis).  Sil.  11. 
3S1  poenae  indignae  miaeratua.  Minuc.  Fei.  Octav.  28  miaerantea  eorum,  Prudent. 
Psychom.  580  miaerando  inopum ;  so  sind  diess  als  offenbare  Verirrnngen  an- 
zusehen. 

10.  Bei  den  Verben  sich  erinnern  und  vergessen: 
meminiy  venu  mihi  in  mentem^  reminiscor,  recordor  (vereinzelt); 
ohliviacor^  bei  den  Verben  Einen  an  Etwas  erinnern:  moneo 
(Tac.),  admoneoy  commoneOy  commonefacio.  Bei  den  ersteren 
Verben  tritt  das  in  ihnen  liegende  nominale  Element  im  hin- 
zugefügten Qenetive  deutlich  hervor:  memini  alicujus  =  me- 
moriam  habeo  oder  memor  sum  alicujus;  venit  mihi  in  mentem 
alicujus  =  V.  m.  in  m.  memoria  alicujus;  obliviscor  alicujus 
=  oblivionem  habeo  alicujus;  bei  den  letzteren  das  nominale 
Element  im  Qenetive  und  das  transitiv  verbale  in  dem  Akku- 
sative:  commoneoj  commonefacio  te  rei  =  facio,  ut  memor  sis  rei. 
C.  Fin.  5.  1,  3  vivonm  memini,  nee  tarnen  Epictiri  licet  oblivisei.  Divin. 
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1.  30,  68  qnom  est  somno  sevocatus  animns  a  societate  corporis,  tum 
meminü  praeterüorum,  praesentia  cernit,  fatura  providet.  Caes.  B.  C.  8. 
108,  2  eondem  Achillam,  cujus  supra  meminimust  omnibas  copiis  prae- 
fecit.  NaeviuB  B.  P.  I,  bei  Prise.  6,  6  p.  679  P.  (p.  199  H.)  et  venu  in 
mentem  hominnm  fortunas  (st.  fortnnae).  Ter.  Phonn.  154  uW  veniat  in 
mentem  ejns  adhenti,  C.  de  or.  2.  61,  249  qaotiescanqae  gradam  facies, 
totiens  tibi  tuartmi  virtvium  veniet  in  mentem  und  sonst  oft.  Caes.  B. 
G.  1. 13,  4  reminisceretur  et  veteris  incommodi  populi  R.  et  prisHnae  vir- 
tutis  Helvetionim.  Nep.  19.  4,  1  reminiacentes  veteris  famae.  C.  Pis.  6, 
12  cum  aliquo  dolore  flagitiarum  suorum  recardäbitur.  Ter.  Eun.  306 
prorsum  oblitua  sum  mei,  C.  Tasc.  3.  30,  73  est  proprium  stultitiae 
aliorum  vitia  cernere,  oblivisci  suorum,  Tac.  A.  1,  67  contractos  temporis 
ac  necessitatis  monuit  und  2,  43.  Ter.  Rud.  743  mearum  me  apsens  mi- 
sewiarum  conmones,  Comif.  ad  Her.  4. 33, 44  non  illae  te  nuptiales  tibiae 
ejus  matrimonii  conmonebantf  Sali.  C.  21,  4  (Catilina)  admonebat  alium 
egestatis,  alium  cupidUatis  suae,  compluris  periculi  aut  ignominiae^  mtdtos 
vietoriae  SuUanae.  C.  Top.  ],  5  admonitus  hujus  aeris  cdieni  nolui  deesse 
ne  tacitae  quidem  flagitationi  tuae.  Liv.  5.  51,  8  adversae  res  cUbno- 
nuerunt  rdigionum.  Comif.  ad  Her.  4.  24,  33  ipse  te  veteris  amieitiae 
commonefecü.  C.  Verr.  5.  43,  112  nemo  est  in  Sicilia,  quin  tui  sceleris 
et  crudditatis  ex  lila  oratione  commonefiat. 

Ad  merk.  14.  Recordor  [eigentlich  vergegenwärtige  mir  1)]  hat  regel- 
mässig den  Akk.  bei  sich.  (Aber  C.  Gat.  m.  20,  74  quom  recordor  non  Brutum, 
Don  duas  Decios  .  .  sed  legionea  nostras  .  .  esse  profectad  gehört  der  Akk.  zu 
d.  Acc.  c.  Inf.,  s.  Lahmejer  z,  d.  St.).  5,  13  neo  tarnen  omnes  possunt 
esse  Scipiones  aut  Maximi,  ut  nrbiam  expugnationes,  ut  pedestres  navtUesve 
pugnasy  nt  hella  a  se  geata^  nt  triumphoa  reeorderUur.  Auch  mit  de  c.  abl.  bei 
Personen  wird  recordor  yerbnnden.  C.  Süll.  2,  ö-treeordare  de  ceteriSf  qnos 
adesse  bnic  yides»  Idy.  1.  65,  108  petimus,  ut  de  suis  liberis  aut  pareniibus 
reeordentur,  Tusc.  1.  6,  13  velim  scire,  eoqnid  de  te  recordere,  Plane.  42, 
104  de  iüis  (sc.  lacrimis)  recordor^  quas  pro  me  saepe  et  multum  profudistis. 
Auch  meminif  reminiseory  chliviacor  werden  oft  mit  dem  Akk.  einer  Sache 
yerbnnden  (=  memoria  rem  [non]  teneo,  in  memoriam  revoco).  P).  Poen. 
4.  4,  102  eoqnid  meministi  tuum  parentnm  nomina.  C.  Lael.  20,  71  quae 
(officia)  meminisse  debet  is,  in  quem  coUata  sunt,  non  commemorare,  qui 
contnlit.  Plane.  33,  80  qui  sunt  boni  cives,  nisi  qui  patriae  beneficia  memi- 
nenmt?  Memini  c.  acc.  pers.  wird  gesagt,  wenn  Jemand  einen  Menschen 
im  Gedächtnisse  hat,  der  zu  seiner  Zeit  gelebt  hat  und  den  er  persönlich 
gekannt  hat,  wie  C.  Ph.  5.  6,  17  Cinnam  meminiy  Sullam  vidi,  de  or.  8.  50, 
194  Antipater  ille  Sidonius,  quem  tu  probe,  Catule,  meministi,  Memini  de 
c.  abl.  oft  Eines  gedenken,  ihn  erwähnen.  PI.  Asin.  939  de  palla  memenfo, 
C.  Att,  15.  27,  3  de  Herode  meminero.  Fam.  5.  3,  2  de  iUo  ne  meminisse 
qurdem  yolo.  Ph.  2.  36,  91  meministi  ipse  de  exstUibus,  Nep.  7.  6,  3  remi- 
mscens  pristini  temporis  acerbiteUem,  Snlpic.  bei  C.  Fam.  4.  5,  5  ea  potius 
reminiscerej  qnae  digna  tua  persona  sunt.  Oft  bei  den  Dichtern.  C.  Mil.  23, 
62  obliH  estis  inimicorum  Milonis  sermones  et  epiniones7  63  in  quibus  (ciyibus) 
homines  res  praedarissimas  MiviscurUur,  —  Moneo,  admoneo  und  eommoneo 
werden  häufiger  (bei  Cicero  stäts)  mit  de  c.  abl.  als  mit  dem  Gen.  yerbunden. 
C.  Att.  11.  16,  5  extremum  est,  quod  te  crem,  ut  Terentiam  moneatis  de 
testamento.  Verr.*  5.  42,  109  te  neque  praesens  filius  de  liberorum  earitate, 
neque  absens  pater  de  indtUgentia  patria  commonebat,  1.  59,  154  quis  venit, 
quin  is  unoquoque  gradn  de  avaritia  tua  commonereiur;  Q.  fr.  3.  1.  4,  14 
epistula,  in  qua  de  aede  Telluris  et  de  portieu  Catuli  me  admones;  aber 
eommcne^aeio  de:  Cod.  Theodos.  et  Valentin.  I.  1,  3  commonefacere  snbditos 
de  rdigtone.   Die  allgemeinen  Objekte  im  Akk.,  wie  /<oe,  id,  iüud  u.  s.  w. 

»)  S.  Seyffert  zu  Cic.  Lael.  27,  104  S.  558. 
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treten  za  aUen  genannten  Verben.  8.  §.  72,  Anm.  3.  In  der  Redensart  veaU 
mihi  in  mentem  kann  auch  der  Nominatiy  oder  ein  Infinitiy  statt  des 
GenetivB  stehen.  Ter.  Heaut.  886  servi  venere  in  mentem  Syri  |  caUidUales,  Liv. 
5. 54,  3  qaotiescunqae  patria  in  mentem  veniret.  8. 5, 10  non  venit  in  mentem 
pugna  apud  Regillam  lacam?  Cicero  gebraucht  nar  den  neutralen  No- 
minativ von  Pronomen.    C.  Att.  12.  86,  1  si  ^iiicl  tu  mentem  veniet.  15. 

11,  1  dioebam  ea,  quae  tibi  profecto  in  mentem  veniunl;  auoh  begegnet  der 
Nom.  der  allgemeinen  Subst  reu  und  oenus,  als:  Farn.  4. 13,1.  Att.  12.37, 2. 
Mit  Inf  in.  C.  Farn.  4.  10,  1  venit  mihi  in  mentem  subvereri  interdum,  ne  te 
deleotet  tarda  decessio.  Vereinzelt  mit  de.  PI.  Most.  1.3, 114  ut  lepide  atqne 
astute  in  mentem  venit  de  epeeulo  malae! 

§.  87.   Mechlscher  denettf  bei  Adjektiven  md  Teriiea. 

1.  Die  aus  dem  Griechischen  entlehnten  nnd  ins  La- 
teinische übertragenen  Verbindungen  von  Adjektiven  und  Ver- 
ben mit  dem  Genetive  erscheinen  in  der  acht  klassischen 
Prosa  nur  vereinzelt,  finden  sich  hingegen  in  der  Dichtersprache 
häufig,  besonders  in  der  Augusteischen  und  späteren;  in  die 
Prosa  sind  sie  erst  seit  Livius  eingedrungen. 

2.  Nach  a^oc,  dvdftöc  xtvoc:  PI.  Trio.  1153  non  ego  sum  eaJutia 
digmu  nach  Nonius  p.497,  aber  Ritschl  m.  allen  edd.  salute.  C.  Balb. 
2,  5  ac  mihi  quidem  hoc  dignwn  rei  videtar  (ubi  v.  Or.).  Balbas  bei  C. 
Att.  8.  15  A;  1  SQSCipe  curam  et  cogitationem  dignisHmam  tuae  virtutie 
(ohne  Var.).  Tac.  A.  15;  14  in.  adjecisse  deos  dignum  Areaeidarwn  (i.  e. 
rem  Arsacidis  dignam).  Verg.  A.  12, 649  magnorum  band  unquam  indignue 
avorum,  Ov.  M.  5,  344  und  spätere  Dichter.  Apul.  Met  10,  12  ext 
pravidentiae  divinae  condigrium  exitum.  (Mit  dem  Dat  PI.  Poen.  1.  2,  45 
(diem)  dignim  Veneri,  d^^  i.  für  die  Yen.  Cod.  Theodos.  9.  28,  1  condigna 
crimini  ultio.)  Nach  6p«pav6;,  •^^M.yii,  xcv6c,  lpY]fx6c  rtvoc:  viduum  peetas 
cmoris  Ov.  Am.  3.  10,  18;  viduue  teU  Sil.  2,  247;  viduatue  manuum  Lncr. 
5,  840;  orbus  auxiUi  opumque  PI.  Rad.  349;  pedum  Lucr.  5,  840;  cassue 
Uimims  G.  Arat.  369;  loca  nuda  gignentium  Sali.  J.  79,  6;  arbotia  Ov.  M. 

12,  512,  anch  spät  Pros.;  so  auch  Hör.  C.  3.  5,  42  capitie  minor  (i.  e. 
capite,  liberi  oivis  Jare  deminutus,  privatus).  Nach  dem  Adverb  hcdc 
Ttvoc:  Apul.  Met.  5,  9  in.  lon^e  parentum  velat  exsulantes. 

3.  Nach  iiriÄüfjielv,  JuWjv,  ireivTJv  tivoc:  Accius  bei  C.  N.  D.  3.  29,  72 
qai  te  nee  amet  nee  siudeat  tut.  PI.  Trin.  841  domi  cupio  (so  A.  u.  Donat 
ad  Ter.  Enn.  4.  7,  45,  die  Übrigen  edd.  domum).  Mil.  963  quae  cupiunt 
tut.  Symmach.  ep.  1,  8  in.  jam  dudum  vestri  mpiunt  Lncrina  tacita. 
Apal.  de  deo  Soor.  22  ext.  verae  becUitudinis  estitit  et  eitit.  Nach  im- 
IxeXeToOai,  x-ffito^ai  Ttvo;:  Apul.  Met  5,  2  ext  nec  corporis  curaUie  tibi 
regales  epulae  morabuntor  (pass.  =  differentnr  und  curatae  wie  e. 
Depon.  =  nec  tibi,  nbi  corpus  curaveris,  r.  e.  differentnr).  Nach  äko- 
otepeTv :  Afran.  bei  Non.  498,  17  me  quem  privaati  tut.  Sil.  8,  590  deso- 
lataegue  (=  privatae)  virorum  Eridani  gentes.  Apul.  Met  4,  21  p.  284 
lanius  ureae  magnificum  deepoliavit  latronem  (i.  e.  ursae  pelle  privavit, 
8.  Hildebr).  Sil.  8,  443  (Picum)  carmine  Ciree  |  exutum  formae  voli- 
tare  per  aethera  jussit  Nach  fjieTaÄtWvai  tivö«:  PI.  Cist  1.  3,  17  pater* 
num  servom  eui  participat  coneiU.  Nach  airreadaC  Ttvoc:  Tac.  A.  6,  45 
ext.  nihil  abnuentem,  dum  dominatumie  apisceretur.  3,  55  in.  Servius 
Galba  rerum  adeptus  est.  (Über  potiri  rerum«.  §.  81,  Anm.  6.)  Nach  X6eiv, 
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xoucpfCecv:  Hör.  G.  3.  17,  16  famulis  operum  solutis.  C.  Leg.  2. 20, 51  ut .  . 
18  per  aes  et  libram  heredes  testamenti  sohat  (wahrscheinlich  eine  alte 
Rechtsformel).  Ttb.  1.  7,  40  pectora  tristitiae  disaoluenda  dedit.  PL 
Rad.  247  me  omnium  jam  labonam  levaa.  Nach  iniyftabatj  <i^i(r:a<s%ai, 
ra6ea&at,  Xcocpav,  a<^i'k'kta%ai,  drcaxaa^ai  tivoc  :  Hör.  C.  3. 27, 70  abatineto . .  iror 
mm  calidaeque  rixae.  2.  9,  ,17  desine  moUivm  \  tandem  querdarum.  Sil. 
10,  84  consal  non  desinit  irae,  Verg.  Aen.  10,  441  tempus  desistere 
puffnae.  Quadrigar.  bei  Gell.  9.  13,  8  Gallus  mana  significare  coepit, 
ntriqae  ut  quieacerent  pugnae,  Petron.  49  ego  crudeUaaimae  severitatia 
non  potai  me  tenere,  PL  Epid.  1.  2,  35  de^ipiebam  mentisy  quom  illas 
scriptas  mittebam  tibi  (täuschte  mich  in  meiner  Ansicht,  wie  io^oXXö- 
lATjv  56&Qc).  So  Symmach.  ep.  1,  8  num  vobis  videor  mentis  insiperet 
PL  Epid.  2. 2, 55  nee  satis  exaudibam  nee  sermonia  faüebar  tarnen.  Hör. 
C.  2.  13,  BS  dulci  laborum  decipUur  sono.  Gell.  5.  10,  16  sie  ab  adu- 
lescente  discipnlo  magister  confutatus  Q0t  et  captionia  versute  excogitatae 
fruatratua  fuü;  als  Gegensatz  zu  falli,  decipi  rei  ist  vielleicht  das  Plau- 
tinische  credere  alicui  c.  gen.,  za  dem  aber  das  Griechische  nichts  Ent- 
sprechendes bietet,  zu  erklären:  Asin.459  qui  [huic]  omnium  verum  ipsns 
semper  credit,  der  diesem  in  allen  Dingen  Vertrauen  schenkt.  Amph. 
672  nunquam  edepol  tu  mihi  divini  creduia  (=  credas)  post  hunc  diem, 
so  sollst  du  mir  künftig  im  Weissagen  keinen  Glauben  schenken;  ebenso 
Bacch.  504.  Truc.  2.  2,  52  nunquam  edepol  mihi  |  quisquam  .  .  posthac 
duarum  rerum  creduit  Nach  inaiveiv,  xoXdCetv  xivd  tivoc:  Sil.  4,  260  lau- 
dahat  l^  juvenem.  16,  166  quem  ceperat  ipse  |  .  .  animique  probarat, 
Apul.  Met.  8,  2  in.  morum  improbatua.  Nach  iQ^ecftai,  OaüfxdCeiv,  (pOovelv, 
d^Yelv,  a^vucÖaC  xtvo;  u.  s.  w.:  Apul.  Met.  1,  24  ext.  voti  {=  ejus,  quod 
optatnr)  gaudeo.  7,  26  in.  aerae  vindictae  gratulabar  (frohlockte  Über  die 
endliche  Rache).  Verg.  A.  11,  126  quibus  caelo  te  laudibus  aequem?  { 
juatitiaene  prius  mirer  belline  laborumf  Hör.  S.  2.  6,  84  neque  ille  |  aepo- 
aüi  cieeria  nee  longae  invicUt  avenae.  C.  2.  11,  5  nee  trepidea  in  usum  | 
poacentia^  aevi  pauca.  Apul.  Met.  4,  27  ext.  triatiUae  animi,  languoria 
corporis  (ktmfdque  ceteri  anxiatum  iri  (ubi  v.  Hildebr.).  PL  Aul.  2.  2, 
67  faatüHt  meL  Turpil.  bei  Non.  496, 19.  Ludl.  ibid.  18  difficiles  sumns, 
fctatidimua  bonorum,  (Aber  Verg.  A.  11,  280  memini  laetorve  malorum 
hängt  malorum  von  memini  ab.  ApuL  Met.  7,  16  fortibus  factis  adoreae 
plenae  gloriarer  hängen  die  Genetive  von  fortibus  factis  ab,  also  =  fortibus 
factis  gloriosissimis.)  Nach  ßciotXe6etv,  ap^etv  tiv6c:  Hör.  C.  3.  30,  12 
Daunus  agreaüum  \  regnavü  popularum,  Apul.  Ascl.  39  princ.  caelestes 
dii  cathaUeorum  dominantur,  Tert.  apoL  c.  26  ext.  nunquam  dominaturi 
^ua.    Lact,  ira  dei  14,  3  dorn,  omnium  rerum, 

§.  88.   Konstruktion  der  St&dtenamen. 

1.  Die  Namen  der  Städte  (Flecken  und  Dörfer, 
sowie  kleiner  Inseln,  die  meistens  nur  Eine,  mit  der  Insel 
gleichnamige  Stadt  haben),  der  I.  und  II.  Deklination  singtdafig 
nomeri  stehen  auf  die  Frage:  wo?  in  derLokativform  auf  i 
(s.  Th.  I,  §.  61, 12);  die  Namen  der  Städte  der  III.  Deklination 
aber  und  diePlttralia  der  I.  und  IL  Deklination  im  Ablative, 
dem  Stellvertreter  der  Lokativform,  ohne  Präposition,  nur 
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selten  in  der  Lokativform  auf  t.  Auf  die  Frage:  wohin? 
stehen  alle  im  Akkusative  und  auf  die  Frage:  woher?  im 
Ablative,  in  beiden  Kasus  gleichfalls  ohne  Präposition. 
Lemno  advenio  Athenas  PI.  Truc.  1. 1,  74;.  Ecquam  ta  advexti . .  ancillam 
Ehodo?  Merc.  390.  Ambrada  veniant  huc  legati  Stich.  491.  üt  Eomae 
consules,  sie  Carthagine  quotannis  annai  bini  reges  creabantnr,  N.  23.  7, 
4.  Talis  Romae  FabriciuSy  qualis  AristideB  Athenis  fuit,  C.  Off.  3.  22,  87. 
Pompejns  hiemare  DyrrhacJdij  Apoüomae  omnibusque  oppidis  maritimis 
constitaerat,  Gaes.  B.  C.3.  5,  1.  Delphis  Apollinis  oracalum  fuit.  Conon 
plarimam  Cypri  vixit,  Iphicrates  in  Thracia,  Timotheus  Lesbi,  Chares 
in  Sigeo,  N.  12.  3,  4.  Curins  primus  Romam  elephantos  quattnor  duxit, 
E.  2;  8.  Maltae  nationes  quondam  longe  ab  suis  sedibas  Ddphoa  usque 
ad  Apollinem  Pythium  atque  ad  öraculum  orbis  terrae  profectae  sunt, 
C.  Font.  10,  20.  Pompejas  Luceriä  proficiscitar  Canusium  atque  inde 
Brundisium,  Caes.  B.  G.  1. 24, 1.  ISacerdotes  populi  R.  usque  Ermam  pro- 
fecti  sunt,  C.  Verr.  4.  49,  108.  (bis  nach  E.)  Lycurgus  Cretam  profectus 
est  ibique  perpetuum  exsilium  egit,  G.  de  Or.  3. 56, 213.  Der  Akk.  ohne 
in  von  einer  grösseren  Insel  ist  sehr  selten:  Pompejus  mariSiciliam 
adiit,  Africam  exploravit,  inde  Sardiniam  cum  classe  venit,  C.  Man.  12, 
34,  wahrscheinlich  wegen  der  vorangehenden  Akk.,  wie  legiones  per 
Italiam  Khegium  atque  inde  Sicüiamj  porro  ex  Italia  in  Africam  trans- 
vectae  Sali  J.  28,  6.  So  auch  bei  Verbalsubstantiven  (§.  58,  o)  S.  164), 
als:  reditio,  recUtuSj  auf  die  Frage  wohin?  seltener  auf  die  Frage  wo- 
her? Qui  inde  reditus  Romaml  G.  Ph.  2.  42,  108.  Noctumus  irdroitus 
Smymamy  quasi  in  hostium  urbem  11.  2,  5.  Qui  vero  Narbone  redUus^ 
2.  30,  76.  Liv.  22.  61,  13  ante  consulis  Romam  adoentum.  82.  15,  6  est 
iter  a  Gompfds  Ambradam  impeditum.  35.  49,  9  utinam  subicere  vestris 
oculis  possem  cancursationem  regis  ab  Demetriade  nunc  Lamiam  in  con- 
silinm  Aetolorum  nunc  Ckalcidem,  Vgl.  Nr.  4.  Selten  steht  bei  Eigen* 
namen  der  Ablativ  des  Namens  einer  Stadt  zur  Angabe  des  Geburtsortes 
statt  des  gewöhnlichen  Adjektivs  (§.  58,  ß)  S.  164).  PI.  Merc- 940  ho- 
spitem  Zacyntho,  Asin.  499  Periphanes  Rodo,  Poen.  5.  2,  36  Hannonem 
sese  ait  Carthagine,  Bei  Liv.  mit  oö,  wie  1.  50,  3  Turnus  Herdonius  ah 
Aricia  (=  Aricinus)  und  sonst.  Duobus  his  proeliis  Gaesar  desideravit 
notos  equites  R.:  G.  Fleginätem  Flacentiä,  A.  Granium  PuttoUs,  M.  Sa- 
crativirum  Capua  3.  71,  1  (st  Placentinum,  Puteolänum,  Gapuanum;. 
Magius  Cremona  Gaes.  B.  G.  1.  24,  4  (=  Gremonensis).  Regelmässig  ist 
der  Ablativ  bei  Angabe  der  Tribus;  wie  G.  Verr.  1.  8,  23  Q.  Verrem 
Romtdea,  Ph.  9.  7,  17  Ser.  Sulpicius,  Q.  F.,  Lemonia,  Rufus.  Fam.  13. 
9,  2  P.  Rupilius,  P.  F.,  Menenia.  Q.  fr.  2.  3,  5  ab  indice  Gn.  Nerio  Pn- 
pinia,^)  über  die  Lokativform  auf  -i  in  der  IIL  Deklination,  wie 
Carthagini,  Lacedaemoni,  Tiburi,  Bihracti^  und  in  der  IV.  Deklination: 
domui,  sowie  über  die  Adverbien:  hi-c,  Oli-c,  isH-Cy  peregri^  vesperif 
heri  u.  s.  w.  s.  Th.  I.  §.  61,  12. 

An  merk.  1.  Nur  sehr  selten  begegnet  auf  die  Frage  wo?  bei  St&dte- 
namen  der  II.  Deklination  der  Ablativ  statt  des  Lokativs,  aber  nar  bei 
Griechischen,  und  fast  durchweg  lUsst  sich  der  Ablativ  auf  ein  Woher 
EarückfQhren  oder  hat  einen  anderen  Grund;  erst  in  der  sp&teren  Latinitftt 
kommen  Beispiele  vor,   wo   eine   offenbare  Verwechslung   des  Ablativs  mit 

1)  8.  Ruddimann.  II,  p.  274  sq.    Draeger  II,  S.  480. 
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dem  Lokative  stattfiDdet,  wie  Lact,  de  mort.  peraec.  6,  2  Caentqahruno  jace- 
bat.  Aber  bei  den  früheren  Schriftstelleru  ist  fast  überall  das  Woher  leicht 
herauszufinden.  C.  Br.  18,  72  Accius  a  Q.  Maxime  captym  Tarmto  scripsit 
LiTiam  (=  e  Tarento  captam).  Ver.  4.  38,  82  Signum  Carihagine  captum 
reponaiar.  Caes.  B.  G.  1.  34,  1  Rufnm,  quem  paacis  ante  diebus  Carfinio 
captam  cUmiterat  (i.  e.  quem  captum  Corfinio  dim.).  2.  28,  1  legiones,  qoas 
Corfimo  reeeperal  Caesar.  3.  105,  1  conatum  esse  pecanias  toüere  JEpheso, 
Verg.  A.  3,  ö03  populos  .  .  EpirOy  Huperia  =  Völker  von  Ep.,  H.  4,  36 
mariti  |  non  Libjae,  non  ante  Tyro^  Freier  nicht  Libyens,  nicht  aus  Tyrus. 
Tao,  A.  3,  61  Dianam  atque  ApoUinem,  Deilo  genüoa^  von  D.  abstammend. 
Flor.  4.  2,  19  prima  Arimino  signa  cecinerant,  ertönten  von  A.  aus.  Justin. 
2.  13,  5  pontis,  quem  ille  Ahydo  fecerat,  von  A.  aus. 

An  merk.  2.  Die  Griechischen  Stftdtenamen  der  L  Deklination  auf  -« 
bilden  den  Lokativ  ebenso  wie  die  Lateinischen,  als:  C.  Agr.  2.  20,  53  te 
volo  curare,  ut  mihi  Sinopae  praesto  sis  (falsche  Lesart  Sinope). 

Anmerk.  3.  Auf  die  Frage  woher  werden  zuweilen  die  Präpositionen 
ah  und  ex  hinzugefügt.  Eai  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  hftufig, 
wo  die  klassische  den  blossen  Ablativ  gebraucht,  i)  PI.  Pseud.  737 
servos,  ex  Carytto  qni  huc  venit.  (Aber  730  qui  ad  patrem  advenit  Carysto.) 
1174  quotumo  die  [ex  Sicyone  pervenisti  huc?  Poen.  93  ex  Anaelorio  .  . 
huc  .  .  commigravit.  Truc.  2.  6,  58  purpuram  ex  Sarra  (=  Tyro)  tibi  | 
attuli.  Bacch.  236  visam,  ecquaenam  advenerit  |  in  portum  ex  Epheao  navis. 
und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  70  ex  Ändro  commigravit  huc  viciniae.  Eun.  115 
abreptam  e  SuiUo,  In  der  klassischen  Sprache  wird  nur  selten  ab  hinzu- 
gefügt. G.  Fam.  4.  12,  2  ab  Athenit  proficisci  in  animo  habebam.  Verr.  2. 
40,  99  non  ego  a  Vibtrae  Yeliam  venissem.  Ph.  12.  5,  11  denuntiatum  est, 
ne  Brutum  obsideret,  a  Mutina  discederet.  Att.  8. 11  D,  2  ut  ibi  consisterem, 
dum  certum  nobis  ab  Aesemia  de  eo,  quod  audieram,  referretur.  Sali.  C.  40, 
5  tum  Brutus  ab  Roma  aberat.  Bei  dem  Adverb  2ofi^e,  weit,  steht  st&ts  ab, 
PI.  Pers.  151  Umge  ab  Athenia  esse.  C.  Verr.  4.  48,  107  non  lange  a  Syra- 
cum.  Aucb  das  Streben  nach  Ebenmftssigkeit  der  Satzglieder  kann  Grund  zu 
der  Hinznffigung  der  Prftposition  ab  sein,  wie  G.  Divin.  1.43,  95  ant  Delphis 
oracnlum  aut  ab  Harnmone  aut  a  Dodone  petebant.  Zuweilen  wird  der  Deut- 
lichkeit wegen  ab  hinzugefügt,  wie  Sali.  J.  91, 3  pervenit  in  locum  tumulosum 
ab  Capea  non  amplins  dunm  milium  intervallo.  Regelmässig  werden  ab  und 
ad  hinzugefügt,  wenn  die  Umgegend  der  Stadt  bezeichnet  werden  soll, 
daher  ab  besonders,  wenn  Einer  mit  seinem  Heere  sich  aus  der  Umgegend 
einer  Stadt  entfernt  oder  von  der  Belagerung  einer  Stadt  zurückkommt.  Gaes. 
B.  G.  7.  43,  5  ab  Oergovia  discederet  (von  d.  belagerten  G.,  s.  Kran  er). 
7.  59,  1.  B.  G.  3.  24,  4  Libo  discessit  a  Brundino  (aus  dem  Hafen  von  Br.). 
Sali.  J.  61,  1  Metellus  ab  Zama  discedit  (von  dem  vergeblich  belagerten  Z.). 
G.  Ph.  5.  8,  23  ille  furens  infesta  jam  patriae  Signa  a  Brundino  inferebat. 
G.  Ph.  13.  6,  13  ut  cum  suis  copiis  iret  ad  MtUinam.  Gat.  m.  4,  10  adule- 
scentulus  miles  ad  Capuam  (==  in  Gampaniam,  die  Hauptstadt  steht  st.  des 
Landes)  quintoque  anno  post  ad  Tarentum  (vor  T.).  Verr.  1.  18,  48  quom 
dassem  ad  Ddum  appulissent.  Ph.  12.  9,  22  tres  viae  sunt  a<2  MtUinam, 
SaU.  J.  57, 1  Marius  ad  Zamam  pervenit  (vor  Z.).  Gaes.  B.  G.  1.  7, 1  (Gaesar) 
in  Galliam  ulteriorem  contendit  et  ad  Oenavam  pervenit  („nach  Genf  hin**). 
7.  41,  1  castra  ad  Gergoviam  movit.  7.  76,  5  ad  Aletiam  proficiscuntur.  7. 
79, 1  ad  Alenam  perveninnt.  Hftufig  werden  ab  c.  abl.  und  ad  und  in  c.  acc, 
dieses  bei  Ländern,  selten  bei  Städten,  gesetzt,  wenn  die  Ausdehnung 
von  einem  Orte  bis  zu  einem  anderen  oder  überhaupt  der  Gegensatz 
des  Woher  zu  dem  des  Wohin  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll. 
Gaes.  B.  C.  3.  8,  4  a  SaUmit  ad  Oricum  portus,  stationes  litoraque  omnia 
louge  lateque  dassibus  occupavit.  7. 45, 4  erat  a  Gergovia  despectus  in  caetra 
(bis  in  das  Lager  hinein).  B.  G.  1.  11,  4  a5  Arimino  Arretium  mittit.  1.  25, 
2  ab  Corfinio  in  Sieiliam  miserat.  3. 108, 2  exercitum  a  Pekuio  clam  Alexan- 
driam  evooavit.  G.  Place.  14,  32  M.  Grassus  a6  Aeno  in  Asiam,  Flaccus 
ex  Asia  in  Macedoniam  navigavit.   In  c.  acc.  bei  einer  Stadt:  PI.  Bacch.  171 


1)  S.  Holtze  I,  p.  50  sq.    Draeger  I,  S.  455  f. 
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hinc  in  Epheaum  abii  statt  des  gewöhnlichen  hinc  Ephesum.  G.  Pis.  22,  51 
(mens  reditas  is  fuit,)  ut  a  BrumiUio.  uaque  Romam  agmen  perpetaani  totius 
Italiae  riderem.  Att.  5.  12,  1  a  Piraeeo  ad  Zostera  (yenimus).  {Piraeeua 
bezeichnet  sowol  die  Stadt  als  den  Hafen  und  kann  daher  entweder  als  Stadt 
oder  als  Hafen   behandelt  werden,  s.  C.  Att.  7.  3,  10.)    Serv.  bei  C.  Fam. 

4.  12,  1  quem  ab  Epidauro  Piraeeum  navi  advectos  essem.  Ib.  nt  ab  Aihe- 
ms  in  Boeotiam  irem.  B.  Afr.  23  profectns  ab  UHca  est  in  Manretaniam. 
Livias  verbindet  die  Stftdtenamen  gewöhnlich  mit  ah,  ^)  —  Vereinzelt 
begegnet  auch  in  c.  abl.  zur  Bezeichnang,  dass  Etwas  in  der  Umgebung 
der  Stadt  stattgefunden  hat.  C.  Att.  8.  3,  6  navis  et  m  Cojeta  est  parata 
nobis  et  Brnndisii  statt  des  gewöhnlichen  ad  oder  apud  c.  aco.;  aber  offen- 
bar statt  des  Lokativs  PI.  Bacch.  309  nunc  tu  Epke9o$t\  in  Hraeo  Ter.  Eun. 
539  im  Hafen  P.;  so  auch  Caes.  B.  G.  2.  IS,  1  (naves)  in  EispaU  faciendas 
curavit.  Aber  bei  den  Sp&teren,  besonders  Plin.  (n.  b.)  begegnen  öfters 
Beispiele,  einzeln  auch  bei  A.,  wie  Val.  M.  1.  8.  Ext.  7  in  öranane,^    Liv. 

5.  52,  8  Sacra  in  monte Albano jLatnmogite  nobis  facienda  findet  Assimila- 
tion mit  in  m.  Alb.  statt  und  42.  26,  7  Antiochum  in  Syria,  Ptolemaeum 
in  Alexandria  esse  Gleichm&ssigkeit  der  Satzglieder. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklassischen  Zeit  wird  die  Präposition  in  dem 
Akkus ative  der  Namen  der  StAdte  und  kleineren  Inseln  h&nfig  hinzu- 
gefügt. 3)  PI.  Poen.  87  eas  .  .  in  Anaetorium  devehit  94  commigravit  m 
Calydanem.  Bacch.  591  nt  hinc  in  Elatiam  hodie  eat.  170  hinc  in  Ephettan 
abii.  776  navigo  |  in  JSpkesum  und  sonst  oft.  Trin.  112  hinc  itumst  in  8e- 
leuciam,  Most.  1.  1,  63  ego  ire  in  Purieum  volo.  Psßud.  1098  illam  .  .  »n 
Sicyonem  abduxit.  Bei  Livius  wird  sowol  Achradinam  gesagt,  indem  der 
Stadttheil  als  Stadt  genommen  wird,  als  auch  in  Aehradinam, 

Anmerk.  5.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  zu  den  Stftdtenamen 
auf  die  Frage  wo?  tritt,  so  steht  der  Ablativ  ohne  Prftposition,  als: 
Roma  ip8ä,  totä  Roma  (wie  Malo  vel  cum  timore  domi  esse  quam  sine  timore 
Atkenia  tuis^  G.  Att.  16.  6,  2).  Ourihtu  Sabinis  habitabat,  Liv.  1.  18,  1.  M. 
SWäno  CarthagineKovä  relicto  28.17,11;  aber  C.  Att.  11.  16,  1.:  In  Illyrico, 
in  Gassiano  negotio,  in  ipaa  Alexandra,  in  urbe,  in  Italia  steht  tn  der  Sym- 
metrie wegen  und  G.  Gluent.  9,  27.:  alter  filins  Teäni  Appidi  apud  matrem 
educabatur,  und  Sueasae  Aurtincae  nuntiabänt  agnum  cum  duobus  capitibus 
natum,  32.  9,  3,  weil  beide  gleichsam  zu  Einem  Worte  verschmolzen  sind; 
in  der  Dichtersprache  kann  auch  der  Ablativ  stehen,  wie  Verg.  A.  6,  766 
unde  genus  Longa  nostrum  doQiinabitur  Alba,  4,  224  Tyria  Karihagine,  Im 
Allgemeinen  aber  sind  solche  Verbindungen  selten,  da  statt  derselben  die 
Apposition  gewöhnlich  steht,  als:  Teani,  in  oppido  Appuliae.  Vom  Ak- 
kusative  mit  einem  attributiven  Adjektive  finden  sich  nur  bei 
Dichtern  Beispiele  sowol  mit  als  ohne  ad,  Magnum  iter  ad  dootaa  pro- 
ficisci  cogor  Athena»,  Prop.  3.  20,  1.  Aliquis  doeUu  jam  nunc  eat,  inquit, 
AthenaSj  O.  Her.  2,  83.  Sttrrentum  ductus  amoeman  Hör.  ep.  1.  17,  52.  In 
der  Prosa  ohne  Prftp.:  G.  Att.8.  11  D,  2  quem  Teanum  Sidicinum  venissem. 
Liv.  21.  15,  3  CarfhagvMm  Notam  in  hibema  Hannibalem  concessisse.  Liv. 
22.  57,  8  legeone  Teamtm  Sididnum  praemissa.  Auf  die  Frage  woher:  G. 
Verr.  1.  19,  51  (signa,)  quae  ipaa  Samo  sublata  sunt.  Att.  8. 11  B,  2  Teano 
Sidieino  es  profectus.  (Aber  Mart.  13,  107  haec  de  vitifera  venisse  picata 
Vienna  \  , .  misit  Romulus  ipse  mihi  ist  de  nothwendig  zur  Bezeichnung  des 
von  —  herab.) 

2.  Die  dem  Namen  der  Stadt  nachgesetzte  Apposition, 
als:  urbsy  oppidum,  caput  (Hauptstadt),  gewöhnlich  mit  einem 
attribntiven  Adjekt.  od.  Gen,  verbunden,  steht  auf  die  Frage: 
wo?  im  Ablative,  auf  die  Frage:  wohin?  im  Akkusative, 
auf  die  Frage:  woher?  im  Ablative  mit  den  Präpositionen: 
itij  aby  ex  c.  abl.;  in  jedoch  fehlt  bisweilen  beim  Ablative,  aber 


I)  S.  Kühnast  Liv.  Sjnt.  p.  187.  —  3)  s.  Hand  Tursell.  IH,  p.  245. 
—  3)  S.  Holtzo  I,  p.  205  sq. 
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nur  sehr  selten.  C.  Rab.  P.  10, 26  nobiles  aduleseentes  Neapoli, 
in  ceUherrimo  oppido,  saepe  vidimus.  Ph.  4.  2;  6  milites  Älbae  Consta 
terunt,  in  urbe  opportuna.  Ohne  in:  C.  Arch.  3,  4  Archias  po6ta  An- 
tiochiae  natas  est,  cdehri  quondam  urhe  et  copioscL,  Tac.  H.  2,  1  Co- 
rinüiiy  Äehaiae  urbe,  certoB  nuntios  accepit.  Rp.  2.  19,  34  Demaratus 
Corinthfus,  quom  Corinthiomm  tyrannum  Cypselam  ferro  non  potuisset; 
fngisse  dicitar  ac  se  contulisse  Tarquinios,  in  urbem  Etruriae  florentisai- 
manu  Tiisc.  1.  43,  104  qaaerentibns  amicis,  velletne  Clazommas  \  in  pa- 
triam,  anferri.  Sali.  J.  15,  1  Jagnrtha  Thalam  parvenit,  in  oppidum 
magnum  et  opuUntiim,  Liv.  3.  58,  1  C.  Claudius  Begillum,  antiqtiam  in 
patriam,  se  contulerat.  Liv.  28.  42,  3  vectus  Emporias,  in  urbem  sodo- 
rum.  Ohne  tn:  C.  Rull.  2.  28,  76  Capuam  deducetur,  urbem  amplisn- 
mam  atqne  omatiasimam,  Liv.  3. 1,  5  Antium,  propinquam  et  mariiimcMi 
urbem,  coloniam  deduci.  31.  45,  12  Sdathum  trajecere,  vostatam  urbem, 
—  C.  Font.  14,  31  generis  antiquitae,  quam  Tuactdo,  ex  clariseimo  muni- 
eipio,  profectam  videmns. 

Ad  merk.  6.  Wenn  aber  die  Wörter:  urbs,  oppidum  ohne  ein  Attributir 
TOr  dem  Eigennamen  stehen,  so  sagt  man:  in  urbe  (oppido),  in  {ad) 
urbem,  m  oppidum,  ab  ex  urbe  und  Iftsst  den  Eigennamen  in  gleichem 
Kasus  nachfolgen.  Nep.  5.  3,  4  m  oppido  Citio  mortuus  est.  (Aach  kann 
der  Name  der  Stadt  nach  §.  83,  a)  S.  307  im  Genetive  stehen,  wie  C.  Att. 
5.  18,  1  Gassins  est  in  oppido  AnUochiae.)  Sali.  J.  102, 1  consul  in  oppidum 
Cirtam  perrenit.  81,  2  ad  Cirtam  oppidum  iter  constituunt  (in  die  Gegend 
von  C).  Liv.  4.  33,  10  ad  urbem  Fidenae  tendunt.  Caes.  B.  G.  7.  4,  2 
Vercingetorix  expellitur  ex  oppido  Gergovia, 

3.  Aach  die  Ländernamen  erseheinen  wie  die  Städte- 
namen  im  Lokative,  im  Akkusative  und  im  Ablative 
ohne  Präpositionen,  aber  nnr  selten.  Nep.  1. 2, 4se  domum 
Chersoneai  habere.  Val.  M.  4.  1,  15  duos  filios  Aegypti  occisoB  cognovit. 
Flor.  1.  18,  11  Lacaniae  suprema  pugna  fuit.  3.  22,  2  jam  Africae,  jam 
Balearibus  insulis  fortunam  expertus.  (Aber  Sali.  J.  33,  4  Romae  Ku- 
midiaeque  facinora  ejus  memorat  sind  die  Worte  R.  N.  von  facinora 
ejus  abhängig:  seine  Thaten  in  R.  und  N.)  C.  N.  D.  3.  22,  56  Aegyptum 
profugisse.  Caes.  B.  G.  3.  106,  1  conjectans  eum  Aegyptum  iter  habere. 
So  Aegyptum  auch  bei  Anderen.  >)  G.  Mur.  16,  34  quom  Bosporum  con- 
fugisset.  Caes.  B.  G.  3.  41,  1  tertio  die  Macedomam  pervenit  (so  fast 
alle  edd.).  Nep.  1. 1, 4  Miltiades  Chereoneeum  profectus  accessit  Lemnum 
B.  Hisp.  35  Luaitantam  proficiscitur.  Liy.8.24,  17  inde  Epirum  devecta. 
10. 37, 1  Etruriam  transducto  exercitu.  27. 4, 6  misisse  legatos  Hispaniam. 
37.  31,  6  L.  Aemilium  Scaurum  Heüespontum  misit.  So  auch  Spätere  ; 
in  der  Dichtersprache  häufig.  Auch  Völker-  und  Flussnamen:  zu- 
erst Verg.  E.  1,  65  nos  hinc  alii  sitientis  ibimus  Afros,  67  Brifannos. 
Gurt.  9.  31,  11  inde  Praeat^a  perventum  est.  Tac.  12,  32  in.  ductus  inde 
Caangoa  ezercitus  (wofür  Draeger  muthmasst:  in  Decangos).^)  PI.  Gas. 
2.  8,  11  hunc  AcherwU&n  praemittam.  Verg.  E.  1,  66  rapidum  Gretae 
veniemus  Oaxen.  Sali.  Bist  bei  Arusiao.  p.  254  L.  (fr.  4, 21  Kr.)  Bithyni 
propinquantes  jam  amnem  Tartanium,  —  PI.  Most  440  Aegypio  venio 
domum.   G.  Att  4.  17,  3  exercitum  Britarmia  reportabant  (mit  der  Var. 


1)  8.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  Not.  560).    —     3)  g.  Draeger  Eist. 
Synt.  I,  S.  364. 
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e  Br.).  (Aber  Caes.  B.  G.  3.  58,  4  cogebantor  Gorcyrä  Sitque  Acamania 
pabalum  supportare  wegen  des  vorangehenden  Corcyrä.)  Vell.  1.  4,  4 
ectdem  profecti  Graeda,  Gurt  4.  13,  7  Arabiä  rediens.  4.  35,  1  Aegypto 
devertisse  In  Afpicam.  4.  45,  11  Scythia  profecti.  10.  16;  12  Macedonia 
profecti.  Justin.  12.  l,  4  epistulae  Antipatri  Macedonia  "ei  redduntnr. 
Tac.  U.  2;  79  Syria  remeans.  3,  15  Britannia  GaXUaque  et  Hispania 
auxilia  acciverat  und  sonst  n.  a.  Spätere,  i) 

4.    Sowie  die  Städtenamen  werden  auch  folgende  Appd- 
lativa  konstruirt: 

a)  Dami  und  domui  (Th.  I,  §.89),  zu  Hause  (=  in  der  Behausung), 
auch  in]Verbindung  mit  possessiven  Pronomen  oder  possessiven  Genetiven: 
domi  rneae,  tuae,  suae,  nostrae,  veatrae,  alienaef  domi  (und  in  domo)  ali- 
cujus,  in  meinem,  deinem  u.  s.  w.  Hause,  in  dem  Hanse  Jemandes;  do- 
munif  nach  Hause,  domum  meam,  tuam  u.  s.  w.,  domum  regis  oder 
regianty  domum  aUenam,  domos  (von  Mehreren),  domoa  nostras  u.  B.  w.; 
domoj  vom  Hause,  domo  mea  n.  s.  w.  C.  Oif.  1.  22,  76  parvi  foris 
sunt  arma,  nisi  est  consilium  domi.  Quintil.  5. 10,  16  in  domo  (im  Hause) 
furtum  factum  ab  cd,  qui  domi  (zu  Hause)  fnit  G.  N.  D.  3. 32, 81  Marius 
septimum  consul,  domi  mae  senex  est  mortuus.  Tusc.  5.  39,  113  Dio- 
dotus  Stoicus  multos  annos  nostrae  domi  vixit  Off.  3.  26,  99  esse  domui 
mae,  Mil.  7,  16.  Tusc.  1.  22,  51  in  corpore,  tanquam  alienae  domui. 
Farn.  4.  7,  4  nonne  mavis  sine  periculo  tuae  domi  esse  quam  cum  peri- 
culo  alienae?  Ph.  2.  7,  18  te  domi  P.  Leniuli  esse  educatum.  2.  29,  74 
domi  Caeaaria  percussor  deprehensus.  3.  4,  10  hajus  domi  pendebatur 
aunim.  In  domo  alicujus  heisst  entweder  in  dem  Hause  oder,  wieNep. 
7.  2,  1  Alcibiades  educatus  est  in  domo  PericUsy  in  der  Familie,  wo- 
für aber  auch  domi  alicujus,  wie  G.  Ph.  2. 7,  18,  gesagt  werden  konnte; 
so  auch  Plin.  ep.  7.  16,  2  ille  in  domo  mea  saepe  convaluit  statt  des 
gewöhnlichen  domi  meae.  Wenn  aber  domus  nur  als  Qebäude  auf- 
gefasst  wird,  so  wird  in  c.  abl.  gebraucht,  wie  PL  Pseud.  84  thensanrus 
.  .  in  noatrast  domo\  Jedoch  zuweilen  auch  von  der  Behausung,  wie 
Nep.  7.  3,  6  tn  domo  aua  facere  mysteria  dicebatur,  wo  man  domi  snae 
erwartet  —  G.  Lael.  3,  12  (P.  Scipio)  senatu  dimisso  domum  reductus 
est  a  patribus  conscriptis.  Gaes.  B.  G.  2.  10,  4  constituerant  opUmum 
esse  domum  auam  quemque  reverti.  Sali.  J.  76,  6  aurum  atque  argentum 
domum  regiam  comportant  (st.  regis).  G.  Off.  3. 31,  112  Pomponii  domum 
venisse  dicitur.  Nep.  16.  2,  5  domum  Charonia  devenerunt.  Sali.  J.  66, 
3  alius  alium  domoa  auaa  invitant  Liv.  2.  7,  1  ut  ambo  exercitus  atMa 
quisque  abirent  domoa.  Poet,  auch  mit  anderen  Adjektiven,  wie  Prop. 
1.  6,  4  domoa  vadere  Memnoniaa.  3.  9,  12  iret  nt  Aeaoniaa  .  .  domoa.  ^) 
Liv.  44.  45,  13  Thraces  navibus  se  committere  non  ausi  domoa  dilapsi 
(sunt).  Aber  in  das  Haus  als  Gebäude  in  domum,  Gaes.  B.  G.  2. 
18,  2  arma  omnia  in  domum  Gallonii  contulit.  PI.  Gapt  911  clades  caJa- 
uitasque,  intemperies  modo  in  noatram  advenit  cbmum.  Amph.409  quor 
non  introeo  in  noatram  domum  f  Ter.  £un.  382  si  in  domum  me  mereiriciam  \ 
deducar.  (Liv.  44.  45,  12  steht  zwar  handschriftlich  rex  in  domum  se 
recepit,  aber  mit  Recht  liest  Weiss  enb.  rez  inde  domum  se  r.).  G.  Tusc. 
5.  25,  72  quom  justitiä  nihil  in  auam  domum  derivet  (L  e.  in   snam 


1)  S.  Draeger  a.  a.  0.  I,  fi.  457.    —    2)  s.  Ruddimann.  11,  p.  279. 
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familiam,  in  suam  rem  familiärem).  Off.  1.  39,  280  ille  in  suam  domum 
coDSulatum  primus  attulit.  (C.  Yerr.  4.  14,  32  jubeo  utroBque  ad  prae- 
toris  domum  fern  =  ad  praetorem,  wie  kurz,  vorher:  jabet  me  scyphos 
ad  praeiorem  afferre.)  Plur.:  B.  Alex.  4  quibns  aqua  in  privatas  domos 
iDdacitur.  Ov.  F.  1,  298  inque  domus  superas  scandere.  In  Verbindung 
mit  Verbalsubstantiven:  C.  Divin.  1. 32, 68  Rbodiorum  classi  propinquum 
reditum  ac  domum  itionem  daH.  (Beide  Wärter  zu  Einem  verschmolzen : 
domuitio  Pacuv.  u.  Lucil.  bei  Non.  96,  2  f.  Acc.  ib.  357,  9.  Poöta  bei 
Cornif.  ad  Her.  3.  21,  34;  wieder  aufgetaucht  bei  Apul.  Met.  1,  7  p.  34 
u.  8.)  Caes.  B.  G.  1.  5,  3  domum  reditumia  spe  sublata.  C.  Sest.  63,  131 
domum  redituH.  —  Fl.  Stich.  29  vir!  nostri  domo  ut  abierunt  Men.  645 
palla  mihist  domo  surrupta.  648  paüa  .  .  periit  domo  (aus  dem  Hause),  i) 
C.  Br.  89,  306  Philo  domo  profugit  Romamque  venit.  Liv.  1.  34,  2  domo 
profugus.  JDie  eine  Entfernung  ausdrückenden  Adjektive  oder  Orts- 
adverbien, wie  hngvnquusy  longinque,  longe  werden  mit  ab  domo  verbun- 
den, wie  C.  Rp.  2.  4,  7  cogitatione  rapiuntur  a  domo  longiua,  Liv.  1.  50, 
4  principibus  longe  a  domo  excitis;  aber  auch  sonst  wird  mehrfach  ab 
hinzugefügt  bei  Livius,  wie  8. 22,  6  qua  (classe)  adyecti  ab  domo  fuerant. 
8.  32,  4  cum  me  incertis  auspiciis  profectum  ab  domo  scirem.  9.  9,  12 
senes  ab  domo  accersunt.  25.  31,  3  pulsi  ab  domo,AO.  33,  4  profecti 
erant  a  domo  [aber  §.  2  profectos  domo.  2)]  Zuweilen  steht  auch  nach- 
drücklich e  domoy  wie  C.  Ph.  2.  14,  35  ad  quem  e  domo  Caeaaria  tam 
multa  delata  sunt.  Wegen  des  Gegensatzes:  C.  Ac.  1.  14,  13  ergo  An- 
tiocho  id  magis  Hcuerit,  remigrare  in  domum  veterem  e  nova  quam  nobis 
»71  novam  e  veteref^) 

b)  In  Verbindung  mit  dornt  werden  belli  u.  rnüitiae  oft  gebraucht, 
allein  aber  sehr  selten.  Enn.  Iphig.  fr.  4,  v.  257  neque  domi  nimc  nos 
nee  müitiae  sumus.  PI.  Capt.  68  u.  Asin.  559  domi  dueUique,  Ter.  Ad. 
495  una  semper  müitiat  et  domi  \  fuunus.  C.  Tusc.  5.  19,  55  hominum, 
quorum  virtus  fuerat  domi  militiaeque  cognita.  Sali.  J.  63,  2  animus 
bdU  ingens,  domi  modicuß.  Liv.  1.  31,  5  salubriora  miUtiae  quam  domi 
juvenum  corpora  esse.  2.  50,  11  domi  beUique  u.  s.  w.  Ohne  domi:  C. 
Rp.  2.  32,  56  magnae  res  a  fortissimis  viris  belU  gerebantur.  Leg.  3. 
3,  6  milüiae  ab  eo,  qui  imperabit,  provocatio  nee  esto  ctt.  (in  einem 
Gesetze).  Sali.  J.  84,  2  ex  Latio  fortissumum  quemque,  plerosque  mi- 
lUiae,  paucos  fama  cognitos  accire. 

c)  Terrae  als  Lokativ,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  poet  und 
seit  Livius  auch  pros.,  aber  selten,  meist  in  Verbindung  mit  Verben  der 
Bewegung,  indem  das  nach  vollendeter  Bewegung  erfolgende  Moment 
der  Ruhe  berücksichtigt  wird,  ebenso  auch  tellurif  aber  nur  poetVerg. 
G.  2,  290  terrae  defigitur  arbos.  A.  11,  87  sternitur  et  toto  projectus 
corpore  terrae.  Ps.  Verg.  Mor.  16  fusus  erat  terrae  frumenti . .  acervus. 
123tefirae  condit  aratrum.  Ov.  Met.  2,347  terrae  procumbere.  5,122  pro- 
eubuit  terrae.  Am.  3.  2,  25  jacent  tua  pallia  terrae.  Liv.  5.  51,  9  (Sa- 
cra) ^^rra«  celavimus.  Flor.  1. 13,  11  in  dolus  defossa  terrae  recondunt 
Lncan.  1,  607  terrae  .  .  condit  4,  647  stemique  vetabere  terrae.    Apul. 


1)  Mehr  dergleichen  Beispiele  bei  Holtze  /,  p.  87  8q.  —  2)  8.  Weissen - 
bbrn  zu  Liv.  25.  31,  3.  Draeger  a.  a.  O.  1,  8.  459.  —  3)  8.  Ruddi- 
mann.  II,  p.  278. 

Kflhner,  Aosrabrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  23 
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Met.  9,  37  princ.  terrae  prosternitar,  extr.  terrae  conddit  10,  5  exanimis 
terrae  procumbit.  Capitol.  Max.  17  terrae  se  prosternebat.  i)  —  Verg. 
A.  12,  ISO  defigunt  teUuri  hastas. 

d)  Humi  =  x^!^^^  aafdem  Boden,  erst  seit  der  klassischen  Zeit. 
C.  Catil.  1.  10,  26  jacöre  hund.  Sali.  J.  85,  33  humi  requiescere.  Hör. 
A.  P.  28  serpit  humi.  Häafiger  wie  terrae  nnd  tellari  in  prägnanter 
Konstruktion  mit  Verben  der  Bewegung.  C.  de  or.  3.  6,  22  humi  strati, 
auf  den  Boden  niedergeworfen  und  dann  auf  dem  Boden  liegend.  Rp. 
6.  17,  17  quousque  humi  defixa  tua  mens  erit?  Sali.  C.  55,  3  locus  duo- 
decim  pedes  humi  depressus.  Liv.  29.  16,  6  legati  humi  procubuerunt 
45. 20, 9  prostraverunt  se  omnes  humi.  Ebenso  auch  spätere  Prosaiker. 
Aber  in  Verbindung  mit  einem  attributiven  Adjektive  wird  in  c  abl. 
gebraucht,  als:  in  dura  humo  oder  poet.  auch  dura  humo,^)  Tac.  H.  2, 
64  projectum  humi  jugulavit.  J^oet:  Verg.  5,  481  procumbit  humi  bos. 
11,  640  volvitur  ille  excussus  humi.  665  quot  humi  morientia  Corpora 
fundis.  Ov.  M.  1,  376  procumbit  uterque  |  pronus  humi,  3,  105  spargere 
fmmi  dentes.  Ebenso  wird  im  Griechischen  nicht  bloss  i^oOat,  xetodai 
yaaa(,  sondern  auch  .ßiXXetv,  ir{Trr«v,  cpipsoBai  yji\ial  st,  xajjiaCe  gesagt. 
Im  Lateinischen  kommt  humum  in  der  Bedeutung  von  jait-afit  gar  nicht 
vor,  sondern  stäts  in  humum  oder  auch  ad  /itimufn,  wie  Hör.  A.  P.  110; 
aber  humo  =  vom  Boden  begegnet  öfters  bei  den  Dichtem,  wie  Verg. 
G.  3,  9  temptanda  via  est,  qua  me  quoque  possim  |  tollere  humo.  Ov. 
M.  2,  448  oculos  attoUit  humo.  Trist.  1.  3,  94  gelida  membra  levavit 
humo.  4,  264  nee  se  movit  humo.  (Mit  ab:  Verg.  A.  5,  452  ab  humo  at- 
tollit  amicum.) 

e)  Rurif  auf  dem  Lande,  ru«,  auf  das  Land,  rure^  vom  Lande. 
Cato  R.  R.  4  ruri  si  recte  habitaveris.  PI.  1.  1,  34  sibi  quisque  ruri 
metit  und  sonst  oft.^)  Ter.  Ad.  45  ruri  agcre  vitam  und  sonst  G.  Off. 
3.  3t,  112  ruri  habitare.  Liv.  7.  39,  12  (T.  Quinctius)  ruri  agere  vitam 
constituit.  [Statt  rurt  wird  zuweilen  auch  der  Ablativ  rur^  als  Stell- 
vertreter gebraucht.  PI.  Gas.  1,  22  rure  incubäbo  usque  in  praefectura 
mea.  Titinn.  bei  Gharis  1,  186  p.  115  P.  (p.  82  a  L.)  in  foro  aut  in  cu- 
ria I  posita  potius  quam  rure  apud  te  indusa.  Hör.  ep.  1.  7,  1  pollicitus 
me  rure  futurum  (wegen  des  Metrums).  1.  14,  10  rure  ego  viventem. 
Ov.  A.  A.  2,  229  rure  erit  Liv.  7.  5,  9  qui  rure  juventam  egisset  38. 
53,  8  morientem  rure  sepeliri  se  jnssisse  ferunt  Regelmässig  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive,  wie  Hör.  ep.  1.  15,  17  rure 
meo.  1.  18,  60  nugaris  rure  paterno.  Ov.  F.  6,  671  rure  dapes  parat  ille 
8U0.  Remed.  567  rure  hono.  Tac.  A.  15, 60  suburbano  rure  substiterat  ^)] 
—  PI.  Gapt.  78  quom  rue  homines  eunt  Ter.  Eun.  216  ego  rue  ibo.  G. 
de  or.  2.  6,  22  quom  rua  ex  urbe  tanquam  e  vindis  evolavissent.  Mit 
einem  Adj.:  Justin.  31,  2,  3  rcM  urbanum  contendit  —  PI.  Merc.  586  si 
rure  redierit  705  rure  jam  rediit  und  sonst  oft  Ter.  Eun.  610  und  sonst. 
G.  Fam.  5.  20,  9  quom  Tullius  rure  redierit  (Im  Altlat  lautete  der  Abi. 
auch  ruriy  daher  PI.  Truc.  3.  2,  1  mirum  videtur  ruri  etilem  filium  | 
.  .  non  redisse.  25  si  ruri  veniät   Most  5.  1,  28  veniunt  rurt  rustici. 


1)  S.  Ruddimann.  11,  p.  274.  Draeger  I,  S.  531.  —  3)  B.  Ruddi- 
mann.  II,  p.  273.  —  3)  s.  Holtze  I,  p.  69.  --  ^)  8.  Ruddimann.  II, 
p.  276. 
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5.  AuBserdem  sind  noch  einige  besondere  Fälle  des  Lo- 
kativs zu  erwähnen. 

a)  Proocumcie  viciniae  \  habitat  PI.  Bacch.  206  (mit  der  V.  proxame). 
Me  orchestrcie  mediae  sistunt  Apul.  Met.  S,  2  ext  3.  16,  in.  tonatrinae 
residentem.  9,  33  in.  nudae  apinae  mecte  residens.  ^) 

h)  Infelici  arbori  reste  saspendito  bei  Liv.  1.  26,  €  ans  einem  alten 
Gesetze,  s.  Weissenb.;  Andere  nehmen  arbori  ftir  eine  alte  Ablativ- 
form  St.  arbore,  $.  Tb.  I.  §.  71,  Anm.  2  S.  204. 

c)  Die  Lokativform  ardmi  kommt  sowol  in  der  Dichtersprache  als 
auch  in  der  Prosa  sehr  häafig  in  der  Bedeutung  von  in  animo  vor,  bei 
Verben  der  Gemtithsbewegung,  wie  angi,  ae  angercy  excmciare,  ae  excruci- 
arty  excruciari,  diacruciarij  pendBre  und  bei  sehr  vielen  Adjektiven.  Neben 
animi  wird  auch  als  Stellvertreter  der  Ablativ  animo  und  im  Plnrale 
stäts  animia  gebraucht.  PI.  Epid.  3.  1,  7  absurde  facis,  qui  te  angaa 
animi.  (Aber  G.  Br.  2,  7  angor  animo.)  PI.  Epid.  3.  3,  8  fili  causa  coe- 
peram  |  ego  med  excruciare  animi,  Mil.  1068  quid  illam  miseram  animi 
excruciaa.  Bud.  399  ne  sie  ae  excruciet  ammo.  Ter.  Phorm.  187  Antipho 
me  excruciat  animi.  Ad.  610  diacmcior  animi.  2)  Heaut.  727  in  spe  pen- 
debit  animi,  G.  Tnsc.  4.  16,  35  exanimatus  pendet  animi.  Leg.  1.  3,  9 
ego  animi  pendere  soleo.  Att.  8.  5,  2  pendet  animi  exspectatione.  8.  16, 
12.  13.  51,  2.  Fam.  8.  5,  1  vehementer  animi  pendeo.  (Aber  G.  consul. 
fr.  bei  Non.  p.  204,  8  [Grell.  IV.  P.  ü.  p.  569]  animo  pendena  noctu  eventa 
timebat.  Tusc.  1.  40,  96  exspectando  et  desiderando  petidemita  animia^ 
cruciamur,  angimur.)  Apul.  Met  2, 11  p.  116  recreabar  animi.  5,  22  p.  361 
recreatur  animi.  11,  22  p.  800  recreatua  animi.  Über  die  Adjektive  mit 
animi,  ingenU  anoduay  dubiua  u.  s.  w.  s.  §.  85,  1,  c)  S.  822. 

An  merk.  7.  Die  Dichtersprache,  sowie  auch  öfters  die  spätere 
Prosa  hat  einen  sehr  freien  Gebrauch  sowol  des  lokalen  Akkusatiys 
auf  die  Frage  wohin?  als  auch  des  lokalen  Ahlatiys  auf  die  Frage 
woher?  Catull.  40,  5  ut  perveniarnns  ora  vnigi.  Verg.  A.  1,  2  Italiam  fato 
profngufl  Laviniaque  venit  |  Utora.  365  devenere  loeoa.  3,  601  abducite  terraa. 
4,  106  regnum  Italiae  lAbycaa  averteret  oraa.  124  apeUmcam  .  .  devenient. 
6,  542  hac  iter  Elytium,  6,  696  tna  me  imsgo  futec  Hmina  tendere  adegit. 
Chr.  M.  3,  462  verba  refers  aurea  non  pervenientia  noatraa  u.  s.  w.  B.  Hisp. 
5  ripaa  appropinqmmtes.  Tac.  A.  12,  13  eampoa  propinquabant.  Curt.  9.84, 
8  aUam  inatUam  evecti  u.  s.  w. 3)     Beispiele  vom  Ablative  s.  §.  80,  3. 

II.    Lehre  von  den  Präpositionen. 

§.  89.    AUg^emeine  BemerkungeiL 

1.  Mit  der  Lehre  der  Kasus  steht  in  innigem  Zusanunen- 
hange  die  Lehre  von  den  Präpositionen.  Da  im  Lateinischen 
die  Präpositionen  nur  mit  dem  Akkusative  und  mit  dem  Ab- 
lative^ verbanden  werden,  so  haben  wir  nur  diese  beiden  Kasus 
zu  berücksichtigen.  Einige  Adverbien  und  Substantive  werden 
als  Präpositionen  auch  mit  dem  Genetive  verbunden.  Die  Kasus 
und  die  Präpositionen  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie 
Yerhältmsse  eines  Substantivs  zu  dem  Prädikate  des  Satzes 


1)  Draeger  I,  S.  531  erklärt  diese  Beispiele  mit  Unrecht  für  Dative. 
—  2)  s.  Holtze  I,  p.  331.  Draeger  I,  S.443.  —  3)  S.  RüddimauD.  II, 
p.  284.    Draeger  I,  S.  365. 
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ausdräcken,  weichen  aber  darin  von  einander  ab,  dass  jene  nur 
ganz  allgemeine  und  unbestimmte,  diese  hingegen  besondere 
und  bestimmtere  Verhältnisse  bezeichnen.  Der  Akkusativ  be- 
zeichnet nur  das  ergänzende  Objekt,  aber  weder  ein  räum- 
liches noch  ein  kausales  Verhältniss.  So  z.  B.  in:  arrigimus  aure« 
noBtras  und  in:  verba  refers  aures  non  pervenientia  nostras 
(Oy.  M.  3, 462)  bezeichnet  der  Akkusativ  in  beiden  Fällen  Nichts 
weiter  als  das  ergänzende  Objekt  von  den  Verben  arrigere  und 
pervenire;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  in  dem  letzteren 
Beispiele  ausgedrückt  werden,  so  muss  die  Präposition  ad  hin- 
zutreten: haec  verba  ad  aures  meas  pervenerunt.  Der  Ablativ 
bezeichnet  nur  ganz  allgemein  entweder  das  richtungslose  Wo 
oder  die  Richtung  Woher,  z.  B.  loco  an  sich  kann  bedeuten  in 
der  Stelle  und  von  der  Stelle,  wie  hoc  loco  substiti  und  loco 
se  movere  non  potuit.  Erst  aus  dem  beigefügten  Verb  ergibt 
sich  die  Bedeutung;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  be- 
zeichnet werden,  so  treten  Präpositionen  hinzu,  wie  tn,  5u&, 
de^  ex  loco, 

2.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Präpositionen 
besteht  in  der  Bezeichnung  des  räumlichen  Dimensions- 
verhältnisses, in  dem  das  Nebeneinander  der  Dinge 
(das  Daneben,  Davon,  Vorbei,  Ringsum,  Mit)  oder  die  räum- 
lichen Gegensätze  von  Oben  und  Unten,  Innen  und  Aussen, 
Vorn  und  Hinten  u.  s.  w.  betrachtet  werden.  •)  Die  räum- 
lichen Verhältnisse  werden  zunächst  auf  die  Zeit  übertragen. 
Denn  die  Verhältnisse  der  Zeit  wurden  ursprünglich  ganz  auf 
dieselbe  Weise  wie  die  des  Raumes  aufgefasst.  Daher  werden 
die  Raumbeziehnngen  und  die  Zeitbeziehungen  eines  Substan- 
tivbegriffes zu  dem  Prädikate  durch  dieselben  Präpositionen 
dargestellt,  als:  ante  fores  stat  und  ante  ortum  solis  profectus 
est,  ex  urbe  fu^t  und  ex  consulatu  in  Gralliam  profectus  est 
(unmittelbar  nach  dem  Consulate).  Die  räumlichen  Beziehun- 
gen werden  drittens  auf  die  Kausalität  und  die  Art  un(i 
Weise  übertragen,  indem  auch  diese  Verhältnisse  auf  sinnliche 
Weise  als  Raumverhältnisse  angeschaut  wurden,  als:  ex  urbe 
venit  u.  Oirce  e  Perseide  nata  est;  ex  nimia  potentia  principum 
oritur  interitus  principum;  haec  sententia  ex  lege  lata  est. 

3.  Der  mit  der  Präposition  verbundene  Kasus  wird 
nicht  von  der  Präposition  regirt;  denn  wäre  diess  der  Fall, 
80  müsste  eine  Präposition  stäts  nur  mit  einem  und  demselben 
Kasus  verbunden  werden,  während  doch  die  Präpositionen  in, 
»üb,  subter,  super  mit  dem  Ablative  sowol  wie  mit  demAkku- 
sative  verbunden  werden;  sondern  der  Kasus  ist  durch  sich 
selbst  bedingt,  und  die  mit  ihm  verbundene  Präposition  stellt 
nur  das  durch  den  Kasus  ausgedrückte  Verhältniss  anschaulicher 
als  ein  Raumverhältniss,  aber  zugleich  auch  logisch  bestimmter 
dar.  Z.  B.  in:  laetor  re  drückt  der  Ablativ  nur  ganz  allgemein 
das  Verhältniss  woher  aus;   aber  laetor  in  re,  de  re,  ex  re 

1)  Vgl.  K.  F.  Becker  Organigm.  der  Spr.  §§.  54.  88. 
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(Sali.  J.  69.  3)  wird  das  Verhältniss  des  laetor  zn  dem  (Ge- 
genstände desselben  räumlich  und  dadurch  anschaulicher  und 
bestimmter  dargestellt. 

4.  Jede  Präposition  hat  Eine  Grundbedeutung;  diese 
tritt  am  Beinsten  in  der  Bezeichnung  der  Ortsbeziehungen  und 
meistentheils  auch  der  Zeitbeziehuhgen  hervor,  weniger  in  der 
Darstellung  der  kausalen  Beziehungen.  Die  verschiedenartige 
Übersetzung  der  Präpositionen  einer  Sprache  in  die  andere 
darf  uns  nicht  berecotigen  einer  Präposition  alle  die  Bedeu- 
tungen zuzuschreiben,  die  sie  in  der  Üoersetzung  anzunehmen 
scheint.  Eine  Präposition  würde  alsdann  oft  einander  ent- 
gegengesetzte und  ganz  unvereinbare  Bedeutungen  in  sich  um- 
fassen. Jede  Sprache  hat  ihre  eigentümliche  Anschauungsweise. 
Es  ist  oft  unmöglich  die  Grundbedeutung  einer  Präposition 
durch  eine  gänzlich  entsprechende  Präposition  einer  anderen 
Sprache  auszudrücken,  da  die  Bedeutung  dieser  für  die  jener 
entweder  zu  eng  oder  zu  weit  ist,  oder  die  Sprachanschauung 
in  beiden  ganz  verschieden  ist.  Z.  B.  die  Grundbedeutung 
von  ob  ist  vor,  wie  Rabirio  mors  ob^oculos  saepe  versata  est 
(C.  Rab.  P.  14,  39);  nun  wird  es  aber  auch  von  einem  dem 
Handelnden  itn  Gedanken  vorschwebenden  Grunde  ge- 
braucht, als:  qui  oh  aliquod  emolumevdum  suum  cupidius  ali- 
quid dicere  videntur,  iis  credi  non  convenit  (C.  Font.  8,  17); 
alsdann  können  wir  ob  nicht  durch  vor  übersetzen,  sondern 
müssen  dafür  wegen  gebrauchen. 

5.  Die  Lateinische  Sprache  zeigt  darin  eine  grosse  Man- 
gelhaftigkeit, dass  sie  nicht  wie  andere  Sprachen  die  Präpo- 
sitionen auch  mit  dem  Dative  verbindet;  dadurch  ist  sie 
gezwungen,  Präpositionen  mit  dem  Akkusati ye.  als  dem 
allgemeinen  Ergänzungskasus,  sowol  da  zu  verbinden,  wo  ein 
Verhältniss  der  Ruhe,  als  auch  da,  wo  ein  Verhältniss  in  der 
Richtung  wohin  stattfindet,  z.  B.  puer  apud  me  educatus  est 
=  bei  mir,  Tcap'  I{jlo(,  und  amicus  ad  me  litteras  dedit,  schrieb 
an  mich,  Sr^pa^e,  irpbc  ijjii.  *) 

6.  Nach  ihrer  Konstruktion  werden  sänmitliche  Prä- 
positionen eingetheilt  in: 

a)  Präpositionen  mit  dem  Ablative: 

S5,  ä,  aha,  von  coramy  vor,  in  Gegen-  «mfi^  zugleich  mit 

<22,von  —  herab, von       wart  pröcdly  fern  von 

(über)  palamj  vor,  in  Gegen-  prae,  vor  (vor— her) 

ex,  2,  aus  wart  pro,  vor  (tür) 

cum,  mit  dam,    heimlich     vor  <^nfi«,  bis  an.  (Nursel- 

8tn^,  ohne  (auch    wird    es    mit      ten  wird  es  auch  mit 

absguX,  ohne  dem  Akk.,  seit  mit      d.  Gen.  verbunden.) 

d.  Gen.  verbunden)  firii,  bis  zu. 

I)  Hand  Tursell.  I,  p.  405  und  mit  ihm  Draeger  Bist.  Synt.  1,  8. 540 
geben  als  Grund  für  den  Akkusatiy  bei  apud,  ante,  post,  extra,  infra  und 
anderen  an,  weil  bei  der  Vorstellung  der  Ortsnähe  der  Zwischenraum  von 
einem  Punkt  zum  anderen  durchlaufen  wird  [noa  oporteai,  n  t>elimu»  eum 
ifoeum)  perdpere,  apatii  intervallum  percurrere  et  utramqite  rem  c<n^ungere]; 
doch  ich  gestehe,  dass  mir  diese  Erklärung  sehr  künstlich  erscheint. 
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b)  Präpositionen  mit  dem  Akkusative: 

Sd,  zu,  bis  zu  (bei)  versw  (-um),  gegen  .  .  föräa,  ausserhalb 
^Spüd,  bei  hin,  gegen  ea^ra, ausser, ausser- 

juxtä,  neben,  bei  adversw  (-um),  gegen        halb 

p<Sn^8y   bei  (in  Jeman-  exadversum,  gegen         inträ,  innerhalb 

des  Macht)  contra^  gegen  (wider,  intu8(^)y  innerhalb 
prSpli  bei,  nahe  bei        feindlich)  irUürf  zwischen,  un- 

prop^^r,  neben  (wegen)  erqä,   gegen    (freund-      ter 
ob,  vor  (wegen)  lieh)  ir^rä,  unter,   unter- 

ant^f  vor  circwn  und  circa,  um,       halb 
poat,  nach,  hinter  herum  aupra,    über,     ober- 

pdn^,  hinter  circUer,  um  halb 

9]icmdum^  längs  (nach,  et«,  eitrcL^  dies  seit        ptr  durch 

gemäss)  irana,  j e ns e i t  praeter,  neben,  .vor- 

8)icü8  =  secundnm  vUra,  Über,  .hinaus      bei  (ausser), 
(jenseit) 

c)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  auf  die  Frage:  Wo?  und 
mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage:  Wohin? 

in,  in  svbttr,  aubtüB^  unter      vsque,  von  ..  her,  bis 

«fi6,  diOib,  unter  «fip^r,  über  .  .  )iin. 

An  merk.  1.  Wenn  ein  deklinirbares  Wort,  welches  nicht  nach  seinem 
Begriffe,  sondern  lediglich  nach  seiner  Form  angeführt  wird,  von  einem  an- 
deren Worte  abhängig  ist;  so  setzt  die  Deutsche  Sprache  dasselbe  in  die 
Nominativform,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  in  den  Kasus,  den  die 
Konstruktion  des  Satses  erfordert.  Ist  ein  solches  Wort  ron  einer  Präpo- 
sition abh&ngig,  so  muss  es  in  dem  Kasos  stehen,  den  die  Pr&position  er- 
fordert. Cer(6reni  poätae  dicunt  pro  frugihuB,  Liberum  pro  mno,  Neptunum 
pro  mari  (Geres  statt  Früchte,  Liber  statt  Wein,  N.  statt  Meer).  So:  Yirtns 
ex  viro  appellatur.  Ist  dieses  Wort  ein  Verb,  so  steht  der  erforderliche 
Kasus  des  Gernndinms,  als :  Juppiter  a  juoando  dicitar. 

An  merk.  2.  X^ber  die  in  Parenthese  beigefügten  Übersetzangen  s. 
Nr.  4. 

Anmerk.  3.  Sftmmtliche  Präpositionen  sind  ursprünglich,  wie  wir 
§.  111  sehen  werden,  nichts  Anderes  als  Ortsadverfoien.  Beide  unter- 
scheiden sich  nur  dadurch  von  einander,  dass  jene,  auf  ein  Sabstantiy  be- 
BOgen,  die  Ortsbeziehung  des  Substantivs,  diese,  auf  das  Verb  bezogen,  die 
brtsbeziehung  des  Verbs  ausdrücken. 

A)  Präpositionen  mit  dem  Ablative. 

§.  90.    Ab,  a,  abs  c  abl.  i) 

Äby  äy  äbs,  griech.  dirö,  skr.  opa  =  von  .  .weg;  s.  Th.  I, 
§.210,  3.   Grundbedeutung:  von. 

1)  Bäumlich:  Entfernung  von  einem  Orte,  einem  Gegenstände, 
einer  Person.  Liv.  32.  31,  6  litterae  a  GaUia  allatae.  G.  ND.  2.  19,  49 
sidera  ab  ortu  ad  occasum  commeant.  Liv.  2. 15, 1  a  Poraena  vönerunt 
2.  11,  9  a  porHa  redditur  clamor.  Die  Ausdrücke:  a  tergo,  a  fronte,  a 
IcUere,  ä  laeva,  a  deactera,  ab  hoc,  ab  ilUit  a  dextra  parte,  a  mari,  a  terra 
u.  dgl.,  die  wir  meist  durch  in,  an,  auf  übersetzen;  der  Lateiner  be- 
zeichnet aber  durch  ab  den  Ausgangspunkt,  von  dem  aus  Etwas 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  sqq.  Reisig  Vorles.  8.  790  f.  Holtie 
I,  p.  40  sqq.  Draeger  I,  S.  576  ff.;  über  Livins  G.  F.  Hildebrand 
Dortmund.  Progr.  1868  p.  10  sqq. 
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betrachtet  wird.  C.  Ph.  3. 13,  22  a  tergo,  a  frofUe,  a  lateribus  tenebitur. 
de  or.  2.  68,  276  ab  ostio  qu^erere.  Sali.  J.  93,  6  hortatur,  ab  ea  parte 
.  .  castellnm  tentet.  Caes.  B.  6.  1.  23,  3  noßtros  a  noviaawio  agmine 
insequi  coeperunt.  Liv.  37.  11,  8  a  terra  vianB;  so  auch  von  Personen, 
wie  Liv.  1.  12,  2  principes  Qtripque  pugnam  ciebant:  a& /SSo&int«  Curtias, 
a  Romania  HostiuB  HostilioB.  Caes.  B.  G.  1.  1,  5  attingit  ab  Sequanis 
et  Helvetüa  flumen  Rhenum;  von  Körpertbeilen:  a  peetore,  ab  auref 
a  capite,  ab  nmero  n.  s.  w.,  wo  wir  an  gebrauchen,  z.  B.  C.  Verr.ö.  13, 
32  ne  denudetur  a  peetore.  Bei  den  Komikern:  foreß  orepnerunt  (con- 
crepuemnt)  ab  aUquo,  9.  B.  vicino,  wo  wir  sagen:  die  Tbür  knarrte  bei 
dem  Nachbar  oder  im  Hause  des  Nachbars,  der  haJ^,  ab,  weil  das  Ge- 
räusch von  der  Thilr  herkommt.  So  ab  occasu,  ab  ortu  solis,  wo  wir 
von  dem  entgegengeset^en  Standpunkt  aus  gegen  sagen.  C.  Farn.  15. 
4,  4  (Gappadocia)  patet  a  Syria^  nach  S.  hin.  So  auch:  «tore,  esse  ab 
aUquOj  ab  alicujus  partibu«,  auf  Jemandes  Seite  sein,  seiner  Partei  an- 
gehören. Nep.  14. 6, 6  coacti  sunt  cum  eis  pugnare,  ad  quos  transierant, 
ab  iisque  stare,  quos  reliquerant  G.  Br.  79,  273  ut  nemo  contra  civium 
perditorum  dementiam  a  aenatu  et  a  bonorum  causa  steterit  constantius. 
Daher:  G.  Gluent.  31,  93  ab  reo  dicere  =  pro  reo.  Inv.  1.  48,  90  com- 
mune est,  quod  nihil  magis  <ib  adoeraariis  quam  a  nobis  facit.  E.  Am. 
30, 85  vir  et  contra  audaciam  fortissimus  et  ab  iwnocentia  clementissimus 
=  pro  innocentibus.  Überhaupt  von  dem,  was  von  Seiten  eines  Ge- 
genstandes stattfindet:  PI  Truc  1.  1,  26  periit  amator  ab  re  atque  ab 
animo  simul.  Ter.  Heaut.  13  si  hie  actor  .  .  potent  a  faoundia.  Daher: 
meluo,  timeo,  apero  ab  re,  insofern  die  Furcht,  Hoffnung  von  einer  Sache 
ausgeht  G.  Snll.  20,  59  a  quo  quidem  genere  nunquam  timui.  Pis.  6, 19 
apem  habere  a  trtbuno  plebis.  Femer:  cavere,  defendere,  iiteri,  ttUva^ 
legere^  cuatodire  u.  dgl.  ab  aUquo  und  aUqua  re,  wo  wir  ab  durch  vor, 
gegen  übersetzen;  im  Lat.  aber  liegt  der  Begriff  der  Entfernung 
von  einem  Gegenstande  zu  Grunde,  wie  oavere  a  veneno  G.  Fin.  5.  22, 
64,  ab  homine  impuro  12,  10,  25,  d.  h.  sich  hütend  sich  entfernen  von; 
legatos  tegere  ab  ira  hominum  Liv.  8.  6,  7,  d.  h.  schützend  entfernen 
von;  defendere  virum  a  perictdo  G.  Font  17,  39  u.  s.  w.;  requieacere, 
quieaj  quiettiaf  aecurua  a  re,  wie  G.Off.  8.  1,  2  requiescens  a  rei  publicae 
muneribua.  Liv.  26.  92,  8  requiesse  auris  a  atr^itu  et  tumuUu  hoatüL 
1.  31,  5  nuUa  ab  arniia  quies  dabatur.  2.34:,  1  cum  quietit  omnia  a  beUo 
essent.  Bildlich  findet  ferner  der  Begriff  der  Entfernung  statt  bei 
Angabe  einer  Reihenfolge,  wo  wir  nach  sagen,  wie  G.  Ac.  1.  12,  46 
(Gameades)  quartus  ab  Äroeaüa  fult  (d.  i.  von  A.  an  gerechnet).  Or.  64, 
217  si  est  proximus  a  poatremo.  B.  Alex.  66  potentiä  secundi^  a  rege. 
G.  de  or.  2.  21,  89  vix  apnvs  interoesserat  ab  hoc  aermone.  Liv.  4. 20,  }3 
tertius  ab  eonaukUu  annus..  Bei  Ausdrücken  des  Verschiedenseins, 
wie  diacrepare,  abhorrerej  dtaaerUire,  diveratta,  aUettua  u.  ^nl.  ab  al, ;  fer- 
ner: non  ab  re  eaae  =  non  alienum  esse  ab  re,  sed  utile.  Liv.  .315.  32,  6 
non  ab  re  eaae  Quinctio  visuQi  est  sociorom  aliquos  legatos  interesse  ei 
concilio.  Selten  ohne  Negation,  wie  PI.  Trin.  238  (amor  cupidis  ama- 
toribus)  subdole  ab  re  consulit  (gibt  einen  i^achtheiligen  Eath),  wie  Gr. 
die'  4lid(«>v,  dnh  -p^in»^  u.  dgl.  i)    Der  Begriff  des  Ausgehens  von 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  11,  §^  430  S.  395. 
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Etwas  liegt  za  Grunde  in:  oriri,  indperet  atupicariy  ordiri,  exordkan 
autnercy  repetert  ab  re,  wie  im  Griech.  ap^^eo&ai  dit6  xtvoc  (wo  wir  mit 
gebrauchen,  wie  C.  Fin.  2.  24,  78  ipsum  a  se  orüur  (^tp  ^«ütoD),  bo  ö. 
24,  69.  Tasc.  3.  17,  37.  Leg.  1.  7.  21  ab  eo  nobis  causa  or<Henda  ed, 
1.  6,  18  a  capite  repetüy  quod  quaerimus;  daher  CCatm.  14,46  (sermo) 
more  majorum  a  summo  (sc.  loco)  adhibetur  in  pocalo;  —  ab  stirpe^  ab 
radicey  a  fmdamentis  u.  dgl.,.  von.  Grund  aus:  Sali.  C.  10,  1  Garthago 
ab  stirpt  interiit.    Liv.  26.  13,  16  Albam  a  fundamentis  proruerunt 

2)  Zeitlich:  Ausgang  von  einem  Zeitpunkte,  wie  im  Griech.  dbc6, 
und  zwar  a)  mit  Rücksicht  auf  die  Dauer  der  darauf  folgenden  Hand- 
lung =  von.  .an,  seit.  G.  Ph. 2. 41, 104  ab  hora  tertia  bibebatur.  Liv. 
8.  30,  10  ab  hora  tertia  ad  oct^vam  certamen  stetisse.  Ter.  Heaut.  183 
mihi  magna  cum  eo  jam  inde  a  puerüia  \  fuit  semper  familiaritas.  Hirt 
B.  G.  8.  1,  1  Caesar  qnom  a  auperiore  aeatate  nullum  bellandi  tempus 
intermisisset.  So:  C.  Ac.  2.  36,  115  quem  a  puero  audivi.  Tusc.  1.  24, 
57  nee  fieri  posse,  ut  a  pueris  tot  rerum  insitas  in  animis  notiones  ha- 
beremus.  Ebenso:  a  puero  parvulo,  a  pueris  parvulis  (Pf.,  Ter.),  ab 
aduiescentulo  (G.  Quint. 3,  12),  so  auch:  ab  inü%o.{C,  Cluent  50,  138),  a 
primo  (Fin.  5.  15,  41),  a  principio  (Tac.  A.  1,  1);  —  b)  ohne  Rücksicht 
auf  die  Dauer  der  Handlung,  welche  auf  den  angegebenen  Zeitpunkt 
folgt,  wo  wir  ab  durch  nach  übersetzen.  C.  R.  Am.  35,  98  redeuntem 
a  cena  (dnö  5f<iüvou).  Att.  1.  5.  4  ut  primum  a  tuo  digressu  Jiom9.m  veni. 
Gaes.  B.  G.  2.  25,  1  Caesar  ab  decimae  legionis  cohortatione  ad  deztrum 
comu  profectus.  Liv.  24. 22, 6  a&  hac  coniume  legati  missi  sunt.  26. 15, 5 
ab  hoc  sermone  cum  digressi  essent.  37.  32,  12.  ab  hac  voce  ad  diripien- 
dam  urbem  discurrunt  (ubi  v.  Weissenb.).  44.  34,  6  ab  his  praeceptU 
contionem  dimisit.  21.  38,  1  hoc  modo  in  Italiam  perventum  est,  quinto 
mense  a  Carthagine  nova  (d.  h.  im  V.  Monate  nach  dem  Abmärsche 
von  C).  , 

3)  Kausal  und  bildlich:  a)  vom  Ursprünge.  C.  Br.  16,  62  si 
ego  me  a  M\  TidUo  esse  dicerem.  N.  D.  2.  52,  129  si  est  calor  a  86U\ 
von  der  Abstammung:  Liv.  2.  22,  2  obsides  dant  trecentos  principum 
a  Cora  atque  Ihmetia  liberos.  32.  1,  9  legati  ab  Ardea  questi  in  senatu 
erant;  —  b)  vom  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine  Theile,  sowie  von 
dem  Besitzer  in  Beziehung  auf  das  ihm  Angehörige,  indem  die  Theile 
von  dem  Ganzen  entnommen,  das  Angehörige  von  dem  Besitzer  aus- 
gehend aufgefasst  werden.  Caes.  B.  G.  2. 25,  1  (Caesar  vidit)  nonnullos 
ab  rumasimis  deserto  belle  proelio  excedere.  §.  2  scuto  ab  nooianmis 
uni  militi  detracto.  So  im  Griech.  6\i^oi  inb  7coXXd>v  Th.  1,  110  u  s.  i) 
PI.  Cure.  452  credo  herole  te  esse  ab  ülOj  zu  ihm  gehöre.  Mil.  160. 
Pseud.  616.  Ter.  Andr.  461  ab  Andriaat  ancilla  haec;  aus  der  klassi- 
schen Sprache  öfters  von  denen,  die  einem. Philosophen  oder  Redner, 
d.  h.  seiner  Schule  angehören,  wie  im  Griech.  ol  ditö  nx^Ta>voc,  ol  d:rö 
T^c  *Axa^pi(a«.  C.  Tusc.  2.  3,  7  quid  sentiant  ii,  qui  sunt  ab  ea  diad- 
pUna,  Fin.  4.  3,  7  a5  eo  (Zenone)  qui  sunt.  Mur.  30,  63  nostri  illi  a 
Flatone  et  Äriatotele  ajunt  Quintil.  4.  2,  31  plerique  scriptores,  maxime 
qui  sunt  ab  leocrate.  Ein  ähnlicher,  aber  verschieden  aufgefasster,  erst 
bei  Späteren  vorkommender  Ausdruck  von  Sklaven  ist:  Narcissus  ab 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.»  II,  §.  430  S.  396. 
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epishdia,  servns  a  manut  PftHas  a  rationitmsy  Polybius  a  »tudiis  u.  8.  w. 
(Snet.  Claud.  28.  Jul.  74.  Vesp.  3.  Octav.  87),  ein  Sklave,  der  znm 
Briefschreiben  gehört,  dazu  verwendet  wird,  aber  in  Lateinischer  Auf- 
fassung: ein  Sklave  vonseiten  des  Briefscbreibens;  —  c)  vom  Urheber 
bei  Passiven  und  Intransitiven,  als:  oceidi  ab  aliquOf  cadert  ab  alxquo, 
B.  §.  26;  6  und  §.  27,  2;  auch  von  Sachen,  wie  C.  N.  D.  2.  55,  138 
quae  spiritu  in  pulmonibus  anima  ducitur,  ea  caleacit  sipo  ab  spirüu, 
Ac.  2.  23,  105  quod  nunc,  quia  a  eole  coUueet,  albescit,  s.  ob.  §.  2G,  6 
dann  bei  den  Verben  des  physischen  und  geistigen  Empfangens,  Ler-. 
nens  u.  s.  w.,  als:  aeeipio,  disco,  audio,  oognosco  aliquid  ab  aliquo;  so 
auch  ineo  gratiam  ab  aliquo'^  —  d)  von  der  Ursache,  Beweggrund, 
Veranlassung.  Balb.  bei  C.  Att.  9.  7  B,  3  haec  quam  prudenter  tibi 
scribam,  nescio;  sed  illud  certe  scio  me  ab  singulari  amore  ac  bene- 
volenUa,  quaecunque  scribo,  tibi  scribere  (dafür  gewöhnlich  entweder  der 
blosse  Ablativ  oder  der  Abi.  mit  einem  Partizipe,  wie  permotus).  Liv. 
30.  6,  1  ab  eodem  error e  credere  (=  credebant)  sua  sponte  incendium 
ortum.  43.  13,  1  non  sum  nescius  ab  eadem  neclegentia,  qua  nihil  deos 
portendere  vulgo  nunc  credant,  neque  nuhtiari  nulla  prodigia  in  publi- 
cum neque  in  annales  referri  („in  Folge  derselben  Gleichgültigkeit^  W.). 
88.  52,  4  cum  tribuni  (L.  Scipionem)  ab  eadem  euperbia  non  venire  ad 
causam  dicendam,  qua  contionem  reliquisset.  5.  44,  6  a&  aecundis  rebus 
incauti. 

e)  Von  der  Gemftssheit.  D.  Brut,  bei  C.  Farn.  11.  10,  1  tu  a  eerto 
sensu  et  vero  judicas  de  nobis  (nach,  secundum,  gleichsam  ausgehend 
von),  de  divin.  2. 45,  94  quis  non  videt  et  formas  et  mores  et  plerosque 
Status  ac  motus  effingere  a  parentibus  liberos?  So.*  apptUare,  vocare 
ab  al.  Liv.  1.1, 11  Aeneas  ab  nomine  uzoris  Lavinium  appellat.  1.  1.%  5 
Quirites  a  Curibus  appellati;  ebenso  Griech.:  d7c6  Ttvoc  xaXetodat,  dita- 
fopt68a9ai.  Oft  bezeichnet  es  eine  Rücksicht,  eine  Beziehung,  wo 
der  Begriff  von  .  .  Seiten  zu  Grande  liegt.  PL  Gist  1.  1,  62  doleo 
ab  animOy  doleo  ab  ocuUs,  doleo  ab  aegritudine.  So  valeo  perbene  a 
pecunia  Aul.  2.  2,  9.  C.  Br.  58,  198  haec  quom  graviter,  tum  ab  exem-  , 
plis  copiose  explicans.  de  or.  8.  61,  229  nihil  isti  iidulescenti  neque  a 
natura  neque  a  doctrina  deesse  sentio.  Gaes.  7.  10,  l  ne  ab  re  frumen- 
taria  laboraret;  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven,  wie  PL  Trac.  4. 
3,  59  ab  ingenio  improbust.  Ter.  Phorm.  340  otiosus  ab  animo,  C.  Br. 
66,  233  is  mediocriter  a  doctrina  instructus,  angustius  etiam  a  natura, 
Plane,  bei  G.  Fam.  10, 15,  2  Antonius  ab  equitaiu  firmus  esse  dicebatur. 
Insofern  einer  Vergleich ung  verschiedener  Gegenstände  der  Begriff 
einer  Differenz  zu  Grande  liegt,  wird  zuweilen  von  den  Späteren 
statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative  die  Präposition  ab  c.  abl.  ge- 
braucht. Plin.  18  c.  84  in.  quando  alii  usus  praestantior  ab  kis  non  est, 
h.  e.  aliud  olus  usum  praestantioi  em  non  hab^t  quam  hae  (sc.  fabae). 
Gael.  Aurel.  de  acut.  morb.  1.  9,  64  major  ab  intemperabili  somno  vigi- 
liaram  est  vexatio,  h.  e.  vezatio  vigiliaram  major  est  quam  intempera- 
bilis  somnus.  1.  15,  34  quid  gravabilius  ab  hisj  quae  ddhibenda  con- 
firmas. 

Anmerk.    1.     Ab  uaque  c.  abL  statt  des  gewöhnlichen  usque  ah  ge- 
braucht auerst  Verg.  A.  7, 289  ex  aethere  longe  |  Dardaniam  Sicnlo  prospexit. 
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ah  wque  Pachyno,     Sonst  nar   bei  Tacitns   ITiberio  ab  U8qu$  A.  13,  47, 
animalis  maris  Oceano  ab  utque  petiverat  15,  37)  und  Spätere.  1) 

An  merk.  2.  Die  zusammengesetzte  Prftposition  ab€Mte  c.  abl.  (daraus 
das  Italienische  avante)  begegnet  nur  vereinzelt  in  Inschriften,  wie  Gmt. 
p.  717,  n.  11  hunc  abante  oculiß  parentis  rapuerunt  nymphae  (wie  avante  gli 
occhi). »)    Über  die  Präposition  af  c.  abl.  s.  Th.  I,  §.  210,  6. 

§.  91.    De  c.  abl.  3) 

1.  Grundbedeutung  von  d€  ist  von.  .her,  von.  .weg. 
Es  unterscheidet  sich  von  oi  dadurch,  dass,  während  dieses 
einfach  eine  Entfernung  oder  ein  Ausgehen  von  einem 
Gegenstände  ausdrückt,  de  hingegen  die  Trennung  einer 
wesentlichen  Verbindung,  eine  Trennung  vorher  eng 
verbundener  Gegenstände  bezeichnet.  Der  Unterschied 
beider  Präpositionen  tritt  auch  in  den  zusammengesetzten 
Verben  deutlich  hervor.  Qui  ahiit^  sagt  Habd  p.  185,  non 
adest  et  mutavit  looum,  sed  qui  decessü,  reliquit  locum,  in  quo 
erat  aut  esse  debebat;  quod  abest^  non  reperitur,  quod  deed^ 
desideratur.  Erst  in  der  späten  Latinität  begegnet  zuweilen 
eine  Verwechslung  der  Präpositionen  ab  und  de,  als:  Papinian. 
Dig.  36,  1,  57,  2  peto  de  te,  ut.  Apul.  Met.  6  p.  179  petji  de 
te  Venus.  Martian.  Cap.  2  p.  47  poscit  de  Jove,  Liv.  epit.  51 
quae  de  marito  impetrare  non  potuerat.  A  principio  =  vom 
Anfange,  de  principio  studuit  animus  occurrere  magnitudini 
crimis  (C.  Süll.  24,  69)  =  vom  Anfange  her.  Hinsichtlich 
der  Bedeutung  steht  de  der  Präposition  ex  ungleich  näher  als 
ab;  daher  können  viele  Verben  ohne  wesentlichen  Unterschied 
sowol  mit  de  als  mit  ex  verbunden  werden,  wie  decedei*e  de 
vita  und  e  vita,  de  provincia  und  e  provincia,  eripere  de  und 
e  ftuznibus. 

2.  a)  Räumlich:  C.  Verr.  4.  66,  147  de  foro,  quem  jam  advespe- 
rasceret,  diBcessimufi  (i.  e.  reliqaimus  forum,  vom  Harkte  weg,  her); 
hingegen  PI.  Poen.  4.  2,  107  dum  erus  advenit  a  foro,  opperiar  domi 
(1.  e.  exiens  a  foro,  vom  Markte  hierher  kommend).  Sali.  C.  61,  8  qui 
de  castris  visundi  aut  spoliandi  gratia  proceaserant.  Sehr  hän6g  bei 
Verben,  die  mit  de,  ex  oder  ab  zusammengesetzt  sind  sowol  in  eigent- 
licher als  bildlicher  Bedeutung.  C.  de  or.  1.  59,  262  Joris  utilitas  vel 
a  peritis  vel  de  librie  depromi  potest.  (Aber  Caes.  B.  G.  2. 83, 1  ex  oppido 
exire.)  CL  Font.  17,  36  nom  etiam  de  matris  hunc  oomplexu  avellet  atque 
abstrahet?  Tusc.  1. 32,  77  me  nemo  de  immortalitate  depellet.  2. 5,  14  de 
sententia  esse  dejectum.  Ligar.  9,  26  depellere  de  senteniia.  So:  ez- 
cidere  de  manu,  eicere,  exterminare  de  dvitate,  extorquere  de  manibus, 
eoBpdlere,  abripere,  deicere,  detrudere  de  loco,  emiUere  de  mcmibu^  (Al- 
les klasB.)  u.  8.  Wp  Häufig  von  .  .  herab,  wie  xaxd  c.  gen.,  z.  B.  de- 
currere  de  coüe  =  vom  Hügel  herab,   verschieden  von  dec.  a  coUe 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  73.  Draeger  I,  S.  603.  —  2)  s.  Hand 
Tursell.  I,  p.  62  sq.  u.  Neue  112  S. 696 f.  — 3)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  183 
sqq.  Reisig  Vorles.  S.  720  ff.  Holtze  I,  p.  64  sqq.  Draeger  I, 
S.  682  ff.;  über  Livias  G.  H.  Loewe  Grimmaer  Progr.  1847. 
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(FrontiD.  Strat.  2.  i,  1)  ==  vom  Hügel.  Plaut.  Gas.  5.  3,  50  decido  de 
leoto.  Cato  B.  B.  14,  3^  ai  de  cado  yilla  tacta  siet.  Caes.  B.  0. 1.  18,  3 
de  muro  se  dejecerunt.  (Aber  Liv.  28.  6,  10  venti  ab  praeaUis  montibw 
Bubiti  ac  procellosi  deioiimt  (=  se  deioiant,  aus  der  Gegend  der  Berge, 
von  den  Bergen  aus.)  Liv.  9.  48,  20  de  jugis,  quae  ceperant,  funduntur. 
-^  Häufig  büdlich,  wie  C.  de  or.  2.  74,  299  facit  de  ae  conjecturam  (von 
'sich  her,  aus  sich  heraus).  De  scripta  dicere  C.  Br.  12,  46  u.  s.  Yerr. 
3.  58,  124  recita  de  episttda  reliqua.  Bei  den  Verben  capere,  acciperef 
emerey  audirey  adre,  diacere,  quaerere  de  al,  Exemplum  de  aliquo  capere 
Ter.  Andr.  651.  Liy.  1.  38,  4  haec  ^  Priada  LaUnia  capta  oppida.  C. 
Flacc.  20,  46  fundum  mercatns  est  de  pupiUo  MecuJotdo,  Balb.  5,  11 
audivi  hoc  de  parente  meo.  Ac.  2.  4,  11  u.  s.  (In  gleicher  Bedeutung 
audire  ex  al.y  aus  Jemandes  Munde;  weniger  bestimmt  audire  ab  al.) 
0.  Rp.  2.  15,  23  saepe  hoc  de  majoribua  audivimua,  vgl.  de  or.  3. 38, 133. 
Off.  3.  19,  77.  Br.  26,  100.  Att  18.  33,  8  de  Äntiocho  scire  poteris 
(=  ex).  Ter.  Eun.  262  ut  sibi  liceret  discere  id  de  me,  C.  Divin.  1. 
24,  49  eum  admiratum  quaesisse  de  deoy  quodnam  illud  esset  tale 
monstrum.  Or.  partit.  34,  118  qui  quom  de  aervia  in  dominos  quaeri 
nolttissent,  de  incestu  tarnen  et  conjuratione  quaerendum  putaverunt. 
Dejot  15, 42  exquire  de  Bleaamio.  (So  auch  quaerere  ex  aL,  unbestimm- 
ter ab  al.) 

3.  h)  Zeitlich:  de  die,  de  nocte  =■  vom  Tage  her,  von  der  Nacht 
her,  im  Laufe  des  Tages,  der  Nacht,  am  Tage,  in  der  Nacht;  de  media 
nocte,  mitten  in  der  Nacht,  aber  immer  nur,  wenn  im  Satze  ein  persön- 
liches Subjekt  ist;  zuweilen  auch:  den  Tag,  die  Nacht  hindurch,  per 
diem,  per  noctem;  aber:  a  die,  a  nocte  ==  vom  Anfange  des  Tages, 
dw  Nacht.  Caes.  B.  G.  7.  45,  1  Caesar  mittit  complures  equitum  tur- 
mas;  eis  de  media  nocte  imperat,  ut  ctt  C.  Ph.  2.  34,  87  cum  perditis- 
slmis  latronibus  nun  solum  de  die,  sed  etiam  in  diem  vivere  (am  Tage, 
den  Tag  hindurch,  sondern  auch  in  den  Tag  hinein).  Q.  fr.  2. 1,  3  extr. 
naviges  de  menae  Decembri.  Caes.  B.  C.  1.  63,  3  quom  de  tertia  vigiUa 
castra  movissent  (im  Verlaufe  oder  während  der. dritten  Nachtwache). 
So  auch  PI.  Most  697  non  bonus  somnus  de  prandio  (eigentlich  von  der 
Mahlzeit  weg,  wofür  wir  sagen:  unmittelbar  nach  der  Mahlzeit).  C.  Att. 
13. 8,  1  velim  scire,  bodiene  ^tatim  de  auctione  aut  quo  die  venias.  Liv. 
5.48,6  exercitus  diem  de  die  prospectans,  ecqnod  auxilium  ab  dictatore 
appareret  (einen  Tag  von  dem  anderen  Tage  weg,  wo  wir  sagen:  einen 
Tag  nach  dem  anderen).  25.  25,  4  cum  is  diem  de  die  differret  (Caes. 
B.  G.  1.  16,  4  diem  ex  die  ducere.  C.  Att.  7.  26,  8  diem  ex  die  ex- 
spectabam.)  De  tempore  statt  suo  tempore,  zu  rechter  Zeit  B.  Hisp.  88 
ipse  de  tempore  cenavit. 

4.  c)  Kausal,  a)  Ursprung,  Herkunft,  seit,  poet  u.  spätpros. 
PI.  Capt  80  de  avmmo  genere  .  .  equitem.  Yerg.  A.  3,  78  neque  me 
Argolica  de  genie  negabo.  9,  284  genetrix  Priami  de  gente  veiuata  \  est 
mihi.  Ov.  Fast.  4,  54  Ilia  cum  Lauso  de  Ntmitore  aati.  Suet  Ootav.  17 
de  Cleopatra  liberis.  Tac.  A.  1.  15  ludos,  qui  de  nomine  Augusti  Au- 
gustales  vocarentur.  Häufiger  hier  ab.  De  aUquo  fit  aliquid  ^  aus 
Etwas  entsteht  durdi  Veränderung  Etwas.  C.  Ph.  5.  7,  18  de  templo 
carcerem  fieri.  Justin.  8.  2,  3  fiunt  de  wno  populo  duo  oorpora.  Flor.  2. 
6|  18  pons  de  cadaveribua  factus.     Auch.  Aktiv:  ib.  §•  83  mediam  de 
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ItaUa  Africam faceret.  Petron.  105  de nave earcerem  facere.  —  ß)  Ursache, 
Grand,  Veranlassang,  Stoff,  ßo:  loquor,  dico,  neuro,  queror,  dissero, 
diaputo,  cogitOj  doceoj  dubiiOy  iuaentio,  duaentio,  acribo,  audio,  judico,  ago, 
aentioy  cognoaco,  pugnOf  eerto,  dimico,  corUendo,  mitto,  venia,  gaudeo,  laetar, 
doleo,  laboro,  timeo  u.  s.  w.  dt  aUqao  homine  oder  de  aUqua  re,  Caes. 
B.  G.  1.35,  2  ut  de  communi  re  dicendam  sibi  et  cognoscendum  putaret 
5.  32,  1  ex  noctumo  fremitn  vigiliisque  de  profeetione  eomm  sensenint. 
Sali.  G.  Ol)  19  ^«  timore  saper vacaneum  est  disserere.  Gart.  4.  34,  12 
Ghii  de  praeaidio  qaerebantar.  Gaes.  B.  G.  2.  6,  4  legati  de  pace  ad 
Gaesarem  yenerant.  G.  Off.  1.  13,  39  Regulas  qaom  de  captivia  commu- 
tandxa  Romam  missas  esset  Ter.  Ad.  258  laetas  est  |  de  amica.  PI.  Trac 
2.  8,  2  mihi  de  vento  condolait  capat  G.  Att.  12.  1,  2  de  Atticae  febri- 
cula  valde  dolui.  Ph.  1.  5,  12  qaom  de  via  langaerem.  Ac.  1.  1,  1 
nisi  de  via  fessas  esset.  11. 2, 3  roaximo  de  nobia  timore  afßciantur  amici 
nostri.  Att.  7.  7,  3  id  nisi  gravi  de  oai^a  non  fecisset.  Verr.  1.  30,  76 
flebat  uterque  non  de  auo  aupplicio,  sed  pater  de  filii  morte,  de  patris 
iilias.  Triamphare  de  Samnitibua  G.  Gat.  m.  16,  55 ;  triamphas  de  Gaüia 
Flor.  4.2,88;  victoria  de  potenübtia  populia  Liv.  8.  12,  4.  —  Tib.  1.  1,  3 
iictilia  .  .  fecit  agrestis  pocula  de  facüi  composuitque  hUo,  2. 1,  59  paer 
vemo  . .  de  flore  coronam  fecit.  —  InteUegere,  eognoacere,  acire  de  re,  ein- 
sehen, erkennen,  wissen  aus  Etwas.  G.  Vat.  15,  35  de  geatu  intellego, 
quid  respondeas.  PI.  Gurc.  81  de  odore  adesse  me  seit.  Epid.  4.  2,  27 
gtäbua  de  aignia  agnoscebas?  So  aach  G.  Ph.  12. 2, 6  ad  eum  te  ire  legatam 
quis  non  miraretur?  de  me  experior,  erfahre  es  an  mir.  Pis.  32, 81  habet 
hoc  virtus,  qaam  tu  ne  de  fade  quidem  nosti,  dem  Gesichte  nach.  — 
7)  Mittel.  Flor.  1.  7,  8  de  manubüa  captarum  urbiam  templum  erexit 
PI.  Truc.  1. 2, 11  de  noatro  saepe  edunt.  5,  61  de  veatro  vivite.  G.  Fam.  9. 
17,  1  de  lucro  prope  jam  quadrienniam  vivirous  (=  de  oder  ex  bene- 
iicio).  —  h)  Das  Ganze,  von  dem  ein  Theil  weggenommen  wird. 
PI.  Trin.  349  de  magnia  divitiia  si  quid  demas.  G.  Verr.  1.  12,  32  con- 
cedite  pudori  meo,  ut  aliqnam  partem  de  istius  impudentia  reticere  pos- 
sim  (hier  zur  Vermeidung  des  doppelten  Genetivs).  G.  Br.  14,  65  de 
plebe  consulem  non  accipiebat.  Oft  homo  de  plehe,  G.  Tusc.  4.  7,  16  si 
qnae  sunt  de  eodem  genere  (statt  des  gewöhnlichen  quae  sunt  ejnsdem 
generis).  Off.  3.  81,  82  in  ore  Graecos  versus  de  Pkoeniaaia  habebat 
Fam.  15.  2,  7  quom  rex  a  me  equitatum  cohortesque  de  exercitu  meo 
postularet  R.  Am.  35,  99  de  tribua  et  decem  fundia  tres  nobilissimos 
fundos  eum  video  possidere.  Or.  15,  47  non  dedamatorem  aliquem  de 
ludo  aut  rabulam  de  foro  quaerimus.  —  e)  Gemässheit:  G.  R.  Am.  10, 
27  de  amicorum  aententia  Romam  confogit  (nach  der  Meinung,  eigentlich 
von  der  Meinung  her).  Cael.  29,  68  de  propinquorum  aententia  atque 
aitctoritate  fecisse.  Ter.  Phorm.  3.  1,  16  id  ajebat  de  ejus  consilio  velle 
sese  facere.  Hirt  B.  G.  8.  54,  3  de  voluntate  adversariorum.  PI.  Most.  3. 
2,  86  de  exemplo  meo  ipse  aedificato.  Vop.  Aur.  39  de  exemplo  Athe- 
niensium.  Verg.  A.  11,  142  de  more  vetusto  .  .  rapuere  faces;  so  auch 
bei  späteren  Pros.,  wie  Suet  u.  A.  (in  der  klass.  Prosa  bloss  more). 
PI.  Gapt  3. 1, 24  scivi  extemplo  rem  de  compecto  geri  (nach  Verabredung] 
u.  s.  —  0  Häufig  eine  Rücksicht  oder  Beziehung  (hinsichtlich,  in 
Betreff  u.  s.  w.):  Gaes.  B.  G.  5.  27,  8  neque  id,  quod  fecerit  de  op- 
ptignatione  castrorum,  voludtate  sua  fecisse.    Sali.  G.  50,  8  refert,  quid 
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de  kia  fieri  placeat,  qui  in  custodiam  traditi  erant.  Über  die  Redensart: 
quid  faciam  de  tef  8.  §.76,  Anm.7.  C.  R.  Am.  40,  118  num  videtur  iste 
discipuluB  magistro  tantulum  de  arte  concedere?  Ac.2.  27,  87  de  quibua 
Volumina  impleta  sunt  a  ChrysippO;  vgl.  de  or.  1.  19,  86.  Oft  steht  de 
c.  abl.  zu  Anfang  des  Satzes  ohne  Rüeksicht  auf  die  Konstruktion  des 
Satzes  =  quod  attinet  ad.  C.  Off.  1. 15, 47  de  hemvolenUa,  quam  quisque 
babeat  erga  nos,  primum  illud  est  in  officio  ctt.  —  7))Art  und  Weise: 
Sen.  de  prov.  2j  i  de  genu  pugnat  (knieend,  eigentlich  von  den  Enieen 
aas).  Liv.  34.  39,  3  ne  ut  de  gradu  quidem  libero  ac  ataMU  conarentur 
(scemittere  tela,  spatium  habebant),  in  freier  und  fester  Stellung.  Suet. 
Tib.  34  consuerat  quadniplam  strenam,  et  de  manu  dare  (eigenhändig). 
Stat.  Silv.  4.  6,  55  mitis  vultus  de  pectare  gaudens  (herzlich).  C.  Fam. 
7.  29,  1  Sulpicii  successori  nos  de  mdiore  nota  commenda  (bestens, 
eigentlich  von  dem  besseren  Weinfasse). 

§.  92.    Ex,  6  c.  abl.  i) 

1.  JEbc,  e  (Griech.  i^^  s.  Th.  I,  §.210,  17),  aus  (Gegen- 
satz in).  Die  drei  Präpositionen:  ab,  de  und  ex,  welche  eine 
Entfernung  von  einem  Gegenstande  bezeichnen,  unterschei- 
den sich  SOI  ab  bezeichnet  einfach  die  Trennung  von  einem 
Gegenstande,  einfach  von;  de  die  Trennung  einer  wesentlichen 
Verbindung,  von.  .her,  von.  .weg;  ex  eine  Trennung  aus 
dem  Inneren  eines  Gegenstandes;  am  Nächsten  steht  ex  in 
der  Bedeutung  der  Präposition  de,  so  dass  in  vielen  Verbin- 
dungen in  fast  ganz  gleichem  Sinne  beide  gebraucht  werden. 
Vgl.  primordia  agendi  a  deo  capiamus,  von  Gott  ausgehend; 
exemplum  capio  de  aliquo,  von  Einem  her;  exemplum  capio 
ex  aliquo,  gleichsam  aus  dem  Inneren  Jemandes,  ich  schöpfe 
gleichsam  wie  aus  einer  Quelle;  sagittae  pendebant  ab  umero, 
von  der  Schulter;  videtis  pendere  alios  ex  arbore,  gleichsam 
aus  dem  Baume,  weil  sie  daselbst  angeknüpft  sind  und  so 
mit*dem  B.  verwachsen  erscheinen;  deque  yiri  collo  dulce  pe- 
pendit  onus,  von  dem  Halse  herab. 

2.  a)  Räumlich  =  aus  dem  Inneren  eines  Ortes 
oder  Gegenstandes  heraus,  wie  venio  ex  vrbe.  Auch  von 
oben  herab,  wie  C.  Cluent.  62,  175  cecidisse  ex  equo.  Caes. 
B.  G.  4.  2.  2  ex  equis  desiliunt.  C.  Divin.  1.  43,  98  in  Gapitolio  ictas 
centaurus  e  caelo  est  (wie  de  caelo).  N.  D.  2.  46,  118  vapores  a  sole 
ex  aquis  excitantur.  Off.  3.  31,  112  surrexit  e  lectvlo.  E  vita  und 
de  vita  excedere,  decedere  ex  provinoia  von  dem,  der  dieselbe  verlässt, 
de  prov,  von  dem,  der  das  Amt  niedergelegt  hat;  e  verbo  exprimere  C. 
Ac.  2.  10,  31  und  verbum  de  verbo  expressum  Ter.  Ad.  10,  wörtlich.  C. 
Fin.  2.  26,  83  amicitia  ipsa  sua  sponte,  vi  sua  ex  ae  et  propter  se  ex- 
petenda  (aus  ihrem  Inneren  heraus;  den  Grund  schliesst  sie  in  sich). 
Aliquid  deponere  ex  memoria  C.  SuU.  6,  18.  Oft  von  dem  Orte,  von 
dem  aus  (aus  dessen  unmittelbarer  Berührung)  Etwas  geschieht,  wie  im 
Griechischen,  z.  B.  ix  y^c  voufjioxetv  Thuc.  4.  14.     Caes.  B.  G.  2.  13,  S 

«)  Vgl.  Hattd  Tursell.  11,  p.  613  sqq.     Reisig  Vorles.  8.  722.     Hol  tze 
1,  p.  48  sqq.    Draeger  I,  S.  588  ff. 
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malleres  ex  muro  passis  manibus  sno  more  pacem  abRomaniB  petienint 
1.  43,  3  ex  eqma  colloqni.  C.  Verr.  5.  66,  169  ex  cruce  Italiam  cernere. 
Caes.  B.  G.  1.  4,  1  and  Liv.  29.  19,  5  ex  vinculis  caasam  dieere.  G.  N. 
D.  2. 2y  6  ex  egno  pugnare.  Caes.  B.  G.  1. 25, 6  ex  üinere  Dostros  aggressi 
(aaf  dem  Marsche,  unterwegs,  eigentlich  vom  M.  ans).  B.  G.  2.  29,  1 
ex  iUnere  domam  reverterunt  Sali.  G.  34, 2  Gatiliaa  ex  üinere  plerisqne 
consularibas  litteras  mittit.  Gaes.  B.  G.  6. 35, 6  maltos  ex  faga  dispersos 
excipiant  (aaf  der  Flacht,  eigentlich  von  der  Flucht  aas).  7.28,5  qaos 
ille  mnlta  jam  nocte  ex  fuga  excepit  (Aber  Liv.  27.  19,  1  de  fuga  ex- 
cipiens.)  Liv.  28.  23,  7  Mago  ibi  ex  fuga  sabstiterat.  80. 7, 1  Hasdrnbal 
ex  fuga  com  paacis  Afrorum  arbem  proximam  petierat.  —  E  regione^  ex 
adverao,  gegenüber  (eigentlich  von  .  .aus).  Gaes.  B.  G.  7.  36,  5  erat 
e  regione  oppidi  collis  sab  ipsis  radicibus  montis;  auch  c.  dat.,  wie  7. 
35,  1  quem  e  regione  castris  castra  poneret.  Liv.  45.  10,  4  portas  ex 
adverso  urbi  positus.  Ex  contrarioy  im  Gegentheil,  eigentlich  von  d.  G. 
aus:  ego  hoc  ex  contrario  contendo;  e  diverao  erst  bei  Späteren,  wie 
Suet.,  Tac.  and  Andere.  Ex  parte  (theilweise  oder  einigermassen),  ex 
aliqua  'parte,  ex  magna  parte  u.  s.  w.,  eigentlich  und  bildlich :  Gaes.  B.  G. 
6. 34, 3  qaae  ex  parte  res  ad  salutem  exercitas  pertinebat.  G.  Lael.  21, 79 
nee  quicqaam  difficilius  quam  reperire,  qaod  sit  omni  ex  parte  in  suo 
genere  perfectum.  Man.  9,  26  aliqua  ex  parte  incommodis  mederi  So 
auch  die  juristischen  Ausdrücke:  ex  aase,  dodrante,  quadrante  u.  s.  w.  — 
Pendere  ex  cd.  eigentlich  und  bildlich,  wie  pendere  ex  arbore  s.  Nr.  1. 
G.  Farn.  6.  22,  2  incolumitati  tuorum,  qui  ex  te  pendmt,  consulas.  Sali. 
J.  14, 23  cujus  vitae  necisque  potestas  ex  oribua  alienia  pendet.  So  auch: 
G.  Tusc.  5.  12,  36  cui  viro  ex  ae  ipao  apta  aunt  omnia,  quae  ad  beate 
yivendum  ferunt.  Vgl.  Farad.  2,  17.  Tusc.  5.  25,  70  causas  alias  ex  aUia 
aptaai  Off.  1. 18, 61  honestum,  ex  quo  aptum  eat  officium.  Fin.  3. 22, 74  aliad 
ex  alio  nectitur,  N.  D.  1.  4,  9  alia  ex  aUa  neoca.  Bei  den  Verben  des 
Nehmens,  Empfangens,  Wegnehmens,  wie  Liv.  3.  68,  6  agro 
ex  hoate  capto.  Sali.  J.  20,  1  quod  ex  amicia  acceperat.  G.  Fin.  2.  3,  10 
(voluptas)  percipitur  e  muUia  rebua.  de  or.  1.  3,  12  ceterarum  artium 
studia  fere  reconditia  atque  ahditia  e  fontibua  hauriuntur,  Liv.  6.  10,  6 
nrbibus  ex  hoate  receptia,  6.  20,  8  aervatoa  ex  hoatibua  cives.  G.  Lael.  18, 
47  solem  e  mundo  tollere  videntur,  qui  amicitiam  e  vita  toüunt.  Sali.  J. 
88,  3  ex  aociia  noatria  praedam  agentea,  Tac.  H.  2,  43  plurima  signa 
ex  hoatibua  rapuit.  Liv.41. 14, 3  coloniam  ex  hoatibua  eripere.  So  auch: 
Liv.  2. 50, 2  605  Etruaca  civitate^  victoriam  tulit.  3.  71, 1  victoriam  ex  hoati- 
bua partam,  G.  Ph.  8.  6,  18  ea;  Tranacdpinia  gentHma  majores  nostri  ^*- 
umpharunt.  Fam.  3.  10,  1  agea  victor  ex  inimicorum  dolore  triumphuimy 
wie  de  §.  91,  S*  364.  Tac.  Agr.  39  c  Germania  triumpkua.  — -  Ex  tua 
peraona,  eigentlich  von  Schauspielern  gebraucht:  von  deiner  Rolle  ans. 
G.  Inv.  1.  52,  99  tum  ex  tua  peraona  enumerare  possis,  ut,  quid  et  quo 
quidque  loco  dixeris,  admoneas.  Vell.  1.3,  3  ex  peraona  poStae  et  hanc 
urbem  et  quasdam  lonum  colonias  iis  nominibus  appellai,  quibus  voca* 
bantur  aetate  ejus.  Justin.  3.  7,  14  indutias,  quas  proprio  nomine  con- 
dixerant,  ex  sociorum  peraona  rumpebant.  Vgl.  Gell.  10.  22,  1  und  24. 
[Bei  Späteren  in  verschiedener  Auffassung  dafür  auch  aub,  Vell.  1.  3,  2 
nihil  ex  persona  poetae,  sed  omnia  aub  eorum  (sc.  persona),  qui  illo 
tempore  vixerunt,  dixerunt.] 
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8.  b)  Zeitlich,  unmittelbares  Ausgehen  von  einem 
Zeitpunkte:  a)  von  dem  Anfange  der  Zeit,  von  da  an,  wo 
Etwas  zu  sein  anfängt,  wie  im  Gr.  15  ^ijAepac,  ix  voxti?  u.  s.  w. 
PI.  Pers.  479  bonns  volo  Jam  ex  hoc  die  esse  (von  heut  an).  C.  Quinct. 
5,  22  ex  eo  tempore  res  esse  in  vadimonium  coepit;  —  ß)  von  einem 
Zeiträume,  von  dessen  Anfang  an  bis  zu  einer  anderen  Zeit  Etwas 
besteht  =  seit  0.  Verr.  1. 12,  34  ex  ea  die  ad  hanc  diem  qoae  fecisti, 
in  jndidnm  voco.  Ph.  14.  7,  20  me  ex  Kai.  Januariis  ad  hanc  horam 
invigilasse  rei  pnblicae.  1.  1,  1  nee  a  re  publica  deiciebam  oculos  ex  eo 
diey  quo  in  aedem  Tellnris  convocati  samas;  —  y)  von  dem  Anfange 
eines  künftigen  Tagespanlctes,  wo  wir  auf  mit  dem  Akkus,  ge- 
brauchen. 0.  Farn.  16.  9,  3  Romae  vereor  ne  ex  calendis  Jan,  magni 
tumultus  sint.  Verr.  1. 10,  29  hunc  jndicem  ex  cal,  Jan,  non  habebimns; 
—  h)  von  einer  unmittelbaren  Entwickelung  einer  Sache  aus 
einer  anderen,  von  einer  unmittelbaren  Aufeinanderfolge 
zweier  Handlungen  in  der  Zeit,  wo  wir  nach  gebrauchen-  ebenso  im 
Griech.,  z.  B.  1%  hk  aiftp^T)«  aüvÄpajJt^eiv  iSonT{vT];  vivsa  Hdt  1,  87.  C.  Br. 
92,  318  Cotta  ex  consulatu  est  profecius  in  Galliam.  Nep.  20.  3,  2  ex 
maximo  hello  otium  toti  insulae  conciliavit.  Liv.  21.  39,  2  otium  ex 
labore,  copia  ex  inopia,  cultus  ex  iäuvie  tabeque  squalida  et  prope  Qffe- 
rata  corpora  varie  movebant.  (Ähnlich  Caes.  B.  C.  1.  70,  3  ex  magnis 
rupibiis  planitiem  nactus  in  hac  aciem  instruit  (i.  e.  ex  m.  r.  egressus,  s. 
Kr  an  er.  3.  2,  3  gravis  autumnus  ex  saluberrimia  Galliae  regionibus 
omnem  exercitum  valetudine  temptaverat.)  So:  diem  ex  die  exspecta- 
bam  C.  Att.7.26,  3;  aliud  ex  alioj  wie  Ter.  Enn.  631  dum  rus  eo,  coepi 
egomet  mecum  inter  vias  |  .  .  aliam  rem  ex  alia  cogitare.  0.  Leg.  1.  4, 
14  nee  profecto  nobis  delectatio  deerit  aliud  ex  alio  quaerentibus. 
Hieran  schliessen  sich  die  Redensarten :  refieere,  refici^  ae  reficere,  recreariy 
requiescere  ex  al,  u.  ähnl.  C.  Arch.  6, 12  suppeditat  nobis,  ubi  animus  ex 
hoc  forensi  strepitu  r^idatur,  Caes.  B.  G.  3.  5,  3  «e  ex  labore  refieere,  7. 
32,  1  exercitum  ex  labore  atque  inopia  refecU,  C.  Verr.  5.  61,  160  ex 
iüo  meta  mortis  et  tenebris  quasi  luce  libertatis  et  odore  aliquo  legum 
recreatuB,  Sali.  C.  4,  1  animus  ex  multis  miseriis  atque  perictdis  requie- 
Vit,  Conquieacere  ex  laboribus  C.  Att.  1.  5,  7.  Ex  vulnere  convalescere 
Justin.  9.  3,  4.  —  Ex  tempore  bedeutet  entweder  sofort,  ohne  sich 
lange  zu  besinnen,  auf  der  Stelle,  aus  dem  Stegreif,  wie  C. 
Tusc  5.  31,  88  ut  ex  tempore  quasi  effutire  videatur.  de  or.  2.  60,  246 
illud  egreginm  Sextii  et  ex  tempore:  Manus  lava,  inquit,  et  cena;  oder 
nach  den  Zeitumständen,  xvzä  xafp6v.  G.  Off.  3.  6,  32  hujus  generis 
sunt  quaestiones  omnes  eae,  in  quibus  ex  tempore  officium  exquiritur.  — 
Ex  intervaUo,  von  der  Zeit  gebraucht,  bedeutet  nach  einiger  Zeit, 
wie  G.  Inv.  1.  28,  43  quae  factum  aliquod  similiter  confestim  aut  ex 
intervaUo  solent  consequi. 

4.  c)  Kausal  und  bildlich  (Quelle,  aus  der  Etwas 
hervorgeht),  a)  von  der  unmittelbaren  Abstammung,  Her- 
kunft, vom  Ursprünge.  C.  N.  D.  3. 19, 48  Circe  et  Pasiphae 
erant  e  Peraide  natae.  Plaut  Gapt.  511  Philocratem  ex  Alide,  Ter.  £un. 
165  ex  Aethiopia  ancillulam.  Gaes.  B.  G.  5.  27,  1  Qnintus  Junius  ex 
Hiapania  quidam.    Liv.  35.  32,  4  ex  India  elephantos.    Flor.  1. 13(7),  11 
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virgines  ex  aacerdotio  Veatae.  Ter.  Eun,  873  ex  hujus  modi  re  .  .  magna 
familiaritas  conflata  est;  ß)  von  einem  Ausgehen  bei  den  Verben  des 
Erkennens,  Hörens,  Erfahrens,  Wissens,  Findens,  Fragens, 
Forschens  u.  ähnl.  PI.  Pseud.  347  quid  ego  ex  te  audio?  Baccb.  841 
ex  me  .  .  nunquam  fies  certior,  Most.  1.  3,  42  ex  fadM  noace  rem.  Pers. 
487  ex  praetore  eocquire.  Baccb.  189  istuc  volebam  ego  ex  te  percorUarier. 
Stich.  324  possum  acire  ex  te  verum?  Ebenso  klassisch  7)  von  der  Ur- 
sache C.  Tusc.  2.  25,  60  laborare  ex  renibua.  Cluent  71,  202  multos 
annos  ex  invidia  laboravit.  Farn.  16.  11,  1  ex  deaiderio  lab.  Pb.  1.  5,  12 
quom  e  via  languereuL  Font.  8,  16  inimidor  Marcello  Grassus  ex  eiüi- 
libua  atudiia,  Rp.  2.  33,  58  quom  esset  ex  aere  alieno  commota  civitas. 
Farn.  16. 21,  3  quod  tum  ex  me  doluisti,  nunc,  ut  duplicetur  tuum  ex  me 
gaudium,  praestabo.  Sali.  C.  12,  2  ex  divitOa  juventutem  luxuria  atque 
avaritia  cum  superbia  invasere.  Liv.  22.  7, 3  multi  ex  vtdneribiia  periere; 
h)  vom  Mittel  (gleichsam  der  Quelle,  aus  der  Etwas  geschöpft  wird), 
wie  Ov.  M.  1,  144  vivitur  ex  rapto.  Liv.  4.  60,  4  largiri  ex  alieno  (und 
3.  1,  3  de  alieno),  Nep.  4.  1,  3  reprehensus,  quod  ex  praeda  tripodem 
aureum  Delphis  posuisset.  Ter.  Andr.  627  ex  incommodia  \  alterius  sua 
ut  compararent  commoda;  e)  vom  Stoffe.  C.  Verr.  2.  21,  50  statna 
ex  aere  facta.  Bei  den  Verben  bestehen,  zusammengesetzt  sein 
aus:  N.  D.  1.  35,  98  in  eo,  qui  ex  animo  constet  et  corpore.  3.14,34 
concretum  ex  pluribua  naturia.  Rp.  1.  45,  69  temperatum  ex  tribua  opti- 
mia  rerum  publicarum  modia,  'Fin.  2.  14,  44  e  duplici  genere  voluptatis 
conjunctus.  Liv.  22.  43,  2  milites  mixti  ex  colhwione  omnium  gentium; 
C)  von  einem  Übergange  aus  einem  Zustande  in  einen  anderen. 
PL  eist.  3, 21  si  possum  tranquillum  facere  ex  iraio  mihi.  C.  Ph.  3.  9, 22 
magister  ejus  ex  oratore  arator  factus.  Liv.  31.  11,  14  Masinissam  Ro- 
manis ex  hoate  amicum  factum.  2.  24,  1  duas  ex  una  dvitate  discordia 
fecerat.  C.  R.  Am.  18,  50  ex  minima  tenuiaaimaque  re  pvJbUca  maximam 
et  florentissimam  nobis  reliquerunt.  Gaes.  R.  G.  3.  104,  1  plerumque  in 
calamitate  ex  amicia  inimici  exsistunt.  Sali.  J.  10,  2  tua  virtute  nobis 
Romanos  ex  amicia  amicissimos  fecisti.  Ohne  Verb:  G.  Partit.  17,  57 
nihil  est  tam  miserabile  quam  ex  beato  miser;  t])  von  der  Gemässheit 
G.  Tusc.  5.  2,  5  est  unus  dies  bene  et  ex  praeceptia  tuia  actus  peccanti 
immortalitati  anteponendus.  So:  ex  edicto,  ex  decreto,  ex  senatus  con- 
avUo,  ex  senatus  aenientia,  Alles  klass.  Gaes.  B.  G.  1.  52,  4  Germani 
celeriter  ex  conauetudine  aua  phalange  facta  Impetus  gladiorum  exceperunt 
Sali.  J.  61, 3  neque  id  tempus  ex  aliorum  more  quieti  aut  luxuriae  dedit. 
(Bei  Gicero  stäts  bloss  more.)  G.  Fin.  2.  11,  34  e  virtute,  id  est  honeste, 
vivere.  Fam.  7.  17,  1  ex  tuia  litteria  et  Q.  fratri  gratias  egi  et  te  ali- 
quando  oollaudare  possum.  Liv.  34.  35,  2  ut  pax  ex  auctoritate  senatus 
confirmaretur.  Ex  aententia  heisst  nicht  bloss  der  Ansicht  gemäss, 
sondern  auch  nach  Wunsch,  wie  G.  Att5.  21,  1  te  in  Epirum  saivum 
venisso  et  ex  aententia  navigasse  vehementer  gaudeo.  Qninct.  11,  37  ex 
societatis  ratione.  15,  48  ex  officii  ratume,  Off.  1.  22,  76  ex  domeatica 
ratione.  Bei  den  Verben  des  Beurtheilens,  Abschätzens:  Ter.  Eun.  198 
ex  aliarum  ingeniia  nunc  me  judicet,  G.  R.  Gom.  10,  28  nemo  illum  ex 
frunco  corporis  apectabat,  sed  ex  artifido  comico  aeatimabat.  Sali.  G.  10, 5 
amicitias  inimicitiasque  non  ex  re,  sed  ex  öommodo  aeatumare.  So:  pon- 
derare  fidem  non  ex  fortuna   0.  Partit  34,  117;  pendere  consilium  ex 
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ofibusy  eaosjim  ex  verüate  Qaint.  1,  5.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  4,  2  fide- 
litatiB,  quam  ego  ex  mea  conedenHa  meüor,  Balb.  bei  G.  Att  9.  7  A,  1 
amplissimoram  viroram  couBilia  ex  eveniu,  non  ex  voUmtate  a  plerisque 
probari  solent  —  Ex  re,  der  Sache  gemäBB,  daher  nützlich,  besonders 
e  re  ptMiea,  dem  Gemeinwesen  nUtslich.  PI.  Psend.  SOS  ex  tua  re  non 
est,  nt  ego  emoriar.  C.  Ph.  10.  11,  25  id  Q.  Caepionem  Bmtum  bene 
et  e  re  pttbUca  fecisse.  So  anch  ex  ueu.  Ter.  Hec.  616  ex  usu  qnod 
est,  id  persequar.  Gaes.  B.  6. 1. 90, 2  eam  rem  non  minus  ex  usu  terrae 
Galliae  quam  popnli  R.  accidisse.  Liv.  45.  44,  11  si  (ager)  datus  GalHs 
esset,  igaoseerePrusiam  debere,si  ex  nallins  injuria  quicquam  ei  datum 
vellet  popnlus  R.  (,)S0  dass  die  injuria  gleichsam  der  Ausgangspunkt 
ist,  das  Geben  damit  beginnt^  Weissenb.,  vgl.  7.  39,  10).  Anch  e  re 
naiOj  nach  Umständen.  Ter.  Ad.  295  e  re  nata  melius  fieri  non  potnit, 
quam  factum  est;  —  9)  von  dem  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine 
Theile.  G.  Br.  79,274  M.  Galidius  non  fuit  orator  unns  e  muUia,  Lael. 
4,  15  ex  ammbus  saeeulia  vix  tria  aut  quattuor.  Pb.  2.  8,  5  qui  tibi  de- 
tulerat  ex  latronibua  suis  principatum.  de  or.  2.  87,  357  acerrimum  ex 
ofmUbus  nastris  sensibus  esse  sensum  videndi.  Vgl.  i^  *A0t)va(u)v  ol  apt- 
tfToi,  fi6voc  a  dit(£vTtt)v.  —  Endlich  von  der  Art  und  Weise.  G.  Off.  1. 
80, 109  qui  nihil  ex  ooculto  agendum  putant.  Pis.  3d,  81  dicam  ex  animo, 
quod  sentio  (aufrichtig).  Q.  fr.  1.  1,  5  qni  potes  reperire  ex  eo  genere 
hominum,  qui  te,  alienum  hominem,  ament  ex  ammo  ac  non  sui  commodi 
causa  simulent  (herzlich,  wie  ix  dofjioO  tptXf tv  ttva).  Sali.  G.  8, 1  (fortuna) 
res  cunctas  ex  lubieKne  magis  quam  ex  vero  celebrat  obsouratque.  So: 
ex  ordine,  ex  aequOy  ex  pacto,  ex  composito,  ex  improvisOf  ex  wopinato 
n.  s.  w.    Vgl.  ix  TOü  Sixafoo,  ix  toG  ^xvepou,  i£  d^ttpooftoxV^Too  n.  s.  w. ') 

§.  93.    Garn,  sliie,  absqiie  c.  abl.  >) 

1.  Ch$m  (8.  Th.  I,  §.  210,  13),  mit,  bezeichnet  Ge- 
meinschaft, Verbindung,  Gesellschaft,  Begleitung  und 
entspricht  unserem  mit. 

a)  Räumlich  und  bildlich,  wie  cum  aliquo  ambulare, 
societatem  cum  aliquo  inire.  C.  Tusc.  3.  1,  2  ut  paene  cum 
lacte  nutricis  errorem  suxisse  videamur.  Mur.  19,  40  (hac  lege)  hone- 
stissimo  ordini  cum  splendore  fructus  quoque  jucunditatis  est  restitutus. 
Sali.  J.  85,  3  neque  me  fallit,  quantum  cum  maximo  benefieio  vestro 
negotii  sustineam.  Sowie  man  sagt  commercium  habere  cum  aL,  im  Ver- 
kehre stehen  mit  Etwas,  so  auch  raiionefn  habere  cum  aU,  eigentlich  in 
Rechnung,  dann  überhaupt  in  einem  Verhältnisse  stehen  mit 
Etwas.  G.  Gat.  m.  15,  51  (voluptates  agricolarum)  habent  raiionem  cum 
terra,  Att.  2.  5,  2  nunc,  quoniam,  quae  putavi  esse  praeclara,  exper- 
tus  sum,  quam  essent  inania,  cum  omnibus  Musis  raiionem  habere  cogito. 
So  Verr.  2.  65,  159.  Cael.  20,  50.  Ähnlich  deliberare  (v.  libra,  Wage) 
cum  re,  eigentlich  Etwas  mit  einer  Sache  abwägen,  zuerst  G.  Fin.  2.  34, 
115  is,  qui  voluptatem  summum  bonum  esse  decemit,  non  cum  ea  parte 
animi,  in  qua  inest  ratio,  sed  cum  cupiditatCj  id  est  cum  animi  levissima 


1)  S.  KfIhDer  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Bpr. 3  II,  §.  430,  8.  400.  — 
*)  Vgl.  Hand  TuneU.  II,  p.  134  sqq.  Holtse  I,  p.  89  sqq.  Draegrer  I, 
8.  596  f. 

KQbner,  AnaftthrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  H.  24 
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parte  deUbtrat  (wägt  ab  mit,  daher  geht  zu  Rathe  mit);  dann  öfters 
Quintil.,  wie  3.  7,  16  utra  sit  harum  via  utilior,  cum  materia  deHberabi- 
tnue  (mit  dem  Stoffe  abw^Mi,  daher  nach  dem  Stoffe  bestimmen).  4.  2, 
101  miscebda  sit  an  separanda  narratio,  cum  ipaa  cansae  condunone  de- 
liberandum  est  5. 13, 59. 7. 10, 10. 9. 4, 117  occasionibns  utendum  et  cum  re 
praeserUi  ddiherandum.  In  Verbindung  mit  hahUarCy  cenare,  esse  (ver- 
weilen, sich  befinden)  cum  aL  übersetzen  wir  cum  durch  bei,  wie  C. 
Verr.  1.  25,  64  filiam,  quae  cum  patre  habüaret.  Hör.  ep.  1.  7,  70  si 
cenaa  hodie  mecum  (bei  mir,  aber  C.  Cat.  m.  13,  45  epulabar  cum  soda- 
libus  =  mit).  C.  Fin.  5.  28,  86  tu  vero  (eum)  ducas,  si  sequetur;  erit 
enim  mecum,  si  tecum  erit  (er  wird  bei  mir,  wenn  er  auch  bei  dir  sein 
wird).  Die  Gemeinschaft  mit  Personen  kann  zugleich  eine  an  der 
Handlung  thätlg  und  helfend  Antheil  nehmende  sein,  wie  Caes.  B.  C.  1. 
38, 2  Varro  cum  m,  quas  habebat,  legionibuB  omnem  ulteriorem  Hispaniam 
tueatur.  Statt  cum  deo  wird  gewöhnlich  gesagt:  adjuvante  deo;  doch 
zuweilen  mit  cum,  Cato  R.  R.  141,  1  cum  divis  volenHbua  quodque  bene 
eveniat,  mando  tibi,  Mani,  uti  ctt.  Liv.21.  43,  7  agite,  cum  diu  bene  jw 
vantUms  arma  capite.  Glaudian.  de  Cons.  Stil.  3, 174  hunc  tu  cum  superis 
. .  praeclare  tueris.  Ohne  cum:  Plane,  bei  C.  Fam.  10. 8, 6  deum  benignUate 
ab  onmi  re  sumus  paratiores.  Wie  unser  mit  wird  cum  gebraucht  von 
der  Verbindung  eines  Gegenstandes  mit  dem  Stoffe,  den  er  enthält, 
mit  den  Kleidungsstücken  oder  Waffen,  mit  denen  er  versehen 
ist  oder  Etwas  thut.  PI.  Stich.  647  cadum  modo  hinc  a  me  huc  cum 
vino  transferam.  Verr.  1.  8,  22  fiacos  complures  cum  pecunia  Sicilienai 
traDslatoB.  Rabir.  Posth.  10,  27  Scipionis  cum  chlamyde^  cum  crepidiU 
in  Capitolio  atatuam  videtis.  Verr.  4.  24,  5i  in  hac  officina  majorem 
partem  diel  cum  funica  pvUa  sedere  solebat  et  paüu^,  Tusc.  5.  23,  65 
immissi  cum  falcibus  multi  purgarunt  et  aperuerunt  locum.  Liv.  80.  2, 
11  equuleus  Reate  cum  quinque  pedibua  natus.  C.  N.  D.  2.  2,  6  duo  ju- 
venes  cum  equis  alhia  (auf  weissen  Rossen).  Mittere  aliquem  cum  man- 
datis.  So  auch:  Liv.  9.  44,  15  Minucium  consulem  cum  vulnere  gravi 
relatum  in  castra  mortuum.  C.  de  or.  3. 2,  6.  Crassus  cum  febri  domum 
rediit.  Sest.  45, 98  cum  dignitate  otium  =  otium,  quod  dignitatem  secum 
habet.  Ter.  Eiin.  651  in'  (=  isne)  hinc,  quo  dignu's,  cum  donis  tuis\ 
tarn  lepidis*^  (du  sammt  deinen  Geschenken)  Liv.  5.  27, 5  non  ad  similem 
tili  scelestus  ipse  cum  scel^sto  mutiere  venisti.  6.  40,  12  abi  hinc  cum 
rogationibus  fuis.  Häufig:  esse  cum  imperio,  cum  potestate.  Von  einer 
gemeinschaftlichen  Handlung,  wie  agere  cum  aliquOf  communicare 
aliquid  cum  al,,  dividere,  partiri  aliquid  cum  al.,  s.  d.  Lexx.  C.  de  or. 
2.  14,  61  cum  iis  me  oblecto,  qui  res  gestas  scripserunt.  So  loquor, 
dispute  cum  al.,  queroVj  expostuh^  oro  c.  aZ. ;  con^entio,  congruOy  feurio  cum 
a/.,  res  est  alicui  c.  al,  u.  dgl.;  pugno,  certo,  bellum  gero  c.  al.\  dissentio, 
discrepoy  differo  c,  al.  u.  dgl.  Ter.  Hec.  381  haue  habere  orationem 
mecum  prindpio  institit.  C.  Mur.  29, 61  non  est  nobis  haec  oratio  habenda 
cum  imperita  muUüudine.  So  auch  queri  cum  al,  und  meist  bei  den  Ko- 
mikern orare  cum  al,  (i.  e.  querimoniis,  precibus  agere  cum  al.)  G.  Ac. 
2.  25,  81  quererer  cum  deo,  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  9,  5  scio  eum  questum 
esse  cum  Scipione,  Dejot.  3,  9  cui  sunt  inanditae  cum  D^otaro  querdae 
tuae?  de  or.  2.  66,  267  quom  stomacharetur  cum  MeteUo,  Ter.  Eun.  769 
quicum  res  tibist,  peregrinus  est.   C.  Cluent.  17,  55  quid  mihi  cum  isla 
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vamma  saneümonia  ac  däiigenHa?  PI.  Cure.  432  tecum  oro  et  quaeeo.  Ter. 
Bec.  686.  Gell.  20.  1,  21  quaeao  Ucwn.  Sowie  dUeenüre  c  aZ.,  so  wird 
auch  dütraU  c,  oL,  mit  Einem  zerfallen,  gesagt:  C.  Dej.  5,  lö  quonam 
ille  modo  cvm  regno,  cum  domo,  cum  conjuge,  cum  carissimo  fiUo  diatractus 
esset .  .?  Liy.9.1,8  quod  si  nihil  cum  potentiore  juris  humani  relinquitor 
(=  quom  agimus  cum  p.).  G.  Off.  3.  29,  107  servare  fidem  cum  hoste.  — 
In  den  Redensarten:  agitare,  cogitarty  vclvere  u.  s.  w,  cum  aawmo  wird 
der  Überlegende  gleichsam  im  Verkehre  mit  seinem  Geiste  gedacht. 
PI.  Most.  3.  2,  13  quo  magis  cogiXo  ego  cwn  meo  cmimo.  Sali.  J.  6,  2 
multa  cum  animo  suo  volvebat.  13,  5  in  otio  facinus  cum  cmimo  suo  re- 
putans,  93|  1  Marius  .  .  anxius  trahere  cum  animo.  G.  Gluent.  25,  70  si 
cum  animis  vestris  recordari  G.  Staleni  vitam  volueritis.  Verr.  3.  41,  95 
sie  hahuisti  statutum  cum  animo,  (Aber  in  mecum  cogito,  voIyo,  reputo, 
dubito  u.  s.  w.  wird  bloss  die  reflexive  Bedeutung  des  Verbs  ausgedrückt, 
im  Griech.  dafür  das  Medium.) 

2.  b)  Zeitlich,  wie  im  Deutschen,  yon  einem  Zusam- 
mentreffen eines  Zeitpunktes  mit  einer  Handlung.  PLAmph. 
743  egone^aps  te  abii  hinc  hodie  cum  diluculo'i  G.  Off.  8.  31,  112  cum 
prima  luee  Pomponii  domum  venisse  dicitur.  Sali.  J.  68,  2  equites  pa- 
riter  cum  occasu  soHs  educit.  92,  2  uti  simul  cum  occasu  solis  egrede- 
rentur.  Femer:  67,  1  pariter  cum  capta  Thala  legati  ex  oppido  Lepti 
Tcnerant  (L  e.  eodem  tempore,  quo  Th.  capta  erat).  Gaes.  B.  G.  5.  46, 
3  exit  cum  nuntio  Grassus  (zugleich  mit  dem  Eintreffen  des  Boten).  Liv. 
1.  10,  5  simul  cum  domo  designavit  templo  Jovis  finis  (zugleich  mit  Dar- 
bringung des  Geschenkes  bezeichnete  er). 

3.  c)  Kausal  a)  oft  von  Gemüthszuständen  (mit) 
oder  äusseren  Umständen  (unter),  welche  eine  Hand- 
lung begleiten,  sowie  auch  von  den  die  Handlung  be- 
gleitenden Folgen  und  Wirkungen.  C.  Cluent.  18,  51 
semper  equidem  cum  meiu  incipio  dicere.  Catil.  2.  9,  19  id,  quod  cum 
summa  furore  cupiunt  Gaes.  B.  G.  1.  20,  1  Divitiacus  multis  cum  lacri- 
mis  Gaesarem  complexus  obsecrare  coepit  (unter  vielen  Thränen).  1. 10, 
2  id  si  fieret,  inteUegebat  magno  cum  periculo  provinciae  futurum  (zu 
grosser  Gefahr).  G.  Verr.  1. 24, 63  accidit,  ut  iUo  itinere  veniret  Lampsa- 
cum  cum  magna  calamitate  et  prope  pemicie  civitatis  (zu  grossem  Un- 
glücke). Mur.  1,  2  ut  consul  beneficium  populi  R.  cum  vestra  atque 
omnium  civium  salute  tueatui'  (zum  Heile).  Fin.  4.  22,  61  quom  in  re 
publica  princeps  esse  velles  ad  eamque  tuendam  cum  summa  tua  dignitate 
maxime  a  nobis  omari  instruique  posses  (=ita,  ut  summa  tua  dignitas 
servaretur,  zu  deiner  höchsten  Ehre).  Liv.  44.  31,  7  si  clausis  portis 
muros  defendissent,  vano  cum  incepto  moenibüs  pepulissent  Komanos 
(i.  e.  Romanos  moenibns  ita  pepulissent,  ut  eorum  inceptum  vanum  esset); 
~  ß)  von  einer  Bedingung  in  der  Verbindung  cum  eo,  ut  {quod^  ne)j 
indem  dieselbe  als  mit  der  Handlung  des  Satzes  verbunden  gedacht 
wird;  zuerst  bei  G.  Att.  6.  1,  7  sit  sane,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tamen 
cum  eoj  credo,  quod  (=  ut  id)  sine  peccato  meo  fiat  (unter  der  Bedin- 
gung, dass);  dann  seit  Livius.  30.  10,  21  unum  ex  insperato  gaudium 
adfulserat  cum  eo,  ut  appareret  haud  procul  exitio  fuisse  Romanam 
classem  (mit  dem  Umstände,  dass).  36.  5,  3  apud  regem  gratiam  initam 
volebant  cum  eo,  ut  caverent,  ne  quid  offenderent  Romanos.  8.  14,  2; 

24* 
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—  y)  von  dem  Mittel  und  Werkzeug  (vor-  und  nachklaesiBch,  an 
vielen  Stellen  nur  scheinbar).  Quadrigar.  9.  13,  10  silentio  facto  emn 
voce  mcudma  conclamat,  si  quis  secum  depngnare  vellet,  uti  prodiret. 
Veget  1.  11,  8  nee  ungere  cum  vino  et  oleo  tepefacto  desit  industria.  3, 
31  statim  eam  cum  fibuUs  consuito.  So  auch  Varr.  L.  L.  5  §.  21  terra 
in  augurum  libris  scripta  cum  R  ufw\  —  l)  von  der  Art  und  Weise. 
€.  Tusc.  5.  29,  83  nos  illnd  qnidem  cvm  pace  agemus  (friedlich).  Liv. 
21.  24,  5  cum  bona  paoe  ezercitum  per  fines  suos  transmiaerunt.  C.  Fin. 
8.  8,  29  honeste,  id  est  cum  virtuUy  vivere.  Sali.  J.  14,  15  dausi  in 
tenebris  cum  maerort  et  luctu  morte  graviorem  vitam  ezignnt 

4.  Sine  (altlat.  sedj  se  s.Th.I,  §.210,26),  ohne,  bildet 
den  Gegensatz  zu  cum,  Ter.  Heant.  314  non  fit  dne  perido 
facinns  magnnm.  Sen.  N.  Q.  3,  30  etiam  sine  magistro  vitia 
discuntnr. 

5.  AbsquCj  *)  ohne  (=  nicht  gerechnet),  gehört  eigent- 
lich der  vorklassischen  Sprache  an,  nnd  zwar  der  Volkssprache; 
denn  es  findet  sich  nnr  bei  den  Komikern  Piautas  nnd  Te- 
rentins;  Einmal  begegnet  es  auch  bei  Cicero .  im  Briefstile, 
dann  bei  Quintilian  und  Späteren.  Bei  den  genannten  Ko- 
mikern stäts  nur  in  bedingenden  Sätzen  mit  dem  Kon- 
junktive des  Imperfekts  und  nur  in  der  Formel  absque  aliquo 
esset  (=  wenn  Einer  oder  Etwas  nicht  wäre  oder  gewesen 
wäre).  Die  von  Prise.  14,  44  p.  996  P.  angeführte  Ableitung 
des  ahsque  von  ahs  und  dem  Sumxe  qxie  scheint  nicht  unrichtig 
zu  sein;  das  que  müsste  dann  wol  als  die  adverbiale  Form 
von  dem  indenniten  quis  angesehen  werden,  also  absque  te  esset 
=  würde  von  dir  etwa  (irgend  wie)  abgesehen.  PL  Pers.  836 
nam  hercle  absque  me  \foret  et  meo  praesidiOy  hie  faeeret  te  prostibilem 
propediem.  Men.  1022  nam  absque  ted  esset,  hodie  nnnquam  ad  solem 
occasum  viverem.  Trin.  832  nam  abaque  foret  te^  sat  scio  in  alto  |  di- 
straxissent.  Capt  754  quod  absque  hoc  esset,  qui  mihi  hoc  feeit  palam, 
I  nsque  oflfrenatum  suis  me  duetarent  dolis.  Ter.  Phorm.  187  nam  abs- 
que eo  essety  \  recte  ego  mihi  vidissem.  Hec.  601  quam  fortunatus  ceteris 
8um  rebus,  absque  una  hac  foret, 

6.  G.  Att.  1. 19, 1  nullam  a  me  epistulam  ad  te  sino  abs- 
que argumento  ac  sententia  pervenire;  aber  wahrscheinlich  ist 
mit  Hand  zu  lesen:  sino  sine]  dem  Abschreiber  war  der  Miss- 
klang von  sino  sine  anstössig;  Draeger  hingegen  nimmt  an, 
Cicero  habe  daran  Anstoss  genommen  und  desshalb  absoue 
gewählt.  Quintilian  und  Spätere  gebrauchen  absque  in  aer 
Bedeutung  von  praeter  =  ausser  und  wider  oder  ohne. 
Quintil.  7.  2,  44  an  etiamsi  nulla  ratione  dnctus  est,  impetn  raptus  sit 
et  absque  sententia  (=  praeter  sententiam,  eigentlich  an . .  vorbei).  Grell. 
2.  2,  7  absque  praejudicio  (ohne  Präjudiz,  ohne  Nachtheil).  13.  18,  4 
eundem  esse  versum  absque  paucis  syUabis  (praeter,  ausser).  Apul.  dogm. 
Plat.  2,  23  p.  253  cum  absque  hac  (sc.  virtute)  ex  aliis  prosperis  non 
possit  felidtas  inveniri. 


I)  Vgl.   Hand  Tarseil.  I,   p.  ^  sqq.     Holtse   I,   p.  844.  H,   p.  15& 
Draeger  1,  S.  595  f. 
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§.  94.   Coraa,  ptlui,  daai,  iimiil,  protml  e.  abl 

1.  Cöramj  *)  vor,  in  Gegenwart  von  Personen,  zuerst 
C.  Pis.  6,  12  mihi  coram  gmero  meo  quae  dioere  ansiifi  es?  Farn.  18.  6a^ 
1.  Nep.  Epam.  4,  2  Diomedonte  eoram,  6,  4  coram  frequentissimo  lega- 
tionnm  eonventu  Lacedaemonioram  tyrannidem  coargnit  Hör.  S.  1.  i,  74 
coram  quämdibet.  dö.  ep.  1.  17,  43.  A.  P.  185.  Qointil.  6. 3, 47  a.  a.  Sp.  »> 
Yorklassisch  wird  coram  nur  als  Adverb  gebraucht.  (Apnl.  Met.  9,  21 
coram  noxae  prehensus,  auf  frischer  That  Ertappt,  ist  coram  Adverb 
und  der  Gen.  von  prehensub  abhängig,  s.  Hilde br.,  aber  öfters  bei  ihm 
ineoram  c.  gen.,  s.  Hildebr.  ad  Met.  7,  21  ext.) 

2.  PcUatn,^)  wie  coram^  vor,  in  Gegenwart  von  Per- 
sonen, sehr  selten,  seit  Horatins  nnd  in  Prosa  seitLivins,  wie 
te  palam  Hör.  epod.  11,  19;  me  palam  Ov.  A.  A.  2,  549.  Tr.  5.  10,  39 j 
Marte  palam  A.  A.  2,  569;  palam  populo  Liv.  6.  14,  5;  palam  senatu 
Aurel.  Yict  Caes.  5. 

3.  Clam^),  heimlich  vor,  findet  sich  in  der  klassi* 
sehen  Sprache  mit  dem  Ablative  nur  Caes.  B.  C.  2.  32,  8 
nenne  sibi  dam  vobia  salntem  fiiga  petivit?  In  der  vorklassischen 
Sprache  steht  es  nur  mit  dem  Akkus ative  nach  Analogie  von  celare. 
Fl.  Merc.  43  res  exulatum  ad  illam  abibat  dam  patris  (=  dam  res  pa- 
tris).  361  dam  iüum.  545  dam  vaorem  et  dam  ßium  (so  ist  auch  809 
ffirum  si  dem  zu  lesen,  s.  Bitschi).  Amph.  107  dam  virum.  Mil.  112 
clam  matrem  9uam,  Asin.  942  dam  uxorem  und  sonst  oft  (Cure  173 
dam  ero  ist  ero  wegen  des  Metrums  getilgt)  Ter.  Hec.  396  dam  .  . 
patrem.  Wo  bei  PI.  n.  Ter.  dam  me,  dam  te  begegnet,  ist  der  Akk. 
anzunehmen.  Ausserdem  findet  sich  dam  c.  acc.  B.  Hisp.  3  dam  prae- 
ndia.  16  dam  noatrot,  35  dam  Phüonem  quendam.  Gell.  2.  23,  16  dam 
pairem.  Ulpian.  Dig.  9.  2,  17,  §.  16  dam  dominum  vel  coUmum.  Declam. 
in  Sallust  5,  23  dam  vos  (Var.  clam  vobis  nnd  clam  nobis).  Auch  die 
Deminutivform  daneulum  wird  mit  dem  Akk.  verbunden.  Ter.  Ad.  27 
danctdum  patres. 

4.  Simül  e.  abl.  ohne  cum  s),  zugleich  mit,  poet  and 
Tac.  Hör.  S.  1.  10,  86  aimvl  hü.  Ov.  Tr.  5.  10,  29  s,  nobis,  Sil.  5,  418 
avulsa  est  ore  simid  cervix.  German.  Phaen.  636  crure  swnd,  Tac.  A. 
8,  64  septemviris  simul.  4,  55.  6,  9;  auch  Nemes.  158  genetrice  simul. 

5.  JPtöcül  c.  abl.  ohne  ab  ß),  fern  von,  poet.  und  seit 
Liv.  auch  pros.  Patria  procul  Enn.  b.  C.  Farn.  7.  6,  1;  pr. 
negoHis  Hör.  epod.  2,  1.  S.  1.  6,  51;  haud  procvl  ripa  Tiberis  Liv.  2. 
13,  6;  haud  pr.  oppido  3.  22,  4  und  sonst  oft;  procul  vero  Colum.  1 
proem.  33 ;  pr.  igne  7.  8,  3  und  andere  Spätere,  wie  Plin.,  Quintil.,  Suet., 
Tac.,  Curt. 


1)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  11,  p.  126  »qq.  Draeger  I,  8.  602.  — 
2)  S.  Neue  Formenl.  2  II,  8.698.  —  3)  8.  Neue  a.  a.  0.  ~  *)  Vgl.  Hand 
Tnrsell.  II,  p.  89  sqq.  Neue2  II,  8.698.  Holtze  I,  p.  213.  Draegerl, 
8.  621.  —  5)  Vgl.  Neue»  II,  8.  699.  —  »)  8.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  590. 
Neue  a.  a.  0. 
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§.  96.   Pne  und  pro  c.  abl. 

1.  lVa6  *),  vor,  d.  h.  voran  (vgl.  prae-cedere,  voran- 
gehen), von  Vorn,  a)  Räumlich:  prae  manu  (zur  Hand, 
eigentlich  vor  der  Hand).  PI.  Bacch.  622  (aurum,)  quod  fnit 
prae  mcmu.  Ter.  Ad.  980  huic  aliquid  paulum  prae  mamt  dederis,  nnde 
utatnr;  dann  wieder  bei  Späteren.  Gell.  19.  8,  6  si  G.  Caesaris  Über 
pra^  manÜma  est  o.  a.  Sp.;  =  vor..herin  den  Redensarten:  prae 
86  agerej  ferrtj  gerere  u.  äbnl.  Liv.  1.  7,  4  prae  ae  armentam  agent,  3. 
66,  5  praedam  prae  ae  ag,  0.  Ph.  2.  12,  30  stillantem  prae  se  pugionem 
ttdiL  Mil.  16,  53  cmentis  manibus  scelas  et  facinus  prae  ae  ferena  et 
confidens.  Quintil.  5.  IB,  51  fiduciam  orator  prae  ae  /erat,  Catull.  64, 34. 
Liv.  28.  38,  5.  Sali.  J.  94,  2  singulos  prae  ae  mittere.  Mit  Verben  der 
Ruhe  seit  Liv.,  wie  Liv.  h  69,  1  cu]tum  prae  ae  tenet  und  Spätere.  — 
Von  der  Zeit  wird  prae  nicht  gebraucht.  —  &)  Kausal  von  einem 
Grunde  bei  Cicero  immer  mit  einem  negativen  Ausdrucke  (non,  vix 
possum),  (vor,  wegen,  aus);  ursprünglich  in  Verbindung  mit  Substan- 
tivis  affectuum,  PL  Stich.  215  pra^  maerore  consenui.  466,  prae  laeUtia 
lacrumae  prosiliunt  mihi.  Amph.81  neque  miser  me  commovere  possum 
prae  formidine.  Truc.  2. 3,  7  mihi  .  .  prae  laaaitudine  opus  est,  ut  lavem. 
Ter.  Eun.  98  prae  amore  exclusisti  hunc  foras.  Heant.  308  pra>e  gatuSo 
.  .  ubi  sim,  nescio.  920  prae  iracundia  non  sum  apud  me.  C.  Att  6. 5, 4 
nee  jocari  prae  cura  poteram.  9.  12,  1  non  prae  lacrimia  possum  reliqua 
nee  cogitare  nee  scribere.  Tusc.  1.  42,  101  solem  prae  jaculorum  mtdti' 
tudine  non  videbitis.  Caes.  B.  G.  7.  44,  1  (collis,)  qui  superioribus  die- 
bus  vix  prae  muUüudine  hominum  cerni  poterat.  Auch  Livius  gebraucht 
prae,  um  entweder  in  einem  negativen  Satze  mit  non^  nee,  nttUuaf  vix, 
oder  doch  in  Verbindung  mit  einem  Worte,  in  dem  ein  negativer  Sinn 
liegt.  Liv.  22.  3,  13  effodiant  Signum,  si  ad  convellendum  manus  prae 
metu  obtorpuerit  =  non  valuerit.  1.  29,  3  ut  prae  metu  obUÜ  (=  imme- 
mores),  quid  relinquerent,  quid  secnm  ferrent,  pervagarentnr.  5.  13,  13 
prae  metu  extremos  suorum  excUiaere  (=  non  admisere).  9. 14,  5  suarum 
impotena  rerum  pra^  domeatida  aedUionibua,  28.  36,  12  incerto  prae  tene- 
bria,  quid  aut  peterent  aut  vitarent.  —  Von  einer  Vergleich ung:  in 
Vergleich  mit.  PL  Most  245  video  de  nihili  pendere  prae  Pfdlolache 
omnes  homines.  Ter.  Eun.  239  ego  illum  contempsi  prae  me.  C.  R. 
Am.  46,  135  ut  hominem  prae  ae  neminem  putet.  Br.  83,  286  se  ita 
putat  Atticum,  ut  veros  illos  prae  ae  paene  agrestes  putet  Fam.  4. 1,2 
nobis  non  tu  quidem  vacuus  molestiis,  sed  prae  nohia  beatus  (videris). 
C.  Rabir.  5,  14  quae  si  in  illo  minima  fuissent,  tamen  prae  tuia  facul- 
tatibua  maxima  putarentur.  Caes.  B.  G.  2.  30,  4  hominibus  Gallis  prae 
magnUudine  corpornm  suorum  brevitas  nostra  contemptui  est  Liv.  3. 
26, 7  qui  onmia  prae  divüiia  humana  spernunt  Über  den  Unterschied  von 
praeter  ceteraa  s.  §.  106. 

2.  iVd*),  (8.  Th.  I,  §.  210, 25),  vor,  d.  h.  so,  dass  man 
sieh  vor  einem  Gegenstande  befindet  nnd  diesen  Ge- 


1)  Vgl.  Hand  TarselLIV,  p.52l8qq.  Holtze  I,  p.34ö.  Draeger  I, 
8.  597  ff.  —  2)  VgL  Hand  TurseU.  IV,  p.573  sqq.  Holtie  I,  p.346  sqq. 
Draeger  I,  S.  599  ff. 
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genstand  im  Rücken  hat.  a)  Räumlich,  wie  im  Griech. 
orf^vat  icpb  iruX(ov:  Gaes.  B.  G.  4.  35,  1  Caesar  legiones  in  acie 
pro  eastris  constituit  (das  La^r  befindet  sich  im  RUckeD).  7.  71,  8  co- 
pias,  quas  pro  vallo  collocaverat.  C.  Ph.  3.  11,  27  sedens  pro  aede 
Castoris  dixit  2.  26,  64  hasta  posita  pro  aede  Jovis  Statoris!  Mil.  1,  2 
praesidia,  quae  pro  templis  ommbus  cemitis.  Auch  mit  einem  Verb  der 
Bewegung  auf  die  Frage  wohin?,  aber  selten.  Gaes.  6.  G;  1.  48,  3 
Caesar  pro  castria  suas  copias  produadt.  In  erweiterter  Bedeutung: 
vorn  auf,  in,  an  einem  Orte,  auf  der  Vorderseite  eines  Or- 
tes. Liv.  25.  11,  4  pelli  se  statio  passa  est,  quae  pro  opere  erat  (vom 
am  Walle,  auf  der  Vorderseite  des  Walles).  Gurt.  4.  11,  21  qui  pro 
opere  stabant.  Tac.  A.  2,  81  pro  muria  seditionem  coeptabat  (vorn  auf 
dem  Sussersten  Theile  der  Mauer).  H.  3,  31  velamenta  et  infulas  pro 
muria  ostentant.  A.  12,  29  e  provincia  lecta  auxilia  pro  ripa  com- 
poneret  (vorn  am  Ufer).  14,  30  stabat  pro  litore  di versa  acies;  femer: 
vorn  von  einem  Orte  aus.  Sali.  J.  67,  1  mulieres  puerique  pro 
tectis  aedificiomm  saxa  mittere  (von  der  Vorderseite  des  Daches).  Liv. 
21.  7,  8  pro  moenibtta  tela  micare.  So:  pro  tribunalif  pro  auggeatu,  pro 
roatria,  pro  contione  von  dem  Redner,  der  vom  auf  dem  Tribunale 
u.  s.  w.  steht  und  sie  daher  gewissermass^n  im  Rücken  bat.  In  der 
Bedeutung  von  pro  auggeatu  wird  von  Spät,  wie  Quintil.,  VelL,  Flor., 
Suet.,  auch  pro  roatria  gesagt,  z.  B.  Quintil.  12.  6,  1  pro  roatria  laudare. 
Flor.  3.  21,  14  Octavii  consulis  caput  pro  roatria  exponitur.  Dann  pro 
conHone,  vom  in  der  Versammlung,  auf  der  Vorderseite  der  Versamm- 
lung, daher  vor  der  Versammlung  reden  (=  publice).  Sali.  J.  8,  2  lau- 
datum  magnifice  pro  contione  Jugnrtham  in  praetorium  abduxit.  Liv.  7. 
10,  14  miris  pro  contione  eam  pugnam  laudibus  tulit.  46.  2,  12  suppli- 
catio  pro  contione  populi  indicta  est.  (Aber  Tac.  A.  1,  44  stabant  pro 
conHorte  legiones  destrictis  gladiis,  in  der  Weise  der  Versammlung, 
als  Versammlung,  s.  Nipperdey.)  Pro  tribu,  von  der  Tr.  aus.  Liv. 
9.  46,  2  cum  appareret  aedilibus  fieriqne  se  pro  tribu  aedilem  videret 
—  Von  der  Zeit,  wie  im  Griech.  nph  -^tJiipac,  wird  es  im  Lat.  nicht  ge- 
braucht.—  b)  Kausal:  für  (:=zum  Besten),  z.  B.  pro  patria  pugnamus, 
d.  h.  gleichsam  vor  dem  Vaterlande  stehend  kämpfen,  wie  7rp6  iraTp(5oc 
(jt^/eoOii.  C.  Inv.  1. 1, 1  qui  ita  sese  armat  eloquentia,  ut  non  oppugnare 
commoda  patriae,  sed  pro  hia  propugnare  possit.  Tusc.  4.  19,  43  con- 
venit  dimicare  pro  legibtia,  pro  libertate,  pro  patria.  Sali.  J.  102,  12 
ad  ea  Bocchus  pauca  pro  delicto  auo  verba  facit  (zur  Vertheidigung 
seines  Vergehens).  Daher  im  Gesensatz  zu  contra  von  dem,  was  nütz- 
lich ist.  G.  de  or.  3.  20,  76  hoc  non  modo  non  pro  m«,  sed  contra  me 
est  potius.  Sest  1,  1  se  et  salutem  suam  in  discrimen  offerre  pro  atatu 
civitatis  et  pro  eommuni  civitaie.  MiL  2,  3  semper  illud  genus  hominum 
pro  veatra  aalute  neglexit  Sali.  J.  98,  2  barbari  noctem  pro  ae  rati 
acrius  instare  (=  sibi  opportunam  esse).  Liv.  9.  24,  8  locus  pro  vobia 
et  noz  erit.  Tac.  H.  1,  6  accessit  Galbae  vox  pro  re  pubUca  honesta, 
ipsi  anceps.  —  Von  der  Stellvertretung,  indem  eine  Person  oder 
Sache  vor  eine  andere  tritt  und  deren'Stelle  einnimmt,  für,  statt,  wie 
im  Griech.  $ouXoc  icp6  8101:6x00.  0.  Att  2.  6,  1  Gato  ille  noster  mihi, 
unus  est  pro  centum  miHbtta,  Divin.  2.  68,  120  videri  possunt  permulta 
somniantibus  falsa  pro  veria.   Sali.  G.  58,  17  audacia  pro  muro  habetur 
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So  auch  von  einem  Amte,  das  Einer  verwaltet,  aowie  anch  von  dem, 
was  im  Namen  und  nach  dem  Willen  einer  AmtagenosBenschaft  geschieht, 
wo  wir  die  Konjunktion  als  gebrauchen.  Liv.  9.  7,  12  consules  in  pri- 
vato  abditi  nihil  pro  magietrcUu  agere  (als  Magistratspersonen).  89.  5,  2 
ne  suas  qaidem  simultatis  pro  magistratu  exercere  boni  ezempli  esse. 
6.  38,  9  si  M.  Furins  pro  dictatore  quid  egisset  (als  Dictator).  4.  26,  9 
pro  coUegio  pronuntiant  (im  Namen  des  C).  38.  36,  4  supplicatio  pro 
coUegio  decemvirorum  imperata  fuit  So  auch  von  einer  bloss  an- 
genommenen Stellvertretung,  wo  wir  gleichfalls  als  oder  wie 
gebrauchen.  PI.  Men.  298  pro  sano  loqueris.  Sali.  J.  29,  6  pro  condUo 
imperatum  erat    Ter.  Ad.  23  habui,  amavi  pro  meo  (=  ut  meum).  Caes. 

B.  G.  1.  26,  3  Helvetii  pro  vaUo  carros  objecerant  (als  Verschansnng). 

C.  Verr.  4  41,  90  tibi  Alarcelli  statua  pro  paUbvlo  fuit  (diente  als  Gal- 
gen). Sali.  C.  8,  3  facta  pro  maadmis  celebrantur.  Liv.  2.  7,  3  ita  inde 
abiere  Romani  ut  victores,  Etrusci  pro  vicHs.  —  An  den  Begriff  der 
Stellvertretung  reiht  sich  der  der  Vergeltung  und  des  Preises  für 
Etwas.  Ter.  Eun.  445  par  pro  pari  referto.  Nep.  2.  8,  7  huic  ille 
pro  meritis  gratiam  retulit.  C.  de  or.  2.  86,  351  (dixit)  se  dimidium  ejus 
ei,  quod  pactus  esset,  pro  ülo  carmine  daturnm.  Nep.  15.  4,  2  orbis 
terrarnm  divitias  accipere .  nolo  pro  patriae  caritate,  —  Von  der  Ge- 
mässheit,  indem  der  Gegenstand,  dem  gemäss  Einer  Etwas  thut,  als 
vor  ihm  stehend  gedacht  wird  (gemäss,  nach),  oder  im  Verhält- 
nisse zu,  nach  Massgabe  einer  Sache.  PI.  Stich.  690  pro  opiJtms 
noatris  satis  commodulumst.  Merc. '506  facere  certumst  pro  copia  et 
aapientia,  C.  Gluent.  58,  160  quibus  de  rebus  mihi  pro  Cluentii  voUrn- 
tcUe  nimium,  pro  rei  publicae  dignüate  parum,  pro  vestra  prudentia  satis 
dixisse  videor.  Caes.  B.  G.  1.  2,  5  pro  mvUUudine  hominum  et  pro 
gloria  belli  atqne  fortitudinis  angustos  se  fines  habere  arbitrabantur. 
Sali.  C.  59,  1  ezercitum  pro  loco  atque  copiia  instruit.  iVo  se  quisque  => 
pro  suis  quisque  viribus  0.  Off.  3.  14,  58  u.  sonst  u.  A.;  pro  viräi  parte 
C.  Sest.  66, 138  u.  sonst  u.  A.;  pro  rata,  pro  rata  parte  C.  Tusc  1. 39,  94. 
Caes.  B.  C.  1.  17,  4.  Liv.  21.  29,  2  proelium  atrocius  quam  pro  numero 
pngnantium  editur.  Dignus  pro  re  =  der  Sache  gemäss.  Sali.  C.  51,  8 
si  digna  poena  pro  /actis  eornm  reperitur.  Pro  eo,  tU  oder  ae  oder 
quod,  quarUum  =  dem  gemäss,  wie,  in  dem  Masse,  wie.  C.  Verr.  3.  54, 
126  pro  eo,  ut  temporis  difScultas  tulit.  Catil.  4. 2,  3  pro  eo,  ac  mereor. 
Cluent.  15,  48  pro  eo,  quod.    Flu.  4.  21,  58  pro  eo,  quantum, 

§.  96.   Tenns  and  fini  (-e)  c  abl. 

1.  l^müs^  bis  an,  von}/ ten-,  vgl.ten-do,  ten-eo,  ten-or, 
skr.  Y  tan-j  vgl.  tan-5-mi,  dehne  mich,  dehne,  spanne,  griech. 
y  xav-,  xev-,  vgl.  xa-vo-jiat,  strecke  mich,  xe(v-a>,  strecke,  dehne,  M 
ein  Substantiv  üSnüs  =  ausgespannte  Schnur,  Strick  (PI.  Bacch. 
793  intendi  tenua.  Non.  6, 12  tenua  est  laqueus)  und  wird  dann 
im  Akkusative  als  Präposition  mit  der  Bedeutung  bis  an  ge- 
braucht. Die  substantivische  Natur  thnt  sich  auch  darin  kund, 
dass  es  sich  öfters  mit  dem  Genetive  verbunden  findet  und 
wie   die   uneigentliche  Präposition  cati«ä,  wegen,  dem  6e- 

1)  S.  Cartius  Griech.  Etym.  230. 
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netive  nachfolgt.  ^)  Lumborum  tenua  C.  Arat.  83,  Cumanim 
terms  Gael.  bei  0.  Fam.  8.  1,  2,  labrortm  tenus  Lucr.  1,  940  und  4,  15, 
nuiricum  ienus  Catull.  64,  18,  crurum  tenus  Yerg.  G.  8,  58  und  Solin.  5, 
4,  laterum  terms  Yerg.  A.  10,  210,  urbium  Corcyrae  tenus  Liv.  26. 24,  11, 
genüs  tenus  44. 40, 8  (edd.  vet.),  corparum  tenus  Plln.  34. 8, 19,  58,  aurium 
t.  Quintil.  12.  8,  17,  ossium  t.  und  talorum  t.  Apul.  Met.  9,  13  p.  618  u. 
11,  24  p.  804,  nubium  t  Flor.  2  p.  7,  umerorum  t  und  tyrarmidis  t 
dogm.  Plat.  1,  15  p.  212*  und  2,  15  p.  241.  Mit  tenus  c.  gen.  ist  der 
Ablativ  fini  (-e)  c.  gen.  (von  finis,  Gränze)  in  der  Bedeutung  bis  an 
SU  vergleichen:  Cato.  R.  R  113,  2  amphoras  nolito  implere  nimium  an- 
aarum  infimarum  fini.  Caes.  B.  G.  7.  47,  &  matres  familiae  pectoris  fine 
prominenteB  obtestabantor  Romanos  (mit  Unrecht  geändert).  Sali,  bei 
Anisian.  p.  281  L.  (fr.  lU,  93  Krits)  fine  inguinum  ingrediuntur  mare. 

B.  Afr.  85, 1  per  mare  umbüici  fine  ingressi  ternim  petebant  Ov.  Halieut. 
102  scopuhrum  fine  moratuB.  Selten  vor  dem  Gen.  Ov.  M.  10,  536  fine 
genüs  vestem  Buccincta.  Hygin.  fab.  82  fine  corporis, 

2.  Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  tenvs  ist  die  mit 
dem  Ablative.  ^)  In  der  klassischen  Prosa  kommt  es  nur 
selten  vor,  bei  Cäsar  nie.  a)  Räumlich:  PL  Men.  858  hunc 
seuem  osse  tenus  dolabo.  C.  Dej.  13, 36  AntioehuB,  rex  Asiae,  a  Scipione 
devictus,  Tauro  tenus  regnare  jubbub  est.  Liv.  21.  54,  9  (aqua  Trebiae) 
erat  pectoribus  tenus,  26.  45,  8  ut  umhüico  tenus  aqua  CBset.  Ungleich 
häufiger  bei  den  nachfolgenden  Prosaikern,  wie  Suet,  Tac  u.  Andere: 
Ärindno  tenusy  AnHo  t,y  Ostia  t,,  AetJdopia  L,  inguinibus  t,  solo  tenus, 
teetis  t.y  caeh  t,,  und  bei  den  Dichtern,  wie  yerg.,Hor.,  Ov.  u.  Anderen: 
summo  L  ore,  pube  t,  coüo  t.  u.  s.  w.  —  b)  Zeitlich  Bclten:  Suet.  Aug. 
85  Cantabrico  tenus  bello  nee  ultra.  —  c)  Uneigentlich  von  einer  Ein- 
Bchränkung:  C.  leg.  3.  6,  15  vetercB  verbo  tenus  acute  Uli  quidem,  sed 
non  ad  hunc  uBum  populärem  atque  civilem,  de  re  publica  diBserebant 
(bloBB  dem  Worte,  der  Lehre  nach,  d.  h.  wenn  man  das  Wort,  die  Rede, 
die  Lehre  an  Bich  al}ein  betrachtet  und  keine  BUckBicht  auf  das  prak- 
tische Leben  nimmt).  Liv.  34. 5,  4  in  quoB  jecit  magts  hoc  conBul  verbo 
tenus,  quam  ut  re  insimularet  (nur  bis  zum  Worte,  nur  mit  Worten, 
aber  nicht  durch  Thatsachen).  (Aber  wörtlich  heisst:  verbum  e  oder 
de  verbo  C.  TuBC.  3.  4,  7.    Ac.  2.  6,  17.    Fin.  3.  4,  15,  oder  ad  verbum 

C.  Fin.  3.  4,  15  fabellaB  Latinas  ad  verbum  de  GraeciB  exprcBsaa.  Tubc. 
3.  19,  44.)  Tac.  A.  15,  45  Graeca  doctrina  ore  terms  exercitus,  animum 
boniB  artibuB  non  induerat  (nur  dem  Munde  nach,  nur  in  der  Sprache). 
15,  6  ext.  usurpatas  nomine  tenus  urbium  expugnationeB  dictitans  (bloss 
dem  Namen,  dem  Scheine  nach).  Suet.  Claud.  25  in.  titulo  tenus,  Lact, 
m.  pers.  36,  .6  speeie  tenus.  So  auch:  eatenus,  haeterms,  quatenus  [qua- 
tenos  altlat^)],  qttadantenus. 

3.  Oanz  vereinzelt  begegnet  tenus  c.  aec.  in  der  Beden- 
tnng  von  ad,  bis  zn.  Regio,  qnae  Tanain  tenus  descendit, 
Val.  Fl.  1,537.  Tenus  Europam  fama  crescente,  Auson.  parent. 
3,  16.  Terrestre  iter  Hydreum  tenus  Solin.  54,  7.  ♦) 

1)  8.  Neue»  II,  S.  785.  —  «)  Vgl.  Holtjie  I,  p.  86.  Draeger  I, 
3.  602  f.  —  3)  Corssen  Aussprache 3  8.  419,  Anm.  —  4)  s.  Nene^  II, 
8.  785. 
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4.  Im  Altlat.  >)  wird  SLUch  ßni,  bis  zn,  mit  dem  Abi. 
verbunden:  Gato  R.  R.  radicibus  ßni,  so  auch  qua  ßni  Cato 
R.  R.  149,  1  qua  vendas  ßni,  dicito  (bis  wie  weit).  21,  3  cu- 
pam,  qua  ßni  in  modiolos  erit  (=  qnatenns).  104  qua  ßrU 
cnllenm  capiet. 

B)    Präpositionen  mit  dem  Akknsative. 

§.  97.   Ad  c.  acc. 

1.  Äd,  *)  der  (Gegensatz  von  ab,  bezeichnet  die  Rich- 
tung nach  einem  Gegenstande  hin,  und  zwar  so,  dass 
eine  Berührung  und  Verbindung  mit  demselben  erstrebt  wird. 
Ob  der  Gegenstand  ein  Ort  oder  eine  Person  sei,  ist  einerlei, 
z.  B.  proficiscor  ad  urbem  und  ad  te,  ich  reise  nach  der  Stadt, 
um  sie  zu  erreichen,  und  ich  reise  zu  dir,  um  dich  zu  be- 
suchen. 

2.  a)  Räumlich,  sehr  häufig  mit  Verben  der  Bewegung. 
G.  Farn.  12.  23,  2  (Antonius  cogitabat  legiones)  ad  urbem  addacere  et 
in  cervicibus  nostris  collocare.  ad  Att.  3,  3  te  oro,  ut  ad  me  Vibonem 
statim  venias,  zu  mir;  aber  Ter.  Eun.  612  eamus  ad  me,  nach  meinem 
Hausd.  Über  ad  bei  den  Städtenamen  s.  §.  88,  Anm.  3.  Mit  Verben  des  Hin- 
zukommens, HinzufUgens,  =  nehmens  u.  v.  a.  Ter.  Andr.  215  ad  haee 
mala  hoc  mihi  accedit  etiam.  G.  Plane.  1,  3  a<2  reliquos  Labores  etiam 
hanc  molestiam  assumo.  Bisweilen  scheinbar  statt  des  feindlichen  contra^ 
gegen,  wie  PI.  Gapt.  534  eunt  ad  te  hostes  (=  auf  dich  zu).  Liv.  1. 5,  7 
Romulus  ad  regem  impetum  facit  (auf  den  König).  Tac.  A.  2,  52  legiones 
ad  hoatem  ducit.  Aber  gegen  in  anderer  Bedeutung,  z.  B.  von  Mitteln 
gegen  Etw.,  wie  Gato  R.  R.  123  vinum  ad  ischiacos,  vgl.  125.  126.  127. 
G.  Divin.  1.  7, 13  mirari  licet,  quae  sint  animad versa  a  medieis  herbarum 
genera,  quae  radicum  ad  morsus  bestiarum,  ad  oculorum  morbos,  ad  vtd- 
nera,  1.  10,  16  quid  aristolochia  ad  morsua  serpentium  possit.  Off.  3.24, 
92  medicamentum  ad  aquam  interctUem,  Obdurescere  ad  dolorem  0.  Fin. 
5.  2,  5  a(i  fluctum  ajunt  dedamare  solitum  Demosthenem  (der  Brandung, 
gegenüber,  gegen  die  B.).  Von  der  Lage  der  Orte:  ad  orientem,  ad 
septentrionesi  gegen  Morgen  u.  s.  w. ;  so  auch :  ad  dextram,  ad  einistram 
G.  Ph.  12.  11,  26  (zur  Rechten,  Linken).  Dicere  ad  populum,  eine  Rede 
an  dasVolk  halten  (vor  demV.  reden).  G. Br.20,80  quom  contra Ser. 
Galbam  ad  popuktm  summa  contentione  dixisset.  Tusc.  3. 21, 51  non  apud 
exercitum  neque  ad  censorea  dicere  {ap.  ex.  =  inter  milites,  umgeben  von 
den  Soldaten,  ad  c,  vor  d.  G.,  zu  d.  G.  gewandt).  So:  Vatin.  b.  G.  Farn. 
5.  10,  4  ad  Caesarem  meam  causam  agas;  criminari  ad  popuktm  u.  dgl. 
Liv.  8.  23,  8  ad  disceptandum  ad  communes  aocioa  (bei).  38. 55, 4  ad  hmc 
nimis  aequum  ant  iniquum  praetorem  reus  factus  L.  Scipio.  Bei  manchen 
Verben  kann  in  fast  gleichem  Sinne  der  Dativ  und  ad  c.  acc,  stehen, 
als:  nuntiare  alqd.  alcui  und  ad  alqm.  (PI.  Mil.  116.  Gapt.  360);  scribere 
alcni  und  ad  alqm  (G.  Att.  1.  8,  2  und  sonst);  restituere  alqd.  alcui  und 

1)  S.  Holtze  I,  p.74.  —  ^  Vgl.  HandTursell.  I,  p.74  sqq.  Holtze  I, 
p.  196.    Draeger  I,  S.  532. 
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ad  alqm.  (Liv.  2.  13,  6  Bospites  omnes  Bomam  ad  propinquoa  rettüuü. 
24.  47,  10  proditoris  restituH  adBamanos);  se  dedere  alcai  ood  ad  alqm. 
(Lty.27. 15, 1  adQ,Fulmum  consulem  Hirpini  dedideruni  seae).  Bei  Mass - 
bestimmungen:  Varr.  R.  R.  1.  2,  26  usque  quo  (ranam)  ad  tertiam 
pariem  decozeris  (zum  Drittel).  Liv.  42.  3,  2  aedem  Janonis  Laciniae 
ad  partem  dimidiam  detegit  (znr  Hälfte).  C.  R.  Com.  4,  11  HSIOOO  ad 
UbeUam  sibi  deberi  (auf  den  Pfennig).  Plin.  ep.  1.  15,  1  ad  assem  im- 
pendinm  reddes.  In  der  allgemein  gebränchlichen  Redensart:  ad  unum 
omnea  wird  die  Zahl  mit  eingerechnet,  also  Alle  insgesammt,  so  auch 
Caes.  B.  G.  3.  14,  3  ad  impüberea.  --  Sodann  wird  ad  auch  häufig  in 
der  Bedeutung  bei,  d.h. dicht  bei,  von  einem  ruhigen  Raumverhält- 
niose  gebraucht;  diese  Bedeutung  hat  sich  ans  einer  prägnanten  Auf- 
fasBungsweise  entwickelt,  indem  zwei  Momente,  das  der  Bewegung  und 
das  der  darauf  erfolgten  Ruhe,  zusammengefasst  werden.  Fl.  Amph. 
504  ubi  snmmus  Imperator  non  adest  ad  exercüum  (zum  Heere  gekommen 
ist  und  nun  sich  .bei  ihm  befindet).  C.  Yerr.  5. 41, 107  cum  vident  sedere 
ad  latus  praetoris  (sich  setzen  an  die  Seite  und  nun  sitzen  bei  oder 
neben  der  Seite).  5.  49,  129  mihi  ad  pedea  misera  jacuit  (hatte  sich  mir 
vor  die  Fttsse  niedergeworfen  und  lag  nun  vor  den  Füssen).  Divin.  1. 
27,  57  petere,  ut  mane  ad  portam  adesset  (möchte  zum  Thore,  um  am 
Th.  zu  sein).  Esse  ad  aliquem  =  zu  Einem  gekommen  sein  und  sich  nun 
bei  ihm  befinden.  Ter.  Heaut.  979  esse  ad  aororem,  C.  Att.  10.  4,  8 
fuit  ad  me  sane  diu.  Ferner:  PL  Gas.  2.  2,  20  viri  jus  suum  ad  mulierea 
obtinere  non  qneunt  (ihr  Recht,  das  sie  auf  die  Frauen  ausüben  sollten, 
das  sie  aber  bei  ihnen  nicht  behaupten  können).  Gaes.  B.  G.  4.  16,  7 
tantum  esse  nomen  atque  opinionem  ejus  (Gaesaris)  exercitus  etiam  ad 
uUimaa  Germanorum  naUonea  (eigentlich  bis  zu  .  .  sich  erstreckend, 
dann  bei).  B.  G.  3.  60,  2  magnam  baec  res  Ulis  offensionem  et  con- 
temptionem  ad  (mnea  attulit.  Liv.  1.  26,  5  ne  tarn  ingrati  ad  vulgua 
jndicii  auctor  esset  (eigentlich  auf  das  V.  schlimm  einwirkend,  dann  bei 
dem  V.).  6. 34, 5  potentis  viri  cum  inter  sui  corporis  homines,  tum  etiam 
ad  plebem  (Einfluss  übend  auf  das  Volk,  dann  E.  habend  bei  dem  V.). 
Ebenso :  24. 32,  2  ad  müitare  germa  omne  partemque  magnam  plebis  invi- 
snm  esse  nomen  Romanum.  Durch  den  häufigen  Gebrauch  verdunkelte 
sich  die  ursprüngliche  Auffassnngsweise,  und  ad  wurde  st.  apud  c.  acc., 
ja  ßelbst  statt  in  c.  abl.  gebraucht,  wobei  jedoch  an  die  ganze  Um- 
gebung des  genannten  Gegenstandes  zu  denken  ist,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  ad  dicht  bei,  apud  einfach  bei  bedeutete:  G.  Sest.  18,41 
Gaesar  erat  ad  portaa  cum  imperio.  Gaes.  B.  G.  5.  53,  1  quom  ad  portaa 
castrorum  clamor  oreretur.  §.  3  totam  hiemem  ipse  ad  exercüum  mauere 
decrevit,  so  ganz  gewöhnlich:  ad  Romam^  ad  Cyhiatra,  ad  morUem  Tau- 
rum,  habes  hortos  ad  Tiberim  (G.  Verr.  5.  41,  107),  ad  omnia  deorum 
templa  (G.  Fam.  11.  18,  5),  quae  ad  aedem  Felicitatis  sunt  (Yerr.  4.  2, 
4);  gewöhnlich  bei  der  Angabe  von  Schlachten,  als:  pngna  adCannaa, 
ad  HTrebiam  u.  s.  w.  (seltener  apud  =  in  der  Nähe).  Femer:  PI.  Merc. 
328  mihi  .  .  est  ad  portum  negotium  (am  Hafen).  Gael.  bei  G.  Fam.  8. 
4,  4  quom  senatus  habitus  esset  ad  Apollinis  (sc.  aedem  =  in  aede,  in- 
dem zugleich  an  die  Umgebung  des  Tempels  gedacht  wird).  Liv.  30. 
40,  1  senatus  ad  aedem  Bellonae  habitus  est;  vgl.  26.  21.  1.  30.  21,  12. 
Liv.  1.  20,  5  ad  quae  templa  sacra  fierent  (^in  welchen'',  da  die  Altäre 
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vor  den  Götterbildern^  in  den  Tempeln  standen  Weissenb.).  CR.  Am. 
16,  44  Qt  esset  in  agro  ac  tantummodo  aleretor  ad  villam  (:r=  in  villa). 
Plin.  ep.  2.  1,  3  ipse  ad  viUam  partim  studüs  partim  desidia  fruor.  Mit 
der  Zeit  verdunkelte  sieb  die  orsprUngliche  Auffassung  des  ad  immer 
mehr,  so  dass  der  Unterschied  zwischen  ad  und  apud  ganz  geschwund«! 
zu  sein  scheint,  wie  Tac.  G.  20,  4  sororum  filiis  idem  apud  avunadum, 
qui  ad  patrem  honor  (so  in  d.  meist  u.  best.  edd.).  —  Zuweilen  bedeutet 
o^  noch  dazu.  C.Vat.  8,  20  oe?  cetera  vulnera  hanc  quoque  mortiferam 
plagam  inflixit  rei  publicae  Vaünius.  Liv.  30.  1,  4  hello  quoque  bouus 
habitus  ad  cetera,  quibus  nemo  ea  tempestate  civis  instructior  habebatnr. 
So  (seit  Uvius)  ad  hoc,  zudem,  Uberdiess.  Liv.  6. 11,  6  bis  opinioni- 
bus  inflato  animo,  ad  hoc  vitio  quoque  ingenti  vehemens  et  impotens. 
Äd  id,  quod  =  ausserdem,  dass  (öfters  bei  Liv.).  3.62,  1  o^  üi^  quod 
sua  sponte  satis  coUectum  animorum  erat,  indignitate  etiam  Romani 
accendebantur. 

3.  6)  Zeitlich:  a)  zur  Angabe  des  Zielpunktes  in 
der  Zeit.  C.  Att.  7.  8, 4  ab  hora  octava  ctd  vesperum  secreto 
coUocuti  sumus.  Caes.  B.  G.  4.  23,  4  dum  reliquae  naves  eo  conveni- 
rent,  ad  horam  nonam  in  ancoris  exspectavii  C.  Gat.  m.  7,  22  Sopho- 
cles  ad  atmimam  seneclutem  tragoedias  fecit.  So  auch  bildlich  bis  zum 
Eintritte  einer  Sache.  PI.  Aul.  2.  5,  10  usque  ad  ramm  poscam  = 
so  lange,  bis  ich  heiser  werde,  bis  zur  Heiserkeit.  Ter.  Phorm.  2. 
2, 13  quot  me  censes  homines  jam  deverberasse  usque  ad  necem.  Phorm. 
90  omnem  familiam  |  mulcavit  usque  ad  mortem.  C.  Verr.  2.  35,  87  haee 
iste  ad  insaniam  concupiverat.  3. 29, 70  virgis  te  ad  necem  caedi  necesse 
erit  Liv.  35.  8,  7  donec  ad  liquidum  veritas  explorata  est.  Tac.  A.  15, 
22  efßgies  Neronis  orf  informe  a£s  liquefacta;  —  b)  zur  Angabe,  der 
Zeitdauer:  auf  einen  Zeitabschnitt  C.  Leg.  2.  6,  40  ad  paucos 
dies.  Lael.  8,  27  quae  ex  se  natos  ita  amant  ad  quoddam  tempua.  So 
auch  ad  tempua  =  ad  exignum  tempus,  wie  G.  Lael.  15,  53  coluntur 
simulatione  dumtaxat  ad  tempua.  Off.  1.  8,  27.  Tusc.  1.  37,  90  cur 
doleam,  si  ad  decem  miUa  annorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  po- 
tituram  pntem  (in,  binnen);  —  c)  auf  eine  bestimmte  Zeit,  zu  einer 
bestimmten  Zeit.  G.  Farn.  2.  11,  2  ad  conatitutam  diem  decedemus.  16. 
10,  2  ad  diem  dictam.  Verr.  2.  %  b  ad  diem,  auf  den  Tag.  Fin.  2.  31, 
103  (omnium  siderum)  ad  unum  tempua  reversio.  Sali.  J.  70, 5  postquam 
ad  tempua  non  venit,  zur  bestimmten  Zeit;  auch:  zu  rechter  Zeit,  ^e 
G.  Verr.  1.  54,  141  accurrunt  ad  tempua  tutores.  [Über  ad  tempua,  auf 
kurze  Zeit  e.  unter  6)  und  =  nach  den  Zeitumständen  Nr.  4.]  Bildlich 
ad  locum^  zur  Stelle  =  sogleich.  Liv.  27.  27,  2  ut  a^  hcum  miles 
esset  paratus;  —  d)  zur  Angabe  einer  annähernden,  ungefähren 
Zeitbestimmung:  gegen,  um.  G.  Divin.  1.46, 103  domum  afi?ve«perafii 
rediit.  1.  28,  59  (audivi  te)  ad  lucem  denique  arte  et  graviter  dormitare 
coepisse  (gegen  Morgen).  —  Oft  wird  auch  ein  Ereigniss  als  eine 
Zeitbestimmung,  an  welches  sich  ein  anderes  Ereigniss  anschliesst, 
durch  ad  mit  einem  Substantive  ausgedrückt.  G.  Verr.  4.  14,  32  vas 
quo  solitus  esset  uti  ad  festos  dies,  ad  hospitum  adventua  (bei  der  An* 
kunft).  Liv.  6.  27,  9  ad  Praenestini  famam  belli  novas  legiones  seri- 
bendas  patres  censuerant  9.  2,  5  ne  Apulia  ad  praeaentem  terrore^ 
deficeret.  22.  7,  16  ad  primum  conapectum  redeuntis  filii  gaudio  nimio 
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ezanimatam.  Älinlich:  G.  Tnsc.  4.  3,  3  morem  apad  majores  hnno  epa- 
lamm  fuiMe,  nt  demceps,  qni  accnbarent,  canerent  ad  tibiam  daromm 
viromm  laudes  {=  dum  tibia  canebatur).  So  aaoh  ad  tibicmem  G. 
Tose.  1.  2,  3.  Leg.  2.  24,  62.  Gael  28,  67  ad  vinum  diserti  (=  inter 
potandum).  Poet,  und  sp.  pros.:  ad  lunam  Verg.  A.  4,  513;  ad  lunae 
hanina  Ov.  F.  1,  438;  ad  lucemam  Flor.  4.  2,  71.  —  Sowie  ad  von  un- 
gefähren Zeitbestimmnngen  gebraucht  wird,  so  auch  von  ungefähren 
Zahlbestimmungen:  mercedem  quasi  talenla  ad  quindecim  \  co^gi, 
Ter.  Heaut.  145.  Annoa  ad  quadraginia  natns,  G.  Glnent.  40,  110.  Fre- 
quentes  fuimus  omnino  ad  ducentoa  Q.  fr.  2.  1,  1  Numidae  ad  mille  ocHn- 
gentos  Liv.  21.  22,  3. 

4.  c)  Kausal  zar  Angabe  des  Zweckes,  der  Absicht, 
Bestimmang,  Wirkung.  Cato  ß.  B.  1,  38  non  solum  ad 
offrum  utile,  sed  etiam  ad  cilmm.  G.  Q.  fr.  1.  1.  9,  26  ad  templum  mo- 
numentumque  Giceronis  civitates  Asiae  pecunias  decreverunt.  Verr.  5. 
11,  28  delecta  ad  libidinem  mulier  (==  ut  inserviret  libidini).  Gaes.  B. 
C.  2.  82,  14  mihi  meum  nomen  restituite,  ne  ad  contumdiam  honorem 
dedisse  videaminL  3.  110,  5  amicos  ad  mortem  deposcere  (=  ut  morte 
afficiantur).  Liv.  3.  63,  4  Sabini  castra  hosti  ad  praedam  relinquunt  (so 
dass  es  eine  Beute  wurde).  —  Zur  Angabe  einer  Rücksicht,  Bezie- 
hung (sehr  häufig  bei  Adjektiven).  Ter.Andr.377  non  det  tibi  uxorem 
Chremes,  |  priusquam  tuom  nt  sese  habeat  animum  ad  nuptias  perspexerit. 
Ad.  832  ad  omnia  alia  aetate  sapimus  rectius.  G.  Mnr.  13,  29  dicendi 
consuetudo  longo  et  mnltum  vestrae  exercitationi  ad  honorem  antecellet. 
Catil.  1.  5,  12  faciam  id,  quod  est  ad  severüutem  lenius,  ad  communem 
sahUem  utilius.  N.  D.  2.  62,  155  nulla  species  est  pnlchrior  et  ad  ratio- 
nem  sdüertiamque  praestantior.  Font.  15,  33  virum  ad  labores  belli  im- 
pigrum,  ad  pericula  fortem,  ad  usum  ac  disciplinam  peritum,  cut  eonsiUa 
pmdentem,  ad  casum  fortunamqae  felicem.  So  auch  in  Folge  von 
Etwas:  Liv.  42.  67,  12  ad  hornm  preces  in  Boeotiam  duxit  (in  Folge 
ihrer  Bitten,  auf  ihre  Bitten).  36.  13,  5  seu  ad  metum  virium  seu  ad 
spem  veniae  cum  dedidissent  sese.  —  Zur  Angabe  der  Vergleichung 
(in  Vergleich  mit):  PI.  Mil.  968  ad  tuam  formam  illa  una  dignast.  So  auch 
Vell.  2. 120,  6  ad  vetustatem  familiae  suae  dignissimus.  Ter.  Eun.  681  ne 
comparandus  hie  quidem  ad  iHumst.  G.Tuscl.  17,40  terra  ad  universi 
caeli  eompleoaim  quasi  puncti  instar  obtinet.  Dej.  8,  24.  Liv.  22.  22,  14 
homini  non  ad  cetera  Punica  ingenia  callido  persuasit.  —  Von  der  Ge- 
mässheit:  gemäss,  zufolge,  nach,  auf.  Gaes.  B.G.5. 12,4  utuntur 
aut  aere  aut  taleis  ferreis  (Eisenstäbchen)  ad  certum  pondus  examinatis. 
G.  Lael.  5,  18  ad  istomm  normam  fuisse  sapientes.  Farn.  15.  6,  1  ad 
meum  sensum  et  ad  iUud  sincerum  ac  subtile  Judicium  nihil  potest  esse 
laudabilius  quam  ea  tua  oratio,  quae  ctt.  Q.  fr.  1.  1,  8  Gyrus  ille  a 
Xenophonte  non  ad  historiae  fidem  scriptns,  sed  ad  effigiem  justi  im- 
perii.  —  Von  der  Art  und  Weise:  G.  Tusc.  2.  4,  10  est  ambulantibus 
ad  hune  modum  sermo  ille  nobis  institutus.  Liv.  37.  46,  8  ceteros  ad 
modum  fugientium  magnis  itineribus  in  agmm  pacatum  redactos.  40. 6,  5 
concurrere  ad  simulaerwn  pugnae.  Ad  verbum,  wörtlich,  s.  §.  96, 2.  Quintil. 
9.  1,  15  ad  litteram,  buchstäblich.  Ad  summam  ^eigentlich  vom  Gelde, 
wie  meroari  aliquid  ad  aliquam  summam,  zu  einer  gewissen  Summe,  zu 
einem  gewissen  Preise),  im  Ganzen,  wie  G.  Att.  14.  1,  1  o^  summam 
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noD  poBse  istaec  sie  abire,  oder  mit  einem  Worte,  wie  C.  Off.  1.  41, 
149  ad  wmmamy  ne  agam  de  sing^is,  communem  totias  generis  homi- 
nam  consociationem  servare  debemus. 

§.  98.    Apnd,  jQxta,  penes,  prope,  propter  c.  acc. 

1.  Äpud^)  (gewöhnlich  von  Personen),  bei,  drückt 
nur  ein  Verhältniss  der  Ruhe  ans  und  unterscheidet  sich  in- 
sofern wesentlich  von  ad,  das  ursprünglich  bei  Verben  der 
Bewegung  in  der  Richtung  wohin  gebraucht  wurde  und  erst 
sekundär  die  Bedeutung  bei  erhielt  (s.  §.  97,  2)  und  in  dieser 
Bedeutung  einfach  die  Nähe  bei  einem  Orte  oder  Gegenstande 
bezeichnete,  während  ajmd  zugleich  den  Bereich  oder  die 
Umgebung  eines  Ortes  oder  Gregenstandes  ausdrückt.  So 
heisst  ad  urhem  bei,  vor  der  Stadt,  apud  urbem  im  Bereiche 
der  Stadt,  daher  es  auch  statt  in  urbe  stehen  kann;  ad  prae- 
torem  dicere  bei,  vor  dem  Prätor  reden,  apud  praetoreni  aicere 
(PI  Pers.  746)  im  Bereiche  des  Pr.,  wie  apud  senaüim  verba 
facere  (C.  Verr.  2.  20,  48)  im  Bereiche  des  Senats,  in  der  Ver- 
sammlung der  Senatoren.  Daher  gebraucht  Vellejus  bei  Städte- 
namen gewöhnlich  circa  st.  apud. 

2.  a)  Räumlich  von  der  Nähe  bei  einem  Orte.  Zu 
bemerken  ist  aber,  dass  dieser  Gebrauch  von  apud,  obwol  er 
ohne  Zweifel  der  ursprüngliche  war,  nicht  sehr  häufig  ist,  da 
theils  die  oben  genannten  Präpositionen  in  der  Bedeutung 
vielfach  sich  wenig  von  apud  unterscheiden,  theils  häufig  cä 
in  der  Bedeutung  bei  gebraucht  wird.  So  ist  ad  in  der  Ver- 
bindung mit  Städtenamen  in  der  klassischen  Sprache  vorzugs- 
weise gebräuchlich«  nur  Sallustius  zieht  apud  vor;  Livius  ge- 
braucht stäts  ausser  28.  29^  12  ad]  Tacitus  hat  nur  ajmd, 
auch  Sueton  gewöhnlich;  aber  bei  sehr  späten  Historikern, 
wie  Spartian,  Gapitolin  u.  s.  w.,  wird  der  Gebrauch  von  apud 
häufiger.  PI.  Epid.  2.  2,  66  cum  argentum  sumpsisse  apud 
Ihebaa  ab  danista  foenore.  Asin.  606  aput  orcum  te  videbo  (im  Bereiche 
des  0.).  Amph.  350  qnid  aput  haace  aedis  [nunc]  tibi  negoUst?  (vor  dem 
Hause).  Ter.  Andr.  222  navem  is  fregit  apud  Ändrum  inaulam.  302  apud 
forum  .  .  e  Davo  audivi  (im  Bereiche  des  F.,  anf  dem  F.).  VgL  254. 
Ad.  154.  512.  Ter.  Ad.  517  apud  viUamat;  auch  G.  Verr.  4. 22,  48  cenam 
isti  dabat  apud  villam,  Fam.  16.  3,  1  nos  oqmd  Älyziam  onum  diem 
commorati  sumus  (um  A.}.  Att.  5.  20,  3  castra  habuerat  apud  lasum 
Alexander.  9.  70,  1  quae  apud  Corfinium  sunt  gesta.  N.  D.  2.  2,  6  apud 
Begühmu  öaes.  B.  G.  2.  7,  3  paulisper  apud  oppidum  morati.  7.  75,  1 
haeo  apud  Alesiam  geruntur.  B.  G.  3,  57,  1  apud  Dyrrachdum,  Liv.  42. 
12, 1  apud  Graeciae  atqae  Asiae  civüates  vereri  majestatem  ejus  omoes. 
Tac.  An.  16,  6  laudavit  ipse  apud  rostra  (statt  des  gewöhnlichen  pro 
rostris  §.  95, 2  S.  375).  Suet  Aug.  35  ut  thure  et  mero  suppUearet  apud 
aram  dei  (in  der  Umgebung  des  Altars). 


1)  Hand  TuraeH.  I,  p.  405  sqq.    Holtse  I,  p.  211  sqq.    Draeger  I^ 
S.  540  ff. 


Digitized  by 


Google 


§.98.     Lehre  von  den  Präpositionen.  —  Apud  c.  acc.       383 

3.  Ungleich  häufiger  wird  apud  in  Verbindung  von  Per- 
sonen gebraucht:  in  der  Umgebung,  in  der  Nähe,  im 
Gebiete,  im  Bereiche  Jemandes.  C.  de  or.  2.  3,  12  quom 
apud  eum  Sulpicius  sederet  (neben  ihm).  Gaes.  B.  G.  1. 2, 1  apud  Helvetios 
longe  nobilissimaB  fuit  Orgetorix  (in  dem  Lande  der  H.).  C.  Lael.  20, 
75  NeoptolcmuB  apud  Lycomedem  erat  educatus  (in  dem  Hause,  in  der 
Familie  des  L.).  Gatll.  1.  4,  9  fuisti  apudLaeeam  illa  nocte.  Leg.  2.  26, 
64  de  sepalcris  nihil  est  apud  Solonem  (in  Solon's  Gesetzen).  Cat.  m. 
22, 79  apud  Xenophontem  moriens  Cyras  major  haec  dicit  (in  X.  Schriften, 
so  immer,  wenn  der  Name  einer  Person  statt  deren  Schriften  gesetzt 
wird,  nicht:  in  Xenophonte,  d.  i.  in  der  Person  Xenophon's,  in,  an  X.) 
de  Divin.  1.  26,  55  ut  scriptum  apud  eundem  CaeUum  est  Off.  1.  9,-  28 
quod  apud  Hatonem  est  in  philosophos  dictum,  de  or.  2.  45,  189  non 
apud  judices  ant  dolorem  aut  misericordiam  excitare  dicendo  volni 
(in  den  GemUthem  der  R.).  Liv.  8.  8,  11  si  apud  pi-mcipes  haud  satis 
prospere  pugnatum  esset  (an  dem  Platze,  den  die  pr.  einnahmen).  Viele  ' 
^gerichtliche  Redensarten,  in  denen  apud  durch  vor  übersetzt  werden 
kann,  sind  nach  Nr.  1  zu  erklären,  wie:  apud  senatum  verba  facere, 
apud  populum  loqui,  apud  praetorem  dicere,  apud  judictm  accusare, 
apud  pra^ectum  agere,  causam  apud  judicem  dicere,  defendere,  apud 
judicem  reum  fieri,  opud  praetorem  profiteri,  apud  trilnmoa  militum  jurare 
(Liv.  28.  29,  12);  femer:  queri  apud  aliquem  (PI.  Pseud.  314.  C.  Att.  6. 
21  ext);  sacrificare  apud  deoa  (Tac.  A.  11, 27),  in  den  Tempeln  der  Götter. 
Apud  me,  te,  se  esse,  in  meiner  Behausung  u.  s.  w.  G.  de  or.  1.  49, 214 
quem  non  longe  ruri  apud  se  esse  audio.  Bildlich:  Ter.  Andr.  987  vis 
Bum  apud  me  (im  Besitze  meines  Verstandes,  mentis  compotem  non  esse). 
Vgl.  Heaut  920.  Andr.  408  proin  tu  fac,  apud  te  ut  sies.  Nachgeahmt 
Yon  Petron.  129  apud  se  non  est.  Apud  animum  statuere  (im  Bereiche 
der  Seele)  Liv.  6.  39,  11.  34.  2,  4.  Saipic.  b.  G.  Fam.  4.  5,  5  quae  aliis 
tute  praecipere  soles,  ea  tute  sibi  subice  atque  apud  animum  propone. 
Sehr  häufig  hat  apud  aliquem  den  Sinn:  nach  dem  Wesen,  nach  der 
Ansicht,  dem  Urtheile  Jemandes.  PI.  Pseud. 477  quom  apud  te  tarn 
parvast  fides  (nach  deinem  Wesen).  Ter.  £un.  90  quia  sum  apud  te  primus. 
G.  Lael.  4,  13  plus  apud  me  antiquorum  auctoritas  valet.  Mur.  36,  75 
fuit  vir  eruditus  apud  patres  nostros  et  honestus  homo  et  nobilis  (nach 
dem  Urtheile  unserer  Väter).  Nep.  praef.  5  quae  omnia  c^ud  nos  partim 
infamia  partim  humilia  ponuntur.  Liv.  2. 12, 15  est  apud  te  virtuti  bonos. 
Tac.  A.  1,  9  apud  prudentes  vita  ejus  varie  extollebatur  arguebaturve. 
Apud  aliquem  =  im  Besitze,  in  der  Fähigkeit  Jemandes.  Sali.  G. 
20,  8  divitiae  apud  iUos  sunt.  J.  24,  10  si  ulla  apud  vos  memoria  avi 
meL  G.  Br.  41,  152  sie  existimo,  juris  civilis  mag^um  usum  et  apud 
Scaevolam  et  apud  muUos  faisse.  Liv.  22  80,  8  par  gloria  apudHanmi- 
hakm  hostesque  Poenos  erat. 

4.  Von  der  Zeit  wird  apud  eigentlich  nicht  gebraucht; 
denn  in  Verbindung  mit  Personennamen,  als:  C.  Ph.  5.  17,  48 
apud  atUiquos  RuUi,  Decii,  Gorvini  multique  alii;  recentiore  amtem  me- 
moria Buperior  Africanus  ctt.  Haec  apud  majores  nostros  factitata  G. 
Off.  2.  24,  85,  wird  nur  indirekt  das  Zeitalter  bezeichnet  Auffallender 
Tac.  A.  2, 83  aliam  apud  Fahricios,  aliam  apud  Scipiones  pecnniam  (zur 
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Zeit  des  F.,  des  S.).  —  Kausale  VerhältniBse  werden  durch  apud  nicht 
bezeichnet. 

5.  JuQCtä  *)  (entstanden  ans  jug-ista  v.  ]/  jug-,  ju-n-go, 
s.  Th.  I,  §.  83, 5),  neben,  bei,  an  der  Seite  (d.  h.  ganz  dicht 
neben),  erscheint  als  Präposition  zuerst  bei  Yarr.  bei  Non. 
322,  1  quoni  interea  in  lucnbrando  faceret  juxia  ancilUu  lanam,  dann 
bei  Caesar,  aber  nicht  in  der  älteren  Sprache,  auch  nicht  bei  Cicero.  — 
ä)  Räumlich:  Caes.  B.  C.  1.16,  4  ad  oppidum  constitit  ^'uosto^ue  nrnrum 
castra  posuit.  Nep.  25.  22,  2  sepultus  est  juxia  viam  Appiam  ad  quin- 
tum  lapidem.  14.  1,  3  habuit  provinciam  partem  Ciliciae  juasUi  Cappa- 
dociam,  Verg.  A.  4,  255  volat  aequara  juse/a,  7,  72  juxta  genitorem  ad- 
stat  Lavinia  virgo,  an  der  Seite,  wie  Tac.  H.  2,  12  oecursantes  domini 
juoBta  canjuges  et  liberos,  Plin.  n.  h.  juxta  terram^  campos,  urbem^  rastra, 
Colum.  4.  8,  2  si  juxta  truncum  radicem  praecideris.  Tac.  G.  17  totos 
diOB  juxta  facum  atque  ignem  agunt.  Zuweilen  bei  Verben  der  Bewe- 
gung: in  die  Nähe  eines  Geg'enstandes.  Verg.  A.  3,  506  provehimur 
pelago  vicina  Ceraunia  juxta.  Qnintil.  8.  4,  22  eam  filiam  appellans 
juxta  86  hcai,  Val.  Max.  5.  4,  1  aditum  juxta  moema  urbis  Volsco  mi- 
liti  struxit.  —  b)  Von  der  Zeit  und  einem  Zustande  beiTacitus,  aber 
nitr  seit.  Dial.  22  quas  (orationes)  senior  jam  et  juxta  finem  vitae  com- 
posuit.  G.  21  periculosiores  sunt  inimicitiae  juxta  libertatem  (neben  der 
Freiheit  ^ubi  simul  valet  libertas^  Kritz).30  velocitas  jtKrto /ortntdifiem 
est.  A.  6, 42  populi  imperium  juxta  hbertatem^  pancorum  dominatio  re^ae 
libidini  propior  est.  Bei  einem  Verb  der  Bewegung:  A.  6,  13  gravi- 
täte  annonae  juxta  seditionem  ventum.  —  c)  Von  der  Reihenfolge 
erst  seit  Livius  =  gleich  nach.  Liv.  9.  9,  4  apud  quos  juxta  divinas 
rdigiones  fides  humana  colitur.  Tac.  H.  2,  76  juxta  deos  in  tua  manu 
positum  est  (imperium).  Gels.  2.  16  neque  convenit  juxta  inediam  pro- 
tinus  satietatem  esse.  Plin.  7,  c.  46  ext.  juxta  haec  Variana  clades.  Gell. 
4. 9, 1  Nigidius  Figulus,  homo  juxta  M,  Varronem  doctissimus.  —  d)  Von 
der  Gemässheit  =  gemäss  seit  Livius,  aber  nur  39.  9,  6  hnic  con- 
Bnetndo  juxta  vicinitatem  cumAebutio  fuit  (gemäss,  zufolge).  Justhi. 
1.  7,  1  quem  juxta  noctumum  visum  ergastulo  liberaverat.  2.  12,  25 
juxta  praeceptum  Themistoclis.  12.  3,  11  convivium  juasta  regiam  magni' 
ficentiam  ludis  exomai  u.  a.  Spätere. 

An  merk.  1.  Eine  seltene  Nebenform  iai  juxtim,  das  Aber  aIs  Präpos. 
nur  Eweimal  begegnet:  Sisenna  bei  Non.  127,  30  juxtim  Numidum  flume» 
obtrancatur.    Apul.  Met.  2,  13  ext.  juxtim  M  ut  assidat. 

6.  l¥nÄr2)  (vgl.  pen-us,  Yorrathskammer,  pen-etro, 
dringe  in  das  Innere,  pen-itas,  von  Innen  heraus),  bei,  d.  h. 
(in  dem  Inneren)  im  Besitze,  in  der  Gewalt  einer 
Person.  Es  wird  nur  von  Personen,  selten  aueh  von  per- 
sönlioh  gedachten  Abstractis  gebraucht,  auch  nur  bei  Verben 
der  Buhe,  namentlich  esse^  erst  bei  den  Juristen  deponere, 
z  B.  Ulpian.  Dig.  13.  6.  5,  2;  auch  C.  Verr.  3.  73,  171  quom  omnis  Irn- 
menti  copia  penes  istum  esset  redacta  wird  durch  das  Plpf.  das  Ver- 
hältniss  der  Ruhe  ausgedrückt.     PL   Poen.  5.  4,  15  quem  penea  spes 

1)  Vgt  Hand  Tursell.  III,  p.  684  ff.  Draeger  I,  S.  544  f.  -  *)  Vgl. 
Hand  Tnrsell.  IV,  p.  422  sqq.     Holtie  I,  p.  214.     Draeger  I,  S.  543  f. 


Digitized  by 


Google 


§.  98,     Lehre  von  den  Präpositionen.  —  Prope  c.  aoc.     386 

vitoe  sunt  C.  Farn.  4.  7,  3  penes  quem  est  potestas.  Or.  41,  142  elo- 
quentia  nou  modo  eos  omat,  penes  quos  est,  sed  etiam  oniversam  rem 
publicam.  Mil.  22,  60  hi  centum  dies  peMs  aecuacUorem  quom  fuissent. 
Liv.  3.  24,  9  Victoria  certaminis  penea  tribvnos  fuit.  Auch  von  denen, 
die  im  Besitze  von  äusseren  Dingen  oder  geistigen  Eigenschaften  sind. 
PI.  Trin.  733  quom  ejus  rem  penes  me  hafoeam  domL  1145  thesaurum 
tnum  me  penes  esse.  Ter.  Ad.  388  istaec  jam  penes  vos  psaitriast?  PI. 
Amph.  653  omnia  adsunt  bona,  quem  penes  est  virtus.  Ter.  Hec.  535 
illorum  esse  culpam  hanc  credidi,  quae  te  est  penes.  C.  Br.  74,  258 
cujus  (locutionis  Latinae)  penes  quos  laus  adhuc  fuit,  non  fuit  rationis. 
Sali.  J.  17,  7  fides  ejus  rei  penes  auctores  erit.  Persönlich  gedachte 
Abstracta:  Hör.  A.  P.  71  usus,  quem  penes  arbitrium  est.  Tac.  A.  4,  16 
potissimam  (culpam)  penes  incuriam  virorum. 

7.  Pr&p^  *)  (Gegensatz  procnl),  bei,  d.  h.  nahe  bei: 
auch  der  Komparativ  und  der  Superlativ  propiu$  und 
proxime  werden  als  Präpositionen  mit  dem  Akknsative  ver- 
bunden, aber  erst  seit  der  klassischen  Zeit.  Dass  zuweilen, 
wenn  ein  räumliches  Verhältniss  angegeben  wird,  die  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  selbst  auf  die  Adjektivformen 
propior  und  proximua  übergegangen  ist,  haben  wir  §.  76, 
Anm.  4  gesehen. 

d)  Räumlich.  PI.  Pers.  99  prope  me  hie  nescio  quis  loquitur.  C. 
Br.  14,  51  quom  plebes  prope  ripam  Anienis  ad  tertium  miliiarinm  con- 
scdisset.  Caes.  B.  G.  1.  22,  3.  Liv.  3.  27,  8  prope  hostes.  Justin. 
43.  3,  12  condita  Massilia  est  prope  ostia  Rhodani  amnis.  —  Caes.  B. 
ö.  1.  46,  1  equites  propius  tumulum  accedere.  4.  9,  2  ne  propius  se  ca- 
Btra  moveret.  4.  28,  2.  C.  Ph.  6.  3,  5.  7.  9,  26.  Sali.  J.  18,  9  hi  pro- 
pius mare  Africum  agitabant.  Liv.  23.  26,  3  castra  propius  hostem  mo- 
vit  So  öfters  bei  ihm.  Varr.  R.  R.  1.  13,  2  proxime  januam.  C.  Ph. 
10.  11,  26  operam  det,  ut  cum  suis  copiis  quam  proxime  ItaUam  sit. 
Att.1.  14,  S  proxime  Fompejum  sedebam.3.  14,  2.  6.  5,  3.  Fam.5.  2,  4. 
Mil.  22,  59  proxime  deos  accessit  Clodius.  Liv.  23.  15,  1  n.  s.  und  an- 
dere Spätere. 

An  merk.  2.  Nach  Analogie  von  propinquua  c.  dat.  werden  zuweilen 
auch  propius  und  proxime  mit  dem  Dative  verbunden.  C.  bei  Diomed. 
p.  405  propius  grammtUico  acceasi.  Verg.  G.  1,  355  propius  stabulis,  4,  147 
propius  teetis.  Nep.  23.  8,  3  propius  Tiberi  quam  ThermopyUs,  Caes.  B. 
C.  1.  72,  5  quam  proxme  poteat  hostiam  easiris  castra  communit.  (Lir.  44. 
40,  4  flamen  erat  haud  magnum  propius  hostiam  castris  propius  ist  hier 
als  Adjektiv  zu  nehmen,  da  Liv.  das  Adj.  propior  nur  sehr  seiton  mit  dem 
Akk.,  in  der  Regel  mit  dem  Dat.  verbindet,  s.  Weiss enb.)  Zuweilen  wird 
auch  prope  ab  c.  abl.,  als  Gegensats  von  procul  ab,  gesagt.  G.  Verr.  5.  2,  6 
quom  esset  in  Italia  bellam  tarn  prope  a  Sieilia.  2.  3,  6  prope  ab  domo,  5. 
2,  6.  Pis.  11,  26  Tac.  H.  1,  10  tarn  prope  ab  exsule  fuit  quam  postea  a 
principe,  2,  76.  C.  Cat.  m.  21,  77  ab  eo  propius  absum.  Gels.  4,  7  proxime 
oh  kis.  Colom.  1.  6,  8  omnes  quam  proxime  alter  ab  aUero  debent  ha- 
bitare. 

h)  Zeitlich  nur  vereinzelt:  Suet.  Claud. 44  |>rope  lucem.  Pallad.  9,8 
prooame  solis  occasum. 


1)  VgL  Hand  Torsell.  IV,  p.  599  sqq.    Holtie  I,  p.  216.    Draeger 
8.  545  f.    Neue  Formen!.  2  II,  8.  700. 

Kahn  er,  AtufUirL  Grammatik  d«r  Latein.  Sprache.  II.  25 
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c)  Bildlich  von  der  Annäherung  an  einen  Zustand  (seit  Li- 
vias).  Liv.  1.  25,  13  prope  metum  res  fuerat  6.  42,  10  prope  aecessionetn 
plebis  res  terribüeaque  alicu  minaa  civilium  certaminum  venit  26.  48,  8 
ea  oontentio  cum  prope  »edüionem  veniret.  Sali.  G.  11,  1  Vitium  pro- 
pius  virtutem  erat  Liv.  4.  17,  5  propiua  est  /{dem;  dgl.  öfters  b.  Liv., 
wie  pr,  pericuhimy  inopiam  u.  s.  w.  2.  48,  5  res  proxime  famam  latro- 
cinii  venerat  24.  48,  11  proodme  morem  Eomanum  instmendo.  30.  10,  12 
erat  res  minime  certamini  navali  similis,  proxime  speciem  muros  op- 
pugnantium  navium. 

8.   JPropter  i)  (d.  i.  *propiter  v.  prope),  eine  verstärkte 
Form  von  prope,  also  =  ganz  nahe  bei. 

a)  Räumlich.  PI.  Cure.  476  propter  canalem.  Rud.  33  habitat  .  . 
propter  mare,  Mil.  9  stat  propter  virum  \fortem,  Ter.  Ad,  169  hie 
propter  hunc  adsiste.  Sisenna  bei  Non.  367,  32  partem  cohortium 
propter  mare  collocat  in  litore.  G.  N.  D.  3.  22,  55  (Vulcanus)  tenuit  in- 
sulas  propter  Sicüiam.  Br.  6,  24  propter  Platonis  atattuim  consedimus. 
Tusc.  1.  43,  104  baculum  propter  me  ponitote.  Inv.  2.  31,  97  (Eurotas) 
propter  Lacedaenionem  fluit.  —  Zeitlich  wird  es  nicht  gebraucht 

b)  Kausal,  a)  Zur  Bezeichnung  eines  ganz  naheliegenden 
Grundes,  eines  äusseren  (in  äusseren  Dingen  liegenden)  oder  in- 
neren (in  der  Seele  des  Subjektes  liegenden)  Beweggrundes:  we- 
gen, um  ..  willen.  Fl.  Bacch.  1032  quam  propter  tantum  damni  feci 
et  flagiti.  Ter.  Hec.  275  nos  sumus  mulieres  inique  aeque  omnes  in- 
visae  viris  |  propter  paucas.  678  (dixti)  te  propter  tuam  matrem  non 
posse  habere  haue  uxorem  domi.  C.  Verr.  1.  5,  13  homines  nocentissimi 
propter  pecunias  judicio  liberati.  Caes.  B.  G.  1.  16,  2  propter  frigora 
frumenta  in  agris  matura  non  erant  3.  2,  4  legionem  propter  paucitatem 
despiciebant  .  .,  propter  vniquüateni  loci  ne  primum  quidem  posse  im- 
petum  suum  sustineri  existimabant  Sali.  J.  100,  1  quae  (hibema) 
propter  cojnmeatum  in  oppidis  maritumis  agere  decreverat  (,,quia  ibi 
commeatus  copia  erat").  —  Ter.  Andr.  155  si  propter  amorem  uxo- 
rem  nolet  ducere.  Ad.  992  quae  vos  propter  adulescerUiam  minus  vi- 
detis.  G.  R.  Am.  4,  10  opprimi  me  onere  officii  malo  quam  id,  quod 
mihi  cum  fide  semel  Imposit  um  est,  aut  propter  perfidiam  abicere  ant 
propter  infirmitatem  animi  deponere.  Caes.  B.  C.  2.  35,  6  propter  timo- 
rem  sese  redpiunt.  —  Propter  se  =  um  seinet-  oder  ihretwillen.  C.  Fin. 
2.  26,  83  Caritas,  quae  faciat  amicitiam  ipsam  sua  sponte,  vi  sua,  ex 
se  et  propter  se  expetendam  (wegen  ihres  inneren  Werthes) ;  —  ß)  zur 
Bezeichnung  der  Vermittelung  einer  Person  (=per,  alicujus  operä). 
PI.  Rud.  127  propter  ejus  modi  ego  viroa  vivo  miser.  C.  R.  Am.  22,  63 
ut,  propter  quo8  hanc  suavissimam  lucem  adspexerit,  eos  indignissime 
luce  privarit  So  bei  Cic.  immer  in  Verbindung  mit  dem  Relative.  Mil. 
22,  58  quod  praemium  satis  magnnm  est  tam  iidelibus  servis,  propter 
V08  vivit.  30,  81  quid  esset  ingratius  quam  laetari  ceteros,  lugere  eum 
solum,  propter  quem  ceteri  laetarentur.  Pis.  7,  15  incendere  illa  con- 
juratorum  manus  volnit  urbem,  vos  ejus  domum,  quem  propter  urbs  in- 
censa  non  est    Von  Thieren:  Varr.  R.  R.  3.  2,  10  quid  refert,  utrum 

1)  Vgl.  H»nd  Tursell.  IV,  p.  608  sqq.  Holtse  T.  I,  p.  216.  236. 
Draeger  I,  8.  547  f. 
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propier  ovea  an  propter  aves  fructus  capias?  anne  dalcior  est  fructus 
apud  te  ex  babalo  pecore  quam  ex  apibas?  (Durch  Schafe,  durch  Vö- 
gel, mittelst  der  Schafe,  der  Vögel;  statt  propter  wird  bei  fructus 
eapere  sonst  ex  gebraucht) 

Anmerk.  3.  Dio  Ansicht,  dass  propter  auch  zur  Bezeichnung  einer 
Absicht  gebraucht  werde,  ist  irrtümlich.  Propterea^  vi  heisst  nicht  in  der 
Absicht,  dass,  sondern  desswegen,  aus  dem  Grunde,  damit,  wieC. Lig. 
3,  8  haeo  pnpterea  de  me  dixi,  ut  mihi  Tubero  .  .  igpnosoeret.  Fam.  13. 
67,  2.  PI.  Bacch.  812.  Ter.  Hec.  106.  Ebenso  Quintil.  4.  4,  4  nee  semper 
propter  hoc  aolumf  ut  sit  causa  lucidior,  wegen  dieses  Grundes  allein.  Justin. 
11.  7,  4  urbis  potiundae  non  propter  praedam  cupido  eum  cepit. 

§.  99.    Ob,  adite,  post,  pone,  seciiiidiim,  86€ii8  c.  acc. 

1.  Öbj  *)  vor:  a)  Räumlieh:  vor,  entgegen,  vorklas- 
sisch bei  Verben  der  Bewegung  sowol  als  der  Ruhe,  in  der 
klassischen  Prosa  nur  bei  Verben  der  Ruhe.  PI.  Mil.  148 
glaucumam  oh  oculos  objiciemus.  1178  lanam  ob  oculum  habebat.  Merc. 
924  scortum  sibi  oh  oculos  adduxerit  in  aedis.  Accius  bei  C.  Tusc.  3. 18, 
39  cujus  oh  08  Graji  ora  obvertebant  sua.  Verg.  A.  1,  233  (Troes,)  qui- 
bns,  tot  funera  passis,  |  cunotus  oh  ItaUam  terrarum  clanditur  orbis  (vor 
It,  It.  gegenüber).  Sil.  17,  477  oh  ora  lux  atrox  micat.  C.  Rab.  P.  14, 39 
Babirio  mors  oh  oculos  saepe  versata  est.  Sest.  21, 47.  de  Univ.  14  (ignis) 
est  ob  OS  offustts.  So:  oh  viam  (obviam)  ire,  venire  alicui  (vor  dem 
Wege,  auf  dem  Wege  entgegen);  ob  iter  erst  bei  den  Späteren,  räumlich, 
wie  oh  iter  jacere  (Apul.  Met.  8,  15),  dann  bildlich  als  Adverb  ohiter 
„nebenbei,  gelegentlich"  Sen.  de  ira  3.  1,  2  in  occurrentia  obtter  forit. 
—  Temporell  wird  es  nicht  gebraucht. 

6)  Kausal  von  einer  Veranlassung,  einem  äusseren 
Beweggrunde;  aber  von  einem  inneren  Beweggrunde 
erst  in  der  klassischen  Zeit,  und  zwar  erst  seit  Livius  häufiger; 
oft  bei  den  Komikern:  wegen  Etwas  eine  Belohnung  oder 
Vergeltung  geben  oder  erhalten.  PL  Amph.  260  ob  virtutefn 
ero  .  .  patera  donata  aureast  Capt.  780  spero  me  oh  htmc  nunüum 
[esse]  aetemum  adepturum  cibum.  Trin.  993  ego  ob  Tianc  operam  argen- 
tum  accepi.  Ter.  Andr.  öio  pretium  oh  stultitiam  fero  u.  s.  w.  C.  Gracch. 
bei  Gell.  11.  10,  6  talentum  magnum  oh  unam  fabulam  datum  esse.  C. 
Marc.  6,  18  etiamsi  (du)  poenas  a  populo  R.  oh  aliquod  ddictum  expeti- 
verint.  Verr.  2.  32,  78  oh  rem  judicandam  pecuniam  accipere.  —  PI. 
Psend.  944  oh  tuam  .  .  perfidiam  te  amo  et  metno.  Ter.  Eun.  171  o6 
haec  facta  abs  te  spernor.  C.  Font  8,  17  oh  aliquod  emolumerUum  suum 
cnpidius  aliquid  dicere  videntur.  de  or.  2.  61,  249  ex  vulnere  oh  rem 
publicam  accepto.  Liv.  4.  58,  6  bellum  motum  oh  superbum  responsum 
Vejentis  senatns.  Ob  eam  {Turne)  rem,  quam  ob  rem,  ob  eam  {Juinc)  cau- 
sam, quam  ob  causam  häufig  vorklass.,  doch  auch  zuweilen  klass.  und 
nachklass.,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  22,  52  ob  duas  causas.  —  Innerer  Be- 
weggrund: C.  Rp.  2.  2,  4  dicitur  ab  Amulio  ob  labefactandi  regni 
timorem  ad  Tiberim  exponi  jussus  esse.    Nep.  Them.  8,  1  oh  eundetn 

1)  Vgl.  Hand.Tur8eU.IV,  p.Sööiqq.  Holtze  I,  p.  214.  235.  DMie- 
ger  I,  S.  548  ff.  Über  die  Ableitung  s.  ausser  Hand  1.  d.  Corssen  Aus- 
sprache 2  I,  S.  118  f. 

25* 
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Hmorenu  Liv.  21.  2,  6  barbarus  eum  quidam  oh  iram  interfecti  ab  eo 
domini  obtnincavit  und  sonnt  oft.  Tac.  Agr.  5  nihil  oh  formidinem  reca- 
sare.  G.  2,  3  ut  omnes  a  Victore  ob  mehm  Germani  vocarentnr  (nach 
dem  Sieger  wegen  oder  aus  Furcht  vor  ihm,  b.  Kritz).  Im  Allgemeinen 
ist  der  kausale  Gebrauch  von  ob  weit  seltener  als  der  von  propter. 

Anmerk.  Der  finale  Gebraach  von  ob  ist  nur  scheinbar  wie  bei 
propter  (§.  98,  Anmerk.  8).  Ter.  Phorm.  526  AN.  Non  pndet  vaniutis?  DO. 
Miname,  dam  ob  rem  (wenn  es  nur  um  der  Sache  willen  geschieht).  Jostin. 
12.  8,  7  quem  Alexander  ob  fionoretn  virtutis  incolnmem  in  regnnm  remisii 
(nicht:  „um  die  Tüchtigkeit  eu  ehren,  sondern  „^^i^  ^^  ®i°®  ehren werthe 
Tächtigkeit  bewiesen  hatte",  wegen  seiner  ehrenwerthen  T.).  Curt.6. 36, 35 
non  ob  aliudf  quam  ut  oratio  tua  intellegi  posset  a  pluribus  (wegen  keines 
anderen  Grandes).  Wenn  ob  mit  einem  Gerundive  verbunden  ist,  so  gibt  ob 
an  sich  nur  den  Grund  an,  der  Begriff  der  Absicht  wird  nar  scheinbar 
durch  das  Gerundiv  hervorgerufen,  insofern  dasselbe  ein  zu  Thuendes 
beseichnet  Enn.  bei  G.  Tusc.  3.  13,  28  ob  de/endendam  Omeeiam  (was  wir 
zwar  übersetzen  durch:  zur  Vertheidigung  Griechenlands,  was  aber  eigent- 
lich heisst:  wegen  des  zu  vertheidigenden  Gr.).  C.  Mur.  1,  1  oft  ejusdem 
hominis  eonstdatum  una  cum  salnte  obtinendum,  Verr.  2.  32,  78  flagitiosum 
est  eum,  a  quo  pecuniam  ob  absolvendum  acceperis,  condenmare.  Sali.  J. 
89,  1  existumans  Jugurtham  ob  auo»  tutaaidoa  Ventura  m. 

2.  Ante,^)  im  Antlitze,  vor  im  Gregensatze  von  hin- 
ter ipost),  so  dasB  man  einen  Gregenstand  vor  sich  hat,  von 
Aussen  her;  vgl.  pro  und  prae  §.  95,  1.  2. 

a)  Räumlich  gewöhnlich  auf  die  Frage:  wo?  (so  stäts  bei  Cic), 
seltener  wohin?  PI.  Truc.  1.  2,  73  cur  .  .  ante  ostium  .  .  adstas?  C. 
Mil.  10, 29  fit  obviam  Clodio  ante  fundum  ejus.  R.  Am.  5, 12  ante  tribtmaL 
N.  D.  1.  41,  114  propone  ante  ocrdos  deum.  —  PL  Rud.  1047  quae  me 
pelices  adduxe  dicet  ante  oculos  suoe.  Liv.  7. 41, 1  T.  Quintius  ante  aigna 
progressus. 

b)  Zeitlich.  C.  de  or.  2.64,259  si  ad  te  bene  anle  lucem  venisset 
Ac.  1.  4,  15  in  rebus  occultis  et  ab  ipsa  natura  involutis  omnes  anie 
Socratem  philosophi  occupati  fuerunt.  Sali.  C.  51,  9  qui  ante  me  sen- 
t^ntias  dixerunt  G.  Att  12,  17  mihi  ante  a^däitatem  meam  nihil  erat 
cum  Comificio.  Tusc.  5.  3,  7  Homerus  etiam  fuisse  ante  hanc  urbetn 
conditam  traditur  (vor  Erbauung),  de  Divin.  1.  39,  86  ante  phäoaophiam 
paJtefactam,  Caes.  B.  G.  1.  21,  3  equitatum  omnem  aanie  ae  mittit  (eher, 
als  er  selbst  aufbrach).  B.  C.  1.  55,  2  (una  cohors)  temere  ante  ceterae 
extra  aciem  procurrerat.  Sali.  J.  110,  2  ante  te  cognitum  aliis  opem  tali 
(bevor  ich  dich  kennen  gelernt  habe).  Ov.  Am.  2.  2,  46  ante  auos  annos 
occidit  (vor  seiner  Zeit,  zu  früh).  Plin.  ep.  8.  23,  7  uxor,  quam  ante 
annwn  virginem  acceperat  (vor  einem  Jahre).  G.  Lael.  3,  11  qui  factus 
est  consnl,  primum  ante  tempua,  iterum  sibi  suo  tempore,  rei  publicae 
paene  sero  (vor  der  gesetzmässigen  Zeit).  Liv.  31.  36,  3  duces  cohortis 
non  satis  exspectato  signo  ante  tempus  excitatis  suis  occasionem  bene 
gerendae  rei  amisere.  Ante  diem  poet,  vor  der  bestimmten  Zeit.  Ov. 
A.  A.  3,  739  ante  diem  morior.  Ante  aliquod  tempiia  kann  auch  von  dem 
gesagt  sein,  was  vor  einer  gewissen  Zeit  geschehen  ist  und  bis  zu  die- 
ser Zeit  fortbestanden  hat   Nep.  3.  2,  2  ante  id  tempue  et  mari  et  terra 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  361  sqq.  Holtze  I,  p.  210.  Dracger 
I,  8.  555  ff.  Neue  Fonnenl.3  II,  8.  695  f.  Hildebrand  Dortm.  Progr. 
1868  S.  33  ff. 
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duces  erant  Lacedaemonii  (vor  der  Zeit,  d.  h.  ante  quam  summa  imperii 
maritimi  ab  Lacedaemoniis  transferretnr  ad  AthenienseB,  bis  dahin  also 
besassen  die  L.  allein  diese  Macht). 

c)  Bildlich  von  einer  Ver  gleichling,  meist  mit  dem  Nebenbegriffe 
des  Vorzugs,  dann  von  einer  Rangordnung,  allgemein  gebräuchlich, 
doch  nicht  bei  Cicero  und  Cäsar;  häufig  sind  die  Verbindungen:  ante 
alios,  ante  omnea,  ante  amnia,  ante  ceteroa.  PL  Trin.  824  tibi  ante  alioB 
gratias  ago.  Asin.  857  scito  illum  <xnte  omnis  minumi  mortalem  preti. 
Liv.  35.  14,  11  (si  te  vicissem,  dioerem)  me  et  ante  Älexandrum  et  ante 
Pyrrhum  et  ante  alias  omnes  imperatores  esse.  5.  25,  11  incitatur  multi- 
tudo  in  omnes  prindpes,  ante  alios  In  Camillum.  7.  4,  3  acerbitas  in 
delectu  invisa  erat  et  ante  omnia  invisum  ipsnm  Ingenium  atrox.  Oy.  M. 
10,  120  ante  alios  .  .  gratus  erat  .  .  tibi.  Verg.  A.  7,  55  ante  alios 
pulcherrimuB  omnis  \  Turnus.  Nep.  25. 3, 3  qnod  unus  ei  ante  alios  fiierit 
carissimuB.  Mit  einem  Kompar.  1,347  scelere  ante  alias  immanior  omnis. 
Liv.  5.  42,  5  tanto  ante  alias  miserandi  magis. 

3.     Fosty  ■)  hinter,  entspricht  als  Gegensatz   zu  ante 
diesem  in  allen  seinen  Beziehungen. 

a)  Räumlich.  PL  Epid.2.  2,  52  occepere  aliae  mulieres  duae  post 
me  sie  fabulari  inter  sese.  C.  Fam.  4.  5,  4  post  me  erat  Aegina,  ante 
(sc  me)  Megara.  Caes.  B.  G.  7.  88,  3  repente  post  tergum  equitatus 
cemitur.  So:  post  urbem,  castra,  mantem  u.  s.  w.  Zuweilen  auch  mit 
Verben  der  Bewegung,  wie  Caes.  6.  Q.  2.  19,  3  post  tos  (l^^ones) 
totius  ezercitus  impedimenta  coUocarat.  Liv.  22. 4, 3  baliares  post  montes 
cireumducit. 

6)  Zeitlich,  nach:  post  muUos  annas^  post  tres  dies  u.  s.  w.  So 
auch  in  Verbindung  mit  Substantiven,  von  Sachen,  die  in  der  Zeit  ge- 
schehen sind,  oder  von  Personen,  die  zu  einer  gewissen  Zeit  gelebt 
haben.  C.  Verr.  1.  16,  46  post  legem  tribuniciam,  de  Divin.  1.  44,  100 
sexennio  post  Vejos  captos,  Liv.  31.  5,  1  pauds  mensibus  post  pacem 
Karthaginiensibus  datam,  C.  Tusc.  4. 3,  7  post  Ämafinium  multi  ejusdem 
aemuli  rationis  multa  quom  scripsissent.  Fam.  4.  4,  3  sie  fac  existimes, 
post  hos  miserias,  id  est,  postquam  armis  disceptari  coeptum  est  de  jure 
publico,  nihil  esse  actum  aliud  cum  dignitate.  Verr.  1.  7,  18  post  huno 
statwn  rei  publicae,  quo  nunc  utimur,  „seit  der  jetzigen  Verfassung." 
Sali.  C.  5,  6  hunc  post  dominatianem  L.  Sullae  lubido  maxuma  invaserat 
rei  publicae  capiundae  (seitdem  sich  S.  die  Herrschaft  angeeignet  hatte). 
J.  5, 4  Hannibal  post  magnitudinem  nominis  Romani  Italiae  opes  maxume 
attriverat  (L  e.  ex  quo  Romani  ad  magnitudinem  pervenerunt).  Sali.  J. 
63,5  ab  eo  magistratu  alium  post  alium  sibi  peperit  (wie  im  Deutschen: 
einen  nach  dem  anderen).  Erst  bei  den  Späteren  begegnen  Verbin- 
dungen, wie  post  und  ante  pa/ucos  dies  triumphi,  post  tres  annas  sumpti 
regni  u.  dgl.  st.  pauds  diebus  post  (ante)  triumphum  u.  s.  w.  Vgl.  Vell. 
1.10,5.  Justin.  14. 3, 8. 38.  8,  1.  Post  mit  einem  Substantive  und  Partie. 
Pf.  Pass.  bezeichnet  die  ganze  Zeit,  die  von  dem  angegebenen  Ereignisse 
an  gefolgt  ist,  wo  wir  seit  gebrauchen.  C.  Br.  62,  224  longe  post  ha- 
mines  natos  improbissimus  (seit  Menschengedenken).    Balb.  10,  26  post 


I)  VgL  Hand  TargelL  IV,  p.  487  sqq.    Holtze  I,  p.  215.    Draeger 
I,  8.  556  f.    Neue 2  a.  a.  O. 
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genus  bominum  natum.  Sali.  C.  18,  8  post  conditam  urbem  Romam  Pes- 
simum facinns.  —  Post  id,  hocy  haecy  post  guae  sind  theils  poet.,  theils 
nachklass. ;  post  iää  vorkl.  und  CatuU.  84,  9. 

c)  Bildlich  von  einer  Vergleichung,  Rangordnung,  erst  seit 
Sallustius,  im  Ganzen  selten.  Sali.  J.  73,  6  ut  sua  necessaria  post  illius 
honorem  haberent  (=  illius  bonori  postponerent).  Hör.  C.  3.  9,  6  neqne 
erat  Lydia  post  Cfdoen.  Vell.  2.  99,  1  civium  post  unum  eminentissimus. 
Sen.  ep.  104,  9  tantus  erit  ambitionis  furor,  ut  nemo  tibi  post  te  videa- 
tur,  si  aliquis  ante  te  fuerit.  Justin.  42.  2,  8  cum  fines  ejus  (regni)  post 
Parthiam  omnium  regnorum  magnitudinem  superent 

4.  I^öne,  0  hinter,  kommt  im  Ganzen  nur  selten  vor, 
am  Häufigsten  bei  Plantas,  äberall  nur  räumlich.  PI.  Cure. 
481  pone  aedem  Castoris.  Trin.  663  tute  pone  te  latebis.  487  non  queo, 
quod  pone  mestj  servare.  Poen.  3.  2,  34.  Gas.  5.  1,  15.  C.  Tim.  10  pone 
quos  aut  ante  labantur.  (41),  13  (sonst  nirgends  bei  Gic).  LiT.40.  30,  9 
ptme  ccLstra  utrique  pabulatum  ibant.  Tac.  A.  2,  16  pone  tergum  und 
sonst.  Justin.  7.  2,  8  rege  pone  aciem  posito.  Suet.  Dom.  23  pone  eer- 
vicem  „hinten  am  Nacken''  und  sonst 

5.  Secundu/m  2)  (von  sequi). 

ä)  Räumlich:  a)  dicht  hinter,  nur:  PI.  fr.  bei  Prise  890,  24  P. 
(p.  516  H.)  secundum  ipscm  aram  aurum  abscondidi.  Mil.  1349.  Stich.  453 
ite  hac  secundum  vos,  C.  Fam.  4.  12,  1  Marcellus  duo  vulnera  accepit, 
unum  in  stomacho,  alterum  in  capite  secundum  aurem\  —  ß)  längs,  ent- 
lang. PI.  Rud.  149  secundum  litus.  C.  Att  16.  8,  2  iter  secundum  mare 
faciunt.  Caes.  B.  G.  7. 34,  2  Caesar  sex  legiones  ad  oppidum  Gergoviam 
secundum  flumen  Elaver  duxit. 

b)  Zeitlich:  nach,  d.  i.  gleich  nach.  PI.  Gas.  28  secundum  ludas. 
Gato  R.  R.  118  secundum  vindendem.  G.  de  or.  1.  62,  264  secundwn  htmc 
<Uem,  Divin.  1. 24, 48  ei  secundum  quietem  visam  esse  Junonem  praedicere, 
ne  ctt.  (unmittelbar  nach  eingetretenem  Schlafe). 

c)  Bildlich  von  der  Reihenfolge.  PI.  Capt239  secundum  patrem 
tu's  pater  proxumus.  G.  or.  18,  60  in  actione  vultus  secundum  vocem 
plurimum  valet.  Off.  2. 3, 11  proxime  et  secundum  deos  homines  hominibus 
maxime  utiles  esse  possunt. 

d)  Kausal  von  der  Gemässheit:  gemäss,  nach.  Ter.Eun.  1090 
conlaudavi  (sc.  te)  secundum  facta  et  virtfvAes  tuas,  G.  Off.  3.  5,  23  legi 
divinae  et  humanae  omnes  parebunt,  qui  secundum  naturam  volent  vivere. 
—  Dann  zu  Gunsten  (vgl.  d.  Adj.  secundus,  günstig).  C.  R.  Com.  1.  3 
quominus  secundum  eos  lis  detur,  non  recusamus.  Verr.  2.  17,  41  de 
absente  secundum  praesentem  judicare.  Att.  4.  2,  4  multa  secundmi  cau- 
sam nostram  disputavit. 

6.  Sücüs  3)  ==  sgcundum  gehört  der  vorklass.  Sprache 
an  und  ist  auch  hier  selten.  Gharisius  I;  p.  61  P.  (p.  44b  L.) 
erklärt  es  für  valgär.  /Sectio  laminas  Gato  R.  B.  21,  2;  £nn. 
bei  Lact.  1.  11,  34  quae  (insulae)  secus  mare  essent    Ne  possent   vel 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  478  sqq.  Holtee  I,  p.  215.  Draeger 
I,  S.  557.  —  2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  216.  Draeger  I,  S.  557  f.  —  3)  Vgl. 
Draeger  I,  8.  558.  Neue  Formenl.a  II,  S.  699.  Georges  Wörterb.  II, 
S.  1538. 
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sationes  facere  hoc  aecua  (=  non  multo  post)  Sempr.  Asellio  bei  Gharis. 
U,  13  p.  195;  fltmen  secus  Earymedontis  Avien.  descr.  orb.  1015;  secus 
conjugem  suum,  secus  Tüum  flumenj  secus  veterem  consuetudinem,  secus 
tumuUtm  patriB  C.  I.  L.  2,  507.  3,  6418;  5,  4017;  7,  12ß\  secus  piscinam 
I.  Neap.  6831;  secus  viamy  secus  morU.  Caucasi,  secus  merüa  ejas  Inscr. 
Or.  3688  und  Henz.  5930.  7170,  16.  Grat.  Inscr.  806,  5  secus  conjugem. 
Aber  statt  secus  fluvios  Plin.  24.  15,  85  und  secus  viam  Quintil.  8.  2,  20 
wird  jetzt  mit  Becbt  secundum  gelesen. 

§.  100.   Versvs  (um),  adversos  (um),  exadversnm,  contra,  erga. 

1.  Versus,  selten  'Um,  *)  wärts,  gegen  hin  ist  ur- 
sprünglich das  Partieipium  Pf.  Pass.  von  verto,  dann  aber  auch 
Adverb  geworden  und  steht  daher  mit  nur  sehr  wenigen  Aus- 
nahmen in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  ad  oder  in  c. 
acc.  oder  (aber  selten)  ab  c.  abl.,  die  dem  Substantive  vor- 
angehen,  während  versus  selbst  nachfolgt:  bei  Städtenamen 
fallen  nach  §.  88  ad  und  in  weg;  ausserdem  nur  vereinzelt: 
C.  Farn.  3.  8,  10  Tarso  Ämanum  versus  profecti  snmus.  Sali.  J.  19,  3 
Aegyptwn  versus,  Plin.  5.  8,  8  ab  bis  yastae  solitadines  orierUem  versus. 

7.  2,  2,  23  (7.  c.  2)  ab  bis  occidentem  versus,  10  c.  60  princ.  evolans  in 
Rostra /orum  versus,  Dass  versus  ursprünglich  als  Partizip  anfgefasst 
worden  ist,  gebt  ans  vielen  Stellen  hervor.  Dieses  versus  erscheint  zu- 
erst bei  Varro.  Varr.  R.  R.  3. 5,  10  ab  hac  ainbulatione  in  agrum  versus 
omitbonis  locus  ex  dnabus  partibus  dextra  et  sinistra  maceriis  altis  oon- 
clnsus.  C.  Lael.  25,  96  is  primus  institnit  in  forum  versus  agere  cum 
populo.  Id.  Arat.  168.  Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  12,  1.  Caes.  B.  G.  7.  8,  5 
Qle  castra  ex  Biturigibus  movet  in  Ärvemos  versus.  B.  Hisp.  10, 3.  Sali. 
C.  56, 4  Catilina  modos  ad  urbem  modo  in  Gaäiam  vorsus  castra  movere, 
J.  69,  1.  Liv.  1.  18,  6  ab  augore  dednctus  in  arcem  in  lapide  ad  meri- 
diem  versus  consedit.  Im  Plarale:  Plin.  7,  c.  2  in.  qui  sunt  ad  septen- 
trUmeni  versi.  Aber  als  Adverb:  sunt  piscinae  ad  porticus  versus  Yarr, 
R.  R.  3.  5,  12;  duae  caveae,  quae  spectent  ad  exorientem  versus  3.  9, 
6;  iter  mihi  necessarium  retro  ad  Älpis  versus  incidit  Cael.  bei  C.  Fam. 

8.  15,  2;  Titum  Labienum  ad  Oceanum  versus  proficisci  jubet  Cae8.B.  G. 
6.  83,  1  und  Andere  oft.  Ohne  Präp.  bei  Städtenamen,  z.B, Bomam, 
Brundisiumy  Helorum,  Arretium  versus  (Cic);  Narbonem,  Ambradam, 
Larisam  versus  (Caes.)  u.  s.  w.  Vor  dem  Substantive  nur  in  der 
versificirten  Inscr.  Grut.  690,  5  (Burm.  Anth.  L.  4,  230.  Meyer  1336)  illic, 
unde  Tag^s  et  nobile  flnmen  Hiberus  vorsum  ortus  vorsum  occasus  fluit 
alter  et  alter. 

2.  Adversüs  (rutn\  *)  gegen. 

a)  Räumlich:  a)  gegenüber,  gegen,  vor.  Zuerst  Scipio  bei  Gell. 
7. 12, 5  qui  aduersum  specuktm  ometur  (dem  Spiegel  gegenüber,  vor  dem   * 
S.);    dann  seit  Livius  Spätere.     Liv.  7.  14,  9  ut  adversüs  montes  con- 
sisteret  hostis;  so  bei  ihm:  adversüs  advocatos  considere,  adversüs  aedes 
pubUcaSf  castra,  vaUem  u.  s.  w.     Gels.  3,  6   (medicus  debet  residere) 

1)  S.  Neue  Formenl.2  n,  S,  702  f.  —  2)  Vgl.  Hand  Turflell.I,  p.  178 
sqq.     Holtze  I,  p.  209  sq.    Draeger  I,  S.  550  ff. 
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cuiceraus  eum  (aegrum),  ut  omnes  DOtas  ex  vultu  quoque  cnbantiB  perspi- 
ciat.  Plin.  3  c.  11  ext.  Lerina  adversum  Antipolim;  —  ß)  gegen  einen 
Ort  bin.  PLAsin.  708  qaadrupedem  agitabo  adoersum  ciivum.  Per8. 200 
qnis  baec  est,  qnae  me  advormm  incedit?  (auf  micb  zu).  Caes.  B.  C.  1. 
46,  1  impetum  advereua  montem  in  cohorteB  facinnt.  Liy.  30.  24,  9  aliae 
adversus  urbem  ipsam  ad  Calidas  Aquaa  delatae  sunt.  Frontin.  1.  4,  9 
Alexander  adversus  aquam  assidne  procurrere  jussit  suos  (auf  das  Was- 
ser hin).  Auch  von  Personen,  wie  Nep.  28.  5,  4  quamdiu Hannibal  in 
Italia  fuit,  nemo  adversus  eum  post  Csuinensem  pugnam  castra  posuit 
(ihm  gegenüber). 

b)  Bildlich:  bei  den  Verben  reden,  sagen,  antworten  u.  dgl.  = 
Einem  gegenüber,  vor,  zu  Einem  Ter.  Andr.  265  peropus  est  aut 
hunc  cum  ipsa  aut  me  aliquid  de  illa  advorsum  hunc  loqui.  PI.  Bacch. 
698  si  audias,  quae  dicta  dixit  me  advorsum  tibi  (gegen  mich  von  dir). 
Aul.  4.  7,  9  egone  ut  te  advorsum  mentiar?  (dir  gegenüber).  C.  Off.  2. 
19,  68  utendum  est  excusatione  adversus  eosj  quos  invitus  offendas.  Liv. 
4.  10,  2  adversus  ea  consnl  respondit.  22.  89,  9  nee  gloriandi  tempus 
adversus  unum  est  (Einem  gegenüber,  vor  Einem).  Überhaupt  von 
einem  sowol  freundlichen  als  feindlichen  Verhältnisse  einer  Per- 
son gegenüber.  C.  N.  D.  1.  41,  116  est  pietas  justitia  adversus  deos. 
Off.  3.  29,  108  cum  justo  et  legitimo  hoste  res  gerebatur,  adversus  quem 
multa  sunt  jura  communia  (dem  gegenüber).  1.  28,  99  adhibenda  est 
quaedam  reverentia  adversus  homines  et  optimi  cujusque  et  reliquorum 
(zu  verbinden:  rev.  et  o.  c.  et  r.  adv.  h.,  den  Menschen  gegenüber). 
Liv.  29.  8,  2  ob  egregiam  fidem  adversus  Romanos,  —  C.  Off.  3.  6,  28 
adversus  deos  impii.  Liv.  8.  2,  5  Samnites  copiis  iisdem,  quibus  usi  ad- 
versus Romanum  beUum  fuerant,  contra  Sidicinos  profecti.  26.  25,  10.  — 
Von  einem  geistigen  Widerstände:  gegen  Etwas,  sowie  von  dem 
Gegentheile:  Sali.  J.  48,  5  advorsum  divUias  animum  invictum  gerebat. 
Tac.  H.  2, 82  eg^egie  firmus  adversus  müitarem  largitionem,  4,  5  constans 
adversus  metus,  A.  3,  18  satis  firmus  adversus  pecuniam,  G.  23  adversus 
sitim  non  eadem  intemperantia.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten 
oder  andere  Übel,  so  Geis.  5.  26,  22  adversus  profusionem  auxilinm,  ad- 
versus inflammaüonem.  5.  26,  34  u.  s.  Plin.  ep.  2.  17,  4  egregium  adver- 
sum tempestates  receptaculum.  Von  einem  Widerspruche  oder  Ge- 
gensatze gegen  Etwas.  PI.  Truc.  4.  2,  42  quae  adversum  legem  acce- 
pisti  a  plurimis  pecuniam.  Ter.  Hec.534  advorsum  animi  libidinem  esset 
cum  illo  nupta.  0.  Verr.  3.  84,  194  utrum  tibi  pecuniae  coactae  viden- 
tur  adversum  leges,  adversum  rem  publicam,  cum  maxima  sociorum  in- 
juria. Liv.  40.  44,  11  neve  quid  faceret  adversum  id  senatus  eonsuüum 
u.  s.  w.  —  Von  einer  Vergleich ung  nur  selten.  Liv.  7.  82,  8  quid 
esse  duo  prospera  in  tot  saeculis  bella  Samnitium  adversus  tot  deoora 
populi  R.?  24.  8,  8  repente  lectus,  in  annum  creatus  adversus  veterem 
ac  perpetuum  imperatorem  comparabitur.  Tac.  dial.  33  differentiam  no- 
strae  desidiae  et  inscientiae  adversus  acerrima  et  fecundissima  eorum 
studia  demonstrasti.  —  Den  Gebrauch  von  adversus  aUquem  =  Einem 
gegenüber  dehnen  die  Juristen  noch  weiter  aus,  so  dass  sie  es  über- 
haupt in  der  allgemeinen  Bedeutung  in  Beziehung  auf  eine  Per- 
son anwenden;  ja  Ulpian  gebraucht  es  statt  secundum,  als:  adversus 
leges  civitatis,  den  Gesetzen  gemäss.    Fragm.  28,  1  bonorum  possessio 
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datar  aat  contra  tabalas  testamenti  aat  adversua  tabtdas,  wo  adversus 
einen  Gegensatz  zu  contra  bildet. 

3.  JEIxadversüs  {-ufn) '),  von  gegenüber  her,  ge- 
genüber, kommt  als  Präposition  nnr  in  wenigen  Stellen  und 
erst  seit  Cicero  vor.  C.  Divin.  1.  45,  101  ara  Ajo  Loqaenti 
exadversus  eum  locum  consecrata  est  Nep.  2.  3, 4  exadversvm  Atheruia,  8. 
2,  7.  Plin.  3.  18,  22  eocadversum  F&^fauces,  6.  16,  18  exadoersus  fontes 
Indi.  (Auch  mit  dem  Dat.  Ter.  Phorm.  83  exadversum  et  loco,  Apul. 
de  mag.  16  p.  425  exadversum  sclL) 

4.  Conträ^)j  gegen. 

a)  Räumlich:  a)  einem  Orte  gegenüber,  wie  adversus^  erst 
seit  der  klass.  Zeit.  Caes.  B.  G.  3.  9,  10  Britannia,  quae  contra  eas 
regiones  posita  est.  5.  13,  6  tertium  (latus  Britanniae)  est  contra  septem- 
triones  (gewöhnlich  ad  s.).  7.  62,  8  qui  praesidio  contra  castra  Labien! 
erant  relicti.  B.  C.  3.  23,  1  Libo  insulam,  quae  contra  Brtmdisinum 
portum  est,  occupavit.  Liv.  3.  26,  8  contra  eum  ipsum  locum,  ubi  nunc 
navalia  sunt  und  sonst  oil;  —  ß)  gegen  einen  Ort  oder  Gegenstand 
hin,  wie  adversus.  Caes.  B.  G.  4.  17,  5  tigna  contra  vim  atque  impe- 
tum  fluminis  conversa.  Plin.  ä9,  c.  12  si  contra  aquas  fluitet.  So  auch 
Plin.  18,  c.  87  cum  terrestres  volucres  contra  aquam  clangores  dabunt 
(dem  Wasser  gegenüber,  d.  h.  dem  Wasser  zugewandt);  —  y)  einer 
Person  gegenüber,  schon  vorklass.,  aber  nicht  klass.  und  auch 
nachklass.  selten.  PI.  Pers.  13  quis  illic  est,  qui  contra  me  adstat.  155 
adsistite  omncs  contra  me  et  quae  loquor  advortite  animum.  B.  Alex.  24 
flens  orare  contra  Caesarem  coepit.  Suet.  Cal.  18  equiti  Romano  contra 
ae  hilarius  avidiusque  vescenti  partes  suas  misit.  Statt  erga:  Plin.  8,  7 
ext.  dementia  contra  minus  validos  (den  minder  Starken  gegenüber). 

&)  Bildlich:  gegen  =  nicht  übereinstimmend,  widerstrebend.  C. 
Off.  3.  6,  30  communis  utilitatis  derelictio  contra  naturam  est.  1.  6,  19 
cujus  (veri)  studio  a  rebus  gerundis  abduci  contra  officium  est.  Caes. 
B.  G.  6. 30, 1  celeriter  contraque  omnium  optnionem  confecto  itinere.  Hirt. 
8. 40, 1  quom  contra  eocspectationem  omnium  venisset.  Am  Häufigsten  von 
feindlicher  Gesinnung  oder  Handlung.  Caes.  B.  G.2.1, 1  omnes 
Belgae  conira  populum  R,  conjurare.  2.  13,  2  contra  popuhim  E,  armis 
contendere.  2.  33,  4  contra  eos  pugnari  debuit.  C.  Ac.  2.  18,  60  dicunt 
veri  inveniendi  causa  contra  omnia  dici  oportere  et  pro  omnibus.  N.  D. 
2.  67,  108  impia  consuetudo  est  contra  deos  disputandi.  —  Von  einer 
^ertheidigung,  einem  Schutze  gegen  Etwas,  wie  defendere  äli- 
cnjus  causam  contra  alqm,  (C.  .de  or.  1.  39,  177),  munire  alqd.  contra 
aliqd.  (C.  Cat.  m.  15,  51),  armatus  contra  fortunam  (Tusc.  5.  7,  19),  fir- 
missimus  contra  pericvla  (Sali.  J.  28,  5),  far  contra  kiemes  firmissimum 
(Plin.  18,  c.  19),  crocodilus  contra  omnes  ictus  cute  invicta  (8,  c.  37),  vgl. 
adversus  S.  892.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten  u.  a.  Übel,  wie 
adversus  (S.  392),  wie  venenum  contra  serpentes  (Plin.  7.  2,  2),  tot  medi- 
cinae  contra  mala  excogitatae  (7.  1),  vinum  salutare  contra  pestüerttiam 
(Pallad.  11.  14,  17).   —  Von  einer  Ausgleichung,  seit,  zuerst  Varr. 

1)  8.  Hand  Tursell.  II,  p.  662  sqq.  Neue  Formenl.  2  Th.  II,  S.  698  f. 
—  »)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  107  sqq.  Holtze  I,  S.  217.  Draogerl, 
8.  553  f. 
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R.  R.  1. 2y  10  poma  veneunt  contra  aurum  (wofür  bei  Plaat.  Mil.  660. 1076. 
Pseud.  688  u.  s.  der  Abi.  auro  contra  oder  contra  auro  gesagt  wird). 
P^D.  7, 1  cujus  (hominis)  causa  videtnr  cuncta  alia  genüisse  natura  magna 
saeva  mercede  contra  tanta  sua  mtmera,  17,  c.  14  contra  immane  pondua 
attollere  se  non  valet.  Petron.  7, 6  oneravi  vinum,  et  tunc  erat  contra  aurum. 
5.  Ifrga  *)  (entst.  aus  e  riga,  s.  Th.  I,  §.  23  S.  85. 
§.  51,  Anm.  1. 

a)  Räumlich:  gegenüber,  vor-  und  nachklass.,  aber  nur  ver- 
einzelt. PI.  Truc.  2.  4,  52  nostraa  quae  modo  erga  aecUs  habet  (=  quae 
erga  nostras  aedis  habitat).  Apul.  dogm.  Plat.  1, 13  ext.  erga  regiam;  — 
b)  gegen  von  der  freundlichen  Gesinnung  gegen  eine  Person 
oder  (aber  seltener)  eine  persönlich  aufgefasste  Sache  und  nach- 
klassisch  auch  gegen  wirkliche  Sachen  wie  contra  von  der  feindlichen, 
häufig  in  allen  Zeitaltem.  PI.  Capt.  350  me  esse  seit  erga  ae  benevolum. 
407  (quando  seiet,)  ut  fueris  animatus  erga  mum  gnaium  atque  se,  C. 
Lael.  16,  56  ut  eodem  modo  erga  amicoa  affecti  simus,  quo  erga  notmet 
ipsos.  Part.  or.  22,  78  justitia  erga  deos  religio,  erga  parentes  pietas 
nominatur.  Att.  8.  3,  2  merita  Pompeji  summa  erga  salutem  meam.  de 
prov.  cons.  1, 1  quom  in  universam  rem  publicam,  tum  etiam  erga  meam 
ealutem  fide  ac  benevolentia  singulari.  Tac.  A.  4,  20  Tiberio  erga  pecu- 
niam  alienam  diligentia  fuit.  Plin.  pan.  50,  4  magnum  hoc  tunm  non 
erga  homines  modo,  sed  erga  tecta  ipsa  meritum.  Überhaupt  von  einem 
persönlichen  Verhalten.  PI.  Asin.  20  si  quid  med  erga  [tu]  hodie 
falsum  dizeris  (nicht:  gegen  mich,  sondern:  mir  gegenüber.  C.  de  or.  2. 
49,  201  ut  in  meis  moribus  erga  necessarios  declarandis  mansuetissimna 
viderer.  Tac.  H.4,  49  alienato  erga  Vespaaianum  animo.  A.4,  11  atro- 
ciore  semper  fama  erga  dominantium  exitus.  Wenn  aber  erga  bei  den 
Komikern,  Nepos  und  Späteren  auch  von  einem  feindlichen  Verhalten 
gebraucht  zu  sein  scheint,  so  ist  es  in  seiner  allgemeinen  Bedeutung 
gegenüber  aufzufassen.  PL  Pseud.  1020  ne  malus  item  erga  me  sit, 
ut  ülum  erga  fuit.  Gas.  3.  4,  27  quid  ego  unquam  erga  Venerem  inique 
fecerim.  Ter.  Hec.  486  quae  n  unquam  quicquam  erga  me  commeritast, 
quod  noilem.  Nep.  7.  4,  4  orudelitas  erga  nohiles.  14.  10,  3  odio  com- 
muni,  quod  erga  regem  susceperant.  22.  4,  2  odium  erga  Bomanos.  Tac. 
A.  2,  71  quos  invidia  erga  vivetitem  movebat. 

§.  101.   Circiuii,  cir€a,  drciter. 

1.  Circutn  und  circa  ^)  unterscheiden  sich  in  folgen- 
den Punkten:  a)  circum  =  ringsherum  stellt  eine  Kreis- 
linie  dar,  circa  =  an  oder  bei  .  .  herum,  nur  einzelne 
Punkte  der  Kreislinie;  circum  wird  nur  räumlich,  circa 
räumlich  und  in  anderen  Bedeutungen  gebraucht;  —  b)  circum 
findet  sich  in  allen  Zeitaltern,  circa  erst  bei  Cicero,  und  auch 
bei  ihm  an  wenigen  Stellen,  bei  anderen  Schriftstellern  der 
klassischen  Zeit,  wie  Varro  und  Sallustius,  nirgends,  erst  bei 
Horatius  häufiger,  bei  Livius  regelmässig,  bei  Gelsus  häufiger  als 

»)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  437  sqq.  Holtze  I,  p.  217.  Draeger 
I,  S.  554.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  49  sqq.  Holtze  I,  p.  212. 
Draeger  I,  S.  574  ff. 
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eirciim.   Ofifenbar  hat  man  in  späterer  Zeit  den  ursprünglichen 
Unterschied  beider  Formen  oftmals  nicht  genau  beobachtet. 

2.    a)  Circum  und  circa  bei  Verben  der  Ruhe  sowol 
als  der  Bewegung. 

1)  Räumlich.  Cato  R.  R.  6,  8  circum  oleas  autumnitate  ablaqueato 
(rings  um  die  Olivenbäume  herum).  PI.  Mil.  424  quae  circum  vicinoa 
vagas,  (um  die  Nachbarn  herum).  Ter.  Heaut.  290  capillus  passus  pro- 
lixe  et  circum  caput  \  rejectus  neglegenter.  G.  Ac.  2. 39, 123  (terra)  quem 
circum  axem  se  summa  celeritate  convertat  et  torqueat.  Opt.  gen.  4, 10 
in  Omnibus  templis,  quae  circum  forum  sunt.  (So  dass  das  Forum  in  der 
Mitte  liegt;  aber  Gatil.  4.  1,  14  templa  circa  forum^  am  Markte  umher, 
in  der  Umgebung  des  Marktes.)  Att.  3.  17,  2  circum  haec  loca  com- 
morabor  (an  diesen  Orten  umher).  8.  9,  3  volo  circum  vULulaa  nostraa 
errare.  9.  9,  4  eos,  qui  circum  illum  sunt  (die  um  ihn  herum  sind,  ihn 
von  allen  Seiten  umgeben);  aber  Verr.  1.  48,  126  canibus  suis,  quos 
circa  se  haberet  (an  sich,  an  seiner  Seite  herum).  4.  48,  107  quam  circa 
lacus  lucique  sunt  plurimi  (an  deren  Seite  umher).  Sali.  G.  14, 1  omnium 
fiagitiorum  atque  facinorum  circum  se  tanquam  stipatorum  catervas 
habebat  (um  sich  herum,  in  seiner  Umgebung).  Daher  Suet  Tit  4  altero 
(equo)  inscenso,  cujus  rector  circa  se  dimicans  ocoubuerat  (neben  ihm). 
So  bei  den  Späteren  öfters  von  dem,  was  in  der  Umgränzung  eines 
Ortes,  also  im  Orte  selbst  geschieht.  Gurt.  4.  9  (35),  1  Dareus  dubita- 
verat,  utrumne  circa  Mesopotamiam  subsisteret  an  interiora  regni  sui 
peteret.  Plin.  19  c  16  quod  circa  Syriam  nascitur.  Vell.  2. 2,5  Orestis 
liberi  sedem  cepere  circa  Lesbum  insulam.  Suet.  Ner.  51  ligato  circum 
coUum  sudario.  G.  Quinct.  6,  25  Naevius  pueros  circum  amicoa  dimittit 
(zu  den  Freunden  rings  herum).  Nep.  7.  10,  4  noctu  ligna  contulerunt 
circa  casam,  in  qua  quiescebat  (an  der  Hütte  herum).  Sen.  n.  qu.  5.  3, 
1  drca  flumina  et  lacus  frequens  nebula  est  (wo  richtiger  circum  wäre). 
Liv.  42.  45,  1  legatio  circum  insvlas  missa,  so  bei  den  Verben  der  Be- 
wegung klass.  stäts,  aber  seit  Livius  auch  circa,  Liv.  1.  9,  2  legatos 
circa  vicvnas  gentes  misit.  Vgl.  4.  23,  5.  26.  18,  1.  28.  26,  11.  31.  3,  5. 
42.  51,  1.  Gaes.  B.  G.  3. 31, 1  detrimentis  circa  montem  Amanum  acceptis 
(bei . .  herum,  um . .  her).  Suet.  Glaud.  36  quodam  cum  ferro  circa  sacri- 
ßcantem  se  deprehenso  (in  der  Umgebung,  Nähe  von  ihm,  als  er  opferte). 

2)  Bildlich  nur  circa  und  erst  seit  Horatius  von  einem  Kreise, 
in  dem  sich  eine  Handlung  bewegt,  woflir  man  früher  in  c.  abl.,  oft  auch 
Ton  einer  Rücksicht  öder  Beziehung,  wofür  man  früher  dcy  ad  ge- 
brauchte. Hör.  G.  2. 5, 5  circa  virentes  est  animus  tuae  |  campos  juvencae 
(==  puellae).  Sen.  de  ira  3. 32, 8  circa  pecuniam  plurimum  Yoeiferationis 
est.  Quintil.  2. 15, 15  quidam  circa  res  omnesy  quidam  circa  civiles  modo 
versari  rhetoricen  putaverunt.  10. 1,  52  utiles  circa  praecepta  sententiae 
(in  Betreff).  Tac.  Dial.  3  omne  tempus  drca  Medeam,  ecce  nunc  drca 
Thyestem  consumas  (ubi  v.  Hess).  22  otiosus  drca  excessus.  H.  1,  13  hi 
discordes  drca  consüium  eligendi  successoris  in  duas  partes  scindebantur. 
Suet.  Tib.  69  circa  deos  ac  reUgiones  neglegentior.  Justin.  14.  1,  3  ut, 
quo  modo  drca  se  animati  essent,  cognosceret. 

3)  Zur  Angabe  einer  ungefähren  Bestimmung  der  Zeit,  der  Zahl 
und  des  Masses  nur  drca  und  erst  seit  Horatius,  während  die  älteren 
Schriftsteller  dafür  die  Adverbien  drciter,  fere^  ferme  gebrauchen.  Hör. 
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C.'4.  1,  4  circa  luatra  decem,  Liv.  27.  42,  8  circa  quingentos  cecidenint 
42.  57,  10  circa  eandem  horam.  45.  34,  6.ea  fuere  oppida  circa  septua- 
ginta.  Curt.  4.  6  (28),  30  cecidere  Persarum  circa  decem  miUa,  5.  3  (10), 
7  circa  luois  ortuni.  Plin.  33  c.  55  circa  Pompeji  aetatenu  Dafür  ver- 
kürzt: Quintil.  2.  4,  41  circa  Demetrium  PhaUreum,  2.17,7  drca  Tisiam. 
12.  10,  5  circa  Philippum  und  Andere.  Vell.  1. 10, 6  circa  haec  tempora, 
Gels.  4;  19  circa  seUbram.  7,  15  circa  singulas  heminas, 

3.     Circlter  *)  wird  nur  selten  als  Präposition  ge- 
braucht in  der  Bedeutung  ungefähr,  /ere,  ferme, 

a)  Räumlich  nur  PI.  Cist  4.  2,  8  (cistella)  loca  haec  circiter  excidit 
mihi  (=  his  fere  locis).  —  b)  Zeitlich.  Varr.R.  R.2. 11,  7  oves  hirtas 
tondent  circiter  ordeacam  meaaem,  3.  8,  3  ad  saginandum  adpositissimum 
tempuB  circiter  messem,  C.  Farn.  14.  5,  2  circiter  Idus  Novemhris,  Gae9. 
B.  G.  1.  50,  2  circiter  meridiem  exercitum  in  castra  reduxit.  Sali.  C.  17, 
1  circiter  Kalendas  Jwnias.  Hör.  ep.  1.  7,  47  octavam  circiter  horam. 
Aber  in  Verbindungen,  wie  circiter  tnemdum  illic  esse,  circiter  paseus 
sexcentos  abesse,  dies  circirter  quindecim  iter  facere,  ist  circiter  Adverb 
und  der  Akkus,  nach  §.  72,  4  zu  erklären. 

§.  102.    Cä8,  citra,  trans,  ultra  c.  acc.  ^) 

1.     eis  und  c^trä^  diesseit;  eis  kommt  weit  seltener 
als  citra  vor. 

a)  Räumlich:  eis  und  citra  erst  seit  Varro  und  Cicero.  Varr.  bei 
Non.  92,  110  eo  die  |ct«  Tiherim  redeundum  est.  C.  Fam.  3.  8,  4  dioe- 
cesium,  quae  cis  Taurum  sunt.  Att.  7.  2,  6  quoad  hostis  eis  Euphraietn 
fuit.  Liv.  8.  14,  5  jussi  trans  Tiberim  habitare,  ut  ejus,  qui  cis  Tiherim 
deprehensus  esset,  usque  ad  mille  pondo  clarigatio  esset.  5.  35,  4  ci« 
PaefuTTi  *ultraque.  (Also  Gegensatz  zu  trans  und  zu  ultra).  —  C.  Fam. 
16,  2  is  locus  est  dtra  Leucadem  stadia  CXX.  Ph.  6.  3,  5  decretum  est, 
ut  exercitum  dtra  flumen  Rubiconem  educeret.  Caes.  B.  G.  6.  8,  2  ut 
omnes  dtra  flutnen  diceret.  6.  32,  1  Germanorum,  qui  essent  citra  Rhe- 
num.    Liv.  21.  48,  6  occiderunt  citra  flamen  intercoptos. 

b)  Bildlich  wird  citra  gebraucht,  so  dass  es  in  die  Bedeutung  von 
afite  übergeht.  C.  or.  18,  58  ipsa  natura  in  omni  verbo  posuit  acutam 
vocem,  nee  una  plus  nee  a  postrema  syllaba  citra  terfiam  (wörtlich: 
nicht  von  der  letzten  diesseit  der  dritten,  d.  i.  nicht  vor  der  Silbe, 
welche  die  dritte  ist  von  der  letzten  an  gerechnet,  was  Quintil.  1.  5,  30 
so  ausdrückt:  in  omni  voce  acuta  intra  numertim  irium  syUabarum  con- 
tinetur).  Dann  seit  der  Augusteischen  Zeit  von  dem,  was  diesseit  des 
Zieles  bleibt,  das  Ziel  nicht  erreicht.  Ov.  M.  10,  607  nee  virtus 
dtra  genus  est  (=  inferior  genere  est).  Trist.  5.  8,  23  peccavi  dtra 
scdus  (mein  Fehler  ist  noch  nicht  ein  Frevel).  Gels.  1, 2  lassitudo,  quae 
dtra  fatigaHonem  sit.  Suet.  Claud.  35  motu  civili  cum  cum  Gamillus,  non 
dubitans  etiam  dtra  bellum  posse  terreri,  contumeliosa  epistula  cedere  im- 
perio  juberet  (=  antequam  ad  bellum  procederetur).  —  Bei  diesen  und 
anderen  noch  Späteren  erweitert  sich  der  Gebrauch  von  dtra  so,  dass 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  11,  p.  71  sq.  Holtze  I,  p.  212.  Draeger  I, 
S.  576.  Neue  TI,2  S.700.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  H,  p.  74  sqq.  Holtie 
I,  p.  213  und  p.  217  sq.    Draeger  I,  S.  572  ff. 
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man  es  im  Sinne  von  stnCf  ohne,  und  von  praeter,  wider,  ausser, 
ausgenommen,  abgesehen  von  anwendete,  indem  man  auch  hier 
den  Begriff  des  Nichterreichens  eines  Gegenstandes  zu  Grunde  legte. 
a)  Statt  sine  am  Häufigsten  bei  QaintiL,  auch  häufig  bei  Plin.  (n.  h.), 
dann  aber  auch  bei  Anderen,  bei  Tac.  nur  im  Dial.,  Agr.  und  Germ. 
Quintil.  1.  10,  33  nee  dici  citra  sdeniiam  musices  potest  2.  16,  13  tra- 
nare  aquas  citra  docentem  natura  ipsa  sciunt  (ohne  Lehrer)  u.  s.  Plin.  2 

c.  52  Marcia  partu  exanimato  dtra  ulkan  aliud  incommodum  yixit.  7  c.  30 
citra  inoidiam  censura  peragetur  u.  s.  Tac.  dial.  27  Judicium  animi 
citra  darmum  affectus  proferre  (i.  e.  „ita,  ut  non  exsistat  damnum  ami- 
citiae^).  Agr.  1  citra  fidem,  G.  16  citra  speciem  aut  ddectationem.  Suet. 
Caes.  28  citra  senatus  populique  auctoritatem.    So  bei*  den  Juristen  in 

d.  Dig.  citra  decretum,  c,  manda^mn,  c,  praetorem\  —  b)  statt  praeter, 
Flor.  3.  1,  2  citra  spem  omnium  fortuna  cessit  (wider).  Gell.  2.  3,  2 
citra  morem  gentium  Graeciae  ceterarum;  schon  Ov.  bei  Quintil.  12.  10, 
75  ut  lana  tincta  fuco  citra  purpurae  placet  (abgesehen  vom  Purpur), 
ohne  Berücksichtigung  des  Metrums  angeführt,  daher  wahrscheinlich 
citra  von  Quint.  statt  praeter  gesetzt).  Pomp.  Mela  1. 19, 17  citra  ma^i- 
tudinem  prope  Ponto  similis  (ausgenommen,  abgesehen  von).    Quintil.  2. 

4,  22  de  iis  (communibus  locis)  loquor,  quibus  citra  personaa  in  ipsa 
vitia  moris  est  perorare.  7.  2,  13.  8.  4,  8. 

c)  Zeitlich  cis  und  sehr  selten,  vorklass.  bei  Plaut,  und  vereinzelt 
nachklass.  in  Verbindung  mit  paucus,  PI.  Merc.  153  liberum  |  tibi 
Caput  faciam  cis  paucos  mensis  (diesseit  weniger  Tage,  d.  i.  innerhalb, 
binnen).  Truc.  2.  3,  26.  Most.  16  cis  paucas  tempestates.  Mamert.  grat. 
act.  Jul.  15  cis  pauculos  dies  in  novum  statum  re  publica  restituta. 
Ausserdem  Aur.  Vict.  de  Caes.  42, 1  cis  mensem  decimum  (vor  Ende  des 
X.  Mon.).  —  Citra  innerhalb,  binnen,  zuerst  bei  Ovidius,  dann  bei 
Späteren.  Ov.  M.  8,  365  forsitan  et  Pylius  citra  Trojana  perisset  tem- 
pora,  10,  84  citra  juventam.  Colum.  2.  8,  3  citra  Calendas  Octobris, 
Ober  citra  Kalendas  vgl.  Gell.  12  c.  13. 

2.  DrtxnSj  jenseit,  über,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
als  wo?  nur  räumlich.  PI.  Merc.  354  trans  mare  hinc  vennm 
asportet.  Mil.  468  commeatus  (ein  Gang)  transtinet  (geht)  trans  parie- 
tem.  C.  Quint.  3,  12  trarw  Alpes  usque  transfertur.  Caes.  B.  G.  1.  35,  3 
ne  quam  hominum  multitudinem  trans  Rhenum  in  Galliam  transduceret. 
Hör.  ep.  1,  11  caelum,  non  animum  mutant,  qui  trans  mare  currunt.  — 
G.  Divin.  2.  9,  22  si  scisset  sibi  trans  Bkiphratem  esse  pereundum.    Liv. 

5.  33,  9  Graeci  incoluere  terras  prius  cis  Appenninum  ad  inferum  mare, 
postea  trans  Appenintmit  coloniis  missis,  quae  trans  Padum  omnia  loca 
usque  ad  Alpes  tenuere. 

Anmerk.  1.  Gell.  15. 30, 6  petorritum  non  exGrsecia  dimidiAtum,  sed 
totam  trans  Alpibus  ist  Tranaalp^bus  verbuDden  zu  schreiben  und  hängt  von 
ex  Ab,  also:  nicht  aus  Griechenland,  sondern  ex  transalpina  terra. 

3.  zutraf  jenseit,  über,  mit  dem  NebenbegriflFe  des 
Hinaus,  über  Etwas  hinaus,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
als  wo? 

a)  Räumlich.  Enn,  Ann.  fr.  ine.  91  ultra  fossam.  C.  Att.  12.27,  1 
ultra  SiUanam  viüam  est  villula  sordida  et  valde  pusilla.  Caes.  B.  C.  8. 
66,  4  Caesar  paulo  ultra  eum  locum  oastra  transtulit. 
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b)  Zeitlich,  erst  nachklass.  Sen.  ep.  102,  4  uUra  extremum  diem 
curag  transmittere  (über  den  letzten  Tag  hinaus).  Quintil.  1.  1,  20  id 
cavere  oportebit,  ne  (puer)  amaritadinem  (studiorum)  semel  perceptam 
etiam  ultra  rudea  armos  reformidet  u.  s. 

e)  Bildlich  von  der  Überschreitung  eines  Masses  oder  einer 
Gränze.  C.  Tusc.4.  17,  38  adhibent  modum  quendam,  quem  üUra  pro- 
gredi  non  oporteat.  Hör.  S.  1.  1,  106  sunt  certi  denique  fines,  |  quos 
ultra  citraque  nequit  consistere  rectum.  Aus  dieser  Stelle  ersieht  man 
deutlich  den  Gegensatz  von  vUra  und  dtra;  beide  sind  Komparativ- 
formen,  jenes  von  uU  (s.  d.  Anm.),  dieses  von  cia\  in  beiden  liegt  also 
der  Nebenbegriff  des  Mehr,  der  Überschreitung,  des  Drüberhinans  nach 
der  jenseitigen  und  der  diesseitigen  Richtung.  Auch  von  Personen, 
wie  Vell.  2.  88,  2  otio  ac  mollitiis  paene  vUra  feminam  fluens  (über  das 
weichliche  Wesen  eines  Weibes  hinaus).  118,  2  juvenis  uttra  barharum 
promptus  ingenio. 

An  merk.  2.     Über  die  altl.  Praep.  uü  c.  aco.  s.  Th.  I,  §.  210,  29. 

§.  103.   Foras,  extra,  intra,  inter,  intns  c.  acc. 

1.  Faräs^),  als  Präposition  c.  acc,  ausserhalb,  kommt 
nur  vereinzelt  und  nur  im  Kirchenlatein  vor.  Hieronym.  in 
Matth,  27  extra  urbem  et  foras  portam,  Interpr.  Ezech.  47,  2  foras  ex- 
teriorem  portam,  Act  21,  5  usque  foras  civitatem,  (Mit  dem  Gen.  nur 
Apul.  apol.  50  princ.  tabes  si  fora^s  corporis  prospiravit,  dem  Griecb. 
iurhi  Tou  otufjtaToc  nachgebildet.) 

2.  JExträ,^)  ausserhalb,  auf  die  Fragen  wo?  und 
wohin?  Gegensatz  von  intra. 

a)  Räumlich.  C.  Leg.  2. 23,58  nostis  extra  portam  CoUinam  aedem 
Honoris.  Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nullam  habent  infamiam,  quae 
extra  fines  cujusque  civitatis  fiunt.  C.  Quint  10,  15  certos  mihi  fines 
terminosque  constituam,  extra  quos  egredi  possim,  sl  maxime  velim.  B. 
Afr.  24  eos,  qui  pabulandi  aut  aquandi  gratia  extra  vaUum  progressi  essent. 

5)  Bildlich.  C.  Gaecil.  Div.  12,  37  de  te  eoctra  harte  contentumem 
certamenque  nostrum  familiariter  tecum  loquar.  Caec.  32,  94  id  tametsi 
extra  causam  est,  percurram  tamen  brevi.  Divin.  2.  10,  25  si  nihil  fit 
extra  folum^  nihil  levari  re  divina  potest.  Von  einer  Trennung, 
Sonderung.  Ter.  Heaut.  298  magnum  hoc  quoque  signumst,  dominaiü 
esse  extra  noxiam.  Liv.  34.  61,  9  rem  publicam  non  extra  noxam  modo, 
sed  etiam  extra  famam  noxae  conservandam  esse.  So:  eoctra  culpam, 
extra  perictdum,  extra  jocum  (ausser  Scherz,  Scherz  bei  Seite),  extra 
ordinem  (Alles  klass.).  G.  de  or.  3.  11,  41  moUis  vox,  ut  muliebris  aut 
quasi  extra  modum  absona  atque  absurda.  PI.  Ken.  183  extra  nu- 
merwn  es  mihi  (=  werthlos).  G.  Parad.  3.  2,  26  ^istrio,  si  paulum  se 
removit  extra  nwnerum,  exsibilatur  (=  IJw  j^ü^pLoO).  —  Zuweilen  in  dem 
Sinne  von  sine,  Titin.  bei  Non.  95,  2  lenonem  aedibus  absterrui,  de- 
suevi  (=  desuefeci),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consüium  meum.  Tac. 
H.  1,  49  (Galbae  erat)  medium  Ingenium,  magis  extra  tHOa  quam  cum 
virtutibus.    Von  dem  Ausschlüsse  von  einer  Gemeinschaft  mit  Per- 


J)  Vgl.  HBnd  Tursell.  11,  p.  707.     Draeger  I,  S.  570.    —    2)  Vgl. 
Hand  Tursell.  II,  p.  674  sqq.     Holtzo  I,  p.  217.     Draeger  I,  S.  Ö69  f. 
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sonen  oder  Sachen.  C.  Sali.  13,  39  eandem  vim  esse  negationis  hajus, 
quam  si  extra  conjurationem  hinc  esse  se  scire  dixisset  (==  „conjuratio- 
nis  non  esse  affinem^  Halm).  Ebenso  Sali.  C.  39,  5.  Liv.  7.  27,  8 
praeda  omnis  militi  data;  eoctra  praedam  quattnor  milia  deditorum  ha- 
bita  (von  der  Beute  ausgeschlossen).  Von  einer  Ausnahme  im  Sinne 
von  praeter,  besonders  bei  einer  Negation,  wie  im  Deutschen  ausser. 
PI.  Amph.  833  mi  extra  umm  te  mortalis  nemo  corpus  corpore  |  contigit 
Ter.  Phorm.  98.  G.  Farn.  7. 3, 2  extra  ducem  paucosque  praeterea  reliqui 
rapaces.  Liv.  26.  34,  3  ipsos  liberosque  earum  et  conjuges  vendendas 
extra  filias.  Aber  in  dem  Sinne  von  ausserdem  noch,  so  dass  das 
Ausgenommene  mitbegriffen  wird:  Varr.  R.  K.  1.  18,  3  extra  famüiam 
debuit  dicere  vilicum  et  vilicam  (wo  ohne  Grund  Pontedera  aus  alten 
Ausg.  praeterea  vor  extra  hinzufügen  wollte). 

3.  Intrdj  ^)  innerhalb,  Gegensatz  von  extra'^  von  in 
unterscheidet  es  sich  dadurch,  dass  es  den  Nebenbegriff  der 
Ümgränzung  in  sich  schliesst. 

a)  Räumlich  auf  die  Frage:  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin? 
Altes  Gesetz  bei  Liv.  1.  26,  6  verberato  vel  intra  pomerium  vel  extra 
pomerium  («das  pomerium  wird  als  Gränze  aufgefasst).  C.  Verr.  3.  89, 
207  locus  intra  Oceanum  jam  nullus  est,  quo  non  nostrorum  hominum 
Ubido  pervaserit  Sest.  27,  58  Antiochum  majores  nostri  intra  montem 
Taurvm  regnare  jasserunt  (=  ^intra  regiones,  quae  Tauri  montis  ob- 
jectu  separantur").  Im  Bereiche  eines  Ortes.  C.  Univ.  10  eorum, 
qui  intra  caetum  gignerentur.  Gaes.  B.  C.  3.  44,  3  multa  erant  intra 
cum  locum  manu  sata,  quibus  Interim  jumenta  pasceret  So  unterschei- 
den sich:  intra  praesidia  (Caes.  B.  G.  3.  83,  3),  intra  caatra  (Suet.  Gaes. 
75)  =  im  Bereiche  von  in  praeddiia,  in  caatris  =  in.  Vorklass.  auch 
=  im  Innern  eines  Ortes.  PI.  Merc.  187  GH.  Ubi  eam  vidit?  AG. 
Intus  intra  navim.  Suet.  Galb.  14  intra  palatium  habitantes  u.  sonst  u.  A. 
So  auch  bei  den  Späteren:  intra  me,  te,  se  bei  geistigen  Handlungen 
statt  in  animo,  pectore  meo  u.  s.  w.,  als:  meditari  intra  se.  Davon  ver- 
schieden Plin.  12  c.  45  quae  intra  se  consumunt  Arabes  statt  In  suis 
terris.  Zuweilen  neigt  die  Bedeutung  von  intra  der  von  citra  zu,  indem 
man  bei  der  Bestimmung  der  Lage  zweier  Orte  von  der  diesseitigen 
Gränze  ausgeht.  Sali.  J.  18,  4  Medi,  Persae  et  Armenii  navibus  in  Afri- 
cam  transvecti  proxumos  nostro  mari  locos  occupavere,  sed  Persae 
intra  Oceanum  magis  =  mehr  diesseit  des  Oceans.  Liv.  25.  11,  7  fossa 
ingens  ducta  et  vallum  intra  eam  erigitur  =  diesseit  des  Grabens  (s. 
Weissenb.).  Flor.  3. 10,  14  in  saltus  ac  paludes  gens  omnis  diffügerat: 
tantum  pavoris  incussit  intra  ripam  (sc.  Rheni)  subita  Romana  vis  (dies- 
seit des  Rheinufers).  Auf  die  Frage:  wohin?  Gaes.  B.  G.  1.  32,  5 
Sequanis,  qui  intra  fines  suos  Ariovistum  recepissent.  B.  G.  3. 50, 1  intra 
mutdtudinem  sagittas  coniciebaut   Liv.  7. 11, 7  intra  portal  compelluntur. 

h)  Zeitlich:  innerhalb,  binnen,  von  der  Beschränkung  auf 
einen  Zeitraum.  PI.  Gare.  4. 1,  77  dimidiam  partem  nationum  .  .  subegit 
Bolus  intra  viginti  dies.  Liv.  9.  29,  10  omnes  intra  annum  cum  stirpe 
exstinctos.  40.  49,  1  centum  tria  oppida  intra  paucos  dies  in  deditionem 

J)  Vgl.  Hand  Turaell.  III,  p.429  sqq.  Holtze  I,  p.217.  Draeger  I, 
S.  568  f. 
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accepit.  36.  10,  1  intra  decimum  diem,  quam  Pheras  venerat,  Cranonem 
cepit. 

c)  Bildlich.  Auch  hier  liegt  der  Begriff  der  Begränzung,  Be- 
schränkung zu  Grunde,  erst  seit  der  klassischen  Zeit,  aber  selten  in 
der  Prosa,  häufiger  poet.  und  bei  den  späteren  Prosaikern.  Plln,  ep.  4. 
17,  8  paulisper  se  intra  süentium  tenuit  Tac.  A.  12,  53  irUra  priorem 
paupertatem  subsistere.  Von  dem,  der  die  Gränzen  nicht  erreicht 
C.  Farn.  4.  4,  4  modice  hoc  faciam  aut  etiam  intra  modum.  (Vgl.  Gell. 
12.  13,  22  intra  modumy  id  est  non  ad  ipsum  modum,  sed  retro  pan- 
lulum  et  citra  modum.)  9.  26,  4  epulamur  una  non  modo  non  contra 
legem,  sed  etiam  intra  legem,  et  quidem  aliquante.  Liv.  37.  53,  7  in 
aliis  rebus  cessisse  intra  finem  juris  mei  cuilibet  yideri  malim,  quam 
nimis  pertinaciter  in  obtinendo  eo  tetendisse. 

Anmerk.  Ob  dos  Adverb  intU9  als  Präposition  c.  acc.  im  G^ 
braacho  gewesen  sei,  ist  sehr  zweifelhaft.  Es  findet  sich  nur  an  zwei  Stel- 
len. PI.  Mil.  536  ist  die  Lesart  ganz  unsicher.  Liv.  27.  11,  3  haben  aller- 
dings die  meisten  edd.,  auch  Pat.  und  Pal.  1  intus  cellam  aedis,  in  anderen 
jedoch  schwankt  die  Lesart  auf  verschiedene  Weise.  1)  Aber  intus  c.  gen. 
nach  £vt6c  tivoc  steht  Apul.  Met.  8,  29  p.  587  intus  aedium, 

4.  IntSr  2)  war  ursprünglich  eine  verstärkte  Form  von 
in,  wie  propter,  mbter  von  prope,  sub.  Die  Grundbedeutung 
in  findet  sich  noch  PL  Cist.  2.  1,  29  (38)  inter  novam  rem 
verbum  usurpabo  vetus  (=  in  nova  re).  3) 

ä)  Räumlich,  zwischen  zwei  oder  mehreren  Orten  oder  Sachen 
oder  Personen,  auf  die  Fragen  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin?  Ncp. 
2.  3,  2  classis  Graeciae  apud  Artemisium  inter  Euboeam  continentemque 
terram  cum  clasBiariis  regia  conflixit.  Liv.  2.  5,  2  (ager  Tarquiniorum) 
inter  urbem  ac  Tiberim  fuit.  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  (mens  Jura)  est  inter 
Sequanos  etHelvetios,  Sowie  man  sagt  inter  homines  esse,  ebenso  kann 
inter  bei  Substantiven  mit  kollektiver  Bedeutung  stehen,  wie  inter  muUi- 
ttuHnem  sociorum  tres  Gampani  equites  erant,  Liv.  22.  13,  2  (wie  im 
Deutschen:  zwischen  der  Menge).  So  auch  Sali.  J.  92,  5  erat  inter  ce- 
teram  planitiem  mons  sazeus  (=  inter  cetera  loca  plana,  wo  wir  aber 
nicht  zwischen,  sondern  auf  der  übrigen  Ebene  sagen)  und  poet.  Verg. 
A.  6,  658  canentes  inter  odoratum  lauri  nemus  (insofern  der  Hain  ein 
Ganzes  von  Bäumen  bildet,  wo  wir  aber  in  gebrauchen).  Dieses  lokale 
inter  wird  in  den  mannigfaltigsten  Beziehungen  zu  Personen  und  Sachen 
gebraucht,  wie  inter  omnes  aliqua  re  oder  in  al.  re  eminere,  praestare, 
inter  homines  versari,  sica  inter  latera  noatra  versatur;  alicujus  inter 
SU08  gratia,  homines  inter  suos  nobiles;  de  re  inter  Marcelloa  et  Clau- 
dios judicare;  quae  inter  me  et  Scipionem  de  amicitia  disserebantur ; 
pacem  inter  civitates  conciliare;  amicitia  nisi  inter  bonos  esse  non  potest 
(Alles  klassisch),    öfters  in  Verbindung  mit  Superlativen  statt  des 


1)  S.  Neue  II a,  8.  703.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  387  sqq. 
Holtze  I,  p.  213  sq.  Draeger  I,  8.  565  ff.  —  9)  Aber  die  übrigen  Stel- 
leu, die  Hand  und  mit  ihm  Draeger  anführen,  beweisen  Nichts.  Sali. 
J.  89,  4  erat  inter  ingentis  solitudines  oppidum  magnum  (=  zwischen).  92,  5 
erat  inter  ceteram  planitiem  mons  saxeus  (=  inter  cetera  loca  plana,  swi- 
sehen).  Suet.  Galig.  39  Aponio  Satnmino  inier  subseüia  dormitante;  er  lag 
zwar  in  subsellio,  aber  das  subsellium  stand  inter  subsellia  (iwischen), 
ebenso  in  den  übrigen  Stellen. 
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Gen.,  wie  G.  R.  Am.  6,  16  ipse  honestissimiu  inter  auos  numerabatur. 
JostiD.  17.  7,  2  acerrtmns  inter  reousantes.  Besondere  lokale  Verbin- 
dungen: PL  Aul.  2.  8,  9  egomet  mecum  cogitare  inter  vias  occepi  (un- 
terwegs). Poen.  5.  3,  43.  Ter.  Eun.  639.  (Durch  inter  werden  ein- 
zelne Stellen  des  Weges  angedeutet,  was  bei  in  via  der  Fall  nicht  ist) 
Inter  manua  (eigentlich  zwischen  den  Händen,  wofür  wir  sagen  mit 
den  Händen).  PI.  Most.  2.  1,  38  abripite  hunc  intro  .  .  inter  manus,  G. 
Yerr.  5.  11,  28  ut  inter  manne  anferretur.  Gaes.  B.  G.  2.  2,  3  hao  agger 
inter  manne  proferebatur  u.  A.  Aber  auch  bildlich.  Yerg.  A.  11,  311 
ante  ocnlos  inter que  manne  sunt  omnia  veetrae  (handgreiflich).  yal.Maz. 
5,  1.  Ext.  6  locum,  qni  inter  manu8  est,  finiam.  Inter  exempla  esse, 
haberi,  ein  Beispiel  sein,  als  Beispiel  dienen  (indem  eine  Person  oder 
Sache  als  zwischen  oder  unter  den  Beispielen  befindlich  gedacht  wird. 
Tac.  A.  11, 24  quod  hodie  exemplis  tuemur,  inter  exempla  erit.  Sen.  ep. 
98, 13  nos  quoque  aliquid  et  ipsi  faciamus  animose;  simus  inter  exempla. 
Solin.  Polyh.  4  Pomponium  nunquam  ructasse  habetur  inter  exempla. 
In  der  Umgangssprache  inter  nos  =  unter  uns,  entre  noue.  Ter.  Ad. 
796  dictum  hoc  inter  nos  fuit  G.  N.  D.  1.  26,  74  nee  consulto  dicis 
occulte,  sed,  quod  inter  nos  liceat,  ne  tu  quidem  intellegis.  Att.  2.  4,  1 
ex  quo  quidem  (libro)  ego,  quod  inter  nos  liceat  dicere,  millesimam  par- 
tem  vix  intellego.  Sen.  ep.  12,  2  quod  inter  nos  sit  (=  dictum  sit),  ego 
illas  posueram.  Inter  falcarios  G.  Gatil.  1.4.  8  (=  in  vico,  ubi  falcarii 
habitabant,  in  der  Sichelstrasse).  Liv.  36.  41,  10  inter  lignarios  (in  der 
Holzhändlerstrasse  oder  auf  dem  Holzmarkte).  Ähnlich  qnaestio  inter 
sicarios,  aceusare  inter  sicarios,  defendere  inter  sicarios  u.  s.  w.  (Unter- 
suchung in  Mouchelmtfrderangelegenheit,  eine  Anklage,  Vertheidigung 
in  Meuchelmörderangelegenheit  führen).  Inter  paucos,  inter  panca  seit 
Livius,  als  Ausdruck  einer  Auszeichnung  =  vorzüglich.  Liv. 23. 44, 4 
(pugna)  memorabilis  inter  pancas.  Vgl.  22.  7,  1.  38.  15,  9  situs  inter 
paucos  munitae  urbis.  Quintil.  10.  3,  13  inter  paucos  disertus.  Plin.  27. 
7,  28  herbae  inter  pMteas  utilissimae.  Inter  cetera,  unter  Anderem, 
ausser  Anderem  (eigentlich  zwischen  dem  Anderen).  Liv.  3.  10,  7 
inter  cetera  monitum,  ut  seditionibus  abstineretur.  Suet  Aug.  98  inter 
varia  munuscida  togas  insuper  ac  pallia  distribuit  Inter  cetera  wird  auch 
wie  inter  cuncta,  inter  omnia  seit  der  Augusteischen  Zeit  als  Ausdruck  der 
Auszeichnung  gebraucht  Hör.  ep.  1.  18,  96  inter  cuncta  leges  et  per- 
contabere  doctos  (unter  Allem  =  vor  Allem).  Gurt.  3.  3  (8),  17  cultus 
regis  inter  omnia  luxuria  notabatur.  Liv.  36.  38,  4  Ligures  inter  cetera 
etiam  vigilüs  confecti.  37. 12, 8  multis  nobilibus  secutis  inter  cetera  aucto- 
ritatem  Pausistrati.  Auf  die  Frage  wohin?  wird  tn^er  ungleich  seltener 
gebraucht.  G.  Tim.  5  inter  ignem  et  terram  aquam  deus  animamqne 
posuit   Verg.  A.  12,  437  te  .  .  magna  inter  praemia  ducet    Liv.  5.  46, 

1  ne  quis  evadere  inter  stationes  posset.  44.  4,  5  quos  paucos  tW^ 
media  praesidia  hostium  praemiserat. 

b)  Zeitlich:  während,  im  Verlaufe  von  (Verlauf  eines  Zeit- 
punktes, so  dass  die  erwähnte  Handlung  dazwischen  liegt).    Liv.  32. 29, 

2  inier  noctem  lux  orta.  36. 20, 5  inter  ipsum  pugnae  tempus  decem  naves 
in  sinn  stabant.  PI.  Stich.  214  prandia,  |  quae  inter  continuom  perdidi 
triennium  (im  Verlaufe  von  3  Jahren  hindurch).    G.  Quint  14,  46  inter 
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tot  annoB.  Gaes.  B.  G.  1.  36,  7  qai  irUer  annoa  XIV  tectum  non  subia- 
sent.  Ebenso  auch  bei  Substantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehenes 
bezeichnen.  PL  Stich.  679  inter  illut  negoHitm  curavi,  ut  (während  jenes 
Geschäftes,  d.  h.  während  jenes  Geschäft  geschah).  0.  Q.  £r.  3.  1,  6 
haec  inter  eenam  Tironi  dictavi.  Farn.  7.  22,  1  illuseras  inter  acyphoa. 
Sali.  J.  66,  3  eos  inter  epulaa  obtruncant.  Snet.  Gaes.  4  inier  jocum 
u.  s.  w.  Bei  dem  Gerund.,  wie  irUer  Ivdendvm,  s.  die  Lehre  von  dem 
Ger.  Statt  des  Adverbs  interea^  indess,  wird  seit  Livius  auch  itUer 
haec  und  relativisch  bei  Gelsus,  Tacitus,  Gurtius  auch  inter  quae  ge- 
braucht Liv.  1.  29,  1  inter  haec  jam  praemissi  Albam  erant  equites 
u.  sonst  u.  A.  Tac.  A.  1,  15  inter  quae  tribuni  plebei  petivere  ctt  n.  a. 
XL  A.  So  auch  von  Zuständen,  Ereignissen.  G.  Farn.  16.  11,  3 
nobis  inter  hos  turbas  senatus  tamen  frequens  jQiagitavit  triumphum  (= 
etsi  hae  turbae  erant).  Sali.  G.  4,  4  inter  tanta  vüia  imbecilla  aetas 
ambitione  corrupta  tenebatur.  Selten  in  Verbindung  mit  neutralen  sub- 
stantivirten  Partizipien  oder  Adjektiven  im  Plur.  G.  Att.  5.  18,  1  ne 
quid  inter  eaeea  et  porrectai  ut  ajunt,  oneris  mihi  addatnr  (zwischen 
dem  Schlachten  der  Opferthiere  und  dem  Legen  auf  den  Altar,  d.  h.  in 
der  letzten  Stunde  vor  der  Entscheidung).  Sali.  G.  43, 3  inter  haec  parata 
atque  decreta  Gethegus  semper  querebatur  de  ignavia  sociorum,  Tac 
H.  3, 23  rebus  prosperis  incertus  et  inter  adverea  melior.  A.  11, 37  tanta 
inter  extrema  superbia  agebat.  Bei  Tacitus  selbst  bei  männlichen  Ad- 
jektiven und  Partizipien  in  Beziehung  auf  Personen.  A.  11,  10  nece 
Bardanis  turbatae  Parthorum  res  inter  ambiguoBy  quis  in  regnum  acci- 
peretur  (i.  e.  quom  ambigui  essent).  H.  1,  1  ita  neutris  cura  posteri- 
tatis  inter  infenaoe  vel  obnoadoa.  Agr.  32,  6  senum  coloniae,  inter  male 
parentea  et  injuste  imperantes  aegra  mancipia  et  discordantia. 

c)  Bildlich:  von  einem  Unterschiede.  G.  OfF.  1.  4,  11  inter  ho- 
minem  et  bellum  hoc  interest.  —  Von  einer  Umgebung.  Liv.  9.  17, 
16  quem  (Darium)  inter  purptiram  atque  aurum,  oneratum  fortunae  ap- 
paratibus  suae  devicit  (gleichsam  zwischen  Purpur  und  Gold  sitzend). 
Über  inter  ae,  inter  ipaoa  zur  Bezeichnung  der  reflexiven  Beziehung  s.  d. 
Lehre  von  den  Pronomen. 

§.  104.   Infra,  sapra,  sabtus  c  acc. 
1.    Infräy  ^)  nnter,  unterhalb. 

a)  Räumlich  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?  G.  Somn.  4  iirfra 
lunam  nihil  est  nisi  mortale  et  caducum.  Fam.  9. 26, 2  infra  Eutrapektm 
Gytheris  accubuit.  (Gegens.  acc.  aupra  me  ib.  §.  1.)  G,  Quint  15,  49  is 
non  modo  ex  numero  vivorum  exturbatur,  sed,  si  fieri  potest,  infra 
etiam  mortuaa  amandatur.  Liv.  2.  7,  12  delata  materia  infra  VeUam. 
Gurt  6. 6  (19),  27  nee  sinus  vestis  infra  genua  descendit.  Tac  Agr.  12, 4 
infra  caelum  et  aidera  nox  cadit.  Von  dem  Masse  und  der  ZahL  Plin. 
6  c.  6  latitudo  nusquam  ir^fra  duo  jugera.  17  c.  4  ext.  terra  infra  tre^ 
pedea  effossa.  18  c.  62  infra  novena  (sc.  ova). 

b)  Zeitlich  nur  G.  Br.  10,  40  si  quidem  (Homerus)  non  ir^a  «upe- 
riorem  lAfcurgum  fuit 

I)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p,374  sqq.  Holtae  I,  p.217.  Draeger  T, 
S.  570  f. 
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c)  Bildlich  von  der  Unterordnung  hinsichtlich  der  Grösse, 
der  Würde,  des  Ranges.  Caes.  B.  G.  6.  28;  1  (uri)  sunt  magnltudine 
panlo  infra  dephantos,  Ter.  £un.  489  tu,  quem  ego  esse  infra  infimos 
omnia  puto  |  komines.  G.  or.  1,  4  horum  vel  secundis  vel  etiam  mfra 
8€cundo8.  Gurt  6.  8  (29),  7  Parmenionem  haud  mültum  ii^ra  magnitu- 
dinis  tn^e  faatigium  positum.  Qnintil.  1. 7, 1  id  quidem  irrfra  grammatici 
officium  est.  G.  Fin.  3.  7,  25  ut  omnia,  quae  homini  accidant,  infra  ae 
esse  judicet.  Tusc  3.  7,  15.  Vell.  2.  76,  4  nisi  in  id  adscendisset,  e 
quo  iftfra  ae  et  Gaesarem  videret  et  rem  publicam.  Tac.  A.  13, 2  neqne 
Neroni  infra  aervoa  Ingenium  (=  neque  N.  ingenium  erat  servorum  po- 
tentiae  subjectum). 

2.    Supra^  ')  über,  oberhalb,  im  Gegensatze  zn  infra. 

a)  Räumlich  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?  PI.  Pers.  819  ille, 
qui  aupra  noa  habitat.  G.  Somn.  4  aupra  hmatn  aetema  sunt  omnia. 
N.  D.  2.  87,  95  si  essent,  qui  sub  terra  semper  habitavissent  nee  exis- 
aent  unquam  aupra  terram,  Accumbere  aupra  aliquem,  s.  Nr.  1,  a).  G. 
Q.  fr.  1.  2.  2,  6  ecoe  aupra  caput  homo  levis  ac  sordidus  (sitzt  mir  auf 
dem  Nacken).  Sali.  G.  52,  24  dnx  hostium  cum  exerdtu  aupra  eaput 
est  (ubi  V.  Kritz).  Liv.  3.  17,  2  u.  s.  —  =  über  .  .  hinaus,  jen- 
seit,  ultra,  £nn.  bei  G.  Tusc.  5.  17,  49  aupra  Maeotia  paludea.  Liv. 
23.  31,  3  ut  eae  legiones  in  castra  Glaudiana  aupra  Sueaaulam  deduce- 
rentur.  23.  32,  2  exercitum,  qui  aupra  Sueaaulam  Nolae  praesideret.  So 
auch  von  dem  Masse  und  der  Zahl:  über  .  .  hinaus,  seit  der  Au- 
gusteischen Zeit  Hör.  G.  3.  19,  15  aupra  trea.  Liv.  30.  35,  3  aupra 
viginH  müia. 

h)  Zeitlich  seit:  über  .  .  hinaus  rückwärts  gerechnet,  im  Deut- 
schen vor.  Gaes.  B.  G.  6. 19, 4  aupra  hanc  memoriam  (vor  unserer  Zeit). 
Liv.  praef.  §.  4  (res,)  quae  aupra  aepHngenteaimum  annum  repetatur. 
(Mit  auper  c  acc.  verwechselt:  Gurt.  6. 11  (43),  27  haec  Hegelochus  dixit 
aupra  cenam  (über  Tisch,  bei  Tische,  während  des  Essens,  statt  auper 
cenam,  s.  §.  109). 

c)  Bildlich  von  der  Überschreitung  des  Masses.  G.  N.  D.  2. 
13,  34  ratio  rocta  constansque  aupra  hominem  putanda  est  deoque  tri- 
baenda.  Leg.  2.  16,  41  haec  commemoratio  vereor  ne  aupra  hominis 
fortunam  esse  videatur.  Hör.  ep.  1.  18,  22  aupra  virea.  Liv.  21.  7,  7 
aupra  modum,  2. 18,  2  ad  rebellionem  spectare  res  videbatur  aupra  belli 
Latin!  meium  („zum  Abfall,  der  noch  die  Furcht  vor  dem  L.  Kriege 
übertraf).  Plin.  21,  c  9  extr.  de  floribus  aupra  dictoa  (ausser  den  ge- 
nannten) scripsit  Theophrastus.  Justin.  6.  5,  3  (Iphicratis)  adulescentis 
aupra  aelaiem  virtus  admirabilis  fidt  —  Bei  Vitnivlni  und  Späteren 
findet  sich  aupra  auch  von  Ämtern,  über  die  Jemand  gesetzt  ist 
Vitr.  7  praef.  7  Aristophanem  aupra  bibUoÜi^am  constitnit  Gurt  6.  11 
(41),  3  per  dispositos,  quos  aupra  aomnum  habebat.  Ps.  Quintil.  Decl. 
853  aervum  aupra  rationea  positum  (Rechnungswesen).  In  Inschriften: 
aupra  inaulaa,  supra  jumenta,  aupra  vdarioa,  aupra  coeoa^  s.  Fo reell,  u. 
Freund. 

B.    Subtus  nur  Vitr.  4.  2,  6  subtua  canterio$  (unter  den 
Dachsparren). 


1)  Vgl.  Holtze  I,  p.  217.    Draeger  I,  S.  571  f. 
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§.  105.    Per  c.  acc. 

JRgr,  1)  durch. 

a)  Räumlich.  Caes.  B.  G.  1.  6,  1  itinera  dno,  unum  perSequunos, 
alterum  per  provinciam  nostram.  B.  C.  8. 63, 8  per  mare  navibus  expositi 
in  avenos  nostros  impetum  fecernnt  (kurz  für:  per  m.  navibus  vecti  et 
expositi).  C.  N.  D.  2.  55,  138  ex  corde  atque  pulmonibns  et  sangnis 
per  venaa  in  omne  corpus  diffunditur  et  Spiritus  per  arteriös,  Nep.  16. 
1,S  quom  exercitum  Olynthum  duceret  iterque  per  Thebcu  faceret,  arcem 
oppidi  occupavit  (wo  wir  sagen:  über  Tb.).  Liv.  44.  19,  9  ponte  per 
Nüum  facto  (wo  wir  sagen:  über  den  N.).  Suet.  Cal.  19  per  kunc  pon- 
tem  ultro  citro  commeavit  (über).  Sowie  man  sagt  per  viam^  auf  dem 
Wege,  so  auch  bildlicb  PL  Gapt.  690  qui  per  virfutem  perit,  at  non  [is] 
interit  (auf  dem  Wege  der  Tugend).  Caes.  B.  C.  2.  30,  2  per  virtutem 
in  pugna  belli  fortunam  experiri.  Von  der  Verbreitung  über  einen 
Ort  oder  Gegenstand  hin.  PI.  Epid^  2.  2,  11  per  toiam  urbem  ho-' 
minem  quaesiveris  (überall  in  der  Stadt).  Caes.  B.  G.  3. 24,  4  equitibus 
per  oram  marüimam  dispositis.  Sali.  C.  52,  15  quasi  vero  mali  atque 
scelesti  tantummodo  in  urbe  et  non  per  totam  ItaUam  sint  (Über  ganz 
I.  hin).  Liv.  28.  16,  13  dissipati  per  proximaa  civitates  sunt  Liv.  9.  17, 
<$  fortuna  per  omnia  humana,  maxime  in  res  bellicas  potens.  PI.  Cist 
5,  1  quod  omnes  homines  fabulantur  per  viaa  (durch  die  Strassen, 
überall  auf  den  St.).  Liv.  2.  23,  8  multis  passim  agminibus  per  omnes 
vias  cum  clamore  in  forum  curritur  (durch).  Caes.  B.  C.  3.  65,  8  signi- 
ficatione  per  casteüa  fumo  facta  (von  Kastell  zu  Kastell).  Per  manu», 
von  Hand  zu  Hand:  Caes.  B.  G.  6.  38,  4.  7.  25,  2.  Liv.  22.  54,  2  eos 
omnes  Venusini  per  fattiilias  benigne  accipiendos  curandosque  cum  divi- 
sissent  (von  Haus  zu  Haus).  So  auch:  aliquem  per  sittgulos  artue  lacerare 
(Sen.  de  ira  3.  18,  1),  gliederweise.  Flor.  3. 21. 27  ut  per  swffula  membra 
moreretur.  Femer:  per  omnia  seit  LtviuB,  durchweg,  durchaus.  Liv. 
10.  39.  8  jam  per  omnia  ad  dimicandum  satis  paratus.  —  Von  der  Be- 
wegung zwischen  Orte,  Personen  oder  Sachen  hin  durch,  zwischen 

.  .  hin,  über  .  .  hin  weg.  Caes.  B.  G.  3.  26,  5  hostes  se  per  muni- 
tionea  deicere  intenderunt  (zwischen  die  Verschanzungen  hindurch,  über 
die  V.  hinweg).  Liv.  1.  48,  7  Tuliia  per  patris  corpus  carpentum  egisse 
fertur.  24.  43,  8  per  medios  hostes  duxit.  Justin.  32.  3,  14  naves  snas 
umeris  per  juga  montium  transtulerunt  (über  .  .  hin).  Liv.  1.  48,  3 
medium  arripit  Servium  elatumque  e  curia  in  inferiorem  partem  per 
gradiis  dejecit  (von  den  Stufen  herab;  aber  Quintil.  8.  4,  5  per  plwes 
gradus  adscenderat,  mittelst).  Catull.  17, 9  munidpem  meum  de  tue  volo 
ponte  I  Ire  praecipitem  in  lutum  per  caputque  pedesqae  (stürze  in  den 
Koth  vQm  Kopfe  bis  zu  den  Füssen). 

b)  Zeitlich  von  der  Zeitdauer  (während,  innerhalb).  C.  Br. 
83, 286  duo  fnerunt  pfir  idem  tempus  dissimiles  inter  se,  sed  Attici  tarnen. 
Verr.  1 .  5,  13  nulla  res  per  triennium  nisi  ad  nutum  istius  judicatä  est. 
Justin.  1.  8,  8  Cyrus  reversus  per  noctem,  (Aber  per  tempns  bei  den 
Komikern  statt  in  tempore,  opportuno  tempore,  wie  PI.  Bacch.  844  per 
tempus  hie  venit  miles  mihi  und  sonst.    Ter.  Andr.  783.)    Ebenso  bei 

I)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  429  sqq.  Holtte  I,  p.  214  sq.  p.  247. 
Draeger  I,  S.  559  ff. 
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Substantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehenes  bezeichnen.  PL  Cist. 
1.  1,  91  per  Dionysia  mater  pompam  me  spectatnm  duxit.  Stich.  179 
per  caram  annonam  (während  einer  Theuermig).  Liv.  2.  18,  1  cum  per 
hidoe  raperentur.  8. 13, 15  sociali  egregio  exercita  per  multa  beüa  magna- 
gfue  saepe  usi  estis.  38.  2,  14  per  induJtias  sepeliendi  caesos  potestas 
facta  est.    Justin.  12.  10,  3  per  quietem, 

c)  Kausal:  a)  bei  Persoiien,  durch  deren  Vermittelnng  Etwas 
geschieht  (mittelst,  durch).  PI.  Poen.  5.  4,  14  per  quem  vivimus.  C. 
de  or.  1.  9,  38  plura  proferre  possim  detrimenta  publicis  rebus  quam 
adjumenta  per  homines  ehqtienHsHmos  importata.  R.  Am.  38, 112  recede 
de  medio,  per  alium  transigam.  'Sali.  C.  44,  1  Allobroges  ex  praecepto 
Ciceronis  per  Gabmium  ceteros  conveniunt.  (Aber  per  me,  te,  ae,  no8 
n.  8.  w.  wird  gesagt  von  dem,  was  eine  Person  oder  Sache  durch  sich 
selbst,  durch  eigene  Mittel,  ohne  alle  fremde  Hülfe  vollbringt, 
wofllr  auch  das  Pron.  ipse  gebraucht  wird.  C.  Fam.  14.  5,  2  nos  quom 
venerimus,  reliqua  per  noa  agemus.  Br.  25,  96  summos  honores  homo 
per  ee  cognitus  sine  ulla  commendatione  majorum  est  adeptus.  Lael. 
21,  80  amicitia  per  ee  et  propter  se  expetita.  Oft  in  Verbindung  mit 
ipse,  wie  C.  Flu.  2.  26,  82  amicum  ipaum  amari  per  se,  etiam  omissa  spe 
voluptatis  (durch  sich  selbst,  daher  an  und  für  sich);  — ß)  von  Sachen: 
Mittel  und  Werkzeug.  PI.  Mil.  1225  per  epUtulam,  Sali.  C.  7,  4  in 
castris  per  laborem  usu  militiam  discebat.  Ov.  F.  3,  123  digiti,  per  quoe 
numerare  solemus.  So  auch:  per  fidem  circumveniri,  decipi,  laedi  (= 
daU  fide),  vgl.  PI.  Most.  2.  2,  70.  CR.  Am.  40,  116.  Gaes.B.G.1.46,3 
(nbi  V.  Kr  an  er).  Liv.  1.  9,  13  (indem  man  das  gegebene  Versprechen 
als  Mittel  der  Täuschung  benutzte,  so  auch  Caes.  B.  C.  1.  85,  3  per 
coUoquium  deceptos.  3. 82,  5  per  ejus  auctorüatem  deceptus.  PI.  Asin.  301 
pendes  per  pedes  (wo  wir  sagen:  hängen  an  den  Füssen).  Bei  Sachen 
ist  der  Ablativ  häufiger.  Der  Ablativ  drückt  das  Mittel  an  sich  aus, 
per  aber  nur  bildlich  als  den  Weg,  auf  dem  man  Etwas  erreicht.  Da- 
her häufig  beide  Ausdrucksweisen  neben  einander,  wie  Caes.  B.  C.  3. 
55,  3  per  vim  expugnare,  amicitia  conciliare.  Sali.  J.  7, 1  neque  per  vim 
neque  inaidiia,  23,  1  aut  per  vim  aut  dolia.  Liv.  2.  42,  10  nunc  exHa 
nunc  per  avea  und  so  oft  bei  Liv.  Tac.  Agr.  9  oatentanda  virtiUe  aut 
per  artem,  41  temerüaie  SlvX  per  ignaviam  und  sonst  oft;  —  f)  Beweg- 
grund, Motiv  (im  Deutschen:  wegen,  aus):  PI,  Poen.  1.  1,  12  per 
amorem  si  quid  feci.  Aul.  2.  1,  12  per  metum,  C.  Tusc.  4.  37,  79  per 
iram.  de  or.  3.  3,  11  depulsus  per  invidiam  tribunatn.  Justin.  8.  3,  10 
receporant  per  miaericordiam.  Tac.  A.  1,  70  haud  minus  irä  quam  per 
metum  (mit  oder  in  Zorn  als  aus  Furcht).  Caes.  B.  C.  3.  24,  1  per  cau- 
aam  exercendorum  remigum  (unter  dem  Vorwande),  so  stäts  bei  Caes. 
von  einem  fingirten  Grunde,  wie  7.  9,  1,  s.  Kran  er.  B.  0.  3.  24,  1.  76^ 
1.  87,  4.  Per  in  Verbindung  mit  dem  Neutrum  eines  Demonstrativ» 
oder  Relativs:  per  hoc,  htiec,  illud,  quod  gehört  der  späteren  Latinität 
an,  vgl. Si^  Touto.  Plin. ep. 8. 10,\per  hoc  quaedam  omittit  Quintil. 2. 17^ 
30  per  hoc,  quod  Sen.  ep.  66,  32  per  iüud,  quod  boni  sunt  Suet  Tib.  52 
j?er  9tiae;  —  S)  Veranlassung,  entfernter  Grund  (wegen).  Caes.B. 
G.  2.  16,  4  mulieres  quique  per  aetatem  ad  pugnam  inutiles  viderentur. 
C.  Man.  1,  1  quom  antea  per  aetatem  nondum  hnjus  auctoritatem  loci 
attingere  anderem.    Tac.  A.  15,  71  Novio  Prisco  per  amicitiam  Senecae 
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et  Glitio  Gallo  data  exsilia.  H.  1,  24  per  aocordiam  praefecti.  Beson- 
ders häufig  bezeichnet  per  die  Person  oder  Sache,  von  der  die  Mög- 
lichkeit einer  Sache  abhän^  daher  bei  Ausdrücken  der  Möglichkeit, 
des  Könnens,  Dürfens,  Erlaubens,  Zulassens,  so  auch  beim 
Konjunktive  mit  einer  solchen  Bedeutung.  PL  Asin.  12  si  per  vos 
licet.  Ter.  Ad.  108  quom  per  aetatem  Ucet,  Eun.  113  neque  sclebat 
neque  per  aetcUem  etiam  potuercU,  C.  Farn.  16,  7  quom  commode  et  per 
valetudinem  et  per  anni  tempus  navigare  poteria.  Verr.  1.  12,  33  omne 
illud  tempus  haheat  per  me  solutum  ac  liberum.  Fin.  2.  28,  92  consequa- 
tur  summas  voluptates  non  modo  parvo,  sed  per  me  nihilo,  si  potest 
Ac.  2.  29,  93  per  me  vel  stertw  Ucet,  In  negativen  Sätzen.  C.  prov. 
cons.  18,  44  si  mihi  non  Ucet  per  aUquos  ita  gloriari.  Pis.  8,  18  id  iis 
non  Ucere  per  interdicta  crudelitatis  tuae.  Liv.  8.  12,  2  per  valetudin&n 
id  bellum  exsequi  ne^iercU,  33.  18,  22  nee  recipi  (urbs)  nisi  aliquanto 
post  per  Änttochum  non  potuit  (i.  e.  Antiocho  obstante).  —  Bei  Schwü- 
ren und  Betbeuerungen,  indem  die  angerufene  Gottheit  oder  der 
angerufene  Gegenstand  als  die  Grundlage  aufgefasst  *wird,  durch 
welche  dieselben  ihre  Kraft  erhalten.  PI.  Asin.  18  f.  ita  ted  optestor 
per  senectutem  titam  \  perque  illam,  quam  tu  metuis,  tixorem  tuam.  AmpL 
831  per  supremi  regis  regnwn  juro  et  matrem  familias  |  Jumnem,  C.  R. 
Am.  50,  146  per  deoa  immortcdes,  quae  ista  tanta  crudelitas  est! 

d)  Die  Art  und  Weise,  durch  die  Etwas  geschieht.  Per  UUeras, 
brieflich,  schriftlich,  per  ooUoquiumj  mündlich,  per  aimulcUionem,  per 
vnjuriam,  per  aceUiSy  per  hixuriam,  per  mmmum  dedecua,  auf  die  schimpf- 
Uchste  Weise,  per  ludum  et  jocum,  per  ridicuhim^  höhnisch  (Alles  bei 
Oic).  Caes.  B.  G.  4.  13,  1  per  doUim  atque  insidias,  B.  C.  1.  9,  2  per 
oontumeUam,  Sali.  C.  20,  7  nonne  emori  per  virtutem  praestat?  J,.  2^  1 
noctes  aut  per  vim  aut  dolis  temptare.  Bei  LAv,per  huUbrium,  per  otiwn, 
per  occasionem  (occasionee)  u.  s.  w. 

§.  106.   Praeter.  1) 

JFVaefer,  entstanden  aus  prae,  wie  inter  aus  in  und 
propter  aus  prope,  und  bedeutet  vor,  vor  .  .  hin,  vor  .  .  bei. 

a)  Räumlich:  vor.  PL  Poen.  19  praeter  os  obambulet.  Stich.  461 
mustella  murem  ut  abstulit  prcteter  pedes  (vor  den  Füssen).  C.  Verr.  3. 
25,  62  praeter  octUos  LoUii  haec  omnia  ferebant  Dann  an  .  .  vorbei. 
Caes.  B.  G.  1.  48,  2  praeter  casira  Caesaris  suas  copias  traduxit.  Liv. 
38.  3,  11  Arethonem  amnem  praeter  moenia  fluere.  34.  26,  9  castra  mo- 
vit  et  Parthenio  superato  monte  praeter  Tegeam  ad  Caryas  posnit  castra 
{wo  praeter  T,  noch  von  c.  moüü  abhängig  ist,  s.  Weissenb.). 

h)  Bildlich:  wider  (eigentlich  an  .  .  vorbei).  PI.  Epid.  1.  2,  3 
praeter  aetatem  et  virtutem  stultus  es.  Bacch.  418  praeter  aequom.  ne 
quid  delinquat.  Ter.  Andr.  879  f.  praeter  civium  |  morem  atque  legem 
et  sui  voUmtatem  patris.  0.  Pis.  20,  46  illud  accidit  praeter  optatum 
meum.  Überall:  praeter  spem,  exepectationem,  opinionem,  eenteatiamy  eo- 
gitationem,  naturam,  modum^  consuetudinem  u.dgl.  —  Bei  Vergleichun- 
gen  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Vorzuges,  meist  in  der  Verbindung 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.IV,  p.5388qq.    Holtze  I,  p.215.    Draeger  I, 

8.  558  f. 
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praeter  ceie^'oa  {eetera\  seltener  praeter  aliaa  nnd  (nur  bei  PI.  u.  Horat) 
praeter  omnee,  vor  Anderen  seines  Gleichen  (eigentlich  an  .  . 
vorbei),  während  prae  c.  abl.  bedeutet:  in  Vergleich  mit  Per- 
sonen oder  Sachen,  bei  denen  die  Eigenschaft,  um  die  es  sich  han- 
delt, nicht  stattzufinden  braucht,  so  z.  B.  beatus  es  praeter 
ceteros  vor  den  Anderen,  die  auch  beati  sunt,  aber  yideris  non  tu  qui- 
dem  vacttus  molestiis,  sed  prae  nchis  beatus  G.  Farn.  4.  4,  2,  in  Ver- 
gleich mit  uns,  die  wir  es  gar  nicht  sind.  <)  Ter.  Andr.  58  honim  ille 
nil  egregie  praeter  cetera  \  stndebat  C.  de  or.  3.  25,  99  gustatus  dulci- 
tudine  praeter  eeteroe  sensus  commovetur.  Off.  2.  7,  27  Phalaris,  cujus 
est  praeter  ceteros  nobilitata  crudelitas.  Lael.  1,  4  qui  in  ipea  senectute 
praeter  ceterae  floruisset.  PI.  Amph.  772  illut  praeter  aUa  mira  miror 
maxime.  C.  Süll.  3,  9  quod  mihi  consuli  praecipuum  fuit  praeter  alioe. 
PL  Amph.  640  quem  ego  amo  praeter  ornnis.  Hör.  C.  2.  6,  13  ille  ter- 
rarum  mihi  praeter  omnee  \  angulus  ridet.  Epod.  3,  9.  —  Ausser: 
a)  von  dem,  was  zu  Anderem  noch  hinzukommt.  Gaes.  B.  G.  1. 
43,  3  Ariovistus,  praeter  se  denos  ut  ad  colloquium  adducerent,  postu- 
lavit  B.  G.  3.  32,  4  exactoribus,  qui  praeter  imperataa  pecunias  suo 
etiam  private  commodo  serviebant.  Liv.  4.  10,  4  praeter  cetera  adoeraa 
loco  qnoque  iniquo  ad  pugnam  congressi;  ^  ß)  von  einer  Ausnahme: 
ausser  :=  abgesehen  von  Etwas.  G.  Leg.  2.  17,  43  sceleris  est 
poena  tristis,  et  praeter  eos  eoentua,  qui  sequuntor,  per  se  ipsa  maxima 
est.  Gaes.  B.  G.  4.  20,  3  Britanniam  non  temere  praeter  Inercatorea 
adit  quisquam,  neque  iis  praeter  crom  maritimam  notum  est.  Nach 
einer  Negation  für  das  gewöhnliche  nisi,  z.  B.  G.  Off.  2.  2,  5  nee 
quicquam  aliud  est  philosophia,  si  hiterpretari  velis,  praeter  etudiwn 
sapientiae.  Praeter  haee  statt  praeterea  vorklass.  (z.  B.  Ter.  Phorm. 
800)  und  nachklass.  (z.  B.  Gurt  8.  12  (43)  15). 

An  merk.  Bei  Gell.  19.  10,  12  wird  aus  EnniuB*  Iphigenie  eine  Be- 
schreibung der  Lebensweise  eines  müssigen  Menschen  angeführt,  in  der  su- 
letst  gesagt  wird:  incerte  errat  animns;  praeterprcpter  vUam  yiyitiir,  wie  es 
scheint,  in  der  Bedeutung  von  praeter  vitam  und  prapter  vUamy  man  lebt 
bald  wider  das  Leben,  so  dass  man  den  Zweck  des  Lebens  yerfehlt,  bald 
wegen  des  Lebens,  so  dass  man  dem  Zwecke  des  Lebens  nachgeht.  3) 

G)  Präpositioneii  mit  dem  Ablative  und  dem 
Akknsative. 

§.107.  In.  3) 
In  (über  euy  endo,  indu  s.  Tb.  I,  §.  210). 
A.    Mit  dem  Ablative  auf  die  Fra^e  wo?  bezeichnet 
das  In-,  Auf-,  An-  und  Nebeneinander  der  Dinge  nnd 
entspricht  dem  Griech.  iv  o.  dat.  nnd  dem  Altdeutschen  in 
mit  dem  Dative. 

1)  Räumlich:  a)  das  Drinnen-,  Eingeschlossen-,  Umgrünzt-, 
ümg ebensein,  vom  Orte,  von  Personen  nnd  Sachen:  in,  auf,  an, 


1)  Vgl.  M.  Seyffert  an  C.  Lael.  8.  21.  —  ^  Vgl.  Hand  Tnrsejl.  IV, 
p.  644  sq.  ^  8)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  HI,  p.348sqq.  Holtse  I,  p.76  sqq., 
202  sqq.    Draeger  I,  S.  603  ff. 
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unter.  In  urhe^  in  monte  (im  Berge  oder  auf  dem  Berge),  coronqjn 
habebat  tmam  in  capiU  (auf  dem  Haupte),  alteram  in  coUo  (am  Halse, 
um  den  Hals)  0.  Verr.  5.  11,  27,  in  via,  auf  dem  Wege,  sedere  in 
aella,  in  tolio,  in  equo  (auf),  üi  eo  flumine  pons  erat  Caes.  B.  G.  2.  5,  6 
(auf  dem  Flusse  oder  über  dem  Flusse).  Darius  pontem  fecit  in  lairo 
flumine  (wo  wir  sagen:  schlug  eine  Brtteke  über  den  Fluas).  Tac.  A.  1, 
50  castra  in  Umite  locat  (auf  dem  Gränzwalle).  Phaedr.  1.  25,  3  canes 
currentes  bibere  in  Nilo  (am  Nile,  auf  dem  Ufer  des  Nils,  wie  im  Gr. 
<v  TToxaiAtp).  Prop.  1.  3,  6  qualis  in  herboso  conddit  Äpidano.  C.  Divin. 
1.  41,  90  in  Pgrsis  augurantur  et  diyinant  magi  (=  im  Lande  der  Perser 
oder  in  Persien).  Liv.  2.  31,  1  dum  haec  tu  Volecis  geruntur.  Caes. 
B.  C.  1.  66,  2  yeriti,  ne  ab  equitatu  Caesaris  in  angusHit  tenerentnr, 
iter  supprimunt  copiasque  m  caatria  continent  (in  =  innerhalb).  Sali. 
G.  20,  14  divitiae,  decus,  gloria  in  ocuUs  sita  sunt  (in  »  vor).  G.  Fin. 
5.  25,  75  satisne  vobis  videor  in  vestria  auribtu  commentatus?  (mich 
vor  eueren  Ohren  geübt  zu  haben?)  Tac.  H.  3,  77  Julianus  in  ore  ejus 
jugulatur  (vor  dessen  Augen).  Von  einer  Mehrheit  von  Personen: 
PI.  Pers.  561  tu  m  HIm  es  deeem  sodaUbua  (unter).  G.  Leg.  2.  11,  26 
Thaies,  qui  sapientissimus  in  aeptem  fuit.  Quintil.  11.  3,  66  nutus  in 
muHs  pro  sermone  sunt  (unter,  bei).  G.  Leg.l.  11,  31  dolor  in  maximis 
maUa  duoitur.  —  In  einigen  Verbindungen  steht  m,  wo  man  nach  un- 
serer Auffassungsweise  ex  erwartet  Mart.  14,  93  primus  in  hia  (so. 
poculis)  Mentor  .  .  bibit,  wie  im  Griech.  ic(vetv  ^v  ^xiitt)p.aTi,  iv  o^py^p«))  iq 
/puoip  1),  auch  bei  uns:  Wein  in  Gläsern  trinken  statt  des  gewGhnl. 
aus  Gläsern  und  im  Franz.  bdre  dana  un  verre.  Flor.  3.  4,  2  bibere  in 
oanbua  capitnm  (aus  Schädeln).  Ebenso  Amm.  26,  4.  Sen.  Ag.  878  (936 
ed.  Teubn.)  merum  in  auro  veteris  Assaraci  trahunt 

2)  Zeitlich:  in,  innerhalb,  s.  §.  79,  3  und  Anmerk. 

3)  Bildlich  und  kausal  in  sehr  mannigfachen  Beziehungen,  z.  B. 
von  äuBserlichen  und  innerlichen  Zuständen,  in  denen  Einer 
sich  befindet,  verweilt,  begriffen,  befangen  ist,  von  denen  er  gleichsam 
umgeben  ist,  sowie  von  Beschäftigungen,  in  denen  Einer  ver- 
weilt, wie  esse  in  armia  Liv.  9.  37,  5;  in  veate  domeatica  Suet.  Vit.  8; 
in  erepidia  vel  cothumia,  m  apeculatoria  caliga  id.  Galig.  52;  poet  in 
viUia,  in  hcuta,  in  jacuJlia  u.  dgl.;  vgl.  iv  ^98t]T(,  ht  otcXoic,  ^v  tö^oi; 
u.  s.  w.  3),  in  peraona  von  der  Rolle  des  Schauspielers.  G.  Lael.  25,  93 
in  Gnathonis  peraona.  R.  Gom.  7,  20  praeclare  hunc  (Roscium)  imitari 
se  in  peraona  lenonis  animadvertit;  —  Ter.  Ad.  522  diem  in  laefitia  de- 
gere  (laeti).  G.  Tusc.  2.  21,  49  lamentantur  in  vtdnare  (=  vulnerati). 
27,  65  Geltiberi  in  proeUia  exsultant,  lamentantur  in  morbia  (=  proe- 
liantes,  aegrotantes).  G.  Gatil.  2. 8, 18  qui  magno  in  aere  alieno  mageres 
etiam  possessiones  habent.  ib.  2.  9,  20  qui  se  m  inapercUia  repentiniaque 
peeumia  sumptuosius  jactarunt.  Fam.  1.  2,  4  dignitatem  nostram,  ut 
potest  in  tanta  hominum  perfidia  et  iniquitate,  retinebimus  (bei).  N.  D. 
3.  36,  87  in  virtute  recte  gloriamur.  Tusc.  1.  21,  48.  Off.  2.  17,  59. 
Tusc.  3.  11,  25  in  eo  angi.  Gluent  8,  25  Larinum  in  aummo  timore 
omnium  cum  armatis  advolavit.    Gat.  m.  7,  23  num  hunc  co^git  in  auia 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  431,  S.  403. 
a)  8.  ebendaselbst  8.  401. 
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aUtdüa  obniateBcere  senectuB?  Gaes.  B.  C.  1.  7,  5  (id  esse)  factum  in 
permcioBia  legäma,  in  vi  tribuniciay  in  aecewicne  populi  (bei  =  wenn  man 
sich  befand  in).  3.  108,  3  ut  illius  opibus  in  calamitate  tegeretur.  Sali. 
C.  2,  9  in  magna  copia  rernm  aliud  alii  natura  iter  ostendit.  J.  14, 5  in 
suis  dubiis  relms  societatem  veetram  appetivenint  Mit  dem  Nebenbegriife 
eines  Gegensatzes:  bei  (trotz):  81,  24  potestne  in  tarn  diverns  men- 
tibua  pax  aut  amicitia  esse?  C.  de  or.  1.  45,  200  Q.  Mucii  janua  in  ejus 
infirmiaaima  valdudine  affectaque  jam  aetate  maxima  quotidie  frequentia 
dviam  celebratur.  —  Esse  in  «pe,  in  eaupectatiane,  in  timore,  in  hanoret 
in  periculOf  in  vohiptate,  in  invidia,  esse  alicui  in  amore  atque  in  deUciiSy 
in  amoribua  u.  dgl.  (Alles  bei  Cic),  wie  im  Griechischen  tTvat  iv  cp6ß<f>, 
h  ÄpT^,  iv  laixi  u.  s.  w.  —  In  aliquo  loco  esse,  sich  in  einer  Lage  be- 
finden. Ter.  Phorm.  478  quonam  in  loco  sunt  res  et  fortunae  meae? 
Sali.  G.  58,  5.  Gaes.  B.  G.  2.  26,  6.  So  auch  in  eo  esse,  ut  =  in  der 
.  Lage  sein,  dass.  Liv.  30.  19,  8  non  in  eo  esse  Garthaginiensium  res,  ut 
Galliam  atque  ItaUam  armis  obtineant.  8.  27,  3  jamque  in  eo  rem  fore, 
ut  Romani  aut  hostes  aut  domini  habendi  sint.  —  In  «e,  bei  sich  in 
dem  Sinne:  wenn  es  Einen  selbst  betrifft.  Gaes.  B.  G.  1.  32,  6  acerbi- 
tatem  inimicornm  docet,  qui,  quod  ab  altero  postularent,  in  se  recnsa- 
rent.  1.  8.%  10  in  se  uno  non  servari,  quod  sit  omnibus  datum  semper 
imperatoribus  (in  Betreff  seiner  Person  allein).  —  In  aliquo  oder  in  ali- 
qua  re,  bei  =  in  Betreff  einer  Person  oder  Sache.  G.  Verr.  8.  8,  6 
in  hoc  homine  saepe  a  me  quaeris,  quibus  inimicitiis  aut  qua  injuria  ad- 
ductus  ad  accusandum  descenderim.  Sali.  G.  51,  15  in  hominibtis  impüa 
sceleris  eorum  obliti  de  poena  disserunt  Bei  Verben  des  Lebens  oder 
T ad  eins  scheint  in  bisweilen  die  Bedeutung  von  propter  zu  haben, 
aber  überall  tritt  bei  näherer  Betrachtung  die  Grundbedeutung  von  in 
c.  abl.  hervor.  G.  Tusc.  5.  9,  24  (Theophrastus)  veaeatus  ab  omnibus  in 
eo  Ubro,  quem  scripsit  de  vita  beata  (wird  heftig  angegriffen  wegen 
einer  Ansicht  in  seinerSchrift  ttberu.s.w.).  Quintil.  10.1,9  seriptores 
veteris  comoediae  etiam  in  iUis  (sc.  parum  verecundis  verbis)  saepe 
lauäantur  (=  finden  sogar  in  der  Anwendung  unzttchtiger  Ausdrucke 
Lob).  G.  Tusc.  5.  1^  4  in  hoc  me  ipsum  casligo,  quod  ctt.  Q.  fr.  2.  6,  5 
Pompejus  noster  in  amicitia  P.  Lentuli  vituperatur  (darin,  dass  er  Freund- 
schaft mit  F.  L.  hat).  Farn.  8.  8,  6  non  dicam  plura,  ne,  in  quo  te  ob- 
jurgem,  id  ipsum  videar  imitari.  Plane.  82,  82  quem  qui  reprehendit, 
in  eo  reprehendit,  quod  ctt.  Ähnlich:  G.  de  or.  1.  11,  47  quo  in  libro 
in  hoc  maxime  admirabar  Platonem,  quod  ctt.  2.  78,  816.  An  anderen 
Stellen  s=  bei  einer  Sache  sich  wundem:  Fin.  1.  2,  4  in  quibus  hoc 
primum  est,  in  quo  admirer,  cur  ctt.  N.  D.  2.  48,  124.  Tusc.  8.  18,  39 
m  quo  haec  admiratio  fiehat.  de  or.  3. 14, 5B  tn  quo  homines  exhorreacwUl 
quem  stnpefacti  dicentem  intnentur?  in  quo  exdamant?  (bei  wem?) 
Erotische  Ausdrücke  in  der  Dichtersprache:  Ter.  Eun.  566  in  hoc  com- 
motus  sum,  bei  Ovid.:  in  aUqua  ardere,  aestuare,  pallescere,  uri,  vulne- 
rari.  —  Femer:  in  manibus,  wieG.Lael.  25,96  affuistis,  et  est  in  manibw 
oratio.  Tusc.  5.  7,  18  philosophi,  quamcunque  rem  habent  in  manibusy 
in  eam,  quae  conveniunt,  congemnt  omnia  (wie  Griech.  iv  x*P^^^  '^X'^^)« 
Verr.  Act.  1.  6,  16  quam  spem  nunc  habeat  in  manibua,  exponam.  So 
in  manuy  in  mamJbua  teuere  Gic.  und  Andere.  G.  Verr.  1.  88,  97  istum 
in  8ua  potestaie  ac  dicione  tenuit.  2.  78,  192  in  manifesto  peccatu  teneba- 
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tur.  Liv.  1.  52,  2  tn  eo  foedere  teneantnr  (stärker  und  ansohaalicher  aU 
eo  f.  t.).  4.  35,  5  quod  (multitudo)  stapens  in  aeterno  ae  ipsa  teueret 
servüio,  6.  1,  6  cum  dvitas  in  opere  ac  Labore  adsiduo  teneretur,  wie 
iynt(3%ai  h  xotxolc,  iv  dnöpcp,  i\  vooV)|Aa9t  n.  8.  w.  —  Considerare  secum 
in  animo  Ter.  Heant  885 ;  int  menie  agitare,  C,  in  anifno  agitare,  volvere, 
volutare,  Liv.  —  In  vitio  est  (befindet  sich  in)  =  vitiosum  est  C.  Tusc. 
3.  9,  19.  Fin.  5.  11,  31.  Off.  1.  7,  23.  19,  62.  Qui  aliis  nocent,  ut  in 
alios  liberales  sint,  tn  eadem  sunt  injuatttiOf  ut  si  in  snam  rem  aliena 
convertant.  Eine  ganz  ähnliche  Ausdrucksweise  ist:  esse  mit  in  und  dem 
Abi.  eines  neutralen  Adj.,  als:  aliqnid  in  incerto  est  (befindet  sich 
im  Ungewissen,  =  incertnm  est).  C.  Fam.  15.  16,  3  in  uUegro  res  nobis 
erit  und  sonst  oft  und  Andere.  Sali.  G.  52,  6  libertas  et  anima  nostra 
in  dubio  est.  J.  5, 3  quo  (damit)  omnia  illustria  magis  magisqne  in  aperto 
sint  Häufiger  bei  Livius  und  Späteren,  so  bei  Liv.:  esse  in  facäif  in 
difficüi,  in  ambiguOf  in  dtdno,  in  integro,  in  incerto,  in  ahvio,  in  tuto,  in 
expeditot  in  promiscuo,  in  anguato.  So  auch:  in  incerto  habetur  Sali.  J. 
46,  8.  Auch  sagt  man:  in  incerto  habeo  st  incertus  sum.  Sali.  C.  41. 
1  Allobroges  in  incerto  habuere,  quidnam  consili  caperent  Tac.  A.  15, 
17  quando  in  incerto  habeantur  Parthomm  conatus.  ~  In  manchen  Ver- 
bindungen kann  sowol  in  c  abl.  als  auch  m  c.  acc.  stehen,  jedoch  in 
verschiedener  Beziehung,  jenes,  wenn  die  Handlung  des  Verbs  oder  die 
Eigenschaft  des  Adjektivs  sich  an,  bei  einer  Person  oder  Sache  zeigt, 
dieses,  wenn  die  Richtung  auf  die  Person  oder  Sache  bezeichnet  wird. 
C.  Verr.  1.  1,  3  si  fortes  fueritis  in  eo,  quem  nemo  sit  ausus  defendere 
(wenn  ihr  euere  Tapferkeit  an  dem  gezeigt  habt).  Caes.  B.  G.  7.  21, 
1  quod  facere  in  eo  consuernnt,  cujus  orationem  approbant  (bei  dem). 
C.  Scaur.  2,  24  hoc  tu  idem  tibi  in  M.  Äemüio  Scauro  putasti  esse  faci- 
endum.  Off.  1. 39, 140  quod  quidem  his  temporibus  in  muUis  licet  dicere. 
de  or.  2.  61,  248  quod  idem  in  bono  servo  dici  solet.  Rp.6.  16,  16  (pie- 
tas)  quom  magna  in  parentibtis  et  propinquie,  tum  in  patria  maxima  est. 
Liv.  42,  9,  1  qua  ferocia  animi  usus  erat  m  lAguribus.  Sali.  G.  9,  2 
(veteres  Romani)  domi  parci,  in  amicis  fideles  erant  11,  4  foeda  crude- 
liaque  in  civibua  facinora  facere.  53,  12  sint  misericordes  in  furibua 
aerarii.  Nep.  10.  6,  2  in  fifio  saevitiam  suam  exercnit  Pieceare,  deUn- 
quere  in  aliquo  oder  in  re,  einen  Fehler  an  einer  Person  oder  Sache 
begehen,  so  dass  der  Fehler  sich  an  ihr  zeigtj  aber  m  c.  acc  =  gegen. 
Ter.  Andr.  233  date . .  illi  in  aliia  potius  peccandi  locum.  G.  Verr.  1. 4, 10 
non  est  in  hoc  homvne  cuiquam  peccandi  locus.  Tusc.  2. 4, 12  philosophua 
in  vitae  raUone  peccana,  Ov.  Am.  2.  8,  9  quod  in  ancUla  si  quis  delin- 
quere  posset  —  In  =  zugleich  mit,  mehr  poet  als  pros.  Liv.  26.  48,  3 
in  una  urbe  universam  ceperitis  Hispaniam.  Ov.  M.  2,  362  nostmm 
laniatur  in  arbore  corpus.  Flor.  2. 6, 33  tota  insula  in  una  urbe  superata 
est.  2.8,13  in  Antiocho  vicimus  Xerxem,  »n^emi^io  Themistoclem  aequa- 
vimus.  —  Zu  Adjektiven  tritt  häufig  m  zur  Bezeichnung  dessen,  worin 
sich  die  Eigenschaft  zeigt,  wie  G.  de  or.  1.  10,  40  rvdis  in  jure  civüi 
u.  s.  w.  —  Adverbialische  Ausdrücke  sind:  in  parte  =  partim  Liv. 
44.  9,  5;  m  loco  =:  opportune.  Ter.  Ad.  216  pec1^liam  in  loco  neglegere 
maxumum  interdnmst  Incrum;  in  aumma  ==  im  Ganzen,  zusammen- 
gerechnet.    G.  Q.  fr.  2,  16  Drustts  erat  absolutas  in  aumma  qnattuor 
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sententiis;  =?  kurz,  uno  verbo.  ib.  3,5  in  omni  Bumtnc^  ut  mones,  valde 
me  ad  otiam  pacemque  converto. 

B.  In  mit  dem  Akkusatiye  auf  die  Frage  wohin? 
bezeichnet  in  das  Innere  eines  Gegenstandes  oder  auf  einen 
Gregenstand  hin,  in  die  unmittelbare  Nähe  eines  Gegen- 
standes. 

^  1)  Räumlich:  in  .  .  hinein,  auf  .  .  hin,  nach  .  .  hin.  Ire  in 
urbem.  C.  Fam.  15.  9,  1  missi  in  uUimaa  gentes.  Nep.  16.  4,  8  in  Persaa 
est  profectns,  in  das  Land  der  P.,  wie  itopeöeoOai  ei«  Uipaa^.    C.  Tusc^ 

3.  10,  35  tanquam  in  aram  confngitis  ad  denm  (zum  Altar,  um  sich  auf 
seinen  Stnfen  niederzulassen  nnd  Schutz  zu  finden),  vgl.  Nep.  4.  4,  5. 
PI.  eist.  2.  3,  78  quid  .  .  sursum  in  aadum  conspicis.  C.  de  or.  1.  53, 
228  in  umeroB  stws  extulisset  u.  s.  w.  Aliquem  in  ob  laudare  Ter.  Ad. 
269  (=  ins  Gesicht  loben).  Tac.  Agr.  33,  6  pulchrum  ac  decorum  in 
frontem  (i.  e.  „ut  a'ciei  frons  hostibus  obvertatur^  Eritz).  Liv.  4.  59, 
4  urbs  prona  in  paludes  (nach  .  .  hin).  Cels.  8,  1  usque  in  verticem  a 
fronte. 

2)  Bildlich.  Sen.  cons.  in  Marc.  2,  1  a  praeceptis  indpere  .  .  et 
in  exempla  desinere,  wie  Hör.  A.  P.  3  desinat  in  piseenu  Hör.  ep.  1. 
18, 10  in  ohaeqmum  plus  aequo  pronus  (stärker  als  das  gewöhnl.  pronus 
ad).  Von  der  Gesinnung:  g6gen  (freundlich  und  feindlich).  G.  de 
or.  1.44, 196  quo  amore  inflammati  esse  debemus  in  patriam'^  2.  40,  168 
qaa  nos  in  Uberoa  nostros  indidgentia  esse  debemus.  So  auch:  or.  38, 
133  de  suis  meritis  in  rem  puhlicam  aggressus  est  dicere  (wo  wir  um 
sagen).  Sali.  C.  9,  4  qui  in  hostem  pugnaverant.  Justin.  3.  1,  1  hello 
in  Graeciam  infeliciter  gesto.  —  Ferner:  Imperium  habere  in  hdaas  Ter. 
Eun.  415;  Imperium  teuere  in  sum  G.  Gat.  m.  11,  37.  —  G.  Off.  1.  9,  28 
quod  apud  Platonem  in  phUosophoa  dictum  (de  philosophis  =  in  Bezie- 
hung auf).  Br.  44,  164  mihi  a  pueritia  quasi  magistra  fnit  illa  tn  legem 
Gaepionis  oratio  (de  lege  G.).  de  or.  2.  86,  352  Carmen,  quod  in  eum 
scripsisset  (zu  seinem  Lobe).  Tusc.  1.  34,  84  Gallimachi  epigramma  in 
Ambraciotam  Cleombrotum  (auf  den  Gl.).  Ter.  Hec.  685  sumptus,  quos 
fecisti  in  eam  (fllr  sie).—  Bis  zu,  erst  seitLivius  1.43,5  tertiae  classis 
in  quinquaginta  milium  ceneum  esse  Yoluit  (i.  e.  tertiae  classis  censum 
in  q.  m.  censum  e.  v.).  Vell.  2. 85,  4  desperata  victoria  in  mortem  dimi- 
cabatur.  4,  45  is  praetorem  uno  vulnere  in  mortem  affecit.  4,  62.    Tac. 

4,  11  in  miraculum  und  Andere.  —  Gaes.  B.  G.  1.  8,  1  mumm  in  aUitu- 
dmem  pedum  sedecim  perdudt.  2.  7,  4  castra  amplius  milibus  passuum 
octo  in  laiittuUnem  patebant.  7.  46,  3  m  longitudinem.  So  bei  Späteren, 
wie  Plin.,  in  transversum^  in  ohliguum^  in  rectum^  in  quadratum. 

3)  Zeitlich  wird  in  c.  acc.  auf  gleiche  Weise  wie  das  Griech.  tU 
c.acc.  1)  gebraucht:  a)  =  in.  .hinein  in  den  Verbindungen  in  lucem  und 
in  noetem,  G.  Bp.  fr.  bei  Arusian.  Mess.  p.  528  P.  (239  L.)  sermonem  m 
mnliam  noclem  produzimus  (bis  tief  in  die  Nacht  hinein).  Hör.  ep.  1. 
18, 34  dormiet  m  lucem  (in  den  Tag  hinein).  Tac.  G.  22  statim  e  somno, 
quem  plerumque  tn  diem  extrahunt,  layantnr.  So  auch  bildlich  tn  diem 
vivere,  in  den  Tag  hinein.  G.  de  or.  2.  40,  169  si  barbarorum  est  in 
diem  vivere,  nostra  consilia  sempitemum  tempus  spectare  debent.   Plin. 


ly  8.  Kfihner  a.  a.  0.3  II,  §.  432,  S.  407. 
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ep.  5.  5,  4.  In  horam  vivere  C.  Ph.  5.  9,  35;  —  h)  zur  Angabe  des 
temporellen  Zieles  {avf  eine  gewisse  Zeit).  C.  Divin.  2.  6,  17 
flolis  defectiones  itemque  lunae  praedicuntar  in  muUoe  annoa,  Off.  3.  14, 
58  ad  cenam  hominem  in  hortos  invitavit  in  posterum  diem.  Tusc.  1. 
38,  91  quominas  in  ornne  tempua  rei  pnblicae  saisqae  consulat  Catil.  4. 
5,  10  sancit  in  posterum,  ne  quis  .  .  possit  (für  die  Zukunft).  Verr.  1. 
30,  77  in  perpetuum  (fiir  immer).  Liv.  30.  17,  1  ingenti  omnium  et  in 
praesens  laetitia  et  in  futurum  spe  (fUr  jetzt,  fUr  die  Zukunft).  In  tem- 
pua =  für  den  Augenblick,  zuerst  Sali.  er.  Ucin.  fr.  3,  81  §.  12 
(Kritz)  cetera  ex  licentia  aut  odio  aut  avaritia  in  temptu  arsere.  Tac. 
A.  4,  66  quod  unum  urgentium  malorum  snffugium  in  tempus  erat.  1, 
37.  6,  11.  14,  20.  So  auch  =s  bis  zu,  aber  erst  seit  der  Augusteischen 
Zeit.  Hör.  ep.  1.  17,  6  si  te  grata  quies  et  primam  somnus  in  horam 
delectet  Colum.  2.  10,  18  ab  aequinoetio  autumnali  serenda  sunt  in 
idua  Octobr.  Quintil.  12.  11,  29  neque  illi  didicerunt  haec  usque  in 
aenechUem  (bis  in  .  .  hinein);  —  c)  zur  Angabe  der  Zeitdauer  (eigent- 
lich bis  zum  Ende  eines  bestimmten  Zeitabschnittes) :  auf,  für.  C.  Farn. 
5.15,1  dicerem:  jucundus  (mihi  amor  tuiis),  nisi  id  verbum  in  omne  tem- 
pua perdidissem  (für  alle  Zeit).  Liv.  9.  37,  12  indutias  «n  triginta  annoa 
impetravernnt  (der  30  Jahre  dauern  sollte).  —  In  annum  entweder  = 
auf  das  nächste  Jahr,  wie  Liv.  27.  6,  12  magistratibus  in  annum  creatis. 
41.  14,  3.  44.  17,  1|  oder  =  quotannis,  wie  Suet.  Gramm.  17  sestertia 
centena  in  annum  accepit  In  diem  =  auf  Einen  Tag,  wie  Ov.  M.  2, 47 
currus  rogat  ille  patemos  inque  diem  alipedum  jus  et  moderamen  equo- 
rum;  =  von  Tage  zu  Tage,  wie  Liv.  31.  29,  15  natura,  quae  perpetua 
est,  non  mutabilibus  in  diem  causis  hostes  sunt.  22. 39, 18  in  diem  rapto 
vivunt;  =  auf  die  Zukunft,  wie  C.  Oael.  24,  58  cur  praesentis  fraudis 
poenas  in  diem  reservatis?;  =  auf  kurze  Zeit,  wie  Plin.  21  c.  1  fiores 
odoresque  tn  diem  gignit.  Sen.  de  prov.  4,  13  nulla  illis  domiciiia, 
nuliae  sedes  sunt,  nisi  quas  lassitudo  tn  diem  posuit  Ober  m  diem  vi- 
vere 8.  a).  In  diea  oder  m  ainguloa  diea  in  distributivem  Sinne.  Sali. 
J.  74,  1  itinera  praefectosque  in  diea  mutari.  C.  Att.  5,  7  quotidie  vel 
potius  in  dies  ainguioa  breviores  litteras  ad  te  mitto  (^mit  jedem  ein- 
zelnen Tage  werden  sie  kürzer^).  Catil.  1. 2, 5  crescit  tn  diea  ainguloa  ho- 
stium  numerus.  So  auch  tn  horaa,  in  aingtdaa  horaa  C.  Att.  14.  20,  4. 
Hör.  A.  P.  160.  Liv.  2.  12,  10  u.  A.  Statt  hia  in  anno  vereinzelt  Tae. 
A.  3,  71  bis  in  eundem  annum, 

4)  Kausal:  a)  zur  Angabe  des  geistlichen  Zieles,  des 
Zwecks,  der  Absicht,  wie  im  Griech.  t{c.  i)  Die  klassische  Prosa 
gebraucht  gewöhnlich  einen  Nebensatz  mit  ut  oder  ad  o.  gerund,  oder 
das  Sup.  auf  -um  oder  das  Partie.  Fut  Act.,  selten  ein  einfaches  Sub- 
stantiv: eine  Ausdmcksweise.  die  erst  seitLivius  häufiger  wird.  C.  Att. 
15.  1  B,  1  venerat  in  funua,  cui  funeri  ego  qnoque  open^m  dedi  (ut 
operi  operam  daret).  Liv.  21.  42,  2  se  quisque  eum  optabat,  quem 
fortuna  tn  id  certamen  legeret  Vell.  2.  41,  2  cum  M.  Piso  Anniam  tn 
Sullae  dimisisset  gratiam  (i.  e.  ut  Suliae  gratiam  sibi  compararet).  85,  1 
pro  salute  alter,  tn  ruinam  alter  terramm  orbis  dimicavere.  Suet  Cal. 
15  tn  memoriam  patris  Septembrem    mensem  Germanicum  appellavit. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O. «  Th.  II,  §.  432,  S.  408. 
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.  So  seit  Livias  bei  Späteren :  in  poenamy  in  mtrcedem^  in  uüionem  u.  s.  w. ; 

—  b)  zur  Angabe  von  Mitteln  zu  einem  gewissen  Zwecke.    PI.  Tn'n. 

4.  2,  27  dedi  ei  minam  in  obaanatum.  C.  Verr.  2.  55,  137  denariam 
XXXIX  milia  contolerunt  in  atcUuam,  2.  59,  145  pro  parte  in  commune 
Siciliae  contuleront.  Flacc.  14,  33  negas  fratrem  meum  pecuniam  nllam 
in  remigea  imperasse.   Liv.  28.  28,  2  Rheginm  in  prueaidium  missa  legio ; 

—  c)  zuweilen  wird  in  st  propter,  ob  gesetzt,  indem  die  Absicht  statt 
des  Grundes,  aus  dem  jene  hervorgegangen  ist,  gesetzt  ist.    Tac.  Agr. 

5,  2  nihil  appetere  in  jactationem,  nihil  ob  formidinem  recusare,  Nichts 
erstreben  der  Prahlerei  wegen,  oder  Nichts  erstreben  in  der  Absicht, 
um  damit  zu  prahlen.  24,  1  eam  partem  Britanniae  copiis  instruxit  in 
epem  magis  quam  ob  formidinem  (wegen  der  Hoffnung  auf  hieraus  zu 
ziehende  Vortheile).  A.  15,  44  ext.  miseratio  oriebatur,  tanquam  (son- 
tes)  non  utilitate  publica,  sed  in  saevüiam  unius  absumerentmr  (als  ob 
die  Schuldigen  getödtet  wUrden,  um  seine  [Nero's]  Grausamkeit  zu  be- 
friedigen).  Sen.  de  benef.  4,  1  inveniuntur,  qui  honesta  in  mercedem 
colunt.  So  auch  öfters  bei  den  Dichtem  seit  der  Augusteischen  Zeit 
und  bei  den  Prosaikern  seit  Livius  in  hoc,  in  id,  in  qidd^  z.  B.  Flor.  4. 
7,  13  speculator  in  id  missus;  —  d)  =  in  Erwartung,  Hoffnung 
auf  Etwas.  Liv.  44.  25,  10  malebat  in  spem  Romanae  pacis  non 
recusare  impensam  („auf  die  Hoffnung  hin,  dass  .  .  zu*  Stande  kommen 
werde*').  Tac.  G.  18,  2  in  Jiaec  munera  uxor  accipitur.  A.  11,  13  lege 
lata  saevitiam  creditorum  coerouit,  ne  in  mortem  parentum  pecunias 
iilüs  familiarum  fenori  darent.  So  auch:  fidem  dare,  aceipere,  poUiceri 
in  aliquid,  Liv.  32.  24,  7  fide  in  haec  data.  28.  17,  9  in  id  modo  fide 
ab  rege  accepta.  Justin.  11.  12,  1  in  eam  rem  pecuniam  pollicetur;  — 
e)  zur  Angabe  einer  Wirkung,  eines  Erfolges,  Ergebnisses.  G. 
Cluent.  66,  188  in  familiae  luctum  atque  m  privignorum  funus  nupsit. 
Liv.  1.  17,  9  m  incertum  eventum  und  bloss  in  incertum  43.  12,  2  (au£B 
Ungewisse).  44.  25,  10  in  spem,  37.  13,  8  instructa  in  frontem  navium 
acie  (so  dass  sie  die  Fronte  bildete).  4.  39,  4  in  orbem  se  tutabantur 
(dadurch,  dass  sie  in  eine  kreisförmige  Stellung  traten).  21.  56,  2.  28.  22, 
15  in  orbem  pugnare.  Tac.  A.  2,  16  ext  ut  ordo  agminis  in  aciem  ad- 
sisteret  (so  dass  die  Ordnung  des  Zuges  in  die  Schlachtreihe  trete,  so 
Caes.  B.  G.  5.  33,  3  in  orbvm  consistere).  So  auch:  dividere,  mutare 
aliquid  in  partes  u.  dgl.  In  rem  esse  =  nützlich  sein  (Gegensatz  contra 
rem  esse).  PI.  Aul.  2.  1,  10  quod  in  rem  esse  utrique  arbitremur.  Ter. 
Hec.  102si  fit  rem  est  Bacchidis.  249  in  rem  et  vo$tram  et  noetram  esset. 
Sali.  C.  20,  Jl  in  rem  fore  credens.  Liv.  26.  44,  7  imperat,  quae  in  rem 
sunt.    (Aber  nicht  in  rem  publicam  esse,  sondern  e  re  publica  esse.) 

5)  Zur  Angabe  der  Art  und  Weise,  indem  dieselbe  als  nach 
einem  Vorbilde,  wie  nach  einem  Ziele,  strebend  gedacht  wird,  wie  e{c 
c.  acc.  C.  Verr.  1.  5,  13  cives  Romani  servilem  in  modum  necati.  Sali. 
0.  12,  3  villas  in  urbium  modum  exaedificatas.  Liv.  5.  15,  4  vaticinantis 
in  modum  cecinit.  C.  R.  Com.  5,  15  proinde  ac  si  in  hanc  formvlam 
omnia  Judicia  legitima  sint.  Tac.  A.  16,  1  in  formam  pecuniae.  C. .  Verr. 
5.  33,  86  praeclara  classis  in  speciem.  Liv.  3.  9,  13  dilata  in  speciem 
actione,  re  ipsa  sublata.  Tac.  H.  5,  23  m  fadem  stagni.  Suet.  Claud.  20 
in  exemphim  Alexandrini  phari.  C.  Quint.  20,  63  Judicium  quin  acciperet 
in  ea  ipsa  verba,  quae  Naevius  edebat,  non  recusasse.    Liv.  30,  43,  9 
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senatus  consaltam  in  haec  verba  factum  est.  33.  30, 1  pax  data  Philippo 
m  hoB  lege«  est.  C.  Divin.  2.  10,  25  hoc  idem  signifioat  GraecuB  ille 
in  eam  tentenäam  versus.  Caes.  B.  G.  1.  45,  1  mnlta  ab  Gaesare  m 
eam  Bententiam  dicta  sunt  Poet  Verg.  A.  11,  771  (equnm)  pellis  aenis 
in  phanam  squamis  auro  conserta  tegebat  (statt  in  modum  plnmae).  C. 
Off.  1. 23,  81  constituere,  quid  accidere  possit  in  utramque  partem,  2.  13, 
46  facillime  et  in  optimcm  partem  cognoscuntur  adulescentes.  Ebenso 
in  omnes  partes,  in  nvUam  partem  u.  s.  w.  Bei  den  Späteren  in  omnia 
=  prorsus.  Vell.  2. 97, 1  homine  in  omnia  pecuniae  quam  recte  faciendi 
cupidiore;  m  anlecessum  (im  Voraus,  auf  Abschlag)  dare,  accipere,  sol- 
vere  Sen.  ep.  7,  8.  118,  1.  de  benef.  4.  32,  4  u.  A.,  in  numerum  ludere 
Verg.  E.  6,  27  (nach  dem  Takte).  G.  4,  175.  In  vicem  oder  invicem 
und  in  mces,  wie  Ov.  M.  4,  191.  12,  160.  In  majus  seit  Sali.  J.  73,  5 
Mari  virtutem  in  majus  celebrare.  Verg.  A.  1,  285  consilia  th  meUus 
referet  Tac.  A.  14,  39  in  moUius,  14,  43  in  deterius.  In  reUguum  seit 
Sali.  J.  42,  4.  In  immensum  poet.,  wie  Ov.  M.  4,  660.  Am.  3.  12,  4, 
und  spätpros.  In  medium  =  in  communem  usum  oder  publice  seit  Sali, 
fr.  H.  4, 16  dissidere  inter  se  coepere  neque  in  medium  consultare.  Verg. 
G.  1,  127  in  medium  quaerebant  (=  in  commune).  4,  157.  In  Universum 
seit  Livius,  wie  9.  26,  8  neu  nominatim,  sed  in  Universum  u.  A.  Femer 
bei  Späteren  in  totum,  als  Gegensatz  von  in  partem,  wie  Quintil.  3.  6, 
32;  in  commune,  in  plenum,  in  supervacuum,  in  duplum,  in  muUum,  in 
diversum.  Bei  TaCit.  in  barbarum,  wie  A.  6,  42  civitas  saepta  muris 
neque  in  barbarum  corrupta.  H.  5,  2  aucto  in  barbarum  cognomine. 
In  tantum  und  in  quantum  Dichter  der  Augusteischen  Zeit  und  Pros, 
seit  Livius  statt  des  klass.  tantum  und  quantum,  Liv.  22.  27,  4  in  tan- 
tum suam  felicitatem  virtutemque  enituisse.  Vell.  2.  43,  4  viri  in  tantum 
bbni,  m  quantum  humana  simplicitas  intellegi  potest  In  puJbUeum  = 
publice.  Caes.  B.  0.  2.  21,  2  pecunias  in  publicum  poUiceri.  Tac.  A. 
18,  56  haec  in  publicum  Ampsivariis  respondit  In  vulgus  ==  vulgo  C. 
Att  9.  5,  2  in  vulgus  ignotus.  Liv.  22. 3, 14  milite  in  vulgus  laeto  ferocia 
ducis.  Zur  Angabe  eines  distributiven  Verhältnisses.  G.  Verr. 
2.  53,  133  discribebat  censores  binos  m  singulas  civitates.  4. 26, 58.  Balb. 
21,  48.  Q.  fr.  3.  1,  3  is  se  temis  numis  in  pedem  tecum  transegiste  di- 
cebat  PL  Aul.  1.  2,  30  dividere  argenti  dixit  in  vires  (=  viritim).  Liv. 
34.  50,  6  quingenos  denarios  in  capita. 

§.  108.   8«b,  deseb,  subter,  stbtiis. 

1 .    Siib  ^)  (6ir6,  skr.  upa,  goth.   m/,  d.  üf,  üfan,  uffen)^ 
unter. 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo? 
1)  Bäumlich:  zur  Angabe  eines  ruhigen  Verweilens  unter 
einem  Orte  oder  Gegenstande,  als:  habitare  sub  terra;  sub  pelUbus 
hlemare  Gaes.  B.  C.  3.  13,  5  (unter  den  Fellen,  d.  h.  in  Winterzelten); 
unten  an  oder  bei  einem  höher  befindlichen  Gegenstande,  als:  sub 
monte,  sub  coUe,  sub  muro,  sub  moenibus  u.  s.  w.  So  auch  Verg.  A.  5f 
323  vidimus  obscuris . .  sub  vaUibus  urbem  (in  den  Thälem,  sub  „de  loco 


I)  Vgl.  HoltEe  I,  p.  85  sq.     Draeger  I,  8.  618  f.      Neue  Formenl. 
II 2,  8.  787. 
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depressiore^  Wagner)  und  5,  323  qw>  deinde  «u5  ij^so  \  ecce  volat  .  . 
Diores  („ist  vom  erhöhten  Sitzplatze  des  Aen.  aas  gesagt;  denn  ans  der 
Vogelperspektive  erscheint  derjenige,  welcher  unmittelbar  hinter  Jeman- 
dem läuft,  als  unter  diesem  befindlich*'  Lad  ewig). 

2)  Bildlich:  Caecil.  bei  C.  Tusc.  3.  23,  56  saepe  est  etiam  wb 
palliolo  sordido  sapientia.  C.  agr.  3.  3,  12  non  parvum  avh  hoc  verbo 
furtum  latet  Caes.B.  0. 1.  57,  4  pastores  Domiti  spe  libertatis  excitati 
8ub  ocuUa  domini  suam  probare  operam  studebant  (vor  den  Augen  ihres 
Herrn).    So:  sub  armis,  gignis,  onere,  sarcinis  u.  s.  w. 

3)  Zeitlich:  bei,  theils  von  Gleichzeitigkeit,  theils  von  un- 
gefährer Zeitbestimmung.  Zuerst  bei  Caesar.  B.  G.  5.  13,  3  scri- 
pserunt  dies  continuos  XXX  sitb  hruma  esse  noctem  (zur  Zeit  der  Win- 
tersonnenwende). 8.  49,  2  8ub  decessu  suo  (während).  B.  C.  1.  27,  3  ne 
9ub  ipaa  profectume  milites  oppidum  irrumperent  (beim  Abmärsche). 
Verg.  G.  3,  512.  4,  116.  490;  seit  Livius:  9tib  luce  (bei  Tagesanbruch), 
8ub  dUf  sub  noctCf  sitb  adventUy  aub  exitu  u.  dgl. 

4)  Kausal  zur  Angabe  der  Unterwürfigkeit.  G.  Rp.  2.  23,  43 
sub  rege.  1.  38,  60  sub  regno,  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  23,  2  Vocontii  sub 
manu  ut  essent.  Caes.B. G.  1.31,7  quo  minus  sub  illorum  dicione  atque 
imperio  essent  Ungleich  häufiger  seit  der  August  Zeit,  z.  B.  bei  Ho- 
ratius:  sub  judicey  custode,  dominat  meretrice,  nutrice.  Bei  Livius :  sitb 
duce,  sub  Hannibale  magistro,  sub  l^bus  (vivere)  u.  dgl.  Zur  Angabe 
einer  Bedingung  erst  seit  Livius:  sub  condicioney  condicionibus,  sub  lege, 
legibus,  sub  poena,  sub  pactOy  sub  excepHone.  Justin.  17.  3,  20  sttb  belli 
camminatione,  18.  6,  1  sub  belli  denunticUione. 

B.  Mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 

1)  Räumlich:  unter  Etwas  hin,  hinein.  C. Rp.  1. 16,  25  quom 
tota  se  luna  sub  orbem  solis  subjecisset.  Sub  Jugum  mittere,  sub  furcam 
Ire  Hör.  S.  2.  7,  66.  So:  cadere  sub  sensus,  sub  adspectum,  suh  judidu^fn 
et  delectum  (0.  Fin.  3.  18,  60).  Zur  Angabe  einer  Richtung  auf  höber 
gelegene  Gegenstände,  indem  man  unter  dieselben  zu  kommen 
scheint,  wie  Caes.  B.  C.  1.  45,  2  sub  montem  succedunt  milites.  TacH. 
8, 21  progressi  equites  sub  ipsa  moenia  vagos  e  Cremonensibus  corripiunt 
Auch  von  einer  Ausdehnung:  unter  .  .  hin.  Enn.  bei  Prise.  713  P. 
cava  sub  montem  late  specus  intus  patebat.  Tac,  H.  5,  11  Judaei  sub 
ipsos  muros  struxere  aciem. 

2)  Zeitlich:  a)  von  der  Annäherung  an  einen  Zeitpunkt:  gegen, 
um,  wie  sub  Uicem,  sub  noctem^  sub  vespertmi  Cbqb,  und  Andere;  sub  dies 
festos  C.  Q.  fr.  2.  1,  1 ;  sub  Afcturum,  sub  casum,  Memis  Verg.,  sub  lumina 
prima,  sub  tempus  edendi,  sub  galli  ccintum  Hör.;  sub  occasum  solis ;  sub 
idem  tempus,  sub  adventum,  sub  recentem  pacem,  sub  defecHonem  Liv.;  — 
b)  von  einer  unmittelbaren  Zeitfolge.  C.  Fam.  10.  16,  1  sub  eas 
(litteras  Lepidi)  statim  recitatae  sunt  tuae.  Gael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  4 
se  legionem  abducturum,  sed  non  statim  sub  menHonem  et  convicium 
obtrectatomm.  Liv.  1,  85  sub  tempus  pueros  venatum  ablegavit  (kurz 
vor  der  rechten  Zeit,  s.  Weissenb.).  Sub  haec  dicta,  sub  hone  vocem  Liv. 

3)  Kausal  und  bildlich  zur  Angabe  einer  Unterwürfigkeit, 
Galliam  sub  populi  R.  Imperium  redactam  Caes.  B.  G.  5.  29,  4;  sub 
potestatem  Atheniensium  redigere  Nep.  Milt  1,  4  u.  s.;  barbaros  sub 
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jus  dicionemque  red.  Liv.  28.  21,  1.  Sub  manua  aliquid  saccedit  PI. 
kommt  unter  die  Hände  =  bequem). 

Anmerk.  1.  Demib^  von  unten,  unten  weg,  wird  fast  ohne  Aus- 
nahme mit  dem  Ablative  verbunden,  zuerst  bei  Sen.  Contr.  1.  3,  11  desub 
saxo,  Veget.  2,  19  denib  oculo  und  sonst  oft.  Innoc.  cas.  litt,  in  den 
Chromat,  p.  314,  7.  316,  16.  330,  15  Lachm.   Fulgent.  mythol.  3,  6.    Flor. 

2,  3,  2  dentb  Alpihus,    Mit  dem  Akk.  Innocent.  p.  329,  25  deaub  rtoum.  t) 

2.  Subter,  ^)  das  verstärkte  mb,  höchst  selten. 
a)  Mit  dem  Ablative  fast  nur  poet  C.  Tusc.ö.  1,  4  virtus  omnia, 
quae  cadere  in  hominem  posaunt,  aubter  se  habet  Gatull.  65,  7  Rhoeteo 
Bubter  litore.  Verg.  A.  9,  514  aubter  denaa  teshuKne.  —  b)  Mit  dem 
Akkusativ e.  G.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  iram  in  pectore,  cupiditatem 
aubter  praecordia  locavit.  Varr.  R.  R.  3.  3,  5.  Lucr.  1,  2.  6,  785.  Verg. 
A.  3,  694.  8,  366.  418.  12,  532.  Prop.  3  (2).  34,  67.  Ov.  M.  5,  502.  Fast 

3,  453.  Liv.  34.  20,  8  consul  equo  citato  aubter  murum  hostium  ad  co- 
hortes  advehitur  (unter  der  Mauer  hin).  8.  9,  5  manu  aubter  togam  ad 
mentum  exserta.  Pers.  4,  43.  German.  Phaen.  70.  248.  716.  Plin.  ep. 
8.  8,  2.  —  Subius  findet  sich  nur  Vitr.  4.  2,  5  avbtvs  carUerioa, 

§.  109.   Saper,  insuper,  desaper. 
Super,  3)  über  (oirep),  mit  dem  Ablative  selten. 

a)  Räumlich:  über,  seit.,  bei  Verg.  und  Hör.  und  Spät.  Verg. 
E.  1,  81  fronde  auper  viridi,  A.  1,  700  u.  s.  Ps.  Verg.  Culex  69,  346. 
Hör.  0.  1.  9,  5  ligna  auper  foco  reponens.  1.  12,  6.  3.  1,  7  ensis  cui 
auper  cermce  pendet.  Epod.  7,  3.  S.  2.  6,  2.  (Aber  Caes.  B.  C.  2.  10, 
4  und  3.  39,  2  wird  jetzt  richtig  auper  muaculoa  und  auper  quaa  ge- 
lesen.) 

b)  Zeitlich:  nur  Verg.  A.9,61  nocte  auper  media  (während).  (Hör. 
C.  1.  18,  8  rixa  auper  mer'o  debellata,  über  dem  Weine,  räuml.) 

c)  Bildlich  und  kausal:  a)  =  praeter.  Sali.  fr.  ine.  28  caau  auper 
(nach  Prise.  4.  4,  10  =  praeter  ea,  quae  casn  accidebant.  Hör.  S.  2. 
6,  3  auper  hia  und  =  praeterea  häufig  bei  Amm.  Marc);  —  ß)  =  «fe 
häufiger,  doch  auch  sehr  selten  in  der  guten  Prosa,  wie  C.  Att.  14. 22, 2 
Bcribas  ad  me  velim,  quid  agendum  nobis  sit  auper  legaüone  voHva, 
16.  6,  1  hac  auper  re  scribam  ad  te.  10.  8,  10  sed  hac  auper  re  nimis 
(sc.  dixi).  Comif.  ad  Her.  1.  13,  23  paterfamilias  uti  auper  famiUa  pe- 
cuniave  aua  legaverit,  ita  jus  esto.    Liv.  42.  24,  1.    Poet  Verg.  A.  G. 

4,  559.  A.  1,  750.  4,  233.  10,  839.  Hör.  C.  3.  8,  17  und  sonst.  Vorklass. 
Gato  und  Pacuv.  bei  Fest.  p.  305  a,  10  sqq.  PI.  Amph.  58.  Bacch.  367 
auper  amica  u.  s.    Nachkl.,  wie  Tac.  A.  2,  35.  11,  3  u.  s. 

Mit  dem  Akkusative  ungleich  häufiger  als  mit  dem  Ab- 
lative. 

a)  Räumlich  sowol  auf  die  Frage  wo?  als  wohin?  G.  Leg.  2. 
26,  75  Demetrius  auper  terrae  tumulum  noluit  quid  statui  nisi  columellam. 
Verg.  A.  1,  295.  8,  297.  10,  841  auper  telum  stantem,  domos  auper  ae 
ipaoa  concremaverunt,   ab  tergo   ac  aupra  caputf  castra  metari  auper 

1)  S.  Hand  Tureell.  11,  p.  287  sq.  Neue  Formenl.  in,  S.  787.  — 
2)  Vgl.  Holtse  I,  p.  216  sq.  Draeger  I,  S.  621  und  besonders  Nene 
Formenlehre  11»,  S.  788  f.  —  3)  Holtae  I,  p.  86.  217.  Draeger  1, 
8.  619  f.  und  besonders  Neue  Formenl.  H^,  S.  787  f. 
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flnminis  ripcm  u.  8.  w.  Hör.  S.  2.  8,  23  Nomentanus  erat  super  ipsum, 
Porcins  infra  (sasB  über  ihm  bei  Tische).  Gurt.  8.  5  (20),  22  qui  cubabat 
super  regem.  Oaes.  B.  C.  2.  10,  6  super  lateres  coria  inducuntur.  Sali. 
J.  53,  6  quom  alii  super  vaüum  praecipitarentor.  Über  .  .  hioaus 
(Jen seit).  Sali.  J.  19,  5  super  Numidiam  Gaetulos  (esse)  accepimus. 
Verg.  A.  6,  i9i.  Liv.  28.  8,  11  Philippas  super  Sunium  navigans  Chal- 
cidem  pervenit.  8.  7,  1  und  sonst  oft. 

b)  Zeitlich  erst  nachaugnsteisch  nnd  selten:  während,  wie  super 
cenam,  mensam  Plin.  ep.  3.  5,  11.  4.  22,  6,  Snet.  Vesp.  22,  super  vinvm 
et  eptdas  Gort  7.  4,  7.  8.  4,  30. 

c)  Bildlich:  von  der  Überschreitang  eines  Masses  oder  einer 
Zahl,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  eines  Zieles,  erst  Sali.  J.  19, 
Verg.  A.  6,  795.  Liv.  und  Sp.,  wie  super  modvm,  naturamf  necessitatem 
Quintil.;  super  onrnia  poet  und  seitLivius  aach  pros.;  dann  =  praeter, 
ausser,  z.  B.  super  hciec,  super  cetera^  super  scUtos  honores  u.  s.  w. 
Liv.  2.  27,  10.  2.  31,  3.  2.  51,  2  und  sonst  oft.  Tac.A.  1,  59.  3,  63.  67; 
super  LX  müia  Tac.  G.  33.  Agr.  29,*  von  einem  Hinzutritte,  Zu- 
wachse, wie  Liv.  28.  46,  15  Punicum  exercitum  super  morbum  etiam 
fames  affecit.  So  besonders  bei  Wiederholung  desselben  Wortes,  wie 
im  Deutschen.  PI.  Pseud.  948  tibi  savia  super  savia  quae  det.  Dann 
wieder  bei  Livius,  wie  alii  super  alios  trucidantur,  vulnus  super  vuJmius, 

An  merk.  Intuper  als  Präposition  scheint  nur  mit  dem  Akkusative 
verbunden  su  sein.  Cato  R.  R.  18,  5  inauper  arhores  sUpUesque.  Lucr.  6, 
1281(3)  consangaineos  eUienä  rogoram  |  insuper  eaestrudä,  Colnm.  12.  39, 1  tn- 
tuper  cannasy  oft  bei  Vitr.,  als:  insuper  ßmdamenta,  extiequaiicnem  u.  s.  w. 
Apul.  Met.  8,  5  p.  518  insuper  dorsum  bestiae.  11,  16  p.  788  insuper  ßuctus. 
Aber  Lucr.  6,  191.  521.  Verg.  A.  9,  274  werden  aliis  und  Ms  richtig  als 
Dativ  angenommen.  1)  --  Desuper  findet  sich  nur.  mit  dem  Akk.  Lucan.  1, 
688  d€super  .  .  ciUes  atque  aeriam  Pyreuen  abripimur. 

§.  110.   Usqne. 

TIsque,  ^)  Der  häufige  Gebrauch  yon  uMue  ah  c.  abL  und 
mque  ad  c.  acc.  hat  bewirkt,  dass  man  uaque  allein  ohne  ah  mit 
dem  Ablative  und  ohne  ad  mit  dem  Akkusative  verband: 
a)  c.  abl.  vereinzelte.  Flacc.  19,45;—  h)  öfter  c.  acc.  Bei  den  Städte- 
namen ist  die  WeglasBnng  selbstverBtändlich,  als:  usque  Romam  oder 
Romam  vsque\  bei  Plin.  auch  Cretom  usque^  usque  Arabiam^  usque Meroen. 
Dann  Liv.  44.  5,  6  usque  alteriuB  inüium  pontiB.  Gels.  3.  5,  22  usque 
Bomni  tempits  und  usque  sudorem.  7.  7,  15  usque  mortis  diem,  4,  26  (19) 
usque  quintum  diem.  5.  26,  34  usque  sanum  corpus.  7.  25,  1  usqw  cir- 
culum.  Stat  Tb.  11,  89  vas  usque.  Suet.  Cland.  34  vesperam  usque. 
Curt  8.  9,  21  usque  pedes.  Justin.  1.  1,  5  terminos  usque  Libyae.  7.  1,  4 
usque  extremos  orientis  terminos.  Censorin.  14,  2  usque  quinque  et  qua- 
draginta  annos  nnd  usque  fineni  vitae.  Solin.  81  usque  Canopitanum 
ostium  und  usque  Aetbiopnm  litora. 

An  merk.  1.  Statt  usque  ab  nnd  utque  ad  finden  sich  auch  zuweilen 
abusque  und  adusque,   die  von   den   alten  Grammatikern  als  Composita  an- 


I)  8.  Hand  Tarsell.  III,  p.  386.       Neue  Formenl.  11»,  8.  703.    — 
3)  S.  Nene  Formenl.  113,  B.  700  ff. 
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gesehen  werden:  a)  Sicalo  abusque  Pachyno  Verg.  A.  1,  289;  fimdamentü 
nrbis  abutque  Ben.  Contr.  2.  9,  17 ;  Ttberio  abusque  und  Oceano  abusque  Tac. 
A.  13,  47.  15,  37.  Ferner  Apul.  de  mag.  57  p.  522.  Amm.  Marc.  19.  4,  4. 
Avienus  Arat.  169.  Solin.  1,  98.  Macrob.  3.  15,  7;  —  b)  Catnll.  4,  24  hune 
aduique  limpidum  lacum.  Femer  Verg.  A.  11,  262.  Hör.  8.  1.  1,  97.  1.  5, 
96.  Ov.  Am.  1.  5,  24.  Trist.  5.  3,  21.  Pont  2.  3,  4.  SUt  Tb.  1,  185; 
aduaque  bellum  Tac.  A.  14,  58.  Femer  QeU.  15.  2,  2.  Apul.  Met.  10,  16 
p.  707.  Seren.  Samon.  bei  Macrob.  3.  16,  7.  Amm.  Marc.  19.  1,  9.  Avien. 
ora  mar.  437.  491.  508.  533.  Solin.  2,  19.  28,  14  nnd  sonst  oft.  —  Aber 
in  usque  und  super  usque  werden  von  den  alten  Grammatikern  nicht  als  Com- 
posita  angesehen.  Catull.  116,  4  mittere  m  usque  eaput,  Stat.  Th.  1,  439. 
Avien.  ora  mar.  526.  606.  640.  Solin.  32,  25.  54,  7.  Verg.  A.  11,  317  fifiis 
super  vsque  Sieanos, 

An  merk.  2.  Auf  Inschriften  finden  sich  zuweilen  abweichende  Kon- 
struktionen der  Prilpositionen,  1)  die  offenbar  als  Fehler  der  Unwissenheit 
anzusehen  sind,  wie  ob  c.  ab!.,  z.  B.  ob  merüis  C.  I.  L.  2,  497  und  sonst; 
per  c.  abl.,  z.  B.  per  suis  C.  3,  1590a  und  sonst;  ab  c.  acc,  z.  B.  a  Nuee- 
riam  I.  Neap.  6280;  cum  c.  acc,  z.  B.  cum  sodiUes  C.  4,  221  und  sonst; 
pro  c.  acc.',  z.  B.  pro  sahAem  C.  3,  875  und  sonst;  trana  c.  abl.  trana  Alpibus 
Plin.  3.  17,  21.    Oell.  15.  30,  6. 

Bemerkungen  ttber  Eigentümlichkeiten  der 
Präpositionen. 

§.  111.    ürspiUngliche  Bedevtung  der  Fr&positioneii  als  AdverbieiL 

1.  Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Adverbien,  and 
zwar  die  weitaus  meisten  Ortsadverbien.  In  der  Zusammen- 
setzung mit  Verben^  Adjektiven  und  Adverbien  haben  sie  stäts 
adverbiale  Bedeutung;  daher  erscheint  im  Altlateinischen  die 
Präposition  noch  öfters  als  selbständiges  Adverb  vor  dem  Verb, 
wie  ob  vos  aacro  (in  precationibus,  Fest.  p.  190)  st.  vos  ob- 
secro;  avib  vos  ylaco  (in  precibus,  Fest.  p.  309. 109)  statt  vos 
supplico;  transque  datOj  endoque  plorato  (in  legibus,  Fest, 
p.  309)  2),  und  daher  finden  sich  auch  in  der  Dichtersprache 
die  Präpositionen  durch  dazwischen  gestellte  Worte  von  ihrem 
Substantive  getrennt,  s.  §.  113,  g).  Der  Unterschied  zwischen 
den  Adverbien  und  den  Präpositionen  besteht  lediglich  darin, 
dass  diese,  auf  ein  Substantiv  bezogen^  die  adverbiale  Bezie- 
hung des  Substantivs  bezeichnen,  während  jene,  auf  das  Verb 
bezogen,  die  adverbiale  Beziehung  des  Verbs  ausdrücken.  Man 
theilt  die  Präpositionen  in  eigentliche  und  uneigentliche 
ein;  jene  nennt  man  solche,  welche  in  der  ausgebildeten  Sprach- 
periode theils  gar  nicht,  theils  nur  selten  allein  ohne  ein  Sub- 
stantiv als  Adverbien  auftreten  und  demnach  regelmässig  die 
Funktion  der  Präpositionen  übernommen  haben,  wie  z.  B.  iti, 
ex,  cum,  sine^  apiid]  diese  hingegen  solche,  welche  in  der  Re- 
gel als  Adverbien  gebraucht  werden,  zuweilen  aber  auch  in 
Verbindung  mit  einem  Substantive  die  Funktion  der  Prä- 
positionen übernehmen,  wie  z.  B.  coramj  pcdam,  gimuly  secusy 
circiter. 


1)  S.  Nene  Formenlehre  ID.  8.  784.   —   3)  8.  Corssen  Aaseurache^ 
II,  8.  397, 
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2.    Als  Adverbien  werden  von  den  oben  angefahrten 
Präpositionen  folgende  gebraucht: 

Ad  bei  Zahlen  ungefähr,  namentlich  bei  Caesar  und  Livlus.  Si- 
senna  bei  Non.  p.  80, 5  ad  binum  milium  natnero  sanciis  utrinque  factis. 
Caes.  B.  G.  2.  33,  5  occisis  ad  hominnm  milibus  quattuor.  B.  C.  3. 53, 1 
ad  daorum  milium  numero  ex  Pompejanis  cecidisse  reperiebamus.  Liv. 
3.  15,  5  ad  duo  milia  hominum  et  quingenti.  4.  59,  8  occisis  ad  ho- 
mioum  milibus  quattuor,  reliqui  in  oppidum  rejecti  sunt.  8.  18,  8.  10. 
17, 8  ad  duo  milia  et  trecenti  occisi  nnd  sonst  oft  Suet.  Caes.  20  agrum 
Campanum  divisit  extra  sortem  ad  viginti  milibus  civium  (so  mit  Casanb. 
zu  lesen  statt  ac  vig.  mil.)  i) 

Adversm  (-wm),  entgegen,  häufig  bei  PI.  u.  Ter.,  wie  advorsum 
ire,  alicui  advorsum  venire  u.  dgl.,  s.  die  Lexx.  Nep.  16.  1,  3  qui'  ad- 
ver8U8  resistere  auderent.   Liv.  27.  2,  9  nemo  adversita  prodibat.  37. 13, 8. 

Ante  u.  po8t  Liv.  22. 5, 8  animus  suus  cuique  ante  ant  poat  pugnandi 
ordinem  dabat,  ganz  gewöhnlich  in  den  §.  81,  18,  b)  erwähnten  Verbin- 
dungen: paucis  ante  (post)  diebus,  quadriennio  post,  paulo  ante  ipost) 
u.  s.  w.,  dann  ante  quam,  post  quam;  aecundum,  hintennach,  nur  PI.  Amph. 
551  age,  i  tu  secundum  und  =  nächstdem  (zweitens)  Varr.  bei  Non.  149, 
16  animadvertendum  primum,  quibus  de  causis  .  .  constitnerint  pacis, 
aecundunif  qua  fide  .  .  eas  coluerint. 

Contra,  circa,  seltener  circum,  z.  B.  Liv.  5. 37, 8  omnia  c<mtra  (gegen- 
über) ctrcaque  (umher,  ringsum)  hostium  plena  erant.  PI.  Amph.  655 
qnae  me  amat,  quam  contra  (andererseits)  amo.  C.  Tusc.  5.  6,  16  nt 
hi  miseri,  sie  contra  (hingegen)  illi  beati;  femer:  contra  atque  (ac),  con- 
tra quam  (Beides  klass.),  anders  als,  8.  d.  Lexx.  Liv.  27.  18,  5  flnvius 
ab  tergo,  ante  circaque  velut  ripa  praeceps  oram  ejus  omnem  cingebat 
Caes.  B.  C.  2.  10,  1  qnae  circum  essent  n.  s.  w. 

Prae  nur  in  folgenden  Verbindungen:  i  prae  und  abi  prae  (voran) 
PI.  Amph.  543.  Cure.  487.  Pseud.  170.  Ter.  Andr.  171.  Eun.  908.  Ad. 
167;  dann  prae  komparativisch  in  Vergleich  mit,  oder  mehr  als.  PI. 
Stich.  362  res  omnis  relictas  habeo  prae  quod  tu  velis;  besonders  prae 
quam.  PI.  Merc.  23  prae,  quam  res  patitnr,  studuit  elegantia  (=  mehr 
als),  so  oft  bei  Plaut.;  auch  Gell.  16.  1,  3  quae  (Catonis  sententia)  etsi 
laxioribus  longioribusque  verbis  comprehensa  est  prae,  quam  illud  Grae- 
cum, quod  diximus;  ebenso  häufig  bei  Plaut  prae  ut  Bacch.  929  non 
pejus  termento  mit  prae,  ut  ego  erum  expngnabo  meam  (in  Vergleich 
damit,  wie  u.  s.  w.).  Auch  Ter.  Eun.  301  Indum  jocumque  dicet  inisse 
illum  alterum  |  prae,  ut  hujus  rabies  quae  dabit  (in  Vergleich  damit, 
was  dieses  Tollheit  thun  wird).  2) 

Praeter,  ausgenommen.  Varr.  R.  R.  1.  41,  5  praeter,  si  aliter  ne- 
queas.  C.  Att  5.  8,  2  praeter  quae  mihi  binae  simul  redditae  sunt. 
Caes.  B.  G.  1.  5,  3  praeter  quod  secum  portaturi  erant  (so  Par.  1. 
Voss.  1  u.  a.  edd.;  aber  praeterquam  quod  Bong.  1  und  Bresl.  1).  Flor. 
2.  6,  24  praeter  quod  erat;  doch  in  diesen  letzten  3  Beispielen  dürfte 
wol   eher   eine  Ellipse   des  Demonstrativs  anzunehmen  sein;   praeter 

1)  8.  Hand  Tarsell.  I,  p.  102  sq.  Nene  Lat.  Formen].  U^,  8.764.— 
3)  S.  Holtse  1.  d.  and  Freand  Lex.  III,  S.  905. 
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qaod  als  Konjunktion  ausser  dass  statt  praeterquam  quod.  Apnl. 
Met.  2,  18  extr.  praeter  quod  epulis  alienis  voluptates  meas  anteferrem. 
4,  27  p.  298.  Lact.  3.  8,  13;  statt  praeter  c.  acc:  C.  Q.  fr.  1.  1.  6,  16 
familiaritates  praeter  hominum  perpaucorum.  Sali.  G.  36,  2  oeterae 
multitudlni  diem  statuit  .  .,  praeter  rerum  capitalinm  oondemnatis.  Ov. 
Fast.  6,  406  nil  praeter  salices  cassaque  canna  fiiit.  Liy.  4.  öl),  7  ne 
quis  praeter  armatus  violaretur.  Plin.  14  c.  23  vina  praeter  impntatae 
vitis.  Suet.  Glaud.  4.  Nero  56.  Justin.  13.  5,  2  praeter  caedis  damnati. 
13.  6,  3  praeter  incendii  spectaculo.  Gell.  1.  23,  13  praeter  ille  unus 
Papirius.    Calpiirn.  4,  28  praeter  ventosa  Echo.  >) 

Prope  (propius,  proocime),  in  der  Nähe,  z.  B.  C.  Fam.  9.  7,  1  vole- 
bam  prope  alicubi  esse  te.  Sehr  häufig  in  Verbindung  mit  ab,  z.  B. 
prope  (propius,  proxime)  a  castris;  auch  von  der  Zeit  =  nahe.  Ter. 
Ad.  307  partus  instahsit  prope;  dann  =  beinahe,  fast.  Gaes.  B.  G.5. 
20,  1  Trinobantes,  prope  firmissima  earum  regionum  civitas  u.  s.  oft.  2) 

Propter,  in  der  Nähe.  Gato  K.  R.  151,  2  ubi  aqua  propter  siet. 
Ter.  Eun.  368  interdum  propter  dormiet.  Ad.  576  ibi  angiportum  propter 
est.  Lucr.  2,  417  araque  Panchaeos  exhalat  propter  odores.  G.  R.  Am. 
23,  64  duo  filii  propter  cubantes.  Man.  5,  13  eum  propter  esse.  Iny.  2. 
4,  14  gladium  propter  appositum  e  vagina  eduxit.  Verr.  4.  48,  107 
propter  est  spelunca  (nach  Lg.  29, 42,  die  Lesart  prope  wird  von  Hand 
mit  Recht  verworfen).  6,  16.  Cat.  m.  14,  48  voluptates  propter  intuens 
(Gegensatz  procul  eas  spectans).  Tac.  A.  4,  54  cum  propter  discum- 
beret  3) 

Juxta^)t  daneben.  Gaes.  B.  G.  2.  26,  1  legionem,  quae  juxta  con- 
stiterat.  Nep.  13.  2,  8  (statna)  juxia  posita,  vgl.  Sali.  J.  65,  2  u.  A.; 
=  auf  gleiche  Weise,  gleich,  z.  B.  Sali.  G.  2,  8  eorum  ego  vitam  mor- 
temque  juacta  aestumo.  51,  30  juxta  bonos  et  malos  iuterficere.  37,  8. 
61,  6  und  sonst  u.  A. 

Intra  (erst  im  silbernen  Zeitalter),  innerhalb,  inwendig,  extra,  ausser- 
halb, von  Aussen,  z.  B.  Gels.  7,  15  pars,  quae  intra,  longior  esse  debet, 
quam  quae  extra,  5.  28,  13  viridis  intra  caro  apparet  u.  a.  Spätere. 
Varr.  R.  R.  3.  16,  16  vitiles  (alvos  apium)  fimo  bubulo  oblinunt  intus 
et  eoctra,  ne  asperitate  absterreantur.  Gaes.  B.  G.  3.  69,  4  quom  extra 
et  intus  hostem  haberent.  G.  part.  or.  11,  38  aut  in  animis  aut  in  cor- 
poribus  aut  extra  esse  possunt  u.  A.^) 

Supra%  oberhalb,  infra'J),  unterhalb,  mibter^),  unterhalb  (selten  in 
der  Prosa),  super ^)  oberhalb,  oben  darauf;  darüber  (selten),  z.B.  G.  de 
or.  3.  5,  20  omnia  haec,  quae  supra  et  subter,  unum  esse  dixerunt.  Ac. 
2.  40,  125  innumerabiles  supra  infra,  dextra  sinistra,  ante  post  .  . 
mundos  esse.  Rp.  6. 17  deinde  subter  mediam  fere  regionem  sol  optinet. 
Gaes.  B.  G.  1.  64,  6  magno  numero  jumentorum  in  flumine  supra  atque 
infra  constituto.   B.  G.  2.  1,  1  uti  supra  demonstravimus  (oben,  friiher). 


1)  Hand  Tarseil.  IV,  p.543  sq.  Neue  Lat.  Formenl.  113,  S.  783f.  — 
2)  Hand  Torsell.  IV,  p.  599  sqq.  Freund  Lex.  III,  S.  1044.  —  3)  Hand 
1.  d.  p.  609.  —  4)  Hand  1.  d.  III,  p.  336  sqq.  Freund  11,  8.  1207  f.  - 
5)  Hand  1.  d.  III,  p.440  n.II,  674  sq.  Freund  Lex.  II,  S.  1156  u.480.— 
«)  Freund  Lex.  IV,  8.641.  —  ')  Hand  1.  d.  III,  p.'374  sqq.  — 8)  Freund 
A.  a.  O.  S.  579.  —  9)  Ebendaselbst  S.  614. 
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C.  Farn.  14.  1,  4  Pisonis  amor  in  omnes  nos  tantus  est,  ut  nihil  aupi-a 
possit  (darüber,  drüber  hinaus).  Liv.  27.  42,  7  supra  septingenti  capti 
(mehr  als).  30.  6,  9  supra  duo  milia  septingenti.  Sali.  C.  34,  3  earum 
(litteraram)  ezemplnm  infra  scriptum  est  (unten).  Caes.  B.  C.  2.  10,  3 
60  super  tigna  bipedalia  iniciunt.  Stat.  Sil.  1.  3,  20  Anien  .  .  tn/raque 
superqvLQ  \  saxeus.  C.  Lael.  13,  45  satis  superqne  esse  sibi  suarum  cui- 
que  rerum  (genug  und  darüber).  Nep.  7.  8,  1  Atheniensibus  ezhaustis 
praeter  arma  et  naves  nihil  erat  super  (über,  übrig). 

Cüra  1),  diesseits,  uUra  >),  drüber  hinaus,  jenseits,  z.  B.  Ov.  M.  5, 
186  deltera  diriguit  nee  dtra  mota  nee  ultra  (nach  dieser,  nach  jener 
Seite).  Fun.  3  c.  12  cüra  est  Oglasa.  6,  6.  12  citraquQ  in  rupe  castello 
communito.  10,  c.  31  quamvis  ultra  citraye  peryolent.  Liv.  10.  25,  5 
paucis  citra  milibus  lignatores  ei  occurrunt  (^ehe  er  an  das  Lager  kam** 
W.).  Tac.  H.  3,  23  tela  hostium  citra  cadebant  (ehe  sie  zu  den  Rö- 
mern gelangten).  C.  Verr.  5.  45,  119  estne  aliquid  uUra,  quo  progredi 
crudelitas  possit? 

Coram^,  von  Angesicht  zu  Angesicht,  persönlich,  z.  B.  PL  Pseud. 
1142  te  ipsus  coram  praesens  praesentem  videt.  Liv.  2.  47,  4  Manlius 
ad  restituendam  aciem  se  ipse  coram  offert  u.  A. 

Clam^)f  heimlich,  und  palam,  öffentlich,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  8,  17  qui 
propter  avaritiam  dam  depositum  non  reddidit.  C.  Cael.  9,  20  pala/m 
in  cum  tela  jaciuntur,  clam  subministrantur. 

§.  112.    h.  Wiederholung  und  Weglassung  der  Pr&positionen.  ^) 

1.  Wenn  Ein  Substantiv  auf  zwei  oder  mehrere  Prä- 
positionen bezogen  wird,  so  steht  das  Substantiv  nach  der 
ersten  Präposition,  und  bei  der  zweiten  wird  statt  des  Sub- 
stantivs das  Pronomen  is  gesetzt,  als:  in  urbe  et  extra  eam. 
Kann  die  zweite  Präposition  auch  als  Adverb  gebraucht  wer- 
den, so  braucht  das  Pronomen  nicht  hinzugefügt  zu  werden, 
als:  res  bonae  et  malae  aut  in  animis  aut  in  corporibus  aut 
extra  esse  possunt,  C.  partit.  11,  38.  Et  in  corpore  et  extra 
sunt  quaedam  bona,  Fin.  2. 21,  68.  Wenn  beide  Präpositionen 
denselben  Kasus  bei  sich  haben,  so  genügt  die  einmalige 
Setzung  des  Substantivs,  wie  Caes.  B.  C.  3.  72,  2  inira  extra- 
que  munition£s, 

2.  In  einer  Reihe  beigeordneter  Substantive  wird 

a)  die  Präposition  entweder  vor  jedem  einzelnen  wieder- 
holt, wenn  jeder  einzelne  Begriff  besonders  aufgefasst  und 
nachdrücklich  hervorgehoben  oder  der  Gegensatz  oder  die 
Verschiedenheit  der  Begriffe  bezeichnet  werden  soll;  daher  beson- 
ders in  den  Verbindungen  dnrch:  et  .  .  ety  aut^  aut  .  .  aut,  vd,  vd  .  . 
vely  nee  .  .  nee,  non  modo  (solum,  tantum)  .  .  sed  etiam;  femer  nach  sed, 
nisi,  nach  dem  Komparative  mit  guamy  sowie  in  Vergleichungs- 

I)  Hand  Tursell.  II,  p.81  sqq.  —  2)  Frennd  IV,  S.  857.  —  3)  Hand 
1.  d.  II,  p.  127  sq.  —  4)  Hand  1.  d.  p.  90  sq.  Freund  I,  8.  788  f.  — 
5)  Vgl.  Krebs  Antibarb.  §.  153  ff.  Otto  Exe.  VHI  ad  C.  Fin.  Kühner 
ad  C.  Tusc.  1.  12,  27;  aber  Liyius  Kühnast  Liv.  Synt.  S,  367  ff. 
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Sätzen  mit  lU  .  .  ita.  Lex  eüt  ratio  mensque  sapientis  od  jubendnm 
6t  ad  deterrendnm  idonea,  C.  Leg.  2.  4,  S.  Et  ex  nrbe  et  ex  agris,  Gat. 
2.  10,  21.  TuBC.  1.  12|  27.  De  beneficentia  ac  de  liberalitate  dicatar, 
Off.  1.  14,  42  (um  die  Begriffe  hervorzuheben).  Orationes  efflagitatas 
pro  Scanro  et  pro  Plancio  absolvi,  C.  Q.  Fr.  3.  1.  i,  11.  De  honore 
aut  de  dignitate  contendimas,  Tusc.  3.  21,  50.  AiU  in  oppidis  aut  in 
agris,  0.  Agr.  2.  18,  48.  Nunc  ades  ad  imperandum  vel  ad  parendnm 
potias,  Farn.  9.  25,  2.  Non  sohan  a  me,  sed  etiam  a  senato,  Cat.  3. 
2.  4.  Non  ex  mea  opinione,  sed  ex  hominnm  rumore,  Cluent.  50,  139. 
Neque  uUa  alia  in  re  nisi  in  natura  quaerendum  est  summum  loonum, 
Ac.  1.  5,  19.  Non  minus  de  capite  hujus  quam  de  sua  vita,  Cluent. 
70,  198.  Amicitiae  erit  ortus  a  natura  quam  ah  imbellicitate  et  gra- 
vior  et  veriovy  Lael.  9,  32.  Qtsemadmodum  in  oratione  constanti,  sie  in 
vita  omnia  sunt  apta  inter  se  et  convenientia,  Off.  1.  40,  144.  Ferner, 
wenn  mehrere  Worte  oder  ein  Genetiv  dazwischengestellt  werden. 
Officia  quaedam  pertinent  ad  vitae  cultum  et  ad  earum  rerum,  quibus 
utuntur  homines,  facultates,  ad  opes,  ad  copias,  Off.  2.  1,  1.  Yidete, 
quantum  intervallum  sit  interjectum  inter  majorum  nostrorum  consilia 
et  inter  istorum  hominnm  clementiam,  C.  Agr.  2.  33,  89.  Vgl.  Hör. 
S.  1.  7,  11.  ep.  1.  2,  11.  Tib.  4.  1,  165.  Liv.  10.  7,  1.  Fast  immer  in 
der  Redensart  interest  inter  hunc  et  inter  illum,  wie  0.  Lael.  25,  94. 
Fin.  1.  9,  30.  Tusc.  4.  14,  32.  >)  Ea  virtus  constat  ex  hominibus  tuen- 
diSy  id  est,  ex  societate  genens  humani,  Off.  1.  44,  157.  Quid  est  tarn 
inhumanum  quam  eloquentiam  a  natura  ad  salutem  hominum  et  ad  con- 
servationem  datam  ad  bonorum  pestem  perniciemque  convertere?  2. 
14,  51. 

b)  Oder  die  Präposition  wird  nur  vor  das  erste  Substan- 
tiv gesetzt,  bei  dem  folgenden  aber  weggelassen,  wenn  die 
Begriffe  zu  einer  Einheit  zusammengefasst,  zu  einem  Ganzen 
verbunden  werden  sollen,  mögen  die  Begriffe  gleichartig  oder  ver- 
schiedenartig sein.  In  labore  ac  dolore,  G.  Tusc.  5.  14,  41.  (So  immer, 
wenn  das  folgende  Substantiv  zur  Erklärung  des  vorhergehenden  hinzu- 
gefügt ist.)  Misericordia  utilis  est  ad  opem  ferendam  et  calamitates 
hominum  sublevandas.  4.  20,  46.  Ad  urendum  et  secandum,  Off  1.  38, 
136.  (Urere  und  secare  werden  als  ein  in  der  Chirurgie  zusammen- 
gehöriges Ganze  aufgefasst)  Yide,  quid  intersit  inter  te  et  avum  tuura, 
C.  Ph.2.  17,  42.  Inter  officium  autem  et  finem  hoc  interest,  Inv.  1.5,6; 
gewöhnlieh  aber  interest  mit  wiederholtem  inter,  s.  a).  —  Aber  hart  ist 
die  Wcglassung  der  Präpos.  in  Stellen,  wie  C.  Ac.  1.  10,  39  quom  aUa 
in  parte  animi  cupiditatem,  alia  rationem  coUocarent  (Lamb.  e  conj. : 
in  alia),  N.  D.  1.  15,  39  ait  vim  divinam  in  ratione  esse  positam  et 
universae  naturae  animo  atque  mente  (Bait.  e  conj.  et  in  univ.).  Off.  1. 
31,  112  num  alia  in  causa  M.  Cato  fuit,  aUa  ceteri,  qui  ctt  Liv.  3. 19, 4 
non  in  plebe  coiSrcenda  quam  senatu  castigando  vehementior  fuit.  So  öf- 
ters bei  in  c.  abl.  2)  Dann  wird,  wenn  auf  das  mit  einer  Präposition 
verbundene  Substantiv  ein  in  gleicher  Beziehung  stehendes  Re- 
lativ folgt,  d.  h.  in  dem  relativen  Satze  das  nämliche  Verb  steht  oder 


1)  S.  Hand  Taraeil.  III,  p.  409  sq.  —  2)  8.  ebendaselbst  p.  354,  4. 
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hinzuzudenken  ist,  die  Präposition  vor  dem  Relative  gewöhnlich  weg- 
gelassen, weil  der  Acyektfysatz  die  Stelle  eines  Adjektivs  vertritt. 
In  eadem   propemodum   brevitate,  qita  (statt  in  qua)   illae  bestiolae, 
reperiemur,  C.  Tusc.  1.  39,  94.  1.  46,  111  extr.    Leg.  3.  15,  33.    Pin.  1. 
15,  49.    Incidit  in  eandem  invidiam,  quam  (statt  in  qnam)  pater  saus, 
N.  5.  3,  1.    Rernm  amplificatio  snmitnr  eisdem  ex  locis  omnibns,  quibua 
(statt  ex  qoibns)  illa,  qnae  dicta  sunt  ad  fidem,  C.  Partit.  Iß,  55.  >) 
Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  Xen.  Conv.  4,  1  iv  t«^  xP^^V*  <P  ^l*-*^^  dxo6(o.  ^ 
Mit  wiederholter  Präp.:  per  eosdem  creditores,  per  quoe  agebatur,  C. 
Fam.  1.  1,  1,  in  ea  parte,  in  qua  hos  animadverteris,  G.  Süll.  c.  3,  9; 
dagegen  Lig.  1,  2  se  in  ea  parte  fuisse,  qua  te,  ohne  in,  weil  hier  kein 
neues  Verb  hinzutritt;  nothwendig  ist  die  Wiederholung  der  Präp.  da, 
wo  das  Verhältniss  in  beiden  Satzgliedern  verschieden  ist,  wie  C.Tusc. 
1.  43,  102  de  qua  Socrates  quidem  quid  senserit,  apparet  in  eo  Ubro,  in 
quo  moritur.  —  Ebenso  in  Fragen  und  Antworten:  Ante  tempus  mori 
miserum  esse.    Quod  tandem  tempua't  G.  Tusc  1.  39,  93.   Traducis  cogi- 
tationes  meas  ad  voluptate».    Quaaf  (statt  ad  quas?)  Gorporis,  credo,  3. 
17,  37.    A  rebus  gerendis  senectus  abstrahlt?  Quihuaf  An  eis,  quae  in 
juventute  geruntur?  Gat.  m.  6,  15.     A  Jove  incipiendum  putat.    Quo 
Jovef  Rp.  1.  36,  56.    Arsinoen,  Stratum,  Naupactum  .  .  fateris  ah  hosti- 
bu8  esse  captas.    Qutbus  autem  Jiostibus?  Nempe  iis,  quos  ctt.    Pis.  37, 
91.3)    Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  PI.  Soph.  243  d  irepl  hl  toü  (lErfatou 
xe  %a\  ipX''lT°"   7rp<oToi>  v5v   oxeirr^ov.   Tfvo?   Wj,  Xi^eu. *)   —  Dann  in 
einer  Apposition,  da  dieselbe  mit  dem  erklärten  Worte  in  genauer 
Beziehung  steht    Aristoteles  tribu»  in  generibua  rerum  versari  rhetoris 
officium  putavit,  demonstraiivo,  deUberaüvOj  judiciaUy  G.  Inv.  1.5,  7.  Epi- 
curus  levationem  aegritudinis  in  duabua  rebus  ponit,  avocoHone  a  cogi- 
tanda  molestia  et   revocatione   ad  contemplandas  voluptates,  Tusc.  3« 
15,  33.  4.  6,  11.^)    So  auch,  wenn  einem  Substantive  ein  anderes  ver- 
gleichend durch  quasi,  tanquam,  sicut  hinzugefügt  wird.    Omnis  ah  eo 
f&nte  quasi  capite  de  summo  bono  et  malo  disputatio  ducitur,  G.  Fin.  5. 
6,  17.    [In  diesem  letzteren  Falle  aber  ist  die  Wiederholung  der  Prä- 
position bei  Weitem  häufiger:  Plato  rationem  in  capite  sieut  in  arce 
posuit,  G.  Tusc.  1.  10,  20.    Rus  ex  urbe  tanquam  e  vindis  evolavernnt, 
de  Or.  2.  6,  22.    E  ludo  (Isocratis)  tanquam  ex  equo  Trojano  meri  prin- 
cipes  exierunt,  ib.  22,  94.     Requiescam  in  Gaesaris  sermone  quasi  in 
aliquo  peropportuno  deversorio,  ib.  58,  236.  1.  11,  46.  2.  37,  234.  3.  39, 
157.    (Speramus)  posse  animos,  quom  e  corporibus  excesserint,  in  cae- 
lum  quasi  in  domicilium  suum  pervenire,  Tusc.  1.  11,  24.  1.  22,  51.  Gat. 
m.  23,  S4.<»)]  —  Endlich  oft  in  lebhaften  Aufzählungen,  sowie  auch 
in  Eintheilungen.    Hoc  apparet  in  hestiisy  volucribus,  nantibits,  agre- 
stibits,  cicuribus,  feris,  G.  Lael.  21, 18.   In  formis  aliis  dignitas  inest,  aliis 
venustas,  Ac.  1.  30,  107. 


1)  Vgl.  Wopkens  Lectt  Tüll.  1,  1  p.  6.  H.  Hand  Tursell.  Uli 
p.  354,  3.  Otto  Exe.  Vm  ad  C.  Fin.  p.  407.  Ramsborn  Lat.  Gr.  IL 
§.151,  ADm.l.  —  2)  S.  Kflhner  Ausf.  Gramm. 3  II,  §.451,  4  und  ad  Xod. 
Comment.  2.  1,  32  p.  193.  —  3)  Vgl.  Otto  1.  d.  p.  407  sq.  —  4)  g.  Küh- 
ner  a.  a.  O.  §.  451,  5.  —  5)  Vgl.  Otto  h  d.  p.  408.  —  «)  Vgl.  Seyfferl 
z.  C.  Lael.  23,  88  B.  505. 
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§.  113.  c.  Steilling  der  M^ettionen. 

Die  natürliche  Stellung  der  Präpositionen  ist  unmittelbar 
vor  ihrem  Substantive.  Von  dieser  Regel  kommen  folgende 
Abweichungen  vor: 

a)  Die  Suffixe  que,  ne,  ve^  welche  sich  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
oder  Satsgliedes  anzaschliessen  pflegen,  verbinden  sich  in  der  Prosa 
selten,  und  zwar  nur  mit  den  einsilbigen  Präpositionen,  s.  B.  C.  Tusc. 
3.  12,  27  inque  ea  nrbe.  R.  Am.  39,  114  inque  eam  rem.  Sest  18,  41 
inque  eo  exercitu.  Off.  1.  34,  122  exque  bis.  Ph.  5.  4,  10  deve  dicta- 
tara,  deve  coloniis  Liv.  4.  26,  9.  34.  8,  1  contra  legem  proque  lege; 
bei  Livins  aber  ist  diese  Stellung  sehr  häufig,  als:  deque,  proque^  per- 
que,  inque,  poetque,  tranaque,  interque'^  mit  den  meisten  einsilbigen  nie, 
aber  stäts  mit  allen,  wenn  dieselbe  Präposition  vorangeht,  wie  Nep. 
25.  9,  5  Atticns  pecuniam  sine  fenore  sineque  ulla  stipulatione  ei  cre- 
didit  (wie  schon  PI.  Bacch.  330  sine  dasse  sineque  exercitu).  Sonst 
verbinden  sich  die  genannten  Suffixe  gewöhnlich  erst  mit  dem  darauf 
folgenden  Worte,  wie  inter  noaque  C.  de  or.  1.  1,  2;  abs  teque  Att  3. 
15,  10;  m  foroqw  4.  1,  8;  ab  armisque  15,  22;  ad  CcLesaremque  Farn.  6. 
18,  3;  de  provinciaque  deoessit  Verr.2.  20,  48;  ab  eodemque  7.  23,  1;  ad 
nummosque  13.  14,  2;  vitiose  per  vimque  Ph.  5.  4,  10;  in  convivioque 
Dej.  9,  26;  ad  pturimoaque  Off.  1.  26,  92;  in  rebusque  Tusc. 5.  20,  57;  in 
reque  Fin.  1.1,2  sub  oceasumque  solis  Caes.  B.  G.  2.  ^,  6. ')  —  Auch  // 
die  Konjunktionen  autem,  vero,  tarnen,  qmdeni,  enim  treten  bei  ante,  post,  1 
praeter  nur  selten  dazwischen,  als:  praeter  enim  tres  disciplinas,  C.Fin.  ' 
3.  11,  36.  Post  enim  Chrysippum  2. 13,43.  Ante  v^ro  Marsicum  bellum, 
Divin.  2.  27,  59.  Post  vero  Sullae  victoriam,  Off.  2.  8,  27.  Post  autem 
Alexandri  Magni  mortem.  —  In  den  Verbindungen  durch  et  .  .  et,  aut ,  , 
aut,  vd  .  .  veL,  nmuL  .  .  simul  wird  bisweilen  die  Präposition  vor  die 
Konjunktionen  gestellt.  Cum  et  diumo  et  noctumo  metu,  C.  Tusc. 
5.  23,  66.    Propter  vel  gratiam  vel  dignitatem,  Nep.  25.  6,  2. 

An  merk.  Auch  an  solche  Wörter  wird  das  Bindewort  que  häufig  an- 
gehängt, welche  dadurch  eine  Form  erhalten,  die  mit  anderen  Wörtern  von 
verschiedener  Bedeutung  übereinstimmen  3) : 

1)  qui.     PI.  Pseud.  427  quique  aascnltant.     C.  de  or.  1.  26,  119; 

2)  quae.    C.  Divin.  1.  5,  9  de  quibas  accepimus  quaeque  colimus; 

3)  quo.    C.  Off.  1.  2,  6  qaantnm  quoque  modo  videhitur,  hanriamus; 

4)  guando.    Liv.  34.  56,  13  quos  eorum  quandoque  vellet; 

5)  übt.    Liv.  1.  6,  3  nbi  expositi  ubique  edncati  erant; 

6)  uti,  C.  Cluent.  20, 56  utique  ei  locus  primns  constitueretur  und  sonst 
und  Andere; 

7)  iia,  PI.  Epid.  2.  2,  10  itaque  =  und  so  und  sonst  oft.  Ter.  Andr. 
3.  3,  18  ita  V0I0  ititque  postulo.     C.  Inv.  2.  24,  72  und  Andere; 

8)  ab»  nur  in  einer  alten  Gebetsformel  bei  Macrob.  3.  9,  7  templa  sacra 
urbemqne  eoram  relinqaatis  absque  his  abeatis. 

6)  Häufig  ist  die  Trennung  der  Präposition  von  ihrem  Substantive 
durch  nähere  Bestimmungen  desselben,  als:  inier  sodorum  jura;  ad  ju- 
diciorum  certamen^  ad  beate  vivendum'^  ad  recte  diacendaa  Utteras;  in 
suum  cuiquo  tribuendoC,Br.2h  85;  nee  in  constituentibus  rem  publicam 
nee  in  bella  gerentibus  nasci  cupiditas  discendi  solet,  ib.  12,  45.     Die 


J)  S.  Krebs  Antibarb.  2  S.  406.  —  «)  S.  Draeger  II,  S.  34  f. 
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nähere  Bestimmung  kann  aach  von  einem  Adjektivsatze  begleitet  sein. 
Haec  of&ciornm  genera  persequar,  quae  pertinent  ad  earum  rerum,  qui- 
bns  nttmtur  homines, /ocuZto^  Oif.  2.  1,  1. 

c)  Sowie  im  Griechischen  aus  rhetorischem  Grunde  die  Prä- 
position 7cp6<  c.  gen.  in  Schwüren  und  Exklamationen  von  ihrem 
Substantive  getrennt  wird,  z.  B.  Tipö«  vSv  oe  -axpöc,  iipöc  xe  jxTjxpö«, 
Tcpöc  T*  tf  x{  001  xax'  oIx6v  <3Ti  TTpoo^iXi«,  lx<T7|c  lxvoD|jiai  Soph.  Ph.  467  '); 
ebenso  geschieht  diess  gewöhnlich  im  Lateinischen  bei  der  Präp.  per 
c.  acc.  2)  Per  te,  ere,  opsecro  |  deoa  inmortalis  PI.  Bacch.  905  f.  Per 
ego  vobis  deoa  atque  homines  dico,  ut  ctt.  Men.  990.  Per  te  deos  oro  et 
noßtram  amiciHam  Ter.  Andr.  .538.  Per  ego  te  deoa  oro,  834.  Tib.  1. 
6,  7.  4.  5,  7.  Per  tibi  ego  hunc  juro  fortem  co^^umque  cruorem  |  perque 
tuos  Manes,  Ov.  Fast.  2.  841.  Her.  10,  73.  Liv.  40.  9,  7.  Sen.  H.  für. 
1190.  Med.  285.  Ag.  987.  Sil.  5,  82.  12,  79.  Stat.  Th.  10,  424.  694. 
Gurt  4.  14  (55),  24.  5.  8  (25),  16.  9.  2,  28.  Apul.  Met.  4,  31  p.  305.  6, 
2  p.  384.  So  auch,  wie  im  Griechischen  (s.  das  oben  angeflihrte  Beisp.) 
bei  Umschreibung  des  zu  per  gehörigen  Substantivs:  per  ai  qua  eat^  quae 
restet  .  .  fides  Verg.  A.  2,  142,  unum  hoc  per  ai  qua  eat  victis  venia 
hostibus  oro,  10,  903.  12,  56.  Per  ego  te,  fili,  quaecunque  jura  liberos 
jnngunt  parentibus,  precor  und :  jurantes  per  quiequid  deorum  eat  Liv.  23. 
9,  2.  3.  Val.  Fl.  7,  266.  Auch  mit  Weglassung  der  Verben  oro^  ohteator 
u.  dgl.  C.  Plane.  42^  103  nolite,  judices,  per^  vos,  per  fortunas,  per 
liberos  vestros,  inimicis  meis  dare  laetitiam  (d.  i.  obtestor  vos,  per  f.). 
Sali.  J.  14.  25  per,  vos,  per  liberos  atque  parentes  vestros .  .  subvenite 
misero  mihi.  Id.  Hist.  or.  Cottae  13  per,  vos,  Quirites  [et]  gloriam  ma- 
jorum,  tolerate  advorsa  et  consulite  rei  publicae.  Verg.  A.  4.  314.  10, 
369.  597.  Liv.  29.  1«,  9.  Lucan.  10,  370  und  andere  spätere  Dichter. 
Gurt  4.  14,  24.    Quintil.  decl.  4,  22  und  sonst 

d)  Die  Präposition  cum^  wird  den  Personal-  und  Relativpro- 
nomen qui  angehängt:  mecum,  tecum,  aecumy  rwhiacum,  vobiacum;  dem 
Relativpronomen  kann  es  jedoch  auch  voranstehen,  also:  quocum 
(quieum)  und  cum  quo,  quacum  und  cum  qua,  qmbuscum  und  cum  quibua.  ^) 
So  auch  ufriaeum  rem  esse  mavis?  PL  Truc.  1.  2,  51  (57).  Auch  meh- 
rere andere  Präpositionen  werden  bisweilen  dem  Relative  und  Demon- 
strative meist  ohne  Substantiv,  selten  einem  Substantive  nachgestellt.  5) 
Von  den  einsilbigen  Pr.  steht  de  ziemlich  oft  nach  quo,  qua,  selten  qui- 
bua bei  agitur  u.  dgl.  So:  quo  de,  qua  de  oft  bei  Gic.  und  Anderen;  quibua 
de  scriptum  est  G.  inv.  2.  48,  141 ;  quibua  de  agitur  Ulpian.  Dig.  42. 8, 10 
und  sonst;  ?ioc  de  vereinzelt  Petron.  62,  14  viderint,  qui  hoc  de  aliter 
exopinissent;  —  ad:  quem  ad  PI.  Bacch.  176;  quam  ad  Ter.  Phorm.  524; 
quoa  ad  G,  ND.  2,  4,  10;  —  per:  quam  per  PI.  Poen.  13;  quem  per  G. 
1.  agr.  2.  30,  81  (cd.  Erf.);  quaa  per  Verg.  A.6,692;  haec  loca  per  Lucr. 
4,  597;  viam  per  6,  1264;  —  ah:  quo  ab  PI.  Asin.  119;  —  pro:  qui  pro 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm.»  I,  §.  452,  1,  c).  —  2)  8.  Neue  Lat. 
Formenl.  1X2,  S.  795  f.  Hand  Tarsell.  IV,  p.  440  sq.  —  3)  Eine  sehr 
gründliche  Abhandlang  von  A.  Graef:  die  Präp.  cum  in  Verbindung  mit 
d.  Relat  II.  Artik.  im  Philologns  1876  S.  671— 684.  I.Artik.  im  XXXII.  Bd. 
8.  711  f.  —  *)  Über  das  vorangesetzte  cum  s.  Hand  TurselJ.  II,  p.  170.— 
5)  8.  J^eue  Formenl.  TI2,  8.  789  ff.  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  188.  416. 
11,  68.  125.  440.  681.  III,  356.  537.  408.  440.  IV,  p.  448.  502.  614. 
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Asin.  397;  «a^  e:  qua  ex  PI.  Epid.2. 1,  4;  quibus  e  Lucr.d,  375  und  sonst; 
igntfma  ex  1,  841;  variia  ex  2,  791  (e.  coi^.  Wakef.,  edd.  ea);  terris  ex 
6,  788;  —  in:  queis  in  Lucil.  bei  Lact.  inst.  6.  5,  2;  qua  in  Sen.  benef. 

5.  12,  6;  hoc  tempore  in  Avien.  Arat  403;  —  post:  hunc  post  C.  Tusc  2* 

6,  15.  —  Ungleich  häufiger  ist  die  Nachstellung  bei  den  zwei-  und 
dreisilbigen  Präpositionen;  bei  Cicero  nur  nach  Pronomen.  Adoenus 
{-um)  PI.  Amph.  750.   Bacch.  698.   Ter.  Phorm.  427.  Nep.  Con.  2, 2.    Tim. 

4,  3.  Sali.  J.  101,  8.  Hör.  ep.  1.  1,  75;  ante  C.  Att.  6. 1, 16.  Nep.Chabr. 
3,  1.  Verg.  A.  6,  273.  Tib.  2.  5,  66.  Vell.  2.  91,  2.  Plin.  85, 10.36,  77; 
apud  Lucr.  6,  747.  Tac.  A.  4,  5.  43.  6,  31;  circa  (-um)  Varr.  L.  L.  7 
§.  31.  C.  Verr.  4.  48,  107.  N.  D.  2.  41,  105.  Lucr.  1,  987  und  sonst 
Verg.  E.  8,  12  und  sonst  oft  und  andere  Dichter;  circiter  PI.  Cist.  4.  2, 
8;  citra  Hör.  S.  1.  1,  107.  1.  10,  31;  contra  G.  or.  10,  34  und  sonst  oft; 
Lucr.  1,  82  und  sonst   Verg.  A.  1,  13  und  sonst  oft.   Ov.  Pont.  1. 1,  26. 

2.  1,  51.  German.  Phaen.  395.  Tac.  A.  3,  1.  Plin.  ep.  1.  23,  8;  coram 
Nep.  Epam.  4,  2.  Tac.  A.  1,  19  und  sonst  oft.  Suet.  Aug.  69  und  sonst; 
erga  PI.  Asin.  20  und  sonst  Pacuv.  b.  Non.  375;  Ter.  Heaut  189.  265 
und  sonst;  eijctra  Tac.A.  13,  47;  inter  CLL.  1,205  tab.  1,  48.   C.  Verr. 

3.  20,  50.  N.  D.  2.  42,  106  (in  Versen).  Lael.  22,  83.  Caes.  B.  G.  6.  86, 
2.  7.  33,  2.  B.  C.  3.  6,  3.  Sali.  Hist  bei  Charis.  2,  15  p.  211.  Lucr.  4, 
415  und  sonst  Catull.  7,  5.  Verg.  £.  9,  12  und  sonst  oft  und  andere 
Dichter.  Liv.  22.  3,  3  und  sonst  und  andere  spätere  Prosaiker;  intra 
Caes.  B.  C.  1.  65,  4.  Tac.  A.  3,  75  und  sonst;  juxta  Nep.  Paus.  4,  4. 
Verg.  A.  3,'  506  und  sonst  Plin.  14. 19, 23.  Tac.  A.  2,  41  und  sonst  oft; 
penes  PI.  Amph.  653  und  sonst  C.  Farn.  9.  16,  3.  Rp.  2.  28,  50.  Lucr. 
2,  1010  und  andere  Dichter.  Tac  A.  11,  28  und  sonst;  praeter  Hör.  C. 
3.27,31.  Tib.  4. 13, 3;  proprer  PI.  Amph.  1016.  Bacch.  1032.  Trin.  1164. 
C.  N.  D.  2.  43,  111  in  Versen.  TuU.  43.  Pis.  7,  15.  Cat  m.  7,  22.  Att 
10.  4,  1.  Lucr.  1, 90  und  sonst   Verg.  A.  9,  680.  4,  320  und  sonst   Hör. 

5.  1.  3,  100  und  andere  Dichter.  Plin.  3.  3,  4,  21  und  sonst  Tac.  A.  4, 
48  und  sonst;  secundum  PL  Mil.  1348;  sine  C.iny.2. 12,  40.  Lucr.  1,  155 
und  sonst  Verg.  E.  10,  48  und  sonst.  Hör.  S.  1. 5,  99  und  viele  andere 
Dichter;  subter  Lucr.  6,  785.  Verg.  A.  8, 418.  12,  532.  Pers.  4,  43.  Vitr. 
10.  13  (8),  2.  Plin.  ep.  8.  8,  2;  super  Lucr.  6,  1256.  1258.  Verg.E.  1258 
und  sonst  Hör.  epod.  7,  3.  ep.  2.  1,  152.  Ov.  A.  A.  2,  577.  Sil  2,  271. 
Tac.  A.  16,  35.  H.  3,  19.  26.  Calpum.10,5;  mpra  Verg.  G.  4,  286  und 
sonst  Plin.  4,  20,  34,  112;  ultra  C.  Tusc.  4.  17,  38.  Verg.  A.  6,  114. 
Hör.  S.  1.  1,  107.  Prop.  5  (4).  7,  29.  German.  Phaen.  241.  Tac  A.  1, 
65,  15,  17.  Flor,  prooem.  1;  Über  tenus  und  vermis  (-um)  s.  §.  96  und 
100,  1. 

e)  Wenn  das  Substantiv  mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden 
ist,  so  wird  zur  Hervorhebung  desselben  die  Präposition  zwischen  das 
Attributiv  und  das  Substantiv  gestellt.  So:  summa  cum  laude.  C.  Br. 
24,94  hanc  igitur  ob  causam;  so:  hac  de  re,  haue  ob  rem,  quam  ob  rem, 
qua  in  re.  C.  Divin.  1.  41,  91  Telmessus  in  Caria  est,  qua  «n  urbe  ex- 
cellit  haruspicum  disciplina;  seltener  ist  diese  Stellung  bei  dem  Pron. 
ia,  da  dieses  keine  wirklich  demonstrative  Bedeutung  hat,  wie  C.  Tusc. 
5.  1,  1  ea  cfe  re;  1)  gewöhnlich  steht  es  nach  der  Präposition,  wie  1.27, 

• 
l)  Mehr  Beispiele  s.  Jordan  adC.  or.  p.  CaeciD.  35,  102. 
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66  ob  eamque  rem.  41,  98.  5.  5,  12.    Selten  steht  die  Piüp.  nach  einem 
attributiven  Genetive,  wie  C.  Ph.  1.  5,  12  quorutn  de  honore  a^tnr. 

f)  Während  in  den  unter  e)  angeführten  Beispielen  das  mit  Nach- 
dmck  hervorzuhebende  Wort  vor  der  Präposition  steht,  wird  in  der  Dich- 
terspraohe  oft,  in  der  Prosa  aber  beiLivius  und  Anderen  nur  selten,  bei 
Amobins  hingegen  sehr  oft  das  hervorzuhebende  Wort  nach  dem  Sub- 
stantive und  der  Präposition  gesetzt:  i)  a)  bei  einem  attributiven  Adj. 
Aecius  bei  G.  ND.  3.  27,  68  re  in  swnma.  Lucr.  1,  26  tempore  in  amnu 
98  tempore  in  ipso.  459  rebus  ab  ipsis  und  sonst  oft.  GatuU.  64,  48 
sedibus  in  medHa.  198  pectore  ah  imo  und  sonst.  Verg.  G.  1,  424  solem 
ad  rapidum.  482  oamposque  per  omnie  und  sonst  oft.  Hör.  G.  1.  96,  12 
morem  inSaUtm,  2.  7,  1  tempns  in  ultimum,  2.  13,  25.  S.  1.  8,  15.  2.  2, 
38.  £p.  2.  2,  85;  —  ß)  bei  einem  attributiven  Gen.  PI.  Mll.  104Z  quanam 
ab  iüanm?  Poet  bei  G.  or.  49,  168  ponto  ab  Helles.  G.  Divin.  1.  47, 
106  (in  Versen)  obitu  a  solis.  Arat.201  parte  ex  Aquilonis.  Lucr.  1,739 
tripodi  (st  -e)  a  Phoebi.  740  principiis  tamen  m  verum.  3,  49  conspectn 
ex  hominum  und  sonst  oft.  Gatull.  69,  6  valle  sub  alarum.  Verg.  G.  3, 
313  usum  in  oastrorum.  4, 333  thalamo  sub  fluminis  aUi.  419  exesi  latere 
in  monHs  und  sonst.  Tib.  2.  1,  74  limen  ad  iratae.  Ov.M.  4,  507  pectus 
m  amborum.  7,  66  gremioque  in  lasonis.  14,  434  nomine  de  Nymphae 
und  sonst;  —  7)  wenn  ein  zweites  in  gleichem  Kasus  mit  dem  vorher- 
gehenden stehendes  Subst  nachfolgt  Lucr.  6,  1160  noctem  per  saepe 
diemque.  Verg.  G.  3,  276  saxa  per  et  scopiilos.  A.  5,  663  transtra  per 
et  remos;  —  e)  bei  einer  Apposition.  Gatull.  115,  6  mare  ad  Oeeanum. 
Verg.  A.  8,  292  rege  sub  Eurystheo.  Tib.  1.  3,  49  Jove  sub  domino.  — 
Pros.  Liv.  9.  37,  11  metn  an  magno.  9.48,  15  aciem  per  mediam.  22.  11, 
1  de  hello  reqne  de  publica.  26.  46,  2.  41.  2^,  13.  Quintil.2.  17,  1  parte 
in  hac.  4.  2,  32  parte  in  una.  Tac.  A.  3,  10  jndice  ab  uno.  72  omatum 
ad  urbis.  4, 5  initio  ab  Suriae.  16  sedes  inter  Ve-stalium  und  sonst.  Arnob. 

2,  37  parte  in  hac  u.  s.  w. 

g)  In  der  Dichtersprache  werden  die  Präpositionen  häufig  von 
ihrem  Substantive,  gleichviel,  ob  sie  demselben  vorangehen  oder  nach- 
folgen, durch  ein,  oft  auch  mehrere  Worte  getrennt  3)  PI.  Aul.  4.  4, 
27  neqne  tui  me  quicquam  invenisti  penes,  Gurc.  467  quo  in  quem- 
que  hominem  facile  inveniatis  loco.  Afran.  bei  Non.  89  contra  cau- 
saris  patrem.  Lucr.  1,  72  extra  processit  longe  ßammantia  moenia 
mundi.  2,  731.  3,  10.  603.  4,  139.  223.  4,  406.  829.  5,  623.655.770.6,  714. 
863.  1004.  1202.  Gatull.  64,  101  saevum  cupiens  contra  contendere  mon- 
strum.  Verg.  E.  6, 19  iniciunt  ipsis  ex  vincula  sertis.  G.  1, 345  novas  dreum 
felix  eat  hostia  fruges.  1,  364  altam  supra  volat  ardea  nubem.  4,  112. 
430.  A.  2,  278.  4,  233.  273.  507.  5,  250.  370.  8,  608.  11,  509.  12,  638. 
Hör.  G.  3. 3, 37  dum  longus  inter  saeviat  Ilion  Romamque  pontus.  3. 15, 5 
inier  ludere  virgvnes.  3.  27,  51.  S.  1.  3,  68.  Tib.  1.6,30  contra  quis  ferat 
arma  deos.  1.  7,  56.  Prop.  2.  3,  42  hie  dominam  eoaemplo  ponat  in  arte 
meam.  4  (3).  4,  18  suibter  captos  arma  sedere  duces.  Ov.  M.  2,  524  Argo- 
lica  quod  in  ante  Fhoronide  fecit  Amor.  1.  7,  26  valui  poenam  fortis  in 
ipse  meam.      Trist  4.  8,  11.  5.  2,  75.      Pont  1.  2,  148  (150).  1.  3,  48. 

3.  3,  46.    A.  A.  3,  668.  Fast  5,  551.    Her.  9,  96.  12,  18.  1«,  114  (116). 

1)  S.  Neue  Formenl.  113,  s.  790  f.  —  ^  8.  ebendaselbst  8.  794  f. 
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Ibis.  404.  584  (408.  588).  Lucan.  1.  690.  5,  19.  —  Pros,  in  einem  Geaetze 
C.  I.  L.  1,  202  col.  1,  83.  36.  41.  und  col.  2,  5.  27:  quam  in  quisque  de- 
curiam  lectus  erit  und  qua  in  quisque  decuria  est. 

§.  114.   d.  Pr&gna&te  Konstniktioii  der  Prftpositioiiei.  i) 

Mit  Verben,  welche  die  Richtung  Wohin  ausdrücken, 
werden  bisweilen  Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  um- 
gekehrt mit  Verben^  deren  Begriff  ein  ruhiges  Verweilen 
an  einem  Orte  oder  Gegen  stände  voraussetzt,  Präpositionen 
mit  dem  Akkusative  verbunden.  Diese  Konstruktion  ist  aus 
der  Zusammenfassung  zweier  Momente  der  Handlung 
oder  aus  der  Verschmelzung  zweier  Begriffe  hervor- 
gegangen, indem  der  Redende  entweder  neben  dem  Momente 
der  Bewegung  zugleich  auch  das  Moment,  der  nach 
vollendeter  Bewegung  erfolgenden  Ruhe  oder  neben 
dem  Momente  der  Ruhe  zugleich  auch  das  Moment 
der  der  eingetretenen  Ruhe  vorausgegangenen  Be- 
wegung denkt  und  ausdrückt.  Wir  nennen  daher  diese 
Konstruktion  eine  prägnante.  Es  springt  von  selbst  in  die 
Au^en,  wie  sinnreich  dieselbe  ist,  und  welch  malerische  Kürze 
in  ihr  liegt.  Denn  durch  dieselbe  werden  immer  zwei  Bilder 
vor  unsere  Seele  gerückt,  indem  wir  entweder  neben  der  Be- 
wegung der  verbalen  Thätigkeit  zugleich  auch  den  darauf  er- 
folgten Zustand  der  Ruhe  oder  neben  dem  gegenwärtigen  Zu- 
stande der  Ruhe  zugleich  auch  die  vorausgehende  Bewegung 
der  Thätigkeit  erblickep,  z.  B.  pono  librum  in  mensa,  ich  lege 
das  Buch  auf  den  Tisch,  so  dass  es  nun  auf  dem  Tische 
liegt,  ich  mache  das  Buch  auf  dem  Tische  liegen;  habeo  ali- 
quem  in  potestatem,  ich  habe  Einen  in  meine  Macht  bekom- 
men, so  dass  ich  ihn  nun  in  meiner  Macht  habe.  Dieselbe 
Erscheinung  bietet  die  Griechische  Sprache,  und  zwar  in  noch 
ausgedehnterem  Gebrauche,  z.  B.  IL  X,  743  -»ipiite  8*  iv  xovitqoiv, 
fiel  in  den  Staub,  so  dass  er  nun  im  Staube  lag;  o,  275 
IcpavTj  Xu;  sU  6§6v,  der  Löwe  machte  sich  auf  den  Weg  und 
erschien  nun  auf  dem  Wege.  ^)  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden : 

a)  Das  Verb  der  Bewegung  involvirt  den  Begriff  der 
erfolgten  Ruhe,  wenn  die  Präposition  mit  dem  Ablative 
statt  mit  dem  Akkusative  steht.  Das  Moment  der  Ruhe  (die Be- 
ziehung auf  das  dauernde  Ergebniss  der  Handlung)  muss  alsdann  als 
das  vorherrschende  aufgefasst  werden  können.  Verben,  die  hierher  ge- 
hören, sind  folgende: 

a)  ponoj  loco,  coUocOy  statuo,  constüuOf  defigo.  Zuweilen  jedoch  wer- 
den auch  diese  und  andere  im  Folgenden  erwähnte  Verben  mit  in  c.  aoc. 
verbunden;  alsdann  muss  das  Moment  der  Bewegung  als  das  vorherr- 
schende angenommen  werden.     Naev.  B.  Fun.  I  fr.  2  sacra  m  mema 

<  t)  Vgl.  Hand  TarseU.  ni,  p.  307  sq.  294  sq.  344  sqq.  Neue  Formenl. 
112,  8.  785  ff.  Holtzc  I,  p.  85  n.  206.  208.  Draeger  I,  S.  615  ff.  — 
2)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  II,  §.  447. 
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Penatium  ordine  ponuntur»  Ter.  Eun.  493  eam  in  leeitdo  loeanmt,  C. 
Tasc.  1.  10,  20  Plato  animi  principatum,  id  est  rationem,  in  oapite  sicut 
in  arce,  posuü,  iram  in  pectore  locavü.  Fin.  5.  2,  5  quocunque  ingredi- 
mar,  in  aliqua  kiatoria  yestigium  ponimua  (nach  den  besten  edd.).  So 
auch  Liv.  5.  50,  6  anruin  atd)  Jovis  aella  poni  jassum.  C.  Off.  3.  5,  25 
quem  (Herculem)  hominum  fama  in  conciUo  caelestium  ooüocavit,  Liv. 
21.  42,  1  captivos  yhictoB  in  medio  gtatuit.  Sali.  C.  59,  2  octo  cohortis 
Ml  fronte  conatUuit,  relicna  signa  (=  cohortes)  in  aubsidio  artius  coüocat. 
Gaes.  B.  C.  2.  2,  2  asseres  in  terra  d^ebantur.    [Mit  dem  Akk.  G.  I.  L. 

1.  198,  66  quae  pequnia  in  aerarium  poaita  erit.  C.  Ph.  8.  11,  28  in 
pagaesnonem  libertatis  pedem  ponimua,  Att.  11.  22,  2  ut  multos  dies  in 
oppidum  ponat,  5.  3,  3  apud  Lentulum  ponam  te  in  graüam  (wegen  des 
Fut,  aber  beim  Perf.  in  graüa:  5.  11,  6  apud  Patronem  te  in  maxima 
gratia  poaui.  6.  1,  22.  6.  6,  4).  Ov.  M.  8,  452.  Rem.  am.  719.  Liv.  41. 
20,  7.  PL  Aul.  4.  8,  6  me  coüoeavi  in  arborem.  Trin.  159  ut  eam  in  se 
dignam  condicionem  conhcem.  789  vereor,  ne  istaec  pollicitatio  |  te  m 
crimen  populo  ponat  atque  infamiaim.  782  ubi  erü  loccUa  virgo  in  mairi- 
monitm.  C.  Divin.  1.  46,  101  quom  vellet  sororis  suae  filiam  in  matri- 
monium  coüocare.  Sali.  J.  61,  2  exercitum  in  provinciam  coÜoccU.  Gels. 
8,  7  maxi  IIa  ubi  in  auam  aedem  coUocata  eaL  Gurt.  9.  6,  1  atatid  in  me- 
dium tabemaculum  jussit.  Defigere  mit  in  c.  acc.  kommt  sehr  selten  vor. 
Quintil.  11.  3,  158  oculis  in  terram  defixia,  Gurt.  9. 8  (11),  1  metu  attoniti 
in  terram  ora  defixerant.   Aber  7. 8  (33),  9  in  vultu  regis  defixerant  oouloa.] 

—  Die  Gomposita  von  ponere  lassen  neben  in  c.  abl.  auch  m  c.  acc.  zu. 
Deponere  fast  immer  c.  abl.,  selten  c.  acc.  Gaes.  B.  G.  4. 19, 2  uti  liberos, 
uxores  suaque  omnia  in  ailvia  deponerent,  6.  41,  1.  B.  G.  3.  76,  2  depo- 
aitia  in  contubemio  armis.  So  auch  aub  c.  abl.  Verg.  A.  7,  108  Corpora 
aub  ramis  deponunt  arboris.  Hör.  G.  2.  7,  19.  Liv.  23.  11,  6  se  coronam 
Romae  in  aram  Apollinis  deposnisse.  Justin.  4. 5»  8  exercitum  in  terram 
deponunt.  Eocponere,  aussetzen,  landen,  gewöhnlich  c.  acc,  so  exp.  all- 
quem,  milites  in  terram^  in  litora^  in  inaulam\  aber  Liv.  28.  44,  10  dum 
expono  exercitum  in  Africa.  (Hingegen  24. 40, 9  expoaitia  in  terram  mili- 
tibus.)  Suet.  Gaes.  4  expoaitua  in  litore  (hier  ist  der  Abl.  angemessener 
als  der  Akk.).  Justin.  18.  1,  3  exercitum  in  portu  Tarenüno  exponit.  22. 
5, 2  expoaito  in  Africae  litore  exercitu.  —  Imponere,  wohin  legen,  schaffen, 
gewöhnlich  mit  in  c.  acc. ;  aliqnem,  aliquid  in  undam,  in  coüum  PI.  Most. 

2.  2,  4.  Pers.  691  f.,  in  ignem  Ter.  Andr.  129,  in  rogum  G.  Tusc.  1.  35, 
85,  in  navemj  in  navea  überall;  selten  mit  in  c.  abl.,  s.  §.  76,  14,  S.  249. 

—  Reponeret  zurücklegen,  aufheben,  eigentlich  mit  in  c.  abl.,  häufiger 
als  mit  in  c.  acc.  G.  N.  D.  2.  49,  125  grues  in  tergo  praevolantium  coUa 
et  oapita  reponunt.  Verr.  4.  34,  74  (Diana)  in  auia  antiquia  aedibua  repo- 
nitur,  N.  D.  1 .  14, 37  deus  ille,  quem  in  animi  notione  tanquam  m  veatigio 
volumus  reponere.  Liv.  29.  18,  15  ante  .  .  quam  repoaita  Sacra  pecunia 
in  thenaauria  fuerit.  29.  21,  4  pecuniam  in  thenaauria  repoauerunt.  Gaes. 
B.  G.  2.  41,  3  ut  spem  omnem  in  virtute  reponanL  Gic.  de  or.  2.48, 198 
vos  meam  defensionem  in  aUquo  artis  loco  reponetia,  Süll.  83,  92  in 
veatra  manatietudine  atque  humanitate  causam  totam  repono.  ND.  2. 21,54 
(sidera)  in  deorum  numero  reponere,  de  or.  1.  13,  58.  Sest.  68,  143  und 
sonst  luv.  2.  54,  165  quae  omnia  in  rebua  vitandia  reponemua.  Aber  G. 
Inv.  1.  51,  97.     Opt.  gen.  or.  6,   17  rep,  in  numerum,     N.  D.  3.  19,  47 
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in  deorum  numerum.  Inv.  1.  26,  39  in  fabularum  numerum,  Liv.  29.  19, 
7  pecuniam  in  thensauroa  reponu  31. 13,  1  pecunia  in  thensauros  repaaita. 
N.  D.  1.  15;  38  homines  morte  deletos  repanere  in  deoa,  Verg.  A.  1,  253 
sie  no8  in  soeptra  reponis?  Val.  M.  4.  3,  9  rep.  in  aerariuim.  Gels.  8,  5. 
8.  10,  7  in  8uam  sedem.  Golum.  2,  10.  3.  12.  12,  2.  3.  12.  15,  2.  4  in  ta- 
bttkUum,  in  horreumy  in  craUa.    Plin.  17.  23,  35,  205  in  terram; 

ß)  numero,  referOf  zähle,  rechne.  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  nume- 
randum  in  bonis?  Ph.  1.  8,  19  id  numerctbüur  in  clcHs.  11.  1,  3  mors  in 
beneficii  parte  numeretur.  Aber  in  verschiedenem  Sinne:  C.  Rp.  3.  4,  7 
si  singnloB  (viros)  numeremua  in  singuiaa  (civitates),  nach  den  einzelnen 
Staaten.  —  Refero,  C.  N.  D.  1.  12,  29  in  deormn  numero  reftri\  aber 

1.  13,  34  terram  et  caelum  r^ert  in  deoa,  Suet.  Gaes.  88  in  deorum  nu- 
merum rdatue  est,  und  in  gleicher  Bedeutung  inter\ 

Y)  Conaido.  G.  Leg.  2. 3, 7  considamua  hie  in  umbra,  und  so  Überall. 
Gaes.  B.  G.  1.  49,  1  quo  in  loco  Germani  consederani.  1.  21,  1  eub  monte 
conaediaae.  1.  48,  1.    Sali.  G.  57,  3  aub  ipaia  radicibua  montium  conaedit: 

o)  inacriboj  inaculpo,  imprimoj  incido,  indudo.  G.  Tusc.  1.  15,  34 
nonne  (philosophi)  in  iia  ipaia  librisj  quos  scribunt  de  contemnenda  gloria, 
sua  nomina  inacribuni'^  Farn.  12. 3, 1.  Pis.  38, 92  quod  in  bcun  tropaeorum 
incidi  inacribique  posset.  N.  D.  1.  17,  45  natura  inaculpaü  in  menUbua, 
ut  deos  aeternos  et  beatos  haberemus.  G.  Ac.  2.  18,  58  si  in  ejusmodi 
cera  >}entum  sigilla  hoc  anulo  impreaaero  und  sonst  oft,  ebenso  bildlich 
G.  Leg.  1.  10,  30  quaeque  in  animia  imprimuntur  incohatae  intellegentiae, 
similiter  in  omnibua  imprimuntur  und  sonst  oft.  Balb.  23,  53  (foedus)  m 
columna  aenea  inciaum  und  sonst  oft,  selten  c.  acc.  G.  Ph.  1.  10,  26  in 
aea  incidi  jubebitis.  Liv.  3.  57,  10  (tabulas)  in  ofa  inciaaa.  G.  Tusc  1. 
15,  34  Phidias  sui  similem  speciem  induait  in  cktpeo  Minervae.  Ph.  3. 
12, 31  armatos  in  ceüa  Goncordiae  induaerit  und  sonst  oft,  selten  c.  acc. 
G.  Verr.  5.  55,  144  in  praedonum  cuatodiaa  tu  tantum  numerum  civium 
Romanorum  indudere  ausus  es? 

£)  Ausserdem  kommen  noch  viele  andere  Verben  vereinzelt  in 
Verbindung  mit  in  c.  abl.  statt  der  gewöhnlichen  Verbindung  mit  in 
c.  acc.  vor;  mehrere  Stellen  jedoch  lassen  sich  anders  auffassen.  G.  de 
or.  1.  7,  28  ille  durissimis  pedibus  fecit,  ut  se  ahiceret  in  herba  (um 
daselbst  zu  liegen).  (Aber  Fin.  5.  30,  92  nihil  acciderat  ei,  quod  nol- 
let,  nisi  quod  anulum,  quo  delectabatur,  in  mari  abjecerat  muss  m 
mari  stehen,  da  abjecerat  hier  bedeutet:  hatte  fallen  lassen.)  Gaes. 
B.  G.  5.  10,  2  prope  omnes  naves  afflictas  atque  in  litore  ejeeiaa  eaae 
(und  seien  am  Ufer  gestrandet).  (G.  N.  D.  2.  49,  124  aves,  quae  se  in 
mari  mergerent,  d.  i.  die  im  Meere  tauchen,  nicht:  ins  Meer.  Tusc  3. 
11,  25  his  perturbationibus,  quas  in  vita  hominum  stultitia  quasi  quas- 
dam  furias  immitüt,  h.  e.  quas,  quam  hominea  mvunt,  stult.  quasi  quas- 
dam  furias  in  eam  immittit,  s.  daselbst  unsere  Bemerkung;  ebenso  Legg. 

2.  14,  36  quom  multa  ezimia  videantnr  Athenae  tuae  peperisse  atque 
ita  in  vita  hominum  attuUaae.  Ulpian.  Dig.  43.  12.  1,  1  ne  quid  tn  fla- 
mine  pubUco,  neve  in  ripa  ejus  immittaa  =  dass  man  nicht  in  einem 
Öffentlichen  Flusse  noch  an  dessen  Ufer  etwas  hinwerfe.)  Beeipi  in 
loco  statt  in  locum.  PI.  Stich.  685  lepide  acoipimur,  quom  hoc  recipimur 
in  loco  (Aufnahme  finden).  Sali.  J.  5,  4  Masinissa  in  amicitia  reeeptua 
a  P.  Scipione  (Var.  in  amicitiam),  d.  h.  in  die  Freundschaft  aufgenom- 
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men  und  nun  in  derselben  sich  befindend.  B.  Hisp.  4,  2  qui  (viri)  in 
eqida  recipiuntur,  d.  h.  sie  werden  von  den  Keltern  auf  die  Pferde  ge- 
nommen, so  dass  sie  nun  auf  denselben  neben  den  Reitern  sitzen.  B. 
Afr.  36  in  quo  (oppido)  tritici  modlnm  milia  CCG  comportaia  fuerant. 
Justin.  22.  2,  3  contractu  in  gymnasio  senatu.  (Verg.  A.  6,  339  exdderat 
puppi  mediie  tffumM  in  tmdis,  und  lag  nun  auf  den  Wogen  ausgestreckt.)  In 
der  sehr  späten  Latinität  kommen  aber  nicht  selten  Stellen  vor,  in  denen 
aus  Unkunde  der  Ablativ  mit  dem  Akkusative  verwechselt  worden  ist. 

An  merk.  Hiogegen  verbindet  die  Lateinische  Sprache  die  Verben  des 
VerBammelnSy  Zusammenkommens;  Ankommens,  Anlandens, 
£inkehrens;  sich  Verbergens  mit  in  (ad)  c.  aoc,  wftbrend  die  Deut- 
sche Sprache  die  Verben  dieser  Begriffe  mit  in,  an,  bei  c.  dat  verbindet. 
So  sagt  man:  congregare,  eclUgere,  eogerej  eontraherej  wmvocaref  eongregari, 
eoUigif  cogi,  contraki,  convoeari;  conoenire,  ccnfluare\  eoneurrtrey  eoneuman 
fieri  m  locum  (Bomam  ohne  Präposition),  ad  aligwniy  hingegen:  versam- 
meln u.  s.  w.,  zusammenkommen  a.  s.  w.  in,  an  einem  Orte,  bei 
Einem;  admenire  in  locttm,  appellere  (navem,  classem)  ad  locum,  deverti  ad 
oder  in  locum,  ad  aUguem,  hingegen:  ankommen  in,  an  einem  Orte, 
anlanden  an  einem  Orte,  einkehren  in  einem  Orte,  bei  Einem; 
«e  abdere  in  locum  {se  abdere  Bomam,  domum),  hingegen:  sich  verbergen 
an  einem  Orte  (aber  se  abdere  m  liUeraa,  auch  im  Deutschen  sich  ver- 
tiefen in  die  Wissenschaften).  Congregare  disperses  homines  in  untan 
locum  C.  de  or.  1.8,33.  Impii  cives  unum  se  in  locum  €id  illam  curiam  con- 
gregabant  G.  Ph.  14.  6.  15.  Cogere  copias  in  umtm  locum  Caes.  B.  G.  6.  10, 
1.  Totam  in  eum  locum  Etmriam  conoenisae  C.  Divin.  2.  23,  50.  Romam 
Italia  tota  connenil  C.  Pis.  15,  34.  Confluxerunt  et  Äihenaa  et  in  hanc  urbem 
multi,  C.  Br.  74,  2.08.  (Perfugarum)  magnus  ad  cum  cotidie  numerus  con- 
fittebat  Caes.  B.  G.  7.  44,  2.  Contrahere  exercitum  in  unum  locum  1.  34,  3. 
Äd  eos  (sc.  Druides)  magnus  adulescentium  numerus  disciplinae  causa  con- 
currit  6. 13,4.  Fit  celeriter  coneurms  in  praetorium  B.  C.  1.  76,  1.  Quameun- 
que  in  provinciam  advenerit  G.  Ph.  11.  12,  30.  So  auch:  advenhu  in  urbcM 
sociorum,  nocturnus  ad  urbem  adventwi,  alicujus  adveniua  in  Africam,  alicujus 
adv,  Bomam,  s.  d.  Lexx.  Ut  ne  Persae  quidem  mille  numero  navium  classem 
ad  Delum  appuUaaent  Verr.  1.  18,  48.  Alterum  ad  cauponem  deüertiMse,  ad 
ho9pitem  alterum,  Divio.  1.  27,  57.  Quicnnque  in  viüam  suam  deoertis»et 
Off.  2.  18,  64.  Veo.  domum  alicujus  Dej.  6,  17;  dev,  Bomam  u.  s.  w.  Re- 
liqui  aese  in  proximas  ailvaa  abdiderunt  Caes.  B.  G.  1.  12,  3.  Ne  «e  tu  Me- 
napio»  abderet  6.  5,  5.  —  Nur  vereinzelt  kommen  Ausnahmen  vor,  als:  G. 
Div.  1.  41,  90  mag],  qui  congregantur  tn/ano;  aber  G.  Ac.  1.  9,  34  Polemo 
et  Grates,  in  Academia  congregati  (=  versati),  diligenter  ea,  quae  a  superio- 
ribns  acceperant,  tuebantnr  würde  in  Äcademiam  congr.  ganz  unpassend  sein. 

b)  Das  Verb  der  Euhe  involvirt  den  Begriff  der  damit 
verbundenen  vorausgegangenen  Bewegung,  wenn  die  Prä- 
position mit  dem  Akkusative  statt  mit  dem  Ablative  steht 
Das  Moment  der  vorausgehenden  Bewegung  muss  als  das  vorherr- 
schende aufgefasst  werden  können.  Diese  Verbindung  ist  seltener  als 
die  unter  a).  Cato  B.  R.  52,  1  qualum  terra  impleto  calcatoque  bene 
in  arborem  reUnquiio,  d.  i.  hänge  ihn  an  den  Baum  und  lass  ihn 
daselbst  (Hand  e  conj.  rdigato),  156,  5  brassicam  in  aquam  mace- 
rare  oportet,  ihn  in's  Wasser  einweichen,  d.  h.  in  das  Wasser  stecken 
und  daselbst  weich  machen.  39,  2  laterculos  facito,  coquiio  in  /or- 
naccm,  d.  i.  stecke  sie  in  den  Ofen  und  backe  sie  darin.  Vgl.  Her.  3, 
11  (Toi»c  naXhoLi)  Sa^aCov  ic  t6v  xp7]T^pa,  sie  schlachteten  die 
Kinder  in  den  Kessel  hinein,  d.  h.  sie  schlachteten  die  Kinder  und 
thaten  die  Geschlachteten  in  den  Kessel.  PL  Gas.  2.  3,  26  ubi  in  lustra 
jactdsHf  wo  hast  du  dich  in  die  Hurenhäuser  begeben  und  hast  hier 
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heramgelegen?  Vgl.  Eur.  I.  T.  620  etc  divdYXT)v  xe{(jLe^a.  Am  Häufigsten 
in  der  Verbindung  mit  esse  und  habere.  Fl.  Amph.  180  numero  (=  justo 
tempore)  mi  in  mentem  fuU  \  dis  advenientem  gratias  pro  meritis  agere 
(=  mihi  in  mentem  venit  jamque  in  ea  fuit).  Ebenso  710.  Bacch.  159. 
Ter.  Heaut.  986;  ohne  Dativ:  Ter.  Ad.  628  nilne  m  meniemstf  Sehr 
häufig  ist  die  Redensart  in  potestcUem  esse,  d.  i.  in  potestatem  venire  in 
eaqne  esse.  C.  Divin.  in  Q.  Caecil.  20,  66  ab  exteris  nationibus,  quae 
in  amicitiam  populi  R.  didonemque  essemt,  injnrias  propulsare.  5.  38,  98. 
Legg.  3.  17,  37.  Liv.  2.  14,  4.  6.  2,  3.  22.  26,  6.  23.  12,  16.  24.  1,  18. 
Gaj.  inst  1,  §.  55.  57.  67.  88.  132.  C.  I.  L.  2,  1963  col.  1,  v.  2.  Esse 
in  possessianem  Gajus  inst.  4  §•  153.  Ulpian.  Dig.  12.  2,  3  §.  3  und 
Ael.  Marcian.  ibid.  30,  121.  C.  I.  L.  5,  5050  v.  27  und  I.  Neap.  2646 
V.  20.  In  curiam  fuerunt  I.  Neap.  6828,  18.  Quo  die  in  TuseuUmwn 
essem  fuAurus  C.  Att  15.  4,  2.  Res  esse  vn  vadimoniuni  coepit,  C.  Quint 
5.  22.  Qui  praetores  fuerunt,  neque  in  provinciam  cum  imperio  fuerunt 
SC.  bei  Cael.  in  G.  Fam.  8.  8,  8.  Suet.  Oct  16  nee  (eum)  militibus  in 
conspectum  fuisse,  vor  die  Augen  getreten  und  nun  vor  ihnen  erschienen. 
Res  in  controversiam  esse  Petron.  15,  3.  Habere  in  potestcUemt  i.  e.  in 
potestatem  accipere  in  eaque  habere,  Sali.  J.  112,  3.  B.  Hisp.  36,  1. 
C.  Ph.  3.  4,  8  se  provinciam  Galliam  retenturum  in  senatus  populique 
R.  potestatem  (Vat.  potestate).  PI.  Poen.  5.  4,  123  (108)  facito,  in  memo- 
riam  habeas  ctt.  Liv.  33.  10,  4  parcere  victis  in  animum  habebat  Ott  C. 
R.  Com.  17, 50  si  HS  milies  in  Judicium  haberet,  Adesse  in  senatum  Jussit 
C.  Ph.  5.  7,  19,  wie  TtapeTvai  ic  Sap&u  Her.  6,  1.  In  custodiam  habitus 
Liv.22.25,6.  Tac.H.  1,87.  In  custodiam  habitum  Liv.  22,26,6,  Quosdam 
se  in  custodiam  habiturum  34.  27,  7.  In  gratiam  hahituros  Sali.  J.  111, 1. 
Troada  in  matrimonium  habebat,  Justin.  7. 6,  11  (so  Guelf.  C.  u.  Dr.  F.). 
In  custodiam  retinent  Paul.  Dig.  11.  4,  4.  In  carcerem  adservari  jussit, 
Liv.  8.  20,  7.  Quei  eorum  (in)  ameicitiam  populi  Romanei  manserunt, 
C.  L  L.  200,  75.  (Aber  in  medium  relinquere  =  zur  allgemeinen  •  Be- 
trachtung Quadrig.  bei  Gell.  17.  2,  11.  Tac.  Germ.  46.  Gell.  6  (7).  14,  9 
und  ut  in  medium  sit  Colum.  de  arb.  17,  2  gehört  nicht  hierher.)  PI. 
Epid.  2.  2, 7  ego  illum  audivi  in  amoretn  haerere  apud  nescio  quam  fidi- 
cinam  (sich  in  ein  Liebesverhältniss  verstrickt  habe  und  nun  darin  fest- 
sitze). —  Zuweilen  ist  in  lebhafter  Rede  eine  Ellipse  anzunehmen,  wie 
C.  Arch.  5,  9  nuUam  lituram  in  nomen  A.  Licinii  videtis  (sc.  inductam)T 
Liv.  1.  18,  3  quae  fama  in  Sabinosf  (sc.  venisset). 

c)  Die  Verben  des  Hangens,  Hängens,  Aufhängens,  Haf- 
ten s  werden  mit  den  Präpositionen  ex,  ab,  de  verbunden,  um  neben 
dem  Begriffe  des  Hangens  an  einem  Orte  oder  des  Hinhängens  an  ei- 
nen Ort  zugleich  den  Begriff  des  Hangens  von  einem  Orte  herab 
zu  bezeichnen.  Uxorem  suam  suspendisse  se  de  fiou  C.  de  or.  2.  69,  278, 
oder  e  fico  se  suspcTidere  Quintil.  6.  3,  88.  Vgl.  xpefjLawovai  xt  Ix  Ttvoc. 
Sagittae  pendent  ab  umero  C.  Verr.  2.  4,  34.  Pendere  ex  arbore  3.  26, 
66.  Cui  spes  omnis  pendet  ex  fortuna,  huic  nihil  potest  esse  certi,  C. 
Par.  2,  17.  Adherbalis  vitae  necisque  potestas  ex  opibus  aUenis  pendet 
Sali.  J.  14,  23.  Cui  viro  ex  se  ipso  apta  sunt  omnia,  huic  optime  vi- 
vendi ratio  comparata  est,  Tusc.  5.  12,  36.  Fulgentem  gladium  e  laeu- 
nari  seta  equina  aptum  demitti  jussit,  6.  21,  62.  (Funiculus)  a  puppi 
reUgatus  Inv.  2.  51,  154. 
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Viertes  Kapitel. 

Lehre  von  dem  Pronomen  und  dem  Zahlworte  als  Sub- 
jekt, Prädikat,  Attribut  nnd  Objekt  oder  Lehre  von 
dem  Pronomen  und  dem  Zahiworte. 

§.  115.  A.  Ton  dem  Pronomen.  —  Allgemeine  Bemerlning. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  werden  doroh 
Pronomen  ansgedrückt,  wenn  die  angegebenen  Satztheile 
nicht  Begriffe  von  Gegenständen  oder  Eigenschaften  darstel- 
len sollen,  sondern  nur  angegeben  werden  soU,  dass  ein  Ge- 
genstand entweder  auf  den  Redenden  selbst  oder  auf 
den  Angeredeten  oder  auf  eine  andere  Person  oder 
Sache  bezogen  wird.  Alle  über  das  Substantiv  und  Ad- 
jektiv gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die  substan- 
tivischen und  adjektivischen  Pronomen;  jedoch  sind  hier  noch 
einige  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  derselben  hinzuzu- 
fügen. 

§.  116.   I.  Personalpronomen  nnd  Eeflezifpronomen.  i) 

1.  Die  substantivischen  Personalpronomen  als  Subjekt:. 
egoj  tUj  t>,  no8y  vosj  ii  werden  im  Lateinischen,  wie  im  Griechi- 
schen, Gothischen,  .Litthauischen,  Slavischen  und  in  gewissen 
Fällen  auch  in  anderen  Germanischen  Mundarten,  ^)  nur  dann 
gesetzt,  wenn  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ihnen  Uegt,  daher 
namentlich  in  Gegensätzen,  zuweilen  aber  auch  der  Deutlich- 
keit we^en.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  adjektivischen 
(possessiven)  Personalpronomen;  das  Possessivpronomen  steht 
alsdann  vor  seinem  Substantive;  so  immer:  meä^  tuäy  eitä  sen- 
tentiä  (opinione),  meäy  tuä,  suä  causa,  meäy  tiiäy  suä  sponte 
(aus  eigenem  Antriebe,  freiwillig,  von  selbst),  meo,  iuOy  suo 
nominey  arhitraiu  u.  dgl.  Oft  muss  es  aber  auch,  obgleich 
kein  besonderer  Nachdruck  darauf  liegt,  desshalb  hinzugefügt 
werden,  weil  man  sonst  nicht  erkennen  könnte,  auf  wen  das 
Substantiv  zu  beziehen  sei;  alsdann  steht  es  nach,  als:  pater 
meu8.  Wenn  aber  weder  der  erstere  noch  der  letztere  Fall 
stattfindet,  so  werden  sie  weggelassen,  und  die  substantivi- 
schen: egoy  tu  U.S.W,  durch  die  Yerbalendungen.  vertreten, 
als:  Bcriboy  scribis  u.  s.  w.  PI.  Gas.  3.  6,  10  tu  amas,  at  ego 
esurio  et  sitio.  Most.  1.  3,  147  tu  me  amas,  ego  te  amo.  Truc.  1.  2,  59 
tu  a  nobis,  sapiens,  nihil  faabes,  nos  abs  te  neqnam  habemns.  G.  R.  Am. 
50,  145  praedia  mea  tu  possides,  ego  aliena  misericordia  vivo;  mea  do- 
mus  tibi  patet,  mihi  clausa  est;  familia  mea  maxima  nteris,  ego  servum 
habeo  nnllum.  Farn.  4.  3,  1  me  quidem  malta  jam  consolantur  maxi- 
meqae  conscientia  consiliomm  meortm.  13.  77,  3  Dionysins,  servus  meuSf 
aufügit;  ia  est  in  provincia  tua.    Tnsc.  2.  26,  63  tuo  tibi  jndicio  est 

1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  44  sqq.  Ramshorn  II,  §.  157.  Draeger 
I,  S.  438  f.  —  2)  Grimm  IV,  8.  201  ff. 

Ktthn«r,  AuiflUirL  Grammatik  dar  Latein.  Spraoha.  II.  28 
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utendam;  tibi  si  recte  probanti  placebis,  tum  non  modo  tete  viceris,  sed 
omnes  et  omnia.  4.  34,  71  philosophi  aumus  exorti,  qui  amori  aactori- 
tatem  tribueremns.  Liv.  6.  6,  15  te,  Servi  Gonieli,  praesidem  hujos 
public!  consilii  facimus.  6. 26, 1  soll  adhuc  TuBcalani  vera  arma  invenistis. 
PcUreni  Tidisti  heisst,  du  hast  deinen  Vater  gesehen;  so  C.  Off.  1.  1,  2 
in  eo  studio  aetatem  consnmpsi  (mein  Leben),  de  or.  2.  60,  246  mainu9 
lava  (deine  Hände);  patrem  meum  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  ge- 
sehen; memn  patrem  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  gesehen  und  nicht 
deinen  oder  einen  anderen. 

2.  Die  Genetive  mei,  tui,  mi,  nostri,  vestriy  mii  bezeichnen 
nicht  den  Besitzer,  sondern  werden  als  Objekte  eines  Verbs, 
Substantivs  oder  Adjektivs  gebraucht  (Gen.  objecHvus 
§.  83,  1)  nnd  müssen  daher  in  der  Kegel  durch  Präpositionen, 
als:  nach,  gegen,  an,  für  u.  s.  w.  übersetzt  werden,  z.  B.  de- 
siderium  tui,  die  Sehnsucht  nach  dir.  (Aber  desiderium  tuum^ 
deine  Sehnsucht,  d.  h.  die  Sehnsucht  die  du  hast.)  Ausser- 
dem stehen  die  angeführten  Genetive,  besonders  in  Verbindung 
mit  pars,  um  ein  untheilbares  Ganze  auszudrücken,  als: 
animus  est  pars  nostri,  ein  Theil  von  uns  (von  unserem  We- 
sen). Die  Genetive  nostrum  und  vestrum  werden  dagegen  ge- 
braucht, um  ein  aus  Mehreren  bestehendes  Ganze  aus- 
zudrücken, von  dem  Einige  erwähnt  werden,  als:  multi 
nostrumj  viele  von  uns,  pars  vestrum,  ein  Theil,  d.  i.  Einige 
von  euch  {Gten.  partitivus)]  bei  dem  Reflexivpronomen  sui  sagt 
man  in  diesem  Falle  ex  se  oder  suorum,  als:  multos  ex  se  oder 
multos  8uort4m  miserunt.  Prorsum  oblitus  sum  mei  Ter.  £un.  306.  Fa- 
ciam,  ut  hujus  Loci  dieique  metque  semper  memineris.  |  G.  N.  Miseret 
tui  me  801  sq.  Ita  plerique  omnes  snmus  ingenio:  noatri  nosmet  pae- 
nitet,  Phorm.  172.  Mehr  Beispiele  aus  der  älteren  Zeit  führt  Gell.  20, 6 
an.  Ut  jam  liceat  dicere  omnem  naturam  esse  servatricem  8u%  C.  Fin. 
5.  9,  26.  (Erhalterin  von  sich.)  Mirum  me  desiderium  tenet  urbüy  in* 
credibile  meorum  atque  in  primis  tui  Fam.  2.  11,  1  (nach  der  Stadt 
u.  B.  w.).  Vincebatur  fortuna  ipsa  debilitatae  gratiae  nostrae  tui  cari- 
tate  et  meo  perpetuo  erga  te  amore,  Fam.  6.  12,  1  (durch  die  deiner 
Person  gezollte  Hochachtung).  Nicias  te  amat  vehementerqne  tuä  sui 
memoria  delectatur,  Att  13.  8,  3  (an  ihn).  Grata  mihi  vehementer  est 
memoria  nostri  tua,  Fam.  12.  17,  1.  Quintus  misit  filium  non  solum  sui 
deprecatorem,  sed  etiam  accusatorem  mei  Att.  9.  8,  2.  (Marcellinas)  se 
acerrimum  tui  defensorem  fore  ostendit,  Fam.  1.  1,  2.  Oontemptione 
nostri  Caes.  B.  G.  5.  29,  2.  Adulatio  atque  ostentatio  sui  et  potentium 
B.  C.  1.  4,  3.  Habetis  ducem  memorem  vestriy  oblitum  sui  Cat  4.  9,  19. 
Neve  aliquid  nostri  post  mortem  posse  relinqui,  Lucr.  4,  39.  Pars  est 
noatri  manus.  Nostri  melior  pars  animus  est,  Sen.  N.  Q.  1,  praef.  — 
Hingegen:  quis  notf^rum  exercitationem  uUam  corporis  suscipit  laboriosam, 
nisi  ut  aliquid  ex  ea  commodi  consequatnr?  G.  Fin.  1.  10,  32.  Te  ad 
me  venire  uterque  nostrum  cupit,  Att.  13.  33,  2  (jeder  von  uns  beiden). 
Minus  habeo  virium  quam  vestrum  ntervis,  Cat.  M.  10, 33.  (Ober  omnium 
nostrunif  vestrum,  utriusque  nostrum,  vestrum  st.  noster,  vester  s.  §.  67, 4 
S.  184  f.) 
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Anmerk.  1.  Wenn  ausser  dem  Possessivpronomen  noch  ein,  entweder 
bestimmtes  oder  unbestimmtes,  Zahlwort  als  Attributiv  steht;  so  übersetzt  man 
im  Deutschen  das  Possessiv  durch  das  substantivische  Personalpronomen  in 
Verbindung  mit  der  Präposition  von,  als:  tre»  tut  libri,  drei  Bücher  von 
dir,  nullua  meus  liber,  kein  Buch   von  mir.    Vgl.  §.  84,  Anm.  6.    S.  314. 

Anmerk.  2.  Selten  stehen  die  Genetive  noHrunij  veHrum  statt  nostri, 
vestri.  Gellius  20,  6  führt  an:  misereri  vesirum  aus  Gracchus.  C.Mari,  ec- 
qnando  te  noatrum  et  rei  publicae  miserebitur  aus  Qnadrigar.  Annal.  Saepe 
majores  vaatrum  miseriti  plebis  R.  Sali.  C.  33,  2  mit  der  Bemerkung:  „eeatman 
obleverunt  et  veatri  superscripserunt'*  (edd.  nostri  und  vestrt).  Noli  me  ad 
contentionem  vestrum  (var.  scr.  veslram)  vocare,  C.  Plane.  6,  16  (zu  einer 
Vergleichung  euerer  Person ;  ebenso  ib.  7,  17,  vgl.  Gell.  20;  6).  Veneramini 
illnm  Jovem,  custodem  hujus  urbis  ac  ttutrum  C.  Cat.  3.  12,  29).  (Doch 
hier  kann  vestrum  auch  der  Akk.  v.  vester  sein.)  Zuweilen  werden  diese 
Genetive  auch  statt  der  Possessiva  noster,  vester  gebraucht.  Recordamini, 
quantus  consensns  vtttrum  fnerit,  C.  Ph.  5.  1,  2  (statt  consensus  vetter). 
So  regelm&ssig:  frequentia  v€9tnmk,  C.  RuU.  2.  21,  55.  Ph.  4.  1,  1.  Is  enim 
splendor  est  vutrtMfn  Att.  7.  13  a,  8. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  wird  statt  des  Possessivpronomens  der  Genetiv 
des  Reflexivpronomens  mit  Nachdruck  gebraucht,  indem  die  Person 
sich  selbst  entgegengestellt  und  dadurch  der  Begriff  der  Persönlichkeit  her- 
vorgehoben wird.  Caes.  B.  G.  4.  28,  2  magno  8ui  cum  periculo  (mit  grosser 
Gefahr  ihrer  eigenen  Person,  s.  Kran  er).  Ov.  M.  1,  90  (tellus)  pressa  est 
gfavitate  ntt.  (Hingegen  weniger  nachdrücklich  Fast.  5,  13  pondere  terra 
9U0  subsedit.)  Ungleich  hftnfiger  bei  den  Späteren,  wie  Tac.  A.  2, 13  fruitur 
fama  «ut  (freut  sich  des  Rufes  seiner  Person).  4, 21  primo  n»  incessu.  14,  9 
huno  MM  finem  Agrippina  crediderat.  Justin.  37.  2,  3  (cometes)  et  magni- 
tudine  mU  quartam  partem  oaeli  occupaverat  et  fulgore  nit  solis  nitorem 
vioerat  a.  s.  w. 

Anmerk.  4.  Hingegen  wird  oft  mittelst  einer  Attraktion  oder  As- 
similation das  Possessivpronomen  statt  desGenetivs  des  substantivi- 
schen Pron.  in  kausaler  Bedeutung  gebraucht.  1)  Terrore  meo  occidistis  prae 
motu,  PI.  Amph.  1066  (==  terrore,  quem  ego  vobis  injeci).  Neque  neglegentia 
tua  neque  odio  id  fecit  duo  Ter.  Phorm.  1016  (Hass  gegen  dich).  Iste  for- 
midinem  illam  tuam  miseris  Agyrinensibus  iniciebat,  C.  Verr.  3.  28,  68 
(form.,  quam  iniciebat).  Ea,  quae  faciebat,  tua  se  fiducia  facere  dicebat, 
5.  68,  176.  Quom  verbis  poetae  et  studio  actoris  et  exspectationi  nostrae 
plauderetur,  Sest.  56, 121  (=  quam  nos  populo  movebamns).  Plenus  mortim, 
plenufl  patemarum  irarum,  Liv.  2.  61,  3  (von  Zorn,  den  er  und  sein  Vater 
gegen  sich  erregt  hatten).  Caesar  tuam  invidiam  tali  morte  quaesitam  apud 
senatum  [queritur]  Tac.  A.  3,  16.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  un- 
gleich h&uüger,  wie  9^  7co8^  II.  t,  321  u.  s.  w.  3)  Ebenso  in  der  Bedeutung 
eines  Objekts.  Soio  pol  eis  fore  fneum  conspectnm  invisum,  Ter.  Hec.  788. 
Neque  neglegentia  iuä  .  .  id  fecit,  Phorm.  1016.  Vetter^  judices,  conspectus 
et  consessus  iste  reficit  et  recreat  mentem  meam,  Plane.  1,2.  Vgl.  a  cogni- 
tione  aua  Balb.  14,  32;  in  tua  observantia,  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  1. 
Quodsi  provinciarum  vos  ratio  magis  movet  quam  vutra  C.  Place.  40,  1(X). 
Vgl.  Oflf.  1.  39,  139.  Fam.  8.  8,  9.  Verr.  1.  48,  126.  Ita  ille  (Lysander) 
ipse  9WU  fuit  accusator,  Nep.  6.  4,  3.  Quom  ferae  bestiae  cibum  ad  frau- 
dem mann  positum  plerumque  adspernentur,  Liv.  41. 23, 8  uhd  Andere.  Das 
Substantiv  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive:  C.  de  imp.  Pomp.  1,  1  mihi 
semper  frequen»  conspectus  vetter  multo  jucundissimus  est  visus,  Quirites  (vgl. 
vos  conspicio  frequentes). 

Anmerk.  5.  Die  Possessivpronomen  werden  im  Lateinischen  in 
ausgedehnterer  Weise  als  im  Deutschen  gebraucht  und  lassen  sich  daher  auf 
verschiedene  Weise  übersetzen,  z.  B.  PI.  Pers.  471  ita  mea  ancilia  quae  fuit 
hodie,  sua  nunc  est  (ist  jetzt  ihr  eigener  Herr).  C.  Tusc.  1.  29,  71  quae 
est  ei  (sc.  animo)  natura?  Propria,  puto,   et  sua  (eine   eigentümliche  [nicht 


1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektiv.  Attributs.  S.31  f.  u.  40  f. - 
3)  S.  Kühner  Ausf.   Gramm,   der   Grieeh.   Spr.2  II,    §.  454,    A.  11. 
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gewöhnliche]  und  eigene  [nicht  fremdartige]).  Liv.  4.  58,  2  tantnm  sfuit, 
nt  ex  incommodo  alieno  «ua  occasio  peteretur  (günstig  den  Römern).  SaU. 
J.  54,  8  qoi  ma  (i.  e.  sibi  opportnna)  loca  defendere  nequiverat,  in  alienis 
bellum  gerere  (cogebatur),  ubi  v.  Kritz.  61,1  neque  Jugurtham  nisi  ex  in- 
Bidiis  aut  nto  hco  pugnam  facere.  LiT.22.89,21  neque  occasioni  hiae  desis 
neque  tuam  occasionem  hosti  des  (dir,  ihm  günstige).  42. 55, 3  si  et  loco  9uo 
et  tempore  obstitisset  rex  (am  rechten  Orte  und  zur  passenden  Zeit).  Factus 
(consul)  est  bis,  primum  ante  tempus,  itemm  sibi  suo  tempore,  C.Lael.  3, 11. 
Im  Spfttlatein  ist  der  Gebrauch  noch  freier;  die  Juristen  scheuen  sich  nicht 
zu  sagen:  si  wi  juris  »wnuB  Dig.  46.  2,  20. 

§.  117.   Yon  dem  Reflexivpronomen  taubesondere.  >) 

1.  Die  Reflexivpronomen:  «li,  wW,  se  und  «it«,  a, 
um  werden  stäts  so  gebraucht,  daes  sie  auf  das  Subjekt 
oder  Objekt  oder  einen  anderen  Satztheil  desselben 
Satzes  zurückbezogen  werden.  Das  Pronomen  is  kann 
nur  dann  stehen,  wenn  der  Gedanke  nicht  aus  dem  Geiste 
des  Subjekts,  sondern  von  dem  Standpunkte  des  Redenden 
oder  Schreibenden  aus  dargestellt  wird.  In  dem  einfachen 
Satze  findet  eine  dreifache  Beziehung  statt: 

a)  Das  Reflexiv  steht  als  Objekt  in  Beziehung  auf  das  Subjekt 
des  Satzes:  Xp8e  ae  quisque  diligit,  quod  per  se  sibi  qaisque  carus  est, 
C.  Lael.  21,  80.  Alexcmdery  quom  interemisset  Glitnm,  familiärem  suum, 
vix  a  se  manus  abstinnit,  Tose.  1.  37,  79.  JustiHa  per  seae  colenda  est, 
Off.  2. 12, 42.  Fabius  a  me  diligitur  propter  snmmam  suam  hnmanitatem, 
C.  Farn.  15.  14,  1.  Omnes,  qni  adsunt,  pro  sita  parte  atque  auctoritate 
defendant  SuUam,  Süll.  2,  4.  Germard  celeriter  ex  consuetadine  sua^ 
phalange  facta,  impetos  gladioimm  exceperunt,  Caes.  B.  G.  1. 52,  4.  Bei 
der  Apposition,  wie  is  de  honore  regni  cum  Agesilao,  suo  patruo, 
contendit,  Nep.  17.  1,  4.  Demetrius  duos  filios  apud  Gnidum,  kospitem 
suum,  cum  magno  auri  pondere  commendaverat,  Justin.  35.  2,  1.  So 
steht  auch  immer  das  Reflexiv  als  Objekt  bei  einem  Adjektive  oder 
Partizipe,  wo  wir  das  Pronomen  ihm,  ihr  u.  s.  w.  zu  gebrauchen 
pflegen:  Pausanias  in  agro  Troade  consilia  quom  patriae,  tum  sibi 
inimica  capiebat,  N.  4. 3,  3.  Hominem  sibi  carissimunif  vestris  oppressnm 
sententiis  audiat,  C.  Balb.  23,  64.  Germardcus  legiones  universas  sibi 
summam  rei  publicae  deferentes  compescuit,  Suet.  Cal.  1.  Vespasianus 
solus  (mmivm  ante  se  principum  in  melius  mutatns  est  Tac.  H.  1,  50 
(=  se  mutavit).  Caesar  exercitu  per  se  comparato  rem  publicam  libera- 
vit,  C.  Ph.  14.  2,  4.  Postremo  Universum  sibi  creditum  exercitum  Dario 
prodit,  Just.  1. 10, 22.  Bei  den  Äblativis  ahsohUis:  (lUe)  invitis  suis  civibus 
nactus  est  Imperium,  C.  Br.  81,  281.  Neque  hie  unquam  puer,  amissa 
patre  suo  propter  me,  me  ipsum  incolumem  videbit,  Sest.  69,  146.  Quis 
potest  aut  deserta  per  se  patria  aut  oppressa  beatus  esse?  Att  10.  4,  4. 
(Ariovistus)  exercitu  suo  praeserUe  conclamavit,  quid  ad  se  venirent, 
Caes.  B.  G.  1. 47, 6.  Iphicrates  vixit  ad  senectutem,  placatis  in  se  suorum 
civium  animis  Nep.  11.  3,  8.    Bei  dem  Gerundium  oder  Gerundive: 

1)  Vgl.  G.  Fr.  LÖschke  Gebrauch  des  Pron.  refl.  sui,  sibi,  se.  Bautzen 
1843.  H.  Eichner  Gebrauch  des  Lat.  Reflexivs,  Progr.  Gross- Glogau  1860 
u.  1869.  Draeger  I,  S.  52  ff.  Über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt 
S.  88  ff. 
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Senatui  populua  ipse  moderandi  et  regendi  sui  potestatem  tradidit,  G.  de 
Or.  1.  52,  226  (übergab  die  Macht  es  zu  leiten).  Bei  dem  Kompara- 
tive: Omnes  bqos  caros  habet,  me  quidem  se  ipso  cariorem,  C.  Att.  10. 
11,  1.  (So:  Huic  puero,  qui  est  ei  vita  nta  multo  carior,  metnit,  Süll. 
31,  88  =  quem  vita  9ua  cariorem  habet.) 

Anmerk.  1.  Hingegen  is  vom  Standpunkte  des  Schreibenden 
aus:  Qui  (Cn.  Pompejus)  quom  decretum  de  me  Capuae  fecit,  ipte  cunctae 
Italiae  onpienti  et  ejus  (nicht  suam)  fidem  unploranti  Signum  dedit,  C.  Mil. 
15,  39  (=  cnnctae  Italiae,  quae  reditum  meum  cupiebat  et  ejus  (Pompeji) 
fidem  implorabat).  Parens  tuui,  Torquato,  consul  reo  de  pecuniis  repetundis 
Gatilinae  fuit  advocatus.  Cui  quom  adfüit  post  delatam  ad  cum  (nicht  se) 
primam  illam  conjnrationem,  indicavit  se  audisse  aliquid,  non  credidisse, 
C.  Bull.  29,  81.  (Die  liinterbrachte  Anzeige  der  ersten  Verschwörung  an  ihn, 
den  Vater  des  Torquatus,  bezieht  Cicero  nicht  auf  das  Subjekt  des  Satzes 
zurück,  sondern  bezeichnet  sie  als  etwas  der  Haupthandlung  adßtU  Voran- 
gegangenes von  seinem  Standpunkte  aus.)  OreUcr  {Ounua)  vivis  ^ua  (nicht 
suis)  aequalibus  proximus  optimis  numerabatur,  C.  Br.  61,  220.  (Da  hier 
Curius  nicht  als  thatiges,  sondern  nur  leidendes  Subjekt  ist  und  daher  auch 
nicht  als  denkendes  bezeichnet  werden  kann,  so  ist  ^ut  ganz  natürlich  •,  das 
th&tige  Subjekt  liegt  in  dem  Passive;  denn  Curius  .  .  numerabatur  ist  s.  y. 
a.  Curium  vivis  ejus  aequalibus  proximum  optimis  numerabant  sc.  homines, 
man  sah  den  C.  an.)  ERc  {ThemUtoclea)  quom  propter  multas  ejui  (nicht 
suas)  virtutes  magna  cum  dignitate  viveret,  Lacedaemonü  legatos  Athenas 
miserunt,  qui  eum  absentem  accusarent,  Nep.  2.  8,  2.  (=  quom  magna  c. 
d.  Y.;  multae  enim  ei  erant  virtutes,  nicht  auf  Th.  zurückbezogen,  sondern 
als  Urtheil  des  Nepos  ausgesprochen.)  Membrorum,  i.  e.  partium  corporis, 
dlia  videntnr  propter  torum  usum  a  natura  donata,  C.  Fin.  3.  5,  18.  (P.  Se- 
stiufl)  MassUiam  profectus  est,  ut  socerum  videre  posset,  et  ad  eum  filiam 
ei%a  adduxit,  Sest.  3,  7. 

h)  Das  Reflexiv  wub  steht  als  Subjekt  oder  als  Objekt  in  Be- 
ziehung auf  ein  (meist  vorangehendes)  Objekt  im  Akk.  oder  Dat.  oder 
auf  einen  attrib.  Genetiv.  Eam  suus  pater  .  .  abduxit,  Naev.  bei  Gell. 
6.  8,  5.  Suus  rex  reginae  placet  PI.  Stich.  133.  Suos  quoigue  moB(est), 
Ter.  Phorm.  454.  Caeaarem  wa  natura  mitiorem  facit,  G.  Fam.  6. 13,  2. 
Hanmbaiem  sui  cives  e  dvitate  ejeeerunt,  G.  Sest.  68,  142.  Si  quem  aut 
natura  sua  aut  illa  praestantis  ingenii  vis  forte  defidet,  teneat  tamen 
eum  cursum,  quem  potent,  G.  Or.  1,  4.  De  fratre  satis;  de  ejus  filio 
indulsit  üU  quidem  auus  pater  semper,  Att.  10.  11,  3.  Quis  est  nostrnm 
liberaliter  educatus,  cui  non  educatores,  cui  non  moffiatri  aui  atque 
doctores,  cui  non  locus  ipse  mutns  ille,  ubi  altus  aut  doctus  est,  cum 
grata  recordatione  in  mente  versetur?  Plane.  33,  81.  £b«,  qui  secus, 
quam  decuit,  vixerunt,  peccatorum  morum  paenitet.  Divin.  1.  30,  63. 
Eomatna  müUitudo  9ua  auxit  animum  et  pancitas  illis  minuit,  Liv.  21, 50, 4. 
De  Mütiade  (aduleseente)  bene  sperare  civea  poterant  tui  N.  1. 1, 1.  Utrum 
tandem  bono  viro  et  sapienti  optabilius  putas  sie  exire  e  patria,  ut  (sc. 
ei)  ornnea  sui  cives  salutem  precentur,  an  cett?  G.  Pis.  14,  33.  Gatilina 
admonet  alium  egestatis,  cdiuvi  cupiditatis  suae^  Sali.  G.  21, 4.  Non  invi- 
derunt  laudes  suas  rmdieribus  viri  Romani,  Liv.  2.  40,  11.  Theophrastns 
spoliavit  virtutem  suo  decare,  G.  Ac.  1.  9,  33.  Timoleon  civibus  veteribus 
sua  restituit,  N.  20. 3, 2.  Suis  flammis  delete  FHdEnas,  quas  vestris  bene- 
fidis  placare  non  potuistis,  Liv.  4. 33, 5.  Deorum  simnlacra,  ex  suis  fanis 
sublata,  m  foro  venerabantur,  C.  Verr.  1.  22,  59.  Selbstverständlich 
ist  der  Gebrauch  von  suus  in  folgenden  Beispielen:  Dicaearekum  cum 
Aristoxeno,  aequali  et  condisdpulo  suc  omittamas,  G.  Tusc  1.  18,  41. 
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(Nico)  QtdncHum  simul  pngnantem  hortantemqtte  atws  inoaatam  hasta 
transfigit,  26.  39,  16.  'Mithridatem  Tigranes  excepit  (Uffideniemque  rebus 
auia  confirmavit,  C.  Man.  9,  23.  Bomilcar  socinm  sibi  adjungit  NabdaJr 
aam,  hominem  nobüenij  carum  acceptumque  popidaribue  «mm,  Sali.  J.  70, 2. 
Zuweilen  ist  suua  auf  ein  aas  dem  Zusammenhange  leicht  zu  ergänzen- 
des Objekt  oder  einen  attributiven  Genetiv  zu  beziehen.  Ei  sunt  nati 
filii  gemini  duo,  |  ita  forma  simili  pueri,  uti  mater  sua  |  non  intemosse 
posset  (statt  eoa  m.  sua)  PI.  Men.  19.  Mira  erant  in  civitatibus  ipsorum 
furta  Graecorum,  quae  magistratus  aui  fecerant  C.  Att.  6.  2,  5  (s.t  apud 
eoa  m.  sui).  Placeatne  a  Carthaginiensibus  captivos  nostros  redditis 
mis  recuperari  C.  de  or.  3.  28,  109  (=  si  eis  sui  redditi  sint). 

c)  Das  Reflexiv  suij  sibi,  se  steht  in  Beziehung  auf  ein  Objekt 
nur  in  drei  Fällen:  a)  In  den  Redensarten  do  alicui  facultatem,  potesta- 
tem,  occasfonem,  copiam,  custodiam  sui  recipiendi,  sui  colligendi,  sui 
conservandi,  sui  redimendi  u.  dgl.,  weil  se  recipere,  se  coUigere  u.  s.  w. 
nur  Einen  Begriff  bilden  (vgl.  Anm.  7).  (Romani)  subito  eruptione  facta 
neque  cognoscendi,  quid  fieret,  neque  sui  coUigendi  hostibus  facultatem 
relinquunt,  Gaes.  B.  G.  3.  6, 1.  Nostri  cedentes  (hostes)  usque  ad  castra 
insecuti  sui  coUigendi  facultatem  (sc.  iis)  non  dederunt,  id.  7.  80,  9. 
Magnam  ingenuit  animarUibus  conservandi  sui  natura  custodiam,  G.  N. 
D.2.  48,  124.  —  p)  Wenn  das  Objekt  eigentlich  als  thätiges  Subjekt 
aufzufassen  ist.  An  in  commentariolis  .  .  se  uno  auctore  .  .  dictis  acta 
Gaesaris  firma  erunt?  (=  an  Caesar  in  c.  se  uno  auctore  dictis  acta 
firma  judicabit?)  Has  adversus  copias  spes  omnis  consistebat  Datami 
in  se  locique  natura,  Nep.  14.  8,  3  (=  Datames  omnera  spem  ponebai  in 
se).  S.  Anm.  3.  —  i)  Bei  Präpositionen,  nämlich  inter,  propter^  per, 
erga,  als:  (Ratio  et  oratio)  conciliat  inter  se  Twmines,  Off.  1.  16,  50.  Va- 
letudinem,  viris,  vacuitatem  doloris  non  propter  utilitatem  solum,  sed 
etiam  ipsas  propter  se  expetemus,  G.  Fin.  5.  17,  47.  Ipsum  Fumium  per 
se  vidi  libentissime,  Fam.  10.  3,  1  (den  F.  selbst  an  sich).  Ut  hujus 
diei  vocem  testem  rei  publicae  relinquerem  meae  perpetuae  erga  se  vo- 
luntatis,  Ph.  1.  4,  10.  Suus  steht  bei  den  Präpositionen,  die  eine 
innige  Verbindung  mit  dem  Objekte  ausdrücken,  nämlich  inter, 
cumj  als:  (Garthaginienses)  Magonem  cum  classe  sua  copiisque  in  Ita- 
liam  mittunt,  Liv.  23.  32,  11;  in,  intra  und  ad  bei  den  Ausdrücken: 
Jemanden  an  einem  Orte  finden,  festhalten,  bleiben  heissen, 
Etwas  zu  thuu  zwingen,  an  einen  Ort  senden.  Gonsules  hostem 
in  sua  sede  inveniunt,  Liv.  3.  31,  3.  Ea  mente,  ut  uterque  (consul)  ho- 
stem in  sua  provincia  contineret,  27.  39,  3.  Helvetios  in  fines  sfws  reverti 
jussit,  Gaes.  B.  G.  1.  28,  3.  Illud  per  patres  ipsos  agendum,  ut  matro- 
nas  publico  arceant  continerique  intra  suum  quamque  limen  cogant,  Liv. 
22.  .55,  6.  Num  principes  philosophorum  coSgit  in  suis  studiis  obmute- 
scere  senectus?  G.  Gat.  m.  7,  23;  ab  bei  Verben  der  Entfernung:  In 
annonae  caritate  quaestorem  (Saturmnum)  a  sua  frumentaria  procura- 
tiane  senatus  amovit,  G.  Harusp.  20,  43. 

An  merk.  2.  Wenn  aber  die  Präpositionen  eine  losere  Verbindung 
mit  dem  Objekte  ansdrücken,  so  wird  das  Pronomen  is  gebraucht,  also 
nicht  in  Beziehung  auf  das  Objekt,  sondern  vom  Standpunkte  des  Redenden 
oder  Schreibenden  aus.  (Achaei)  Macedonum  regem  snspcctnm  faabebant  pro 
ejus  crudelitate,  Liv.  32.  19,  7.    (Gaesar)  Ciceronem  pro  ^us  meriio  laudat, 
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Caes.  B.  G.  5.  52,  4.  (Vgl.  PUonem  no&hrum  merito  etjua  amo  plurimnm, 
C.  Farn.  14.  2,  2.)  {Seaevolam)  omnes  amare  pro  ejus  mmia  auaffitate  debe- 
muB,  de  or.  1.  55,  234.  Semper  amavi  M,  Bruium  propter  ^jut  summum  in- 
genhan  Farn.  9.  14,  5.  [Aber:  Bratum  ipsum  propter  »e  amavi,  s.  c).]  Hunc 
(DemostheDem)  tu  oratarem  cam  ^fua  studioMHmo  Parnmme,  qnom  esseB  Athe- 
Dis,  totum  diligentisBime  cognovisti,  Or.  30, 105.  Deum  agnoacis  ex  operibus 
^juB  Tose  1.  28, 70.  Eo  die  apud  Pompotwum  in  ejw  nuptiu  eram  cenatvras 
Q.  fr.  2.  3,  7.  Oicerom  in  omnünu  eftu  periculis  singalarem  fidem  praebnit, 
Nep.  25.  4,  4.  Barbaras  eum  {HoBdrubalem)  quidam  ob  iram  interfecti  ab  eo 
domini  obtmncavit,  Liy.  21.  2,  6.  Oratio  Principis  per  quaeatorem  eju$  au- 
dita  est,  Tac.  A.  16,  27  (=  reoitata  et  audita  est).  Divus  Julius  thoraoem 
Venen  Genitrici  in  templo  eju»  dicavit,  PHd.  9,  c.  57. 

Anmerk.  3.  Wenn  das  Reflexivpronomeu  auf  einen  obliquen  Kasus 
bezogen  wird,  so  ist  b&ufig  das  durch  den  obliquen  Kasus  yertretene  Sub- 
stantiY  als  logisches  Subjekt  auftufassen,  d.  h.  als  dasjenige,  welches 
als  das  eigentlich  thfttige,  die  Thätigkeit  ausübende  su  denken  ist,  indem 
auf  dem  Worte,  auf  welches  das  Reflexiv  zu  beziehen  ist,  ein  solcJies  Ge- 
wicht der  Bedeutung  liegt,  dass  es  logisch  als  Subjekt  angesehen  werden 
kann.  So  in  mehreren  der  angefahrten  Beispiele,  wie  nwUoa  peceaiorvm 
euorum  paenitet  =  Viele  bereuen  ihre  Sflnden;  ebenso  bei  piget^  pudet,  tae- 
dei,  mieerelj  deeel  u.  dgl.  CkU  non  educatore»  eui  in  mente  versantur?  (=s 
quis  non  educatoree  mos  in  mente  hahetl)  Sua  euique  fortuna  in  manu  est 
(=  «uom  quisgue  fortunam  in  m.  habet).  Suae  euigue  utilitati  serviendum 
est,  C.  Off.  3.  10,  42  (==  ncoe  quiaque  ut.  servire  debet),  Justo  desunt  aua 
verba  dolori,  Ov.  Her.  12,  138  (=  juetue  dokr  aua  verba  non  habet).  Ami- 
citiarum  aua  euique  permanet  stabilis  et  oerta  possessio,  C.  Lael.  15,  55  (= 
am.  auam  quaeque  stabilem  possessionem  servai).  In  Beziehung  auf  den  Ge- 
netiv, als:  cedat  (alteri),  sed  ei,  eujua  magis  intersit  vel  aua  vel  rei  publicae 
causa  vivere,  Off.  3.  23,  90  (der  das  grössere  Interesse  hat  um  seinet-  oder 
des  Staates  willen  am  Leben  zu  bleiben).  Sapientia  est  proprium  omnia  ad 
auum  arbitrium  referre,  auia  stare  judiciis,  Tusc.  5. 28, 81  (=  der  Weise  sieht 
es  als  sein  eigentümliches  Wesen  an  Alles  auf  seine  Entscheidung  zu  bezie- 
hen, auf  seinem  Urtheile  fest  zu  stehen).  [Aber  vom  Standpunkte  des  Re- 
denden aus:  (Judaei)  jussi  a  G.  Caesare  (sc.  Caligula)  effigiem  ^ua  in  templo 
locare  arma  potins  sumpsere,  Tao.  H.  5,  9  (jussi  a  C.  =  quom  Caesar  eos 
jussisset).] 

2.  Das  Reflexivpronomen  wird  gebraucht^  wenn  das  Sub- 
jekt ein  allgemeines,  unbestimmtes  (man)  ist.  Equidem 
in  senecta  hoc  depato  miserrimum,  |  sentire  ea  aetate  esse  ae  odiosnm 
alteri,  Gaecil.  Stat.  bei  G.  Cat.  hl  8,  25.  Omnia  torquenda  Bunt  ad 
commodum  euae  caoBae,  .  .  nta  diligenter  et  enodate  narrando,  G.  Inv. 
1.  21,  30  (man  mass).  In  ceteris  habenda  ratio  non  aua  solnm,  sed 
etiam  aliorum,  Off.  1.  39,  139.  Deforme  est  de  ae  ipsam  praedicare,  1. 
38,  137.  Gontentnm  auia  rebns  esse  maximae  Bunt  certiBBimaeqae  divi- 
tiae,  Parad.6.  3,  51.  (Amieitiam)  bI  ad  fmctam  noBtnim  referemns,  non 
ad  illias  commoda,  quem  diligimus,  non  erit  ista  amicitia,  sed  merca- 
tnra  quaedam  ntilitatam  auarum  N.  D.  1.  44,  122  (trotz  des  Vorhergehen- 
den si  ad  fr.  noBtrum  referemns).  Proelium  cam  fidacia  aui  commiBBura 
est,  Liv.  7.  33,  5.  Foednm  certamen  inqninandi  famam  alterias  com 
auae  famae  damno  factum  est  exitn  censurae,  29.  37,  11.  So  auch  bei 
dem  unpersönlichen  Passive,  wie  Liv.  33.  8,  6  perventum  ad  auoa 
erat  (=  pervenerant).  Endlich  bei  abstrakten  Substantiven,  welche 
eine  Handlung  bezeichnen,  als:  conaiBrvatio  auif  Selbsterbaltang,  amor 
mi,  odium  aui,  ignoratio  aui  u.  s.  w. 

Anmerk.  4.  Zuweilen  ist  das  RefleziTpronomen  auaui  auf  ein  aus  dem 
Vorhergehenden  zu  ergftnzendes  Subjekt  zu  beziehen.  Liv.  37.  12,  8  multis 
nobilibus  secutis  ioter  cetera  auctoritatem  Pausistrati,  quae  ioter  auoa  merito 
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maxima  erat.  37.  41 ,  8  sie  armataa  qaadrigas,  qaia  .  .  per  wo»  agendae 
erant,  in  prima  acie  locaverat.  39.  55,  3  quod  vero  etiam  nut  reddiderint 
(so.  iis).  8en.  brev.  vit.  16  illad  tempus,  quod  amant,  breve  est  et  praeceps 
breyinsqae  multo  fit  tuo  (sc.  amantium)  yitio. 

An  merk.  5.  Znr  Yerstftrkung  des  Reflexivs  mnu  wird  demselben  das 
Reflexiv  tibi  hinzugefügt.  Diese  ohne  Zweifel  der  Volkssprache  eigentflmliche 
Ansdrncksweise  hat  ihren  Sitz  in  der  Sprache  der  Komiker,  taucht  aber  in 
der  nachklassischen  Prosa  wieder  auf.  PI.  Capt.  5  is,  quo  pacto  serviat  wo 
9ihi  patri,  |  id . .  proloquar  (seinem  eigenen  Vater).  46  inscientes  [hi]  ftia  nbi 
fallacia  |  .  .  confinxemnt  dolum.  50.  80  suo  sihi  suco  vivunt.  Poen.  prol.  57 
locus  argumentost  w,um  tibi  proscaenium.  97. 528  «uam  rem  tibi  salvam  sistam. 
Asin.  82.5.  Amph.  269  (me  oportet)  hunc  telo  8uo  nbi,  malitis.  his  a  foribus 
pellere.  Mil.  682  inest  in  hoc  amnssitata  ««a  tibi  ingenna  inaoles.  Ter.  Ad. 
958  wo  »ibi  gladio  hunc  jugulo.  Colum.  de  arbor.  11  uvas  auo  tibi  pampino 
tegito.  R.  R.  12,  7  u.  41.  Apul.  Met.  1,  6  p.  29  a  wis  sibi  parmUbua  (ubi 
V.  Hildebr.)  und  sonst  sehr  oft  und  andere  SpAtere. 

3.  Das  Reflexiv  wird  nnter  den  angegebenen  Verhält- 
nissen auch  in  der  Konstruktion  des  Accnsativi  cum  Infinitivo 
gebraucht.    Es  finden  hier  folgende  Beziehungen  statt: 

a)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  und  das  Subjekt  des 
Acc,  c.  Inf.  sind  gleich;  alsdann  muss  das  Reflexiv  noth wendig  in 
Beziehung  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  stehen;  im 
Deutschen  übersetzt  man  se,  als  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.,  durch  er,  sie, 
es.  Multi  quom  in  mala  scientes  irruunt,  tum  se  optime  nbi  consulere 
arbitrantur,  C.  Fin.5. 10,  29  (so  glauben  sie,  dass  sie  filr  sich  sehr  gut 
sorgen).  Sentit  animus  se  moveri:  quod  quom  sentit,  illud  una  sentit 
se  vi  sua,  non  aliena  moveri,  Tusc.  1.  23,  55  (die  Seele  empfindet,  dass 
sie  durch  ihre  Kraft  bewegt  werde).  Ariovistns  respondit  non  opor- 
tere  seee  a  populo  R.  in  stio  jure  impediri,  Caes.  B.  6.  1.  36,  2. 

b)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  nnd  das  Subjekt  des 
Acc.  c.  It^.  sind  verschieden.  In  diesem  Falle  findet  eine  dreifache 
Beziehung  statt: 

a)  Wenn  schon  der  unabhängige  einfache  Satz  das  Reflexiv  in  sich 
schloss,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.  be- 
zogen werden.  Ego  Q.  Scctevolam  augurem  memoria  teneo  quotidie, 
simnlatque  Inceret,  facere  omnibus  conveniendi  sui  potestatem,  G.  Ph.  8, 
10, 31.  (Scaevola  fecit  omnibus  conveniendi  sui  pot)  Ariovistus  respon- 
dit popuUmi  R.  victis  non  ad  alterius  praescriptum,  sed  ad  mum  arbi- 
triam  imperare  consuesse,  Caes.  B.  G.  1.  36,  1.  (Populus  R  ad  wum 
arb.  imperare  consuevit)  Professus  est  Athenienses  deos  publicos  woe- 
que  patrios  ae  penates  muris  saepsisse,  Nep.  2.  7,  4. 

P)  Wenn  aber  in  dem  unabhängigen  Satze  das  Reflexiv  noch  nicht 
enthalten  war,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  regiren- 
den Verbs  bezogen  werden.  Camillua  mihi  scripsit  te  secum  locntum 
esse,  G.  Att.  11.  23,  1.  (Tu  cum  eo  locutns  es.)  Homerum  Cclophanii 
civem  esse  dicnnt  suum,  G.  Arch.  8,  19.  (Homerus  est  civis  eorum.) 
Ariovistus  respondit,  si  quid  ipsi  a  Gaesare  opus  esset,  sese  ad  eum  ven- 
tnrum  fuisse;  si  quid  ille  se  velit,  illum  ad  se  venire  oportere,  Gaes.  B. 
G.  1.  34,  2.  (Si  quid  mihi  ipsi  opus  esset,  ego  ad  eum  venisssem;  si 
qnid  ille  me  vult,  illum  ad  me  venire  oportet)  Ariovistus  respondit 
omnes  Galliae  civitates  ad  se  oppugnandum  venisse  ac  contra  se  castra 
habuisse,  Gaes.  B.  G.  1.  44,  3  (omnes  G.  c.  ad  me  opp.  venerunt  ac 
contra  me  c.  habuerunt.)    Caesar  commemoravit  illum  (Ariovistum)  be- 
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neficio  ac  liberalitate.«  «ua  ac  senatas  ea  praemia  consecutum,  Gaes.  B. 
G.  1.43,  5.  (Ille  liberalitate  mea  coneecutad  est.)  Mit  logischem  Sub- 
jekte (b.  Anm.  3):  vos  ex  M.  Favonio  audistis  Clodinm  sibi  dixisse 
peritaram  Milonem,  C.  Mil.  16,  44  (=  M.  Favonias  vobis  dixit).  (Cae- 
sar) ab  L,  Roscio  certior  factns  est  raagnas  Gallorum  oopias  oppugnandi 
nd  cansa  eonvenisse  neque  longius  ab  faibernis  suis  afaisse,  Caes.  B. 

6.  5.  53,  7.  (=  L.  Roscias  Caesarem  certiorem  fecit;  mi  und  suis  sind 
daher  auf  Roscius  zu  beziehen.)  (Valerius)  dictatura  se  abdicavit;  ap- 
pamit  causa  plebi  suam  vicem  indignantem  magistratu  abisse,  Liv.  2. 
31,  11.  (=  plebs  intellexit.)  Jam  inde  ab  initio  Faustülo  spes  fuerat 
regiam  stirpem  apud  se  edncari,  1.  5,  5.  (=  Faustnlus  speraverat.) 
Älexandro  laetus  nuntius  affertur  Persas  acie  a  suis  esse  superatos,  Curt. 
3.  7,  4.  (=  Alexander  nuntium  accepit) 

Y)  Das  Reflexiv  ist  auch  in  der  Konstruction  desAcc.  c.  Inf., 
die  in  einem  Nebensätze  steht,  nicht  auf  das  Subjekt  dieses  Neben- 
satzes, sondern  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  zu  beziehen.  Ei 
dormienti  tUe  visus  est  rogare,  ut  mortem  suam  ne  inultam  esse  patere- 
tur,  G.  Divin.  1.  27,  57.  [Hier  geht  suam  nicht  auf  das  in  pateretur 
liegende  Subjekt,  sondern  auf  iUe,  das  Subjekt  des  Hauptsatzes;  hin- 
gegen in  direkter  Beziehung:  aliquis  injuriam  suam  inultam  non  patitnr 
geht' suam  (=  sibi  illatam)  auf  aliquis.]  B.  Alex.  23  Alexandrini  legatos 
ad  Caesarem  miserunt,  ut  dimitteret  regem  transireque  ad  suos  (i.  e. 
regis)  pateretur.  (Aber  in:  ^^Caesar  regem  ad  siu)s  transire  patitur^ 
geht  suos  auf  Caesar.)  Nep.  7.  4,  1  (Alcibiades)  postulabat,  si  quid  de 
se  agi  vellent,  potius  de  praesente  quaestio  haberetur,  quam  absens  in- 
vidiae  crimine  accusaretur.  (Aber  in:  ^cives  de  se  agi  volunt^  geht  se 
auf  cives).  §.  6  (Älcibicuies  dixit  [was  aus  dem  vorhergehenden  praedicare 
zu  entnehmen  ist]  inimicos  suos),  quom  [obwol]  intellegerent  se  plurimum 
prodesse  rei  publicae,  ex  ea  ejeeisse  plusque  irae  suae  quam  utilitati 
communi  paruisse.)  [Hier  gebt  se  auf  AIcibiades,  suae  aber  auf  die 
inimici;  vgl.  8).]  15.  8,  1  (collegis  suis  Epaminondas)  permisit,  ut  omnem 
causam  in  se  transferrent  suxique  opera  factum  contenderent,  ut  legi 
non  oboedirent  [Aber  in:  „collegae  Epaminondae  id  sua  opera  factum 
esse  contenderunt^  geht  ma  auf  collegae.]  17.  2,  bLaco  dicebat  se  con- 
servata  religione  confirmare  exercitum,  quom  animadveret  deum  numen 
facere  secum  homlnesque  sibi  conciliari  amiciores.  23, 12,  3  illud  {Prusias) 
recusavit,  ne  id  a  se  fieri  postularent.  [Aber  in:  ^Romani  id  a  se  fieri 
postnlaverunt"  geht  se  auf  Romani.]  Justin.  16.  4,  15  Clearchus  ait: 
jubeant  abire  se,  38.  5,  4.  {Mithridates  ait,)  quid,  cum  Paphlagonia  se 
decedere  jnsserint,  non  alterum  illud  genus  belli  fuisse?  So  auch  in 
einem  Nebensatze,  der  von  einem  Konjunktive  abhängt,  wie  Justin.  38. 

7,  9  {Mithridates  dixit:)  sequantur  se  modo  fortiter  et  colligant,  quid  se 
duce  possit  efficere  tantus  exercitus. 

l)  In  dem  Acc.  c.  Inf.  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das 
eine  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs,  das  andere  auf  das 
Subjekt  des  Acc.  c.  Inf,  bezogen  werden  muss:  Ariovistus  respondit 
neminem  secum  (sc.  Ariovisto)  sine  sua  pemicie  contendisse,  Caes.  B.  6. 
1.  36,  6.    {Nemo  sine  swt  pemicie  contendit  cum  aliquo.) 

An  merk.  6.  Zuweilen  begegnet  daft  Fron,  ia  statt  des  Reflexivs;  als- 
dann sind  die  Worte  nicht  ans  dem  Geiste  des  Subjektes  ausgesprochen,  son- 
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dern  sind  von  dem  Standpunkte  des  Schreibenden  aas  aufzufassen,  wieCaes. 
B.  C.  3.  28,  4  tirones  perterriti  jare  jurando  accepto,  nihil  tu  nocituros 
hostes,  se  Otacilio  dediderunt.  (Hier  sind  die  Worte:  jure  .  .  hostes  als 
eine  Bemerkung  C&sar's  aufzufassen.) 

An  merk.  7.  In  dem  unter  t)  erw&hnten  Falle  geschieht  die  Beziehung 
desBeflexivs  auf  das  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.  in  der  Regel  durch  ntua;  durch 
8td,  tihif  »e  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  einem  Verb  zu  einem  Begpriffe 
verschmilzt,  als;  copiam  (potestatem)  nti  facere  n.  a.,«i&t  conscium  esse,  nbi 
persuadere,  jüngere,  nocere,  temperare,  confidere  u.  a.,  se  conjungere,  coUi- 
gere,  recipere,  reservare  u.  a.,  seeum  reputare,  habere,  portare  u.  a.  Ein 
solches  Reflexiv  muss  überall  auf  das  Subjekt  seines  Verbs  bezogen  werden. 
Man  vgl.  Caesar  questus  est  miiites  se  recepisse,  d.  i.  dass  die  Soldaten  sich 
zurückgezogen  h&tten,  mit:  G.  questus  est  miiites  se  deseruisse,  d.i.  dass  die 
S.  ihn  im  Stiche  gelassen  h&tten.    Dasselbe  gilt  von  den  Nebens&tzen. 

Anmerk.  8.  Wenn  der  Acc.  c.  Inf.  von  dem  Passive  nunliatur  in  der 
Bedeutung:  es  wird  dieNachricht  durchBoten  überbracht  abhängig 
ist;  so  wird  die  Beziehung  entweder  auf  den  mit  nuntiatur  verbundenen 
Dativ  oder  Ablativ  mit  ab  durch  is  ausgedrückt.  Aranti  L,  Qtdnetio  CmeHmtUo 
nuntiatum  est  eum  dictatorem  esse  factum,  C.  Gat.  m.  16,  56.  Ä  Otirione 
mihi  nuntiatum  est  eum  ad  me  venire,  C.  Att.  10. 4, 7.  Wenn  aber  nuntiatur 
in  der  Bedeutung  von  nuntium  accipio  aufgefasst  wird,  so  folgt  das  Reflexiv: 
Datames,  quom  nimtiatum  esset  (=  nuntium  accepisset)  quosdam  sthi  (sc. 
Datami)  insidiari,  experiri  voluit,  verum  falsumne  esset  relatum,  Nep.  14, 
9,  2.     Vgl.  Anm.  3. 

4.  Endlich  wird  das  Reflexiv  auch  in  allen  solchen 
Nebensätzen  gebraucht,  welche  nicht  ans  der  Seele  des 
Redenden,  sondern  ans  der  Seele  des  Subjektes  im 
Hauptsatze  ausgesagt  und  daher  mit  dem  Konjunktive 
verbunden  sind.  Auch  hier  gebraucht  die  Deutsche  Sprache 
die  Pronomen:  ihm,  ihr  u.  s.  w. 

a)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  regi- 
renden  Satzes.  Diess  geschieht:  a)  bei  den  abhängigen  Frage- 
sätzen. Orator  sagaciter  pervestiget,  quid  aui  cives  cogitent,  opinentur, 
exspectent,  C.  de  Or.  1.  51,  223.  Pergisne  eam  artem  illndere,  sine  qua 
scire  nemo  potest,  quid  sit  suum^  quid  alienum?  C.  Rp.  1.  13,  20.  (Ario- 
vistus)  exercitn  buo  praesente  conclamavit,  quid  ad  se  venirent,  Caes. 
B.  G.  1.  47,  6  (wesshalb  sie  zu  ihm  kämen).  Experiri  voluit,  verum 
falsumne  sibi  esset  relatum,  Nep.  14.  9,  2.  Hasdrubal  litteras  Cartba- 
ginem  mittit,  indicans,  quanto  fama  profectionis  suae  damno  fuisset,  Liv. 
23.27,  10;  —  ß)  bei  den  Sätzen  mit  tU  (ut  ne),  ne,  quOy  qui  c.  conj.  statt 
ut  is,  qtiominitSy  quin  {■=  dass),  welche  eine  beabsichtigte  Wirkung 
oder  Absicht  ausdrücken,  also  nach  den  Verben  des  Bewirkens, 
Strebens,  Beschliessens,  Bittens,  Forderns,  Befehlens,  Auf- 
tragens, Erlaubens,  selten  jedoch  des  Überredens  [s.  b)],  dann 
bei  den  Sätzen  mit  ne  nach  den  Verben  derFurcht  und  Besorgnis  s. 
Cuncti  ad  me  publice  saepe  venerunt,  ut  (damit)  stiarum  fortunarum 
omnium  causam  defensionemque  snsciperem,  G.  Caecil.  1,  2.  Datamea 
lotnim  delegit  talera,  ut  (damit)  non  multum  obesse  multitudo  hostium 
mae  pancitati  posset,  Nep.  14.  7,  3.  Neo  vero  claromm  virorum  post 
mortem  honores  permanerent,  si  nihil  eorum  ipaontm  anim!  efßcerent, 
quo  diutins  memoriam  aui  teneremus,  C.  Cat.  m.  22,  80  (mit  logischem 
Subjekte,  s.  Anm.  3  =  si  nihil  ipsi  eff.)  Canum  tarn  fida  custodia  .  . 
quid  significat  aliud  nisi  ae  ad  hominum  commoditatcs  esse  generatos? 
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ND.  2. 63, 168  (=  canes  t.  fideliter  custodiam  agant).   Cicero  multa  polli- 
cendo  per  Fnlviam  ^ecerat,  ut  Q.  Gurius  consilia  Catilinae  sibi  proderet, 
Sali.  G.  26,  3.   {Caesar,)  nt  sibi  essem  legatas,  non  solum  suasit,  verum 
etiam  ragavit  G.  prov.  oons.  17,  42.    {Juguriha)  milites  monet  atqne  oh- 
testeUur,  uti  memores  pristinae  virtutiB  seae  regnumque  auum  ab  Roma- 
noram  avaritia  defendant,  Sali.  J.  49, 2.  Caasiua  amstituü,  ut  ludi,  absente 
atj  fierent  8uo  nomine,  C.  Att  15. 11, 2.   Vercingetorigem  perterriti  omnes 
Avemi  circumsistunt  atque  obsecrarU,  ut  suis  fortunis  consulat  neu  se  ab 
hostibus  diripi  patiatur,  Gaes.  B.  G.  7.  8,  4.    {Caesar  legatis  suis)  man- 
davü,  ut,  quae  diceret  Ariovistus,  ad  se  referrent,  1.  47,  5.     Metellus 
legatis  multa  pollicendo  persuadet,  uti  Jugurtham  sibi  traderent,  S.  J. 
46,  4.     [Gewöhnlich  tritt  aber  bei  persuadere  die  unter  b)  erwähnte 
Beziehung  ein.]   (Gollegis  suis)  Epaminondas  permisit,  ut  omnem  causam 
in  se  transferrent,  Nep.  15.  8,  1.     A  Caesare  valde  liberaliter  invttor, 
sibi  ut  Bim  legatus,  G.  Att.  2.  18,  3.    (A  Gaesare  ist  logisches  Subjekt, 
B.  Anm.  3,  =  Caesar  me  invitat,  sibi  ut  s.  1.)    CalUcrates  ad  maturan- 
dum  (inceptum  suum)  concitatus  est,  verens,  ne  prius  consilium  aperire- 
tur  sunm,  quam  conata  perfecisset,  Nep.  10.  8,  5.     Metuens,   ne  suum 
quoque  exercitum  nimia  urbis  amoenitas  emolllret,  Liv.  27.  3,  2.    (De- 
jotams)  mittebat,  qui  rumores  celeriter  ad  se  referrent,  G.  Dej.  9,  25. 
(Dejotarns,)  qnominus  a  se,  qui  in  altera  parte  fuisset,  ea  sumeres,  non 
recnsavit,  13,  35.  —  Auch  in  Folgesätzen  mit  ut.    (Ambiarix  ad  hunc 
modum  locutus  est,)  sua  esse  ejusmodi  imperia,  ut  non  minus  haberet 
juris  in  se  multitudo  quam  ipse  in  multitudinem,  Gaes.  B.  G.  5.  27,  3. 
—  Y)  ^^^  ^®°  Vergleichungssätzen  mit  dem  Komparative  und  quam, 
mit  idem,  qui,  mit  ac  si,  quasi,  ut  si.    Miltiades  amicior  omnium  fuit 
libertati  quam  suae  dominationi,  Nep.  1.  3,  6.   Prius  in  aciem  exercitum 
duxit  proeliumque  commisit,  quam  milites  sui  scirent,  cum  quibus  arma 
conferrent,  18.  3,  4.    Incidit  in  eandem  invidiam,  quam  (statt  in  quam) 
pater  sui^,  5.  3,  1.    Domo  eadem  fuit  contentus,  qua  Eurysthenes,  pro- 
genitor  majorum  suorum,  fuerat  usus,  17.  7,  4.    Qui  quasi  sua  res  aut 
bonos  agatur,  ita  diligenter  Naevii  studio  et  cupiditati  morem  gerunt, 
G.  Quint.  2,  9.  —  h)  bei  den  hypothetischen  Sätzen.    Africanus,  si 
sua  res  ageretur,  testimonium  non  diceret,  G.  R.  Am.  36,  103.    SuUa,  si 
sibi  suus  pudor  ac  dignitas  non  prodesset,  nullum  auxilium  requisivit, 
G.  Süll.  5,  15.     Perfuga  ab  eo  (Pyrrho)  venit  in  castra  Fabricii  eique 
est  poUicitus,  si  praemium  sibi  proposuisset,  se  eum  veneno  necaturum, 
G.  Off.  3.  22,  86.     (Hier  sibi  aus  der  Seele  des  Überläufers;  aber:  is 
(Mithridates)  pollicitus  est  regi  se  eum  interfecturum,  si  et  rex  permit- 
teret,  Nep.  14.  10,  1  ist  ei  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  gesagt).  — 
e)  Icnrz  in  allen   aus  der  Seele  des  Subjektes  im  Hauptsatze 
ausgesprochenen  Nebensätzen,  die  alsdann  im  Konjunktive  stehen 
müssen.    AnnaU  litterae  tuae  pergi-atae  fuerunt  (=  Annalis  ex  litteris 
tuis  maximam  voluptatem  cepit,  s.  Anm.  3),  quod  curares  de  se  dili- 
genter, G.  Quint.  3.  1,  6.    Indignantes  müites  Gaesar,  quod  conspectum 
suum  hostes  perferre  possent,  edocet  ctt.    Gaes.  B.  G.  7.  19,  4.  (Quod 
conspectum  eorum  hostes  ferre  poterant  wUrde  aus  der  Seele  des  Schrift- 
stellers gesagt  sein.)    Dedma  legio  per  tribunos  militum  ei  gratias  egit, 
quod  de  se  optimum  Judicium  fecisset,  1.  41,  2.    Scipionem  Hannibal  eo 
ipso,  quod  adversus  se  dux  potissimum  lectus  esset,  praestantem  virum 
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credebat,  Liv.  21.  39,  8.  Diviti&cus  (dixit)  scire  se  illa  esse  vera,  nee 
qaenquam  ex  eo  plus  qaam  se  doloris  capere,  propterea,  qaod  ille  per 
ae  (sc.  Divitiacum)  crevisset,  Caes.  B.  Q.  1.  20,  2.  Aceusabar  ab  eo, 
quod  panim  constantiae  8uae  confiderem,  G.  Att.  16.  16  A,  5  (d.  i.  ia 
me  accasabat,  s.  Anm.  3).  [Auffallend  mit  dem  Ind.:  Caesar  duabus  de 
causis  Rhennm  transire  constitnit,  quarum  erat  altera,  quod  auxilia 
contra  ae  Treviris  miserant  (Qermani),  Caes.  B.  G.6.9,2.  Vgl.  Anm.  11.] 
Paehu  omnes  libros,  quos  irater  auua  reliquisset,  mihi  donavit,  C.  Att. 
2.  1  extr. 

b)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes bei  den  Sätzen  mit  ut,  welche  von  Verben  des  Ermnn- 
ternSjErmahnens  undRatbens,  gewöhnlich  auch  des  Überredens, 
selten  des  Bittens,  abhängig  sind.  Das  Reflexiv  ist  immer  auua,  und 
auiy  aibif  ae  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  dem  Verb  zu  Einem  Be- 
griffe verschmilzt  (s.  Anm.  7).  Caesar  miUtea  cohortatua,  ut  auae  pri- 
stinae  virtutis  memoriam  retineremt,  proelii  committendi  Signum  dedit 
Caes.  B.  6.  2.  21,  2.  (Vercingetorix)  cohortaiua  eat  (sc  milites),  ne  ae 
admodum  animo  demitterent,  7.  29,  1.  Uli  (judices)  eum  (sc.  Verrem) 
eommonefaeiufU,  ut,  si  ei  videatur,  utatur  instituto  auo  C.  Verr.  2. 17, 41. 
Legati  admonebant  {Fhocionem),  si  ipse  his  (muneribus)  facUe  careret, 
liberis  tamen  auia  prospiceret,  Nep.  19. 1, 8.  Orgetorix  civüati  perauaaü, 
ut  de  finibus  auia  cum  omnibus  copiis  exirent,  Caes.  B.  G.  1.2, 1.  Italici 
Adherhali  auadent,  uti  aeque  et  oppidum  Jugurthae  tradaty^&W,  J.  26,  1. 
(Verres)  a  Stkenio  petere  coepit,  ut  ad  ea  (signa)  tollenda  operam  auam 
profiteretur,  C.  Verr.  2.  34,  85.  (Milites)  utrumque  orantj  ne  aua  dissen- 
sione  rem  in  summum  periculum  deducant,  Caes.  B.  G.  5.  31,  1.  [Ge- 
wöhnlich aber  tritt  bei  den  Verben  des  Bittens  die  unter  a)  angege- 
gebene Beziehung  ein.] 

c)  Im  Nebensatze  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das  eine 
sich  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes,  das  andere  auf  das  Sub- 
jekt des  Nebensatzes  bezieht.  Um  in  diesem  Falle  die  richtige  Be- 
ziehung zu  erkennen,  ist  es  nöthig  den  Nebensatz  flir  sich  zu  betrachten. 
Patres  conscripti  legatos  in  Bithyniam  miserunt,  qui  ab  rege  (Prnsia) 
peterent,  ne  inimicissimum  auum  aecum  haberet  aibique  dederet,  Nep.  23. 
12,  2.  (Rex  aectim  habet  aliquem  et  dedit  alicui.)  Scythae  petebant  (ab 
Alexandro)  ut  regis  aui  (sc.  Scytharum)  filiam  matrimonio  aibi  (sc. 
Alexandro)  jungeret,  Curt.  8.  1,  9.  (Alexander  matrimonio  aün  jungit 
filiam  alicujus.)  QuomAgrippa  eum  (Atticum)  flens  atque  osculans  ora- 
ret,  ut  ae  (sc.  Atticum)  aibi  (sc.  Agrippae)  auiaque  (sc.  Attici)  reservaret, 
Nep.  25.  22,  1.  (Atticus  ae  reservat  alicui.)  In  diesen  Beispielen  ist  die 
Beziehung  Eines  Reflexivs  leicht  zu  finden,  weil  in  sibi  jungeret,  se 
reservaret  das  Refiexiv  nach  Anm.  7  nothwendig  auf  das  Subjekt  des 
Verbs  zurückbezogen  werden  muss.  Dass  aber  das  andere  Reflexiv- 
pronomen auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  bezogen  werden  müsse,  zeigt 
das  Verb  des  Bittens  an,  welches  nach  Nr.  4,  a)  ß)  die  Beziehung  auf 
sein  Subjekt  verlangt.  So  auch:  Ariovistns  adCaesarem  legatos  mittit, 
uti  ex  auia  (sc.  Caesaris)  [legatis]  aliquem  ad  ae  (sc.  Ariovistum)  mitteret, 
Caes.  1.  47,  1.  (Caesar  mittit  ex  auia  aliquem  ad  aliquem.)  Tarquinius 
orare  (=  orabat),  ne  ae  ante  oculos  auoa  perire  sinerent,  Liv.  2.  6,  2. 
(Tarquinienses  ante  oculos  auoa  aliquem  perire  sinunt)    Femer:  Ario- 
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vistuB  respondit  magnam  Caesarem  injnriam  facere,  qai  suo  adventn 
vectigalia  sibi  deteriora  faceret,  Gaes.  B.  G.  1.  36,  4.  (Caesar  suo  ad- 
venta  vectigalia  deteriora  facit  alicui.)  [Non  a  te  emit,  sed  prius»  quam 
tu  suum  sibi  venderes,  ipse  possedit,  C.  Ph,  2.  37,  96.  Hier  g^hen  suum 
und  sibi  auf  das  Sabj.  des  Hauptsatzes.] 

An  merk.  9.  Wenn  aber  das  Verb  des  Hauptsatzes  eines  der  Nr.  4,  b) 
genannten  ist,  welobe  die  Beziehung  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes erfordern ;  so  wird  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes 
entweder  durch  is  ausgedrückt,  wie:  Helvetii  permaderU  Rauracis,  nti,  oppidis 
ntU  (sc.  Rauracorum)  vicisque  exnstis,  una  cum  iis  (sc.  Helyetiis)  profici- 
scantur.  Caes.  B.  G.  1.  5,  4,  oder  nach  4,  a)  durch  nd,  sibi,  se,  so  dass  wie 
unter  o)  zwei  Reflexive  mit  verschiedener  Besiehung  im  Satze  stehen. 

Anmerk.  10.  Wenn  sich  das  Pronomen  ipse  mit  dem  Subjekte  des 
Nebensatzes  in  gleichem  Kasus  Terbindet,  so  muss  das  neben  ipse  ste- 
hende Reflexiv  immer  auf  das  Sabjekt  des  Nebensatzes  bezogen  werden, 
selbst  wenn  auch  im  Hauptsatze  eines  von  den  Verben  steht,  welche  sonst 
die  Beziehung  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  verlangen.  Ne- 
que  prius  (Lacedaemonii)  vim  (contra  Pausaniam)  adhibendam  putaverunt, 
quam  se  ipse  indieasset,  Nep.  4.  4,  3.  [Ohne  ipse  würde  der  Satz  bedeuten: 
nicht  eher,  als  er  sie  (die  Laced&monier)  angezeigt  hätte].  Natura  movet 
infantem,  ut  se  ipse  düigat^  C.  Fin.  2.  ll,  38.  Caesar  temeritatem  militum 
reprehendit,  qnod  sOn  ipsi  judieaioisseiUf  quo  procedendum  aut  quid  agendum 
videretur,  Caes.  B.  O.  7.  52,  1. 

5.  Dagegen  werden  die  abhängigen  Kasus  des  Pronomens 
18^  ea,  id  oder  auch  eines  anderen  Demonstrativs  überall 
gebraucht^  wo  ein  Gegenstand  nicht  sich  selbst  entgegengesetzt, 
sondern  als  ein  vorerwähnter  bezeichnet  wird;  die  attributi- 
ven Genetive  e/w«,  eorum  und  eanim  sind  im  Deutschen  durch 
sein  und  ihr  zu  übersetzen.  (Helvetii)  fere  quotidianis  proeliis 
ciiin  Gerraanis  contendunt,  qnom  aut  kuis  finibus  eos  prohibent  aut  ipsi 
in  eomim  fiuibus  bellum  gerunt,  Caes.  B.  G.  1.  1,  4.  Hannibal  quamdiu 
in  Italia  fuit,  nemo  ei  in  acie  restitit,  nemo  adversus  eum  post  Cannen- 
sem  pugnam  in  campo  oastra  posuit,  Nep.  23.  5,  4.  Ennius  esse  deos 
censet,  sed  eos  non  curare  opinatur,  quid  agat  bnmanum  genus,  C.  Div. 
1.  58,  132.  Omitto  Isocratem,  discipulos  ejvsy  Epborum  et  Naucratem, 
or.  f)l,  172  (aber  Isocratem  cum  discipulis  suis), 

6.  In  solchen  Nebensätzen,  welche  in  minder  genauer 
Beziehung  zu  dem  Hauptsatze  stehen,  wird,  wenn  in  denselben 
ein  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  sich  beziehendes  Prono- 
men steht,  dasselbe  durch  ü  oder  ein  anderes  Demonstrativ 
ausgedrückt,  indem  solche  Nebensätze  aus  der  Seele  des 
Redenden  ausgesprochen  werden.  Nebensätze  der  Art  sind 
z.  B.  die  Attributivsätze  mit  gtii,  quae^  quod^  die  Adver- 
bialsätze des  Ortes,  der  Zeit,  des  Grundes,  der  Folge, 
der  Einräumung.  Jedoch  wird  in  allen  solchen  Nebensätzen 
das  Reflexivpronomen  gebraucht,  wenn  dieselben  aus  der 
Seele  des  Subjektes  im  Hauptsatze  ausgesprochen  wer- 
den. Alsdann  wird  in  solchen  Nebensätzen,  deren  Modus  an 
und  für  sich  der  Indikativ  ist,  der  Konjunktiv  gesetzt.  S. 
die  Beispiele  zu  Nr.  4,  a)  e).  (Ambiorix)  in  Aduatücos,  qui 
erant  ejtis  regni  finitumi,  profioificitor,  Caes.  B.  G.  5.  38,  1.  (Hier  ent- 
hält der  Nebensatz:  qui  erant  ejus  r.  f.  eine  Bemerkung  des  Schrift- 
stellers.)   LigariuB  in  provincia  pacatissima  ita  se  gessit,  ut  ei  pacem 
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esse  expediret,  G.  Lig.  2,  3.  (Selten  tritt  diese  Konstruktion  in  Ab- 
sichtssätzen ein:  Verres  Milesios  navem  poposcit,  qnae  cum  Myndum 
prosequeretur,  C.  Verr.  1  34;  86.  Pompejns  suos  omnes  castris  con- 
tinuit  ignesque  fieri  prohibuit,  quo  occnltior  esset  ejus  adventus,  Caes. 
B.  C.  3.  30,  ö.  (Die  Absicht  ist  in  solchen  S&tzen  aus  der  Seele  des 
Schriftstellers  ausgesprochen;  stände  hier  se,  auusy  so  würde  die  Ab- 
sicht aus  der  Seele  des  Verres  und  des  Pomp,  ausgesprochen  sein.) 
Hac  Victoria  Lysander  elatus  sie  sibi  indulsit,  ut  ejus  operä  in  maximum 
odium  Graeciae  Lacedaemonii  pervenerint,  Nep.  6. 1, 3.  Habet  lioc  virtns, 
quam  tu  ne  de  facie  quidem  nosti,  ut  viros  fortes  species  ejus  et  pul- 
chritudo  etiam  in  hoste  posita  delectet,  G.  Eis.  32,  81.  Quis  honesta  in 
familia  institutus  et  educatus  ingenue  non  ipsa  turpitudine,  etiamsi  eum 
laesura  non  sit,  offenditur?  Fin.  8.  11,  38.  [Is  sie  se  gerit,  ut  W6f  jam 
decemvir  designatus  esse  videatur,  G.  Agrar.  2,  19  muss  sibi  desshalb 
stehen,  weil  es  persönlich  heisst:  mihi  videor,  tibi  videris,  sibi  videtur; 
wenn  aber  videtur  unpersönlich  steht  (=  placet),  so  muss  es  heissen 
ei  videatur,  wie  G.  de  or.  1.  54,  231  quom  ei  (Socrati)  orationem  attu- 
lisset,  quam,  si  ei  videretur,  edisceret. 

An  merk.  11.  Auch  in  den  durch  den  Indikativ  ausgedrückten  Ad- 
jektivsätzen  steht  das  Reflexiv  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des 
Hauptsatzes,  wenn  is,  qui  oder  omni«,  gut  oder  ein  attributives  Demon- 
strativ und  Substantiv  mit  qui,  als:  ea  urhsy  quae,  oder  auch,  was  aber  selten 
ist,  ein  blosses  Substantiv  mit  gut  weiter  Nichts  als  eine  Umschreibung  eines 
Substantivs  bildet  und  gleichsam  als  ein  einzelnes  Satzglied  angesehen  wird. 
In  der  vorklassiscfaen  Sprache  jedoch  begegnet  zuweilen  das  Reflexiv  auch 
in  anderen  indikativischen  S&tzen.  £^8  findet  hier  gewissermassen  eine 
Mischung  der  direkten  mit  der  obliquen  Rede  statt.  Tum  erit  tempestiva, 
quem  semen  suum  maturum  erit,  Cato  R.  R.  31,  2.  Vitis  si  macra  erit, 
sarmenta  sua  concidito  minute,  37,  3.  Neque  ullns  morbus  veniet  nisi  sua 
culpa,  157,  13.  Dicit  capram,  quam  dederam  servandam  stbi,  |  suae  dotem 
uxoris  ambadedisse,  PI.  Merc.  238.  Eum  fecisse  ajunt,  sibi  quod  faciundnm 
fuit,  Poen.  5.  1,  23.  Mater  quod  suasit  sua,  \  adulescens  mulier  fecit,  Ter. 
Hec.  660.  Epaminondas  ei,  qui  sibi  ex  lege  praetor  suceessenU,  exercitum 
non  tradidit,  C.  Inv.  1.  33,  55.  (t=  successori  suo.)  Socrates  ex  eo,  quod 
sibi  ille  dederat,  quicum  disputabat,  aliquid  conficere  volebat,  ib.  1.  31,  55. 
(=  ex  re  sibi  data.)  Hie  quidem  ipse  et  sese  ipsum  nobis  et  eos,  qui  ante 
se  fuerant,  in  medio  posuit  2. 2,  7.  Gicero  tibi  mandat,  ut  Aristodemo  idem 
de  se  respondeas,  quod  de  fratre  suo,  sororis  tuae  filio,  respondisti,  G.  Att. 
2.  7, 5.  Dexio  non  ea,  quae  privatim  sibi  eripuisti,  sed  unicnm  abs  te  filium 
flagitat,  G.  Verr.  2.  5,  19.  (=  res  sibi  a  te  ereptas.)  Quid  irascitur  ei,  qui 
aliquid  scripsit  contra  suam  voluntatem,  G.  Farn.  6.  7,  2.  Metellns  in  iis 
urbibus,  quae  ad  se  defecerant,  praesidia  imponit,  Sali.  J.  61,  1.,*  vgl.  66,  1. 
88,  4.  103,  2.  Hunc  sibi  ex  animo  scrupulnm,  qui  se  stimulat  et  pnngit, 
ut  evellatis,  Roscius  postnlat,  G.  Rose.  Am.  2,  6.  Qnarum  causarum  ona 
erat,  quod  auxilia  contra  se  Treveris  miserant,  Gaes.  B.  G.  6.  9,  2.  Quem 
Gaesar,  ut  erat  de  se  meritns,  ad  primipilum  se  tradncere  pronuntiavit,  B. 
G.  3.  53,  5  (=  Gaesar  de  se  meritum  .  .  pronuntiavit).  Gentum  boves  mili- 
tibus  dono  dedit,  qui  seeum  in  expeditione  fuerant,  Liv.  7.  37,  3.  Gaesar 
Omnibus,  qui  arma  contra  se  tulerant,  ignovit,  Vell.  2.  56,  1.  Nf^h  etUm: 
id  qua  ratione  (Lysander)  consecutus  sit,  haud  latet;  non  enim  virtute  sui 
exercitus,  sed  immodestia  factum  est  adversariorum,  Nep.  6.  1,  2.  Ebenso 
im  Griech.  auch  nach  ydp,  wie  X.  Hell.  1.  7,  5  ol  orpaTTjYol  ßp^X^^  fxaoroc 
diteXo^Vjaato'  o6  y^P  ^tpooTlOTj  o(p{ot  Xöyo«  xatA  tiv  vöftov.  *) 

An  merk.  12.  Dagegen  finden  sich  auch  bisweilen  Stellen,  in  denen  is 
oder  ein  anderes  Demonstrativ  gebraucht  ist,  wo  man  eine  Zurfickbeiie- 

I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr. >  I,  §.456,  Anm.9  S.493. 
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hang  auf  das  th&tige  Subjekt,  also  das  Reflexiv,  erwarten  sollte.  Alsdann 
Ittsst  der  Redende  das  Verhftltniss  der  Zurückbeziehang  ausser  Acht  und 
betrachtet  den  Satz  von  seinem  Standpunkte  aus.  An  vielen  Stellen  hat 
das  Streben  nach  Deutlichkeit  den  Gebrauch  von  i»,  bisweilen  üle,  herbei- 
geführt. Quidam  phüosophi  queruntnr,  quod  eot  insimulexnns  omnia  incerta 
dicere,  C.  Ac.  2. 10,  32  (st.  quod  eos  insimulamos,  oder  quod  se  insimolemus), 
(Verres)  Milesios  navem  poposcit,  quae  cum  praesidii  causa  Myndum  prose- 
queretur,  Verr.  1.  34,  86.  {Eomani)  omnem  hanc  ex  Etruria  scientiam  adhi- 
bebant,  ne  genas  esset  ullum  divinationis,  quod  neglectum  ab  iia  videretur, 
Divin.  1.  2,  3.  Ligaritu  nihil  egit  aliud,  nisi  ut  ta  cum  studiosum  tai  et 
bonum  viram  jadicares,  IJg.  12,  36.  (Hier  ist  aus  Rücksicht  auf  den  An- 
geredeten [tu]  das  Pronomen  eum  gesetzt.)  Quom  ceteri  socii  tai  ftigerent, 
ut  hoc  Judicium  non  de  iU<frum  praeda,  sed  de  hujus  maleficio  fieri  videretar, 
R.  Am.  34,  95.  In  reliquas  provincias  praetore»  mittuntur,  neqne  exspectant, 
ut  de  eorum  imperio  ad  populum  feratur,  Caes.  B.  C.  1.  6,  6.  Pomp^tu 
Buos  omnes  in  castris  continuit,  quo  occaltior  esset  efui  adventus,  3.  30,  5. 
(Sulla)  id  laborare  (=  laborabat),  ut  iUi  quam  plarimi  deberent,  Sali.  J.  96, 
2  (ubi  v.  Kritz).  Legati  Karthaginieruea  Romam  venerunt,  qui  senatui  po- 
puloque  R.  gratias  agerent,  quod  cum  iia  pacem  fecissent,  Nep.  23.  7,  2. 
(Delphos)  postquam  ventam  est,  cnpido  incessit  animos  juvenum  sciscitandi, 
ad  quem  eorum  regnum  R.  esset  ventaram,  Liv.  1.  56,  10. 

7.  Über  die  oratio  obliqna,*  d.  h.  die  Redeweise,  in 
welcher  die  Gedanken  oder  Worte  einer  Person  von  einem 
Verbum  sentiendi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  werden, 
ist  Folgendes  zu  bemerken: 

a)  In  allen  Haupt-  and  Nebensätzen  derselben  wird  das  Reflexiv 
(sni,  sibi,  se,  snas)  auf  das  Subjekt  des  die  oblique  Rede  bewirkenden 
Verbs,  als:  dicit,  narrat,  respondet,  judicat,  erat  u.  s.  w.  bezogen.  Nur 
der  Äccuaativua  cum  InfitdHvo,  w  e  1  eh  e  r  sein  e  i  g  e  n  e  s  (d.  b.  ein  anderes 
als  das  im  regirenden  Verb  liegende)  Subjekt  hat,  und  die  Neben- 
sätze, welche  ihr  eigenes  Subjekt  haben,  beziehen  das  in  ihnen 
befindliche  Reflexiv,  und  zwar  mtts  immer,  das  Reflexiv  svt,  aibij  se  aber 
nur  dann,  wenn  es  mit  dem  Verb  zu  Einem  Begriffe  verschmilzt  (s. 
Anm.  7),  auf  ihr  eigenes  Subjekt.  (Helvetiis)  Caesar  ita  respondit: 
(se)  (sc.  Gaesarem)  eo  gravius  ferre,  quo  minus  (eae  res)  merito  populi 
R.  aocidissent,  qui  si  alicujus  injuriae  Mi  (sc.  populo  R.)  conacius  fuia- 
aetj  non  fuisse  difficile  cavere.  Quod  aua  (sc.  Helvetiorum)  victoria 
tarn  insolenter  gloriaretUur^  quodque  tamdiu  se  (sc.  Helvetios)  impune 
tulisse  injurias  admirarentur,  eodem  pertinere,  Caes.  B.  G.  1. 14, 2.  Ario- 
vistus  respondit  magnum  Gaesarem  injuriam  facere,  qui  auo  (sc.  Gaesaris) 
adventu  vectigalia  aibi  (sc.  Ariovisto)  deteriora  faceret,  1.  36,  4.  Per- 
fuga  venit  in  castra  Fabricü  eique  est  pollicitus,  si  praemium  sibi  (sc. 
perfugae)  posuisset,  ae  Pyrrhum  veneno  necaturum,  G.  Off.  3.  22,  86. 

b)  Wenn  die  Nr.  4.  a)  S.  442  erwähnten  zusammengesetzten  Sätze 
von  einem  anderen  Satze  abhängig  gemacht  werden,  so  dass  der  Haupt- 
satz in  den  Acc.  c.  Inf.  oder  in  den  Konjunktiv  übergeht;  so  wird  die  Be- 
ziehung auf  das  Subjekt  dieses  Hauptsatzes  gewöhnlich  nicht  mehr  durch 
das  Reflexiv,  sondern  durch  das  Pronomen  ia  ausgedrückt.  Ambiörix  ad 
hunc  modum  locutus  est,  sese  pro  Gaesaris  in  se  beneficiis  plurimum  ei 
confiteri  debere,  quod  ei  (sc.  AmbiorYgi)  et  filius  et  fratris  tilius  a  Gae- 
sare  remissi  essent,  Gaes.  B.  G.  5.  27,  2.  (Aber:  Ambiorix  confessus 
est  se  plurimum  Gaesari  debere,  quod  sibi  (Ambiorigi)  f.  fr.  f.  remissi 
essent)  Helvetii  Allobrogibus  sese  persuasuros  existimabant  vel  vi 
ooactnros,  ut  per  suos  (sc.  Allobrogum)  fines  eos  (sc.  Helvetios)  ire  pa- 
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terentur,  1.  6;  3.  (Aber:  Helv.  All.  persuadent  vel  vi  cogant,  at  per 
saos  fines  se  ire  p.)  Haedui  legatos  adCaesarem  mittunt  rogatam  auzi- 
lium:  ita  se  omni  tempore  de  popnlo  R.  meritos  esse,  ut  paene  in  con- 
spectu  exercitas  nostri  liberi  eorum  in  servitutem  abdaci  non  debuerint 
1.  11,  3.  (Aber  Haedui  de  populo  R.  ita  meriti  sunt,  ut  .  .  liberi  std. . 
non  debuerint.)  Si  veteris  contumeliae  oblivisci  vellet,  num  etiam  recen- 
tium  injuriarum,  quod  eo  invito  iter  per  provinciam  per  vim  temptassent 
1.  14,  3  (=  non  tarnen  reo.  inj.  memoriam  deponere  se  posse,  quod). 
(Aber  non  tarnen  r.  i.  oblivisci  poterat,  quod  ae  invito  .  .  temptassent) 
(Tarquinius)  ex  suis  unum  sciscitatum  Bomam  ad  patrem  mittit,  quid- 
nam  se  facere  vellet,  quandoquldem,  ut  omnia  unus  Gabiis  posset,  ei 
(sc.  Tarquinio)  dii  dedissent,  Liy.  1. 54,  5.  (Aber:  Quid  faceret,  quando- 
quidem  sibi  dii  dedissent.)  Legati  (regem)  vereri  dixerunt,  ne  id  prae- 
stare  ei  (sc.  regi)  per  Antiochum  regem  ultra  non  liceret,  32.  8,  10. 
(Aber:  Rex  verebatur,  ne  sibi  liceret.)  Divitiäcus  locutus  est  Ario- 
vistum  obsides  nobilissimi  cujusque  liberos  poscere  et  in  eos  omnia 
exempla  cruciatusque  edere,  si  qua  res  non  ad  nutum  aut  ad  volun- 
tatem  ejus  (sc.  Ariovisti)  facta'  sit,  Caes.  B.  G.  1.  31,  12.  (Aber:  Ario- 
yistus  exempla  cruciatusque  edit,  si  qua  res  non  ad  voluntatem  suam 
facta  Sit.)  Veniebant  Haedui  questum,  quod  Harudes  fines  eorum  popu- 
larentur,  1.  37,  2.  Socrates  respondit  sese  meruisse,  ut  amplissimis 
honoribus  et  praemiis  decoraretur,  et  ut  ei  victus  quotidianus  in  pry- 
taneo  publice  praeberetur,  C.  de  Cr.  1.54,  232.  (Aber  einfach:  Socrates 
meruit,  ut  sibi  praeberetur.)  Quem  eum  hortarer,  ut  eam  laudis  viam 
rectissimam  esse  duceret,  quam  majores  ejus  ei  tritam  reliquissent,  Br. 
81,  281.  (Aber  eam  1.  v.  r.  e.  ducebat,  quam  majores  aut  sibi  tr.  r.) 
Vgl.  Verr.  4.  39,  84.  [In  den  Bedingungs-  oder  Kausalsätzen 
steht  is  nur  dann,  wenn  der  regirende  Satz  und  der  Acc  c.  Inf.  ver- 
schiedene Subjekte  haben,  oder  wenn  die  Bedingung  oder  der  Grund 
nicht  direkt,  sondern  erst  durch  Andere  oder  durch  Briefe  mitgetheilt 
wird.  Mithridates  pollicitus  est'  (sc.  per  litteras)  regi  se  eum  (Datamem) 
interfecturum,  si  ei  (sc.  Mithridati)  rex  permitteret,  ut,  quodcunque  vellet, 
liceret  impune  facere,  Nep.  14.  10,  1.  Ohne  das  zu  ergänzende  per 
litteras  würde  es  heissen :  si  sibi  r.  perm.)  Caesar  litteris  Labieni  certior 
fiebat  omnes  Beigas  contra  populum  R.  conjurare,  quod  vererentur,  ne, 
omni  pacata  Gallia,  ad  eos  (sc.  Beigas)  exercitus  noster  adduceretur, 
Caes.  B.  G.  2.  1,  2.  (Aber:  Verebantur,  ne  ad  se  ex  n.  add.)  In  primis 
rationem  esse  habendam  dicunt,  priusquam  eorum  clandestina  consilia 
efferantur,  ut  Caesar  ab  exercitu  intercludatur.  7.1,6.  Calidius  censebat 
timere  Caesarem  ereptis  ab  eo  duabus  legionibus,  ne  ad  ejus  periculum 
reservare  et  retinere  eas  ad  urbem  Pompejus  videretur,  B.  C.  1.  2,  3. 
[Aber:  Caesar  timebat,  ne,  ereptis  a  se  duabus  legionibus,  ad  suum  (sc. 
Caesaris)  periculum  retinere  eas  ad  u.  P.  v.]  (Miltiades  dixit)  civibus 
animum  accessurum,  quom  viderent  de  eorum  virtute  non  desperari,  1. 
4,  5.  (Aber:  Civibus  animus  accedit,  quom  vident  de  sua  v.  n.  d.) 
(Solo),  quo  tutior  vita  ejus  esset,  furere  se  simulavit,  C.  Oflf.  1.  30,  108. 
(Aber  Solo,  quo  t.  vita  sua  esset,  furorem  simulabat) 

An  merk.  13.  Doch  findet  sich  zuweilen  in  dem  angegebenen  Falle  das 
Reflexiv  st.  i»,  wie  C.  de  or.  2.  67,  273  quom  rogaret  eum  (Maximum)  Sa- 
linator,  ut  meminisset  opera  sua  (Salinatoris)  ee  (Maximum)  Tarentum  rece- 
pisse  (statt  des  gewöhnlichen:  opera  sua  eum). 
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8.  Das  reeiproke  Verhältniss,  d.  h.  die  Wechsel- 
bezfehnng  der  Thätigkeit  zweier  oder  mehrerer  Sub- 
jekte auf  einander  wird  im  Lateinischen  auf  folgende 
Weise  ausgedrückt: 

a)  ähnlich,  wie  im  Deutschen  und  Griechischen  (einander»  dXXV)' 
Xa»),  durch  aUer  aUerunif  wenn  die  Rede  von  Zweien  ist,  uhd  durch 
cditts  aliunit  cUU  aliosy  wenn  die  Rede  von  Mehreren  ist;  von  Zweien 
auch  uterque  alterum  und  (aber  selten  und  unklass.)  uterque  utrumque, 
Nozii  ambo  aUer  in  alterum  causam  conferunt,  Liv.  5.  11,  6.  Cartha- 
ginienses  et  Gyrenenses  aUeri  alteros  aliquantum  attriverant,  Sali.  J.  79, 
4.  Placet  Stoicis  homines  hominum  causa  esse  generatos,  ut  ipsi  inter 
sc  alii  aliU  prodesse  possent,  C.  Off.  1.  7,  22.  Quorum  vterque  suo 
studio  delectatus  contempsit  aUervm  1.  1,  4.  Utrique  aUeria  freti  fini- 
tumos  armis  sub  Imperium  suum  coSgere,  Sali.  J.  18,  12.  Quibuscum 
paria  omnia  fortuna  dederit,  inyictum  tarnen  ab  aUero  utrumque  ser- 
vavit,  Justin.  6.  2,  9.  Uterque  tUriquest  cordi  Ter.  Phorm.  8(X).  Quem 
uterque  utrique  insidiaretur,  B.  Alex.  4.  (Aber  Caes.  B.  G.  7.  85, 1  wird 
jetzt  gelesen:  quom  uterque  utrinque  exisset  exercitus  statt  quom  uter- 
que utrique  esset  ex.  in  consp.) 

b)  Durch  inter  nos,  inier  vos,  inter  «e,  inter  eoa  (wenn  der  Redende 
als  denkendes  Subjekt  auftritt  und  aus  seiner  Seele  redet),  inter  ipaoa 
(bei  stärkerer  Hervorhebung  der  Subjekte,  wobei  entweder  »e  oder  eoa 
zu  ergänzen  ist),  selten  inter  ae  ipaoa  (bei  noch  stärkerer  Hervorhebung 
der  Subjekte,  besonders  bei  Gegensätzen).  Die  Beziehung  findet  ent- 
weder auf  das  grammatische  oder  auf  das  logische  Subjekt  statt.  Der 
Objektivkasus  des  Verbs  wird  weggelassen: 

Nil  cessarunt  ilico  |  osculari  atque  amplexari  inter  ae  PL  Mil.  1483. 
Quasi  nunc  non  novimus  nos  (Nominativ)  inter  noa  Ter.  Ad.  271.  Quod 
coUoquimur  inter  noa  G.  de  or.  1.  8,  82  (unter  einander).  Inter  noa  na- 
tura ad  civilem  communitatem  conjuncti  sumus,  Fin.  8.  20,  66.  Omnes 
intellegent  vobis  inter  voa  voluntatem  fuisse  conjunctam.  Divin.  in  Caecil. 
11.  84.  Hoc  mirabiliuB,  quod  vos  inter  voa  risum  tenere  possitis,  N.  D. 
1.  26,  71.  Cicerones  pueri  amant  ifiter  ae  Att  6.  1,  12.  Neqne  enim 
colent  inter  ae  ac  diligent,  sed  etiam  verebuntur,  Lael.  22, 82.  Latissime 
patens  hominibus  inter  ipaoa,  omnibus  inter  omnes  societas  haec  est, 
Off.  1.  16,  51.  Multa  sunt  civibus  inter  ae  communia,  1.  17,  58.  (Aber: 
quibus  haec  sunt  inter  eoa  communia.  Leg.  1.  7,  28  vom  Standpunkte 
des  Redenden  aus.)  Sancta  sit  societas  civium  inter  ipaoa.  Leg.  2.  7, 16. 
Ejus  (societatis)  vinculum  est  ratio  et  oratio,  quae  conciliat  inter  ae 
honunes,  Off.  1. 16,  50.  Societas  hominum  inter  ipaoa  1.  7,  20.  Quoniam, 
quem  ad  modum  dicant,  ipsi  noti  laborant,  cur  legendi  sint,  nisi  ipsi  inter 
ae,  qui  idem  sentiunt,  non  intellego,  Tusc.  2. 8, 7.  Ita  effici  complexiones 
et  copulationes  et  adhaesitationes  atomorum  inter  ae  Fin.  1.6,19.  Quo- 
rum inter  ae  similitudo,  Ac.  2. 18,  57.  Ratio,  qua  societas  hominum  inter 
ipaoa  continetur  Off.  1.  7,  20.  Jura  paria  debent  esse  eorum  inter  ae, 
qui  sunt  cives  in  eadem  re  publica,  Rp.  1.  32,  49.  Snmma  studia  officii 
mutuo  inter  noa  certatim  constiterunt  pro  nostra  inter  noa  familiaritate, 
Lepidus  bei  G.  Farn.  10.  84,  8  (mit  dem  Zusätze  mutuo),  Daret  operam, 
ne  quod  iis  conloquium  inter  ae  esset,  Liv.  28.  84,  9.  Timebam,  cum 
vultus  inter  voa  minime  fratemos  eemerem,  40.  8,  8.    Extemorum  inter 
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ae  bella  41.  25,  8.  GontroYersias  inter  se  milites  habuerant^  Caes.  B.  C. 
1.  87,  2.  Gloriae  mazimnm  certamen  inter  ipsoe  erat,  Sali.  C.  7f  6.  — 
Populus  et  senatus  R.placide  modesteque  inter  st  rem  pablicam  tracta- 
bant;  Sali.  J.  41,  2.  Qaom  tn/er  se  complezi  in  terram  ex  equis  deci- 
disseDt,  Nep.  18.  4,  2.  Quae  res  eos  in  magno  diuturnoqne  bello  inier 
86  habait,  79,  3.  (Aristides  et  Themistocies)  obtrectaront  inter  se  Nep. 
3.  1,  1.  Inter  se  ipsos:  abntebantnr  iis  (viribus)  inter  semet  ipsos  cer- 
tando,  Liv.  2.  42,  9.  Ingens  certamen  tribunis  et  inter  se  ipsos  et  cum 
consule  fuit,  39.  39,  13. 

An  merk.  14.  Die  reciproken  Beseichnangen  inier  se,  inier  iptoSj 
inter  eos  beziehen  sich  selbstverständlich  überall  auf  einen  Plural  oder 
doch  auf  ein  Wort,  das  pluraliscbe  Bedeutung  in  sich  schliesst,  wie  C.  R. 
Com.  7,  20  vitam  inter  se  tUrhuque  conferte  (das  Leben  beider).  Die  Wör- 
.  ter,  welche  ein  reciprokes  Verhftltniss  zulassen^  sind  theils  Verben,  wie 
eoüoqui,  eonciliarey  eohaerere,  pugnare,  certare,  distarej  discrepare  u.  s.  w., 
theils  Adjektive,  wie  par^  dispar^  similiSy  dissimilisy  contrarius  u.  s.  w., 
theils  Substantive,  wie  societas/dissenaio,  heUum^  aedition  controversiaf  cer- 
tamen u.  s.  w. 

Anmerk.  15.  Statt  inier  se  {ipsos,  eos)  wird  seit  Livius  auch  invieem 
oder  invieem  inter  se  oder  invieem  se  gebraucht.  Liv.  6.  24,  7  adhortaiio 
invieem  totam  alacri  clamore  pervasit  aciem  (st.  adh.  eorum  inter  se).  41. 
3,  3  pugna  cum  vulneribus  et  caede  invieem  militum  nautarumque  oritur. 
Plin.  ep.  7.  20,  7  qnae  omnia  huc  spectant,  ut  invieem  ardentius  diligamus 
(st.  ut  inter  nos  a.  dil.).  Paneg.  51,  4  licebit  civibus  tuis  invieem  contueri. 
Tac.  A.  14,  17  oppidana  lascivia  invieem  lacessentes.  Quintil.  5. 13,  33  haec 
Cicero  pugnare  invieem  ostendit.  12. 10,  1  plurimum  invieem  differunt.  7.  10, 
17  quae  invieem  complectantur.  Plin.  17  c.  37  §.  10  (arbores)  necant  invieem 
inter  sese  umbra  vel  densitate.  Plin.  ep.  3.  7,  15  cum  invieem  ae  exacnunt. 
Justin.  11.  9,  13  invieem  se  amplexae.  13.  2,  2  nee  minus  milites  quam  in- 
vieem se  timebant.  1) 

c)  Dadurch;  dass  dasselbe  Wort  als  Subjekt  und  als  Objekt 
sich  entgegengestellt  wird;  Subjekt  und  Objekt  stehen  alsdann 
gewöhnlich  neben  einander:  Manus  manwn  lavat.  Senec.  ApoeoL 
(Apothbos.)  med.  Uterque  utriquest  cordi,  Ter.  Phorm.  ^00  (Beide  sind 
sich  einander  lieb).  Reliquum  est,  ut  nihil  jam  quaerere  aliud  debeatis, 
nisi  uter  utri  insidias  fecerit,  C.  Mil.  9,  23.  Neque  dijndicari  posset, 
uter  iUri  virtute  anteferendus  videretur,  Caes.  B.  G.  5.  44,  14.  (Magni 
judicis  est  statuere,)  quid  qtiemque  cnique  praestare  oporteat,  C.  Off.  3. 
17,  70. 

§.  118.  II.  Demonstrativpronomen.  3) 

1.  Das  Pronomen  ü,  ea,  id  ist  das  schwächste  unter 
allen  Demonstrativen,  indem  es  zwischen  den  Personalprono- 
men und  den  eigentlichen  Demonstrativen  steht.  Es  wird  auf 
folgende  Weise  gebraucht: 

a)  als  Personalpronomen  der  dritten  Person  in  Beziehung 
auf  ein  vorangegangenes  Substantiv,  wie  das  Deutsche  er,  sie, 
es.    Vgl.  §.117,  5.    Enn.  Euhemer.  fr.  3,  10  Titan  .  .  quod  videbat  ma- 


1)  Vgl.  Hand  Turaell.  III,  p.  454  sq.  Draeger  I,  S.  371.  —  2)  Vgl. 
Max  Schmidt  comment.  de  pron.  Graeco  et  Lat.  Haiis  1832  p.  47  sqq. 
Reisig  Vorles.  über  Lat.  Sprach v.,  herausg.  v.  Haase  S.  356  ff.  Rams- 
horn2  IT,  §.  157.  Holtze  I,  p.  367  sqq.  Draeger  I,  8. 67  ff.  Kvfcala 
Unters,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.     Wien  1870  8.  ö5  ff. 
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trem  atque  sorores  suas  operam  dare,  ut  Saturnue  regnaret,  concessit 
ei,  ut  U  regnaret  (gestattete  ihm,  dass  er  regirte).  PL  Ampb.  107  in 
illisce  habitat  aedibas  |  Ämphitruo  .  ,;  \  ia  amare  occepit  Alcamenam 
clam  vinim  |  usuramque  ejus  corporis  cepit  sibi.  Ter.  Andr.  222  fait* 
olim  hinc  quidam  senex  |  mercator;  navem  is  fregit  apud  Andram  in- 
Bulam;  I  18  obiit  mortem,  i)  C.  Farn.  13.  77,  1  Dionysius,  servus  meus, 
aafugH;  is  est  in  provincia  tua  und  sonst  ofL  Wenn  aber  das  schon 
genannte  Subjekt  nicht  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird 
es  durch  die  blosse  Verbalendung  vertreten,  was  öfters  selbst  auch 
dann  geschieht,  wenn  dasselbe  aas  dem  Objekte  des  vorhergehenden 
Satzes  zu  entnehmen  ist,  als:  Metellus  Rutilium  legatum  praemisit  ad 
flnmen,  uti  locnm  castris  cmtecaperet  (sc.  Rutilius),  Sali.  J.  50,  1.  Auch 
kann  dieses  Pronomen,  als  Attributiv  mit  einem  Substantive  verbunden, 
auf  etwas  Vorhergehendes  hinweisen;  alsdann  gibt  es  die  Bedeutung 
des  Personalpronomens  auf  und  erscheint  als  ein  schwaches  Demon- 
strativ, fiir  welches  die  Deutsche  Sprache  kein  entsprechendes  besitzt, 
sondern  sich  des  ungleich  stärkeren  Demonstrativs  dieser,  -e»  -es  be- 
dienen muss.  Initio  primus  in  terris  imperium  summum  Caelus  habuit; 
is  id  regnum  una  cum  fratribus  suis  institnit  atque  paravit,  Enn.  Euhemer. 
fr.  1.  Vejentes  regem  creavere.  Offendit  ea  res  populorum  Etruriae 
animos  non  majore  odio  regni  quam  ipsius  regis,  Liv.  5.  1,  3.  Eine 
merkwürdige  Stelle  ist  PI.  Merc.  632  ego  me  credidi  |  homini  docto  rem 
mandare,  is  lapidi  mando  maxumo,  Var.  mandaris,  mandas,  mandans  st. 
mandare  is,  so  Gamerar.;  is  nimmt  hier  das  vorhergegangene  ego  wie- 
der auf. 

b)  In  Beziehung  auf  ein  folgendesBelativ,  wie  das  Deutsche 
derjenige  oder  das  betonte  der.  NuUae  sunt  occultiores  insidiae 
quam  eoe,  quae  latent  in  simulatione  officii;  nam  eum,  qui  palam  est 
adversarius,  facile  cavendo  vitare  possis,  0.  Verr.  1.  15,  39.  Oft  auch 
in  Beziehung  auf  einen  ganzen  folgenden  Satz:  Aristides  nonne  ab  eam 
causam  pulsus  est  patria,  quod  praeter  modnm  justns  esset?  0.  Tusc. 
5.  36,  105. 

c)  In  der  Bedeutung  solcher,  e,  es,  von  der  Art  Praesta  te 
eiimy  qui  mihi  a  teneris,  ut  Graeci  dicunt,  nnguiculis  es  cognitus,  C. 
Farn.  1.  6,  2.  Ego  is  sum,  qui  nihil  unquam  mea  potius  quam  meorum 
civium  causa  feeerim  5.  21,  2.  Matris  est  ea  stnltitia,  ut  eam  nemo 
hominem,  ea  vis,  ut  nemo  feminam,  ea  cmdelitas,  ut  nemo  matrem  ap- 
pellare  possit,  C.  Cluent.  70,  199. 

Anmerk.  1.    Über  iaque^  und  zwar,  8.  Anm.  16. 

2.  Die  Demonstrative:  äic,  haec^  hoc,  iste,  iata^  istudj 
und  ilhf,  illa,  illud,  sowie  die  davon  abgeleiteten  Adverbien, 
als:  hicy  istic,  illic,  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise: 
hie,  dieser  (=  der  hier,  der  bei  mir,  bei  uns,  dieser 
mein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sich  im  Bereiche 
oder  in  der  Gegenwart  des  Redenden  befindet,  auf 
den  der  Redende  hinzeigt  (also:  gegenwärtig,  je1;zig); 
iste,  dieser  (=  der  da,  der  bei  dir,  bei  euch,  dieser 


1)  Mehr  Beispiele  aas  der  vorklassischen  Zeit  bei  Holtze  I,  p.  358  sq. 
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dein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sich  in  dem  Be- 
reiche oder  in  der  Gegenwart  des  Angeredeten  (IL  Per- 
^son)  befindet,  wird  aber  auch  oft  gebraucht,  um  auf  einen 
schon  genannten  Gegenstand  nachdrücklich  hinzuweisen,  indem 
der  Redende  denselben  sich  in  Gedanken  gleichsam  gegen- 
überstellt; nie,  jener  (=  der  dort,  jener  sein),  deutet  auf 
einen  demBedenden  (entweder  räumlich  oder  zeitlich  oder 
in  der  Vorstellung)  entfernt  liegenden  Gegenstand  uud 
bildet  einen  Gegensatz  zu  hie  ^also:  abwesend,  ehemalig, 
entfernt).  Die  Lateinische  Sprache  hat  daher  Tor  den  an- 
deren Sprachen,  die  eines  dem  iste  entsprechenden  Demon- 
strativs entbehren,  einen  grossen  Vorzug.  Hie  homost  omnium 
hominum  praecipuos,  PI.  Trin.  1115  (dieser  Mensch  hieri  der  Redende 
meint  sich  selbst).  Tu  si  hie  sis,  aliter.  sentias,  Ter.  Andr.  810  (=  in 
meiner  Lage).  Nihil  malo  quam  haa  res  relinquere,  C.  Tusc.  1.  31,  76 
(=  res  in  hia  terris,  hanc  vitam,  xa  Mdht).  Quid  isHc  tibi  negotist? 
848  (=  da,  wo  du  bist).  Utum  quem  quaerisy  ego  sum  PI.  Cure.  419. 
Q.  Catnlus  non  antiquo  iUo  more,  sed  hoc  nostro  eniditus,  C.  Br.  35, 132. 
Putaresne  unquam  accidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent,  neque  solum 
ista  vestra  oratoria,  sed  haec  etiam  levia  nostratiaf  C.  Fam.  2.  11,  1. 
lata  hm  studia,  Partit.  1,  1.  Nonne  vobis  hae-c,  quae  andistis,  cemere 
oculis  videmini,  judices?  R.  Am.  35,  98.  Haec  igitur  Epicuri  (sc.  quae 
commemoravi)  non  probo,  Fin.  1.  7,  26.  Eisdem  hie  sapiens,  de  quo 
loquor,  oculis,  quibus  iste  vester,  caelum,  terram,  mare  intuebitur,  Ac.  2. 
33,105.  Verfer  istam  militiam  et  permane;  sin  autem  Uta  sunt  inaniora, 
recipe  te  ad  nos,  Fam.  7.  11,  2  (diesen  deinen  Kriegsdienst).'  Nonne 
meministi  mihi  licere  probare  ista,  quae  sunt  a  te  dicta?  Fin.  5.  26,  76. 
Salem  ietum,  quo  caret  vestra  natio,  in  irridendis  nobis  nolitote  con- 
sumere,  ND.  2.  29,  74.  Quid,  quod  adventu  tuo  ista  subsellia  vacue- 
facta  sunt?  Gatil.  1.  7,  16  (die  in  der  Nähe  deines  Sitzes  befindlichen 
Bänke).  Ego  ista  sum  omnia  dimensus  Cat.  m.  17,  59  (alles  das,  was 
du  da  siehst).  Qui  Septem  appellantur,  eos,  qui  ista  subtilius  quaemnt, 
in  numero  sapientium  non  habent,  Lael.  2,  7  (Untersuchungen,  der- 
gleichen du  machst).  Transeat  idem  iste  sapiens  ad  rem  publicam 
tuendam,  Tusc.  5.  25,  72  (euer  Weiser,  der  euch  von  mir  geschilderte 
und  nun  euch  bekannte  Weise).  Idem  iste  Mithridates,  Man.  7,  19  (= 
der  euch  geschilderte  M.).  Et  ille:  Sic  prorsus,  inquit,  existimo  atque 
istum  de  superioribus  paene  solum  lego  Br.  33,  125  (den  von  dir  eben 
erwähnten).  Quod  isti  contigit  uni,  de  or.  2.  56,  228  (diesem  von  dir 
[nämlich  Cäsar]  erwähnten  und  gelobten  Manne).  Errant,  qui  istas  (ta- 
bulas novas)  a  Catilina  exspectant;  meo  beneficio  tabulae  novae  pro- 
ferentor,  verum  auctionariae;  neque  enim  istiy  qui  possessiones  habent, 
alia  ratione  nlla  salvi  esse  possunt,  Oatil.  2.  8,  18  {istast  welche,  wie 
du  erwartest,  isti,  Leute,  wie  du).  Hör.  ep.  1.  6,  67  si  quid  novisti 
rectius  istisy  |  candidus  imperti  (Besseres  als  das  dir  [dem  Leser]  von 
mir  Gebotene).  ')  (Doch  auch:  iüa  tua  sacra,  C.  har.  resp.  15,  23.) 
Ignavia  corpus  hebetat,  labar  firmat;  iüa  matnram  seneetutem,  hie  lon- 


1)  Vgl.  Kvlcala  a.  a.  0.  S.  56  ff. 
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gam  adnlescentiam  reddit,  Gels.  1, 1.   Haec  urbs,  unsere  Stadt,  hoc  tem- 
pu8,  die  Gegenwart,  unsere  Zeit. 

An  merk.  2.  J9tc  anterscheidet  sich  von  w  dadurch,  dass  es  immer  auf 
eiDen  Gegenstand  als  einen  gegenwärtigen  hinweist,  w&hrend  i»  bloss 
andeutet,  dass  ein  Gegenstand  schon  erw&hnt  sei  oder  im  Folgenden  erst 
beschrieben  werde  (is,  qui),  ohne  ihn  als  einen  gegenwftrtigen  darzustellen. 
Hie  kann  statt  is  nur  dann  gebraucht  werden,  wenn  der  Redende  den  Ge- 
genstand als  einen  gegenwftrtigen  nachdrücklich  hervorheben  und  gleich- 
sam vor  die  Augen  stellen  will.  (Vgl  Pri$cian.  17,  58  p.  1064  P.  143  H.: 
ßU  non  solum  de  praesente,  verum  etiam  de  äbaenle  possumus  dicere,  ad 
irUdleetum  referentes  demonstrationem.)  Auf  diese  Weise  kann  Ate  auch 
vor  qui  stehen.  Hunc  locum  satis  in  kU  libris,  quos  legistis,  expressit  Sci- 
pio»  C.  Leg.  1. 9,  27.  So  auch  von  vergangenen  Dingen.  His  gravissimis 
casibns  in  eundem  portnm,  ex  quo  eramus  egressi,  magna  jactati  tempestate 
conAigimus,  Tusc.  5.  2,  5  (s.  uns.  Bemerk.). 

Anmerk.  3.  I»U  wird  sehr  oft  da  angewendet,  wo  mit  Verachtung 
auf  einen  Gegenstand  hingedeutet  wird.  An  und  für  sich  aber  drückt  dieses 
Pronomen  den  Begriff  der  Verachtung  nicht  aus;  auch  hie  und  ille  kOnnen, 
wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ebenso  gebraucht 
werden,  als:  hi^ua  non  faciam,  Ter.  Ad.  163  (=  das  werde  ich  nicht  für 
so  viel  achten,  d.  h.  für  Nichts  achten,  was  der  Redende  durch  eine  Hand- 
bewegung andeutet).  Hie  tamen  vivit,  C.  Catil.  1.  1,  2  (und  doch  lebt  die- 
ser elende  Mensch).  Ex  suo  regno  sie  Mithridates  profugit,  ut  ex  eodem 
Ponte  Medea  illa  quondam  profugisse  dicitur:  quam  praedicant  in  fuga  fra- 
tris  sua  membra  dissipavisse,  C.  Man.  9,  22  (Jene  berüchtigte  M.).  Und  itte 
selbst  kann  von  der U. Person  auch  in  lobendem  Sinne  gebraucht  werden, 
wie  C.  R.  A.  53,  154  homines  sapientes  et  itta  auctoritate  praeditos,  qua 
V08  (so.  jndices)  estis,  ex  quibus  rebus  maxime  res  publica  laborat,  iis 
maxime  mederi  convenit.  Mur.  6,  13  quom  i$ta  sis  auctoritate,  non  debes, 
M.  Cato,  arripere  maledictum  ex  trivio.  Off.  2.  2,  8  quanquam  in  antiquis- 
sima  nobilissimaque  philosophia  Cratippo  anctore  versaris  iis  simillimo,  qui 
Uta  praeclara  pepererunt.  Der  häufige  Gebrauch  des  Pronomens  i§te  mit 
dem  Nebenbeg^iffe  der  Verachtung  beruht  lediglich  darauf,  dass  es  das 
Demonstrativ  der  II.  Person  ist,  und  der  Fall  hftufig  eintritt,  dass  die  uns 
gegenüberstehende  Person  in  einem  gegnerischen  Verhältnisse  zu  uns  steht. 
Caes.  B.  G.  7.  77,  5  animi  est  i§ta  moUitia,  non  virtus,  paulisper  inopiam 
ferro  non  posse  (der  Redner  bezieht  sich  auf  die  Ansicht  eines  Theiles  der 
Anwesenden).  C.  Ph.  2.  25,  63  tu  iHia  faucibus,  iHU  lateribus,  i»ta  gladia- 
toria  totius  corporis  firmitate  tantum  vini  in  Hippiae  nuptiis  exhauseras,  ut 
tibi  necesse  esset  in  populi  R.  conspectu  vomere  postridie.  ND.  1.  44,  122 
quam  (amicitiam)  si  ad  fructum  nostrum  referemus,  non  ad  illius  commoda, 
quem  diligimus,  non  erit  ista  amicitia,  sed  mercatura  quaedam  utilitatnm 
suarum  (das,  was  ihr  [Epikureer]  als  Freundschaft  bestimmt).  So  kann  auch 
fuu9  oder  ve$ter,  wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ge- 
braucht werden.  C.  ND.  1.  40,  110  deus  vetter  nihil  agens,  expers  virtutis 
igitur  (ein  Gott,  den  ihr  [Epikureer]  euch  konstruirt  habt).  1.  22.  61  Epi- 
curus  tuu8  quid  dioit,  quod  non  modo  philosophia  dignum  esset,  sed  mediocri 
pmdentia.  Aber  auch  von  einer  dritten  Person  kann  i$te  gebraucht  wer- 
den, wenn  es  in  eine  nähere  Beziehung  zu  der  zweiten  gestellt  wird.  So 
redet  Terentius  als  prologus  in  der  Andria  seine  Zuschauer  an,  um  sich 
gegen  ungerechte  Vorwürfe  seiner  Gegner  zu  vertheidigen,  und  sagt  V.  15: 
id  UU  vituperant  factum,  d.  h.  das  tadeln  diese  euch,  die  ihr  meine  Lust- 
spiele gern  h5rt,  gegenüber,  und  V. 21  sagt  er  von  diesen  Kritikern:  i8(orum 
obscuram  diligentiam.  Besonders  häufig  ist  dieser  Fall  in  den  gerichtlichen 
Reden,  in  denen  der  Redner  seinen  G^egner  zu  den  Richtern,  vor  denen 
er  redet,  in  Beziehung  stellt,  wie  z.  B.  Cicero  in  den  Verrinischen  Reden 
den  Verres  mit  tVs  bezeichnet,  d.  h.  dieser  Mensch,  über  den  ihr  zu  Ge- 
richte sitzt.  1)  —  In  der  späten  Latinität  wird  iite  auch  st«  hie  gebraucht, 


«)  Vgl.  KviSala  a.  a.  O. 
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wie  Augustin.  G.  D.  9,  2  de  differentia  deorum  et  daemonum,  quorum  iUos 
ab  hominibus  sejUDgunty  Utos  (st.  hos)  inter  deos  et  homines  collocant. 

An  merk.  4.  Ele  wird  oft  tod  bekannten,  sowol  von  berühmten  als. 
aacb,  jedoch  seltener,  von  berüchtigten,  Gegenständen  gebraacht.  Auch  im 
Griechischen  wird  ixetvoc  so  gebrancht,  jedoch  seltener. ')  Es  pflegt  dann 
nach  seinem  Substantive  oder  einem  mit  dem  Substantive  verbundenen  Ad- 
jektive zu  stehen.  Aristides  a  Themistocle  collabefactus  testula  iUa  exsiiio 
deoem  annorum  multatus  est,  Nep.  3.  1,  2  (durch  das  bekannte  Scherben- 
gericht). Antipater  iüe  Sidooius  solitus  est  versus  hexametros  fundere  ex 
tempore,  C.  de  or.  3.  50,  194.  Quem  nostrum  üle  moriens  apud  Mantineam 
Epaminondas  non  cum  quadam  miseratione  delectat?  Fam.  5. 12, 5  Honestum 
iüvul  Solonis  est,  quod  ait  versiculo  quodam,  senescere  se  multa  in  dies  ad- 
discentem,  C.  Gat.  m.  14,  50.  Ex  Pento  Medea  Üla  quondam  profugisse 
dicitur,  Man.  9,  22.  Nobisne  omnibus  et  Piatoni  ipsi  nescio  quem  ülum 
anteponebas?  (Daher:  Instat  hie  nunc  ille  annus  egregius,  G.  Att  1.  18,  3, 
dieses  so  ausgezeichnete  Jahr,  wie  outoc  ^xelvoc.) 

Anmerk.  5.  In  der  Entgegenstellung  zweier- Gegenstftnde  deutet  hie 
oft  nicht  auf  den  grammatisch  näheren,  sondern  auf  den  dem  Redenden 
näheren,  d.  h.  demselben  wichtigeren  Gegenstand;  ebenso  iUe  nicht  auf 
den  entfernteren,  sondern  auf  den  unbedeutenderen  Gegenstand.  Gave, 
Gatoni  anteponas  ne  istum  quidem  ipsum,  quem  Apollo  sapientissimum  ju- 
dioavit;  hujus  (sc.  Gatonis)  facta,  iÜius  (sc.  Socratis)  dicta  laudantnr,  G. 
Lael.  2,  10  (Gato  wird  hier  insofern  als  die  wichtigere  Person  bezeichnet, 
als  den  factis  eine  grössere  Geltung  beigelegt  wird  als  den  dictis).  Senex 
est  eo  meliere  condicione  quam  aduleaeenSj  quem  id,  quod  Hie  (sc.  adule- 
scens)  sperat,  hie  (sc.  senex)  consecutus  est,  G.  Gat.  m.  19,  68.  Vgl.  Tusc. 
1.  49,  117.  2.  21,  49  apud  illum  (s.  uns.  Bemerk.).  Et  mittentibus  et  missis 
ea  laeta  expedita  fuit;  nam  et  illia  (sc.  missis),  quod  jam  diu  cnpiebant, 
novandi  res  occasio  data  est,  et  hi  (sc.  mittentes)  sentinam  quandam  urbis 
rati  exhaustam  laetabantur,  Liv.  24.  29,  3.  Melier  est  certa  pax  quam 
sperata  victoria;  haee  (sc.  pax,  quam  is,  qui  loquitur,  suadet)  in  tua,  iüa 
(sc.  victoria)  in  deorum  manu  est,  30. 30, 19.  Derselbe  Gebrauch  findet  sich 
auch  im  Griechischen  bei  ouro^  und  ixetvo;.  2) 

Anmerk.  6.  Wenn  einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  beigelegt 
werden,  von  denen  die  erstere  durch  quidem,  zwar,  eingeräumt  und  bekrilf- 
tigt  wird,  die  letztere  aber  mit  sed  (selten  iamen.^  vereinzelt  vemmy  auiem 
und  vero)^  sed  tarnen,  ventntamen  einen  Gegensatz  zu  der  ersteren  ausdrückt 
und  diese  beschränkt:  so  wird  in  der  guten  Prosa  gewöhnlich  zu  quidem 
ein  Personalpronomen  (von  der  I.  u.  II.  Person)  oder  ille,  seltener  ia  (von 
der  III.  Person)  gesetzt  und  dadurch  auf  den  genannten  Gegenstand  nochmals 
mit  Nachdruck  zurückgewiesen.  Wir  übersetzen  alsdann  quidem  durch  das 
nachdrücklichere  allerdings  und  Ule  {it),  wenn  es  zu  demVetbum  finitum 
gehört,  durch  er,  sie,  es,  wenn  es  aber  zu  einem  Adjektive  gehört,  wird 
es  in  der  Übersetzung  weggelassen.  Statt  ego  quidem  wird  gewöhnlich, 
regelmässig  bei  Gicero,  das  Adverb  equidem  (§.  141)  gebraucht.  Reliqua  non 
equidem  oontemno,  aed  plus  haben t  tarnen  spei  quam  timoris,  G.  Q.  Fr.  2. 
16,  4.  Non  dubitabam  equidem,  venmtamen  ctt.  Farn.  12.  30,  8.  Quod  me 
hortarie  ad  memoriam  factorum  meorum,  facis  amice  tu  quidem  mihique 
gratissimum;  sed  mihi  videris  aliud  tu  honestnm  meque  dignum  in  hac 
causa  judicare,  atque  (als)  ego  existimem,  Att.  8.  2,  2.  Ea  vitia  habent 
aliquid  excusattonis,  non  illiua  quidem  justae,  aed  quae  probari  posse  videa- 
tur,  G.  Gat.  m.  18,  65.  Multi  esse  Latini  libri  dicuntur,  scripti  inconsi- 
derate  ab  (Epicureis,)  optimis  illis  quidem  viris,  sed  non  satis  eruditis,  Tusc. 
1.  3,  6.  Democritum,  magnum  quidem  iUum  virum,  sed  levibus  et  rotundis 
corpusculis  efficientem  animum  concursu  quodam  fortuito,  omittamus,  11,22. 
Graeci  volunt  iUi  quidem,  sed  parum  valent  verbo  3.  5,  11.  Tarda  iUa  qui- 
dem medicina,  sed  tarnen  magna,  3.  16,  35.    IUa  quidem  .  .,  veruntamen  4. 


1)    8.   Kühner    Ausf.  Gramm,  der   Gricch.   Spr.2   II     §.  467,   13.    — 
2)  S.  ebendaselbst  Nr.  11. 
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28,  60.  Sapientiae  Btndiiim  vetns  id  quidem  in  nostris,  aed  tarnen  ctt.  de  or. 
4.  3,  5.  Pretio  ac  mercede  dacantur:  quae  sordidissima  est  illa  quidem 
ratio  .  .,  äed  ctt  Off.  2. 6,  21.  Ratio,  qaae  simul  et  opinionem  falsam  tollit 
et  aegritadinem  detrahit,  est  ea  quidem  utilior,  aed  raro  proficit  neque  est 
ad  yalgus  adbibenda.  4.  28,  60.  Novitates  .  .  non  sunt  iUae  quidem,  repndi- 
andae,  vetustas  tarnen  sao  loco  conservanda  Lael.  19|  68.  Non  üluni  quidem 
amplum  «tqne  grandem,  snbtilem  et  elegantem  tarnen  C.  or.  9,  30.  Sed  Q. 
Mucius  enuoleate  Ule  quidem  et  polite,  neqaaquam  autem  ea  vi  atque  copia, 
qaam  ett.  Br.  30,  115.  Si  omnia  fato  fiant^  seqni  lUud  quidem,  ut  omnia 
oausis  fiant  antepositiR,  verum  non  principalibus  causis  et  perfectis,  sed  ad- 
jayantibas  et  proximis,  Fat.  18,  41.  O  hominem  semper  ülum  quidem  mibi 
aptnm,  nunc  vero  etiam  saavem!  Farn.  12.  30,  3.  Zuweilen  ist  der  Gegen: 
sats  freier,  und  ein  neues  Subjekt  tritt  ein.  Tristitia  autem  et  in  omni  re 
severitas  habet  üla  quidem  grayitatem,  eed  amieitia  remissior  esse  debet  et 
clarior  et  dulcior,  C.  Lael.  18,  66.  Das  restringirende  quidetn  kann  auch 
eine  andere  Stellung  einnehmen,  wenn  es  nicht  zu  tue  gehört,  sondern  ent- 
weder zu  einem  anderen  einzelnen  Worte  oder  zum  ganzen  Satze;  alsdann 
entspricht  es  nicht  dem  Griech.  piiv,  sondern  ^i.  C.  Or.  3,  13  eloquentia 
haec  forensis  muUU  quidem  iüa  adjumentis  caruit,  sed  tarnen  ornata  verbis 
atque  sententiis  jactationem  habuit  in  populo  (ttoXXoTc  yO«  Tusc.  5.  14,  40 
non  sane  optahilia  quidem  ista  rüden tibus  apta  fortuna.  Fin.  15,  43  u.  s.  1) 
Auch  ohne  einen  Gegensatz  kann  auf  diese  Weise  auf  einen  schon  genannten 
Gegenstand  mit  Nachdruck  zurückgewiesen  werden,  wenn  das  Ausgesagte 
beschränkt  werden  soll.  Ti,  Gracchwi  regnum  occupare  conatus  est,  vel 
regnavit  ia  quidem  pancos  annos,  C.  Lael.  12,  40  (oder  vielmehr  er  war 
König,  wenn  auch  nur  wenige  Jahre). 

An  merk.  7.  Die  Demonstrative  Ate,  iUCj  hoc,  id,  Ulud,  wie  auch  ita^ 
sie,  werden  oft  so  gebraucht,  dass  sie  auf  einen  folgenden  Begriff  oder 
Gedanken  vorbereiten  und  auf  denselben  die  Aufmerksamkeit  richten. 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  häufig.  2)  Ulud 
angit  vel  potius  excruciat:  diaeeMua  ab  omnibas  iis,  quae  sunt  bona  in  vita, 
C.  Tusc.  1.  34,  83.  Besonders  häufig  stehen  sie  so  vor  dem  Accusativus 
cum  Infinit! vo,  oft  auch  vor  Nebensätzen  mit  nt,  quod,  zuweilen  auch  vor 
einem  Hauptsatze  mit  nam,  enim.  Themistodes  hie  verbis  epistulam  misit, 
N.  2.  9,  1  (mit  folgenden  Worten).  Inter  omnes  7u>c  constat,  virorum  esse 
fortinm  toleranter  dolorem  pati,  G.  Tusc.  2.  18,  43.  Tantum  Ulud  vereor, 
ne  quosdam  privata  amieitia  Jugurthae  transyersos  agat,  Sali.  J.  14,  20.  Et 
iUud  intellego,  Quirites,  omninm  ora  in  me  conversa  esse,  85,  5.  Atque 
etiam  üla  (i.  e.  ea,  de  qua  jam  locutarus  sum)  concitatio  declarat  vim  in 
animis  esse  divinam.  Negat  enim  sine  farore  Democritus  quenquam  poätam 
magnum  esse  posse,  C.  Div.  1.  37,  80.  —  Auf  ähnliche  Weise  wird  auch 
das  Pronomen  is  mit  einem  Adjektivsatze  bisweilen  einem  Substantive  vor- 
angeschickt, um  dasselbe  nachdrücklich  hervoizuheben :  Qui  nondum  ea, 
quae  mnitis  post  annis  tractari  coepta  sunt,  j^yeica  didicissent,  C.  Tusc.  1. 
13,29.  (Viderunt)  eas  angustias,  per  quas  penetravit  ea,  quae  est  nominata 
Argo,  ib.  20,  45. 

Anmerk.  8.  Hingegen  haben  die  Demonstrativpronomen  sehr 
häufig  auch  zurückweisende  Kraft,  indem  in  demselben  Satze  nach 
einem  vorausgegangenen  Substantive  oder  Substantivpronomen  theils  der 
Deutlichkeit  wegen,  z.  B.,  wenn  zwischen  dasselbe  und  das  dazu  gehörige 
Verb  ein  längerer  Zwischensatz  getreten  ist,  theils  des  rhetorischen 
Nachdrucks  wegen  ein  solches  Pronomen  gesetzt  wird,  welches  das  vor- 
ausgegangene Substantiv  oder  Substantivpron.  noch  einmal  aufnimmt  und 
entweder  wieder  ins  Gedächtniss-  ruft  oder  nachdrucksvoll  auf  dasselbe  hin- 
weist. PI.  Stich.  13  hoc  I,  doror,  crucior,  patrem  tuum  \  meumque  adeo,  qui 
unus  unice  |  civibus  ex  omnibus  probus  ]  perhibetur,  eum  nunc  improbi  |  viri 
officio  uti.  C.  Tusc.  3.  28, 71  ergo  id,  quod  alii  rectum  opinantes  aegpritudini 
se  solent  dedere,  id  hi  turpe  putantes  aegritudinem  repulerunt.  3.  29,  72 
Oileua  iüe  apud  Sophoclem,  qui  Telamonem  antea  de  Ajacis  morte  consolatus 

»)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  3,  6.  —  »)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm. 2 
II,  §.  469,  3.  ,.-- 
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esset,  t>  qnom  audisset  ctt.  Fm.  5.  8,  22  id  tjMum  A<me»/ttm,  qaod  amplecti 
yqUi  id  efficit  turpe.  Off.  1.  35,  126  (natura)  farmam  nottram  reliqwunque 
ßguram,  in  qaa  esset  species  honesta,  eam  posait  in  prompta.  Mil.  26,  70 
qais  boo  credat,  Cn,  Pompejum,  quom  senatas  ei  commiserit,  at  videret,  ne 
quid  res  pablica  detrimenti  caperet,  .  .  hunc  exercitn,  hvnc  delectn  dato  ja- 
dicinm  ezspeotatnram  faisse  in  ejus  consiliis  vindicandis,  qni  vi  jadicia  ipsa 
toUeret?  Divin.  1.  34,  74  Tbebis  in  templo  Herculis  arfna,  qaae  iixa  in  pa- 
rietibns  Aierant,  ea  Bunt  bnmi  inventa.  Fam.  15.  2,  1  erat  magna  suspioio 
ParthoSf  si  ex  Syria  egredi  atqae  irrumpere  in  meam  provinciam  conarentnr, 
iter  608  per  Cappadociam  esse  factnros.  Ps.  G.  pro  domo  42,  109  qao  magis 
est  faror  istius  ab  auribus  vestris  repellendus,  ^t,  quae  majores  nostri  reli- 
gionibas  tuta  nobis  et  sancta  esse  yolaenint,  ea  iHe  ipsias  religionis  nomine 
eyertit.  Liy.  1.  19,  1  (Numa)  urhem  nowxm,  amditam  vi  et  armis,  jure  eam 
legibasqne  ao  moribas  de  integre  condere  parat.  Mit  besonderem  Nach- 
drucke wird  so  idem  gebraucht.  G.  Tusc.  2.  22,  52  opinio  est  quaedam 
effeminata,  nee  in  dolore  magis  quam  eadem  in  voiuptate.  3.  5,  10  animi 
affectionem  lumine  carentem  nominaverunt  amentiam  eandemque  dementiam. 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  sehr  häufig.  1) 

An  merk.  9.  Wenn  auf  ein  Substantiv  eine  n&here  Bestimmung  folgt, 
so  wird  derselben  oft  iUe  oder  hie  hinzugefügt,  um  dieselbe  nachdrücklich 
hervorzuheben.  G.  de  or.  3. 25,  99  unguenlia  minus  diu  nos  delectari  summa 
et  acerrima  snavitate  conditis  quam  Tus  moderatis.  3.  59,  220  omnis  hos 
motus  subsequi  debet  gettu»,  non  hie  exprimens  scaenicus,  sed  universam 
rem  .  .  significatione  declarans.  Br.  8,  31  philoaophiay  non  iUa  de  natura, 
quae  ftierat  antiquior,  sed  haeCy  in  qua,  de  hominum  vita  et  moribus  dispu- 
tatur,  (a  Socrate)  inventa  dicitur.  Or.  14,  45  oratoTf  non  iUe  vulgaris,  sed 
hie  excellens,  a  propriis  personis  et  temporibus  avocat  controversiam.  Liv. 
22.  59,  7  acceperamus  patres  vestroSj  asperrimos  illo*  ad  condiciones  pacis, 
legatos  tarnen  captivorum  redimendorum  gratia  Tarentum  misisse. 

Anmerk.  10.  In  der  Dichtersprache  wird  eicht  selten  in  zwei  auf 
einander  folgenden  Sätzen  oder  Satzgliedern  bei  nicht  zweifelhaftem 
Subjekte  in  dem  letzteren  das  Subjekt  durch  ille  oder  ein  Personalpronomen 
mit  Nachdruck  wiederholt,  um  die  Identität  des  Subjekts  ftir  beide  hervor- 
zuheben. Verg.  A.  1,  3  arma  virumque  .cano,  Trojae  qui  primus  ab  oris  | 
Italiam  fato  profugus  Laviniaque  venit  |  litora,  multum  ille  et  terris  jactatus 
et  alto.  5,  457  nunc  dextra  ingeminans  ictus,  nunc  ille  sinistra.  6,  593  at 
pater  omnipotens  densa  inter  nubila  telum  |  contorsit,  non  ille  faces  (sc.  con- 
torsit).  Hör.  G.  4.  9,  51  rectius  occupat  |  nomen  beati,  qui  deorum  |  muneri- 
bus  sapienter  uti  |  duramque  callet  pauperiem  pati  |  pejusque  leto  flagitium 
timet,  I  non  t^  pro  caris  amicis  |  aut  patria  timidus  perire.  1.  9,  16  nee  dul- 
ces  amores  |  speme,  puer,  neque  tu  choreas.  £p.  1.  2,  63  hunc  frenis,  hunc 
tu  compesce  catena.  *In  der  Prosa  selten.  G.  Ac.  2.  23,  74  Parmenides, 
Xenophanes  minus  bonis  quanquam  versibus,  sed  tamen  tUi  versibus  incre- 
pant  eorum  arrogantiam,  qui  ctt.  Gurt.  3.  8  (19),  2  hi  magnopere  suadebant, 
ut  retro  abiret  .  .,  si  id  consilium  damnaret,  at  ille  divideret  saltem  copias 
ctt.  In  der  Griechischen  Sprache,  besonders  bei  Homer,  ist  dieser  Gebrauch 
des  Demonstrativs  oye  and  der  Personalpronomen  sehr  häufig.  2) 

Anmerk.  11.  An  diesen  Gebrauch  schliesst  sich  der  in  Vergleich ungs- 
Sätzen  stattfindende,  wo  in  dem  zweiten  Gliede  das  vorangegangene  Sub- 
jekt mit  Nachdruck  durch  ille  oder  hie  wiederholt  wird;  diess  geschieht 
besonders,  um  einen  Gegensatz  hervorzuheben.  G.  Tusc.  4.  14,  32  inter 
acutos  et  inter  bebetes  interest,  quod  ingeniosi,  ut  aes  Gorinthium  in  aeru- 
ginem,  sie  illi  in  morbum  incidunt  tardius  .  .,  bebetes  non  item.  Vgl.  4. 
30.  64.  Fin.  5.  24,  71.  de  or.  2.  30,  130.  Legg.  3.  2,  5  und  sonst.  Ebenso 
im  Griechischen,  wie  Xen.  Gomment.  1.  2,  24  *  WxtßMtiQ  .  .,  (uoirep  ol  tu>v 
YUfAvixwv  dY(uvtt)v  di&XT)Tai  ^oSCcü^  7rpu)Te6ovT«c  dtitKobai  ttjc  dox-Zjaecoc,  oütw 
xixelvoc  V)jji.eXT)o«v  aÖToö.S) 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  469,  4  S.  568.  —  2)  s.  ebendaselbst  II, 
469,  2.  —  3)  S.  ebendaselbst  6.  569. 
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An  merk.  12.  Dm  Pronomen  ille  weist  oft  auf  einen  obliquen  Kasus  des 
Pronomens  ia  bin.  Alsdann  bezeicbnet  tue  auf  nacbdrücklicbe  Weise  einen 
Gegensatz,  w&brend  m  zu  scbwacb  ist  einen  solchen  zu  bezeichnen.  Das 
Pronomen  iUe  folgt  entweder  dem  Pron.  is  nacb  oder  geht  demselben  voran.  1) 
C.  Lael.  16,  59  non  est  amioi  talem  esse  in  eum  (sc.  amicum),  qualis  iüe 
in  se  est.  Prov.  cons.  1,  2  quonam  me  animo  in  eo»  esse  oportet,  cujus 
Uli  salntem  pro  pignore  tradiderunt  ad  explendas  suas  cupiditates?  Sest.  3, 
7  ad  eum  filiam  ejus  adduxit,  ut  ille  insperato  adspectu,  si  non  omnem,  at 
aliquam  partem  maeroris  sui  deponeret. —  C.  Scaur.  17,  39  qui  et  ipse  iUuf 
.  .  oonsulnit  et  eU  vicissim  . .  percarus  fuit.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  in  sen. 
1,  3  nihil  cuiquam  fuit  unquam  jncundius  quam  mihi  meus  frater;  aon  tarn 
id  sentiebam,  qnom  fruebar,  quam  tunc,  qnom  carebam  et  posteaquam  vos 
me  t22t  et  mthi  eum  reddidistis.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des 
ProD.  ixiTvo(  ungleich  häufiger,  wie  PI.  Prot.  310  d  Sv  a6T(j)  St^w^  dpY6ptov 
%a\  netOiQc  ixeivov.  3)  Ein  doppelter  Gegensatz  wird  durch  wiederholtes 
ille  ausgedrückt.  C.  de  or.  1.  13,  55  ego,  quae  sunt  oratori  cum  iUis  com- 
munia,  non  mntuor  ab  ülisy  iati,  quae  de  bis  rebus  disputant,  oratorum  esse 
concedunt.  (Hier  bezieht  sich  evm  Uli»  auf  die  vorhergenannten  Philosophen 
und  bildet  einen  Gegensatz  zu  oratori;  oh  Ulis  bezieht  sich  auf  das  vorher- 
gehende cum  illi»  and  bildet  zugleich  einen  Gegensatz  zu  dem  folgenden 
isti,  d.  i.  die  von  dir  erwähnten  Philosophen.) 

An  merk.  13.  Zuweilen,  meist  nur  in  der  Dichtersprache,  tritt  das 
Pronomen  iüe  zu  den  Personalpronomen  effOy  tu  und  zu  dem  Demonstrativ- 
pronomen hie.  Öv.  M.  ],  757  quoque  magis  doleas,  genetrix,  ait,  ille  ego 
Über,  I  ille  ferox  tacui.  (lUe  weist  auf  firflhere  Zeiten  hin:  ich,  sonst  so 
freisinnig,  so  trotzig,  habe  geschwiegen.)  Ille  ego  qui  fuerim  teneromm 
lusor  amorum,  { . .  accipe,  Trist.  4.  10,  1  (wer  ich,  einst  ein  scherzender  Lie- 
besdicbter  gewesen  bin,  vernimm).  IUe  ego  Romanus  vates,  ignoscite,  Musae,  { 
Sarmatico  cogor  plurima  more  loqui,  5.  7,  55.  lÜe  ego  Musarum  purus 
Phoebique  sacerdos  |  ad  rigidas  canto  Carmen  inane  fores,  Amor.  3.  8,  23. 
Ego  iüey  quem  nosti,  apros  tres  cepi,  Plin.  ep.  1.  6,  1.  Tuque  ille  ades, 
Val.  Fl.  2,  485.  Hoc  iüud,  germana.  fuit?  Verg.  A.  4,  675.  (=  j,hoc  agi- 
tabas,  cum  iUud  apparabas?''  Wagner.)  Hunc  iüum  fatis  externa  ab  sede 
profectum  |  portendi  generum  7, 255.  (==  „hunc  esse  illum,  quem  fala  porten- 
dant  generum"  Wagner.)  Hunc  iüum  poscere  fata  {  et  reor  et  .  .  opto  7, 
272  (=  hunc  esse  iUum^  quem  poscant  fata).  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
S.  Ant.  384  rih'  Iot  ixefvtj  xoüpYov  ^  ^SeipTtt^^l*^"^«^  Ferner:  hunc  ego  te, 
Euryale,  aspicio?  Verg.  A.  9, 481  (Aie  [talis]  et  mortuus  et  ita  habitus)  tu  es, 
quem  aspicio? 

Anmerk.  14.  Die  5fters  in  demselben  Satze,  aber  in  verschiedenen 
Kasus  stehenden  Demonstrativpronomen  Ate,  üUf  i»  werden  auf  verschie- 
dene Substantive  bezogen.  PI.  Mil.  100  is  amabat  meretricem  altam  Athenis 
Atticis,  I  et  illa  iüum  contra  (st.  haec  iüum).  C.  Venr.  1.  25,  64  (»(Rubrius) 
ad  eum  (Verrem)  rem  istam  defert.  Rp.  2.  21,  37  Tarquinius  sie  Servium 
diligebat,  ut  is  ejus  vulgo  haberetur  filius.  Tusc.  1.  11,  24  evolve  diligenter 
ejus  (Piatonis)  eum  libmm,  qui  est  de  animo. 

3.  Das  Demonstrativ  idem,  ebenderselbe,  der  näm- 
liche, der  gleiche,  wird  oft  gebraucht;  wenn  Einem  und 
demselben  Gegenstande,  von  dem  schon  eine  Bestimmung 
ausgesagt  ist,  eine  andere  neue  Bestimmung  ertheilt  wird. 
Diese  neue  Bestimmung  verhält  sich  zu  der  schon  erwähnten 
entweder  als  eine  gleiche,  ähnliche,  oder  als  eine  ver- 
schiedene, entgegengesetzte;  in  dem  ersteren  Falle  können  , 
wir  idem  durch  auch,  zugleich,  zugleich  auch,  ebenfalls, 
gleichfalls,   in  dem   letzteren   durch   dennoch,   dagegen 


1)   S.  NAgelsbaoh   Lat.  Stilist.  Kap.  IV,  §.  76.    —     2)  S.  Kühner 
,.  0.3,11,  §.  467,  12.  —  3)  8.  ebendaselbst  467,  13. 
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übersetzen.  Ita  fiet,  ut  non  omnes,  qui  Attice,  iiden  (auch) 
bene;  se^  ut  omnes,  qui  bene,  iidem  (zugleich)  etiam  Attice  dicant,  G. 
Br.  84,  291.  Quicquid  honestum  est,  idem  est  utile,  Off.  2.  3,  10  (gleich- 
falls). Fuerunt  quidam^  qui  iidem  oruate  ac  graviter,  iidem  versute  et 
subtiliter  dicerent,  C.  Or.  7,  22  (zugleich  geschmückt  und  zugleich  ver- 
schlagen, nicht  nur  .  .  sondern  auch).  Velocitas  corporis  celeritas  ap- 
pellatur,  quae  eadem  Ingenii  etiam  laus  habetur,  Tusc.  4.  13,  31.  In 
inferiorem  ambulation'em  descendimus,  quod  feceramus  idem  superioribus 
diebus,'4.  4,  7.  Quod  idem  contingit  insanis,  Ac.  2.  17,  52.  Quod  idem 
in  dilectu  consules  observant,  Divin.  1. 45, 102.  Beneficentia,  quam  ean- 
dem  vel  benignitatem  vel  liberalitatem  appellari  licet,  Off.  1.  7,  20. 
Nihil  est  liberale,  quod  non  idem  justum,  1.14,43.  Est  boni  viri,  quem 
eundem  sapientem  licet  dicere,  Lael.  18,  65.  So  auch:  quo  eodem:  quid 
est,  quo  non  progrediatur  eodem  ira?  Tusc.  4.  36,  77.  Multi,  qui  propter 
victoriae  cupiditatem  vnhaera  exceperunt  fortiter  et  tulerunt,  idem  (st 
iidem)  omissa  contentione  dolorem  morbi  ferre  non  possunt,  Tusc.  2. 
27,  65  (dennoch,  dagegen).  Non  concedo,  ut,  quom  ea,  quae  snpra 
enumeravi,  in  malis  numerent,  idem  (st.  iidem)  dicant  semper  beatum. 
esse  sapientem,  5. 10, 30.  Senectus,  quam  ut  adipiscantuf  omnes  optant, 
eandem  accusant  adeptam,  C.  Cat.  m.  2,  4.  —  Idem  in  Beziehung  auf 
die  im  Verb  liegende  Person:  idcirco  haec  tecum,  quia  vestra  est  de 
somniorum  veritate  sententia.  Atque  iidem  etiam  vota  suscipi  cUcüis 
oportere,  C.  ND.  3.  39,  93  (und  zugleich  auch  behauptet  ihr). 

Au  merk.  15.  Sowie  idem  mit  dem  Relative  (qui  idem,  s.  die  angefiihr- 
ten  Beispiele),  so  kann  es  auch  mit  Ate,  iate  (aber  nicht  mit  is)  verbunden 
werden.  Quae  poena  ab  diis  immortalibus  perjuro,  futec  eadem  mendaci 
constituta  est,  C.  Q.  Rose.  16,  46.  Haee  eadem  centarionibus  mandabant, 
Caes.  B.  G.  7.  17,  8.  Ea  omnia,  qnae  adbuc  a  me  dicta  sunt,  iidem  itU 
vera  esse  conccdunt,  G.,,Man.  17,  51  (diese,  deren  Ansehen  bei  euch  viel 
gilt,  gleichfalls).  —  Über  idem  ac  (afque),  idem  et  u.  s.  w.  s.  die  Lehre 
von  den  VergleichungssfttEen. 

An  merk.  16.  Wenn  einem  Sabstantive  ein  attributives  Adjektiv  mit 
Nachdruck  beigelegt  werden  soll,  wo  wir  und  zwar,  und  noch  dazu  sa- 
gen; so  fügen  die  Lateiner  dasselbe  durch  et  is^  isque^  atque  isj  et  hie,  oder 
auch  durch  et  w  quidem,  et  hie  quidem^  oder  bei  einer  Verneinung  durch 
nee  (neque)  is  und  naehdrüoklicher  dureh  et  is  non  hinzu.  Wenn  sich  die 
nähere  Bestimmung  auf  das  Prädikat  des  Satzes  oder  auf  den  ganzen  Satz 
bezieht,  so  steht  in  diesem  Falle  et  id,  idque,  nee  id.  Durch  idemque,  et 
idem,  atque  idem  wird  einem  Gegenstande,  der  schon  eine  attributive  Be- 
stimmung hat,  eine  andere  neue  beigelegt  (im  Deutschen:  und  zugleich, 
und  gleichfalls,  und  ebenfalls).  (Animus  hominis)  habet  memoriam, 
et  eam  infinitam  rerum  innumerabilium,  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Negotium  ma- 
gnum  est  navigare  atque  id  mense  Quintili,  C.  Att.  5.12,  1.  Erant  in  Tor- 
quato plurimae  litterae,  nee  eae  vulgares,  C.  Br.  76,  265.  Bei  einem  Gegen- 
satze :  (Galli)  legionem  neque  eam  plenissimam  despiciebant,  Caes.  B.  G.  8. 2, 
3  (die  jedoch  nicht  vollzählig  war).  Quod  adnlescentes,  et  ii  quidem  indocti, 
contemnunt,  id  docti  senes  extimescent?  C.  Cat.  m.  20,  75.  Esse  aliquam 
mentem  et  eam  quidem  acriorem  et  divinam  existimare  debemus.  C.  N.  D. 
2.  6j  18.  Auch  bei  einem  Gegensatze:  Severitatem  in  senectute  probo,  et 
eam  modicam,  C.  Cat.  m.  18,  65.  (Cd.  P.  sed  eam,  was  Halm  mit  Unrecht 
aufgenommen  hat,  obwol  an  sich  aed  nicht  zu  verwerfen  ist,  wieBr.  88, 287 
si  quis  Falemo  vino  delectetur,  aed  eo  nee  .  .  neo  .  .)  Sensus  mOriendi 
aliquis  esse  polest,  isque  ad  exiguum  tempus,  praesertim  seni  C.  Cat.  m.  19, 
74  (doch  nur  auf  kurze  Zeit).  Doctam  hominem  (Crassnm)  cognovi  et  stu- 
diis   optimis  dcditum,  idqtie  a  puero,  C.  F|im.  13.  16,  4.    Auch  ,boi  einem 
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Gegensätze:  Ingemiscere  nonnunquam  viro  concessum  est,  tc2^eraro,  ejnlatUB 
ne  mnlieri  qaidem,  Tasc.  2.  23,  55.  Ut  vir  doctissimas  fecit  Plato  eUque 
idem  gravisBimus  pbilosophoram  omnium,  Leg.  2.  6,  14.  Qaidam  nimis 
magnam  Stadium  in  res  obscaras  conferont,  eaademque  non  necessarias,  Off. 
1.  6,  18.  (Q.  Scaevola)  peritissimus  juris  idemqite  percomis  est  habitus,  Br. 
58,  212.  (Cono)  se  contuHt  ad  Pbarnabazuxn,  Satrapen  loniae  etLydiae  «m- 
demque  generum  regis,  Nep.  9.  2,  1.  (der  zugleich  Schwiegersohn  des  Kö- 
nigs war). 

4.  An  die  Demonstrative  schliesst  sich  das  Pronomen 
ipse  (entstanden  aus  i-,  ]/  von  i-s,  nnd  dem  Suff,  pse^  s.  Th.  I, 
§.135),  selbst,  an,  durch  welches  ein  Gegenstand  als  von  allen 
übrigen  ausgeschlossen  ausgedrückt  wird;  es  bezeichnet, 
daher  einen  entweder  ausgedrückten  oder  gedachten  Gegen- 
satz zu  etwas  Anderem.  Man  kann  es  insofern  im  Gegen- 
satze zu  den  erwähnten  Demonstrativen  das  determinative 
oder  bestimmende  Demonstrativ  nennen.  Es  steht  entweder 
allein,  wie  ipse  dixit  (aüxö;  eopa,  er  selbst,  Pythagoras,  unser 
Meister),  oder  lehnt  sich  an  ein  Substantiv  oder  substantivisches 
Pronomen  an,  als:  Ipse  rex  exercitum  duxit.  Bei  Substan- 
tiven  steht  ipse  häufiger  vor  als  nach;  bei  Pronomen  aber 
steht  es  in  der  Regel  nach,  als:  ego  ipse,  is  ipse^  hie  ipse^ 
nie  ipse,  iste  ipse.  Ad  liunc  enim  ipsum  C.  Ac.  1.  1,  2.  Haec 
.  ipsa  quotidiana  res,  C.  Scaur.  2,  33.  Uli  ipsi  Oft.  1.  44, 156. 
Eos  ipsos  Fam.  7.  17,  1.  Isti  ipsi  Verr.  2.  70,  171.  Istos 
ipsos  principes  2.  71,  175.  Ab  istis  ipmMamertinis  5. 18, 47. 
Eum  ipsum  Liv.  2.  5,  5.  Ego  ipse  cum  eodem  ipso  non  in- 
vitus  erraverim,  C.  Tusc.  1.  17,  40.  Haec  eadem  ipsa  Verr.  1. 
28,  71.  Aber:  exponam  generatim  argumenta  eorum,  quoniam 
ipsi  etiam  Uli  solent  non  confuse  loqui  Ac.  2.  15,  47  (weil 
hier  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ipsi  gelegt  ist  =  eben, 
gerade  jene).  Ipse  en  ille  nostris  decoratus  insignibus  magni- 
fice  incedit,  Liv.  2.  6,  7  (ubi  v.  Weissenb.)  Auch  auf  das 
in  der  Verbalform  liegende  Subjekt  kann  es  bezogen  werden, 
als:  Ipse  scripsi^  ich  selbst  habe  geschrieben,  ipse  scripsistij 
ipse  venit^  veni  ipse.  Insofern  durch  ipse  ein  Gegenstand  von 
allen  übrigen  ausgeschlossen  wird,  wird  derselbe  entweder  an 
sich  oder  von  allen  übrigen  getrennt  betrachtet,  oder 
vor  allen  übrigen  hervorgehoben.  Daher  kann  es  oft 
durch:  an  sich,  an  und  für  sich,  schon,  allein,  schon 
von  selbst,  genau,  sogar,  und  bei  Orts-,  Zeit-  und  Zahl- 
angaben^  sowie  auch  bei  Pronomen  durch  gerade  übersetzt 
werden,  als:  is  ipse,  hie  ipse,  ille  ipse,  iste  ipse  u.  s.  w.  M  Der 
Gebrauch  des  Lateinischen  ipse  stimmt  mit  dem  des  Griechischen 
auTog,  wenn  es  die  ausschliessende Bedeutung  hat,  überein.  2) 
(Pythagoreos)  ferunt,  si  quid  adtirmarent  in  disputando,  quom  ex  eis 
qaaereretnr,  qua  re  ita  esset,  respondere  solitos:  Ipse  dixit  (oi-i;  19a)-, 
ipse  autem  erat  Pythagoras  C.  N.  D.  1.  5,  10  (ipse  =  unser  Lehrer). 
Ego  eo,  quo  me  ipsa  misit  PL  Gas.  4.  2,  10  {r=  meine  Herrin).  Ipsos 
in  lautumias  abduci  imperabat,   naves*  eorum   atque  onera  diligenter 


■  1)  Über  den  Gebraaob  von   ipae  bei  Livius  bandelt  ausfübrlicb  Kühn- 
ast Liv.  Synt.  S.  112  ff.  —  2)  ß.  Kühner 2  a.  a.  O.  II,  §.  468. 
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asservanda  curabat  C.  Verr.  5.  56,  146  (ipsosf  die  Mannschaft).-  Gallia 
est  omnis  divisa  in  partes  tres,  .  .  tertiam  (incolnnt,)  qui  %p$orum  (sc 
Galloram)  lingna  Celtae  appellantur»  Caes«  B.G.  1.1,1.  Qaod  ea  omnia 
.  .  inscientibus  ipsis  (sc.  Caesare  et  civibus)  fecisset,  Caes.  B.  G.  1. 19, 1. 
So  oft  bei  Livius.  i)  Huic  rei  quod  satis  esse  visum  est  militam  reliqnit 
(sc.  Caesar);  ipae  cum  legionibus  expeditis  in  fines  Treverorum  pro- 
iiciscitar  Caes.  B.  G.  5. 2, 4.  Quom  patriam  obsideri  audisset  (sc.  Cono), 
non  quaesivit,  nbi  ipse  tuto  viveret,  sed  nnde  praesidio  posset  esse 
civibus  suis,  Nep.  9. 2, 1  (er  für  seine  Person).  Est  aliud  ars  ipsa,  aliud, 
quod  propositum  est  arti,  C.  Fin.  5.  6,  16  (die  Kunst  an  sich).  Ipso 
terrore  equorum  ordines  plerumqne  perturbant  Caes.  B.  G.  4.  38,  1 
(schon).  Ipsa  spes  inopiam  sustentabat,  B.  C.  3.  49,  1  (schon  die 
Hoffnung).  Indagatio  ipsa  rerum  occultarnm  habet  delectationem,  C. 
Ac.  2.  41,  127.  Modus  est  optimns  decus  ipsum  teuere,  nee  progredi 
longius,  Off^.  1.  39,  141  (sich  genau  an  den  Anstand  halten).  Valvae 
se  ipsae  aperuerunt,  C.  Div.  1.  34,  74  (von  selbst).  Jam  ipsae  defiue- 
bant  coronae,  Tusc.  5.  21,  62  (von  selbst).  Ut  rationem  Plato  nul- 
lam  afferret,  ipsa  auctoritate  me  frangeret,  C.  Tusc.  1.  21,  49  (durch 
sein  Ansehen  allein).  Plerique  habere  talem  amicum  volunt,  quales 
ipsi  esse  non  possunt,  quaeque  ipsi  non  tribuunt  amicis,  haec  ab  iis 
desiderant.  Par  est  autem  piimum  ipsum  (man  selbst)  esse  virum 
bonum,  tum  alterum  similem  sui  quaerere,  C.  Lael.  21,  82.  Sermo  Inti- 
mus, quom  ipse  secum  (sc.  loquitur),  Tusc. 2.  22,  51  (man  selbst).  Ne 
sues  quidem  id  velint,  non  modo  ipse  1.  38,  92  (geschweige  denn  er 
selbst,  in  Beziehung  auf  das  vorhergehende  quisquam),  Naturam  sequi, 
id  est  nihil,  qnantum  in  ipso  sit,  praetermittere,  Leg.  1.  21,  56  (soviel 
man  in  sich  selbst  hat).  A  multis  ipsa  virtus  contemnitur,  Lael. 23, 86 
(sogar).  Nunc  ipsum  sme  te  esse  non  possum,  C.  Att.  12, 16  (gerade 
jetzt).  (Regulum)  tum  ipsum,  quom  vigiliis  et  fame  cruciaretur,  clamat 
virtus  beatiorem  fuisse  quam  potantem  in  rosa  Thorium,  Fin.  2.  20,  65 
(gerade  damals).  TuUiola  mea  fuit  praesto  patali  suo  ipso  die,  C.  Att 
4.  1,  4  (gerade  an  ihrem  Geburtstage).  Cato  mortuus  est  annis  octo- 
ginta  tribuB  ipsis  ante  Ciceronem  consulem,  C.  Br.  15,  61  (gerade). 

A n m er k.  17.  Über  meus  ipsiua  u.  s.  w.  s.  §.  67, 4.  —  Sowie  idem  gebraucht 
wird,  wenn  Einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  (Nr.  3)  ertheilt  werden;  so 
wird  et  ipse  (gleichfalls,  auch),  wie  im  Griechischen  xai  aöröc,^)  gebraucht, 
wenn  Eine  Bestimmung  zwei  Gegenständen  ertheilt  wird,  d.h.  wenn 
von  einem  neuen  Gegenstande  dasselbe  ausgesagt  wird,  was  schon  vorher 
von  einem  anderen  entweder  erwähnten  oder  aus  dem  Zusammenhange  zu 
ergänzenden  aasgesagt  ist.  Locri  nrbs  sub  defectionem  Italiae  desciverat 
et  ipsa  ad  Poenos,  Liv.  29.  6,  1  (gleichfalls,  wie  die  übrigen  Städte).  Victor 
ex  Volscis  in  Aequos  transiit  et  ipsos  bellum  molientes,  6.  2,  14.  Ne  verba 
quidem  verbis . .  continuari  decet,  cum  virtntes  et  ipsae  taedium  pariant  nisi 
gratia  varietatis  adjntae,  Quintil.  9.  4,  43  (auch  Gutes,  nicht  bloss  An- 
deres). Crassus,  ut  intellegere  posset  Brutus,  quem  hominem  lacessisset, 
tres  et  ipse  excitavit  recitatores,  C.  Claent.  51,  141  (auch  Crassus,  sowie 
vorher  sein  Gegner).  (Vgl.  C.  Fam.  3.  9,  2.  Att.  8.  7,  1.  Im  Ganzen  aber 
findet  sich  bei  Cicero  et  ipse  nicht  sehr  häafig,  sehr  häufig  dagegen  seit 
Livius  bei  den  Späteren.  Cicero  und  seine  Zeitgenossen  gebrauchen  in  der 
Regel  nur  ipse,  wie  Att.  9.  6,  3.    Off.  2.  22,  76.    Caes.  B.  C.  2.  31,  8  (ubi 


1)  S.  Kfihnast  Liv.  Synt.  S.116.  —  3)  S.  Kühner^  a.a.O.  II,  §.^62, 
Anm.  2. 
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T.  Kraner).  SaH.  J.  11,  1;  aach  ipte  etiam  C.  Br.  29,  112.  56,  206  u.  207; 
ipwe  quoque  Liy.  8.  21,  4.  8.  12»  9.  Seneo.  dem.  2.  6,  3.  Flor.  3.  21,  7. 
NegAtiv:  nee  ia  ipte:  Paaca,  neque  ea  ipsa  enadeate  dicta,  C.  Fin.  5.  29,  88. 
^ee  ip§€  bei  Liv.:  nee  ipae  emptionem  cohortiam  snsdnuit,  Liv.  23.  \S,  4. 
Nee  ipei  qaioquam  .  .  matamnt,  37.  20,  8. 1) 

An  merk.  18.  Die  abh&ngigen  Kasas  des  Pronomens  ipae  werden 
statt  des  Reflexivs  m,  «t&t,  se  oder  statt  der  abhängigen  Kasus  des  Prono- 
mens ia  gebraucht,  wenn  ein  Gegensats  .einer  Person  oder  Sache  ge- 
gen eine  andere  mit  Nachdruck  ausgedrückt  wird.  Wenn  ipae  statt 
des  Reflexivs  steht,  so  muss  es  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes 
bezogen  werden.  Wird  der  Gegensatz  zu  ipse  durch  suus  gebildet,  so  ist 
dieses  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  zu  bezieben.  Wenn  aber  ipse  statt 
der  abhängigen  Kasus  von  is  steht,  so  bezieht  es  sich,  sowie  is,  auf  das 
zunächst  Yorhergehenfle  Wort.  Jugurtha  legatos  ad  Metellnm  mittit,  qui 
ipai  liberiaque  vitam  peterent.  Sali.  J.  46,  2  (st.  sibi  ipsi).  Ea  molestissime 
feiTC  debent  homines,  quae  ipaorum  culpa  contracta  sunt,  C.  Q.  Fr.  1.  1,  1 
(st.  sua  ipsorum  culpa,  non  aliorum). .  Persae  pertimuerunt,  ne  Alcibiades  ab 
ipaia  (sc.  a  Persis)  descisoeret  et  cum  auia  (sc.  Atheniensibus)  in  gratiam 
rediret,  Nep.  7.  5,  1.  (Caesar  quaesiyit,)  cur  de  aua  (sc.  militum)  virtute 
aut  de  ipaiua  (sc.  Caesaris)  diligentia  desperarent,  Caes.  B.  G.  1.  40,  4.  (Auf 
gleiche  Weise  kann  auch  der  Nominativ  ipae  einen  solchen  Gegensatz  bilden: 
Quae  ipae  intellegat,  quae  civiiaa  queratur,  proponit,  Caes.  B.  G.  1. 20, 6.)  Metel- 
lum  fratrem  si  parum  pudor  ipaiua  defendebat,  debebat  famäiae  noatrae  digni- 
tas  satis  sublevare,  C.  Farn.  5. 1, 1  (st.  ejus  ipsius).  Habemus  a  Caeaare^  sicut 
ipaiua  dignitas  et  majorum  ejus  amplitudo  postulabat,  sententiam  tanquam 
obsidem  perpetuae  in  rem  publicam  voluntatis,  C.  Cat.  4,  5.  —  Seit  Cur- 
tius  finden  sich  die'  obliqueh  Kasus  von  ipae  in  der  Bedeutung  des  Re- 
flexivs auij  aibif  ae,  jedoch  in  abgeschwächter  Bedeutung  gebraucht.  Curt. 
3.  1,  8  sexaginta  dierum  inducias  pacti,  ut,  nisi  intra  eos  auxilium  Dareus 
ipaia  misisset,  dederent  urbem.  3.  5  (13),  15  inexperta  remedia  ipaia  esse 
suspeota.  7.  7  (30),  9  rex  propius  ipawn  oonsidere  amicos  jubet. 

An  merk.  19.  Über  ipae  ist  noch  Folgendes  zu  bemerken:  Der  No- 
minativ ipae  wird  bisweilen  auch  da  gebraucht,  wo  die  Konstruktion  .und 
der  Sinn  des  Satzes  dem  Nominative  widerstrebt.  Dieser  Gebrauch  ist  daraus 
hervorgegangen,  dass  der  Nominativ  ipae  zur  Hervorhebung  des  Subjektes 
unendlich  häufig  angewendet  wird,  als:  rex  ipae  exercitui  praeftiit,  se  ipae 
oder  ipae  se  defendit  u.  s.  w.;  dadurch  ist  ipae  gleichsam  zu  einem  stehen- 
den Ausdrucke  des  Subjektes  erstarrt.  So  z.  B.  schliesst  sich  ipae  zuweilen 
der  Konstruktion  der  Ablati  absoluti  an.  Einen  Übergang  hierzu  bilden 
Sätze,  wie  Liv.  38.  47,  7  causam  apud  vos,  accusantibus  meis  ipae  legatis, 
dico  (st.  causam  ipse  dico,  ipae  ist  hier  bloss  vor  legatis  gesetzt,  um  den 
Gegensatz  hervorzuheben,  s.  Weisse nb.).  Aber  auffallender:  Liv.  4.  44,  10 
cum  dies  venit,  causa  ipae  pro  se  dictä,  damnatur  (hier  gehSrt  ipse  nicht 
zu  damnatur,  sondern  zu  dem  Abf.  abs.  statt  cum  causam  ipse  pro  se  dixis- 
set,  s.  Weissenb.).  45  10,  2  C.  Popillius,  postquam  statione  submotos  ho- 
stium  lembos  audivit,  dimissis  et  ipae  Atticis  navibus,  navigare  Aegyptnuf 
pergit.  29.  2,  1  Romani  imperatores,  jnnctis  et  ipai  exercitibus,  ad  sedem 
hostiura  pervenere.  Dann  bei  dem  Gerundium,  wie  Liv.  24.  4,  9  depo- 
nendo  tütelam  ipae,  quae' cum  pluribus  communis  erat,  in  se  unum  omnium 
vires  convertit.  25.  23,  11  aestimando  ipae  secum,  quid  in  fronte  paterent 
singuli,  ad  Marcellum  rem  defert.  Eine  ganz  gleiche  Erscheinung  bei  quia- 
que  B,  %,  119,  7,  a). 

Anmerk.  20.  Zur  Verstärkung  und  Hervorhebung  der  Re- 
flexion aller  drei  Personen  wird  den  Personalpronomen  das  Pro- 
nomen ipae,  o,  um  hinzugefügt.  Entweder  soll  das  Subjekt  des  Satzes 
einem  anderen  Subjekte  entgegengesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden, 
was  das  Subjekt  selbst  durch  seine  Kraft  oder  durch  eigene  Mit- 
tel thut;  alsdann  schliesst  sich  ipae  an  das  Subjekt  an  und  steht  imNcini- 


1)  Vgl.  Georges  Lex.  6  II,  S.  2550. 
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native,  als:  me  ipse  oder  stärker  ipse  me  laudo  (non  alias).  Oder  das 
durch  das  Personalpronomen  bezeichnete  Objekt  soll  einem  anderen  Ob- 
jekte entgegengesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden,  dass  die  Th&tigkeit 
des  Verbs  auf  keinen  Anderen  bezogen  wird  als  auf  das  Objekt;  alsdann 
schliesst  sich  ipte  an  dieses  Objekt  an  und  steht  mit  ihm  in  gleichem 
Kasus,  als:  me  ipsum  laudo,  non  alinm;  de  me  ipao  loquor,  non  de  alio. — 
Veritas  «e  ip#a  defendot,  C.  Ac.  2.  11,  36.  Artes  se  ipsae  per  se  tuentur 
singulae,  de  Or.  2.  2,  5  (sie  selbst,  nicht  eine  fremde  Hülfe).  Junius  necem 
»ibi  ipae  conscivit,  N.  D.  2.  3.  8  [er  selbst,  nicht  etwa  eine  Krankheit).  •  Non 
egeo  medicina,  me  ipse  consolor,  Lael.  3,  10.  Noctu  omnes  desperata 
Salute  se  ipsi  interficiunt,  Caes.  B.  G.  5.  37,  6.  Artaxences  se  ipse  repre- 
hendit,  Nep.  14.  5,  1.  Mit  einer  Präposition  sagt  man  sese  ipse  oder  ipse 
sesex  Si  ignis  ex  sese  ipse  animal  est,  €.  N.  D.  3.  14,  26.  (Sonst  aber  sese 
ipsum.)  Zu  p^  se  tritt  immer  ipse  im  Nominative,  a]/»:  Sceleris  poena  per 
se  ipsa  maxima  est,  Leg.  2.  17,  43.  Quid  homines  summi  de  se  ipsis  et 
earminibus  edunt?  Tusc.  4.  33,  71.  Cui  viro  ex  se  ipso  apta  sunt  omnia, 
quae  ad  beate  vivendura  ferunt,  nee  suspensa  aliorum  aut  bono  casu  aut 
contrario  pendere  ex  alterius  eventis  et  errare  coguntur,  huic  optime  vi- 
vendi ratio  comparata  est,  5.  12,  36.  Pompejanu.s  miles  frairem  suum,  dein, 
cognito  facinore,  se  ipsum  interfecit,  Tac.  H.  3,  51.  Eodem  modo  sapiens 
erit  affectus  erga  amicunit  quo  in  se  ipsum,  C.Fin.  1.  20,  68.  Tu  quoniam 
rem  publicam  nosque  conservas,  fac,  ut  diligentissime  te  ipsum  custodias, 
Farn.  9.  14,  8.  Non  yalet  tantum  animus,  ut  se  ipsum  ipse  videat,  Tusc.  1. 
27,  67  (i.  e.  ipse  formam  suam,  s.  uns.  Bemerk.).  Wenn  dem  Personalpro- 
nomen met  angehängt  wird,  so  steht  bei  Cicero  fast  immer  das  Pronomen 
ipse  mit  dem  anderen  Pronomen  in  gleichem  Kasus:  eg&met  ipse,  mihimet 
ipsi,  memet  ipsum  u.  s.  w.  Neque  ipsam  vero  amicitiam  tueri  possumus, 
nisi  aeqne  amicos  et  nosmet  ipsos'  diligamus,  C.  Fin.  1.  20.  67.  Facile,  quod 
cujusqne  temporis  officium  sit,  poterimus,  nisi  nosmet  ipsos  valde  amabimus, 
judicare,  Off.  1.  9, 29.  Verbnm  ex  eo  (Crasso)  nuuquam  elicere  potni  de  via 
ac  ratione  dicendi,  quom  et  per  memet  ipsum  egissem  et  per  Drttsum  saepe 
temptassem,  de  or.  1.  21,  97.  Nolite  vosmet  ipsos  consolari,  1.  agr.  2.  28,  77. 
Potest  non  solnm  aliud  mihi  ac  tibi,  sed  mihimet  ipsi  aliud  alias  videri,  or. 
71)237.  Petam  a  vobis,  ut  ea,  quae  dicam,  me  non  de  memet  ipso,  sed  de  ora- 
tore  dicere  putetis,  de  or.  3. 20,  74.  Praecipitur,  ut  nobismet  ipsis  imperemos, 
Tusc.  2.  21,  47.  Ebenso  Or.  56,  189.  Fin.  5.  10,  30.  11,  30.  Tusc.l.  34, 
83.  46,  111.  2.  21,  47.  3.  3,  6.  29,  73.'  Selten  weicht  hiervon  Cicero  ab, 
wie  Off.  1.  32,  115  quam  (personam)  nobismet  ipsi  judioio  nostro  accomo- 
damus.  (Hier  ist  ipsi  nothwendig  wegen  des  Gegensatzes:  quam  non  na- 
tura, non  casus  aliqui  aut  tempus  imponit,  sed  quam  nobismet  ipsi  j.  n. 
acc,  s.  Beier  ad  h.  1.)  Bei  anderen  Schriftstellern  aber  verhält  sich  die 
Sache  anders,  wie  Sali.  C.  20,  6  nisi  nosmet  ipsi  vindicamus  in  libertatem 
(wie  mit  d.  cd.  Vatic.  A.  st.  ipsos  zu  lesen  ist,  s.  Kritz).  J.  18,  7  semei 
ipsi  Numidas  appellavere.  41,  9  semet  ipsa  praecipitavit.  Liv.  3. 56, 3  vosmet 
ipai  armis  vindicastis. 

Anmerk.  21.  Um  die  Kraft  des  Subjekts  recht  nachdrücklich 
hervorzuheben,  wird  der  Nominativ  ipse  auch  dann  gesetzt,  wenn  dem 
Subjekte  ein  Objekt  entgegengesetzt  ist.  Non  potest  exerciium  is  con- 
tinere  imperator,  qui  se  ipse  non  contineat,  C.Man.  13,  38.  %o  omni 
officio  ac  potius  pletate  erga  te  eeteris  satisfacio  Omnibus,  mihi  ipse  nun- 
quam  satisfacio,  C.  Fam.  1.  1,  1.  Auch  dann  steht  der  Nominativ  ipse, 
wenn  es  dem  Reflexivpronomen  vorangeht.  Ut  ipsa  se  mens  agnoscat, 
C.  Tusc.  5.  25,  70.  Ipse  se  oderit  §.  30.  Nequiquam  sapere  sapientem, 
qui  ipse  sibi  prodesse  non  quiret«  Off.  8.  15,  62.  Si  quis  ipse  sibi  inimicus 
est,  Fin.  5.  10,  28.  (So  ist  mit  Em.  gegen  die  edd.  zu  lesen,  wie  gleich 
darauf  die  edd.  richtig  haben:  inimicus  ipse  sibi  putandus  est.)  —  Nos,  nisi 
facile  oupiditates  nostras  teneremus,  nunquam  ipsimet  nobis  praecideremns 
istam  licentiam  vivendi,  Verr.  3.  1,  3.  —  Selten  wird  davon  abgewichen, 
und  zwar  aus  bestimmten  Gründen.  C.  Fin.  2.  19,  62  nos  ipsi  ea  gessi- 
mus,  ut  Omnibus  potius  quam  ipsis  nobis  consuluerlmus  (wegen  des  scharfen 
Gesetzes  zu  ommbus).  Nothwendig  ist  diese  Stellung  bei  Präpositionen, 
wenn  zugleich  das  Fron,  ipse    nachdrücklich  hervorgehoben    werden  soll, 
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wie  C.  Plane.  24,  58  respondebo  ad  ea,  qnae  dixisti,  quae  pleraqae  de  ipto 
me  faerant.  Pia.  20,  48  qaod  ad  neminem  nisi  ad  tjwam  te  pertineret  und 
sonst.  Über  den  Zusatz  von  ipnuM,  ipsortanj  ipsarwn  bei  den  Possessi- 
ven 8.  §.  67,  4. 

§.  119.   III.   Unbestimmte  Pronomen  {Pronomina  indefinüa),  1) 

Yorbemerk.  Das  Substantiv  bezeichnet  ein  Einzelwesen  (Individuum) 
zugleich  mit  seinen  Merkmalen,  die  unbestimmten  Pronomen  aber 
bezeichnen  nur  ein  Einzelwesen  ohne  seine  Merkmale.  Über  die 
substantivischen  und  adjektivischen  Formen  dieser  Pronomen  s.  Th.  I,  §.  141. 

1.  Quis  {qui\  qua  {quae\  quid  {quod\  wer,  was,  (irgend 
ein,  eine,  ein),  bezeiennet  unter  allen  unbestimmten  Prono- 
men am  Wenigsten  scharf  eine  Person  oder  Sache  als  ein 
Einzelwesen  aus  einem  Ganzen.  Es  nimmt,  wie  die  Grie- 
chische Enklitika  xlc,  nie  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  son- 
dern schliesst  sich  immer  an  ein  anderes  Wort  an,  in  Neben- 
sätzen gern  an  die  dieselben  einleitenden  Konjunktionen  oder 
Relative.  Am  Häufigsten  steht  es  in  Nebensätzen,  besonders 
nach  at,  mW,  sive^  quom^  ne,  rmm,  qui^  quae,  qvod,  übt,  quo 
(wohin),  vndej  quando  (wann),  ut  (dass),  quo  und  quanto 
(je  beim  Komparative);  dasselbe  gilt  von  den  aus  quis  ent- 
standenen Adverbien:  quando  (irgend  wann),  g^ut -(irgend 
wie),  uhi  (st.  *cubi)  und  unde  (st.  *cunde),  irgend  wo,  irgend 
woher;  die  beiden  letzteren  nehmen  in  Verbindung  mit  den 
Konjunktionen  ne  (damit  nicht,  dass  nicht)  und  si  (wenn)  ihre 
ursprüngliche  Form:  cvbi,  cunde  wieder  an,  also:  necUhi,  ne- 
cunde,  incübi,  sicunde.  Beispiele  s.  zu  Nr.  2.  —  Über  das 
Pron.  indefin.  umquis  s.  Nr.  3. 

2.  Aliquis  {äliqui),  aliqua,  aliquid  {altquod),  irgend 
wer,  irgend  was,  irgend  Jemand,  irgend  Etwas  (ir- 
gend ein,  eine,  ein).  Während  quis  das  Einzelwesen  nur 
ganz  schwach  und  ohne  alle  Bücksicht,  ob  es  bestehe  oder 
nicht,  andeutet;  stellt  aliquia  das  Einzelwesen  als  ein  für 
sich  bestehendes,  als  ein  selbständiges  dar.  Oft  wird 
es,  besonders  aliquid,  mit  einem  gewissen  Nachdrucke,  als 
Prädikat  wie  das  Deutsche  etwas  und  das  Griechische  xl 
gebraucht;  je  nachdem  es  alsdann  als  Gegensatz  entweder  zu 
Nichts  oder  zu:  Alles,  Viel  gedacht  wird,  hat  es  den  Sinn: 
bedeutend  oder  unbedeutend,  wichtig  oder  gering. 
S.  d.  Beispiele.  Im  G^ensatze  zu  ceteri  (reliqui),  plerique 
u.  dgl.,  nullvs,  muüvs,  magnus  u.  s.  w.  nimmt  es  den  Begriff 
der  Quantität  und  Qualität  an.  S.  d.  Beispiele.  Ein 
Gleiches  gilt  von  den  aus  aliquis  gebildeten  Adverbien,  als: 
aliquando,  alicüM,  aliquo,  alicunde,  Potest  quis,  quom 
divinationem  habeat,  errare  aliquando  .  .,  satis  est  ad  confirmandam 
divinationem  semel  aUquid  esse  ita  divinatam,  ut  nihil  fortaito  cecidisse 


I)  Vgl.  M.  Schmidt  1.  d.  p.  .53  sqq.  Reisig  a.  a.  0.  S.  337  ff. 
Ramshorn  II,  §.  159.  Horrmann  Prog^.  Minden  1843.  Holtse  1.  d. 
397  sqq.     Draeger  a.  a.  O.  S.  71  ff.    Kvicala  S.  11  ff. 
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videatar^  C.  Divin.  1.  32,  71.  Quid  interest,  ttirum  ex  homine  se  con- 
vertat  qfiia  in  beluam,  an  hominis  fignra  immanitatem  gerat  beloae? 
Off.  3.  20,  81.  Si  quis  est  sensus  in  morte  Ph.  9.  6,  13,  aber:  si  est 
aligui  sensas  in  morte,  Sest.  62,  131  nachdrücklicher:  irgend  eine  Em- 
pfindung. QuU  steht  gewöhnlich  im  relativen  Nebensatze,  wenn  es  auch 
eigentlich  dem  Hauptsatze  angehört,  wie  ponere  jubebam,  de  quo  quis 
audire  vellet,  G.  Tusc.  1.  4,  7  (st  ponere  quem  j.,  de  quo  aud.  vellet; 
vgl.  Nr.  7,  a).  Fit  plernmque,  ut  ii,  qui  boni  quid  voinnt  afferre,  affin- 
gant  aliquidj  quo  faciant  id,  quod  nuntiant,  laetins,  G.  Ph.  1.  3,  8.  Si 
cid  quid  ille  promisit,  id  erit  fixum,  1.  7,  17.  Non  igitur  faciat,  dixerit 
quiSf  quod*  utile  sit?  Off.  3.  19,  76.  Non  facile  quem  dixerim  plus  studii 
quam  illum  adhibnisse,  Br.  41,  löl.  Fieri  potest,  ut  recte  quis  sentiat, 
Tusc.  1.  3,  6.  Num  quid  simile  popnlus  R.  audierat?  Lael.  12,41.  Ex- 
sitit  quaestio,  num  quando  amici  novi  digni  amicitia  veteribus  sint  ante- 
ponendi,  18, 67.  Danda  opera  est  ne  qua  amicorum  disddia  fiant,  21, 78. 
Mulieres  in  India,  quam  est  cujus  earum  vir  mortuus,  in  certamen  judi- 
cinmque  veniunt,  quam  plurimum  ille  dilexerit,  5.  27,  78.  Eas  epistulas, 
quibus  asperius  de  eo  scripsi,  aliquando  concerpito,  ne  quando  quid 
emanet,  Att  10.  12,  3.  Fatentur  alienum  esse  a  justitia  detrahere  quid 
de  aliquo,  quod  sjbi  assumat,  Fin.  3.  21,  70.  Praecipit  atque  interdicit, 
nnum  omnes  peterent  Indutiomarum,  neu  quia  quem  prius  vulneret,  quam 
illum  interfectum  viderit,  Gaes.  B.  G.  5.  58,  4.  Qui  homm  quid  acer- 
bissime  feoerat,  is  et  vir  et  civis  optimus  habebatur,  B.  G.  8.  32,  3. 
Petit,  ne  cui  rei  pariat  ad  ea  efificienda,  quae  poUiceretur,  Nep.  4.  2,  5. 
Locum  fecerunt  sub  terra,  ex  quo  posset  audiri,  si  quis  quid  loqueretur 
cum  Argilioy  4.  4,  4.  Si  quando  aUquod  officium  exstitit  amici  in  peri- 
culis,  G.  Lael.  7,  24.  Si  aUquid  aliquando  acturus  est,  Ac.  2.  8,  25.  Si 
aliquando  alicujus  farore  ac  scelere  concitata  manus  ista  plus  valuerit 
quam  rei  publicae  dignitas,  Gatil.  4.  10,  20.  Fac,  ut  me  velis  esse  aU- , 
quem,  quoniam,  qui  fui  et  qui  esse  potui,  jam  esse  non  possum,  G.  Att 
3.  15,  8.  Aliquid  assequi,  Tusc.  1. 20, 45  (etwas  Grosses).  An  quicqnam 
est  stultius  quam,  quos  singulos  sicut  operarios  barbarosque  contemnas, 
eos  aUquid  putare  esse  universos,  5.  36,  104.  Oft:  in  aliquo  numero 
esse,  Etwas  gelten.  Est  hoc  aliquidj  tametsi  non  est  satis,  G.  Gaedl. 
15,  47.  Est  istnc  quidem  aUquid,  sed  nequaquam  in  isto  omnia,  Gat. 
m.  3,  8.  Negat  Epicurus  diutumitatem  temporis  ad  beate  vivendnm 
aUquid  afferre,  G.  Fin.  2. 27,  87  (hier  in  einem  negativen  Satze).  Neque 
ex  pristina  virtute  remittendum  aliquid  putaverunt,  Gaes.  B.  G.  3.  28,  5 
(auch  nicht  das  Geringste).  Si  inter  nos  esset  aliqua  forte  dissensio  G. 
Att  2.  1.  6.  Greate  consulem  T.  Otacilium,  non  dico,  si  onrnia  haec, 
sed  si  aliquid  eorum  rei  publicae  praestitit,  Liv.  24. 8, 15.  Si  pars  aliqua 
circumventa  ceciderit,  at  reliquos  servari  posse  confidunt,  Gaes.  B.  G.  6. 
40, 2.  Non  est  tua  culpa,  si  te  aUqui  timuerunt;  contraque  summa  laus, 
quod  plerique  minime  timendum  te  fuisse  censuerunt,  Ps.  G.  Marcell.  6, 
20.  Si  mihi  esset  obtemperatum,  si  non  optimam,  at  aliquam  rem  pnbli- 
cam,  quae  nunc  nuUa  est,  haberemus,  G.  Off.  1.  11,  36.  Beata  vita, 
etiamsi  ex  cdiqua  parte  clauderet,  tamen  ex  multo  majore  obtinet  nomen 
Sttum,  Tusc.  5.  8,  22.  Unus  aliquis,  =  auch  nur  ein,  ein  einzelner,  bil- 
det gewissermassen  den  Ersatz  des  Sing,  zu  singuli.  Ex  quibus  si  unum 
aUquod  in  te  cognoveris,  G.  Div.  in  Gaedl.  7.  9,  27  (nbi  v.  Jordan). 
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Unum  aliquod  de  nefariis  istias  facÜB  eligam,  Yen*.  1.  24,  62.  Sive 
plnra  sunt  sive  aliquod  unum  de  er.  2. 72, 292.  Quem  premeretnr  multi- 
tudo  ab  iis,  qui  majores  opes  habebant;  ad  wmm  aUquem  confiigiebant 
virtute  praestantem,  Off.  2.  12,  41  (mit  Nachdruck:  zu  Einem  Manne). 
Si  spes  erit,  Epirum;  sin  minus,  Cyzicnm  ant  aliud  qtiid  sequemnr,  C. 
Att.  3,  16.  Fidenas  aut  Gabios  aliamve  quam  urbem  qnaesituri  snmus, 
Liv.  5. 54, 1.  Aut  quo  alio  humore  Tac.  A.  13,  57  und  sonst  und  andere 
Spätere.  Aber:  dum  aliud  aliquid  flagiti  conficiat,  Ter.  Phorm.  770.  In 
der  klassischen  Sprache  Öfters  alius  aliquia:  aliud  aliquod  hominis  snm- 
mum  bonum  C.  Fin.  2.  83,  109;  aliud  aliquid  4.  17,  46;  alio  aUquo  Sest. 
24,  53  u.  s.  w.  —  üt  quis  st.  des  klass.  ut  quiaque:  ut  quis  .  .  occurret, 
Tac.  A.  1.  27  in.  (sowie  Einer  entgegenkam);  ut  quis  fortnnae  inops 
(sc.  erat)  4,  23  und  sonst.  Über  den  Gebrauch  von  aliquis  in  nega- 
tiven, hypothetischen  und  anderen  Sätzen  s.  Anm.  5. 

An  merk.  1.  Auch  nach  den  anter  Nr.  1.  angeführten  Wörtern:  n, 
nisi  n.  s.  w.  kann  aliquis  {aliqui[)j  äliquando  n.  s.  w.  stehen,  wenn  ein  Ein- 
zelwesen schärfer  bezeichnet  werden  soll.  Quid  mimm  igitnr  in  senibns, 
si  infirmi  sunt  äliquando^  C.  Cat.  m.  11,  35.  S.  Anm.  5.  —  Die  Annahme, 
dass  aliquis  aas  alias  quis  entstanden  sei,  ist  falsch  und  gründet  sich  auf 
mehrere  Stellen,  in  welchen  allerdings  aliqais  statt  alias  qnis  stehen  könnte, 
aber  keineswegs  nothwendig  stehen  mnss.  Es  wird  nämlich  hier  an  einzelne 
besondere  Begriffe  ein  allgemeiner  Begriff  angereiht,  so  dass  das  All- 
gemeine nicht  dem  Besonderen  entgegengestellt,  sondern  für  sich  betrachtet 
wird.  Sapplicia  eoram,  qai  in  farto  aut  in  latrocinio  ant  aliqua  noxia  sint 
comprehensi,  Caes.  B.  G.  6.  16,  5  (oder  überhaupt  in  irgend  einer 
Schuld).  Plnra  mnlti  homines  jndicant  odio  ant  amore  ant  capiditate  aat 
iracandia  aut  dolore  aat  laetitia  ant  spe  aut  timore  ant  errore  ant  aliqua 
permotione  mentis,  C.  de  Or.  2.  42,  178  (oder  überhaupt  in  irgend 
einer  Leidenschaft).  Qnom  mercaturas  facerent  aat  aliquam  ob  cansam 
nayigarent  Verr.  5.  28,  72  und  sonst  oft;  schon  Enn.  bei  C.  Rp.  1. 18,  30.  >) 
Ebenso  das  Adverb  aliquo.  So  auch  im  Griechischen,  wie  S.  00.  474  OaX- 
XoTaiv  1^  xp6xataiv  i^  Trofq)  TpÖTrtp;  Ph.  860  o6  7ep6c,  oi  roWc,  oö  xivoc  ap- 
Y(t>v.  2)  An  anderen  Stellen  aber  ist  aliquid  anders  aufzufassen,  wie  C.  Tnsc. 
3.  18,  43  si  vero  aliquid  etiam  (h.  e.  si  vero  aliquid  etiam  accedat,  quod 
nominare  taedet).  4.  24,  53  qaa  (fortitudinis)  notione  aperta,  qnis  est,  qui 
ant  bellatori  ant  imperatori  aat  oratori  quaerat  (diquid?  (Aliquid  nachdrück- 
lich irgend  Etwas  von  Bedeutung,  ohne  Frage  =  nihil  plane).  Soll  aber 
wirklich  der  Begriff  der  Verschiedenheit  ausgedrückt  werden,  so  sagt 
man  eutWeder  alius  quis  oder  quis  aliuSy  alia  quae  oder  quae  alia,  aliud  quid 
oder  quid  aliud,  aliud  quod  oder  quod  aliud,  wie  Ter.  Hec.  695.  Varr.  L.  L. 
5.  31,  139  und  sonst.  B.  R.  3.  5,  3.  3.  13,  1.  C.  inv.  2.  13,  44  und  sonst. 
Caes.  B.  G.  6.  20,  1.  Liv.  3.  32,  6.  5.  54,  1  und  Andere,  oder  alius  aliquis 
oder  aliquis  alius,  aliqua  alia,  aliud  aliquid  oder  aliquid  aliud,  aliud  aliquod 
u.  s.  w.  Ter.  Phorm.  770.  Varr.  L.  L.  8.  9,  21  u.  s.  C.  inv.  1.  11,  15  u.  s. 
de  or.  2.  9,  36.    Divin.  in  Gaec.  6,  22.     Sest.  24,  53  und  sonst  oft  u.  A.  3) 

Anmerk.  2.  Wenn  die  substantivischen  Formen:  quis,  qua  mit  einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  ist  dieses  gewissermassen  als  eine  Appo- 
sition anzusehen,  als:  si  quis  rex  hoc  fecisset,  wenn  Einer,  n&mlich  ein 
König,  diess  getban  hatte.  Die  substantivischen  Formen:  si  quis,  si  quis 
homo,  si  qua,  si  qua  res,  si  quid,  si  qua  offieia  unterscheiden  sich  von  den 
adjektivischen  Formen:  si  gut,  si  qui  Tumw,  si  quae^  si  quae  res,  si  quod,  si 
quod  officium^  si  quae  offida  so,  dass  die  ersteren  gebraucht  werden,  wenn 
der  Begriff  einer  Person  oder  Sache  im  Allgemeinen  berücksichtigt  und  jede 
beliebige  Person  oder  Sache  verstanden  wird,  die  letzteren  dagegen,  wenn 
die  Beschaffenheit  der  Person  oder  Sache  berücksichtigt,  d.  h.  eine  Person 

1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  3.  14,  29.  —  «)  S.  Kvfcala  a.  a.  0.  S.  12. 
Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griccb.  Spr.3  II,  §.524,  Anm. 4.  —3)  S.  Neue 
Formenl.  der  Lat  Spr.  II 2  8.  236. 

Kflhner,  ÄiufUhrl.  (h«mm«tlk  der  Latein.  Sprache.  II.  30 
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oder  Sache  bezeiolinet  wird,  von  welcher  der  Schriftsteller  eine  bestimmte 
Eigenschaft  im  Sinne  bat.  Si  gut  rex  hoc  feoisset,  wenn  ein  König  von 
irgend  einer  Beschaffenheit  u.  s.  w.  Man  vgl.  „si  qua  argvfMnta 
de  animorom  immortalitate  habes,  affer,^  d.  h.  wenn  da  Beweise  von  einer 
gewissen  Beschaffenheit  hast.  —  Dagegen  wird  auch  das  adjekti- 
vische qtä  als  Substantiv  gebraucht,  wenn  die  Beschaffenheit  der 
Person  oder  Sache  vorzüglich  berücksichtigt  werden  soll.  Relinquitar,  nt 
summum  bonnm  sit  vivere  seien tiam  adhibentem  earum  remm,  qnae  natura 
evenianty  seligentem,  qnae  secundam  naturam,  et,  si  quae  contra  natnram 
sinty  reicientem,  C.  Fin.  8.  9»  81  (wenn  Etwas  von  der  Beschaffenheit 
ist,  dass  es  der  Natur  zuwider  ist).  Der  Unterschied  zwischen  si  quia  und 
si  qui,  sowie  zwischen  si  quis  rex,  si  qua  civitas,  si  qua  argumenta  und  si 
qui  rex,  si  quae  civitas,  si  quae  argumenta  ist  allerdings  so  fein,  dass  man 
in  vielen  Fällen  die  eine  wie  die  andere  Form  anwenden  kann.  Selbst 
klassische  Schriftsteller  beachten  nicht  immer  den  Unterschied  von  quis  und 
qui,  z.  B.  C.  Caecin.  80,  87  si  qtd  meam  familiam  de  meo  fundo  dejecerit, 
ex  ^0  me  loco  dejecerit;  si  qui  mihi  praesto  faerit,ctt.  Cluent.  12,  88  ei 
legat  grandem  pecuniam  a  filio,  si  qtU  natus  esset.  Übrigens  kommen  die 
Formen  qui  im  Sing,  und  qtta  im  Sine,  und  Flur,  nur  in  Verbindung  mit 
«i,  nisi,  ne,  twm  vor.  Aliqui»  und  altqui  unterscheiden  sich  ursprünglich 
gewiss  ebenso,,  wie  quia  und  quiy  und  Cicero  hat  diesen  Unterschied  an  meh- 
reren Stellen  genau  beobachtet,  indem  er  aliquis  als  Substantiv,  aliqui  als 
Adjektiv  (deus  aliqui^  terror  aliqui^  aliqui  casus  u.  s.  w.)  gebraucht;  jedoch 
hat  der  allgemeine  Gebrauch  die  substantivische  Form  aliquis  zugleich  auch 
als  Adjektiv  angewendet.  Vgl.  Th.  I,  §.  141.  Über  quisquam  und  uüus, 
sowie  über  nemo  und  nuUus  s.  jedoch  Th.  I,  §.  141,  S.  410. 

3.  Quisquam  (quisquam  als  Fem.  8.  Th.  I,  §.  143,  2),  quic- 
quamy  quodquam,  selten),  irgend  Jemand,  irgend  Etwas, 
wer  oder  was  es  auch  sei,  auch  nur  irgend  Jemand,  Etwas. 
Es  ist  aus  quis  und  quam  zusammengesetzt;  dieses  quam  dient 
dazu,  den  Begriff  von  quis  zu  verallgemeinern.  Quisquam 
bezeichnet  das  Einzelwesen  in  der  grössten  Allgemein- 
heit, ein  Einzelwesen,  welches  jedes  sein  kann  und 
durchaus  nicht  als  ein  bestimmtes  gedacht  wird.  Dasselbe 
gilt  von  den  Adverbien  unquam,  usquam  (st.  ^cusquam  v.  quis), 
uspiam.  Gleichbedeutend  mit  quisquam  scheint  das  Pronomen 
umquis  gewesen  zu  sein,  das  sich  nach  Bergk  (Philol.  1861 
S.  51)  in  der  Akkusativform  umquem  bei  PI.  Bacch.  121  an 
non  putasti  esse  umquem  erhalten  hat.  Fast  sämmtliche  edd. 
haben  umquam  oder  unquam,  das  aber  in  der  Bedeutung  zur 
Stelle  nicht  passt.  Festus  p.  162b,  22  führt  an:  nee  unquem, 
necunquam  quemquam.  Vgl.  C.  0.  Müller  im  Supplem.  Annot. 
p.  386  b;  das  un-  in  unquem,  sowie  in  unquam  ist  aus  dem 
Indef.  quis  hervorgegangen,  wie  übt  st.  cubi,  unde  st.  cunde, 
8.  Nr.  1.  Cuivis  potest  accidere,  quod  cuiquam  potest,  Sen. 
Tranq.  11,  6.  (Was  sich  irgend  Jemandem,  wer  es  auch  sei,  ereignen 
kann,  das  kann  sich  Jedem,  welchen  du  willst,  ereignen;  quisquam  drückt 
eine  grössere  Allgemeinheit  aus  als  quivis.)  Aut  nemo  ant,  si  quisquam, 
ille  (Gato)  sapiens  fnit,  C.  Lael.  2,  9.  Quamdia  quisquam  erit,  qai  te 
defendere  andeat,  vives,  Catil.  1.2, 6.  Laberis,  qnod  qidcquam  stabile  in 
regne  putas,  Ph.  8.  4,  12.  Dif&cile  est  non  aliquem,  nefas  quemquam 
praeterire.  Ps.  G.  Red.  12,  30.  (Der  Sinn  ist:  obgleich  es  ein  Unrecht 
ist  irgend  einen  Wohltbäter,  wer  dieser  auch  sei,  mit  Stillschwei- 
gen zu  übergehen;  so  ist  es  doch  schwierig,  dass  mir  dieses  nicht  mit 
irgend  Jemandem  [einem  Einzelnen,  Bestimmten]  begegne.)    Moriar,  si 
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praeter  te  quenquam  reliqanm  habeo,  in  quo  posstm  imaginem  antiquae 
et  vernaculae  festiyitatis  agnoscere,  C.  Fam.  9.  15,  2.  Erras,  si  aut  me 
aut  horum  quemquam  putas  a  te  haec  opera  quotidiana  exspectare^ 
de  Or.  3.  49,  188.  Confectom  negotium,  si  quidem  concedendum  tibi 
est  aut  fato  omnia  "fieri  aut  qaicquam  fieri  posse  sine  causa,  Fat  12,  26 
(irgend  Etwas,  was  es  auch  sein  mag).  Nihil  minus  humannm  quam 
constituta  re  publica  qmcquam  agi  per  vim,  Leg.  3.  18,  42.  Te  moveri 
arbitror  oportere  injuria,  quae  mihi  a  quoquom  facta  sit,  Att.  9.  15,  5. 
Tanta  prosperitas  Caesarem  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tribuerit  for- 
tuna,  quod  cuiqaam  ante  detulerat,  Nep.  25.  19,  3  (=  omnia,  quae  cui- 
quam  a.  d.).  Ouribus  Sabinis  habitabat  consultissimus  vir,  ut  in  illa 
quisquam  esse  aetate  poterat,  Liv.  1. 18, 1.   Mehr  Beispiele  s.  Anm.  5  S.  468. 

Anmerk.  3.  Das  Indefinitani  von  Zweien  ist  tUer,  Einer  von 
Zweien,  gleichviel  welcher:  Si  tUer  velit,  C.  Yerr.  3.  14,  35.  Si  uter 
Yolet,  recnperatores  dabo,  ib.  Quae  qnoniam  utro  (Adverb)  accessit,  id  fit 
propensins,  si  utroque  adjuncta  est,  Parad.  3.  2,  24.  ^)  Weit  b&nfiger  wird 
dafür  das  bestimmte  dUender  gebraucht:  Necesse  est  dUerum  %Urvm  (oder 
alteratmm  vincere,  C.  Fam. 6. 3,  2.    (Einer  von  Beiden  muss  siegen.) 

4.  Ullusj  a,  um  (Deminutiv  y.  unus)  stimmt  in  der  Be- 
deutung mit  quisquam  überein,  nur  dass  der  Begriff  der  Quan- 
tität (Zahl)  darin  liegt.  Obgleich  die  Bedeutung  beider 
ursprünglich  nicht  ganz  gleich  ist,  so  werden  sie  doch  als 

S leichbedeutend  gebraucht  und  unterscheiden  sich  nur  dadurch, 
ass  quisquam  meist  als  Substantiv,  ullus  meist  als  Ad- 
jektiv gebraucht  wird.  S.Th.I,  §.  144S.410.  Dum  praesidia  ulla 
faei-nnt,  Roscius  in  SuUae  praesidiis  fait,  CR. Am. 43, 126.  Dum  amnes 
ulli  rumpuntur  fontibus,  Verg.  G.  3,  428.  Nam  scelns  intra  se  tacitum 
qui  cogitat  uZ^c^m,  |  facti  crimen  habet,  Juven.  13,  209.  Zu  quisquam 
meist  mit  vorangehender  Negation  tritt  zur  Verstärkung  tmus.  Liv.  2. 
9,  8  nee  quisquam  unus  malis  artibus  tam  popularis  esset,  quam  ctt.  3. 
45, 4  cum  multi  magis  fremerent,  quam  quisquam  unus  recusare  auderet. 
3.  55,  15  quia  nondum  in  quenquam  unum  saeviebatur.  28. 37, 6  nee  quis- 
quam alterius  gentis  u/nus  ctt.  32. 20,  7  non  modo  quenquam  unum  elicuit. 
Dieses  Pronomen  wird  auch  bei  der  Präposition  sine  gebraucht,  wo  wir 
es  durch  alle  übersetzen,  als:  sine  uUa  spe,  ohne  alle  Hoffnung  (eigent- 
lich: ohne  auch  nur  irgend  eine  Hoffnung).  (Cives)  leges  incipiunt  ne- 
glegere,  ut  plane  sine  uUo  domino  sint,  C.  Rp.  1. 43,  67.  Ne  illi  quidem, 
qui  maleficio  et  scelere  pascuntur,  possunt  sine  uUa  particula  justitiae 
vivere,  C.  Off. 2. 11,40.  Aber  sine  aliqua^  z.B.  spe,  mit  vorhergehender 
Negation  heisst:  nicht  ohne  einige  Hofinung,  als:  Ad  haue  rem  non  sine 
aliqua  spe  accessi  (nicht  ohne  einige  Hoffnung).  Nemo  vir  magnus  sine 
aliquo  afflatu  divino  unquam  fuit.  C.  N.  D.  2.  66,  167.  (Verres)  nihil 
unquam  fecit  sine  aliquo  quaestu,  C.  Yerr.  5.  5,  11. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklassischen  Zeit  sagte  man  auch  sine  omni 
St.  sine  ullo,  als:  Sine  omni  enra  dormias,  PI.  Trin.  621.  Sine  omni  ma- 
litia,  Bacch.  1181.  Sine  omni  perido,  Ter.  Andr.  391.  Bei  C.  de  Or.2.  1,  5 
nemo  eloquentiä  non  modo  sine  dicendi  doctrina,  sed  ne  sine  omni  qnidem 
sapientia  florere  potest  heisst  es:  ohne  die  ganze,  gesammte  Weisheit, 
Sine  aliquo  ohne  vorhergehende  Negation  heisst  ohne  bedeutendes. 
Caes.  B.  C.  3. 73, 3  habendam  fortnnae  gratiam,  qnod  Italiam  sine  aliquo  yul- 


1)  Vgl.  Lachmann  ad  Lncret.  5,  839. 
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uere  cepissent  (ohne  einen  bedeutenden  Yerlnst);  aber  Tl,  2  homm  pars 
in  fossis  oppressa  saorom  iq  terrore  ao  füga  sine  uUo  vulnere  interiit  =■ 
ohne  alle  (ohne  auch  nur  die  geringste).  C.  Fin.d. 9,  30  qui  mancam  fore 
putayerunt  atme  aliqua  accessione  virtutem  (ohne  einen  nicht  geringen 
Zusatz).  N.  D.  1. 20;  53 quod  quia  quem  ad  modum  natura  efficere  nne aliqua 
mente  possit,  non  yidetis,  confugitis  ad  deum  (ohne  einen  mllchtigen  Geist). 

Anmerk.  5.  Quis  wird  ebenso  in  affirmativen  wie  in  negativen 
Sfttzen  gebraucht;  tUiquU  gewöhnlich  in  affirmativen;  quisguam  und  ullus 
dagegen  nie  in  einfachen  affirmativen  HauptsätzeUi  sondern  nur  bei  einem 
Infinitive,  der  in  einem  Hauptsatze  steht  (s.  Nr.  3.),  und  in  affirmativen 
hypothetischen  und  komparativen  Nebens&tzen,  sowie  auch  in  sol- 
chen Nebensätzen,  in  welchen  eine  Bedingung  versteckt  liegt,  oder  überhaupt, 
in  welchen  ein  Gedanke  ganz  allgemein  ausgedruckt  ist;  ausserdem  aber  in 
negativen  Haupt-  und  Nebens&tzen.  Der  Grund  dieser  Erscheinung  liegt 
nicht  in  der  Bedeutung  dieser  Wörter  selbst,  sondern  ist  folgender:  in  af- 
firmativen S&tzen  denkt  man  gemeiniglich  einen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  also  auch  eine  bestimmte  Person  oder  Sache,  daher  aliquis;  in  ne- 
gativen dagegen  denkt  man  gemeiniglich  keinen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  sondern  fasst  die  Sache  ganz  allgemein  von  irgend  einer  Per- 
son oder  Sache,  wer  sie  auch  sei,  auf,  daher  guuiquam^  uZZtw;  non  quis- 
quam  =  nemo,  non  vÜa  re8  =  nu]la  res,  non  aliqui»,  nicht  irgend  wer  (der 
Zahl  nach,  wie  non  unus,  nicht  Einer).  Auf  gleiche  Weise  werden  cdiguis 
und  quiaquam  (uUua)  auch  in  Frags&tzen  gebraucht,  gleichviel,  ob  in 
denselben  ein  affirmativer  oder  ein  negativer  Sinn  liege;  es  findet  nur 
der  Unterschied  statt,  dass  qw»quam  eine  umfassendere  Bedeutung  hat  als 
cdiguis.  In  Fragen,  die  man  verneint  wissen  will,  ist  natürlich  der  Ge- 
brauch von  quisguam  weit  häufiger,  weil  man  solche  Fragen  in  der  Über- 
zeugung thut,  dass  der  ausgesprochene  Gedanke  bei  keinem  Gegenstande 
Geltung  habe.  In  Bedingungssätzen,  mag  denselben  ein  negativer 
oder  ein  affirmativer  Sinn  zu  Grunde  liegen,  steht  guisqtuun^  wenn  die 
Bedingung  ganz  allgemein  aufgefasst  werden  soll,  besonders  wenn  der 
Vordersatz  etwas  Allgemeines,  der  Nachsatz  dagegen  etwas  Besonderes,  von 
jenem  Umfasstes  enthält;  aliguis  dagegen,  wenn  die  Bedingung  mehr  als  ein 
besonderer  Fall  gedacht  wird.  In  Vergleich ungssätzen  steht  aliguis, 
wefin  die  Vergleiohung  mit  einem  Einzelnen,  quisquamy  wenn  sie  mit 
allen  Übrigen  angestellt  wird. 

a)  AUguia,  quisguam  und  uUus  in  negativen  Sätzen:  Nunguam 
quicguam  facinus  feci  pejus,  PI.  Men.  447.  Nee  mihi  obviam  homo  quis- 
quam  venit,  Rud.  206.  Nemo  guisqiiam  vorklass.,  z.  B.  Ter.  Eon.  1032, 
und  nachklass.,  z.  B.  Suet.  Tib.,  12;  nihil  gtdeguam  vorklass.,  z.  B.  PL 
Bacch.  1036,  doch  auch  G.  de  or.  1. 30, 134  nihiJ  guicquam  egregium,  aber 
öfters  nachklass,  wie  Gell.  1.  3,  3  a.  s.  w.  Ci\d8  erat  expulsus,  et  ex- 
pulsus  non  atio  cdigtio,  sed  eo  ipso  crimine,  0.  Sest.  24,  53.  Negue  de 
Labieno  credidit  quicguam  negue,  contra  senatus  aucioritatera  ut  aliguid 
faceret,  potuit  adduci,  Hirt  B.  G.  8.  52,  3.  De  quibus  quid  ipse  sen- 
tiam,  exponam,  si  vacas  animo  negue  habes  aliguid^  quod  huic  sermom 
praevertendum  putes,  C.  Diy.  1. 6, 10.  Dicitur  carere,  quom  aUquid  non 
habeas  et  non  habere  te  sentias,  C.  Tnsc.  1.  36,  88.  Qui  (cogitationes 
suas  uec  illustrare  possit  nee  delectatione  aligua  allicere  lectorem,  1. 
3, 6.  Neque  nunc  se  illorum  humtlitate  negue  aligua  temporis  opportnni- 
tate  postulare,  Caes.  B.  C.  1.  85,  5  u.  s.  w.  Sehr  häufig:  non  aUquis.,^ 
sed.  Non,  ut  fit,  religione  aUqua,  sed  0.  Mil.  9,  24.  Ut  hominem  non 
ob  ipsiuB  aliquod  delictum,  sed  ctt.  Balb.  28,  61  u.  s.  w.  In  nega- 
tiven Finalsätzen,  als:  illud  excutiendnm  est,  ne  relinquatur  aliguid 
erroris,  C.  Tnsc.  1.  36,  88.  So  auch  nach  den  Verben  des  Fürchtens, 
als:  quid  est,  quod  metuatf  an  ne  suoram  aUquis  condemnetur?  Ph.  8. 
9, 27.  Si  negabünus  nos  de  adversariis  aut  de  aligua  re  dicturos  et  tarnen 
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occulte  dicemuB,  Cornif.  1.  6,  9  (wenn  wir  sagen»  dass  wir  über  irgend 
eine  [bestimmte]  Sache  nicht  sprechen  wollen).  (Saepe)  is,  qoi  nocere 
alten  cogitat,  timet,  ne,  nisi  id  fecerit,  ipse  aliquo  afficiatur  incommodo, 
C.  Off.  1. 1,  24  (durch  irgend  einen  [bestimmten]  Nachtheil.)  Wenn 
aber  durch  eine  doppelte  Negation  der  Gedanke  affirmative  Be- 
deutung erhält,  so  muss  aliquia  stehen,  als:  nemo  in  aUgua  parte  earum 
omnino  mhü  poterat,  G.  Br.  59, 214.  Über  non  eine  aUquo  s.  Nr.  4.  Acu- 
tilius  sibi  negat  a  suo  procnratore  guicquam  missum  esse,  C.  Att.  1. 8,  1 
(er  behauptet,  es  sei  ihm  Nichts  geschickt).  Ne  praeterirem  aliquid,  C. 
Top.  26, 100  (um  nicht  irgend  Etwas  [dieses  oder  jenes]  zu  übergehen; 
ne  praeterirem  quicguam,  um  Nichts  zu  übergehen).  Ne  cujusquam  ani- 
mum  meae  litterae  interceptae  offendant,  C.  Q.  fr.  3. 9,  3.  Ne  quiaquam 
in  oastris  panem  venderet.  Sali.  J.  45,  2.  ^e  quam  societatem  cum 
vUo  Cretensium  aut  qaoquam  alio  institueret,  Liv.  34.35, 9.  Nee  uüa  est 
disputatio,  in  quam  non  aliquia  locus  incurrat,  C.  Top.  21, 79  (und  es  gibt 
keine  Untersuchung,  in  welche  nicht  irgend  ein  Gemeinplatz  einträte). 
Interdicit  omnibus,  ne  quemquam  interficiant,  Caes.  B.  G.  7.  40,  4  (er  be- 
fiehlt, dass  sie  Niemanden  tödten  sollen).  Quae  potest  spes  esse  in 
ea  re  publica,  in  qua  nee  leges  uüae  sunt  nee  judicia  nee  omnino  simula- 
crum  aliquod  ac  vestigium  civitatis?  G.  Fam.  10.  1,  1  (keine  Gesetze 
noch  irgend  eine  Ähnlichkeit).  Bei  Livius  ist  der  Gebrauch  des  ne- 
gativen quüguam  auffallend  ausgedehnt,  z.B.  nach  raro:  45.20,3  raro 
alias  quisquam  rex  tanto  favore  est  auditus.  i)  UUus  in  Verbindung  mit 
cdiquis:  neque  uUa  re  aliqua  dissident,  Gell.  13.  24,  4,  wodurch  vÜa  ver- 
stärkt wird.  Aus  demselben  Grunde  findet  sich  unua  hinzugefügt:  nee 
quisquam  unua  malis  artibus  postea  tarn  popularis  esset,  Liv.  2.  9,  8. 
3.  45,  4.  3.  55,  15.  28.  37,  6.  32.  20,  7;  dann  Vulcat.  Gallican.  aH.  Jahrh. 
n.  Ghr.)  12  neque  quemquam  wn/um  senatus  occidat 

h)  In  Fragsätzen:  a)  mit  negativem  Sinne:  Num  igitnr  aliquia 
dolor  aut  omnino  post  mortem  sensus  in  corpore  est,  G.  Tusc.  1. 34, 82. 
Estne  aUquid,  quod  improbius  fieri  possit?  Yen*.  3.  60,  140.  Ingenio 
aliquid  assecutus  es?  C.  Verr.  3.  7,  16  (=  hast  du  irgend  Etwas  er- 
reicht? d.  i.  =  Nichts).  Est  aliquid,  quod  perturbata  mens  melius  possit 
facere,  quam  constans?  an  quiaquam  potest  sine  perturbatione  mentis 
irasci?  Tusc.  4.  24,  54  (=  nicht  gibt  es  irgend  Etwas,  was  u.  s.  w.y 
Niemand  kann  ohne  Leidenschaft  zürnen).  Dubitare  quiaquam  potest? 
Gaecil.  20, 65.  Et  quemquam  putas  fuisse  tam  excordem,  qui  ctt?  Plane. 
29,  71.  Te  putet  quiaquam  sociis  temperasse?  Verr.  1.  59,  154.  Hanc 
aliquia  aegram  vitam  sustinet?  Sen.  dem.  1. 19, 4.  In  der  Konstruktion 
des  mit  Gemnthsbewegung  fragenden  Äcc,  c.  Inf.:  Pro  dii  immor- 
talesl  esse  quemquam  tanta  audacia  praeditum,  qui  ctt.?  G.  R.  Gom. 
1,  4.  Quemquamne  fuisse  tam  sceleratum,  qui  hoc  fingeret?  Ph.  14. 5, 14. 
Ter.  Andr.  245;  —  ß)  mit  affirmativem  Sinne:  In  crucem  tu  agere 
ausus  es  quemquam,  qui  civem  Romanum  se  esse  diceret?  G.  Verr.  5. 
63,  163.  Hie  mihi  quiaquam  mansuetudinem  nominat?  Sali.  G.  52, 11  (so 
zu  interpungiren ;  die  Frage  enthält  eine  Verwunderung,  die  allgemein 
ausgesprochen  wird).  In  der  Konstr.  des  erwähnten  Äcc.  c.  in/'.:  Magf- 
stron   quemquam   discipulum   minitarier?   PI.  Bacch.  151.     Quemquamne 


1)  8.  Kähnast  Liv.  Synt.  8.  202. 
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hominem  in  animum  instituere  aut  sibi  |  parare,  quod  sit  carius  quam 
ipse  est  sibi?  Ter.  Ad.  38. 

c)  In  Vergleichungsätzen:  Ab  Antonio  majua  periculom  quam 
ab  yXUs  nationibus  eztimeBcendum  est,  C.  Pb.  7.  1,  2.  Videte,  quanto 
t(iUrior  hie  (Verres)  tyrannus  Syraeusanis  fuerit  quam  qmaqwjm  supe- 
rioram,  C.  Verr.  4.  55»  123  (als  jemals  ein  Tyrann  vor  ihm  gewesen 
ist;  qaam  aliqws,  als  irgend  Einer  der  früheren  Tyrannen).  Me  su- 
stinebam,  ne  ad  te  priua  ipse  quid  scriberem,  quam  aliquid  accepissem, 
G.  Farn.  9.  8,  1.  Ante  alios  magiBf  quam  qui  unguam  obsessi  sunt,  Liv. 
5.42,5.  So  auch:  Catilinae  corpus  pattens  (erat)  inediae,  yigiliae,  algoris 
supra,  quam  cuiquam  credibile  est,  Sali.  0. 5, 3.  Ultra,  quam  tdlua  Spiri- 
tus durare  possit,  Quintil.  8.  2,  17.  Auch  nach  einem  Superlative: 
Licet  mihi  praefari  bellum  maxime  omninm  memorabile,  quae  unquam 
gesta  sint,  me  scripturum,  Liv.  21. 1, 1.  Numa  Pompilius  Curibus  Sabinis 
habitabat,  consultissimus  vir,  ut  in  illa  quiaquam  aetate  esse  poterat, 
1.18,l(wie  irgend  Jemand,  wer  es  auch  sein  mochte).  DieseSätze 
mit  uUus  oder  quisquam  lassen  sich  leicht  in  negative  Sätze  auflösen, 
als:  9upra,  quam  cuiquam  credibile  est  =  nemini  cieöihilQ  est. 

d)  InBedingungs-  und  anderen  Nebensätzen:  Metellus  mecum 
rediit  in  gratiam:  quod  certe,  si  est  aliqui  sensus  in  morte  praeclaro- 
rum  virorum,  omnibus  Metellis  gratissimum  fecit,  C.  Sest.  62,  131.  Fa- 
ciam,  8%  quo  modo  potero  und,  jedoch  weit  allgemeiner,  si  uUo  modo 
potero.  Ita  me  audiatis,  ut,  ei  cuiquam  generi  hominum,  si  cuiquam 
ordini,  si  cuiquam  denique  uUa  in  re  unquam  temperaverit,  ut  vos  quo- 
qne  ei  temperetis,  C.  Verr.  2.  6,  17  (wenn  er  irgend  Jemanden, 
wer  es  auch  sei,  in  irgend  einer  Sache  jemals  geschont  hat). 
Partitione  sie  utendum  est,  nullam  ut  partem  relinquas,  ut,  si  partiri 
velis,  inscienter  facias,  si  vJlam  praetermittas,  C.  Top.  8,  33.  Si  vUa 
mea  apud  te  commendatio  valuit,  haec  ut  valeat,  rogo,  C.  Fam.  13,  40. 
Si  quisquam  est  timidus  in  magnis  periculosisque  rebus,  is  ego  sum,  ib. 
6. 14,  1.  Erras,  si  aut  me  aut  horum  quemquam  putas  a  te  haec  opera 
quotidiana  exspectare,  G.  de  Or.  3.  49,  188.  So  auch:  Quoties  est  quis- 
quam  in  hoc  scelere  convictus,  toties  renovetur  memoria  per  me  inven- 
tae  salutis,  G.  SuU.  30,  83  (wenn  und  so  oft).  Quamdiu  quisquam  erit, 
qui  te  defendere  audeat,  vives,  G.  Gat.  1.  2,  6  (wenn  und  so  lange). 
Video  vos  commoveri  impudentia  orationls,  quae  insimulare  quemquam 
audeat,  G.  Agr.  3.  3,  10  (wenn  sie  wagen  sollte).  Auch  in  wirklichen 
temporellen  Nebensätzen,  welche  zwar  keine  Bedingung  in  sich 
schliessen,  aber  eine  ganz  allgemeine  Bestimmung  enthalten:  Dum 
praesidia  vUa  fuemnt,  in  Sullae  praesidiis  fuit,  G.  Rose.  Am.  43,  126. 
Femer  nach  miror,  querovy  reprehendo,  accuso,  me  paenitet  u.  dgl.  kann 
qtdsquam  folgen,  wenn  die  Verwunderung  u.  s.  w.  allgemein  aus- 
gesprochen wird.  Illos  sapientissimos  homines  miror,  quod  quemquam 
darum  hominem  impurissimi  voce  hominis  violari  facile  patiuntur,  G. 
Harusp.  22,  46.  (Dagegen:  Non  miror  te  aliquid  excogitasse,  G.  Verr. 3. 
7,  17;  hier  wird  aliquid  als  etwas  Bestimmtes  ausgesprochen.)  In  quo 
bis  laberis:  primum,  quod  tuas  rationes-communibus  anteponis;  deinde, 
quod  quicquam  stabile  in  regno  putas,  G.  Ph.  8.  4,  12. 

5.     Quispiam,  quaepiam^  quidpiam    (quodpiam)   bedeutet 
irgend  Jemand  ans  einer  grösseren  Anzahl,   gleich- 
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viel  welcher.    Fortasse  dixerit  quüpiamj  G.  Cat.  m.  3,  8. 

ForsiUn  quiapiam  dixerit,  Off.  3.  6,.  29.  Quem  quaepiam  cohors  ex  nrbe 
excesserat,  Caes.  B.  Gr.  5.  85,  1.  Auch  in  negativen  Sätzen:  Fore,  nt 
aliquando  non  Torqnatus  neque  Torqnati  quiapiam  similis  .  .  diceret, 
G.  Süll.  14,  41.  Ne  offenderem  quempiam  0.  Q.  fr.  3.  5,  2.  Ne  anspfcari 
quidem  possumnB  quemguam  horum  ab  amico  quidpiam  contendisse, 
Lael.  11, 89.  In  Bedingungssätzen:  Si  remittent  quidpiam  . .  dolores, 
Ter.  Hec.  349.  Si  quiapiam  barbare  loqnatur  C.  Tusc.  2. 4, 12.  Si  aliud 
quidpiam  nacti  sumus,  ND.  8.  36,  87.  In  Fragesätzen  meist  Torklass. 
Quid?  novus  amator  quispiamf  PI.  Truc.  4.  2,  12.  Num  Uli  molestae 
quidpiam  baec  sunt  nuptiae?  Ter.  Andr.  488.  Utrum  grarins  aliquid  in 
quempiam  dici  potest  .  .?  C.  Oaedn.  10,  29.  Zuweilen  in  Efaiem  Satze 
mit  aliqtiis  wechselnd:  Si  de  rusticis  rebus  agricola  quiapiam  aut  de 
plngendo  pictor  äliquia  diserte  dixerit,  C.  de  or.  2.  9,  38.  Pecuniam  si 
ouipiam  fortuna  ademit  aut  ei  alicujua  eripuit  injuria,  C.  Quinct  15,  49. 
Abwechselnd  mit  quiaquam:  Nego  esse  qnicquam  a  testibus  dictum, 
quod  aut  restrum  cuipiam  esset  obscurum  aut  cujuaquam  oratoris  elo- 
quentiam  quaereret,  C.  Yen*.  1.  10,  29.  Nunquam  Agyrinenses  contra 
quemguam  infimum  civem  R.  dixisse  aut  fecisse  quippiam  8.  31,  74. 

6.  Quidam^  quaedamj  quiddam (quoddam)^  ein  gewisser, 
bezeichnet  einen  bestimmten  Gegenstand,  den  jedoch 
der  Redende  nicht  näher  bezeichnen  will  oder  kann. 
Zur  Verstärkung  sagt  man  cerius  quidam,  Interea  mnlier 
quaedam  .  .  ex  Andro  commigravit  huc,  Ter.  Andr.  69.  LA.  Est  qui- 
dam  homo,  qui  illam  alt  se  scire,  ubi  sit.  HA.  At  pol  ille  a  quadam 
muliere,  si  eam  monstret,  gratiam  ineat.  LA.  At'  sibi  ille  quidam  volt 
dar!  mercedem.  HA.  At  pol  illa  quaedamy  qnae  illanc  cistellam  per- 
didit,  qutndam  negat  esse,  quod  det.  LA.  At  enim  ille  quidam  argen- 
tum  expetit.  HA.  At  enim  expetit  nequiquam.  LA.  At  pol  ille  qui- 
dam, mulier,  in  nulla  opera  gratuita  est,  PI.  Cist  4.  2,  70  sqq.  Accurrit 
quidam,  notus  mihi  nomine  tantum,  Hör.  S.  1.  9,  3.  Ut  membra  nobis 
ita  data  sunt,  ut  ad  quandam  rationem  vivendi  data  esse  appareant,  sie 
appetitio  animi  non  ad  quod  vis  genus  vitae,  sed  ad  quandam  formam 
vivendi  videtur  data.  Ut  enim  saltatori  motus  non  quivis,  sed  certua 
quidam  est  datus,  sie  vita  agenda  est  certo  genere  quodam,  non  quoli- 
bet,  C.  Fin.  3.  7,  23  sq. 

An  merk.  6.  Da  quidam  den  Begriff  von  aliqnis  einschliesBt,  so  l&sst 
ein  Gedanke  bisweilen  das  eine  so  gnt  wie  das  andere  za;  ja  sie  können 
ohne  wesentlichen  Unterschied  neben  einander  stehen:  Eloqnentia,  sive  arte 
paritnr  dliqua  siye  exercitatione  quadam  sive  natura,  res  nna  est  omninm 
difficillima,  C.  Br.  7,  25.  In  Verbindung  mit  attributiven  Adjektiven 
drückt  quidam  etwas  Ausgezeichnetes,  sowol  in  gutem  als  in  bösem 
Sinne,  aus,  indem  der  Redende  die  Grösse  der  Eigenschaft  als  eine  nicht 
naher  zu  bezeichnende  darstellt,  als:  Admirabilis  quaedam  exardescit  bene- 
volentiae  magnitudo,  G.  Lael.  9,  2.  Incredibüis  quaedam  ingenii  magnitndo; 
habuit  enim  ditnfumi  quandam  memoriam  remm,  C.  Ac.  2.  1,  2  (eigentlich: 
eine  gewissermassen,  anf  einer  gewissen  Stufe  unglaubliche  Grösse).  Man 
Tgl.  damit  C.  Arch.  7, 15  tum  illnd  neado  quid  praeäarum  ac  nn^iiZars  solere 
exsistere.  So  auch,  wenn  quidam  snbstantiTisch  steht,  als:  te  natura  exod- 
aum  quendam  et  tUium  gennit,  C.  Tusc.  2.  4,  11  (wo  wir  sagen:  dich  als 
einen  hochherzigen  Mann).  1)   Habet  in  se  altum  quiddam  et  excelsnm  Fin. 

1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  4,  11  ed.  5. 
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2.  14,  46  (ein  erhabenea  [schwer  zu  beBchreibendes]  Etwas).  Ebenso  im 
Griechischen,  wie  $etv6v  xtva  Xifti^  xal  0aufi.a9TÖv  av$pa  PI.  civ.  596,  c.  1) 
In  Yerbindang  mit  Pronomen  entspricht  es  onserem  etwa.  Est  sermo  ille 
a  tali  quodam  ductns  exordio,  wie  im  Griechischen  tIc  X.  Comm.  1.  1,  1 
1^  fpacpr;  xax^  aOxou  TotdSe  tu  V.  H&nfig  dient  quidam,  besonders  in  Yer- 
bindang mit  quaai,  zur  Milderung  eines  Aasdracks  (im  Deutschen  ge- 
wissermassen),  als :  Eloqaentia  est  bene  constitutae  civitatis  guati  ahmna 
guaedam  C.  Br.  12,  45.  —  Zur  Yerst&rkung  tritt  zuweilen  unus  zu  quidami 
Hestemo  sermone  untW  ct^tudttm  operis  remigem  aliquem  aut  bajulam  nobis 
oratorem  descripserat,  C.  de  or.  2.  10,  40  (von  einer  gewissen,  immer  nur 
Einer  Tagl5hnerarbeit,  mit  Yerachtung).  Hingegen :  Est  eloquentta  tma  quae- 
dam  de  summis  yirtntibus,  3.  14,  55  (Eine  und  nicht  die  geringste). 

7.  Quisque,  quaeque^  quidque  {quodque)^  jeder,  e,  es, 
(indiYidaalisirend),  zeigt  an,  dass  jeder  für  sieb,  jeder 
einzeln  genommen  werden  könne,  während  omnes  eine  6e> 
sammtheit,  und  omnts,  jeder  (koIlektiY),  das  dazu  gehörige 
SnbstantiY  als  ein  Ganzes  und  zugleich  als  ein  solches,  Yon 
welchem  das  ausgesprochene  Prädikat  in  jedem  Falle  gilt, 
bezeichnet:  Omnes  homines  mortales  sunt.  Omnis  Yirtus  lau- 
danda  est,  jede  Tugend,  omnis  Gallia,  ganz  Gallien.  Non  tu 
es,  quem  ista  forma  declarat,  sed  mens  cujusque,  is  est  quis- 
quey  G.  £p.  6.  24,  26.  Talis  est  ^uaeque  res  publica,  qualis 
ejus  aut  natura  aut  Yoluntas,  qui  lUam  regit,  1.  31,  47.  Es 
wird  daher  besonders  in  folgenden  Fällen  gebraucht: 

a)  Nach  Relativen:  qui,  ubi,  unde,  quo,  ut  (wie),  quantus  n. b.w. 
In  diesem  Falle  steht  qwsqM^  wie  auch  quis  (s.  Nr.  2)  regelmässig  im 
Nebensatze  (wie  Sxajxoc,  tU)  oder  zuweilen  auch  in  beiden  Sätzen.  Quam 
quisque  norit  artem,  in  hac  se  exerceat,  G.  Tusc.  1. 18,  41  (wie  £p6oi  Tic, 
1QV  IxaaToc  tihziti  t^x'^tjv  Arist.  Yesp.  1431).  Defendat,  quod  qrdaque 
sentit  4.  4,  7.  Id  licere  dieimos,  quod  cuique  conceditur,  6. 19, 55.  (Die,) 
unde  quidque  emeris,  C.  Verr.  4.  16,  35.  Ut  quisque  me  viderat,  narra- 
bat,  ib.  1.  7,  19.  Quanti  quisque  velit,  tanti  aestimet,  ib.  3.  95,  221. 
Theatrum  ut  commune  sit,  recte  tarnen  diel  potest,  ejus  esse  eum  locum, 
quem  quisque  occupavit,  C.  Fin.  3.  20,  67.  (Jedem  gehöre  der  Platz, 
den  er  u.  s.  w.)  Quod  cuique  obtigit,  id  quisque  teneat,  C.  Off.  1.  7,  21. 
Id  est  cujusque  proprium,  quo  quisque  fruitur  atque  utitur,  C.  Farn.  7. 
30,  2.  Nach  dem  interrogativen  quid:  magni  esse  judicis  statuere,  quid 
quemque  cuique  praestare  oporteret,  Off.  3.  17,  70.  So  im  Grriech.,  wie 
xptviTu),  (bc  ExaaToc  twv  dxouövxcuv  ßo6XeTai.  Selten  steht  es  im  Haupt- 
satze, als:  Nunc  tantum  quisque  laudat,  quantum  se  posse  sperat  imi- 
tari,  C.  Or.  7,  24.  —  Zuweilen  findet  eine  Attraktion  des  Pronomens 
suus  bei  quisque  statt.  Equitem  item  suae  cuique  parti  post  principia 
collocat,  Liv.  3.  22,  6  statt  suos  cuique  parti. 

h)  Nach  den  Reflexiv-  und  Possessivpronomen  sui  und  sums, 
denen  es  unmittelbar  nachfolgt.  Suum  cuique  tribuendum  est  Sua  quem- 
que fraus  et  suus  error  vezat,  C.  Rose.  Am.  24,  67.  Res  familiaris  sua 
quemque  delectat,  C.  ad  Quir.  1,  3.  Sumn.  quisque  noscat  Ingenium,  C. 
Off.  1.  31,  114.  Appius  ait  fabrum  esse  suae  quemqtie  fortunae,  Ps. 
Sali.  ep.  ad  Gaes.  de  rep.  ord.  1.  —  In  folgenden  Beispielen  sind  sibi 
quisque  zu  einem   adyerbialen  Ausdrucke  verschmolzen,  indem   sie 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  470,  8. 
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ohne  Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  eingeschoben  wer- 
den; durch  die  unendlich  häufig  vorkommende  Verbindung  des  No- 
minativs quisque  mit  den  Reflexiven  aui,  sibi,  ae,  suua  in  der  distri- 
butiven  Apposition  (§.  67,  8),  wie  singuli  mam  gtdsque  rem  publicam 
constituerunt,  cives  sttas  quiague  abiernnt  domos,  homines  nbi  quisque 
consulnnti  milites  se  quisque  hortati  sunt  u.  s.  w.,  war  derselbe  zu 
einer  festen  Form  erstarrt.  Nicht  auffällig  sind  Beispiele,  wie  circum- 
ibant  senatum  adfirmantes  se  non  modo  suam  quisque  patriam,  sed 
totam  Siciliam  relicturos,  Liv.  96.  29,  3.  Aber:  Exercitns  ejus  amisso 
duce  ac  passim  mnltis  sibi  quisque  Imperium  petentibus  brevi  dilabi- 
tur,  Sali.' J.  18,  3,  (ubi  v.  Kritz)  statt  der  regelmässigen  Konstruktion : 
quom  amisisset  dncem  ac  passim  muUi  sibi  quisque  imperium  peterent. 
His  regibus  pueris,  etsi  nulli  senioris  aetatis  rectores  erant,  tarnen  in 
suarum  quisque  majorum  vestigia  nitentibus,  magna  indoles  virtutis  eni- 
tuit,  Justin.  29.  1,  8  (statt  in  suorum  quoque  majorum  vestigia  nit). 
Omnes  velut  diis  anctoribus  in  spem  suam  quisque  acceptis  proelium 
poscunt,  Liv.  21.  45,  9  (statt  in  spem  stum  a  quoque),  Instigandoque 
suos  quisque  populos  effecere,  ut  omne  Ynlscum  nomen  deficeret,  2.  38, 
6  (ubi  V.  Weissenb.).  Tendendo  ad  sua  quisque  consilia  4.  31,  2.  4. 
43,  11.  Über  einen  gleichen  Gebrauch  von  ipse  s.  §.  118,  Anm.  19. 
So  auch  unus  neben  d.  Qerund.  Liv.  38.  7,  8;  ambo  Liv.  22.  34,  10; 
duo  24.  5,  9.  —  Eine  eigentümliche  Attraktion  der  mit  einander  ver- 
bundenen Pronomen  suus  und  quisque  besteht  darin,  dass  es  sich  oft 
dem  ELasus  des  Pronomens  suus  anbequemt,  also:  suus  quisque,  sua 
qitaeque,  suum  quodque  n.  s.  w.  Poet  bei  Nep.  25.  11,  6  sui  quique 
mores  fingunt  fortunam  hominibus  (statt  sui  cutqne).  Gaes.  B.  C.  1.  83, 
2  aliae  totidem  (cohortes)  suae  cujtisque  legionis  subsequebantur  (statt 
suae  quaeque).  Yarr.  R.  R.  1.  22,  6  (oportet  habere)  vilicum  ea  ruri 
omnia  certo  suo  quoque  loco  posita  (statt  sno  quodque  loco).  0.  Tusc. 
4. 12,  28  haec  proclivitas  ad  suum  quodque  genus  a  similitudtne  corporis 
aegrotatio  dicatur  (statt  ad  suum  cnjusque  g.).  de  or.  3.  57,  216  (vox) 
acuta  gravis,  cita  tarda,  magna  parva,  quas  tamen  inter  omnis  est  suo 
quoque  in  genere  mediocris  (st.  suo  quaeque).  Ac.  2. 7, 19  nemo  sit  nostrum, 
qui  in  sensibns  sui  cujusque  generis  Judicium  requirat  acrius.  Aber  auch 
der  entgegengesetzte  Fall  tritt  bisweilen  ein,  dass  das  Pronomen  suus 
sich  dem  Kasus  des  Pronomens  quisque  anbequemt.  Z.  B.  statt  equites 
suos  cuique  parti  post  prindpia  collocat  (d.  i.  equites  ita  collocat,  ut 
suos  quaeque  pars  [equites]  habeat)  sagt  Liv.  3. 22,  6  equites  suae  cuique 
parti  post  principia  collocat  (statt  suos  cuique,  Weissenb.  bemerkt 
richtig,  dass  durch  diese  Ausdruckweise  das  Zusammengehören  des  Ein- 
zelnen mit  der  jedesmal  betreffenden  Abtheilung  oder  Klasse  stärker 
bezeichnet  werde).  Juven.  7,  213  Rufum  atque  alios  caedit  (=  vexat) 
sua  quaeque  Juventus  (statt  sua  quemque).  i) 

An  merk.  7.  In  drei  Fällen  jedoch  kann  qwsque  auch  vor  dem  Re- 
flexive stehen:  a)  Wenn  es  in  dem  yoransgeschickten  NebensatBe  steht  und 
dann  im  Hauptsätze  als  Subjekt  xa  denken  ist,  als:  Quanti  quismie  se  facit, 
tanti  fit  ab  amicis,  G.  Lael.  16,  56.  —b)  Wenn  das  Reflexiv  des  Nachdrucks 
wegen  die  letzte  Stelle  des  Satzes  einnimmt,  als:  Id  maxime  qnemqne  decet. 


1)  S.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  17,  46.     Lacbmann   ad  Lucret.  2,  371 
p.  94  sq.    Kühner  ad  Cic.  Tusc.  4.  12,  28  ed.  5. 
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quod  est  ciyuaque  maxime  ntum,  G.  Off.  1.  31 ,  114.  —  e)  Wenn  quUque  mit 
einem  partitiren  Genetive  verbanden  ist,  als:  Earum  (beatiamm)  quofiqtie 
tuum  tenens  manus  manet  in  lege  natnrae,  C.  Tubc.  5.  13,  38.  —  d)  Wenn 
auf  quUque  mit  dem  Reflexive  gleich  darauf  quismie  folgt,  so  steht  es  der 
Qleichm&ssigkeit  der  Satzbildnng  voran,  als :  ut  qmsq%i$  sihi  plarimum  confidit, 
et  ut  quisque  maxime  virtute  minntas  est,  G.  Lael.  9,  30.  —  e)  Überhaupt, 
wenn  es  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll,  besonders  im  Anschlüsse 
an  das  Relativ.  Quod  quisgue  nta  manu  ex  hoste  captum  domum  rettulerit, 
Liv.  5.  20,  8  (ubi  v.  Weissenb.).  Quae  cujtuque  Buorwn  fortuna  esset, 
22.  7,  10.  Quid  in  senatu  quisque  civitatis  suae . .  dicerent,  32.  19,  9.  Doch 
auch  öfters  ohne  besonderen  Nachdruck,  21.48,  2  in  oivitates  quemque  tuae 
dimisit  und  sonst.   In  der  Dichtersprache  kann  diese  Stellung  nicht  auffallen. 

c)  Nach  Superlativen,  in  der  klassischen  Sprache  fast  nur  im 
Singolare,  bei  dem  Neutram  aber  auch  im  Plurale,  also:  opHmua  quiaque, 
optima  quaeqtie,  Optimum  quodque  {quidque)f  aber  selten:  optimi  quique, 
optimae  quaeque,  wohl  aber  optima  quaeque\  aber  proximus,  das  gewis- 
sermassen  die  Bedeutung  des  Positivs  angenommen  hat,  macht  eine 
Ausnahme:  tot  leges,  et  proximae  quaeque  duriores,  C.  Off.  2.  21,  75. 
Summa  severitas  quem  bonis  omnibus,  tum  infimo  cuique  gratissima, 
Fam.  9.  14,  7  (obwol  der  Plur.  vorangeht).  Maximae  cuique  fortunae 
minime  credendum  est,  Liv.  30. 30, 17  (gerade  dem  grOssten  Glücke).  Op- 
timum quidque  rarissimum  est,  C.  Fin.  2. 25,  81.  Ex  variis  ingeniis  excel- 
lentissima  quaeque  libavimus,  C.  Inv.  2. 2, 4.  In  rebus  asperis  et  tenui  spe 
fortiasima  quaeque  consilia  tutissima  sunt,  Liv.  25.  38,  18.  Plural  des 
Mascul.:  Optumi  quique  PL  Most.  1.  2,  75.  In  optimia  quibusque  honoris 
certamen  et  gloriae  (est),  C.  Lael.  10,  34.  Plur.  des  Fem.:  Vim  esse 
talem,  ut  ejus  orbis  unaquaeque  pars  alia  alio  modo  moveat  caelum, 
perinde  ut  quaeque  stellae  in  iis  finitimisque  partibus  sint  quoque  tem- 
pore, G.  Divin.  2.  42,  89.  Häufiger  bei  den  Späteren,  namentlich  bei 
Seneca.  >) 

d)  Nach  Ordinalzahlen,  als:  Vix  decumue  quisquest,  qui  ipsus 
sese  noverit,  PI.  Pseud.  973  (je  der  Zehnte,  jeder  Zehnte).  Cognoscit 
non  decimum  quemque  esse  reliquum  militem  sine  vulnere,  CaeB..B.  G. 
5.  52,  2.  Quinto  (juoque  anno  Sicilia  tota  censetur,  C.  Verr.  2.  56,  139 
[in  jedem  fünften  Jahre,  d.  h.  alle  4  Jahre;  man  rechnet  nämlich,  we- 
nigstens in  der  besseren  Zeit,  den  Termin  mit  hinein,  wie  diess  auch  bei 
dem  Monatsdatum  geschah  (Th.  I,  §.  231, 4)].  Metellus  tertio  quoque  verbo 
orationis  suae  me  appellabat,  C.  Fam.  5.  2,  8  (bei  jedem  zweiten  Worte, 
immer  beim  zweiten  Worte).  [Olea  non  continuis,  sed  fere  dUero  quoque 
fructum  affert,  Colum.5,  8  statt  altemis,  wie  Gels.  3, 2.]  Primus  quiaque 
hat  folgende  Bedeutungen:  a)  Primo  quoque  tempore,  G.  Ph.  3.  15,  39. 
Att.  8,  11.  D,  3  (sobald  als  möglich).  Liv.  43.  8,  7.  Primo  quoque  die 
ad  senatum  referant,  G.  Pb.  8.  11,  33.  Diese  Ausdrucksweise  stellt 
Kvicala  a.a.O.  S.43  f.  richtig  mit  der  unter  c)  erwähnten  zusammen; 
denn  es  wird  auch  hier  ausgedrückt:  wenn  etwas  am  allerersten  Tage 
nicht  stattfindet,  so  soll  oder  kann  es  am  unmittelbar  folgenden  Tage, 
der  jetzt  zum  ersten  wird,  stattfinden,  und  wenn  nicht  an  diesem,  dann 
wieder  am  unmittelbar  folgenden  u.  s.  w.  Tum  ferme  triginta  senatores 
ac  forte  primua  quisque  Gapuam  petissent,  Liv.  23.  15,  6  (gerade  die 
ersten);  —  h)  bedeutet  |>rtmtM  quisque^  der  Reihe  nach.  Einer  nach 


1)  8.  die  Beispiele  bei  Haase  sa  Reiaig's  Vorl.  6.  352. 
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dem  Anderen,  Jeder  der  Reihe  nach.  Temporis  nihil  novi  eficien- 
tis  et  primum  quidque  replicantis,  C.  Divin.  1. 56, 127.  (H.  e.  „anumquodque 
secundum  ordinem  suum,  primo  primum,  secundo  loco  secandam^,  nach 
Wyttenb.  bei  Moser  C.  N.  D.  3.  3,  7,  =3  Eines  nach  dem  Anderen  der 
Reibe  nach  abrollend,  „primo  detracto  alter  locum  primi  tenet,  altero 
detracto  tertius,  hoc  detracto  qnartus  snccedit  in  eorum  locum,  qui  an- 
tea  primi  fuerunt".)  Primum  quidque  considera  quäle  sit,  N.  D.  1. 27, 77 
(Eines  nach  dem  Anderen,  jeden  einzelnen  Punkt  der  Reihe  nach).  Pri- 
mum quidque  yideamus,  3. 3, 7  Nee  absolvi  beata  vita  sapientis  neque  ad 
exitum  perduci  potent,  si  prima  quaeque  bene  ab  eo  consulta  atque 
facta  ipsins  oblivione  obruentur,  Fin.  2.  32,  105  (wenn  seine  guten  Ent- 
schlüsse und  Handlungen,  eine  nach  der  anderen  der  Reihe  nach  .  .  ver- 
nichtet werden,  „ita,  ut,  quodcunque,  priore  dempto,  ipsum  primum 
factum  Sit,  continuo  ipsum  quoque  obruatur^  Madv.).  Inv.  1.  28,  33. 
Fam.  12.  1,  1.  Ac.  2.  16,  49.  Primos  quosque  locos  Ck)mif.  ad  Her.  3. 
22,  37.  Lucr.  ],  389.  5,  291.  (Lucret  gebraucht  dafür  auch  primum 
quicquidy  wie  5,  264.  281.  304.)  Africus  prima  quaeque  congesta  pulsu 
illiso  man  subruit,  Curt.  4.  2  (8),  8  (wo  Mützell  vergl.  6.  23,  27.  10. 
30,  8.  J)  So  auch:  quotuaquisque,  der  wievielste  immer  =  quam  pauci, 
z.  B.  Quotus  enim  quisque  philosophorum  invenitur,  qui  sit  ita  moratus, 
ut  ratio  postulat?  C.  Tusc.  2.  4,  11. 

Anmerk.  8.  Über  quisque  in  YergleichnDgssfttzen  {quo  quisque  c. 
compar.,  ui  quisque  c.  superl.  s.  die  Lehre  von  diesen  Sfttsen.  —  uass  quis- 
que in  der  Bedeutung  von  quisquis  oder  quicunque  mit  dem  hier  behandelten 
quisque  Nichts  gemein  hat,  werden  wir  in  der  Lehre  von  dem  Adjektivsatze 
sehen. 

Anmerk.  9.  In  der  späteren  Latinität  begegnet  der  Plural  von  quisque 
Euweilen  in  der  Bedeutung  des  distributlTen  singuli.  Plin.  33,  c.  3  (so  von 
Forcell.  angeführt,  aber  nicht  zu  finden)  annis  quihtuque  sorte  regis  singulos 
e  snbjectis  jüngere  ad  cnrrum  solitus.  Snet.  Tib.  8  regem  Archelaum,  Tral- 
lianos  et  Thessalos,  yaria  quosque  de  causa,'  Angusto  cog^oscente  defendit. 
—  Auch  in  Yerbindung  mit  Adjektiven  im  Positive  gehört  es  meistens 
erst  der  sp&teren  Jjatiuität  an.  Hör.  A.  P.  92  singula  quaeque,  Tac.  A.  12, 
43  inoalidus  quisque,  Justin.  2.  1,  4  ßniiimos  quosque.  In  der  klassischen 
Zeit  wird  dafQr  quivis  oder  omnis  gebraucht. 

Anmerk.  10.  Seit  Ovidins  und  Livins  erscheint  zuweilen  quisque  an 
der  Stelle  von  uterque,  wenn  der  Begriff  der  Zweiheit  ans  dem  Zusammen- 
hange leicht  ersichtlich  ist;  auch  mag  oft  dei  häufige  Gebrauch  der  Ver- 
bindung von  suus  quisque  dazu  beigetragen  haben.  Ov.  Her.  19,  169  atque 
ita  quisque  (sc.  Hero  et  Leander)  suas  iterum  redeamus  ad  urbes.  Liv.  2.  7, 
1  tantns  terror  Etruscos  incessit,  ut  ambo  exercitus,  Vejens  Tarqniniensis- 
que,  suas  quisque  abirent  domos,  wo  Weissenb.  vergleicht  2.44,  9.  10.  12, 
3  diversique  (consules)  ad  suum  quisque  bellum  proficiscuntur.  27.  35,  5. 
Aber  1.  24,  3  „foedus  ictum  inter  Romanos  et  Albanos  est  bis  legibns,  ut, 
eujusque  populi  cives  eo  certamine  vicissent,  is  altcri  populo  imperitaret" 
steht  eujusque  in  relativem  Sinne,  also  st.  ct^ua  oder  utrius.  Hat  Livins 
wirklich  so  geschrieben,  so  hat  er  sich  eines  offenbaren  Missgriffs  schuldig 
gemacht. 

Anmerk.  11.  Bei  Gellius  steht  einige  Male  der  Plural  einer  Or- 
dinalzahl ohne  quisque:  17.  12,  2  febrim  quarHs  diehus  recurrentem  lan- 
davit  (st.  quarto  quoque  die).  Aber  9.  4,  6  (compertum  est)  Sauromatas 
cibum  capere  semper  diebus  iertiisy  medio  abstinere  wird  quisque  durch  semper 
vertreten,  wie  im  Griech.  de(. 


*)  Vgl.  C.  W.  Dietrich  in  Zeitschr.  f.  Alterthumswiss.  1837  S.  371  f. 
u.  Freiberg  Progr.  1861  p.  22  sqq.    Madvig  ad  Cic.  Fin.  2.  32,  105. 
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An  merk.  12.  Umtamtisgue,  unaouaeque,  tmumqutdque  (ttnumquodque) 
wird  gebraucht,  um  den  Begriff  der  Vereinzelung  stärker  herrorzuheben : 
Jeder  Einzelne.  Tibi  Asia,  sicut  unicuique  saa  domus,  nota  est,  C.  Qu. 
Fr.  1.  1.  16,  45.  Vor  klassisch  ist  unum  quiequid,  PI.  Trin.  881  n  unvm 
guicquid  singillatim  percontabere.  So  auch  Lucr.  ö,  1454  (1387)  sie  vnum 
quicquid  paulatim  protrahit  aetas  |  in  medium. 

8.  Das  Indefinitnm  von  Zweien  ist  uter,  irgend  wer 
von  Beiden.  Si  uter  volet,  recuperatores  dabo,  C.  Verr.  3. 
14,  35.  Sibine  uter  rapiat,  an  alter  cedat  alteri,  Off.  3, 23,  90. 
Et  neque  utrum  superavit  eorum  nee  snperatnmst,  Lacr.  4, 
1217.  •)  Uterque  utraque^  utrumque,  bedeutet  jeder  (einzelne 
für  sich)  von  Zweien,  von  Beiden,  Beide.  Über  die 
Eonstraktion  s.  §.  84,  Anm.  4. 

An  merk.  13.  Der  Plural  von  uterque  wird  gebraucht,  wenn  auf 
beiden  oder  auf  einer  von  beiden  Seiten  Mehrere  sind,  und  wenn  es 
in  Verbindung  mit  Pluralibua  tantum  steht;  in  beiden  Fftllen  hat  es  nie  den 
Genetiv  bei  sich,  sondern  kongruirt  mit  seinem  Substantive;  als:  Ulrique 
dueea  clari  fuerunt  (die  Feldherren  auf  beiden  Seiten).  Vos  tUrique  mihi 
placetis  (ihr  auf  beiden  Seiten).  Utrique  et  Socratici  et  Platonici  esse  volu- 
mus,  C.  Off.  1.  1,  2.  (von  zwei  Schulen.)  ütraque  castra  bene  munita  sunt 
(beide  Lager).  (Actores  et  poetae,)  a  quibua  tUrieque  (actio)  variatur,  C.  de 
Or.  8.  26,  102.  An  einzelnen  Stellen  findet  sich  jedoch  auch  der  Plural 
von  zwei  einzelnen  Gegenst&nden:  Duae  fuerunt  Ariovisti  uxores, 
tUraeque  in  ea  fuga  perieruut,  Caes.  B.  G.  1.  53,  4.  ütraeque  (naves),  Caes. 
C.  2.  6.  5.  Über  ütrisque  veatrum  (sc.  Bruto  et  Octavio),  C.  Fam.  11.  21,  5 
s.  §.  84,  Anm.  4. 

9.  Quilibetj  quaelibetj  quidlibet  {quodlibet),  jeder  belie- 
bige, und  quiviSj  quaems,  quidms  {quodms),  jeder,  den  du 
willst;  von  Zweien:  uterlibet  und  uterms.  Diese  Pronomen 
haben  ursprünglich  relative  Bedeutung.  Z.  B.  quolibet  tempore 
veniam  ist  entstanden  aus:  yeniam,  quo  (mihi)  übet  tempore  venire  oder 
veniam,  quo  (tibi)  übet  tempore  me  venire.  Hoc  quivis  perspicere 
potest  aus:  hoc  persp.  potest,  quem  vis.  Ter.  Andr.  904  barnm  qiMe- 
via  causa  me,  ut  faciam,  monet  (aus  harum  causa,  quam  vis).  Vgl. 
Cato  R.  R.  52, 2  hoc  modo  quod  genus  vis  propagabis.  Mit  quivis  lässt 
sieb  das  Gr.  oc  ßo6Xet  st  ov  ßo6Xei  vergleichen,  aber  die  Entstehung 
dieses  Ausdrucks  ist  verschieden.  3)  Das  häufige  quidvis,  z.  B.  loquere 
quidvis  PI.  Mil.  358,  ist  entstanden  aus  loquere  quid,  quod  vis,  rede  irgend 
Etwas,  was  du  willst.  Ter.  Heaut.  464  faciat  quidkibet  aus:  f.  quid, 
quod  ei  lubet.  Bei  quilibet  wird  die  Wahl  des  bestimmten  Einzelnen 
Jedem,  der  da  Lust  hat,  bei  quivis  dem  Angeredeten  überlassen.  Be- 
steht das  Ganze  aus  Zweien,  so  sagt  man  uterlibet  und  utervts,  jeder 
Beliebige  von  Zweien.  (Zuweilen  wird  auch  vis  flektirt,  als:  Dominus 
vino  quid  volet  faciet,  Cato  R.  R.  47  und  48,  2.  Facile  cui  veUes  tuam 
causam  probares,  C.  Verr.  4.  12,  28  statt  cuivis.)  Utrwmlihet  elige,  al- 
terum  incredibile  est,  alterum  nefarium,  C.  Quint.  26,  81.  Qui  utramvis 
recte  norit,  ambas  noverit,  Ter.  Andr.  10.  Mihi  utrumvis  satis  est,  C. 
Off.  3.  7,  33.  Zur  Verstärkung  kann  unus  hinzutreten.  Si  tu  solus  aut 
quivis  unus  impetum  in  me  fecisset,  C.  Gaec.  22,  62.  Quantum  non  qui- 
vis unus  ex  populo,  sed  existimator  doctus  et  intellegens  posset  cogno- 


1)  S.  Neue  Formenl.  112  S.  251.  —   2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  II,  §.  555,  Anm.  13. 
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Beere,  Br.  93,  320.    Periculam,  ne  sollertitis  quam  guüibet  unu8  ex  bis, 
quos  nominaviy  castris  locnm  caperet,  Liv.  9.  17,  15. 

An  merk.  14.  Über  quisquiSf  qiUcunque  in  der  Bedentnng  jeder  s.  die 
Lehre  von  dem  Adjektivsatse. 

10.  Alius,  a,  ud,  ein  Anderer,  d.  b.  ein  von  den  Er- 
wähnten Unterschiedener;  ist  aUer  von  Zweien  die  Bede,  so 
sagt  man  alter,  der  Eine  (nämlich  von  Zweien);  alter  wird 
auch  da  gebraucht,  wo  wir  ein  Anderer  sagen,  wenn  nämlich 
ein  Verhältniss  zweier  Gegenstände  stattfindet,  als:  dispute 
cum  altero.  Alii  .  .  alii.  Einige  .  .  Andere,  wenn  Mehrere 
von  einer  Anzahl  einander  entgegengestellt  werden;  dagegen: 
aiter  (oder  auch  U7m8)  .  .  alter,  der  Eine  .  .  der  Andere, 
wenn  nur  von  zwei  bestimmten  Gegenständen,  und  alteri  .  . 
alteriy  die  Einen  .  .  die  Anderen,  wenn  von  zwei  bestimm- 
ten Parteien  die  Rede  ist.  Est  proprium  stultitiae  aliorum 
vitia  cemere,  oblivisci  suonim,  C.  Tusc.  3.  31,  73.  AUera  ex  duabuB 
legionibuB  Bsse  recepit,  Caes.  B.  C.  2, 20, 4  (die Eine).  Agesilän;  fuit  dau- 
duB  dUero  pede,  N.  17.  8,  1  (an  dem  Einen  Fubbo).  Tum  primnm  ex 
plebe  aUer  consal  factas,  Fab.  Pictor  bei  Gell.  5.  4,  3  (Ein  C,  d.  h. 
der  eine  von  beiden).  Hominem  hominiB  similiorem  nnnquam  vidi  ego 
alterum  PI.  Men.  1088.  Qui  me  Thebis  cdter  vivit  miserior?  Amph.  1046. 
Nulla  vitae  parB,  neqne  bI  tecum  agas  quid,  neqne  Bi  cum  altero  con- 
trahas,  vacare  officio  potest,  C.  Off.  1.  2,  4  (wenn  du  mit  einem  An- 
deren Etwas  abBchliesseBt).  Alter  VerrcB,  C.  Yerr. 5.  33,  87,  ein  zwei- 
ter Verres,  alter  ego,  ein  zweites  Ich.  (Verus  amicus)  est  tanquam  alter 
idem,  C.  Lael.  21,  80  (gleichsam  unser  zweites  Selbst).  Vide,  quam 
mihi  persnaserim  te  me  esse  alterum  Farn.  7.  5,  1.  Ad  omnia  me  al- 
terum se  fore  dixit,  Att.  4.  1,  7.  Animantium  aliae  coriis  teetae  sunt, 
aUae  villis  vestitae,  aliae  spinis  hirsutae,  C.  N.  D.  2.  47,  121.  Consulum 
€dter  exercitum  perdidit,  alter  vendidit,  C.  Plane.  35,  86.  Lucilins  ea, 
quae  scribebat,  neque  ab  indoctissimis  neque  ab  doctissimis  legi  vole- 
bat,  quod  altert  nihil  intellegerent,  alteri  plus  fortasse  quam  ipse,  C.  de 
Or.  2.  6,  25.  So  auch:  aUue  alio  praestantior  est,  oder  von  Zweien: 
alter  altero  praestantior  est,  der  Eine  ist  vorzüglicher  als  der  Andere. 

An  merk.  15.  Alii  statt  des  bestimmteren  reliqui,  ceteri  findet  sich  zu- 
weilen, wie  bei  Homer  aXXot  st.  des  sp&teren  ot  äXXoi.  1)  Te  oro,  ut  alia 
facta  tua  sunt,  aequo  animo  hoc  feras,  Ter.  Phorm.  1020  (weit  schwftcher 
und  anbestimmter  als  cetera).  Quod  ex  aUis  ei  maximam  fidem  habebat, 
Caes.  B.  G.  1.  41,  4.  Seqae,  si  pauci  adjuvarent,  langnentibus  aliis^  impe- 
tum  in  cnriam  facturnm.  Sali.  (X  43,  3.  Ex  omni  multitndine  non  amplins 
quadraginta  locnm  cepere  panlo  qnam  alii  editiorem,  J.  58,  3.  Häufiger  bei 
Liyius  und  den  Sp&teren.  Sacra  diis  alüs  Albano  ritu,  Graeco  Herculi  facit 
LiY.  1.7,  3.  Oratores  Romam  misit  ad  Cloeliam  obsidem  deposcendam ;  alias 
(yirgines)  haud  magni  facere,  2.  13,  7.  Primo  se  agro  patemo  ayitoque 
exntsse,  deinde  fortnnis  aliis  2. 23, 6. 26. 8, 5.  —  Aliw . .  alius  st.  des  bestimm- 
teren alter  .  .  alter:  Liv.  26.  5,  6  alia  parte  ipse  adortns  est,  aUa  Campani. 

An  merk.  16.  In  der  nachklassischen  Latinit&t  wird  aliua  auch  st.  alter 
in  der  Bedentnng  ein  zweiter,  d.h.  von  gleicher  Beschaffenheit,  von  glei- 
chen Eigenschaften,  wie  ein  Früherer,  gebraucht.  Deornm  exercitum  et  cSium 
Liberum  patrem,  celebre  in  illis  gentibns  nomen,  adventare  credebant,  Gurt. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.«  H,  §.  465,  9. 
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9.  8  (30),  5.  Ne  qnis  aiius  AriOTistiu  regno  Galliarum  poteretar,  Tac.  H. 
4,  73.  Propalam  (Titnm)  aUum  Neronem  praedioabant,  Suet.  Tit.  7.  Aber 
auch  sonst  begegnet  bisweilen  alhu  st.  alter.  PI.  Capt.  8  seni  bnic  fnernnt 
filii  nati  dvLo{\  eUhan  quadrimum  pnerum  servos  snrpnit.  —  Anf  unus  folgt 
alius  st.  alter.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  in  partes  tres,  qnamm  anam  incolnnt 
Belgae,  aliam  Aqnitani,  tertiam,  qni  ctt.  B.  C.  3.  21|  2  dnas  (leges)  pro- 
nmlgayit:  nnam,  qaa  .  .  donavit,  (diam  tabularum  noyarnm.  Eine  offenbare 
Nachlftssigkeit  findet  statt  in  Tac.  II.  4,  48  bestes  duo  agmina  parant,  quo- 
mm  aUero  populatores  invaderentar,  eäii  oastra  Romana  appagnarent  (st. 
alteri  c.  R.  appagnarent  oder  altero  c.  R.  appagnaretnr). 

Anmerk.  17.  Zuweilen  wird  mit  aliua  eine  Speoies  an  der  Stelle 
des  Qenus,  dem  dieselbe  angehört,  angereiht.  Liv.  4.  41,  8  eo  misaa 
plaustra  jumentaque  cdia  (d.  i.  und  andere  Transportmittel,  nämlich  Last- 
thiere,  wofür  im  Deutschen  gesagt  wird:  und  ausserdem  Lastthiere.,  s. 
Weiss enb.).  5.  39,  3  exploratoribus  missis  circa  rooenia  aUasque  portas. 
21.  27,  5  (rates,)  in  quibus  equi  virique  et  alia  onera  traicerentur  (und 
sonstige  Lasten).  25.  13,  10  duo  milia  plaustrorum,  inconditam  inermemque 
aliam  turbam  (und  sonst  oder  ausserdem).  Ebenso  im  Griechischen.  X.  An. 
1.  5,  5  o6  fdp  TJv  lopxhi  o(t^k  aXXo  SivSpov  (kein  Gras  noch  ausserdem  ein 
Baum).  1) 

Anmerk.  18.  Alter  st.  alteruter  findet  sich  öfters,  namentlich  bei  Li- 
Tius.  1.  13,  3  melius  peribimus,  quam  sine  alteris  vestrum  viduae  aut  orbae 
vivemus  („ohne  die  Einen  als  Wittwen,  wenn  das  nicht  eintritt,  im  anderen 
Falle  [aut]  als  Waisen '^  Weissenb.).  21.  8,  7  nihil  tumultuariae  pugnae 
simile  erat,  quales  in  oppugnationibus  urbium  per  occasionem  partis  alteriuB 
oonciri  solent  (wenn  dem  Einen  oder  dem  Anderen  sich  eine  Gelegenheit 
bietet). 

Anmerk.  19.  Solche  allgemeine  Eintheilungss&tze,  wie:  der  Eine 
thut  dieses,  der  Andere  Jenes,  drückt  der  Lateiner  mit  grosser  Kürze 
durch  Wiederholung  von  alitu  in  zwei  yerschiedenen  Formen  aus,  als: 
Alius  aliud  tractat.  —  Älii  aUud  tractaut.  —  Alius  aliud  amat.  —  Aliud 
aliis  placot.  —  Alii  aliter  vivunt.  —  Alii  alio  fügiunt.  —  Alii  aUunde  veniunt. 
So  auch  Fl.  Amph.  1116  (puer)  cdtenim  (sc.  angnem)  allera  prehendit  eos 
manu  (i.  e.  alterum  dextra,  alterum  laeya  manu  prehendit).  Selbst  bei  vor- 
her erwähnten  Zweien  wird  alsdann,  um  die  Verschiedenheit  auszudrücken, 
aliua  beibehalten:  His  (Gaesari  et  Catoni)  mag^itudo  animi  par,  item  gloria, 
sed  alia  oZtt,  Sali.  C.  54, 1.  Ita  duo  deinceps  reges,  aliua  alia  yia,  ille  beUo, 
hie  pace,  civitatem  auxerunt,  Liv.  1.  21,  6.  Schwerfälliger:  Augustin.  C.  D. 
8,  3  alii  atque  cdii  tUiud  atgue  €Uiud  opinati  sunt.  Ohne  diesen  Grund :  Duo 
Romani  super  alium  aUua  exspirantes  corruerunt,  Liv.  1.  25,  5.  Hingegen: 
duo  hi  nnmeri,  quorum  uterque  plenus,  alter  altera  de  causa,  habetur,  C.  Rp.  G. 
12,  12  (st.  alter  aUa  de  causa,  aus  verschiedenem  Grunde).  Nur  selten  be- 
gegnet die  vollständige  Ausdrucksweise  durch  vier  Pron.  Neo  fere  omnes 
locos  incidere  in  omnem  quaestionem  et  ouibuadam  quaeatiorUbua  alioa^  qui- 
huadam  alioa  esse  aptiores  locos,  C.  Top.  21,  79.  In  Antonio  et  Crasso  aut 
dubitaret  aut  hunc  aliuay  iüum  aliua  diceret,  Br.  50,  186. 

11.  Nemoy  nullua,  kein,  Niemand  (Th.  I,  §.  144  S.410), 
nihil  (alsSubst.),  Nichts;  nevter  (als  Subst.  und  Adj.),  kei- 
ner von  Zweien.  Tres  bodie  epistulas  accepi;  ntdla  earum 
mihi  grata  fuit.  Dnas  hodie  accepi  epistulas;  neutra  earum 
mihi  grata  fuit. 

Anmerk.  20.  Bei  substantivirten  Adjektiven  wird  im  Nom. 
und  Akk.  immer  nemoj  nenUnem,  quiaquamt  qutnquam  gesagt,  als:  (Cognovi) 
eloquentem  adhuo  ndfiunavi,  C.  de  Or.  1.  21,  94.  Nemo  mediocriter  qnidem 
doetua,  C.  Tusc.  2.  3,  7.  Nemo  aliua^  C.  Br.  88,  302.  Nemo  Bomanua,  Liv. 
8.  30)  3.    So:  guiaquam  honua^  u.  s.  w.    Sowie  Cicero  sagt:  nemo  oivis,  so 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  405,  Anm.  1. 
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gebranclit  er  aach  nemo,  wenn  das  Adjektiv  ein  Attributiv  eines  Sabstantivs 
ist,  als:  nemo  improbissimns  oivis,  C.  Fam.5.  2,  7.  Nemo  prudens  homo,  ib. 
17,  3.  Die  Verbindungen  nemo  mtUquam  und  nihil  quicquam  sind  vor-  und 
nachklass.  Nemo  quisquam  Cato  bei  Prise.  10,  18  p.  886  P.  (510  H.)  qnod 
eorum  nemo  quiequam  quicquara  mibi  ignoturus  est.  PI.  Gas.  6.  4,  29  (36). 
Ter.  Eun.  226  f.  1032.  Hec.  67.  Snet.  Tib.  12  nemine  cum  imperio  ant 
magistratu  tendente  quoquam.  Calig.  3  nemini  euiquam.  Gell.  2.  6,  9.  9.  10, 
4.  —  PI.  Bacch.  1036  nihil  ego  tibi  bodie  consili  quicquam  habeo.  Merc. 
507.  Poen.  3.  1,  1.  Ter.  Andr.  90  sq.  Hec.  400  und  sonst.  Gell.  1.  3,  3 
und  sonst  oft;  und  vereinzelt  C.  de  or.  1.  30,  134  nihil  quiequam  egregium. 
—  Zu  nemo  und  nuütia  tritt  untu  zur  Verstärkung  hinzu,  ebenso,  aber  nur 
vereinzelt,  zu  nihil  untcm.  G.  Tuso.  5.  36,  105  nerno  de  nobis  unus  excellat. 
Br.  59, 216  nuUa  re  una.  Rp.  2. 39, 65  ntdlumquQ  ex  eis  unum  esse  Optimum. 
Tnsc.  4.  4,  7  mdliusque  umtts  disciplinae.  Gaes.  B.  G.  3.  18,  2  ad  neminem 
tmum  summa  imperii  redit.  Liv.  2.  6,  3  und  sonst  oft  und  Andere.  Liv.  41. 
20,  7  nihil  tmum  insigne.  Nihil  wird  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ 
ohne  Präposition  gebraucht,  die  übrigen  Kasus  werden  durch  nulla  res  aus- 
gedrückt; nur  bei  Dichtem  und  in  der  späteren  Prosa  findet  sich  zuweilen 
auch  ntdlitu  und  nvüo  statt  nullius  rei,  nuIIa  re.  Von  nihütany  das  aber  im 
Nominat.  nicht  vorkommt,  werden  in  gewissen  Redensarten  casus  obliqui 
gebraucht,  nihili  als  Genetiv  des  Preises  [als:  aliqnid  nihili  facere,  §.  86, 
5]  nihilo  bei  Komparativen  [als:  nihüo  minus,  §.  86,  5]  und  in  Verbin- 
dung mit  den  Präpositionen  de,  ex,  pro,  wenn  es  das  abstrakte  Nichts 
bedeutet,  als:  ex  nihilo  oriri,  de  nihilo  fieri,  aus  dem  Nichts  entstehen,  wie 
man  auch  sagt:  ad  nihilvm  recTdere,  in  nihilum  interire,  in  das  Nichts  zu- 
rücksinken, zu  nichte  werden. 

An  merk.  21.  In  der  Sprache  der  Komiker  wird  häufig  nullua  als 
nachdrücklichere  Negation  für  non  gebraucht.  PI.  Asin.  2.  4,  2  is  mäluB 
venit.  Trin.  3. 1,  5  mdliu  crednas.  Ter.  Andr.  3.  4,  20  plus  est  nüUum  esse 
quam  periisse  („qui  perit,  corpus  habet  reliquum,  qui  vero  nulltu  est,  ita 
non  est,  ac  si  natus  non  sit**  Donat.).  Phorra.  1.  4,  1  nullu*9,  Geta.  Eun. 
2.  1,  10  etsi  nttllua  moneas.    Hec.  1.  2,  4  si  non  quaeret,  nitllus  dixeris. 

Anmerk.  22.  Das  Deutsche  unbestimmte  Pronomen  man  (entstanden 
aus  Mann)  wird  im  Lateinischen  auf  folgende  Weise  ausgedrückt: 

a)  Durch  die  unbestimmten  Pronomen  quisy  quispiam  u.  s.  w., 
wenn  man  soviel  ist  als  irgend  wer,  Jemand,  als:  Facile  quia  credat, 
leicht  könnte  man  glauben.  —  8i  quit  dicat.  Ebenso  im  Griechischen,  als:* 
tfnoi  TIC  ov. 

h)  Durch  die  IIT,  Pers.  Sing.  Act,  nach  weggelassenem  qui8  in  Neben- 
sätzen, welche  zu  einem  Infinitive  gehören.  S.  §.3,/).  Hängt  aber  der 
Infinitiv  von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  ab,  so  wird  demselben 
«0,  als  allgemeines  Subjekt  (=  man),  hinzugefügt,  auf  welches  sich  dann 
im  Nebensatze  die  III.  Pers.  Sing,  bezieht:  Socrates  ob  eam  renl  se  arbi- 
trabatur  ab  Apolline  omnium  sapientissimum  esse  dictum,  quod  haec  esset 
una  omnis  sapientia,  non  arbitrari  seae  scire,  quod  nescial,  G.  Ac.  1.  4,  16 
(man  wisse,  was  man  nicht  weiss).  Haec  opinatio  est  judioatio  »e  scire, 
quod  neacial  Tusc.  4.  11,  26.  S.  §.  3,  /). 

e)  Durch  die  ///.  Per»,  Plur,  Activi,  wenn  in  man  der  Sinn  von:  die 
Menschen,  Leute  liegt,  und  die  Rede  von  einer  allgemeinen  Sage,  Mei- 
nung, Benennung  ist,  daher  bei:  ajuni^  dicumi,  ferwU^  narrant,  traduni,  pu- 
tantf  eredtmly  voeant,  appeUant,  wie  im  Griech.,  als:  ^aai,  Xifouoiv,  övopidiCouatv 
u.  s.  w.;  aber  auch  bei  anderen  Verben  in  Verbindung  mit  tmZ$ro,  als:  Quod 
ajunt,  auribus  teneo  lupum,  Ter.  Phorm.  506.  Facilius  est  currentem,  ut 
ajunty  incitare  quam  commovere  languentem.  Vulgo  ex  oppidis  publice 
gratulahantw  (Pompejo),  C.  Tusc.  1.  35,  86.  Statt  inquiunt  (sagt  man) 
gebraucht  man  inquit  (sc.  adversarius  oder  aliquis)  bei  einem  Einwurfe,  den 
der  Redende  sich  selbst  macht.    S.  §.  3,  e). 

d)  Durch  die  /.  Per».  Pltar.^  was  jedoch  nur  dann  geschehen  kann,  wenn 
der  Redende  sich  in  das  Ausgesagte  mit  einschliesst,  als:  Bono  mentis  fru- 
endum  est,  si  beati  esse  voltamt»,  G.  Tusc.  5.  23,  67.  Hostis  apud  majores 
nostros  is  dicebatur,-  quem  nunc  peregrinum  dieimu»  G.Off.  1.  12,  37.   Quae 
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fM>lumu$f  et  crtdimuM  libenter,  et  qoae  9enixma  ipsi,  reliqaoB  sentire  irpenomtf« 
Caes.  B.  C.  2.  17,  2.  Videaimu.  Eamua.  Beati  appeUamur,  Auch  wird  bis- 
weilen die  I.  Per 8.  Sing,  bo  gebraucht,  indem  der  Redende  eine  allgemeine 
Ansicht  als  die  seinige  ausspricht  oder  Etwas,  was  sich  aaf  jeden  Anderen 
beziehen  kann,  auf  seine  Person  bezieht.  Hoc,  qaanquam  video  propter 
deprarationem  consaetadinis  neqae  niore  tarpe  baberi  neque  aut  lege  san- 
ciri  aat  jare  civili,  tarnen  naturae  lege  sanctum  est,  C.  O'ff.  3. 17,  69  (obwol 
man  sieht).  Nanc  video  calcem,  Tose.  1.  8,  15.  Pb.  1.  11,  27.  Qaom  ego 
emerim,  aedificarim,  tuear,  impendam  .  .  Off.  2.  23,  83  (wenn  man  es  ge- 
kauft, gebaut  hat,  es  erh&lt,  Geld  darauf  verwendet). 

e)  Durch  die  IL  Pert.  Sing.  Conjunctivi  Praeaenfii,  Perfecii  oder  Imper- 
fecti,  wenn  der  Redner  seine  Worte  als  eine  Anrede  an  eine  angenommene 
(nicht  wirklich  anwesende)  Person  richtet.  CredaSf  dicaa  u. s.  w.,  man  kann 
glauben.  Dioitur  oarere,  quem  aliquid  non  hahetu  et  non  habere  te  Bentitu 
C.  Tnsc.  1. 36, 88.  Quem  docilem  vdia  facere,  simnl  attentum  fadoM  oportet, 
C.  inv.  1. 16, 23.  Agere,  quod  agoB,  considerate  decet,  Off.  1.27, 94.  In  exci- 
tando  et  in  acueudo  plurimnm  valet,  si  laude»  eum,  quem  cohortere  Fam.  15. 
21, 4.  Quem  huic  (cupiditati)  obtecutus  n»,  illi  est  repugnandum,  Tusc.  5. 20, 60. 
Si  quid  injnngere  inferiori  velisj  id  prius  in  te  ac  tuo»  si  ipse  juris  atatueri»^ 
facilius  omnes  oboedientis  haheas  Liv.  26.  36,  3.  Auch  in  Verbindung  mit 
einer  dritten  Person.  Licet  etiam  mortalem  esse  animum  judieantem  aeterna 
moliri  non  gloriae  cupiditate,  quam  sensurus  non  sit,  sed  yirtutis,  quam 
necessario  gloria,  etiam  si  tu  id  non  €igeu,  consequatur,  C.  Tusc.  1,  38,  91. 
In  potestate  est  abicere  dolorem,  quem  velisj  tempori  aervientem  3.  27,  66. 
Vgl.:  Quom  bellum  erat,  Vellei,  confiteri  potius  nescire,  quod  neaciree.  quam 
ista  effutientem  nauseare  atque  ipaum  aibi  displicere,  ND.  1.  30,  84.  0  Or^ 
dere8f  man  konnte  gl.,  man  h&tte  gl.  können.  S.  §.  46, 3,  b).  Im  Griechischen 
cpafTjc  av,  dieäaj  aber  i^y"^^^  as,  jmtarea.  So  auch  die  II.  Pers.  Sing.  Indic. 
Tu  .  .  sie  te  ipse  dbiciea  atque  proatemea^  nt  ctt.?  C.  Parad.  ].  3,  14.  Si 
tutius  putas  illud  cautissimi  cujusque  praeceptum:  Quod  dubitcu,  ne  feceris, 
Plin.  ep.  1.  18,  5.  Aber  von  einer  wirklich  anwesenden  Person:  G.  de  Or. 
1.  11,  48  sin  .  .  via.  Auch  die  IL  Pers,  8.  Imperativi^  als:  finge  aliquem 
nunc  fieri  sapientem,  nondum  esse;  quam  potissimum  eliget  disciplinam?  0. 
Ac.  2.36,117  (man  nehme  an).  Oft  in  allgemeinen  Vorschriften,  als:  noace 
te  ipsum  u. s. w.  Die  Bezeichnung  des  unbestimmten  Subjekts  hat  mit 
dem  Konjunktive  durchaus  Nichts  zu  schaffen,  da  dasselbe  auch  in  in- 
dikativischen und  imperativischen  Sätzen  angenommen  werden  muss, 
.sondern  lediglich  mit  den  drei  Personen  des  Verbs.  ^ 

f)  Durch  das  persönliche  Paaaivum  statt  des  transitiven  Aktivs  mit 
einem  Objektsakknsative  im  Deutschen,  als:  AmoTf  amaria  u.  s.  w.,  man 
liebt  mich,  dich  u.  s.  w.,  ameTf  amere  u.  s.  w.,  man  liebe  mich,  dich  u.  s.  w. 
Ego,  si  loquor  de  re  publica,  quod  oportet,  insanus,  si,  quod  opus  est,  ser- 
vu8  exiatimor  C.  Att.  4.  6,  2.  Sermone  eo  debemus  uti,  qui  natus  est  nobis, 
ne  Grae<^  verba  inculcantes  rideamur  Off.  1.  31,  111. 

g)  Durch  das  unpersönliche  Paaaivum  statt  des  intransitiven  Aktivs 
im  Deutschen,  als:  Bene  virntur,  man  lebt  gut;  bene  vivaiur,  man  lebe  gut. 
Negat  Epicurus  jucnnde  posse  vivij  nisi  cum  virtute  vivaiur  C.  Tusc.  3.  20, 
19.  Huic  rei  ativentum  est  a  nobis,  Att.  1.  17,  9.  Te  antea,  quam  tibi  auo- 
eeaaum  eaaef,  decessurum  fnisse,  Fam.  3. 6,  2.  Narratur,  m  an  erzählt.  Brevi 
tempore  ad  fanum  ex  urbe  tota  eoncurritur,  C.  Verr.  4,  43,  95.  S.  §.  3,  d). 
So  auch  das  Gerundium,  als:  dicendum  eat,  quieaeendum  eat,  s.  die  Lehre  v. 
d.  Ger. 

Anmerk. 23.  Wenn  in  den  beiden  letzten  unter/)  und  ^)  angegebenen 
Fällen  ein  Hülfsverb,  als:  poaae,  debere,  aolere  hinzutritt;  so  wird  das  Haupt- 
verb in  den  Infinitivua  Paaaivi  gesetzt,  und  das  Hfilfsverb  steht  in  dem  letz- 
teren Falle  unpersönlich  in  der  IIL  Pera,  Sing,  Act,  als:  poieat,  debef, 


1)  Vgl.  Wo p kons  Leott.  Tull.  p.  181  sq.  und  p.  319  sq.  ed.  H.  — 
3)  S.  Weissenborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1846,  gerichtet  gegen 
M advig' 8  Ansicht  in  den  Bemerkungen  über  verschiedene  Punkte  des  Sy- 
stems der  Lat.  Sprach!.  S.  73  f. 
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aolel  tfitfii  in  dem  erstercn  Falle  aber  persönlich  in  der  erforderlichen 
Person  des  Aktiva,  als :  poteatta,  deheUi,  ioletis  laudari,  man  kann,  muss, 
pflegt  euch  za  loben.  Über  co^us  und  duitu»  awn  mit  dem  Inf.  Pm$.  s. 
§.  125,  1  S.  498  oben. 

§.  120.    IV.   Fragpronomen  (Pronomina  interrogativa). 

1.  Quiat  (masc.  und  fem.)?  q^uid'iy  als  Substantiv,  wer?, 
was?  Qwi,  quae,  quod,  als  Adjektiv,  welcher?,  welche?, 
welches?  (=  wie  beschaffen?  =  qualis?  jedoch  nicht  so 
bestimmt).  -^  Quis,  quid  fr&gt  nach  einem  Gegenstande 
selbst,  ohne  Kücksicht  anf  seine  Beschaffenheit;  qui,  quae, 
quod^  fragt  nach  der  Beschaffenheit  eines  Gegenstandes. 
Die  Übereinstimmung  der  Formen  des  interrogativen  quisf  quidf 
mit  denen  des  indefiniten  quisj  quid  erklärt  sich  darans,  dass 
beide  etwas  Unbestimmtes  ausdrücken  und  sich  nur  dadurch 
unterscheiden,  dass  ersteres  betont,  letzteres  unbetont  ist. 
Das  interrogative  Pronomen  hat  sich  ohne  Zweifel  erst  aus 
dem  indefiniten  entwickelt.  Pultat  quis,  es  pocht  wer;  quis 
pultat?  wir  pocht?,  wie  im  Griech.  sich  tu,  ti  von  tu,  t( 
unterscheidet.  —  Wird  nach  Einem  von  Zweien  gefragt,  so 
steht  uterf  utraf  utrumf  (Adj.  und  Subst.)  Der  Plural  von 
uter  wird  gerade  so,  wie  der  Plural  von  uterque,  gebraucht. 
S.  §.  119,  Anm.  13.  Qui^Diönem  Syracusium  doctrinis  omnibus 
expolivit?  Non  Plato?  C.  de  Or.  3.  34,  139.  Quis  doctior  illis  tempo- 
ribus  fuisse  traditur  quam  Pisistratus?  ib.  137.  Quis  ea  est?  PI.  Aul.  2. 1, 
48.  Qm  hujuB  dolor?  qui  illius  maeror  erit?  guoe  utrinsque  tamerUatio? 
quanta  autem  perturbatio  fortnoae?  G.  Mnr.  41,  89.  Quaeritnr  ex  doo- 
buB:  uter  dignior?  ex  plnribus:  quis  dignissimns?  G.  Quint.  7.  4,  21. 
(Apad  Platonem  est)  similiter  facere  eos,  qui  inter  se  contenderent,  uter 
potius  rem  publicam  administret  (von  Zweien),  nt  si  nantae  certarent, 
quis  eomm  potissimum  gnbemaret  (von  Vielen),  C.  OflF.  1.  25,  87.  Zur 
Hervorhebung  wird  zu  quis  bisweilen  unus  hinzugefügt.  G.  Ph.  3.  3,  6 
nee  vero  de  legione  Martia  sileri  potest.  Quis  enim  unus  fortior,  quis 
amicior  unquam  rei  publicae  fuit  quam  legio  Martia  uni versa?  (Hier 
wegen  des  Gegensatzes  zu  universa.)  Lact.  7.  22,  11  quis  unquam  unus 
ab  inferia  resurrexerit?  (Wer,  auch  nur  ein  Einziger?)  —  Wenn  aus 
dem  Zusammenhange  erhellt,  dass  die  Rede  von  Zweien  ist,  so  wird 
bisweilen  quis  statt  uter  gebraucht.  G.  B.  Gom.  7,  21  considera,  Piso, 
quis  quem  fraudasse  dicatur.    Roscius  Fannium?  (statt  uter  utrum). 

An  merk.  ].  Wenn  quis  mit  einem  Sobstantive  verbunden  wird,  so  ist 
dieses  als  Apposition  aufzufassen  (vgl.  §.  119,  Anm.  2.).  Man  fragt  alsdann 
bloss  nach  dem  Gegenstande  selbst  und  die  Beschaffenheit  des  Gegen- 
standes ist  dem  Redenden  bekannt,  als:  Quis  phihsophus  praedaram  illam 
sententiam  pronnntiavit?  Man  will  bloss  den  Namen  des  Philosophen  wissen. 
Wenn  man  aber  (tAgi:  qui  philoaophua  . .  pronuntiavit?  so  will  man  zugleich 
wissen,  von  welcher  Beschaffenheit  (was  für  ein  Pfa.)  der  Philosoph, 
der  den  herrlichen  Gedanken  ausgesprochen  hat,  ist,  z.  B.  aus  welcher  Schule. 
Quis  rex  anquam  fhit,  quis  populns,  qui  non  uteretur  praedictione  divina, 
C. Diy.  1.43, 95.  Dagegen  wird  anch  das  adjektivische  qui  substantivisch 
gebraucht,  wenn  nach  der  Beschaffenheit  des  Gegenstände«  gefragt  wird, 
der  Gegenstand  aber  selbst  al  «chon  bekannt  vorausgesetzt  wird,  als :  Qtns 
fuit  igitnr?  PY.  Iste  Chaerea.  TH.  Qui  Chaerea7  (was  für  ein  Chftrea?) 
Kflhnar,  AiufBhrl.  Orammatik  der  Latein.  Sprache,  ü.  31 
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Ter.  Eon.  5.  1,  7  sq.  Sentiet,  qui  vir  siem  1.  1,  21.  Qui  ig^tnr  relictus  est 
objargandi  locut^  Aodr.  1. 1, 127.  Quae  forhma  ant  quis  eaaui  poosit  delere? 
C.  Dej.  13,  37  (nicht:  was  für  ein  Geschick  oder  was  fflr  einUnglftcks- 
fall  .  .?  sondern:  welches  Geschick  oder  welcher  U.  .  .?).  Themistodes 
domino  navis,  qui  sit,  aperit,  N. 2.8^  6.  (Wer  er  sei,  d.h.  was  für  Einer; 
Them.  sagt  ihm  nicht  bloss  seinen  Namen,  sondern  auch,  was  für  ein  grosser 
Mann  er  sei.)  Qui  sis,  non  ande  natas  sis,  repata,Liy.  1.41,8.  OccisoSezt. 
Roscio,  ^t  primas  Ameriam  nuntiat?  C.  Rose.  Am.  34,  96.  (was  für  ein 
Mensch  ist  es,  der  die  Nachricht  nach  A.  bringt?)  Bei  den  Komikern  wird 
nicht  nur  quie,  sondern  auch  quid  mit  einem  neutralen  Substantive  in  glei- 
chem Kasus  als  Apposition  yerbunden.  PI.  Men.  3.  2,  33  responde,  adnle- 
scens,  quaeso,  quid  tibi  nomen  est?  und  so  oft  in  dieser  Redensart.  Truc 
2. 4,  31  quid  ego  facinwt  audiyi  ?  Allerdings  mag  auch  schoh  von  den  Alten 
der  Unterschied  zwischen  quis  und  qui  nicht  immer  scharf  beobachtet  wor- 
den sein.  Die  Verwechslung  war  um  so  leichter,  als  das  Schluss-«  nur  sehr 
schwach  gehört  wurde  and  daher  auch  leicht  ausfallen  konnte,  s.Th.  I,  §.  4, 
10.  §.  38,  6.  §.  46,  Anm.  9.  So  finden  sich  bei  PI.  nicht  wenige  Stellen,  wo 
man  nicht  qui,  sondern  quit  erwartet.  Rud.  98  DAE.  Heus,  Sceparnio.  |  SC. 
Qui  nominal  me?  677  TP.  Heus,  Palaestra,  heus,  Ampelisca.  PA.  Opsecro, 
giltst,  qui  vocat?  I  AM.  Quiai  is,  qui  nominat?  Truc.  4. 1 ,  10  nunc  speculabor, 
quid  ibi  agatur,  quit  eat  intro,  qui  foras  |  yeniat.  Dergleichen  Verirrungen 
kommen  auch  in  anderen  Sprachen  yor.  Wie  oft  hört  und  liest  man  was 
statt  welches  oder  das  gebraucht,  als:  das  Unglück,  was  die  Stadt  ge- 
troffen hat?  —  Wenn  man  nach  dem  Begriffe  eines  Gegenstandes  fragt 
und  eine  Definition  des  Gegenstandes  verlangt;  so  wird  quid  gesetat 
ohne  Rücksicht  auf  das  Genus  und  den  Numerus  des  folgenden 
Substantivs,  als:  Quid  est  deus? —  Quid  est  mulier?  —  Quid  sunt  divitiae? 
Vgl.  §.  12,  6  S.  26. 

An  merk.  2.  Mit  quimam^  quaenam,  quidnam  (quodnam)  fragt  man 
dringender  als  mit  qui$'^  es  entspricht  unserem:  wer  denn?  In  ecquie, 
numqui»  (wol  irgend  wer)  ist  quii  pron.  indef.  Ecquis^  ecquid  (suDst.) 
und  ecquif  eequae  oder  ecoya,  eequod  (adjekt.),  verstärkt  eequitnam  gebraucht 
man  in  lebhaften,  affektvollen  Fragen.  [Die  Silbe  ec-  ist  entstanden  aus  dem 
Adverb  8n,  siehe,  das  unverftndert  in  der  Verblödung  en  unquam  bei  den 
Komikern  und  anderen  Dichtern,  sowie  auch  bei  Livius,  bei  anderen  Dich- 
tern auch  sonst  in  der  Frage  erscheint.  1)  PI.  Trin.  589  en  unquam  aspiciam 
te?  Verg.  E.  8,  7  und  9  en  erit  unquam  ille  |  dies,  mihi  quem  liceat  tua  di- 
cere  facta?  |  En  erit,  ut  liceat..?  A.6. 346  en  haec  promissa  fides  est?  Ov. 
Amor.  8,  1  e»t  quisquam  ingenuas  etiamnum  suspicit  artes?  So  auch  Varr. 
R.  R.  1.  2,  5  en  ibi  tu  quicquam  nasci  putas  posso?  (Var.  em.)  Liv.4.  3,  10 
en  unquam  creditis  fando  auditam  esse  ctt.  9.  10,  5.  10.  8,  10.  24.  11,  8. 
30.  21,  8.  In  der  Verbindung  dieses  en  mit  quie  und  quando  assimilirt  sich 
das  n  zu  e.  2)]  Eequig  in  aedibust?  |  heus  ecquie  hie  est?  ecquia  hoc  aperit 
ostium?  I  ecqui  exit?  PI.  Bacch.  581  f.  Ecquid  te  pudet?  Poen.  5.  5,  26. 
Ecquemnam  .  .  adulescentem  .  .  vidistis  huc  venire?  Rud.  312.  J^c^a  beo 
te?  Ter.  Eun.  279.  Ecqtäs  me  hodie  vivit  fortunatior?  Eun.  1031.  Ecqua 
civitas  est  tarn  potens,  rex  denique  ecquis  est,  qui  senatorem  populi  R.  tecto 
ac  domo  non  invitet?  C.  Verr.  4.  11,  25.  Eequid  ergo  intellegis,  quantum 
mali  de  humana  condiciono  dejeceris?  Tusc.  1.  8,  15.  2.  14,  32.  Ecqui  pu- 
dor  est?  eequae  religio,  Verres?  ecqui  metus,  Verr.  4.  8,  18.  Eceui  po- 
tesias  in  forum  insiouandi  füit?  Ph.  5.  3,  8.  lila,  quae  sine  arte  appel- 
lantur,  ecquonam  modo,  ecquonam  loco  artis  indigent?  Partit.  14, 48.  Ecquid 
sentitis,  in  quanto  contemptu  vivatis?  Liv.  4.  3,  8.  Ecquo:  Quid  esses, 
si  tibi  ille  non  tam  multa  tribuisset?  Ecquo  te  tua  virtus  provexisset? 
C.  Ph.  13.  11,  24  (wol  irgend  wohin).  Ecqui;  Coepi  observare,  ecqui  ma- 
jorem filius  mihi  honorem  haberet,  quam  ejus  faabuisset  pater  PI.  Aul.  16 
(obwol  irgend  wie).  Ecquando^  wol  je:  Eoquando  te  rationem  factorum 
tuorum    redditurum   putasti?   ecquando   his  de  rebus   tales  vires  auditnros 


1)  S.  Hand  Tnrsell.  II,  p.  371  sq.,  Br.  10.    Vgl.  Draeger  I,  S.316  f. 
—  2)  s.  Hand  1.  d.  p.  352  sqq. 
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existimasti?  C.  Yerr.  2.  17,  48.  5.  26,  66.  —  NumquU  (numgm)  numqua 
{mimquae)f  numqmd  (mmquod),  yent&rkt  numguUnam^)  werden  ffebrancht^ 
wenn  man  eine  Terneinende  Antwort  erwartet  (=  dooh  wol  nicht?). 
Numquae  adyenienti  aegritudo  objectast?  PI.  Bacch.  538.  Numqvidnam  tibi 
molestumst,  gnate  mi,  si  ctt.  Asin.  830.  NumguU  hio  est?  Nemost.  Nvmquu 
hinc  me  seqaitar?  Nemo  homoet.  Ter.  Ean.  549.  Numquidnam  bic,  qaod 
nolis,  vides  ib.  272.  Numquid  tale,  Epicnre,  vidisti?  C.  N.  D.  1.  31,  88. 
Nvmquid  decns  habetis  patriaa?  Leg.  2.  2,  5.  Nummddnaim^  inqait,  novi? 
Nihil  sane,  de  or.  2.  3,  13.  N%miquando  perditis  civibuB  vexiilam,  quo  con- 
ourrant,  defnturam  pntatis?  Ph.  D.  11,  29.  Nvmqui  =  nnm  qua  ratione, 
meist  bei  den  Komik.  Nwnqui  minus  [nunc]  servio,  quam  ai  forem  serva 
nata?  PI.  Rad.  218.  Numqui  socordius  ant  segnins  rem  ))ablicam  administrari 
post  Pabli  Lioini  Calvi  tribunatum?  Liv.  6.  37,  8.  Nummtae  trepidatio? 
numqui  tumoltas?  numquid,  nisi  moderate,  nisi  qniete?  G.  DeJ.  7,  SO. 

2.  Mit  qtialis  fragt  man  nach  der  Beschaffenheit,  mit 
quantus  nach  der  Grösse,  mit  quotus  nach  der  Reihenfolge 
der  za  bestimmenden  Gegenstände. 

Anmerk.  3.     Von  dem  Relativpronomen   wird  in   der  Lehre   des 
Adjektivsatzes  gehandelt. 

§.  121.    B.  Ton  dem  Zahlworte. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  kön- 
nen, sowie  durch  die  Pronomen,  so  auch  durch  die  Zahl- 
wörter ausgedrückt  werden.  Die  oben  über  das  Substantiv 
und  Adjektiv  gegebenen  Begeln  beziehen  sich  auch  auf  die 
Zahlwörter.  Zu  den  Th.  I,  §.  148  ff.  gemachten  Bemerkungen 
ist  hier  nur  noch  Folgendes  hinzuzufügen: 

1.  Der  Plural  von  unus  wird  mit  dem  Plurale  verbun- 
den: a)  in  der  Bedeutung  einzig,  allein,  nur,  ebendiesel- 
ben; —  ft)  in  der  Verbindung:  uni  .  .,  alteri,  die  Einen  .  ., 
die  Anderen,  uni  .  .,  alteri  .  .,  tertii;  —  c)  mit  Substantiven, 
die  nur  im  Plurale  vorkommen  (Pluralia  tantum),  als:  unae 
litteraej  Ein  Brief,  vnae  nuptiaey  Eine  Hochzeit,  una  castra^ 
Ein  Lager,  vgl.  Nr.  5.  Run  dum  sum  ego  unos  sex  dies  PL 
Trin.  166  (nur).  Animadvertit  Caesar  unos  ex  omnibus  Sequanos  tristes 
capite  demisso  terram  intueri,  Gaes.  B.  G.  1.  32,  2.  Sese  unis  Suebis 
concedere,  4.  7,  5.  Lacedaemonii  septingentos  jam  annos  amplius  unia 
moribus  et  nunqnam  mutatis  legibus  vivunt,  C.  Flacc.  26, 63.  Tria  Grae- 
corum  genera  sunt,  quomm  um  sunt  Athenienses,  Aeoles  alteri,  Dores 
tertii  nominabantur,  ib.  27,  64.  Traditi  sunt,  e  quibns  ea  dueantur,  du- 
plices  loci:  uni  e  rebus  ipsis,  aUeri  aasumpti,  or.  35,  122.  Unna  scheint 
in  Verbindung  mit  einem  Substantive  oder  Pronomen  bisweilen  fUr 
aliqvtis  zu  stehen;  aber  bei  näherer  Betrachtung  bezeichnet  es  eine 
Auszeichnung  sowol  erhebend  als  vermindernd,  sowol  in  gutem  als 
in  schlimmem  Sinne.  PI.  Pseud.  948  ibidem  una  aderit  mulier  lepida, 
super  savia  tibi  quae  savia  det  (ein  ganz  niedliches  Mädchen).  Ter. 
Andr.  118  interea  inter  mulieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  vmam  aspicio 
adulescentulam  (ein  überaus  schOnes  Mädchen).  Vgl.  PI.  Mil.  24.  Most. 
3.  2,  2.    Auch  Epid.  4.  4,  17  pol  ego  magis  unum  quaero,   meas  quo 


I)  S.  Hand  1.  d.  IV,  p.  323  sqq.    Vgl.  Holtse  I,  p.  397. 
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praedicem,  |  quam  iilnm,  qni  memoret  snas  (sc.  pagnas)  mihi  steht  unum 
nicht  schlechtweg  st.  aliqaem,  soDdern  auch  hier  ist  es  mit  Nachdruck 
gesagt:  nicht  jeden  Beliebigen,  sondern  einen  solchen,  welchem  u.  s.  w.  i) 
C.  Tusc.  1. 12,  27  unum  iUud  erat  insitnm  priscis  illis  ctt  (jenes  eine  so 
Wichtige).  Catull.  22,  8  haec  quom  legas  tu,  bellus  ille  et  urbanus  Suf- 
fenus  unu8  caprimulgus  aut  fossor  |  rursus  videtur  (nichts  Weiter  als 
ein  Ziegenmelker).  C.  de  Or.  1.  29,  182  sicut  tmus  paterfamilias  bis  de 
rebus  loquor  (wie  ein  schlichter  Hausvater).  2)  Über  unus  mit  dem 
Superlat  s.  unt.  §.  221. 

2.  Wenn  unus  mit  einem  anderen  Zahlworte  verbunden 
ist,  so  steht  das  dazu  gehörige  Substantiv  im  Plurale,  mag 
unus  vorangehen  oder  ohne  et  naehfolgen,  als:  Homines  unus 
et  viginti,  oder  homines  viginti  unus,  oder  unus  et  viginti 
homines,  oder  viginti  unus  homines.  Vgl.  Grassus  annos  natus 
tmum  et  viginti,  G.  de  Or.  3.  20,  74.  Nimmt  aber  unus  mit  et 
die  letzte  SteUe  ein,  und  folgt  darauf  das  Substantiv,  so  kann 
dieses  aueh  im  Singulare  stehen,  als:  viginti  et  unus  homo. 
Mille  (Th.  I,  §.  148,  8,  Anm,  1.)  ist  ein  indeklinables  Adjek- 
tiv, als:  dux  eum  mille  militibus;  der  Plural  milia  (immer 
von  mehreren  Tausenden)  ist  aber  ein  Substantiv  und  nimmt 
daher  ein  damit  verbundenes  Substantiv  im  Genetive  zu  sieh, 
als:  Quindecim  milia  Romanorum  eaesa  sunt,  Liv.  22,  7.  Gum 
tribtts  milibus  militum.  Peditum  Afrorum  undecim  milia  octin- 
genti  quinquaginta,  Liv.  21.  22,  2.  Wenn  dem  Plurale  milia 
eine  kleinere  Zahl  nachfolgt,  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv nicht  hinter  milia,  sondern  hinter  der  kleineren  Zahl 
steht;  so  hängt  dasselbe  nicht  von  milia  ab,  sondern  steht  in 
dem  Kasus,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  verlangt,  als: 
Tria  müia  hominum  et  quingenti  oder  tria  milia  et  quingenti 
homines]  duo  milia  quadringenti  octoginta  unus  homines.  [Die 
Dichter  und  die  späteren  Prosaiker  verbinden  auch  den  Sin- 
gular mille  mit  den  Adverbiis  numeralibus  zur  Bezeichnung 
mehrerer  Tausende,  als:  bis,  ter,  quater  mille  homines,  2000, 
3000,  4000.] 

An  merk.  1.  Aach  wird  der  Singular  miÜe  zuweilen  im  Nom.  und 
Akk.  (seltea  in  den  übrigen  Kasus,  und  alsdann  nur  in  Verbindung  mit 
milia)  als  Substantiv  mit  dem  partitiveu  Genetiye  rerbunden.  (Vgl. 
„tausend  Menschen*',  mille  homines,  mit  „Ein  Tausend  M.*',  mille  hominum.  3) 
MiUe  pasmum  PI.  Men.  177.  Miüe  annorum  Mil.  1079  und  sonst  oft  Draehu- 
manmn  mille  dederat,  Ter.  Heaut.  601.  Müle  jugerum  haberet  und  coSgit 
miUe  caprarum  Varr.  R.  R.  2.  3,  10.  MiUe  nummum  C.  Ph.  6.  5|  15.  (Ci- 
vitas  Plataeensium)  ndlle  misit  mHihmtf  Nep.  1. 5, 1.  (Mons)  abest  ab  Utica 
paulo  ampliuB  paawum  mille,  Caes.  B.  G.  2. 24, 4.  Quom  de  ipsius  ezercitu  non 
amplius  hominum  müle  cecidisset,  Nep.  14. 8, 3.  Zu  dem  Nominative  mille  mit 
dem  partitiven  Genetive  tritt  das  Prädikat  entweder  im  Singulare  oder, 
und  zwar  öfter,  im  Plurale:  In  fundo  Clodii  facile  miUe  hominum  versa- 
hatur,  G.  Mil.  20,  öd.  Müle  drackumarum  . .  redditae  (nmi)  PI.  Trin.  426  f. 
Ut  in  forum  miüe  Iwminum  deteenderent^  G.  Rp.  6. 2,  2.  Miüe  fere  panuum 
inter  urbem  erant  oastraque,  Liv.  23.  44,  7.    Jam  miüe  armatorum  eeperant 


1)  S.  Holtse  I,  p.  412  erklftrt  hier  überaU  unus  durch  aliquis.  — 
2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc  1.12, 27  ed. 5.  —  3)  s.  Neue  Lat.  Formenl.  II a 
S.  156  ff.    Draeger  I,  S.  90)  über  Livius  Kühnast  a.  a.  O.  8.  79  ff. 
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partem  (arbis)  25.  24,  1.  MiUe  nummum  deponentur  Apnl.  Met  2, 23  p.  146. 
%^>rompUB  mÜle  aureum  7,  4  p.  452.  —  Hasdrabal  cum  octo  mäibw  pedi- 
twn,  miüe  equitvm  iter  ad  mare  conyertit,  Liy.  21.  61,  1.  Com  decem  miH- 
hui  pedüvnij  miüe  equitum  28.  3,  2.  —  Wenn  imUa  mit  einem  SabBtantiye 
in  gleichem  KasnB  steht,  so  ist  es  als  eine  Apposition  (ygl.  §.67,8)  an- 
iQsehen.  Ut  asinas  renierit  teatertiu  müibu»  LX,  Varr.  R.  R.  2.  1,  14.  VI 
milibua  denariu  (sie  cd.  Bern.)  Yal.  M.  7. 6,  6.  Qai  locus  a  Foro  Julii  qnat- 
tuor  et  yiginti  müia  poitua  (sie  cd.  Med.)  abest,  Plane,  bei  G.  Farn.  10.  17, 
1.  An  vielen  Stellen  schwankt  die  Lesart ;  an  anderen  hat  die  Konstruktion 
wegen  der  Wortstellung  nichts  AufflUliges,  als:  tritioi  modiot  GXX  müia 
poUiceri,  Caes.  B.  C.  2.  18»  4.  Sagütario»  .  .  III  müia  numero  habebat,  8. 
4,3.  BomanoB  cecidisse  in  Hernico  agro  quinque  müia  ac  trecentos,  Liy.  3. 
5,  13  and  so  oft. 

3.  Über  die  Ordinalia  mit  quisque  s.  §.  119,  d)  S.  474. 

Anmerk.  2.  Bei  Angabe  der  Jahreszahlen  gebraachen  wir  gewöhn- 
lich die  Cardinalia,  als:  im  Jahre  1860;  die  Lateiner  aber  immer  die  Or- 
dinalia, als:  anno  millesimo  octingentesimo  sezagesimo;  bei  der  Zeitbestim- 
mung auf  die  Fragen:  wie  lange?  wie  lange  yorher  oder  nachher? 
kann  der  Lateiner  die  Ordinalia  sowol  als  die  Cardinalia  gebrauchen.  S. 
§.  72,  4  S.  213. 

4.  Die  DtBtributivaj  welche  auf  die  Fragen:  wie  viel 
ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedes  Mal  {quoteni?)  antworten, 
werden  gebraucht,  wenn  angegeben  werden  soll,  dass  irgend 
eine  Zahl  von  Gegenständen  unter  Mehrere  gleich- 
massig  vertheilt  wird,  sowie  auch,  wenn  eine  Zahl  mit  einer 
anderen  multiplizirt  wird,  als:  bis  bina  C.  N.  D.  2.  18,  49 
(2  mal  2);  ter  octoni  homines,  3  mal  8,  yicies  centena  milia.  Bini  coDBuleB 
cum  binia  consularibas  exercitibas,  Liv.  23. 42, 9.  Der  Begriff  jeder,  der 
in  allen  Distributiven  liegt,  wird  oft  noch  besonders  neben  dem  Distri- 
butive durch  svnguU  bezeichnet  Caesar  singulia  legionibus  singtUoa  legatos 
quaestorem  praefecit,  Caes.  B.  G.  1.  52,  1.  Germani  aingtdia  nxoribus 
contenti  sunt,  Tac.  G.  18  (mit  Einer  Frau,  nämlich  jeder  Einzelne).  Mi- 
litibus  (oder  svnguiis  militibus)  quini  et  viceni  denarii  dati  sunt  (jedem 
einzelnen  der  Soldaten).  Singulis  militibus  singuli  denarii  dati  sunt 
(jedem  ein  Denar).  Quique  und  singvli:  Plin.  33.  3,  c.  15  §.  52  annis 
quibuaque  (==  singulis)  sorte  reges  singiUos  e  subjectis  jüngere  ad  cur- 
rum  solitos  (esse)  atque  ita  triumphare.  Perpetuae  fossae,  quino8  pedes 
altae,  ducebantur,  Caes.  B.  G.  7.  73,  2  (jeder  fUnf  Fuss  tief).  Aristidis 
arbitrio  quadringena  et  aexagena  talenta  quotannis  Delum  sunt  collata, 
N.  3.  3,  1.  Duodeviginti  legionibus  bellum  gen  placuit;  hinaa  consules 
sibi  Bumere,  Unis  Galliam,  Siciliam  ac  Sardiniam  obtineri;  duabusque 
Q.  Fabinm,  dnabus  volonum  Gracchum  praeesse;  nngulas  Terentio  ad 
Picenum  et  M.  Valerio  ad  classem  relinqui  et  duas  urbi  praesidio 
esse,  Liv.  24.  11,  2  und  3.  (In  Stellen,  wie:  Lacedaemonii  duo8  habent 
semper  reges,  N.  17.  1,  2.  Quinquaginta  talenta  quotannis  redibant, 
N.  2.  10,  3  ist  durch  semper  und  quotannis  das  distributive  Verbältniss 
angegeben.) 

5.  Ausserdem  werden  die  Distributiva  statt  der  Cardinalia 
bei  denjenigen  Pluralibus  tantum  gebraucht,  welche  eine  Ein- 
heit ausdrücken,  als:  litterae,  ein  (der)  Brief,  senae  litteraej 
sechs  Briefe.  Diess  passt  aaher  nicht  auf  solche  Pluralia 
tantum,  welche  eine  Verbindung  von  Personen  bezeichnen, 
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als:  Uberi,  Kinder  (in  Beziehung  zu  den  Altem),  majores^  die 
Vorfahren,  penates,  die  Hausgötter,  primores  und  procsresj  die 
Vornehmen,  also:  sex  liberi  (nicht  seni).  Für  s%ngvlij  ae,  a 
aber  sagt  man  bei  den  Pluralibus  tantvm  wniy  tmaCy  una,  und 
statt  terni,  ae,  a  gebraucht  man  die  Form  trini,  aa,  a.  In  der 
Dichtersprache  werden  auch  sonst  öfters,  in  der  Prosa  erst  seit 
Livius  und  seltener  die  Distributiva  st.  der  Gardinalia  gebraucht. 
Verg.  A.  5, 560  tres  equitum  numero  turmae  temique  vagantur  |  ductores. 
7,  536  qninque  greges  illi  balantam,  quina  redibant  |  armenta  (5  Rinder- 
herden).  Ov.  M.  2,  682  aeptenia  fistula  cannis  u.  s.  w.  Liv.  28.  26,  5 
qaina  nomina  principum  seditionis  edita  sunt.  Jastin.  41.  1,  7  a  Roma- 
nis trmia  bellis  lacessiti.  In  Verbindung  mit  dem  Plur.  müia^  als  einem 
Plurale  tantum,  als:  hina  müia,  quina^  aena^  dena  mäia  u.  s.  w.  neben 
duo,  quinque,  sex,  decem  milia,  z.  B.  42.  7,  2  ducena  müia  pondo.  i) 
Trini  hat  aber  auch  die  Bedeutung  dreifach.  Caes.  B.  G.  1.  53,  5 
trinis  catenis  vinctus.  B.  Alex.  37  in  fronte  simplici  directa  acie,  cor- 
nua  trinis  firmabantur  subsidiis.  Ov.  F.  6, 216  nomina  trina  fero.  Plin.  2 
c.  31  trinos  Boles  antiqui  saepius  videre.  Bini  ludi  G.  Verr.  1.  11,  34 
und  sonst  Inter  bina  caaira  Ph.  12.  11,  27.  Bina  equestria  arma  Liv. 
35.  23,  11.  A  binis  hostium  copiis  G.  Man.  4,  9.  Bincu  a  te  accepi 
litteras  Gorcyra  datas,  G.  Farn.  4.  14,  1  (zwei  Briefe;  aber  duae  litterae 
heisst  zwei  Buchstaben).  Una  castra,  Ein  Lager,  unae  nuptiae,  aedes, 
quadrigaey  molacy  litterae,  tabulae  u.  s.  w.  2)  Hostes  trina  castra  muni- 
verunt  (drei  Lager;  aber  tema  castra  heisst  je  drei  Lager,  temae  lit- 
terae, je  drei  Briefe,  als:  Litteras  vel  temas  in  hora  [=singulis  horis] 
do,  je  drei  Briefe  schreibe  ich  in  einer  Stunde).  —  Octavius  quinis  castris 
oppidum  circumdedit,  Gaes.  B.  G.  3. 9, 4.  Bini  codidüi,  binae  aedes,  binae 
tabulae,  bina  spolia,  Trini  ludi,  trina  arma,  trina  hibema,  trina  spoLia, 
3  Spiele,  3 Waffen  u.  s.  w.;  aber  temae  sunt  utriusque  partes,  Cor. 60, 
201  (j®  ^)'  ^^^  trini  entspricht  in  der  Form  das  vorkl.'und  vonVarro 
gebrauchte  quadrini,  das  sowol  vier  als  je  vier  bedeutet  Plus  quaesti 
facerem,  quam  quadrinas  si  haberem  molas,  Pompon.  bei  Non.  483,  24. 
A  copulis  divisionum  quadrims  Varr.  L.  L.  10  §.  33.  (Vgl.  8  §.  55.) 
Diebus  noctibusque  trinis  quadrinisve  (je  3  oder  4)  Plin.  7  c.  51.  Qua- 
dnm  circuitus  febrem,  ib.  u.  s.  Gum  sol  quadrinas  temporum  contigerit 
vices,  Apul.  dogm.  PL  1,  10  extr.  Quadrini  cardines  und  quadrinis  de 
frugibus,  Amob.  6,  5.  7,  24.3)  Quatemus  aber  wird  nur  als  Distributiv 
gebraucht. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  werden  die  Distributive  auch  bei  solchen 
Gegenständen  gebraucht,  welche  in  der  genannten  Zahl  paarweise  zn- 
sammenffehören  oder  doch  als  Kasammenhängend  betrachtet  werden. 
Boves  bin%  PI.  Pers.  317  (ein  Paar  Ochsen).  Binae  aures  Verg.  G.  1,  172. 
Bina  hastüia  A.  1,  313.  Bina  ßrena  8,  168.  De  omnibas  rebus  per  binos 
tabeUaria»  misi  Bomam  litteras  publice,  G.  Att.  6.  1,  9.  Tusci  in  atrumque 
mare  (Tyrrhenum  et  Hadriaticnm)  vergentes  incolnere  tsrbibus  duodenia  terras, 
Liv.  5.  33,  9  (paarweise  an  jedem  Meere  in  6  Stlldten).  Aber:  Binos 
scyphos  habebam,  G.  Verr.  4.  14,  32;  es  folgt  darauf  jnbeo  promi  utrosqus 
st.  utrumqne,  s.  oben  §.  119,  Anm.  18.  Wenn  das  distributive  Verh&ltniss 
schon  durch  ein   anderes  Wort  angedeutet  ist,   so   wird  zuweilen  auch  in 

I)  8.  Draeger  I,  S.  90.  —  3)  8.  Neue  Formenl.  II 2  S.  144.  — 
3)  8.  Neue  a.  a.  O.  II «,  S.  166  f. 
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Prosa  milia  st.  singala  milia  gebraucht.    Müia  talentum  per  duodeeim  atmos 
dabitis,  Liy.  37.  45,  15;  das  Distribatiy  miüenua  ist  yorklass. 

An  merk.  4.  An  der  Stelle  der  Cardinalien  werden  mehrfach  die  mal- 
tiplikativen  Adverbien  in  Verbindung  sowol  mit  Distributiven  als 
auch  mit  Cardinalien  gebraucht.  Diese  Ausdrucksweise  ist  vorzüglich 
der  Dichtersprache  eigen,  doch  auch  der  Prosa  nicht  fremd.  Von  den  dasu 
angewendeten  Adverbien  kommen  am  H&ufigsten  hüy  ter,  quater^  deeiet  vor, 
seltener  andere: 

a)  Quaier  guinie  minis  PI.  Pseud.  345  (d.  i.  15).  Libros  faciam  bie  lemae 
Varr.  L.  L.  8  §.24;  partes  ter  temaa  R.  R.  2.  1,  12;  ler  quinquagenoe  2. 
4,  22.  Bis  bina  C.  ND.  2.  18,  49;  eeptenoe  octiee  Rp.  6.  12,  12.  Bei  Vergi- 
lius:  hie  eeni  (-o»),  hie  denie,  hie  ^inoe;  bei  Horatius:  temoe  ter^  deoiene 
eeeUema,  quater  undenoe^  hie  dena;  Tib.  1.  4,  69  fer  cenlenae  urbes;  bei  Ov. 
ter  mkinoey  deciee  eenoe\  bei  Colum.:  eenüee  centenoe^  centiee  viciee  diiceni 
qucArageniy  quinquagiee  centeniy  eeptuagiee  eeptuageni  u.  s.  w. 

h)  Ex  mille  quinquagiee  cenium  milia  discrimina  fieri  possunt,  Varr.  L. 
L.  6  §.  38.  (50 hunderttausend,  also  5  Millionen).  Omnis  insula  est  in  cir- 
cuitu  viciee  cenium  milium  passuum,  Gaes.  B.  G.  5^  13,  7.  Bei  Livins:  deciee 
eenttim  milia  {müium)'^  b.  ye\,M.  deeiee  eenium  mÜihue'^  b.  Plin.  tfieiee  cenium 
milia;  Suet.  Caes.  25  ^t«  et  trieiee  cenium  milia\  h&ufig  in  der  Dichtersprache 
sowol  der  klassischen  als  der  nachklassischen  Zeit,  als:  hie,  ter^  quater  cen- 
tum,  hie  duas,  hie  trium  und  tribuef  hie  quinque,  eex,  Septem,  novem,  ter  quin- 
que,  quaier  trihtte,  noviee,  deciee  decem'^  selbst  st.  trecenti  sex  sa^  Ov.Fast. 
2,  19o  ter  cenium  Fabii  ter  cecidere  duo.  Auch  statt  duo  und  trta  mdlia  be- 
gegnen in  der  Dichtersprache  die  Ausdrücke:  hie  miUe,  ter  müle  Hör.  epod. 
9,  17.  Sil.  8,  615.  Claudian.  in  Ruf.  2,  491  u.  IV  cons.  Honor.  624.  Nur 
vereinzelt  erscheint  das  Adverb  mit  einem  Ordinale,  wie  Flor.  1.  1,  4  ab 
bis  Amulins  hie  eeptima  subole  regnabat  (im  14ten  Gliede).  Stat.  Silv.  4*  1, 
9  hie  eextue  honor.  1) 


Fünftes  Kapitel. 

Lehre  von  den  Partizipialien:  dem  Infinitive,  Supimmi, 
Gemmdiam,  Gernndivom  und  Partizipe. 

g.  122.   Begriff  der  Partixipialien. 

1.  Die  Partizipialien  sind  diejenigen  Yerbalformen, 
welche  den  Verbalbegriff,  von  der  Modns-  nnd  Personalbezie- 
hnng  getrennt,  in  substantivischer  nnd  adjektivischer 
Form  und  Bedentang  ansdrücken.  Der  Infinitiv  bezeichnet 
den  Verbalbegriff  als  einen  abstrakten  Snbstantivbegriff. 
Das  Gernndium  bildet  die  obliquen  Kasus  zu  dem  substan- 
tivisch gebrauchten  Infinitive,  als:  Nom.  regers^  das  Lenken; 
Gen.  regendiy  des  Lenkens;  Dat.  regendoy  dem  Lenker;  Acc. 
regere,  das  Lenken,  mit  einer  Präp.  aber  ad  regendum,  zum 
Lenken;  Abi.  regendo,  von  dem  Lenken.  Auch  das  Supinum 
auf  -um  u.  -ü  bezeichnet  den  Verbalbegriff  als  einen  abstrak- 
ten Substantivbegriff  im  Akkusative  und  Ablative,  als: 
eo  venatum,  ich  gehe  auf  die  Jagd,  pira  sunt  dulcia  gvriatuj 
sind  süss  von  Geschmack.  Das  Partizip  und  das  Gerundiv, 
bezeichnen    den  Verbalbegriff  als   einen  Adjektivbegriff, 


1)  8.  Nene  a.  a.  O.  na,  S.  174  f.    Draeger  I,  S.  91. 

/Google 


Digitized  by^ 


488    Lehre  v.  d.  Fartizipialien.  —  Inf,  Sup.,  6er.  etc.    §.  122. 

als:  rosa  jZoreTur.  die  blähende  Rose,  navis  gubemanda^  das 
zu  lenkende  Schiff. 

2.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  von  dem  Snbstan^ 
tive,  sowie  das  Participium  von  dem  Adjektive  dadurch,  dass 
sie  noch  insofern  das  verbale  Leben  und  Wesen  in  sich  tra- 

en,  als  sie  einerseits  die  unterschiedene  Beschaffenheit 
es  verbalen  Thätigkeitsbegriffes:  Unvollendetes,  Vollen- 
detes und  Bevorstehendes  durch  unterschiedene  Formen 
bezeichnen  (vgl.  §.  30,  1)  und  aktive  und  passive  Formen 
haben;  andererseits,  sowie  auch  das  Supinum  auf  -um,  die 
Konstruktion  des  Verbs  beibehalten,  indem  sie  die  Rektion 
ihrer  Verben  haben,  als:  scribere  efisttdam,  scribens  e2:>w^Za7w, 
parcere  hosti,  parcens  hosti^  fungi  munere,  fungens  munere^ 
oblivisci  injuriarum,  obliviscens  injuriarum ;  eo  venatum  leporea^ 
auch  im  Ahd.  undMhd.  hat  der  Infinitiv  zuweilen  die  Rek- 
tion des  Verbs,  wo  das  Nhd.  ihn  als  wirkliches  Substantiv 
mit  dem  Genetive  verbindet,  als:  daz  ir  mich  unde  Hagenen 
vil  schwaches  grüezen  getuot,  Nibel.  2300,  4.  ^) 

3.  Femer  nimmt  der  Infinitiv  vermöge  des  in  ihm 
liegendem  verbalen  Elementes  die  attributive  Bestimmung 
nicht,  wie  das  eigentliche  Substantiv,  in  der  Form  eines  attri- 
butiven Adjektivs  oder  Gtenetivs,  sondern  in  der  Form  des 
Adverbs  zu  sich,  als:  Jioneste  mori  (hingegen  honesta  mors), 
oder  in  der  Form  des  Akkusativs,  als:  regnare  regem,  das 
Herrschen  eines  Königs  (hingegen  regnum  regis).  Neutrale 
Pronomen  im  Singulare  jedoch  werden  als  attributive  Ad- 
jektive mit  dem  Infinitive  verbunden.  PI.  Cure.  180  totum 
amare  hoc.  G.  Fiu.  1.  1,  1  quibusdam  totum  hoc  displicet 
philosophari.  Att.  13.  28,  2  vivere  ipeum  turpe  est  nobis.  de 
or.  2.  6,  24  me  hoc  ipsum  nihil  agere  delectat.  Fam.  15.  15, 
2  ut  ipsiim  Vinci  contemnerent,  und  sonst  oft.  Pers.  1,  27 
scire  tuum.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  wesentlich  auch 
dadurch  von  dem  Substantive,  dass  er  in  dem  Verhältnisse 
der  Abhängigkeit  von  einem  VerbalbegriflFe  (einem  Verb 
oder  einem  Adjektive  oder  Substantive  mit  est  [i<rz(\  steht  und 
somit  als  ein  regirtes  Objekt  erscheint,  wesshalb  er  die 
Bedeutung  eines  abhängigen  Kasus  (des  Akkusativs)  angenom- 
men hat,  als:  Caesar  proficisci  maturavit  und  C.  iter  maturavit. 
Auch  dann,  wenn  der  Infinitiv  als  grammatisches  Subjekt  auf- 
tritt, muss  er  im  Lateinischen  und  Griechischen  als  logisches 
Objekt  aufgefasst  werden,  als  ein  Objekt  des  Denkvermögens. 
Denn  wenn  der  Infinitiv  des  einfachen  Verbs  in  seine  Bestand- 
theile  aufgelöst  wird,  so  tritt  das  Prädikat  in  die  Akkusa- 
tivform, als:  regnare  regem  esse,  ßaoiXeueiv  ßaotXia  etvai, 
während  in  der  Deutschen  Sprache  dafür  der  Nominativ  ge- 
braucht wird,  als:  ein  König  sein,  ein  gerechter  König 
sein;  daher  als  Subjekt  regem  justum  esse  laude  dignum  est, 


1)  S.  J.  Grimm  IV,  8.  716. 
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ßaotXea  S(xaiov  e7vat  hzahoo  a^6v  loriv  (hingegen  ein  gerech- 
ter König  sein  ist  lobenswerth). 

4.  Die  adjektivische  Natur  des  Partizips  and  des 
Gerundivs  tritt  sowol  in  der  Form;  die  mit  der  des  Adjek- 
tivs übereinstimmt;  als  in  dem  Gebrauche,  nach  dem  es  als 
ein  Attributiv  auf  ein  Substantiv  bezogen  wird;  auf  das  Un- 
verkennbarste hervor. 


I.    Infinitiv.  *) 

g.  123.    a)  Inflnitlv  alsSaldekt  und  Prädikat,  sowie  als  epezotlscher  Zusatz 

und  als  Objekt 

Der  Infinitiv  (§.  122)  tritt  auf: 

a)  als  grammatisches  Subjekt,  gewöhnlich  mit  est  und  einem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  oder  auch  Infinitive.  Totum 
insanum  amare  hoc,  quod  meus  erus  facit,  PI.  Cure.  180  (i.  e.  totum  hoc 
amare,  quod  .  .  facit,  insanum  est).  Quid  est  aliud  tollere  e  vita  vitae 
societatem  tollere  amicorum  colloquia  absentium?  C.Ph.2.4, 7.  Miserum 
est  exturbari  fortunis  omnibus  .  .;  acerbum  est  ab  aliquo  drcumverdrif 
acerbum  a  propinquo;  calamitosum  est  bonis  everti  .  .;  funestum  est  a 
forti  atque  honesto  viro  jugulari  .  .;  indignum  est  a  pari  vind  aut  su- 
periore . . ;  luctuosum  est  tradi  alteri  cum  bonis . . ;  horribile  est  causam 
capitis  dicere  C.  Quint.31,  95.  Tempori  cedere,  id  est  necessitati  parere, 
semper  sapientis  est  habitum,  Farn.  4.  2,  2.  Non  cadit  invidere  in  sapi- 
entem,  Tusc.  3.  10,  21.  Quibusdam  totum  hoc  displicet  phüoaophari, 
Fin.  1.  1,  1.  Me  hoc  ipsum  nihil  agere  et  plane  cesaare  delectat,  de  or. 
2.  6,  24.  Dulce  et  decorum  est  pro  patria  mori  Hör.  C.  3.  2,  13.  Der 
Inf.  mit  einem  Objekte  selten:  quos  omnes  ectdem  cuper e,  eadem  odUse^ 
eadem  metuere  in  unum  coSgit,  Sali.  J.  31,  14.  Tum  laqueis  captare 
feraa  et  /allere  visco  |  inventum  et  magno8  canibus  cireumdare  aaUua 
Verg.  G.  1,  189  f.  Ingenuas  didiciese  fideliter  artes  |  emoUit  mores  neo 
sinit  esse  feros,  Ov.  Pont.  2.  9,  48.  In  der  Eonstr.  des  Acc.  c.  Inf.:  C. 
Tusc.  1.  10,  22  cogüare  et  providere  et  discere  et  docere  .  .  in  horum 
quattnor  generum  inesse  nuUo  putat.  Ganz  gewöhnlich  bei  den  unper- 
sönlichen Verben,  als:  omnia  prius  experiri  quam  armis  sapientem  decet, 
Ter.  Eun.  789.  Häufig  auch  wird  der  Inf.  als  Subj.  gebraucht,  wenn 
statt  eines  neutralen  Adjektivs  ein  abstraktes  Substantiv  mit  est  steht, 
als;  tempua  est  aliquid  facere  =  tempestivum  est,  s.  §.  131,  Anm.  3; 

b)  aäs  Prädikat  in  Verbindung  mit  est  gegenüber  einem  Infini- 
tive als  Subjekt  bei  Angabe  einer  Begriffsbestimmung.  Est  interdum 
praesf-are  mercaturis  rem  quaerere,  ni  ctt.  Cato  R.  R.  praef.  1  (=  Erwerb 
suchen  durch  Handel  hat  zuweilen  den  Vorzug,  wenn  nicht  u.  s.  w.). 
Quid  est  agrum  bene  colere*^  Bene  arare.  Quid  secundnm? ^rare,  tertio 
stercorare  61,  1  (colere  Subj.,  arare  u.  s.  w.  Prädikat).  Loquor  de  docto 
homine,  cui  vivere  est  cogüare  C.  Tusc.  5.  38,  111.    Impune  quaelubet 

1)  Vgl.  Ram8horn2  II,  §.  168.    Holtae  Vol.  II,  p.  24  8qq;    Drae- 

fer  I,  S.  305.  II,  S.  292  ff.     Neue  Formenl.  I,  §.  144...     Fr.  Luebker 
e  usu  infinitivi  Plautino  SlesTici.  1841.    Von  Steltzer  Über  den  Gebrauch 
des  Inf.  bei  Vergil.  Progr.  Nordhana.  1875. 
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facere  id  est  regem  ease  Sali.  J.  Sl,  26.    Mit  einem  vom  Infinitive  abhän- 
gigen Genetive:  cujus  non  cUmicare  vincere  fttü  Yal.  IL  7.  3,  7. 

c)  als  epexegetischer Zusatz  oder  als  Apposition  eines  Sub- 
stantivs, dem  öfters  ein  Demonstrativpronomen  hinzugefügt  ist,  oder  eines 
blossen  Demonstrativpronomens.  Diese  Ausdrucksweise  findet  nicht  bloss 
bei  dem  Infinitive,  sondern  auch,  und  zwar  gewöhnlich,  bei  der  Kon- 
struktion des  Acc.  c.  Inf.  statt  Sehr  häufig  ist  sie  bei  Plautus.  PL 
Mil.  68  nimiast  miseria  nimis  pulchrum  esse  hominem,  703  illa  laus  est 
magno  in  genere  et  in  divitiis  maxumis  |  liberos  homitiem  educare.  879 
stultitia  atque  insipientia  insulsitasque  hercle  haec  sit  |  me  ire  in  opus 
alienum  aut  tibi  meam  operam  pollicitari.  Pseud.  1299  quae  istaec  au- 
daciast  te  sie  .  .  ebrium  incedere^  Merc.  209  mihi  |  scelus  videtur  me 
parenti  proloqui  mendacium.  Stich.  139  stnltitiast,  pater,  venatum  ducere 
invitas  canes.  726  haec  facetiast  amare  inter  se  rivales  diios  und  sonst 
oft.  1)  Ter.  Andr.  676  hoc  tibi  pro  servitio  debeo,  |  conari  manibus  pedi- 
bus  noctisque  et  dies,  |  capitis  periclum  adircy  dum  prosim  tibi.  C.  Tusc 
3. 14, 30  haec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia,  nihil  admirari,  qnom 
acciderit.  Haie  benignitas  etiam  rei  publicae  est  utilis,  redimi  e  Servi- 
tute captos,  locupleiari  tenuiores  Oflf.  2. 18, 63.  üt  revertar  ad  iMwd,  quod 
mihi  in  hac  omni  est  oratione  propositum,  omnibus  malis  illo  anno 
scelere  consulum  rem  publicam  esse  confectam  Sest.  24,  53.  Id  injustissi- 
mum  ipsum  est,  justitiae  mercedem  quaerere,  Leg.  1.  18,  49.  Q.  fr.  1. 
1,  13,  38.  1.  3,  6  ülud  quidem  nee  faciendum  est  nee  fieri  potest,  me 
diutius  in  tam  misera  tamque  turpi  vita  commorari] 

d)  als  Objekt:  a)  eines  transitiven  Verbs  im  Akkusative,  wo  man 
eher  den  Akkusativ  eines  abstrakten  Substantivs  erwarten  sollte.  Cato 
beiCharis.2p.  181P.(120aL.)  pleraque  Gallia  duas  res  industriosissume 
persequitur,  rem  militarem  et  argute  loqui  (=  argutum  sermonem).  PI. 
Pers.  224  nihili  facio  scire  (das  Wissen).  Bacch.  158  hie  vereri  perdidit 
(s=  verecnndiam).  Cure.  28  tuum  conferto  amare  semper  (=  tuas  ama- 
tiones).  Poen.  1.  2.  100  (108)  AG.  Ego  amo  haue.  MI.  At  ego  esse  et 
bibere  (=  cibum  potumque).  C.  Tusc.  2.  6,  15  Hieronymus  dolore  vacare 
summ  um  bonum  dixit  (=  doloris  vacationem).  Fam.  6.  3,  3  mori  nemo 
sapiens  miserum  duxit  (=  mortem),  de  or.  1.  33,  150  vere  illud  dicitur, 
perverse  dicere  homines  perverse  dicendo  facillime  consequi.  Off.  1. 6, 18 
omnes  trahimur  ad  cognitionis  et  scientiae  cupiditatem,  in  qua  excdlere 
pulchrum  putamus;  labi  autem,  errare,  nescire,  decipi  et  malum  et  turpe 
ducimus;  •—  ß)  als  Objekt  der  §.  124  angeführten  Verben. 

§.  124.   b)  InilBlti?  als  Otdekt  unselbständiger  Terben  and  Wort- 
Terbtndimgen.  ^) 

1.  Zweitens  tritt  der  Infinitiv  als  ergänzendes  Ob- 
jekt im  Akknaative  zu  vielen  Verben,  welche  sonst  die 
volle  verbale  Bedeutung  haben,  in  Verbindung  mit  dem  Infini- 


1)  Vffl.  Fr.  Lübker  De  usu  infinitivi  Plautino,  Slesvici  1841  p.  25. 
—  ^)  ^gl*  Raddimann.  IT,  p.  224  sqq.  mit  den  Bemerk.  Stallbaum*8. 
Ramshorn^  11,  S.  620  ff.  Hildebrand,  Dortmund.  Progr.  1864  S.12ff. 
Kühnast  Liy.  Synt.  8.  249  ff.    Draeger  II,  S.  292  ff. 
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tive  aber  nicht  selbständig,  sondern  wie  Hülfsverben  auftreten. 
Sie  lassen  sich  in  folgende  Klassen  scheiden: 

a)  Verben  des  Wollens  und  Nichtwollens,  als:  volo,  nolo,  malo^ 
praefero  (B.  Alex.  65.  Her.  ep.  2.  2,  184.  Colum.  1.  3,  6),  omo  =  liebe, 
thue  gern,  c.  inf.  act.  (poet  u.  spätpros.),  =  habe  gern,  c.  inf.  pass. 
Hör.  C.  1.  2,  50,  =  pflege,  ^iXu)  (spätlat.),  optot  exopto,  praeopto  (s. 
Anm.  2),  nihil  antiquius  (wichtiger)  dtico,  habeo  quam  c.  inf.  (Suei  Glaud. 
11,  Vesp.  8,  bei  Gic.  quam  ut  c.  conj.),  mhU  antiqtdua  est,  quam  c.  inf.  (0. 
Farn.  13. 29, 3.  B.  Alex.  36),  deaidero  (erst  seit  Cicero  nnd  seit,  s.  Anm.  2), 
peto  u.  expeto  s.  Anm.  2,  ctfpio,  concuptaco  (erst  seit  Cicero),  aveo  (s.  d. 
Beisp.),  postulo  (in  der  Regel  vorklass.,  §.  12ö.  C.  Fin.  3.  17,  ö8.  Sali. 
J.  17,  1.  Lnccej.  b.  C.  Farn.  5.  14,  2.  Matius  ib.  11.  28^  4.  Uv.  42. 
26,  6,  gestio,  prctegestio,  ardeo  (Sali.  J.  39,  5  u.  poet.),  atudeo,  mtoTy  eni- 
tor  (Sali.  J.  14,  1,  schon  Ter.  Andr.  596.  Hör.  C.  3.  27,  47.  A.  P.  236. 
Amm.  17.  5,  16);  conitor  (Accius  b.  C.  Divin.  1.  22,  44,  Liv.  9.  31,  12  u. 
Spät.,  aber  auch  seit.)-,  adnüor  (Liv.  u.  Tac.);  contendo,  trUendo,  laboro 
(C.  Verr.  8.  55,  127.  Nep.  15.  3,  1,  Hör.  öfters  und  spätere  Pros.),  ela- 
horo  (nur  Qnintil.  3.  8,  58),  quaero  (C.  Inv.  2.  26,  77,  sonst  nur  poet.  u. 
spätpros.))  cogito  (gedenke),  audeo,  Gonort  tempto  (Hirt.  B.  G.  8. 40, 1,  Nep.  25. 
4, 2.  Liv.  32.21, 10,  sonst  nur  poet);  ouro  u.  non  ouro,  dignor  u.  indignor, 
wttrdige  (nicht),  mag  (nicht),  will  (nicht),  nur  poet.  seit  Lucret.  und  bei 
späteren  Pros.,  s.  die  Lexx.,  cunctor  (C.  Tim.  3  extr.  und  Spätere),  eesso 
(PI.  Pers.  112  u.  s.  Ter.  Andr.  343  u.  s.  C.  Att  11.  11,  2.  Hör.  C.3.27, 
58.  ep.  1.  19,  10  und  Spätere),  memini,  gedenke,  metnento,  denke  (schon 
PL  Epid.  5.  1,  51,  dann  Yerg.  A.  8,  88  nee  meminit  decedere.  Hör.  C.  1. 
7,  17  finire  memento  tristitiam  u.  s.  Liv.  34.  21,  4.  Suet.  gramm.  10), 
Miviscar;  suche  eilig  zu  bewirken:  maturo,  festino,  propero,  celero  (nur 
Auson.  Mos.  358) ;  non  dubito  (trage  kein  Bedenken),  neglego;  vereor,  vere- 
cundor  (nur  C.  de  or.  2.  61,  249),  timeo  (seit.,  aber  klass.),  scheue  mich, 
metuo  (Comif.  ad  Her.  4.  18,  25,  aber  schon  PL  Pseud.  304  n.  s.,  dann 
CatulL  64,  146  u.  a.  Dicht.  Liv.  34.  27,  10.  Curt  8.  7,  9  u.  s.),  caveo 
(Cato  R.  R.  20,  1.  Sali.  J.  64,  2.  Verg.  E.  9,  25.  Hör.  A.  P.  168.  Ov. 
Pont.  3.  1,  139  und  spät  Pros.),  moror  (C.  Ph.  6.  12,  33),  pigror  (ne  pi- 
grere  scribere,  C.  Att.  14.  1,  2),  gravor  (Cic,  Caes.,  Liv.),  non  gravor 
(lasse  mich  nicht  verdriessen),  abomivor  (Sen.  ben.  7.  8,  1),  averaor  (nur 
B.  Hisp.  14),  recuaof  reformido,  fugio,  horreo  (C.  1.  agr.  2.  37,  lül  C.  Har. 
resp.  17,  37.  Verg.  A.  2,  12.  11,  636.  Liv.  7.  30,  23  u.  s.),  Amm.  1.  29, 
3);  taedet,  piget,  pudet,  paenüet; 

b)  Verben  des  Anfangens  und  Aufhörens,  sich  Anschickens, 
Beabsichtigens,  sich  Entschliessens,  als:  incipio^  coepi,  atatuo  (seit 
Cic),  t7t«^i^o(Cae8.B.C.  I.d3y3  u.  schon  PL  Bacch.  1082),  conatituo  (schon 
Ter.  Phorm.  676),  ceiiu),  beschliesse  (seit  PL,  LuciL,  Varr.,  CatulL  64, 150), 
deoemo  (schon  Ter.  Andr.  219,  dann  klass.,  aber  decretum  est  c.  inf.  sc. 
mihi,  ich  bin  entschlossen,  nur  vorklass.  b.  PL  u.  Ter.),  agito  (mente) 
Nep.  22.  1,  4,  schon  PL  Rud.  936,  dann  Verg.  A.  9, 186  u.  spätere  Pros., 
und  eogifo  (gedenke),  delihero  (Comif.  ad  Her.  4.  9,  13  d.  bellum  gerere), 
desiinOf  aggredioTj  ingredior,  ordior,  exordior,  adorior,  paro  (schicke  mich 
an),  paratua  tum  (bin  bereit),  apparo  (PL  Asin.  434.  601.  Caes.  B.  G.  7. 
26,  3.  Verg.  A.  9,  146  u.  s.  Soet  Aug.  47.  Stat  Th.  4,  670),  arwmm 
induco  (gewinne  es  über  mich,  entschliesse  mich),  seltener  in  animum 
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induco,  in  animo  est,  in  ammo  habeo,  (mihi)  animiu  ut  (poet.  und  spät, 
pros.)»  animus  fert  (poet,  aber  seit.,  und  Säet.  Oth.  6),  mihi  ammua 
deest  (nur  Snet  Cal.  56),  meditar,  moUor  (C.  Tim.  4.  Val.  Fl.  3,  490), 
mUd  eH  proposUum,  sententia  est,  es  steht  fest,  (C.  Off.  3.33, 116.  Gornif. 
ad  Her.  3.  24,  40),  etat  sentenHa  (Liv.  21.  30,  1),  nniln  siat  (a.Fam.  9. 

2,  5);  eertum  (mihi)  est,  bin  entschlossen,  deUberatum  (mihi)  est,  stcUutum 
cum  animo  ac  deUberaium  habeo  (C.  Verr.  3.  41,  95),  judicatwn  mihi  est 
(C.  Farn.  7.  83,  2),  consilium  est,  constUum  capio,  consiUum  ineo  (Nep.  6. 

3,  1),  vemt  mihi  in  mentem  (PLTrin.77,  oft  CSc);  sich  in  Verbindung 
mit  Anderen  zu  Etwas  entsch Hessen:  juro  (nur  Cato  b.  Plin.  29, 
c.  7  jurarunt  inter  se  barbaros  necare  onmes  medicina),  canjuro  (Sali.  C. 
52,  24),  conjuratus  (Verg.  G.  1,  280.  Hör.  C.  1. 15, 7),  c(msentio  (C.  agr.  1. 
5, 15  u.  B.  Sen.  de  otio  32, 16.  Tac.  G.  34, 3  referre  eonsensimus  {=  „con- 
sensu  referimus^  Kritz),  componere^  sich  verbünden,  ouvri^codot  (Tac.  A.3, 
40  componunt  Floms  Beigas,  Sacrovir  propiores  Gallos  concire),  paciseor, 
Pf.  pepiffi  (Liv.  21.  41,  9  Stipendium  populo  R.  dare  pactus  est  AS.  21,  3 
obsides  dare  pepigerant,  so  auch  Spätere) ;  desino,  desisto,  mittot  omiUo, 
intermitto,  remitto,  neglego,  supersedeo,  überhebe  mich,  unterlasse,  (zu- 
erst Sisenna  b.  Non.  p.  40,  11  de  virtute  eorum  proloqui  supersederunt\ 
dann  Liv.  21.  40,  1  n.  s.  Val.  M.  2.  6,  6  u.  sonst  u.  a.  Spätere);  pa- 
rum  u.  satis  hdbeo\ 

c)  Verben  des  Fortfahrens,  Bestehens,  Beharrens,  Pfle- 
gens,  Sichgewöhnens,  als:  pergo,  persevero,  persto  (0.  Fin.2. 33,  107. 
Ov.  M.  13,  77.  Pont.  1.  6  (5),  34  und  Spät),  insto  (C.  Verr.  8.  59,  136 
u.  poet),  insisto  (PI.  Capt.  581.  Liv.  8.  35,  2  und  sonst  oft,  obstino  (nur 
Liv.  23.  29,  7),  häaiiger  ohstinatus'^  unpers.  Plin.  Pan.  5,  6  obstinattan 
tibi  [sc.  erat]  non  suscipere  imperium;  soleo,  insoUtus,  ungewohnt  (Sen. 
tranq.  1,  7),  suesco  (poet.  u.  Tac.  A.  14,  4),  assuesco,  consuesco,  insuesco 
(Ter.  Ad.  55.  Lucr.  4,  1276.  Sali.  J.  8,  2),  as-  und  consurfado,  suetus 
(Sali.  b.  August  C.  D.  2,  18.  Liv.  5.  43,  8  u.  Sp.),  consuetus  (Pacuv., 
Lucr.  u.  a.  Dichter,  B.  Afr.  u.  B.  Hisp.),  assuetus  (Liv.  und  Spätere), 
desuetus  (Liv.  8.  38, 10),  insuetus  (Liv.);  non  def atigor  (Lentul.  b.  C.  Fam. 
12.  14,  7  nee  defaägahor  permanere  in  stadio  libertatis); 

(2)  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  Forderns,  Aufforderns, 
Ermahnens,  Antreibens,  Rathens,  Befehlens,  Auftragens, 
selten  in  der  klass.  Prosa,  meist  poet  u.  spät  pros.,  s.  §.  125,  5,  a); 

e)  Verben  des  Verhinderns,  Abhaltens,  Abschreckens,  als: 
prohibeo  [§.  125,  4,  b)],  coMbeo  (nur  Galpum.  ecl.  4,  20),  impedio  [§.  123, 

4,  b)],  arceo  (poet  u.  Tac.  A.  3,  72),  deterreo  [§.  125,  4,  b)]; 

f)  Verben  des  Könnens,  Müssens,  Sollens  und  des  Gegentheils, 
als,  possum,  queo,  nequeo,  sustineo,  bin  im  Stande,  kann  mich  überwinden, 
und  non  sustineo  (erst  Ovid.,  dann  Vell.  u.  a.  Spätere),  habeo  (s.  Anm.  3), 
scio  (verstehe)  und  nesdo,  ignoro  (Claudian.  nupt  Hon.  186  causas  igno- 
rat  dicere),  novi  (spätlat ),  caUeo  (poet.),  vinco,  kann  besser  (seit  u.  nur 
poet  Prop.  1.  9,  5  non  me  vincent  dicere.  Sil.  5,  552  nuUi  victus  ponere 
castra.  6,  141),  disco,  doceo,  debeOf  non  necesse  habeo,  licet,  licitum  est 
(seit  pros.),  est,  wie  fori  statt  ISeori  =  licet  (vorklass.,  poet.  seit  Lucr. 
2,  16  und  seit  Liv.  [aber  nur:  42.  41,  2  quae  verbo  objecta  verbo 
negare  sit]  auch  zuweilen  pros.,  wie  Tac.  G.  5,  4  est  videre.  A.  16,  34 
ut  conjectare  erat),  libet,  Utbitum  est  (Ter.  Andr.  263.  Ad.  766),  libitum 
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est  (C.  de  or.  2.  86,  348.  Leg.  2.  27,  69),  pUtcH  (Hör.  C.  1.  83,  10.  Uv. 
8.  13,  8  und  17  und  sonst  Flor.  2.  9,  2),  placitum  est  (Brut,  bei  C. 
Farn.  11.  1,  6),  displicet  (nur  G.  de  or.  1.  34,  157),  viaum  tat,  videtur,  es 
erscheint  angemessen,  oportet,  neceaae  est,  necesaum  tat  (vorkl.  u.  Liv.), 
opus  eat,  uaua  facto  eat,  es  ist  nötbig  (nur  Ter.  Hec.  827  non  uaua  factoat 
mihi  hunc  intro  sequi);  * 

g)  Viele  unpersönliche  Ausdrücke,  als:  facile,  diffieüe  est,  convenü, 
decet,  dedeeet,  condeeet  (nur  PI.  Aul.  4.  1,  4),  juvcU  (poet.  und  seit  Liv. 
auch  proB.),  aUquem  ddectcU,  ohne  Akk.  poet.  u.  sp.  Pros.,  expedit,  prae- 
atat,  mihi  vaecUy  es  ist  Müsse  (poet.  seit  Yerg.  A.  1,  372,  dann  spätere 
Pros.),  prodeat,  obeat  (C.  Fam.  9, 13, 4.  Ov.  F.  4, 755),  intereat  u.  refertf  con- 
aentaneum  tat,  condudt,  es  nützt  (G.  Off.  3. 23, 90.  Gomif.  ad  Her.  3. 5, 9), 
nihil  (tum)  atänet,  quid  attinetf,  pertinet  (nur  Gomif.  ad  Her.  4. 27,  37  ad 
rem  non  pertinet  planius  ostendere),  eontingit  [s.  §.  183,  e)],  reatat  (Ter. 
Phorm.  85  u.  a.  Dichter  n.  Liv.  44.  4,  8),  reUquum  eat  (nur  G.  Att.  7.  5, 
5  u.  Sali.  fr.  3.  81,  2  Kr.),  aupereat  (Ov.  M.  7,  149  und  sonst  u.  Lact, 
opif.  17,  1.  ep.  50),  aufficit  (Quintil.  4.  2,  41  u.  a.  Sp.),  aatia,  aatiua  eat 

Rationem  reddere  aventem  Lucr.  3,  260.  4,  779.  1196.  Quom  sumus 
curis  vacui,  tum  avemua  aliquid  videre,  audire/ addiscere,  G.  Off.  1.  4, 
13.  {Äveo  wird  bei  Gicero  gewöhnlich  mit  Verben  der  Wahrnehmung 
verbunden,  doch  auch  aveo  pugnare  G.  Att.  2. 18, 3.  Eos  convenire  aveo, 
quos  ipse  cognovi,  Gat.  m.  23,  83.)  Sonst  selten:  Liv.  33.  32,  8  aveo 
audire,  videre.  45.  39,  8  av.  conspicere.  Tac.  A.  4,  71  av.  antire.  12,  36 
av.  visere.  Aelius  Stoicua  eaae  vohut,  orator  autem  nee  atuduit  (sc.  esse) 
unquam  nee  fuit  G.  Br.  56, 206.  Volo  et  eaae  et  haheri  gratua  Fin.  2. 22, 72. 
Geatio  scire  ista  omnia,  G.  Att.  4.11, 1  u.  sonst  oft,  auch  schon  PL;  dann 
Hör.,  Ov.,  auch  Sen.  ad  Marc.  23, 2  u.  s.  (Gaesar)  locum  duabus  ex  par- 
tibus  oppugnare  conteruKt  Gaes.*  B.  G.  5.  21,  4.  Quae  agere  deatinaverat 
Gaes.  B.  G.  1.  33,  4.  Liv.  u.  Sp.  (Gaesar)  maturat  ab  urbe  proficisci 
Gaes.  B.  G.  1.  7,  1.  Pelopidas  non  dvbitavU,  simulac  conspexit  hostem, 
confligere,  Nep.  16.  5,  3.  OliU;tua  aum  .  .  edicere,  |  quae  volui  edicta 
Pers.  722.  De  quibus  dieere  aggrediar  G.  Off.  2.  1,  1.  Gaes.  B.  G.  3. 
80,  6.  Sali.  J.  21,  3.  Quod  nos  facere  nunc  ingredimur  G.  Ac.  2.  6,  17. 
Ädorior  c.  inf.  Nep.  Thras.  2,  5.  Dion.  6,  1.  Ceaao  c.  inf.  seit.  G.  Att. 
11.  11,  2.  Gurt.  6.  11,  14.  Summa  vi  Girtam  irrumpere  niiitur  Sali.  J. 
25,  9.  Si  qui  sunt,  qui  desertum  illum  Gameadem  curent  defendere,  G. 
Tusc.  5.  31,  87.  Neque  sane  redire  curarit  Fam.  1.  9,  16.  Legere  cura- 
rent  Ac.  1.  2,  4.  Non  curo  c.  inf.  G.  Fam.  1.  9,  16  u.  sonst  Gomif. 
ad  Her.  4.  53,  66.  Curo  c.  inf.  schon  Gato  R.  R.  141,  1  uti  curea 
luatrare,  Non  curo  c.  inf.  schon  Lucil.  bei  G.  de  or.  2.  6,  25;  Beides 
auch  poet;  ohne  Negat  auch  bei  späteren  Pros.  Mitto  quaerere,  qua 
de  causa,  Rose.  A.  19,  53.  Quint  27,  85,  schon  PI.  Pers.  207  u.  s. 
Pros.  Val.  M.  7,  2  ext  2.  Intermiüo  G.  Div.  2.  1,  1  u.  s.  Gaes.  B.  G. 
4.  31,  1.  Tac.  dial.  4.  Jam  omUto  iratus  esse,  PI.  Pers.  431.  642.  G. 
Gael.  22,  54.  Br.  76,  266.  Liv.  21.  18,  12.  Remittaa  jam  me  onerare 
injuriis  Ter.  Andr.  827.  Sali.  J.  52,  5.  Hör.  G.  2.  11,  3.  Diem  edicti 
obire  negleadt  G.  Ph.  3.  8,  20.  or.  23,  77.  Rp.  5.  1,  2.  PL  Amph.  586. 
Merc.  86.  Hör.  G.  1.  28,  80.  Gell.  7.  8,  33.  IncipU  res  melius  ire,  quam 
putaram,  Att  14.  15,  3.  Pompejum  et  hortari  et  orare  et  monere,  ut 
magnam  infamiam  fugiat,  non  deaiatimua  Fam.  1.  1,  2.    Certumat  facere 
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PL  Mil.  303  Pb.  1237  ceHumst  mihi  .  .  facere  und  sonst  oft.  Ter.  Eun. 
188.  C.  R.  Am.  30,  83  and  sonst  nnd  Andere.  DeUheratum  est  Turpil. 
b.  Non.  p.  429,  21.  Certum  ddiberatumque  est  C.  R.  Am.  11,  31.  Veretur 
qoicquam  aut  facere  ant  loqni,  quod  parum  virile  videatur,  Fin.  2.  14, 
47.   Caesar  timebat  tantae  magnitudinis  flumini  exercitnm  obicere,  Caes. 

B.  C.  1.  64,  4.  Recuso  und  non  recnso,  meist  poet.  seit  Vergilius,  seit, 
in  der  klass.  Prosa.  Neque  repertus  est  quisquam,  qui  mori  rectisaret 
Caes.  B.  G.  3.  22,  3.  Liv.  5.  53,  9.  22.  16,  17  und  spätere  Pros.  Rrfor- 
midOf  seit,  erst  C.  Ph.  14.  3,  9  refugit  animus  eaque  dicere  reformidaL 
Liv.  9.  34,  19.  28.  41,  13.  Plin.  pan.  44,  4.  Turpiter  facere  cum  peri- 
culo  fugiamus  C.  Att.  10.  8,  5.  de  or.  3.  38,  153.  Mur.  5,  11.  Lucr.  1, 
1051  u.  a.  Dichter.  Aber  refugio  c.  inf.  (scheue  mich)  erst  Lact.  6.  9,  2. 
Te  id  nullo  modo  |  facere  puduit  Ter.  Heaut  1042.  Qui  huic  adsentari 
animum  indttxeris  Ter.  Eun.  490  u.  s.  Inducant  animum  illa  .  .  con- 
temnore,  C.  Tusc.  5.  10,  30.  Tu  animum  poteris  inducere  contra  haec 
dicere?  C.  Divin.  1.  13,  22  nnd  sonst.  Mit  in  b.  Cic.  nur:  C.Snll.30,83 
in  animum  inducam  .  .  ejusdem  causam  vitamque  defendere;  häufiger 
bei  Liv.  Nemo  alteri  concedere  in  animum  inducebat  Liv.  1.  17,  4.  Sci- 
piones  Iberum  transgrediuntur  nee  ullo  viso  hoste  Saguntnm  pergunt 
ire,  Liv.  22.  22,  4.  Luna  plena  aestus  maximos  in  oceano  ef&cere  con- 
suevit  Caes.  B.  G.  4.  29,  1.  Soio  u.  nescio  c.  inf.  in  allen  Zeiten,  b.  Cic. 
seit.  Br.  49,  184  si  modo  is  sum,  quod  possim  aut  sciam  judicare.  de 
or.  2. 22, 91.  Tusc.  5. 36, 104  eos  nescimua  contemnere.  Rp.  1. 6, 11.  Vincere 
scisf  Hannibal,  victoria  uti  neacis  Liv.  22. 51,  4.   Suos  quisque  debet  tueri, 

C.  Att.  16.  16  c,  10.  JVon  necesse  habeo  c.  inf.  nur  C.  Att.  10.  1,  1  non 
neeesse  habeo  dicere  ea  und  sonst  und  Lentulus  b.  C.  Fam.  12.  15,  1. 
Tibi  .  .  vendere  hasce  aedis  licet  PL  Poen.  1.  3,  3.  Lubet  scire,  hie 
quid  venerit  cum  machaera,  Pseud.  593.  *  Delectabat  eum  defectiones  so- 
lis  et  lunae  praedicere,  C.  Cato  m.  14,  49.  Sunt  alii,  quos  in  luctu  cum 
ipsa  solitudine  loqui  saepe  deleetat  Tusc.  3.  26,  ^3.  Me  pedibus  deUctat 
claudere  verba  Hör.  S.  2.  1,  28.  2.  3,  248  f.  Ohne  Akk.  Quia  deleciat 
Veneris  decerpere  flores,  Ov.  rem.  am.  103  und  spätere  Pros.  Nunc 
Visum  est  mihi  de  senectute  aliquid  ad  te  conscribere,  C.  Cato  m.  1,  1. 
In  einem  elliptischen  Satze:  Imitamur,  quos  cuiq\ie  visum  est  (sc.  imitari) 
Off.  1.  32,  118.  Caes.  B.  G.  4.  8,  1.  Häufig  so  videtur,  als:  Liv.  6. 26, 2 
precibus  eventum  vestris  senatus,  quem  uidebitur  (sc.  dare),  dabit  und 
sonst  oft.  Intro  ire  in  aedis  nunquam  Udtumsi  PI.  Ampb.  617.  Fab. 
Pict.  b.  Gell.  10.  1.5,  16.  Servius  bei  C.  Fam,  4.  5,  3.  In  einem  ellip- 
tischen Satze  C.  R.  Am.  44,  127  quod  postea,  si  per  vos  Ucitum  ent, 
aperietnr.  Att.  2.  1,  5.  Civitatumque  hoc  multarum  in  Graecia  interfuit 
antiquum  vocum  conservare  modum,  C.  leg.  2.  15,  38  nnd  sonst  oft. 
Quid  meminisse  id  refert^  ego  nescio,  PI.  Mil.  809.  Pseud.  1085.  Neque 
enim  refert  videre,  quid  dioendum  sit,  C.  Br.  29,  110.  Cael  b.  C.  Fam. 
8.  10,  2.  Mihi  necessest  ire  hinc,  Amph.  501.  Aedificare  diu  cogitare 
oportet,  conserere  cogitare  non  oportet,  sed  facere  oportet  Cato  R.  R.  3, 1. 

Anmerk.  1.  In  der  yorklassischen  Sprache,  in  der  Dichter- 
sprache and  in  der  Prosa  seit  Livias  werden  noch  viele  andere  Verben 
mit  dem  Infinitive  verbanden;  so:  Ennias  Ann.  8  fr.  9  certare  abmio; 
13,  fr.  5  matronae  moeros  oomplent  spectare  fanmlu  (=  volentes).  17  fr. 
5,  ^5  flactns  extollere  cerUxnt,  Plant ns:  Cnrc  176  dam  mi  a&«äneafi< 
invidere.    Epid.  5.  2,  25  tragalam   in  te  inicere  adomat.    Poen.  1.  2,  137 
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eomperee  .  .  me  adtrectare.  Morc.  818  defetsui  ntm  arbem  totam  pervena- 
rier  und  sonst.  (Auch  Ter.  Ph.  589.)  Bacch.  463  eampesee  in  illam  dicere 
injQste.  Est  c.  inf.  =  licet  Truc.  2.  6,  20.  S.  492,  0-  (Ähnlich  Cato  R.  R. 
praef.  1  est  interdam  praeilare  mercaturis  rem  qnaerere,  es  ist  der  Fall, 
es  kommt  vor,  dass  .  .)  PI.  Capt.  425  epeperiar  persequi.  Merc.  911  in- 
ceptum  hoc  itincr  perfioeie  eouequar.  Pseud.  816  si  isti  formidat  credere. 
(Aach  Hör.  ep.  1.  19,  45.)  Capt.  583  vide  sis,  ne  quid  tu  hnic  timere 
iruisUu  credere.  Inrndeo  Truc.  4.  2,  81.  (Aach  Hör.  C.  1.  37,  30.  Lacan. 
2,  650.)  Most  3.  2,  157  nil  morar  dactarier  and  sonst.  Pe».  493  (rem) 
oeeulMam  tibi  dicere.  Rad.  248  oecupas  (kommst  savor)  praeloqai,  qase 
mist  oratio  and  sonst;  aach  Enn.  Hect.  lastra  fr.  3  castrisqae  castra  conferre 
.  .  oceupat  and  andere  Dichter,  als:  Titinios,  Hör.  C.  2.  12,  2'<.  Sil.  5, 520; 
pros.  Liv.  oft).  Amph.  900  inimicos  semper  osa  mm  obtaerier.  (Aach  odi 
Hör.  ep.  1.  6,  52.  C.  2.  16,  26;  auch  in  Prosa:  Brat,  bei  Ps.  C.  ep.  ad  Br. 
1.  16,  6.)  Epid.  3.  4,  28  quid  ego  apad  te  paream  proloqui?  Pers.  312. 
Bacch.  910.  (Aach  Cato  R.  R.  1,  1.  Ter.  Hec.  282.-  Catoll.  64, 146  und  an- 
dere Dichter.  Liv.  34.  32, 20.  Apul.  de  mag.  23  extr.)  PI.  Merc.  659  quo  nunc 
ire  parüaa?  Aul.  2.  5,  15  ne  operatn  perdas  poscere.  Rud.  667  ingredi  per- 
teqnamw,  Aul.  2.  4,  29  aquam  plorai  profundere.  Merc.  404  qvLoS  praeUrü 
dicere.  (Auch  Apul.  Met.  3,  23.)  Most.  5.  2,  51  f.  quieacB  hanc  rem  petere. 
(Aach  Gell.  2.  28,  2.)  Poen.  5. 2.  76  maledicere  huic  tu  iemperabia  und  sonst. 
(Auch  Enn.  Alex.  fr.  1,  67  temperaref  tollere.  Poet,  bei  C.  Div.  1.  21,  42. 
Gell.  4.  9,  5.)  Bacch.  655  et  bene  facere  et  male  tenet  (=:scit);  bei  Teren- 
tius:  Hec  553  dare  operam  id  scire.  I>en^o,  schlsge  sb,  Heaut.  487.  (Auch 
Hör.  C.  3.  16,  38.)  Hec.  776  qaod  aliae  meretrices  fa.re  ßigüaiU,  (Aach 
Lacr.6,  12)6.)  Me  camparo  Eon.  47  f.  (Aach  Turpil.  bei  Non.  p.  256,  21). 
Ad.  254  beneficium  accipere  gaudeas.  Eon.  252  inperavi  ogomet  mihi  |  omnia 
adsentari.  Andr.  827  remiUa»  jam  me  onerare  injuriis.  De/Uno  c.  inf.  Lucr. 
1,  1040  und  Spatere.  Vergilius:  G.  3,  455.  A.  2,  637  almego.  A.  8, 
403  ahaiite  c.  inf.  =  noli.  G.  3,  46  aecinffor  (und  Tac.  A.  13,  51),  E.  9, 
25  caveio;  A.  2,  64  eerto  und  sonst  oft.  (Auch  schon  Enn.  Ann.  17,  fr.  5  ▼. 
425  fluctus  extollere  certani  und  die  folgenden  Dichter  und  späteren  Pros.) 
A.  4,  192  dignor.  E.  6,  2  eruheteo,  A.  7,  751  non . .  medicare  {  evaluit;  vgl. 
Tal eo.  8,  66  experior.  Featino  G.  4,  117;  A.  5,  S9  ßdo  (wage  vertrauensvoll). 
G.  2,  239  gaudeo.  A.  2,  12  harreo.  G.4,248  incumbo.  (Auch  Tac.  H.2,10.) 
A.3,  31  f.  ifuequor.  2,  627  f.  10,  118  f.  iruto,  12,387  Ztictor,  meditor  1,673. 
£.  8,  105  moror.  11,  364  f.  nil  moror  (kümmere  mich  nicht  darum).  11,34.5 
dicere  musaant  (scheuen  sich).  8,  '316  f.  no9se  =  scire.  G.  4,  84  obnianu  non 
cedere.  A.  3,  42.  E.  3,  94  paree  =  noli.  A.  8.  577  potior  quemvis  durare 
laborem  (=will  gern).  Praeeipiio,  drftnge  Etwas  schnell  zu  thun,  nur  A.  11, 
2  (und  Stat.  1,  679).  4,  631  quaero  und  sonst.  5,  22  nee  tendere  mffidmus. 
5,  155  tendwü  superare  und  sonst  und  andere  Dichter;  trepido  A.  9,  114. 
(Auch  Hör.  C.  2.  4,  23.  Stat.  Th.  1,  640.)  Valeo  A.  2,  492  und  sonst, 
andere  Dichter  und  Prosaiker  seit  Livius:  dbnuo  Enn.  Ann.  fr.  9  certare 
äbnuo.  Liv.  8.  18,  9  und  sonst;  absisto  poet.  seit  Verg.  und  pros.  seit  Liv.; 
ahHineo  Säet.  Tib.  23;  tiemtdahantftr  coloniae  corruptissimum  quemque  adn- 
lescentium  pretio  illicere,  Tnc.  H.  2,  72;  affecio  Chr.  A.  A.  2,  59  und  sp&t. 
poet.  Quintil.  5. 10,  28.  10.  1,  97;  aapemor  rogari,  Stat.  Silv.  1. 2, 105.  Tac. 
A.  4.  46;  camparo  Ps.  Verg.  Cul.  204.  Ov.  Tr.  2,  267;  contemno  Hör.  ep.  1, 
1.  29,  50.  Sen.  Phoen.  197;  dedignor  Ov.  Am.  3.  7,  73  und  sonst.  Sen.  de 
const.  13,  2.  Tac.  A.  2,  34.  Justin.  7.  3,  8;  d^cio,  lasse  nach,  Lucr.  1, 
1040.  Sil.  3,  112;  nee  tne  deficiel  nautas  rogitare,  Prop.  1.  8,  23  Tund 
ich  werde  nicht  unterlassen;  non  dewm  unterlasse  nicht,  Prop.  1.  16  (17), 

7.  8,  Tac.  H.3,58  und  sonst.  Sil.  7,  498.  11,  49  f.;  deledar  bibere  Phaedri 
5.  3,  9;  vir  bonus  et  prudens  dici  Hör.  ep.  1.  16,  32;  depreeor  hosti  servar. 
Lucan.  9,  213  (aber  Sali.  J.  104,  4  errasse  regem  deprecati  sunt  es  depre- 
cantes  dixerant,  s.  Kritz);  delreeto  Amob.  6  p.  201.  Dig.  37. 14,19;  difero 
Hör.  C.  4.  4,  21.  Liv.  42.  2,  2.  Curt.  6.  9,  9;  doleo  vinci,  Hör.  C.  4.  4, 
62;  duro  (=  audeo)  Sil.  10,  652.  11,  74.   Lucan.  4,  519;  embmco  Liv.  10. 

8,  5  und  sonst  und  Spfttere ;  fiutidio  Liv.  10.  8,  7  und  Sp&tere ;  fatisco  Stat. 
Silv.  5.  1,  35;  fort  animus  Ov.  M.  1,  1  und  Spätere;  ßagro  Tac.  H.  2,  46; 
ßtro  Hör.  C.  1.  15,  27.   Stat.  Th.  11,  356.    Anthol.  318,  7;  gaudeo  Lucr.  3, 
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614.  y^Tg,  A.  2,  239  nnd  andere  Dichter  und  Bpiltere  Pros.;  indignor  Ov. 
10,  604  nnd  Andere;  itUerdico  Ben.  vit.  b.  18,  3.  ep.  116,  1.  Paal.  dig.  48. 
19,  43;  invado  pasci  Petron.  89,  50;  laboro  Catnll.  67,  17  and  Andere,  auch 
Plin.  ep.  1.  10,  2;  luetor  Ov.  M.  5,  854  nnd  sonst  und  Andere.  Mereo(r)i 
Oy.  Tr.  5.  11,  16  quae  menä  vitio  perdere  cancta  meo,  Vell.  1.  5,  1  (Ho- 
merofi)  solas  appellari  pofe'ta  merait  und  andere  sp&tere  Pros.  Emereo:  Ov. 
F.  4,  58  ernennt  Toois  habere  fideni,  A.  A.  3,  409;  paveo  Ov.  M.  1,  386. 
Tac.  a.  7;  poUeo  Lac.  6,  685.  Sil.  14,  80.  (Aber  C.  Br.  69,  242  „quantam 
in  hac  urbe  poHeat  multorani  oboedJre  tempori"  ist  oboedxre  Subjekt.)  Pre- 
cor  Ov.  Her.  5,  158;  pugno  Lacr.  2,  205.  Ov.  M.  1,  685  nnd  sonst  and  An- 
dere; rdinquo  nar  Lacr.  6,  654  mirari  malta  relinmuu  (anterlassen) ;  rogOf 
bitte,  Catatl.  35,  10;  at  tileat  verbam  facere,  B.  üisp.  3;  ruo  Stat.  Tb.  7, 
177  and  Andere;  weoio  Ov.  M.  1,  200;  epemo  Hör.  0.  1.  1,  20.  Ov.  M.  9, 
117;  mffieio  =  possam  Verg.  A.  5,  21  nee  nos  obnifi  contra  neo  lendere 
tantum  wfficimui.  Lacan.5.  153;  euperhio  (verschmähe  aas  Stolz)  Stat.  Tb. 
8,  588;  tr^ndo  Hör.  C.  2.  4,  24;  urgeo  Hör.  G.  2. 18, 20.  Sil.  13,  428;  valeo 
Lacr.  1,  109.  6,  1054.  Hör.  C.  1.  34,  13  und  sonst  Verg.  and  andere  Dich- 
ter. Gart.  3.  4  (9),  5  and  sonst  and  andere  Spätere;  vineo  Prop.  1.  10,  5. 
SiL  7,  223.  4,  429;  vifo  Hör.  ep.  1.  3,  16.  Sen.  ep.  114,  4;  bei  Livins  >) 
mit  Ubergehanjf  der  bei  Cicero,  Caesar  and  Sali,  vorkommenden  Verben: 
abnuo  oft;  ahn$lo;  adnitor]  <tmhigo;  concedo\  connüor\  contenhta  sum;  eordi 
est;  eunctor'^  deapero;  differo;  haud  diaerepat'^  do;  haud  dttbie  fero\  duhi- 
tationem  eacimo  (34.  37,  9);  erubeeeo  oft;  eoßpeto  (49.  10,  5);  ßutidio;  vn- 
pdlo\  indigfwr;  ifuuesco;  metuo;  obatino^  oceoepi;  ocetfpo;  paciscer;  parco; 
praefeatino;  praeoceupo^  prtietemnUo;  aententia  atat;  aitatineo]  tendo;  valeo 
(nar  38.  23,  4).  —  Andere  Verben,  welche  nach  Griechischer  Weise  mit 
dem  Infinitive  statt   mit  vi  c.  codj.  verbanden  werden,  s.  §.  125,  6. 

An  merk.  2.  Die  Verben:  opto,  eocapfo,  deaidero,  peto,  expeto  drücken 
zwar  auch  den  Begriff  des  Wollens  aas,  verbinden  sich  aber  in  der  Regel 
mit  dem  Akkasative  eines  Substantivs,  nur  selten  mit  dem  Infini- 
tive, als:  me  morti  dedere  optaa  PI.  Asin.  608.  Aul.  11.  Hunc  videre  saepe 
optahamua  diem,  Ter.  Hec.  651.    Pollio  bei  C.  Fam.  10.  33,  1.    Hirt.  B.  G. 

8.  9,  2.  Liv.  9.  14,  15  und  Spätere;  optat  arare  caballus,  Hör.  ep.  1.  16, 
43;  so  oft  bei  den  Dichtern.  Aemulari  eak)p^a/ Ter.  Andr.  20.  Te  excpto  quam 
primum  videre,  C.  Fam.  4.  6,  3.  Praeopfavisae  ponere  PI.  Capt.  684.  Caes. 
B.  G.  1.  25,  4  und  Spätere.  Haec  scire  deaidero  ND.  1.  23,  65.  Vgl.  de  or. 
2.  53,  13.  R.  Am.  36,  104.  Peio  conjungere  dextram,  Ov.M.8,420;  vicisse 
14.  571;  sociare  Verg.  A.  7,  96  und  spätere  Dichter.  Feto  seit  Verg.  A.  7, 
96  poet.  Expeto  bei  Plautus  und  Terentius,  anderen  Dichtem  und  späteren 
Pros.,  doch  auch  C.  Ph.  12.  4,  9.  Mehrere  Verben,  die  den  Infinitiv  zu  sich 
nehmen,  verbinden  sich,  wenn  sie  mit  voller  verbaler -Bedeutung  auftreten, 
mit  ut  und  dem  Konj.,  wie  opto,  peto,  eoneedoy  permitto  ganz  gewöhnlich, 
dann  oft  corUendo,  nitoTj  temptOj  zuweilen  ataiuoy  eonaiüuOy  animum  indueo, 
conailiian  c/ipio;  im  Ganzen  nur  selten  cogo,  wie  C.  Verr.  2.  77,  189.  2.  59, 
145  (hier  wegen  der  Symmetrie  der  Satzglieder).  Tusc.  1.  8,  15,  im  Passive 
noch  seltener,  z.  B.  Att.  3.  19,  3.    Verr.  3.  1^  42.  2.  77,  189.  de  or.  3.  3, 

9.  Cornif.  ad  Her.  2.  7,  10.  3.  3,  4.  (Bei  Caes.  nirgends  mit  ut.)  Bei  Liv. 
nur  im  Pass.  und  sehr  selten.  2) 

An  merk.  3.  Habeo  c.  inf.  entspricht  dem  Griechischen  {^a>  c.  inf, 
als:  X.  An.  2.  2.  11  iv  tt}c  X^P^^  o68iv  t(-^o\t.tv  XapLpdvstv;  im  Lateini- 
schen findet  sich  dieser  Gebrauch  nur  öfters  bei  Cicero  in  der  Verbindung 
mit  dicere^  doeere,  acribere^  poÜieeriy  wie  Balb.  14,  33  quid  hahea  igitur  di- 
cere  de  G«ditano  foedere  ejus  modi?  Ebenso  R.  Am.  35,  100  und  sonst.  Or. 
42,  144  dignitatem  docere  non  habet,  Att.  2.22,6  de  re  publica  nihil  habeo 
ad  te  scribere.   Fam.  1.  5.  a.,  3  de  Alexandrina  re .  .  tantum  Tutbeo  poUieeri. 


I)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  250  ff.  Vergl.  Hildebrand  Dortm. 
Progr.  1854  S.  12  ff.  Chr.  Th.  Schnob  Der  Objectscasus  oder  Aoc.  der 
Lat.,  besond.  poet.  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  64ff.  —  3)  s.  Hildebrand 
a.  a.  O.  S.  14. 
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Dann  Soet.  Oct.  58  quid  habeo  aünd  deos  preeari?  Gell.  3.  1,  8  and  17.  20, 
5  mit  dicere  und  20. 10, 2  mit  nuaerere.  Verschieden  davon  ist  der  Gebrauch 
von  luibeo  bei  Apal.  Ascl.  1  in  eo  jam  tnnc  erant,  nnde  naad  habuerunt 
and  sehr  oft  bei  den  KirchenvAtem  mit  der  Bedeutung  des  Müssen  s,  z.B. 
Tert.  de  onltn  fem.  1  mori  hahuüy  Apol.  37  qoem  habemuM  oduse.  de  pndic. 
c.  13  emdiri  haberent  und  sonst  und  Andere.  Aber  Varr.  R.  R.  1.  1,  2 
meque,  nt  id  mihi  habeam  curare,  roges  ist  die  Lesart  offenbar  verderbt 
and  wahrscheinlich  mit  Lips.  and  Schneider  zu  lesen  curae. 

§.  125.   Bemerkongeii  zu  §.  124. 

1.  Wenn  die  WalfsYerhen:  possum,  soleo,  debeo  und  an- 
dere mit  dem  Infinitive  des  Fassivs  verbunden  werden, 
so  bleiben  sie  wie  im  Deutschen  im  Aktive. stehen^  ajs:  vir 
bonus  debet  laudari.  Die  beiden  Verben  aber:  coepi  und  de- 
sino  werden  im  Perfekte  und  den  davon  abgeleiteten  Zeit- 
formen gemeiniglich  in  der  Verbindung  mit  einem  pas- 
siven Infinitive  gleichfalls  in  das  Passiv  (coeptus,  de- 
situs  sum,  eram  u.  s.  w.)  gesetzt;  ^)  PL  Men.  718  jure  coepta 
appellarist  Canes.  C.  Br.  7,  26  Athenis  primum  monumentiB  et'  litteris 
oratio  est  coepta  mandari.  Diyin.  2.  2,  27  de  re  publica  coDsnli  coepH 
sunt,  Farn.  4.  4,  3  armis  disceptari  coeptvm  est  de  jure  publico'.  Verr. 
1.  9,  25  comitia  nostra  haberi  coepta  sunt,  Mil.  18,  34  consulatus  tem- 
ptari  coeptus  est.  Br.  88,  301  Hoi^tensius  ad  majores  causas  adhiberi 
coeptus  est  und  sonst  oft  Caes.  B.  G.  1.  47,  1  quae  (res)  inter  eos 
agl  co^tae  esserU.  2.  6,  2  lapides  in  murum  jaci  coepti  stmt.  4.  18,  4. 
B.  C.  1.  7,  5.  Sali.  J.  27,  1  res  in  senata  agitari  coepta  {esC).  B.  Hisp. 
15.  Nep.  13.  3,  1.  15.  7,  1.  23.  11,  6.  Liv.  1.  57,  3  obsidione  munitio- 
nibusque  coepti  premi  bestes  und  sonst  oft.  So  auch  Spätere.  In  Ver- 
bindung mit  einem  intransitiven  Verb:  Liv.  5.  17,  10  mitescere 
discordiae  coeptae.  Bei  einem  unbestimmten  Subjekte  steht  der 
Deutlichkeit  wegen,  um  das  neutrale  Genus  zu  bezeichnen  regel- 
mässig coeptum  und  desUum  est,  als:  pugnari  coeptum  oder  desitum  est. 
(Jedoch  PI.  Most  4.  2,  10  desiium  est  esse  et  bibi,  so  auch  ib.  41  inter- 
missum  est  esse  et  bibi,)  So  auch  bei  dem  Infinitive  derDeponentien, 
z.  B.  Gael.  bei  G.  Fam.  8.  8,  2  loqui  est  coeptum,  Liv.  36.  44,  4  tutmU- 
tuari  coeptum.  Gell.  1.  11,  3  coeptumque  in  hostem  progredi,  C,  Br.  32, 
123  veteres  orationes  a  plerisque  legt  sunt  desitae,  Fin.  2.  13,  43  desi- 
tum  est  dispntari.  Bp.  2.  34,  59  nectierque  postea  desiium.  Off.  2.  8,  27 
desüum  est  videri.  Fam.  9.  21,  2  qui  primum  Papisius  est  vocari  desitus. 
Die  aktive  Form  coepi  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  gar 
nicht,  in  der  klassischen  nur  vereinzelt,  bei  Gicero  und  Gäsar  nirgends, 
ausser  wenn  der  passive  Infinitiv  reflexive  Bedeutung  hat  und  bei  dem 
Infinitive  fierij  das  sowol  gemacht  werden  als  geschehen,  werden 
bedeutet;  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  auch  bei  reflexiver  Be- 
deutung sich  zuweilen  coeptus  und  desitus  sum  findet,  wie  G.  Off.  2.  8, 


1)  Vgl.  Hildebrand  «.  «.  O.  S.  18.  Draeger  I,  S.  137  ff.  nach  der 
Vorarbeit  yod  H.  Kratz  Neue  Jahrb.  1865  S.  724 ff.  Kühnast  Liy.  Sjnt 
S.  251  f. 

KOhner,  AtiaflUirL  Grammatik  der  Latein.  Bpraehe.  IL  32 
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27  desUum  est  qnioquam  videri  iniqaum.  Br.  67,  236  minor  haberi  (gel- 
ten) est  coeptua.  Wenn  fieri  gemacht  werden  bedeutet,  so  steht  in 
der  Regel  die  passive  Form,  wie  Liv.  8.  2,  6.  9.42,7.9.43,16  u.s.w.; 
aber  beide  Formen  ohne  Unterschied  der  Bedeutung  gebraucht:  Liv.  2. 
21,  7  injuriae  plebi  a  primoribus  fieri  coepere,  3. 65, 7  plebi  a  junioribus 
patrum  injuriae  fieri  coeptae.  (C.  Tusc.  1.  13,  29  wird  jetzt  statt: 
quae  multis  post  annis  tractare  coepissent  mit  Recht  gelesen:  tractari 
coepta  sunt,  s.  unsere  Bemerkung.)  Sali.  C.  51,40  circumveniri  innocen- 
tes,  alia  hujuscemodi  fieri  coepere  (hier  wegen  fieri^  das  hier  die  intran- 
sitive Bedeutung  geschehen  hat).  B.  Afr.  82  ab  universis  cohortibus 
Signa  in  hostem  coepere  inferri.  Hör.  ep.  2.  3,  21  amphora  coepit  insti- 
tui.  Bei  yiert  und  Infinitiven  mit  reflexiver  Bedeutung:  Gate  R.  R. 
83,  4  ubi  nva  varia  fieri  coeperit.  C.  Tusc.  1.  23,  53  ne  moveri  quidem 
desinit  (sich  bewegen).  8. 27,  66  afflidari  lamentariqne  coepisse  (sich  be- 
trüben). Br.  27, 106  judicia  Jfieri  coeperunt,  Farn.  14. 18, 1  si  quae  rapinae 
fieri  coeperini.  Sali.  C.  12,  1  ionocentia  pro  malevolentia  duci  coepit 
(gelten).  J.  92, 1  Marius,  magnus  antea,  major  haberi  (gelten)  coepit,  41, 10 
moveri  pivitas  et  oriri  dissensio  coepit  (sich  bewegen).  Lucr.  2, 614  fruges 
coepisse  creari  (=na8ci).  Hör.  ep.  1.15,27  urbanus  coepit  haberi  (gelten). 
2.1,  149  in  rabiem  coepit  vcr^' jocus  (sich  wenden).  Ov.  M.3, 106  glebae 
coepere  moveri  (sich  bewegen).  Seit  Livius  aber  griff  der  Gebrauch 
der  aktiven  Formen  von  coepi  und  desino  mehr  um  sich,  obwol  die 
passiven  Formen  Regel  bleiben.  So  hat  Livius  in  Vergleich  mit  den 
sehr  vielen  Stellen,  in  denen  er  die  passive  Form  coeptus  sum  gebraucht, 
nicht  viele  mit  der  aktiven  Form  coepi,  wenn  man  die  Beispiele  mit 
fieri  und  mit  reflexiven  Passiven  abrechnet,  als :  agmen  paruH  (sich  aus- 
breiten) coepit,  fluctuari  coeperunt  Häufiger  ist  die  aktive  Form  bei 
desino:  6.  6,  5  desierant  jam  contemni  bella.  4.  85,  9  contemni  desissent. 
5.  8,  2  id  desisse  dnbitari.  8.  28,  1  necti  desierurU,  25.  38,  20  desierimtis 
contemni.  32.  7.  6  timeri  desierat  u.  s.  w.  24.  19,  6  a  dnobus  consulibus 
Casilinum  oppugnari  coepit,  (Sonst  drückt  Liv.  den  Beginn  von  Bela- 
gerungen durch  das  Passiv  von  coepi  aus.)  Vell.  1.  8,  3  coeperunt  in 
denos  annos  creari.  Gurt  6.  10,  15  si  coepisset  audiri.  9.  9,  16  abster- 
geri.  8.  11,  21.  DasPass.  desitus  sum  kommt  bei  Gurt  nicht  vor,  sowie 
bei  Tacitus  weder  coeptus  noch  desitus  sum.  Suet  Tib.  75  corpus  moveri 
co^it  (sich  bewegen).  Justin.  6.  4,  2  contemni.  14.  5,  9  cum  prohiberi 
finibus  ab  Eurydice  coepisset  und  andere  Spätere.  Bei  der  aktiven 
Form  wird  das  grammatische  Subjekt  deutlicher  bezeichnet  als 
durch  die  passive  Form,  bei  der  das  durch  die  Präposition  ab  aus- 
gedrückte logische  Subjekt  mehr  hervorgehoben  wird.  Z.  B.  in: 
urbs  a  Romanis  oppugnari  coepit  wird  die  Stadt  als  leidend  hervor- 
gehoben; aber  in:  urbs  a  Romanis  oppugnari  coepta  est  werden  die  be- 
lagernden Römer  hervorgehoben. 

2.  Auch  die  Verben  possum,  queo  und  nequeo  werden 
von  den  vorklassischen  Schriftstellern,  zuweilen  auch  von  de- 
ren Nachahmern  in  passiver  Form  mit  passiven  Infiniti- 
ven verbunden,  als:  via  potestur  investigari;  unde  omnia  per- 
cipi  queurUuri  fanum  exaugnrari  nequitum  est.  S.  Th.  I,  §.  195, 
3.  §.  200,  2. 
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3.  Wenn  die  oben  genannten  Verben  mit  dem  Infinitive 
nnpersönlicher  Verben  verbunden  werden,  so  stehen  sie 
gleichfalls  nnpersönlich,  d.  li.  in  der  III.  Person  des  Sin- 
gulars. Pudet  me  tuae  pigritiae;  ^pudere  me  debet  tuae  pi- 
gritiae.    Invidetur  mihi;  invideri  mihi  polest. 

4.  Mehrere  transitive  Verben  nehmen  neben  dem  In- 
finitive auch  einen  Objektsakkusativ  zu  sich,  als:(Snevi) 
equestribtis  proeliis  saepe  ex  equis  desilinnt  ac  pedibns  proeliantur 
equosque  eodem  remanere  vestigio  assu^ecerunt  Caes.  B.  G.  4.  2,  3.  Pau- 
latim assuefacH  auperari  6.  24,  6.  Ceteraa  (nationea)  imperio  populi  R. 
parere  asauefecitj  C.  prov.  cons.  13,  33.  Hoc  patriumst,  potius  conme- 
facere  filium  |  sna  sponte  recte  facere  quam  alieno  metu,  Ter.  Ad.  75. 
Eorum  muUitudmem  coruurfadt  ordines  habere,  Signa  sequi,  imperium  ob- 
aervare.  Sali.  J.  80, 2.  Miltiades^Zereuguetn^i^Zcw,  quae  barbarosadjuverant, 
ad  officinm  redire  co^t  Nep.  1.  7,  1.  Cogor  acribere.  Doceo  te  acribere 
und  doceor  acribere.  Qui  dixiaae  quid  aut  fteiaae  convincererUur  Liv.  45. 10, 
14.  Jvbeoj  Veto  te  acribere;  jubeor,  vetor  acribere,  Proxnmo  juaaaat  dari 
Ter.  Phorm.  416.  Jusatta  ea  renuntiari  eonaul  C.  Ph.  2.  32,  79,  man  Hess 
dich  zum  C.  ausrufen.  Juaai  aunt  aegri  deferri  Suet.  Tib.  11.  (Mehr  Bei- 
spiele §.  127,  12y  b.)  So  auch  nach  Analogie  von  jubeor  scribere:  in 
has  lautumias,  si  qui  publice  custodiendi  sunt,  etiam  ex  ceteris  oppidis 
Siciliae  deduci  imperantur  Verr.  6.  27,  68.  Nolani  portas  adire  vetiti 
(aunf)  Liv.  23.  16,  9.  Älcibiadem  corruptum  a  rege  Gymen  noluiaae  ar- 
guebant  Nep.  7.  7,  2.  Occidiaae  patrem  8.  Roadua  arguüur  C.  R.  A.  13, 37. 
Periclea  auctor  injuriae  illius  fuiaae  arguebaiur  C.  Verr.  1.  33,  85.  Incu- 
aabatur  facile  tderahtrua  Tac  A.  6,  8.  Inaimulant  Ulixem  tragoediae 
simulatione  insaniae  militiam  subterfugere  voluisse,  Off.  3.  26,  97.  Die 
Verben  des  Abhaltens,  Verhinderns,  Abschreckens:  Male  (fa- 
ciunt,)  qui  peregrinoa  urbibus  uU  proJdbent  Off.  3. 11,  47.  Monet,  ut  ignea 
fieri  in  castris  proUbeat  Caes.  B.  G.  6.  29,  5.  Qui  leutonoa  Cimbroaque 
intra  fines  suos  ingredi  proMbuerird  2.  4,  2.  Armari  cwUateim  defendique 
prohibeant,  Liv.  4. 2, 12.  Num  ignobilitas  aapientem  beatum  eaae  prohibebit 
C.  Tusc.  5.  86,  103  und  so  zu  allen  Zeiten.  Hart  Liv.  3.  28,  7  jam  se 
ad  prohibenda  circumdari  opera  Aequi  parabant  (nach:  opera  circumdari 
prohibentur,  s.  Weissenb.).  22.60,8  nee  prokibendoa  ex  privato  redimi, 
C.  Verr.  1.  5,  14  nefarias  (Verris)  libidines  commemorare  pudore  deter- 
reor,  Hirt  B.  G.  8.  41,  3.  B.  Afr.  29  und  71.  Liv.  42.  3,  3.  Parentea 
proMbentur  adire  ad  liberos,  proMbentur  liberis  suis  cibum  vestitumque 
ferre  Verr.  5.  45,  117.  Me  impedit  pudor  haec,  quae  tibi  forsitan  puero- 
rum  elementa  videantur,  exquirere  de  or.  1.  35,  163.  Quid  est,  quod  me 
impediat  ea,  quae  mihi  probabilia  videantur,  aeqtdf  Off.  2,  28.  3.  11,  47. 
Ov.  Pont.  1. 1,  21  (viel  seltener  als  prohibeo).  Non  te  fagiet  vH  consUio 
M.  Bibuli,  G.  Fam.  12.  19.  2.  Smo  (potior)  te  abire,  Seatiua  accuaare 
Clodium  per  senatus  auctoritatem  non  eat  aitua  Sest  44,  95. 

5.  Wenn  der  Infinitiv  ein  prädikatives  Adjektiv 
oder  Substantiv  bei  sich  hat,  i^o  steht  es,  wie  im  Griechi- 
schen: >) 

I)  S.  Kfihner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  H,  §.  475,  2. 
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a)  im  Nominative,  indem  es  auf  das  Subjekt  des  Satzes  be- 
zogen wird,  als:  omnea  cnpiunt  heati  esse,  Ego  tibi  mdUstus  esse  coepi. 
Dionysius  a  Zenone  fortis  esse  didicerat,  C.  Tusc.  2.  25,  60.  Mehr  Bei- 
spiele §.  124.  So  anoh  Ov.  M.  13,  114  esse  rem  merni.  Qointil.  10.  1, 
97  qai  esse  docti  affectani^ 

h)  im  Akkasative,  indem  es  auf  das  im  Akkusative  stehende 
Objekt  des  regirenden  Verbs  bezogen  wird  (s.  §.  125,  4),  als:  doceo  te 
fortem  esse,  I^*det  me  ignavum  esse,  Lucan.  2,  446  concessa  pudet  ire 
via  civemque  videri,    PI.  Asin.  833  decef  verecundum  esse  adulescentem; 

c)  im  Dative,  indem  es  auf  das  im  Dative  stehende  Objekt  des 
regirenden  Verbs  bezogen  wird.  So  namentlich  bei  UceL  PI.  Epid.  3. 
2,  2  quieto  tibi  Ucet  esse.  0.  Tusc.  1.  15,  33  licuü  esse  oUoso  JTiemistoclL 
Flacc.  29,  71  cur  iis  esse  Uberis  non  Ucetl  Caes,  B.  G.  6.  35,  8  quihus 
licet  esse  fortunaiissimis,  Liv.  38.  44,  10  (postulavit,)  ut  sibi  triumphanti 
urbem  invehi  Uceret,  21.  ^4,  8  Ulis  Hmidis  et  ignavis  licet  esse.  Nur  sehr 
selten  steht  zwar  der  Datimis  personcLe,  die  prädikative  Bestim- 
mung beim  Infinitive  aber  ist  im  A  k  k  u  s  a  t i  v  e  hinzugefugt.  Civi  Romano 
Ucet  esse  Gaditanum  G.  Balb.  12,  29.  Is  erat  annus,  quo  per  leges  et 
consfdem  fieri  Uceret  Gaes.  B.  G.  3.  1,  1.  Der  AceusaHmis  c,  Inf,  steht 
nach  licet  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  der  Satz  nicht  von  einer  be- 
stimmten Person,  sondern  nur  ganz  allgemein  ausgesprochen  wird.  G. 
Off.  1.  26,  92  haeo  praescripta  servantem  licet  magniiice,  graviter  ani- 
mosequo  vivere,  (==  quicumque  .  .  servat).  2.  19,  67.  Fin.  5.  9,  26  (ubi 
V.  Otto),  de  Fato  15,  35.  Lig.  1.  6,  18.  Tusc.  1.  38,  91  licet  etiam 
mortalem  esse  animum  judicantem  aeterna  moliri,  5.  15,  44  non  sunt  ea 
bona  dicenda,  quibus  abundantem  licet  esse  miserrimum,  Verr.  3.  96,  223 
praeclaros  existimas  judices  nos  habere,  quos  alienis  peccatis  ooncessu- 
ros  putes,  quo  facilius  ipsas  peccare  Uceaff  Ebenso  im  Griechischen, 
wie  Xen.  Gomment  3.12,8  raura  hk  o6x  Iotiv  {fttTv  d|ieXo5vTa. ')  Sel- 
ten sind  Beispiele,  wie:  G.  Verr.  5.  59,  154  non  licet  me  isto  tanto  bono 
uti.  Während  bei  dem  Dative  die  Person  als  selbständig  thätig  er- 
scheint, wird  durch  den  Akkusativ  ein  allgemeines  Urtheil  über 
irgend  welche  Person,  die  Etwas  thut,  ausgedrückt 2)  Aber 
immer  steht  der  Äcc,  c,  Inf.y  wenn  der  persönliche  Dativ  weggelassen 
ist,  als:  G.  Att.  10.  8,  4  nam  medios  esse  jam  non  Ucebit  (sc.  nos).  Fer- 
ner: G.  Pis.  24,  58  non  est  integrum  Pomp^o  oonsilio  jam  uti  tuo.  Liv. 
21.  44,  8  vobis  necesse  est  fortibits  viris  esse,  2.  6,  8  decortim  erat,  32.  32, 
8  ut  sibi  liberum  esset  vel  ad  bellum  manenti  vel  ad  pacem  decedenti 
rem  incUnare,'^)  43.  18,  11  exire  sna  secum  ^erenfibus  jussis  arma  ade- 
mit.  Vell.  2.  124,  4  mihi  fratrique  destinari  praetoribus  conügit,  Val. 
M.  5,  4.  ext.  2  maadmo  tibi  et  civi  et  dud  evadere  contigit,  Flor.  3. 
12,  6  nescio  an  satius  fuerit  populo  R.  Sicilia  et  Africa  contento  fuisst, 
Poet  Ov.  M.  8,  691  vobis  immunibus  hujus  esse  mali  dabüur,  11,  219 
Jovis  esse  nepoti  contigit  haud  uni.  Trist  5.  2,  6  infirmo  non  vacat  esse 
mikL    Hör.  ep.  1. 16,  61  da  mihi  fallere,  da  justo  sanctoqtte  videri,    Serm. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.^  II,  §.475,  Anm.2  a.  K, 
und  ad  Xen.  Comment  1.  1,  9  p.  48.  —  2)  Vgl.  Sehn  eh  Der  Objectscasus 
od.  Acc.  der  Lat.,  bes.  poet.  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  99.  —  3)  Kühnast 
Liv.  8ynt.  p.  139. 
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1.  6,  24  quo  tHd,  Tilli,  (sc.  profuif)  sumere  depositum  clavum  fierique 
tribuno,  A.'P.  372  mediocribua  esse  poeüs  non  homines,  non  di,  non  con- 
eessere  colamnae;  i) 

d)  im  Ablative:  Liv.24.47,  13  decem  ex  eo  unmero  jussis  inermu 
bus  deduci  ad  se.    [Vgl.  Weissenb.  zu  d.  St.] 

An  merk.  ].  Alle  hier  angeführten  Beispiele  beruhen  auf  einer  At- 
traktion des  Kasus.  Wenn  statt  desDativs  der  Person  der  Akkusativ 
steht,  als:  licet  bonis  tthundantem  esst  miserrimum,  so  werden  beide  Ob- 
jekte BU  der  Einheit  eines  Objektes  zosammengefasst  nnd  sind  als 
Objekt  eines  Urtheils  za  betrachten,  wie  wir  in  der  Lehre  von  dem 
Acc  c.  Inf.  sehen  werden.  Wenn  aber  auf  den  Dativ  der  Person  die 
Prttdikatsbestimmnng  im  Akkusati ve  hinzugefügt  wird,  als:  eivi 
Romano  licet  esse  GtuLüanum;  so  ist  nur  der  Akkusativ  der  Prädikats- 
bestimmung mit  dem  dazu  gehörigen  Infinitive  (esse  Gaditanum) 
als  Objekt  eines  Urtheils  zu  betrachten. 

6.  In  der  Dichtersprache  und  zum  Theil  seit  Livius 
in  der  Prosa  hat  der  Infinitiv  einen  weitaus  umfassenderen 
Gebrauch  als  in  der  guten  Prosa.  Fast  überall  wurzelt  der- 
selbe in  dem  Griechischen  Sprachgebrauche.  In  der  Prosa 
des  goldenen  Zeitalters  findet  sich  nur  Vereinzeltes  der  Art.  ^) 
Es  lassen  sich  folgende  Fälle  unterscheiden: 

a)  Der  Infinitiv  steht  nach  den  Verben  der  Bewegung  und  einigen 
anderen,  um  eine  Absicht  auBzudrücken,  wofür  in  der  guten  Prosa  ut 
c.  conj.,  das  Supin  auf  -um  oder  ad  c.  Gerund,  steht  £nn.  Ann.  337 
(V.)  duxit  dilectos  bellum  töUrare,  PL  Bacch.  900  abiit  aedem  visere 
Minervae.  Gas.  5.  1,  2  eximus ..  .  ludos  visere,  Asin.  910  ecquis  currü 
pollictorem  arcessere?  Bacch.  354  senex  in  Ephesum  hinc  ibü  aurum 
arcessere,  631  aurum  petere  hinc  venerat.   Vgl.  Verg.  A.  1,  527.  PI.  Trin. 

4.  3,  8.  Mo8t.l.  1,  64.  CiBt.2.  1,  2o  und  dergl.  sonst 3)  Cure.  207  para- 
situm  missi  .  .  Cariam  |  petere  argentum.  Pseud.  642  reddere  hoc,  non 
perdere  erus  me  misit.  Gas.  3.  5,  48  huc  missa  sum  ludere.  Rud.  847 
ad  me  profedu's  ire  (wie  bei  Homer  ßiq  ¥  Jivat,  machte  sich  auf  zu  ge- 
hen). 223  omnis  latebras  perreptavi  quaerere  conservam.  Ter.  £un.  528 
misit  porro  orare,  ut  venirem.  Ter.  Phorm.  102  yoltisne  eamus  visere, 
Hec.  189  nostra  ilico  |  it.  visere  ad  eam.  345  filius  tuos  intro  iit  videre. 
Piso  bei  Gell.  6.  9,  5  venisse  visere.  Lucr.  3,  893  nee  dulces  occurrent 
oscula  uaA,i\praeripere.  i,  473  miitam  contendere.  Hör.  G.  1.  2,  7  pecus 
egit  altos  |  visere  montes.  Verg.  A.  1,  527  f.  non  .  .  Ubycos  populäre 
penatis  |  venimus.  7,  393  ardor  offit  nova  quaerere  tecta.  Hör.  G.  3.  8, 
11  amphorae  fumum  bibere  institutae  (aufgestellt  [?],  um  den  Rauch  auf- 
zunehmen). Jtm^uo  c.  inf.  =  doceo  Verg.  £.  2;  32.  6.1,147.  Hör.  G.  3. 21, 
7  descende  promere  vina.  1. 23, 10  te  frangere  persequor,  Ov.  Her.  1. 37  te 
quaerere  misso.  Prop.  1.  1,  12  ibat  et  hirsutas  ille  ferire  feras.  1.  6,  3. 
1.  21,  23  processerat  quaerere  aqnam  und  spätere  Dichter.  Pros.  Varr. 
R.  R.  2.  10,  1  stabulari  solent  equas  obigere.  Hygin.  fab.  27  eum  patris 
injuriam  exsequi  venisse.  88  ad  flumen  exU  sanguinem  abluere.    Val.  M. 

5,  1  ext  1  quis  illam  osculari  non  curreret?  Gell.  16.  3,  2  cum  isset  vi- 


>)  Vgl.  Ramahorn«  II,  8.  634.  Schuch  a.  a.  O.  8.  100.  —  «)  Vgl. 
Schuch  a.  a.  O.  8.  61  ff.  Draeger  II,  8.  810  ff.,  349  ff.  —  3)  Vgl. 
Holtze  II,  p.  81  sq. 
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8er e,  16.  19,  5  proficiacUur  terras  inclitaa  visere.  Apnl.  Met.  6,  9  venio 
c.  inf.  4,  8  acoedo  c.  Inf.  8,  4  canes  invadere  bestias  immütuntur.  Justin. 
18.  1,  7  mi^tor  c.  inf.  n.  dgl.  andere  Spätere.  Hör.  C.  1.  15,  7  Graecia 
eonjurata  nmpere  nuptias.  So  auch  Sali.  C.  52,  24  conjttravere  nobilis- 
simi  cives  patriam  incendere. 

b)  Nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  Bittens,  For- 
derns,  Antreibens,  Ermahnens,  Rathens,  Befehlens,  Zwin- 
gens  u.  dgl.,  des  Zulassens,  Erlaubens,  wofür  in  der  guten  Prosa 
ut  c.  conj.  steht.  Verg.  A.  2,  538  f.  nati  coram  me  cemere  letum  |/e- 
ciati,  PI.  Mil.  1405  oratue  sum  huc  venire,  Verg.  E.  2,  43  und  sonst. 
Val.  Fl.  3,  447.  Tac.  A.  6,  2  und  sonst  Stat.  Ach.  1,  352  arma  petebat 
(bat)  ferre,  Ov.  Her.  5,  158  et  tua,  quod  superest  temporis,  esse  precor. 
Catull.  35,  10  manusque  collo  |  ambas  injiciens  roget  (bittet)  morari. 
Cato  bei  Gell.  13.  24,  12  tuum  nefarium  facinus  pejore  facinore  operire 
posttdas,  PI.  Amph.  361  domo  proMbere  me  postulas  und  sonst  oft  Ter. 
Andr.  644  und  sonst;  >)  doch  auch  klass.,  s.  §.  124,  a);  posco  (poet  seit 
Ovid.  M.  8,  710);  deposco  Tac  H.  3,  19;  eacposco  Verg.  A.  4,  78.  Tao. 
A\  14,  13:  floffito  Hör.  S.  2.  4,  61.  Ov.  M.  8,  215  hortaturque  sequi  und 
Andere,  zuweilen  auch  in  der  guten  Prosa:  C.  Sest  3,  7  rei  publica e 
dignitas  me  ad  sese  rapit,  haec  minora  relinquere  hortatur.  Inv.  2.  5, 
17.  Brut  bei  C.  Farn.  11.  20,  4.  Cornif.  ad  Her.  2.  19.  28.  Sali.  C.  5, 
9,  oft  Dichter  und  spätere  Prosaiker,  wie  Tac.  A.  11,  16  und  sonst  und 
Andere.  Sen.  ira  3.  15,  3  non  adhortabimur  ferre.  Auch  dehortor.  Cato 
Orig.  bei  Gell.  13.  24,  15  multa  me  dehortata  sunt  huc  proc&Ve.  B.Alez. 
21  cohortando  suos  ad  pontem  contendere.  Tac.  A.  12,  49.  Sali.  J.  24, 
4  plura  de  Jugnrtha  scrtbere  dehortatur  me  fortuna  mea.  Tac.  A.  3,  16 
repetere  Suriam  dehortcUus  est.  Verg.  A.  10,  439  monet  succedere  und 
andere  Dichter.  Hör.  C.  Saec.  5  und  8  Sibyllini  montiere  dicere  Carmen. 
Auch  nicht  selten  in  der  guten  Prosa:  0.  Fin.  1.20,  66  monet  ratio  ipsa 
amicitias  comparare,  Farn.  1.  1,  2.  Inv.  2.  22,  66.  Sali.  C.  52,  3.  J.  19, 
2  und  spätere  Prosaiker.  Verg,  G.  4,  186  vesper  ubi  e  pastu  tandem 
decedere  campis  |  admonuit.  Hör.  S.  1.  6,  125.  Auch  in  der  Prosa:  C. 
Verr.  1.  24,  63  ut  cum  suae  libidines  flagitiose /acere  admonebant,  sta- 
tim  negotium  dat  illis  suis  comitibus  (hier  wahrscheinlich  wegen  des 
vorhergehenden  ut),  Hirt.  B.  G.  8.  12,  7  nostri  detrimento  admonentur 
moderatius  cedentem  insequi  hostem.  Oomif.  ad  Her.  2.  20,  31  und  spä- 
tere Prosaiker.  Verg.  G.  4,  264  hie  jam  galbaneos  suadebo  incendere 
odores  und  sonst  Auch  in  der  guten  Prosa:  C.  de  or.  1.  59,  251  nemo 
suaserit  studiosis  dicendi  adulescentibns  in  gestu  discendo  histrionum 
more  elaborare;  häufiger  in  der  späteren  Prosa.  Verg.  A.  2,  575  f.  subit 
(=  suadet)  ira  cadentem  |  uldsci  patriam  et  sceleratas  sumere  poenas. 
PI.  Bacch.  101Q  persuasumst  facere  (war  entschlossen);  aber  auch  C.Ph. 
13.  17,  35  quibus  persuasum  sit  hostem  persequi^  Aktiv:  Nep.  10.  3,  3 
ut  ei  persuaserit  tyrannidis  facere  finem.  Sen.  brev.  vit  13,  4.  Justin. 
2.  11,  14.  Dissuadeo  c.  inf.  selten:  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5.  Quintil.2.  8, 
7.  Hör.  ep.  1.  2,  9  censet  belli  praecidere  causam.  Tac.  A.  15,  2  man- 
damtqae  Tigranen  Armenia  exturbare,     (Aber  mit  aoc.  c.  inf.  Verg.  E. 


1)  S.  Holtze  n,  p.  37  sq. 
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6,  41.  Mart.  1.  88,  10.)  Ter.  Andr.  842  animo  .  .  otioso  egae  imiperq. 
Eon.  252.  Verg.  A.  7,  85.  Ov.  M.  2,  118.  3,  8.  Aber  auch  Sali.  J.  47, 
2  imperavü  {rameotum  comportare;  dann  Yal.  M.  7,  1  praef.  Tac.  A.9, 
25.  15,  28.  Jtibeo  c.  inf.  actiyi  poet  häufig,  jedoch  in  der  Regel  nach 
Weglassung  des  persönlichen  Akkusativs,  wie  Verg.  A.  2,  3  infandnm, 
regina,  jtibes  renovare  dolorem  (sc  me)  und  ebenso  in  der  Prosa,  als: 
Gaes.  B.  G.  2.  6,  6  castra  munire  jnbet  (sc.  milites),  s.  §.  127,  12;  aber 
c.  dat  pers.:  C.  Att  9.  18,  2  quanquam  hae  mihi  litterae  Dolabellae 
juberii  ad  pristinas  cogitationes  reverti.  Scribo  o&'citi  c.  iitf.  von  einem 
schriftlichen  Befehle:  Tac.  A.  12, 29  und  15,  25.  Praescribo  älieui  c.  irtf, 
Tac.  A.  6,  23.  Praec^fno:  Ov.  A.  A.  2,  415  f.  sunt,  qui  praecipiant  her- 
bas  .  .  I  sumere.  Aber  auch  0.  Rp.  3.  15  (12),  24  (21)  justitia  praedpit 
parcere  omnibus.  Att  12.  51,  2  tempora,  quibus  parere  omnes  iroXtxtxol 
prcLecipiuntj  häufig  spätere  Prosaiker  Tac.  A.  16, 11  nuntiat  patri  abicere 
spem.  Ebenso  denunHo  11,  37.  Apul.  Met.  9,  41  p.  674.  So  auch  dico 
tibi  vdUrt  oder  saluere,  ich  grttsse  dich:  Suet  Aug.  53  singulis  vdlere 
dicebat,  Tib.  72.  Galba  4.  Hör.  ep.  1.  8,  1  f.  Gelso  gaudere  et  bene 
rem  gerere  Albinovano,  |  Musa  rogata,  rrfer  (xafp«iv  xt  xal  tu  irpdTTttv). 
Impdlo  c.  inf.  Verg.  A.  1,  9  f.  und  sonst  und  andere  Dichter.  Liv.  22. 
6,  6  und  spätere  Prosaiker.  Compeäo  Ov.  F.  3,  860.  Lucan.  3,  144. 
Gurt  5.  1,  35  und  Andere.  Perpeüo  Tac.  H.  5,  2  und  sonst.  Irutigo 
Hygin.  fab.  166.  Ädduco  c.  inf.  Afran.  bei  Non.  p.  514,  20,  aber  auch 
Hirt.  B.  G.  8.  19,  8  nulla  calamitate  victus  Gorreus  excedere  proelio  po- 
tuit  adduci.  Induco  nur  Tac.  A.  12,  9.  (PI.  Amph.  915  quo  pacto  id 
ferre  induceres  st.  animum  induceres.)  Ov.  M.  13, 226  quae  vos  dementia, 
diu,  I  concUaU  o  sodi,  captam  eftmittereTrojam?  Ter.Hec.842  ne  me  in 
breve  eonUcias  tempus  gaudio  hoc  falso  frui.  lUicio  Tac.  A.  2,  37.  4, 
12.  Stimulo  c.  inf.  Verg.  A.  4,  575  und  andere  Dichter.  SoUicito  Lucr. 
4,  1189  und  andere  Dichter.  Provoco  nur  Plin.  9,  o.  30  extr.  M.  Api- 
cius  e  jecore  eorum  alecem  excogitare  provocaviL  Ago  c.  inf.,  treibe, 
zwinge,  poet.,  als:  Verg.  A.  3,  4  quaerere  terras  .  .  agimur.  7,  239.  393. 
Cogo  c.  inf.  Überall  poet.  und  pros.  Suhigo  PI.  Truc  4.  3,  9.  Verg. 
G.  3,  218  und  sonst;  aber  auch  Sali.  G.  10,  5.  51,  18.  J.  31,  4.  Liv.  9. 
41,  5.  Sen.  ep.  85,  41.  Tac.  A.  1,  39  und  sonst  Adigo  Verg.  A.  6, 
696.  7,  112  und  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.  —  Über  permitto 
und  concedo  c.  inf.  s.  §.  182,  3.  An  diese  Verben  reihen  sich  an:  adrmo 
c.  inf.  nur  Verg.  A.  11,  19  ubi  primum  vellere  signa  adntierifU  superi; 
probo  billige,  halte  für  angemessen,  nur  Gaes.  B.G.  1.29, 1  mazime 
prohabat  coactis  navibus  mare  transire;  tolero  Plin.  26,  c.  3  qui  perpeti 
medicinam  toleraverant.  Tac.  A.  3, 3  animus  magnitudinem  mali  perferre 
visu  non  toleravit,  Fero,  lasse  mir  gefallen.  Ov.  Her.  5,  12  servo  nu- 
here  Nympha  ^t.  M.  13,  460.  Der  Infinitiv  statt  eines  Folgesatzes 
mit  ut  (=  (u9Te  c.  inf.).  Enn.  Ann.  3  fr.  10  et  qui  sextus  erat  Romae 
regnare  quadratae.  PI.  Mil.  888  ibi  ei  immortalis  memoriast  meminiase 
id  sempitemo.  Merc.  288  non  sum  occupatus  unquam  amico  operam 
dare  (ita  sum  occ,  ut  .  .  dem).  Ter.  Andr.  56  f.  ut  animum  ad  aliquod 
Studium  adjungant,  aut  equos  |  cUere  aut  canes  ad  venandum  aut  ad 
philosophiam.  Eun.  47  an  potius  ita  me  comparem  |  non  perpeti  mere- 
tricum  contnmelias?  Verg.  A.  2,  451  f.  instaurati  animi  regis  succurrere 
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tectis  I  auxilioque  levare  viros  vimqae  addere  victis  (die  Qemtither  hat* 
ten  sich  erholt,  so  dass  a.  s.  w.).  12,  344  f.  (quos  Imbrasus  ipse)  nu- 
trierat  Lycia  paribusqne  ornaverat  armls  vel  ecfnferrt  manum  vel  eqao 
praeoertere  ventos  (=  so  dass  sie  u.  s.  w.).  ^) 

c)  Nach  den  Verben  des  Gebens,  Gewährens,  Überlassens, 
Nehmens  u.  ähnL,  wofür  die  gnte  Prosa  das  Gerundiv  gebraucht 
Cato  R.  R.  89  dato  bibere.  PLPers.  821  bibere  da  usque  plenis  can- 
tharis.  Truc.  4.  2,  26  dedi  .  .  ei  quinqne  argenti  drferri  minas.  Ter. 
Andr.  484  quod  jussi  ei  dari  bibere.^  Verg.  A.  1,  319  dederatque  co- 
mam  diffundere  ventis.  523  u.  s.  6,  697  da  jüngere  dextram.  1,  408  cur 
jüngere  dextram  non  daturf  Pers.2,S8  praebei  tibi  vettere  barbam.  Trado 
c.  iof.  selten.  Hör.  G.  1.  26,  2  tristitiam  et  metus  iradam  protervis  in 
mare  Creticum  portare  ventis.  S.  2.  4,  11  tradidit  .  .  tolU.  0.  1.  12,  2 
quem  virum  aut  heroa  lyra  vel  acri  tibia  sumis  eelebrare,  Clio?  ep.  1. 
3,  7  quis  sibl  res  gestas  Augusti  acribere  sunUt?  S.  2.  3,  191  di  tibi 
dent  capta  classem  reddueere  Troja.  ep.  1.  16,  61.  A.  P.  323  Grajis 
dedit  ore  rotundo  Musa  loqui.  Ov.  A.  A.  2,  28  da  mihi  posse  tnori. 
Bei  späteren  Prosaikern,  wie  Seneca,  Tacitus  u.  s.  w.,  findet  sich  mehr- 
fach das  Passiv  datur  c.  inf.,  als :  Sen.  dem.  1.  8,  3  descendere  datum  est 
Auch  gut  prosaisch  ist  die  Redensart:  doj  ministro  alicui  bibere  ohne 
Akkusativ:  C.  Tusc.  1.  26,  65  Ganymedes  Jovi  bibere  minietrabat.  Liv. 
40.  47,  5  ut  bibere  sibl  juberet  dari*^  dare  mit  einem  Akkusativ.  40.  46, 
15  dextras  fidemque  dedere  mittere  vere  ac  finire  odium.  3)  Dono  c.  inf. 
selten  Verg.  A.  5,  260.  10,  700.  Hör.  C.  1.  31,  17.  S.  2.  5,  60.  Dedo: 
Lact.  4. 20, 12  dedite  aperire  oculos  caecorum.  Auch  relinquoj  aber  seit. 
Lucr.  1,  704  eaae  relinquat  Hör.  S.  1.  1,  52  haurire  relinquaa,  Sil.  8, 708. 
Pros.  Ammian.  28.  6,  84  licet  sinus  lateraque  dissuta  reUnquarU  flatibus 
agUari  ventorum. 

d)  Femer  gebrauchen  die  Dichter  und  die  späteren  Prosaiker 
den  Infinitiv  nach  sehr  vielen  eine  Willensthätigkeit,  ein  KOnnen, 
eine  Nothwendigkeit  oder  Pflicht  ausdrückenden  Adjektiven  oder 
Partizipien,  sowie  nach  den  Verben  dieser  Begriffe  (§.  124),  mit  de- 
nen die  gute  Prosa  entweder  den  Genetiv  des  Gerund,  oder  des  Gerund, 
mit  ad  oder  das  Supin  auf  -u  oder  ^t  c.  conj.  oder  gar  keine  Verbal- 
form verbindet. 4)  Statt  des  Genetivi  Gerund.:  bellum  tolerare  po- 
tentes Enn.  Ann.  336  (V.).  Manil.  5,  168.  Ulp.  Dig.  16.  2,  10  §.  1.  Apul. 
Met.  1,  8.  (Wie  poaaum  c.  inf.)  So  auch  potia  aum  c.  inf.  Enn.  Ann. 
178  (V.).  Impotena  aperare  Hör.  C.  1.  37,  10  (=  impotent!  animo  spe- 
rans).  Suum  qui  officium  facere  immemor  eat  PL  Pseud.  1104.  Ävidua 
commiUere  pugnam  Ov.  M.  5, 75  (wie  aveo  c.  inf.)  und  sonst  und  Andere. 
Cupidua  aUingere  Prop.  1.  19,  9  (wie  cupio  c.  inf.).  Cupidior  propitiare 
Apul.  Met.  6, 1.  Suetua  Lucr.  2, 448  und  Andere.  Inaueto  vera  audire  Liv. 
31.18,3.  Inauetuavincii.SlyL  10.  e,  11,  Aaauetua  defendereVQTg.A.  9,511  j 
ferre  Stet.  Silv.  4.  4,  99;  videre  Liv.  27.  39,  8;  facere  Justin.  37.  2,  8. 
Aaauetus  vinci  10.  6,  11  und  sonst.    CaJUdum,  quicquid  placuit,  jocoso  | 


1)  Vgl.  Holtze  II,  p.  32.    v.  Steltzer  Nordhans.  Progr.1875  S.  19  f. 

—  2)  Vgl.  HoliBC  II,  p.  31  sq.    —    3)  Vgl.  Hildebrand  a.  a.  O.  8.  16. 

—  4)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  8.  71  ff. 
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condere  furto  Hot.  C.  1.  10,  7  f.  Doctus  tendere  arouSi  Ov.  M.  5,  55  und 
Andere.  Ludere  doctior  Hör.  C.  4.  24,  56  (=  peritior).  Indoctus  c.  inf. 
2.  6,  2.  Bonus  (=  peritus,  doctus)  inflare^  dieere  Verg.  £.5,  1.  2.  Val. 
Fl.  1,  424;  luctari  Sil.  14,  453;  mdiar  sarbere  Per8.4,  16.  Lucan.  8,  381; 
bellum  producere  Sil.  1,  681;  parere  16,  359;  optimua  condere  divitias, 
Stat.  Silv.  2.  3,  70.  Quo  non  praeataniior  alter  aere  eiere  vires,  Verg. 
A.  6,  164.  Eadmius  .  .  animam  servare  sub  undis,  Luoan.  3,  697.  Egre- 
giu9  c.  inf.  Pers.  6,  6.  Ingena  ferre  mala  Sil.  10,  215.  Invictus  3,  327. 
FbrHs  tractare  Hör.  C.  1.  37,  26  und  sonst.  Stot  Th.  10,  906.  Äudaa 
perpeH  Hör.  C.  1.  3,  25  und  Andere.  Trux  audere  Sil.  13,  220.  Ferox 
renovare  11,  8.  Blandus  ducere  quercus.  Hör.  C.  1.  12,  11  (=  blande 
modo  peritus).  Insignis  yentos  aräeire  Sil.  16,  561.  Egregius  agitare 
jocos,  Pers.  6,  5.  Inseiua  flectere  Stat.  Th.  3,  387,  auch  schon  in  einem 
Verse  des  Varro  bei  Non.  168,  17  sutrinas  facere  inseiua.  Ignarua 
tractare  Ov.  M.  8,  196.  Ignara  moveri  SUt  Th.  3,  67.  Dooüis  Hör. 
ep.  1.  2,  64.  Sil.  13,  120  und  sonst  und  Andere.  Indoeilia  pati  Hör. 
C.  1.  1,  18  und  Andere.  Memor  stumus  auditas  demiUere  voces,  Stat 
Silv.  2.  4,  18.  Immemor  PI.  Pseud.  1104.  Neacia  f allere  vita,  Verg.  G. 
2,  467.  4,  470.  A.  10,  502.  Hör.  C.  1.  10,  7.  3.  11,  3.  Pers.  1,  118. 
Neaeiua  vinci  12,  527  und  andere  Dichter.  Brudena  diaaipare  Her.  epod. 
17,  47  u.  A.  CalUdua  c.  inf.  Hör.  C.  1.  10,  7.  3.  11.  4,  Pers.  1,  118  Ca- 
tua  joßulari  3.  12,  10  und  sonst  Peritua  cantare  Verg.  £.  10,  32;  tfiAi- 
bere  Pers.  2,  34.  Peritus  obaequi  eruditusque  miscere,  Tac.  Agr.  8.  Solr 
lera  hominem  ponere  Hör.  C.  4. 8,  8  und  Andere.  Sagax  .  .  futura  videre 
Ov.  M.  5,  146.  Rvdia  ferre  Sil.  6,  90.  8,  260.  CeUr  aequi  Hör.  C.  1.  15, 
18  (peritus  celeriter  seqnendi).  3.  12,  11.  4.  6,  39.  ep.  1.  20,  25.  Per- 
nix  relinquere  A.  P.  165.  Velax  abaiatere  Stat  Th.  6,  797.  Levior  tolU 
Hör.  G.  2.  4,  11 ;  diacurrere  Sil.  4,  549.  Levia  exavüare  10,  604  Oder 
conacendere  Ov.  M.  3,  615.  Piger  scribendi  ferre  laborem.  Hör.  S.  1.  4, 
12.  Impiger  vexare  C.  4.  14,  22.  Laaaua  c.  ii!f.  Prop.  2.  13,  28.  3.  30, 
26.  Lentua  Sil.  5,  19.  Acer  juga  venatibus  meiiri  Sil.  3,  338  und  An- 
dere. Sdtua  accendere  Sil.  15,  594.  Mobilia  imitari  Pers.  1,  59  (=  pe- 
ritus). Par  cantare  (fähig)  Verg.  E.  7.  5.  Minor  certare  Hör.  S.  2.  3, 
313  (weniger  i^hig).  Sil.  5,  76.  Inopa  c.  gen.  et  inf.  Prop.  2.  10,  23. 
Vetua  Sil.  16,  201  (=  expertus,  peritus).  5,  565.  Nova  ferre  jugum  cer- 
viz,  16,  332  (=imperita).  Improvidua  4y28ß,  InconauUua  8,546.  Arfifex 
ponere  lucum,  rus  laudare,  Pers.  1,  70  und  sonst  Opifex  c.  inf.  6,  3. 
Potare  magiatra  Hör.  S.  2.  2,  123.  Aaper  frena  pati  aut  jussis  parere^ 
Sil.  3,  387  f  Capax  operire  Stat  Silv.  3.  1,  86.  Efficax  duere  amara 
curarum  Hör.  C.  4.  12,  20.  Cautua  aaaumere  amicos.  Hör.  S.  1.  6,  51. 
Pers.  5,  24.  Impromdua  aervaaae  Sil.  4,  284.  InconauUua  aervare  modum, 
Sil.  8,  545.  Certa  mori  Verg.  A.  4,  464  (=  entschlossen,  aber  5,  554 
certus  eundi).  Ov.  M.  10,  428  und  Andere.  Certua  procul  urbe  degere 
Tac.  A.  4,  57.  Certa  excipere  Apul.  Met  10,  28.  (Aber  =  zuverlässig, 
sicher,  erst  seit  Lucan.  8,  556  Romana  ratis  stabilem  praebere  carinam 
certior  Luc.  3,  556.  Val.  Fl.  1,  436  certua  .  .  sa^ttas  cogere  (sicher 
treffend).  1.  191.  Superari  certior  hostis,  SiL  15,  491  (sicherer  zu  be- 
siegen). Conaciua  quaerere  arma,  Verg.  A.  2,  99.  Filius  Majae  paHena 
vocari  Gaesaris  ultor,  Hör.  0.  1.  2,  43.  Lucan.  3,  377.  8,  637.  SiL  2, 
382.    Impa'iena  Sil.  4,  607  u.  s.  —  SUtt  des  Supins  auf  -u:  Horridua 
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cemi  Lacan.  8,  347.  Imtnanis  cemi  Stat  Tb.  6,  724.  Lubrunu  adepiei 
Hör.  C.  ].  19,  8.  Sil.  5,  18.  FaciUa  c.  inf.  paes.  seit  Propert.  häufi^r» 
als:  apargi  Prop.4.8, 40.  Roma  eapif,  Lacan.  2.  656;  planities/.  adiri 
Sil.  12,  163  and  sonst  oft.  Pros.  Epistolam /acOem  legi  Gell.  17.  9,  14. 
(Aber  faeilis  c.  inf.  act  seit  Prop.  häufig  statt  des  Adv.  facile:  facUia 
cedere  Prop.  1.  11,  12,  aarem  praebere  3.  13,  15  and  viele  andere  Dich- 
ter.) DifficiUa  flecU  SUt.  Tb.  3, 448.  Pros,  regi  difficUia  Val.  M.  7.  8,  6. 
Cereua  (=  facillimas)  in  vitiam  flecti  Hör.  A.  P.  163.  Majorque  videri 
Verg.  A.  6,  49.  Hör.  C.  4.  2,  59.  Fbeda  eontingi  Luc.  3,  347.  Honora 
videri  Stat.  Tb.  5, 40.  Comia  videri  Silv.2.  1,  16a  UtÜM  c.  inf.  Hor.A. 
P.  204.  Pros,  cognosci  tUiUa  Val.  M.  4, 6  praef.  Ärdnum  dignoaci  6.  8,  5. 
E3aguu8  videri  Stat.  Tb.  6,  836.  Mollis  regi  Ov.  A.  A.  1,  lÖ.  Moüior 
rogari  Claadian.  10,  38.  Invius  renamgari  Sen.  H.  F.  715.  —  Statt  ad 
c.  gerund,:  firmua  pctscere  Hör.  ep.  1. 17,47.    Natus  consumere  Hör.  ep.  1. 

2,  27.    Ov.  M.  15|  121.    Sen.  ep.  95,  21.    Segnis  solvere  nodum,  Hör.  0. 

3.  21,  22;  dare  vulnera  Ov  Tr.  7,  7.  Spatiostis  pontus  innumeras  ce- 
pisse  rates,  Sil.  8, 482.  Tardus  nectere  dolos,  Sil.  3,  234.  Habilis  Lucan. 
3,  553.  Stat.  Tb.  3,  225.  SpoHonor  .  .  innumeras  cepiaae  rates,  Sil.  8, 
481.  —  Statt  qui  c.  conj.:  concedere  digna  Catull.  68,  131.  Digna  sequi 
potius  quam  ducere  funem,  Hör.  ep.  1.  10,  48.  D.  moveri  0.  3.  21,  6 
und  sonst  und  andere  Dicbter  und  spätere  Pros.;  auch  unpersönlicb 
dignum  est  c.  Inf.,  schon  PL  Pseud.  1013.  Verg.  G.  3,  391  si  credere 
dignum  est.  Quae  sint  indigna  videri  Lucr.  5,  123.  IruHgni  fratemum 
rumpere  foedus,  Hör.  ep.  1.  3,  3  (=  quos  non  decet).  A.  P.  231  u.  a. 
Dicbter.  Aucb  unpersOnlicb  indignum  est  c.  inf.  Sali.  J.  79,  1.  Äptus 
c.  inf.  Ov.  A.  A.  3,  634.  Tib.  4.  1,  62.  Äp^is  c.  inf.  pass.  Ov.  F.  2, 
254  u.  8.  Föns  etiam  rivo  dare  nomen  idoneus  Hör,  ep.  1.  16,  12.  Pros. 
Idonei  spiritum  trahere,  Sen.  ep.  102,  23.  Et  puer  ipse  fuit  catUari 
dignus  Verg.  E.  54.  5,  89,  sebr  bäufig,  auch  pros.  Plin.  pan.  7,  4  uter- 
que  (princeps)  optimus^rat,  digmtsque  alter  eligi,  alter  digere.  Femer 
folgende:  Ut  te  videre  audireque  aegroti  sient  PL  Trin.  76  (Ekel  haben). 
Cdeher  generasse  pios  fratres,  Sil.  14,  197.  Confusus  referre  Apul.  Met. 
9,  41  (aus  Verwirrung  unfabig).    ConterUus  c.  inf.  zuerst  Ov.  M.  1,  461. 

2,  638.  Pers.  5,  138.  Dann  pros.:  corUerUus  titulum  reänere  provinciae 
Vell.  2.  49,  5.  2.  103,  5  u.  a.  Spätere.  Damnatus  terga  dedisse  Sil.  10, 
654  (i.  e.  d.,  quod  terga  dederunt).  Cultus,  gestare  decoros  vix  nuribus, 
rapuere  mares,  Lucan.  1,  164  (=  c,  quos  vix  virgines  gestare  decet). 
Defessus  sum  urbem  totam  pervenarier  PL  Merc.  818  u.  s.  >)  Dirus 
quassare  Sil.  4,  282.  Amici| /erre  jugum  pariter  dolosi  Hör.  C.  1.  35, 
28  (das  Joch  zu  tragen  mit  List  meidend).     Dubius  notari  Stat.  Tb. 

3,  42.  Non  erat  dubius  cogitare  Apul.  Met.  9,  25  extr.  (pers.  Konstr. 
statt  der  unpers.  =  non  erat  dubium,  quin  cogitaret,  s.  Hildebr.). 
Durtis  componere  versus  Hör.  S.  1.  4,  8  (=  in  componendis  versibus). 
Consuetudine  exercitus  velare  odinm,  Tac.  A.  14, 56.  Septuma  (sc.  dies) . . 
felix .  ,povere  vitem'Verg.  G.  1, 284  (=:apta  est  ad  vitem  feliciter  ponen- 
dam),  A.9,  772.  Sil.  11,  441.  13,  126.  Frequens  demere  fatis  jura,  Stat. 
Tb.  7,  705  (viel  beschäftigt).    Gaudens  c.  inf.  Hör.  C.  1.  1,  11.     Dolens 


1)  S.  Holtze  IT,  p.  43. 
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vinci  4.  4,  63.  Virtus  redudeos  immerüia  mori  caelam,  Hör.  C.  3.  2,  21. 
Laetus  domare  labores  Sil.  3,  575  und  sonst  oft.  Largua  spes  novas 
dare  Hör.  C.  4.  12,  19  u.  A.  LaiOua  pcnere  Pers.  6,  23.  Lema  fata  re- 
eludere  Hör.  C.  1.  24,  17.  Maeatus  Uneri  Stat  Th.  10,  770.  Manife^ua 
noaci  Stat.  Th.  10,  759.  Mamfeatua  diaaentire  Tac.  A.  2,  57.  Matd/eatua 
est  in  contrarinm  accingi  Dial.  16.  Digest.  24.  8,  22.  30.  1,  33.  33.  4,  3. 
ObHngere  eam  negUgena  fni  PI.  Most  141  (wie  neglego  c  Inf.  §.  124 
S.  493  a.  E.).  Nobüia  equis  auperare  Hör.  G.  1.  12,  26  n.  A.  Notua 
minuiaae  labores,  Sil.  12,  331.    Sidera  nota  sablimes  aperirt  yias,  Manil. 

1,  31.  Farcua  laceaaere  Martern,  Sil.  1,  680  (=  raro  lacessens).  Par- 
cua  Martern  cohdaae  8,  462.  Non  pavidua  feras  mulcere  leaenas,  Sil.  1, 
406.  Vgl.  unten  non  Hmidua.  Perünax  ludere  id.  C.  3.  29,  50.  Pri- 
mua  inire  Martern,  Sil.  1,  242.  Poatremua  ponere  Martern,  Sil.  1,  160. 
Promptua  poH  Lncan.  7,  106.     Praeaena  tollere,  vettere  Hör.  C.  1.  35, 

2.  4.  Praefrepidum  cor  laetari  Pers.  2,  54  (vor  Freude  zitternd).  Pro- 
perua  clareacere  Tac.  A.  4,  52.  Ihignax  tenui  inatare  veruto,  Sil.  3, 
363.  Hamm  inaiatere  terris,  Stat.  Th.  3,  487.  Ridiculua  obaorbere  pla- 
centas.  Hör.  S.  2.  8,  24  (es  ist  zum  Lachen,  wie  er  verschlang).  Saevua 
opprobria  fingere  Hör.  ep.  1.  15,  30;  iras  aervtiaae  8,  260.  Serua  veraare 
boves,  Prop.  4.  4,  85  (=  cunctans).  SollicUua  aervaaae  Sif.  7,  442.  Soät- 
cüua  compcarare  Apul.  Met  10,  9.  SpectoHor  non  alter  grata  voce  mo- 
vere fora,  Sil.  1,440.  Superbua  aervare  Sil.  12,433.  Suapectua  res  novas 
voUdaae  Cnrt  9.  10,  21.  Tac.  H.  1,  46.  4,  34.  und  sonst  Non  timidua 
pro  patria  mori  Hör.  C.  3.  19,  2.  4.  9,  52.  Sil.  16,  574.  Victua  nulli 
ponere  castra,  Sil.  5,  552  (Keinem  nachstehend  in).  6,  142.  Vilior  fucare 
8,  436. 

Ad  merk.  2.  Über  den  scheinbaren  Oebrauch  des  Infinitivs  st.  des 
Genit.  Gernnd.,  z.  B.  si  tanttu  amor  casas  eognoacere  nostros;  Verg.  A.  2,  10, 
8.  die  Lehre  von  dem  G«mnd. 

An  merk.  3.  Über  den  poetischen  Gebrauch  des  Infinitivus  Per- 
fecti  St.  des  Inf.  Praes.  s.  §.  33,  10. 


§.  126.   iccnsativns  cum  InilnitiTO. 

1.  Wenn  ein  Subjekt  mit  seinem  Prädikate,  als:  n)8a 
floret,  zum  Objekte  nnseres  Denkens  oder  Wollens  gemaeht 
wird,  so  wird  im  Lateinischen  das  Subjekt  {rosa)  im  No- 
minative Objekt  im  Akkusative  {rosam)  und  das  Verbum 
finitum  (floret),  das  gleichfalls  Objekt  wird,  geht  in  den  In- 
finitiv (Jlorere)  über,  als:  Video  rosam  florere,  ich  sehe, 
dass  die  Rose  blüht.  Ist  das  Prädikat  durch  ein  Adjektiv, 
Partizip  oder  Substantiv  mit  esse^  fieri.  u.  s.  w.  (§.  6)  aus- 
gedrückt, als:  aqua  est  frigida;  so  weraen  auch  diese  Wörter 
in  den  Akkusativ  gesetzt,  als:  Sentio  aquam  frigidam  esse, 
ich  fühle,  dass  das  Wasser  kalt  ist.  Audimus  Cyrum  regem 
Persarum  fuisse,  wir  hören,  dass  Cyrus  König  der  Persier  ge- 
wesen ist.  —  Man  nennt  diese  Konstruktion  Accvsatiws  cum 
Infinitivo, 
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2.  In  der  Eonstmktion  des  Acc.  c.  Inf.  bildet  das  sub- 
stantivische und  das  durch  den  Infinitiv  ausgedruckte  Objekt 
die  Einheit  Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb^  als: 
Video  rosam  florere  =ss  ich  sehe  das  „Roseblühen.''  Sentio 
aquam  frigidam  esse  =»  ich  fahle  das  ^  Wasserkaltsein  **.  Sino, 
patior,  jubeo,  veto  urbem  aedificari  =  ich  lasse  zu,  heisse, 
verbiete  das  „Stadtgebaut werden".  Diese  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  hat  die  Lateinische  Sprache  mit  der  Griechischen 
gemein;  auch  die  Deutsche  Sprache  hat  diese  Konstruktion 
im  Gothischen  und  Althochdeutschen  >)  sehr  häufig  gebraucht, 
als:  quid  thes^  $teind  zi  brdte  werdan  (sage,  dass  diese  Steine 
zu  Brod  werden),  sageta  iz  sd  tvesen  gescriben  (d.  h.  er  sagte 
es  so  gewesen  geschrieben  =  dass  es  so  geschrieben  sei), 
seltener  das  Neuhochdeutsche,  ^)  selten  das  Sanskrit.  ^)  Von 
dieser  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.,  wo  das  substantivische 
und  das  durch  den  Infinitiv  ausgedrückte  Objekt  die  Einheit 
Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb  bildet,  ist  wohl 
zu  unterscheiden  die  §.  125,  4  und  §.  125,  5,  b)  erwähnte 
des  Acc.  c.  Inf.,  in  welcher  der  Akkusativ  das  Objekt 
eines  transitiven  Verbs  bildet  und  der  Infinitiv  als  er- 
gänzendes Objekt  hinzutritt,  der  Akkusativ  also  zu  dem 
regirenden  Verb  gehört  und  nicht  zu  dem  Infinitive,  als:  cogo 
te  fugere,  ich  zwinge  dich  zu  fliehen  (nicht:  ich  zwinge,  dass 
du  fliehst),  doceo  te  scrihere^  ich  lehre  dich  schreiben  (nicht: 
ich  lehre,  dass  du  schreibst). 

Ad  merk.  1.  HinBichtlich  des  Gebrauches  der  drei  Terschiedenen  In- 
finitive (Praes.,  Perf.,  Fut.)  ist  Folgendes  zu  bemerken:  «)  der  Inf.  Pvaeamtu 
bezeichnet  die  Handlang  als  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  regirenden 
Verbs,  als:  Nuntius  narrat  bestem  urbem  ohndere,  dass  der  Feind  die  Stadt 
belagert  oder  belagere ;  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  u.  obnderet  dass 
der  Feind  die  Stadt  belagere;  die  Belagerunff  fand  damals  statt.  —  b)  der 
Inf.  Perfecti  bezeichnet  die  Handlung  als  vollendet  vor  der  Handlung  des 
regirenden  Verbs,  als:  n.  narrat  hostem  urbem  obsedisse^  dass  der  Feind  die 
Stadt  belagert  habe  (bslagerte);  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  u.  oh- 
»editte,  belagert  h&tte  (habe).  —  c)  der  Inf.  Futuri  bezeichnet  die  Handlung 
als  noch  bevorstehend  vor  der  Handlung  des  regirenden  Verbs,  als:  n. 
narrat  h.n.obsesnirum  ette^  belagern  werde;  n.  narrabat  (narravit,  narraverat) 
h.  u.  ohauaurum  eate^  belagern  würde  (werde).  —  Bei  den  Verben  des  Hof- 
fcns,  Versprechens  u.  fthnl.,  deren  Objekt  in  der  Zukunft  liegt,  gebrauchen 
wir  im  Deutschen  bei  gleichem  Subjekte  den  Infinitivua  Praesentu^  weil  wir 
keinen  Inf.  Fut.  haben,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  wendet  den  Infinit, 
Futuri  an,  als:  Spero  me  tibi  pergimaurum  esse,  ich  hoffe  dich  zu  über- 
reden (=  dass  ich  dich  überreden  werde).  Wenn  aber  das  Objekt  des 
regirenden  Verbs  mit  der  Handbing  des  regirenden  Verbs  gleichzeitig  oder 
vor  derselben  schon  vollendet  ist;  so  steht  der  Infinitiv  des  PrAsens  oder 
des  Perfekts,  als:  Equidem  spero  te  recardari  C.  Lig.  12,  35.  So  steht 
auch  der  Inf.  Fraes.,  wenn  das  Eintreten  des  Objekts  mit  Bestimmtheit  er- 
wartet wird.  Spero  enim  et  confido  te  Jam,  ut  volumus,  wüere  C.  Att.  6.  9, 
1.  Tusc.  1.  41,  97.  Reliquos  (erreri  sperans  Caes.  B.  C.  3.  8,  3.  Re  nun- 
tiata  ad  suos,  quae  imperarentur,  facere  (sc.  se)  dixerunt  B.  G.  2.  32,  3. 
Legati  veniunt,  qui  poÜxeeanJtur  obndes  dare  atque  imperio  populi  R.  ohUm- 

1)  S.  Grimm  IV,  8.  715  ff.  K.  F.  Becker  Ausf.  D.  Gr.  II,  §.  247, 
8.  172  ff.  Heyse  Ausf.  Lehrb.  der  D.  8pr.  II,  8.  696  ff.  —  ^  8.  Teipel 
im  Lpz.  Archiv  1842,  8.  208  f.  —  3)  s.  Höfer  a.  a.  O.  8.  122  f. 
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perare,  4.21,5.6.9,7.  Spero  tibi  me  caosam  probatte  C.  Att.  1.  1,  4.  Me- 
qae  »pero  liberatum  Tasc.  2.  27,  67.  Sperasae  libertatem  se  civinm  saorum 
emigae  Liv.  4.  15,  6  (yon  Sp.  Maelins;  denn  seiner  HoffDUDg  nach  hatte  er 
sie  schon  erkanft).  Folgt  veüe,  posae  and  debere  1)  aaf  solche  Verben,  so 
steht  der  Infinitiv  des  Prftsens,  als:  Injecta  mihi  apea  qnaedam  est  velle 
mecnm  Ser.  Salpicium  colloqai,  C.  Att.  10.  7.  2.  Totins  Galliae  sese  potiri 
poaae  aperant,  Caes.  B.  G.  1.  8,  8  und  nur  selten  sind  Beispiele,  wie:  quem 
viderem  .  .  .  fore,  ut  ejus  socios  perseqni  non  poaaem,  C.  Cat.  2.  2,  4. ;  vg). 
C.  Att.  8,  11.  D.  §.  1. 

3.    Der  AccuscUivus  cum  Infinitivo  steht  nach  folgenden 
Klassen  von  Verben  und  Ausdräcken:  ^) 

a)  Nach  den  Verbis  aentUndi,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drücken einer  sinnlichen  oder  geistigen  Wahmehnrang,  als:  des 
Sehens,  Hörens,  Empfindens;  des  Erkennens,  Wissens, 
Einsehens,  Erfahrens,  Findens,  Bemerkens,  Denkens,  Ur- 
theilens,  Meinens,  Glaubens,  sich  Erinnerns,  als:  aerUio,  video, 
conapicor  (vorkl.),  conapicio  (seit.),  tueor  (PI.  u.  Lucr.),  aomnio  (PL,  Ter.), 
audio,  aerUio;  cognoaco,  agnoaco  (seit  Cic.),  intellegoy  acio,  neacioy  reacisco 
(Naev.  Triphall.  96),  ignoro  (seit  Cic.)»  perapicio  (seit),  comperio,  acci- 
pio  (erfahre),  pe^cipio  (PL  Most.  728),  experior  (seit.),  invenio,  ammadverto 
oder  cmimum  adverto,  adverto  (Plin.  h.  n.),  considero  (Colum.  11.  2,  67); 
cogito,  mihi  in  mentem  eat  (ich  bedenke,  PL  Bacch.  159.  1193  prägnant 
statt  mihi  in  mentem  venit  et  nunc  in  mente  est),  jitdico,  reputo,  atatuo, 
nrtheile,  deUberOf  überlege  (Plin.  ep.9. 13,2);  puto,  deputo  (PLAmph.  158. 
Ter.  Ph.  246),  arbüror^  credo,  exiatkno,  opinor,  cenaeo,  reor  (PL  Capt.  256. 
Amph.171),  auapicoTy  autumo  (PL  Pseud.  929.  Amph.306.  Ter.  Heaut,  19. 
Pacuv.  b.  Non.  237,  12.  Ribb.  p.  76.  CatulL  44,  2);  apero,  deapero,  fido, 
confido,  bonum  animum  habto  (PL  Pers.  166).  diffido^  txspecto  (s.  Anm.  4), 
opimone  praectpio  (Caes.  B.  G.  7.  9,  I);  memini,  memoria  teneo,  venit  in 
mentem  (vereinzelt  Liy.  28,  24,  14  st.  memini;  aber  venit  mihi  in  men- 
tem c.  inf.,  es  fällt  mir  ein,  habe  den  Einfall  Etwas  zu  thun),  recordor, 
reminiacor  (poet  Lucr.  2,  89.  Ov.  M.  1,  256.  7,  292),  dbliviacor,  facio 
(nehme  an),  fac  (nimm  an,  gesetzt),  so  auch  eato  (Hör.  ep.  1. 1, 81  eato  aliis 
alioa  rebus  studiisque  teneri)\  non  dubito  und  non  ambigitur  s.  §.  187; 
(non)  me  fugitj  fcUHt,  praeterit\  opinio,  cogitatio,  apea  eat  u.  s.  w.; 

b)  nach  den  Verbis  affeciuum,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drücken einer  Gemüthsstimmung,  als:  gaudeo,  laetor,  laetua  awn 
(Naev.  Flect.  proficisc.  2.  Ribb.  p.  7.  Ter.  Eun.  392.  Phorm.  820),  gestio 
(PL  Asin.  788.  Ter.  Phorm.  260.  Plin.  pan.  39,  2.  Just.  2.  9,  4.  Gell. 
16.  13,  4,  juvat  me,  doleo,  mihi  dolei  (Ter.  Ad.  272),  mild  aegre  est  (PL 
Capt.  697.  Caes.  2.  7,  6),  maereo  (seit),  maestus  sum  (PL  Most  796.  Rud. 
397.  Cure.  336),  lugeo  (C.  Catil.  2. 1, 2  Claudian.  in  Eutrop.  2, 4  prooem.), 
avgor  (C.  Br.  2,  7),  eonficior  (=  angor,  C.  Att  10.  18,  3),  crucio  (Pl.Mil. 
617),  crucior  (PL  Mil.  1321.   Capt.  597.    Stich.  10),  discrucior,  solUcito  (C. 


>)  S.  Haase  an  Reisig's  Vorles.  Not.  462,  8.  497  f.  »  t)  Eine  reich- 
haltige Sammlang  von  Beispielen  aus  der  vorklassiscfaen  Zeit  gibt  Holtze 
I,  p.248  sqq  und  aus  Plaatus  Füisting  de  natura  acc.  c.  inf.  T.  II,  nr.  29. 
Lübker  De  usa  infinitivi  Plantini  p.  24  sqq.  Ferner  zu  vgl.  Ruddi- 
mann.  II,  p.  12  8qq.  Q.  p.231sqq.  Ramshorn^  II,  S.  623ff.  Draeger  II 
S.  361  ff. 
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Farn.  2.  12,  1  nihil  me  ma^s  adUicitabat  quam  in  bis  molestiis  non  me, 
Bi  qaae  ridenda  essent,  ridere  tecam),  indignor,  I^tmentor  (PL  Psead.SlS. 
Hör.  ep.  2.,  1,  224),  fremo  (C.  Att.  2.  7,  8.  Liv.  1.  17,  7.  8.  13,  1.  Plin. 
33,  c.  12.  Tac.  H.  2,  44.  4,  35), /rcndo  (Curt.4.16,  3),  vncmdor  ira  (Ter. 
Hec.  562),  cerebrtm  mihi  urüur  =  irascor  PI.  Poen.  8.  5,  25,  guscenaeo 
(Liv.  7.  13,  9),  offendor  (Pbaedr.  4.  10,  5.  Tac.Agr.42,a  Suet.  Aug.  89) ; 
invideo  (PL  Baccb.  548.  Truc.  4.  2,  81.  Hör.  S.  1.  2,  100);  ferox  8um 
(bin  stolz  PL  Asin.  468);  aegrty  gravUer^  moUate,  indigne  fero,  queror, 
mroTj  demiror,  admiror,  potior,  vgl.  §.188;  formidat  animas  (ist  be- 
sorgt, PL  Baccb.  237),  vereor,  scbeue  micb  (1285);  Hmeo  (GaeL  b.C.Fam. 
8.  11,  3.  Liv.  2.  7,  9  and  sonst  oft),  eubeat  timor  (G.  de  or.  2.  82,  384), 
in  timore  aum  (Liv.  32.  26,  16),  timor  incessit  animum  (7.  39,  4),  mehu 
est  (3.  22,  1),  metum  demo  (34.  14,  3),  metus  me  capü  (Säet  Jol.  19); 

c)  nacb  den  Verbis  dicendit  d.  b.  nacb  den  Verben  und  Ausdrucken 
des  Sagens,  Bebauptens,  Berichtens,  Anzeigens,  Beweisens, 
Folgerns,  Leugnens,  Anklagens,  als:  dico,  ajo,  affirmo,  confirmo, 
contendo  (behaupte  zuversicbtlicb),  vdlo  (will  =  bin  der  Meinung,  bebaupte), 
memoro^  commemoroy  fateor,  diffiteor^  negOf  infttior  und  infitias  eo  (seit 
Liv.),  abnuo  (poet.),  narro,  nuntiof  mitto  (st  nuntio),  »cribo  (melde  schrifl- 
licb,  G.  Att  2.  2,  8),  mcneo^  fero  und  refero  (seit  Liv.),  mandoy  lasse  be- 
nacbricbtigen  (Just.  5.  2,  5.  Eutrop.  5,  5);  concedo^  gestehe  zu,  rttume 
ein,  prodamo  (seit  Liv.),  pronunüo;  promitto  (versprecbe,  bei  Spät 
aueb  versichere),  poüiceor,  recipio  und  in  me  recipioy  nebme  auf  mich, 
verspreche,  apondeo^  voveo;  indicoj  doceo  (lebre  =  zeige),  praecipio  = 
doceo  (G.  Tusc.  4.  17,  39),  certiorem  faeio  (benachrichtige),  addo,  adicio 
(seit  VelL),  adnecto  (Tac.  4,  28),  persuadeo  (überzeuge),  demonatro,  probe, 
argumentor^  rfficio  (beweise),  conficio  (beweise,  nur  G.  luv.  1. 36,  63),  col- 
ligo  (scbliesse),  concludo,  conicio  (muthmasse),  aimtdOf  dissimiUo,  adaimuto 
(PL  u.  Ter.),  fingoy  pono,  setze,  nebme  an,  stelle  auf,  behaupte,  mentior 
(seit  Liv.);  jttro,  adjuro,  dejuro,  pejero  (Prop.,  Suet);  minor,  minttor; 
accuao  (Tac.  A.  14, 18),  incuao  (3,  38),  arguo,  eoarguo  (B.  Afr.68.  Quintil. 
4.  2,  4.  Tac.  G.  43),  redarguo  (Gell.  16.  9,  7),  inaimtUo',  teneo  G.  de  or. 
1.  15,  65;  teneo  et  defendo  Parad.  1.  8,  4; 

d)  nacb  den  Verbis  voluntatia,  d.  b.  nacb  den  Verben  und  Aus- 
drücken des  WoUens  und  NichtwoUens:  volo,  noh,  malo,  cupio,  con- 
eupiaco  (Suet  Gal.  28),  opto  (Enn.  Ann.  ine.  fr.  87.  Ter.  Andr.  797. 962. 
G.  Fam.  10.  20,  8.  ND.3.  40,  95.  Hirt.  B.  G.8.  41,  2.  B.  Alex.  27.  Verg. 
A.  4,  159.  7,  273.  Gurt  10.  1,  7  u.  Sp.),  exopto  (PL  Mil.  1135),  deaidero 
(PL  Stich.  514,  Merc.  148.  G.  de  or.  8.  13,  50.  Gaes.  B.  G.4.2,1.  Val. 
M.  2.  8,  1  u.  a.  Sp.,  expeto  (Enn.  b.  G.  Off.  2.  7,  28.  PL  Trin.  865  und 
sonst  Ter.  Hec.  726.  G.  Q.  fr.  1,  1.  1,  2.  Liv.  40,  10,  5.  Lact  7.  5, 
27),  propero  Sali.  G.  7,  6,  praecipüo,  dränge  (Val.  FL  2,  390),  amo  (nur 
Sali.  J.  34,  1  aliis  omnibus,  quae  ira  fieri  amat,  ubi  v.  Kritz),  dedignor, 
verschmähe  (Tac.  12,  37),  ahuieo;  des  Beschliessens,  Bestimmens: 
cemo,  beschliesse  (PL  Gist  1),  decemo,  entscheide  mich  wofür,  deatino, 
hege  die  feste  Erwartung  (Liv.  24.  2,  1,  ubi  v.  Weissenb.  29.  20,  2), 
cenaeo,  atatuo,  bestimme  (nur  vereinzelt  statt  tU  c.  coig.  Justin.  8.  3, 
7  (Lycurgus)  nihil  eoa  (pueros)  somni  causa  aubatemere  et  vitam  sine 
pulmento  agere  .  .  atatuü),  eonaiUuo  (bestimme,  setze  fest),  inatüuOf 
stelle  fest,  richte  ein  (Verg.  A.  6,  142.    VelL  2.  6,  3.    Val.  M.  8,  15, 
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ext.  3)i  placeif  es  wird  (ist)  beaohloBsen,  visuin  est^  es  ist  beschlossen  (Liv. 
1. 10, 7),  deUberaium  est,  es  ist  beschlossen  (Turpil.  b.  Non.  p.  429, 21. 282, 

11.  Ammian.  17.  13,  2,  ctiratum  eH  (PI.  Baccb.  1067);  des  Heissens 
und  Verbietens:  7'u6eo  und  veto  (s.  §.  127,  12,  a));  des  Verbinderns: 
proJdbeo,  averto,  obsto  §.  127,  12;  des  Verordnens,  ^rafctpto,  s.  §.127, 
12;  des  Auftragens:  mando  §.  127,  12;  des  Befehlens:  impero  §.182, 
4;  des  Forderns:  postulOf  expostvlo^  posco,  flagito,  exigo  §.  182,  4;  des 
Bittens,  Rathens  (seit.):  preeor  (Ov.  Her,  19,  82  und  Spätere),  aro 
seit  (Tac.  Ann.  11,  10.  Suet  Ner.  47),  rogo  (Justin.  1.  4,  9),  peto  (Suet 
Aug.  5.  Gell.  4.  8,  5.  9.  2,  1),  suadeo  (Ter.  Hec.  481.  Lucr.  1, 141.  Verg. 
A.  12,  813.  Apul.  Met.  ö,  11.  9,  26.  Aurel.  Vict.  20,  30;  nicht  auffällig 
bei  den  Inf.  debere  und  opartere  c.  Inf.  pass.:  Gell.  15.  »9,  4  non  hanc, 
sed  hunc  frontem  debere  dici  auadeorU.  18.  3,  4  oportere  fieri  euadtbat, 
Suadeo  und  persuadeo  verbunden:  Gell.  4.  5,  3  atque  ülam  atatuam  ana- 
eerunt  in  inferiorem  locum  perperam  tranrferri,  §.  4  quod  cum  ita  fieri 
j7er«ua«M«enO ;  ~  des  Lassens,  Geschehenlassens,  Zulassens,  Er- 
lanbens,  Ertragens:  sino  und  potior  (s.  §.  127,  11,  a.  E.);  permitio  (s. 
§.  182,  3);  tolero  (Enn.  b.  Fest  p.  356  b,  13)  ferro  ee  eaedi  quam  dictis  his 
toUraret  (wie  mit  Urs.  st.  se  caede  zu  lesen  ist);  feroy  (C.  de  or.  2,  84, 
^^)>  P^ero  (Prop.  2. 8, 30  Achilles  |  cesaare  in  thecis  pertulU  arma  ma, 
TacH.  4|  58);  susHneo  (nur  0.  Verr.  IL  1.  4,  10  ausHneburU  tales  vir!  se 
tot  senatoribus  .  .  non  credidissef]  neglego  (Anton,  b.  G.  Ph.  13.  16,  38 
Theopompvm  nudum,  ezpulsum  a  Trebonio,  eonfugere  Alexandriam  ne- 
glexistis,  Tib.  2.  3,  49.  Suet  Tib.  41  ^  unterlassen,  Nero  33;  quieseo, 
lasse  ruhig  geschehen  (nur  G.  Att  7.  9,  2  quiesccU  rem  adduci  ad  inter- 
regnum);  nihil  moror,  habe  Nichts  dagegen  (PI.  Mil.  447.  Gapt  16.  Gist 
5,  5.  Poen.  5.  4,  108.  Anton,  bei  G.  Ph.  13.  17,  35  nihü  moror  eos  scdr 
vos  esse  et  tre,  quo  lubet    Verg.  A.  11,  364); 

e)  nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens:  facio  (PI.  Epid.8. 
3,  31.  Gaecil.  Stat  Phocium  fr.  1.  V.  143  ferre  ita  me  uxor  et  forma 
et  fSLCtiB  fadt;  in  klass.  Prosa  seit:  Varr.  R.  R.3.  5,  3  desiderium  facU 
macrescere  voUtöres.  G.  Br.  38,  142  (actio)  tales  oratores  videri  facti, 
quales  ipsi  se  videri  volunt  Gavius  Bassus  b.  Gell.  5.  7,  2  darescere 
et  resonare  vocem  facit,  Vitr.  2,  6  efficit  ea  coire;  poet  seit  Lucr.  3, 
101.  Verg.  A.2,538.  Gv.  Her.  17,  178  u.  s.;  Spätere:  Petron.51.  Golum. 

12.  38,  5.  Gell.  2.  17,  6.  13.  28,  3,  häufig  seit  dem  III.  Jahrb.;  dann  in 
der  Bedeutung  bildlich  oder  durch  Worte  darstellen:  Ter.Heaut 
31  nuper  fecit  servo  currenti  in  via  decesse  papulum  (stellte  auf  der 
Bühne  dar).  G.  Tnsc.  4. 16,  35  po6tae  impendere  saxum  Tantalo  faeiunt. 
ND.  1.  8,  19  qua  (fabrica)  construi  a  deo  atque  aedificari  mundumfacU. 
3.  16,  41  quem  Homerus  apud  inferos  conveniri  facit  ab  Ulize.  de  opt. 
gen.  6,  17  quem  (Isocratem)  Plato  laudari  fecit  a  Socrate.  Von  der 
bildlichen  Darstellung  Verg.  A.  8,  630.  Ov.  M.  6,  75.  109.  13,  692. 
Mit  Partiz.  u.  Acc.  c.  Inf.  G.  Tu8C.5.  89,  115  Polyphemum  Homerus  cum 
ariete  etiam  ooUoquentem  facit  ejusque  laudare  fortunas.  [Vg.S.520  ob.] 
So  auch  in^etro:  Tac.  A.  12,  27  veteranos  coloniamque  deduoi  impetrat 
und  cogo:  G.  Flacc.  36,  89  quis  paetionem  fieri,  quis  adesse  istos  eoiSgüf 
Babir.  perd.  4,  12  civem  R.  capitis  candemnari  coiSgii.  Liv.  7.  11,  4  Gal- 
liens tumnltns  dietatarem  creari  co9!git  und  sonst; 
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/)  nach  vielen  nnpersl^nlichen  Verben  und  Ausdrücken  des  Sol- 
lens,  Müssen 8,  Dürfens  u.  a.,  als:  oportet,  licet,  convenü  (es  schickt 
sich),  decety  addecet  (Enn.  Phoen.  fr.  2  sed  virum  virtnte  vera  vivere 
animatum  addecet.  PI.  Most  901.  Pers.  836.  Poen.  1.  2,  115),  condecet 
(nur  PI.  Truc.  2.  1,  16),  interest,  refert  (s.  §.86  S.S37);  est,  es  geschieht 
(nur  PI.  Capt.  167  hoc  illum  me  mutare  confido  fore  (i.  e.  fore,  ut  ego 
mutem);  poteat  =  fieri  potest  nur  PI.  Mil.  926  eo  potuerit  rem  lepidius 
pol  fieri;  conatat,  es  steht  fest,  apparet,  exstat  =  apparet  (C.  Br.  15, 
57),  palam  est  (PI.  MIL  475.  Plin.  10,  c.  89),  palam  fit  (Ps.  C  post  red. 
7,  18),  conducU,  es  nützt  (C.  Off.  3.  2,  5.  Att  1.  1,  2),  juvat  me,  placety 
man  beschliesst,  plcuntttm  est  (seit.),  attinet,  pertinet,  sequitur  [s.  §.  183,  b)], 
mfficU  (Quintil.  7.  3,  9,  saiis  est,  expedit,  pudet,  praesUU  u.  a.;  nach  Ad- 
jektiven mit  est,  als:  necesse,  necessum  (Fab.  Pict.  b.  Gell.  10.  15,  8), 
par,  consentaneum,  aequum,  iniguum,  justum,  ir^uatum,  decorum,  rectum, 
utHe,  certum,  =  constat  (PI.  Bacch.  520),  utile,  de^orum,  pulchrum, 
dignum  (PI.  Mil.  723.  Pers.  371.  Liv.  8.  26,  6  quibus  dignüu  credi  est), 
melius,  satius,  praestabiUus  (Ter.  Hec  284),  nimium  (Cato  B.  R.  57,  2), 
gratum,  ingratum,  verum,  verisimile,  manifestum,  perspicuum,  credibile, 
incredibile,  probabile,  non  ignarum  alicui  (Tac.  A.  4,  8  non  sibi  igftarum 
posse  argui),  vulgatum,  usitatum,  inusilatum,  mirum,  tuum  und  vostrum 
(PL  Stich.  716.  Poen.  3.  1,  64),  volup  (PL  und  Ter.),  mirum  est  u.  s.  w.; 
—  auch  nach  persönlich  gebrauchten  Adjektiven,  aber  die  meisten 
selten:  certi  sumus  perisse  omnia  G.  Att.  2.  19,  5.  Gell.  18. 10, 5;  gnarus 
(Sali.,  Liv.  u.  Spätere,  s.  Freund  u.  Georges);  ignarus  (0  .Tusc  2. 1, 3 
non  sumus  ignari  multos  studiose  contra  esse  dicturos.  Ov.  M.  6,  263); 
häufig  non  sum  nescius,  z.  B.  G.  Fin.  5.  19,  51;  memor  .  .  ex  ea  (urbe) 
tibi  .  .  victoriam  datam  (sc  esse),  delphischer  Orakelspruch  bei  Liv.  5. 
16,  10.  Plin.  25,  c.  5  eztr.  memor  Lucullum  .  .  perisse;  prudens  (ein- 
sehend) otii  vitia  negotio  discuti  Gurt  7.  1, 4;  non  Unprudens  .  .  usumm 
cum  rabie,  8.  8  (26),  2;  peritus  fortius  ad  versus  Romanos  aurum  esse 
quam  ferrum,  Flor.  3.  1,  7 ;  laetus,  maestus,  ferox  sum  mit  acc.  c.  inf.  s. 
Nr.  3,  b);  —  nach  einem  Substantive  mit  est  und  anderen  Verben: 
a)  nach  einem  abstrakten,  als:  opus  est,  fama,  rumor,  nuntius,  Nach- 
richt (seit  Liv.),  fides,  opinio,  spes,  suspicio,  fas,  nefas,  jus,  scdus  (PL 
Merc.  209),  flagitium,  piaculum  (PL  Truc.  2.  1,  13.  Fab.  Pict.  b.  Gell. 
10.  15,  10  eo  die  verberari  [sc.  eum]  piaculum  est),  laus,  religio  (Fab. 
Pict.  b.  Gell.  10.  15,  3.  Liv.  6.  27,  4.  8.  17,  4  religio  incessit  vitio  eos 
creatos  sc.  esse);  verecundia,  Scham,  Schande  (Liv.  3.  62,  9.  24.  42,  9); 
rubor  (Tac.  G.  13),  pudor  (Liv.  40.  27,  10);  tempus  est\  mos  est\  ourae 
est  (Liv.  30.  31,  3  tibi  curae  est  sentire  cives  ctt.);  cordi  est  (Gato  bei 
Macrob.  3.  5,  10.  Liv.  9.  1,  4.  Tac.  H.  4,  58);  factum  (PL  Gapt  680); 
eerta  rest,  es  ist  beschlössen  (PL  Merc.  857  f.);  e  re  pubUea  est  (G.  Farn. 
13.  8,  2);  in  rem  eü  (zweckmässig,  Liv.  44.  19,  3);  non  ah  re  esse 
Quinctio  Visum  est  sociorum  aliquos  legatos  Interesse  ei  concilio  (nicht 
unzweckmässig,  Liv.  35.  32,  6);  stultUia  atque  insipientia  insulsitasque 
hercle  haec  sit,  |  me  ire  in  opus  alienum,  PL  Mil.  878.  Pers.  799  und  sonst 
Proverbium  esty  in  proverhium  venit  (G.  Place.  27, 65.  Liv.  40. 46, 12) ;  con- 
fidentia  est  (PLMiL229.  Pseud.76d);  audacia  m<  ^seud.  1298) ; /oce^ta  est 
(Stich.  727);  negotium  est  (Asin.  407);  molestia  est  (Rud.  830);  miseria  est  (Mil. 
68) ;  in  animum  induco  (Rud.  22);  animus  vnducitur  (Pers.  66) ;  habeo  animum 
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homm  (Fers.  167);  pericuUm  e$t  (Rnd.  144.  Aal.  1.  2,  58);  nikü  est,  es 
nützt  nichts  (Gas.  2.  4,  7)  u.  a.;  —  ß)  nach  einem  konkreten  Subst, 
als:  auctor,  testia  (Ter.  Ad.  203.  C.  Farn.  6.  13,  2  mea  officia  ei  non  de- 
füisse  tu  es  UatU)^  obsides  ea  ita  futura  (so.  esse)  daret  quinque,  Liv. 
34.  35,  11;  praedem  me  aeeipe  neminem  recasaturum  ire,  qua  duces, 
Gurt  5.  4  (14),  13;  captU  (G.  Ac.  2.  26,  83  e  quibus  primum  (sc.  captU) 
est  esse  aliqnod  vicnm  falsum). 

Sentimua  calere  ignem,  nivem  esse  albam,  dulce  md,  G.  Fin.  1.  9,  30. 
Nostros  victores  flumen  transisse  canspexerant  Gaes.  B.  6.2.24,2.  Poet.: 
Lncr.  6,  705.  GatuU.  64,  389.  PißrspiciebarU  .  .  plures  üuros  G.  Farn.  1. 
2,  2.  Auch  schon  PI.  Gurc.  155.  Quis  ignorabat  Q.  Pampejum  fecisse 
foedus?  G.  Rp.  3.  18,  28.  Me  non  esse  verborum  tnopem  agnosco  Farn. 
4.  4,  1.  5.  20,  5.  Gurt  7.  11,  19.  Expertus  sum  parum  fidei  miseris  esse 
Sali.  J.  24,  4.  106,  2.  Quintil.  2.  4,  13.  10.  3,  32,  auch  schon  PI.  Truc.  2. 
6,  48.  Inveniehat  ex  captivis  Sabim  flumen  milia  passuum  abesse  Gaes. 
B.  G.  2. 16, 1  u.  A.  Quom  recorder . .  legiones  nostros . .  saepe  profectas  {esse) 
alacri  animo  ctt.  G.  Gato  m.  20,  75.  ObUviscor  Rosdum  et  CZutnum  viros 
esse  primarios  G.  R  Gom.  17, 50.  Quis  Mppoceniaurum  ftdsse  aut  eMmae- 
ram  putatf  N.  D.  2. 2, 5.  Spero  =  credo  kann  mit  dem  Inf.  Praes.  u.  Ferf. 
verbunden  werden.  Spero  me  habere,  qui  hunc  excruciem  Ter.  Eun.  920. 
Speremus  nostrum  nomen  voUtare  et  vagari  latissime,  G.  Rp.  1.  17,  26. 
Spero  tibi  me  causam  probasse  Att.  1.  1,  4.  Diffidens  Caesarem  fidem 
servaturvm  Gaes.  B.  G.  6.  36,  1.  Non  equidem  plane  despero  ista  esse 
vera  G.  Div.  2.  21,  48.  Laudem  sapientiae  statuo  esse  maaimam  Fam.  5. 
13,  1  (urtheile,  es  ist  meine  feste  Ansicht).  So  auch  constüuo  m.  Acc. 
c.  Inf.  Fut  Is  hodie  (sc.  me)  venturum  ad  me  constituU  Ter.  Eun.  205. 
Hec.  195.  437.  G.  Off.  1.  10,  32.  Att.  1,  7.  Fero,  ertrage  =  patior,  seit, 
in  der  klass.  Prosa.  Ferutnt  aures  hominum  quom  illa,  quae  jucunda  et 
grata,  tum  etiam  illa,  quae  mirabilia  sunt  in  yirtute  laudari  G.  de  or.  2. 
84,  344.  Hör.  epod.  15,  13.  Ov.  M.  2,  628.  12,  555.  Quintil.  11.  3,  27. 
Democritus  dicit  innumerabües  esse  mimdos,  G.  Ac.  2.  17,  55.  Orpheum 
po&am  docet  Aristoteles  nunquam  fuisse,  G.  N.  D.  1.  38,  107.  Non  me 
fugit  vetera  eosempla  pro  Actis  fabulis  jam  audiri  atque  haberi  Yerr.  3. 
78,  182.  In  lege  nuüa  esse  ejusmodi  capüa  te  non  fallü  Att.  3.  23,  4. 
Non  me  praeterü  Oaüos  fama  belli  praestare  Liy.  38.  17,  2.  His  ego 
judicibus  non  probabo  Verrem  •  .  pecuniam  cepissef  G.  Verr.  1.  4,  10. 
Magnium  esse  solem  philosophus  prohabit\  quantus  sit,  mathematicns,  S. 
Ep.  88.  Argfmentor  seit:  G.  Glnent24,64.  Ps.  G.  p.  domo  9,  22.  Gomif. 
ad  Her.  2.  8,  12.  Liv.  38.  28,  8.  Pöno  esse  victum  ewn  Ter.  Phorm.  630 
(nehme  an).  Tantum  verbo  posuü  Sthenium  Htteras  publicas  corrupisse 
G.  Verr.  2.  38,  93  (behauptet).  Quom  ita  posüum  esset  videri  fore  in 
aegritudine  sapientem,  Tusc.  3.  22,  54  (als  die  Behauptung  aufgestellt 
worden  war).  VtiU,  quicquid  natum  sit,  interire  1.  32,  79.  Quom  antea 
legatos  decemi  non  censtdssem  G.  Ph.  8.  7,  21  (gestimmt  hatte).  Velle  et 
censere  eos  ab  armis  discedere  Sali.  J.  21,  4.  De  bonis  regiis,  quae  reddi 
ante  censuerant  Liv.  2. 5,  1  (ubi  v.  Weissenb.).  Eum  jus  dicere  Romae 
censuerant  45.  12,  13.  21.  20,  4.  Censuere  patres  duas  provincias  Hispa- 
niam  rursus  fieri  .  .  et  Macedoniam  Illyricumque  eosdem,  L.  Paullum  et 
L.  Anidum,  obiinere  45. 16, 2.  Auch  mit  dem  Gerund.  Gum  in  senatu  vi- 
cisset  sententia,  quae  eensebal  reddenda  bona,  2. 4, 3.  Ut  non  eocspectanda 
Kflhner,  Aatfabrl.  Qnmmatik  der  Latein.  Sprache.  IL  33 
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iMmitia  consuli  censerentf  sed  dictatorem  .  .  dici  et  extemplo  in  provin- 
ciam  redetmdum,  27. 5,  14.  Cum  cum  tyrannis  bellum  gerendum  fuiase  cm- 
aerent  .  .,  et  urhem  recipi,  non  capi  et  receptam  legibus  stabüiri,  non.  . 
bello  adfligi  26.  32,  2.  Wemi  das  G-erundiv  steht,  so  ist  cenaeo  zu  über- 
setzen durch  ich  meine,  wenn  aber  der  Inf.  Praes.  steht,  durch  ich 
stimme  dafür.  Fodeor  irmtam  esse  nobis  corporis  nostri  caritatem, 
Sen.  ep.  14.  Facio  me  alias  res  agere  C.  Fam.  15. 18, 1  (stelle  mich,  als  ob). 
His  vocabnlls  deos  esse  facimus  ND.  1.30,  83  (wir  nehmen  an).  Ädducor 
mit  acc.  c.  inf.  elliptisch  statt  adducor,  ut  putem,  werde  veranlasst  zu 
glauben.  Ädducti  judices  sunt  potuisse  honeste  ab  eo  reum  condemnari 
C.  Cluent37,  104.  (Var.  addocti.)  Leg.  2.  3,  6.  Divin.  1.  18,  85.  Attll. 
16,  2.  Gurt.  10.  2,  19.  Colum.  3.  1,  4.  Fac,  quaeso,  qui  ego  sum,  esse 
te  C.  Fam.  7.  23,  1.  Cogitatio  diutnrna  nihil  esse  in  re  mali  dolori  me- 
detur,  non  ipsa  diutumitas  Tnsc.  3.  30,  74.  ExUus  fuit  orationis:  sibi 
nuüam  cum  his  amicitiam  esse  posse  Caes  B.  G-.  4. 8, 1  (=  ad  extremum 
dixit).  Verum  est  amidHam,  nisi  inter  bonos,  esse  non  posse,  C.  Lael. 
18,  65.  Constat  ad  salutem  civium  inventas  esse  leges  Leg.  2.  5,  II.  lUi, 
qui  Graeciae  formam  rerum  publicarum  dederunt,  corpora  juvenum  fir- 
mari  labore  voluenjmt  Tusc.  2.  15,  36.  Ut  non  desideres  planius  diei  G. 
de  or.  3.  13,  50.  Saguntini  parentes  suos  liberos  emoH  quam  servos 
vivere  maUierufU  Par.  8. 2,  24.  Tibi  favemus,  te  tua  fnd  virtute  cupimua 
Br.  97,  331.  Pompejus  rem  ad  arma  dedkici  studebat,  Gaes.  B.  G.  1.4,  5. 
Senatui  plaeet  Crassum  provinciam  S3rriam  obtinere,  G.  Ph.  11.  12,  80 
(der  Senat  beschliesst,  dass)  u.  s.  Gaes.  B.  G.  7.  15,  3.  Sali.  G.  50,  3. 
Naves  Antiatium  incensae  sunt,  rostrisque  earum  suggestum  in  foro  ex- 
structum  adomari  plaeuit  Liv.  8.  14,  12  (man  beschloss,  dass)  und  sonst 
und  Andere.  Hos  corripi  placüum  (est)  Tac.  A.  4,  19.  6,  7.  Ad  me 
maxime  perünet  neminem  esse  meorum,  qui  ctt  G.  Att.  1. 17,  4.  8.  14,  3. 
Ad  rem  pertinere  visum  est  cortsules  primo  quoque  tempore  ereari  Liv. 
35.  24,  1.  Ungleich  häufiger  atiinet  mit  acc.  c.  inf.  Decet  eariorem  esse 
patriam  nobis  quam  nosmet  ipsos  Fin.  3.  19,  64.  Civem  R.  condemnari 
co^git  G.  Rabir.  4,  12.  Eosque  jugulari  colSgit  Ph.  5.  8,  22  u.  s.  Arma 
omitti  cogebat  Liv.  21. 8, 12  und  sonst  oft.  Quom  ad  arma  concurri  opor- 
teret  Gaes.  B.  G.  2. 20, 1.  Necesse  est  legem  haberi  in  rebus  optimis,  Leg  2. 
5,  12.  Omnibus  bonis  expedit  solvam  esse  rem  puhUcam^  C.  Ph.  13. 8, 16. 
UtHe  est  rei  publicae  nobHes  homines  esse  dignos  majoribus  suis,  Sest.  9. 
21.  Inusüatum  est  regem  reum  capitis  esse,  G.  Dej.  1,  1.  Maaimum  est 
in  amicitia  superiorem  parem  esse  inferiori,  G.  Lael.  19,  69.  Mos  est 
Athenis  laudari  in  contione  eos,  qui  sint  in  proeliis  interfecti,  G.  or.  44, 
151.  Liv.' 37.  24,  1  u.  s.  Nimium  tarde  coneidere  (sc.  patriam)  maerent 
C.  Sest  11,  25.  Gn.  Matius  bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  95.  Queri  atque  m- 
dignari  coepit  regem  ad  causam  dicendam  evoeari  Gaes.  B.  G.  3.  106,  1. 
Indignabamini  aerarium  ea^nlari  Sali.  J.  31, 9.  Querehatur  se  eacsti$igui  G. 
Tusc.  2.  28,  69.  Discrucior  Sextili  fundum  a  verberone  Gurtilio  possi- 
deri  Att.  14.  6,  1.  PI.  Bacch.  435.  Gatull.  66,  76.  Haec  ego  vos  can- 
cupisse  .  .  non  miror;  sperasse  me  consnle  assequi  posse  dendror  G.  1. 
agr.  2.  36,  100  u.  A.,  auch  schon  PI.  Merc.  698.  Gas.  2. 3, 3.  Hoc  maxime 
admiratus  sum,  mentionem  fe  hereditatum  ausum  esse  facere,  G.  Ph.  2. 
16,  42.  Att  16.  7,  2.  Nep.  praef.  3.  7.  1,  4.  18.  12,  1.  Minime  miramnr 
te  tuis  praeclaris  operibus  laetarif  G.  Fam.  1.  7,  7.    Quem  esse  natum 
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et  noB  gaudemue  et  haec  civitas,  dum  erit,  laetabüwr  Lael.  4,  14.  Suos 
ab  ae  liberos  abatractos  (sc.  esse)  dolebant  Caes.  B.  G.  3.  2,  5.  Te  hilari 
animo  esse  et  prompte  ad  jocandum  valde  me  juvat,  C.  Q.  Fr.  2.  13, 
t.  Verr.  4.  6,  12.  Farn.  5.  21,  3.  Macedones  cum  sibi  aliquando  ante- 
poni  indigne  ferebant  Nep.  18.  1,  3.  Tempus  est  jam  hinc  äbire  me,  ut 
moriar,  vos^  ut  vitam  agatiB,  Tubc.  1.  41,  99.  Jam  tempus  est  me  ipstim 
a  me  amari  Att.  4.  5,  3  u.  A.  Si  eos  hoc  nomine  appeüari  fas  est  C. 
Mur.  37,  80.  Auch  schon  vorklass.,  z.  B.  jurare  DicUem  fas  nunquam 
est  Fab.  Pict  b.  Gell.  10.  15,  5.  Si  scelercUos  cives  itUerfici  nefas  esset 
C.  Mil.  3,  8.  FJacc.  4,  11.  Magnum  dedecus  et  flagitium  eum  non  vir- 
tute,  sed  scelere  superatum  (sc.  esse)  Off.  8.  22,  86. 

Anmerk.  2.  Über  die  KonBtmktion  Ton  sisio,  patioTy  jubeOy  veto  siehe 
§.  127,  12;  über  die  von  prahibeo  8..§.  186. 

Anmerk.  3.  Sowie  nach  SabstantWen,  aU:  opinio,  sententia  u.  8.  w., 
so  kann  auch  nach  Pronomen  der  Acc.  c  Inf.  stehen:  Posidonius  gra- 
viter  et  copiose  de  hoc  ipso  (=  de  hac  ipsa  sententia),  nihil  esse  bonum, 
nisi  qaod  honestum  esset,  cubans  disputavit,  C.  Tuso.  2.25,  61.  Und  sowie 
nach  scio,  so  findet  sich  auch  nach  seilicet  der  Acc.  c.  Inf.  PI.  Rad.  395 
eum  com  nari  scUieet  abisse.  Asin,  787.  Pseud.  1179.  Ter.  Heaut.  358  scUieet  \ 
faetumm  me  esse.  Vgl.  893.  Ball.  J.  102,  9  cui  seüicet  plaeuisse  te  et  vim 
et  gratiam  nostram  experiri  (ubi  v.  Kritz).  113, 3  quae  seüicet  tacente  ipso 
occulta  pectoris  palefecisse.  Hist.  fr.  1,  19,  5  seüicet  eos  gratiam  ab  eo 
peperisse.  Lncr.2,469.  Gell.  7.  22,  1.  So  auch  videlicei:  PI.  Stich.  555  vide- 
licet  panmm  ßtisse  iUum  senem,  557.  Lucr.  1,  210.  Gell.  17.  5,  9.  Fem  er 
/ortasse,  wahrscheinlich,  weil  darin  der  Sinn  von  credibile  est  liegt  Ter. 
Hec.  313  fortasse  unum  eUiguod  verhum  iuter  eas  iram  hanc  eoneivisse  (ubi 
Y.  Bentl.).  PI.  Epid.2.  2,  111.  Poen.  5.  2,  44.  Trac.  3.  2,  12.  Merc.  782. 
Selbst  edepolj  das  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung  erede  mihi  oder  juro 
aufgefasst  ist.    PI.  Asin.  580  edepol  senem  Demaenelum  lepidum  fidsse  nobis.  l) 

Anmerk.  4.  Nach  exspedo  erwartet  man  den  Acc.  c.  Inf.,  aber  er 
findet  sich  nur  vereinzelt  (Liv.  43.  22,  2),  sonst  folgt  entweder  dum  mit 
dem  Konj.,  insofern  in  diesem  Verb  der  BegrifiT  der  Zeit  liegt,  oder  ut  mit 
dem  Konj.,  insofern  in  demselben  der  Begriff  des  Wünflehens  liegt:  Ex- 
spectas  fortasse,  dum  dical,  C.  Tusc,  2.  7,  17.  Exspecta^  amabo  te,  dum 
Atticum  convemam  Att.  7.  1,  4.  De  Anfidio  et  de  Palioano  non  puto  te 
eocspectare,  dum  scribam,  ib.  1,  1.  Nolite  exspectare,  dum  omnes  obeam  ora- 
iione  mea  civitates,  Verr.  2.  51,  125.  Nisi  forte  eacmectatiSf  ut  illa  diluam, 
quae  de  rebus  commenticiis  objecit,  Rose.  Am.  29,  &.  In  reliquas  provin- 
cias  praetores  mittuntur  neque  exspectant^  quod  superioribus  annis  acciderat, 
lU  de  eorum  imperio  ad  populum  feraturj  Caes.  B.  G.  1.  6,  5.  Ebenso  die 
Folgenden.  In  Verbindung  mit  einer  Negation:  non  exspseto  steht  wie 
nach  non  cunelor  u.  dgl.  quin:  Caes.  B.  G.  3.  24,  5  (Crassus)  exspeotari  diu- 
tius  non  oportere,  quin  ad  castra  iretur,  contendit. 

Anmerk.  5.  Wenn  der  Äce.  c.  Inf.  ein  Objekt  im  Akkusatiye  bei 
sich  hat,  so  kann  leicht  eine  Zweideutigkeit  entstehen,  namentlich  wenn  das 
Objekt  vor  dem  Subjekte  steht,  als:  audimus  Darium  Alexandrum  superasse; 
die  Zweideutigkeit  wird  aber  durch  die  passive  Konstruktion  gehoben,  als: 
Clitarchus  narravit  Darium  ab  Alexandre  esse  superatum.  Geht  das  Sub- 
jekt voran,  so  ist  der  doppelte  Akkusativ  nicht  störend,  als:  C.  Att  6.3,  9 
is  mihi  dixit  se  Athenis  me  exspectaturum.  Aber  auch  in  dem  anderen 
Falle  wird  die  aktive  Konstruktion  oft  nicht  gemieden,  wenn  aus  dem  Zn- 
sammenhange sich  die  richtige  Beziehung  ergibt,  wie  C.  Verr.  5. 8,  21  totiens 
te  (Obj.)  senatum  adisse  supplicem. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,   p.  321.     Hand  Tursell.  II,   p,  727.     Drae- 
ger  II,  S.  896. 
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Anmerk.  6.  Zu  allen  Zeiten  begegnen  Beispiele,  in  denen  Ton  einem 
abh&ogigen  Infinitive  wieder  ein  anderer^  sowie  auch  von  diesem  wieder  ein 
dritter  Infinitiv  abfaftngig  ist.  PI.  Poen.  3.  3,  11  nee  Fortunara  id  ntitram 
üeri,  Ter.  Hec.  146  seque  irperatae  eas  tolerare  potte  nuptias.  C.  Ac.  2.  li 
2  Themistodes  respondisse  dicitur  oblivisei  se  malle  dUeere,  Sali.  J.  102, 
13,  eam  vaHari  a  Mario  pati  nequimste.  Nep.  17.  6,  2  se  quoque  id  fieri 
debere  animadvertuie.  Aber  selten  sind  die  Beispiele,  wo  ein  Infinitivus 
historious  mit  einem  abhftngigen  Acc.  c.  Inf.  verbunden  ist.  Caes.  B.  G.  1. 
16, 4  diem  ex  die  dueere  Haedui ;  conferri,  comportari,  adesse  dicer».  B.  Afr. 
26  extr.   Ball.  J.  84,  2.    Liv.  2.  50,  3.  21.  60,  1. 

3.  Bei  den  angefahrten  anpersönlichen  Verben  and 
Änsdrücken,  als:  constat^  apparet'^  certum  est^  verum  eH,  necesse 
est'^  mos  esty  fas  est^  spes  est]  narratur  (man  erzählt),  tra- 
ditur'^  aach  bei  Sabstantiven  ohne  est,  als:  opinioy  spesy 
cogitatio,  tritt  der  Acc.  c.  Inf.  zwar  als  grammatisches 
Subjekt  des  Satzes  auf,  aber  logisch,  d.  h.  in  Hinsicht  des 
Sinnes,  mass  man  auch  in  diesem  Falle  den  Acc.  c.  Inf. 
als  Objekt  and  die  anpersönlichen  Aasdrücke  als  Verben,  die 
mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbanden  werden,  aaffassen,  als:  comtat 
ad  salatem  civium  inventas  esse  leges  =  omnes  sciunt;  verum 
est  amicitiam  nisi  inter  bonos  esse  non  posse  =  venim  cogni- 
tum  est;  necesse  est  semper  heatum  esse  sapientem  =  intellegere 
debemus;  mos  erat  captivos  necari  =  mos  statuebat;  spes  est, 
opinio  est  =  speramas,  opinamur.  Aber  aach  sonst  ist  der 
Acc.  c.  Inf.  überall  als  ein  Objekt  anseres Denkens  auf- 
zafassen,  z.  B.  in  dem  §.  123,  1,  c)  erwähnten  Falle,  wo  er 
als  epexetischer  Zasatz  oder  als  Apposition  steht.  So 
lässt  es  sich  auch  erklären,  waram  im  Liateinischen  wie  im 
Griechischen  bei  Anführung  einer  Redensart  diese  Konstruktion 
angewendet  wird,  als :  felicem  esse,  euSa(p,ova  elvai,  regem  esse^ 
^aaikioL  elvat.  Aus  demselben  Grunde  bleibt  der  Akkusativ 
eines  Adjekffvs  im  Akkusative  mit  esse^  wobei  das  beim 
Infinitive  allgemeinere  Subjekt  (aliquem)  in  der  Regel  weg- 
gelassen wird,  stehen,  als:  aliud  est  iracundum  esse^  aliud 
iratum  C.  Ta8C.4.  12,  27.  Non  tsae  cupidum  pecunia  est;  non  esse  ema- 
cem  vectigal  est;  contentum  vero  suis  rebus  esse  maximae  sunt  certissi- 
maeque  divitiae  C.  Par.  6. 3, 51.  Rudern  esee  omnino  in  poetiB  inertissimae 
segnitiae  est,  Fin.  1.  2,  5.  >) 

§.  127.   Bemerkungen  Aber  die  Kenstniktion  des  Acc.  c.  Inf. 

1.  Die  Pronomen  me,  te,  «e,  nos,  vos,  seltener  eum,  eo«,  werden, 
wenn  auf  denselben  kein  Nachdruck  liegt,  und  sie  leicht  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergänzt  werden  können,  zuweilen  in  der  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  weggelassen.  Beispiele  begegnen  bei  den  Schriftstellern 
aller  Perioden.  Am  Häufigsten  geschieht  es,  wenn  das  Subjekt  des  re- 
girenden  Verbs  und  das  des  Acc.  o.  Inf.  dasselbe  ist.  Bei  Cicero  fin- 
det sich  diese  Weglassung  der  Pronomen  sehr  selten  und  fast  nur  nach 
den  Verbis  dicendi,  fatendi,  putandij  negandi  u.  ähnl.,  dann  nach  den  Ver- 
bis  eperandij  desperaruU^  confitendij  difßtendi  u.  ähnl.,  häufig  bei  Cäsar 

1)  S.  Dietrich  Archiv  f.  Phil.  Seebode  Sapplementbd.  8.  1842  p.  493^ 
wo  sehr  viele  dergl.  Beispiele  angeführt  sind. 
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nnd  LiviuB,  selten  bei  Sallast,  i)  häufig  bei  den  vorklasBischen  Schrift- 
Btellern.  ^)  Nil  .  .  meruUee  (so.  me)  arbüror  PI.  Stich.  82.  Operam  dare 
promittüU  Trin.  5.  Qaoi  rem  aibat  mcmdasse  hie  Buam,  956.  Neque 
sim  factams,  quod  facturum  dioceram  Pseud.  565.  Culpa  carw'Bse  arbiträr 
1129.  Nondum  adüerdsae  (sc.  eum)  miror  Truc.  1.  2,  102.  FoUicüua 
3um  smcepturum  (sc.  me)  Ter.  Andr.  401.  An,  quia  ruri  esse  soleo,  tie- 
Bdre  (sc  me)  arbitramini  |,  quo  quisque  pacto  hie  vitam  vostrornm  exigat? 
Hec.  215.  Jovem  Olympium  implorabit,  ferre  non  po89e  (sc.  se)  damabU^ 
C.  Tusc.  2.  17,  40.  Ei  respondere  po$8t  (sc.  me)  diffideremy  C.  Ac.  2. 
20,  64.  Putabo  ad  id  pervenire  posst  (sc.  me)  Farn.  4.  13,  6.  Canfitere 
huc  ea  spe  (sc.  te)  veniaae  Rose.  Am.  22,  61.  GaeciL  18,  59.  Q.  fr.  3. 
5^  7.  Wenig  auffallen  kann  die  Weglassung  des  Pronomens,  wenn  das- 
selbe kurz  vorher  steht,  wie:  Nee  me  pnäetfcUeri  neacirey  quod  nesciam, 
C.  Tusc.  1.  25,  60.  N.  D.  1.  39,  109.  Ziemlich  oft  wird  das  Pronomen 
bei  dem  Partizip  des  aktiven  Futurs  und  pass.  Perf.  weggelassen,  wo 
alsdann  gewöhnlich  auch  esse  weggelassen  wird.  Mmamur  praeeipüa- 
turos  (sc.  nos)  Fin.  5.  11,  31.  Pro  certo  habefe  priora  bella  (sc.  vos)  ad- 
versus  deos  .  .  geasisse  .  .  gtaturoa  Liv.  9.  1,  11.  Nach  den  Verben  des 
Hoffens  und  Versprechens  folgt  bisweilen  der  blosse  Infinitiv  des 
Präsens:  Qui  polUeeantur  obsides  dare  Gaes.  B.  G.  4.  21,  5  (statt  se 
daturos  esse).  G.  9,  7.  Bibulus  dominos  navium  interfecit,  magnitndine 
poenae  reliquos  terreri  aperana,  B.  G.  3.  8,  3.3)  ~  Über  das  in  de  kl  i - 
nabele  Partie,  Fut,  Act,  auf  -turum  in  der  vorklassischen  Sprache,  als: 
Uli  polliciti  sese  facturum  omnia  statt  sese  facturos  esse,  s.  ob.  §.  17,  1. 
2.  In  der  Dichtersprache  wird  nach  Griechischem  Sprach- 
gebrauche zuweilen  nicht  allein  der  Akkusativ  des  Pronomens  weg- 
gelassen sondern  auch  vermittelst  einer  Attraktion  die  Prädikats- 
bestimmung in  den  Nominativ  gesetzt.  Das  erste  Beispiel  bietet 
Plautus:  quas  (minas)  .  .  Diabulus  ipsi  daturua  diiit,^  Asin.  634  (st  se 
daturum  esse).  Phaselus  ille,  quem  videtis,  sAtfutaae  navium  celerrimua 
Gatull.  4,  1.  Dissimulare  .  .  aperasH  .  .  tantnm  |  poaae  nefas  tacitusque 
mea  decedere  terra,  Verg.  A.  4, 805  f.  Sensit  medios  ddapaua  (sc  esse) 
in  hostes,  Verg.  A.  2, 377  (statt  se  delapsum  esse,  aber  Griechisch  jaecxo 
i|jiice<ja>v).  Vir  bonus  et  sapiens  dictis  ait  eaae  paratua  ep.  1. 7, 22.  Filius 
Majae,  patiens  vocari  |  Gaesaris  uUor,  Hör.  G.  1. 2, 43  f.  Rettulit  Ajax  eaae 
Jovis  pronepoa  Ov.  M.  13, 141.  Spem  dat  in  moUi  mobilia  eaae  ioro,  Am.  2. 

4,  14,  Acoeptis  refero  versibus  eaae  nocena  Tr.  2,  10.  Turpe  putas  mihi 
nupta  viderii.SybI.  Tutumque  putavit  jam  bonua  eaae  «ocer  Luc.  9, 1037. 
Acc.  c.  Inf.  und  Attraktion  verbunden:  me  quoque  consimiU  imposi- 
tum  torquerier  igni  |  jnrabo  et  bis  sex  integer  eaae  dies,  Prop.  3.  4,  40  (4. 

5,  39  L.).  Postquam  destertuit  eaae  Maeonides  Pers.  6, 10.  Sediaae  auper- 
bua  .  .  putat,  1,  321.    Selten  Nomin,  Partidpii  Fut:  PI.  Asin.  634  s.  ob. 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  106  ff.,  wo  dieser  Gegenstand  sehr  aus- 
ffihrlich  behandelt  wird.  Fischer  Rectionsl.  Cäsars  I,  S.  1  *),  II,  §.  21.  — 
3)  3.  Holtze  II,  p.  33  sqq.  Lübke  de  asu  inf.  Plautini  p.  24,  not.*) 
und  p.  30.  —  3)  Vgl.  Kfihnast  a.  a.  O.  8.  214  u.  246  f.  Ausserdem  ygl. 
Aber  den  hier  behandelten  Gegenstand  Ramshorn^  §.168,  Not.  10.  Krfl- 
ger  Attraci.  in  der  Lat.  Spr.  337  ff.  Madvig  ad  G.  Fin. 5. 11,51.  Wun- 
der ad  Plane  p.  166.  Otto  ad  Fiu.2.27,  88  p.  164  und  besonders  Hand 
ad  Wopkens.  Lectt.  Tnll.  p.  13.    Draeger  II,  8.  414  f. 
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Vimra  et  qnamyis  nanquam  speraret  ülizen,  Prop.  2.  9  (10),  7.  Ven- 
turaque  raaco  ore  minatur  hiems»  Stat  Th.  1,  847.  i)  Andere  er- 
klären Stellen,  wie  sennt  ddapaus  in  hostes,  8o:  aennt  steht  ab- 
solut, d.  h.  ohne  Objekt,  delapsus  drückt  den  Zustand  aus,  in  dem 
die  Wahrnehmung  des  delapsum  esse  erzeugt  wird.  ^  Aber  Bei- 
spiele, wie  tucor  invicti  Jovis  ease  nescia  Hör.  C.  8.  27,  73  (du  ver- 
stehst nicht,  o6«  ola^a  tlvat,  nicht  ouaot).  Sive  tu  Lueina  probas  (= 
mavis)  vocari,  C.  8.  15.  Oaudent  esse  rogaiae  Ov.  A.  A.  1,  845  sind 
zu  erklären,  wie  non  potes  esse  toDor^  mcdo  honua  quam  malus  ess^. 
Optabatn  placide  vivere  posse  senex  Tr.  4.  8,  30  oder  omnes  cupümt 
beoH  esse,  s.  §.  125,  4  S.  499  f. ;  und  in  Beispielen»  wie  injeeta  monstris  | 
terra  dolet  suis.  Hör.  G.  3.  4,  78,  ist  zu  dem  Partizipe  nicht  esse  zu  er- 
gänzen, sondern  dasselbe  als  Attributiv  und  das  Verbum  finitum 
absolut  aufzufassen,  also:  terra,  injeeta  monstris  suis,  dolet'y  ebenso 
Verg.  G.  2,  510  gaudent  perfusi  sanguine  fratrum.  A.  10,  500  gaudetque 
potüus,  12,  6  f.  gaudetque  comantis  |  exeutiens  cervice  toro.  Petron.  129 
si  libidinosa  essem»  qtiererer  decepta.  Der  Prosa  ist  dieser  Gebrauch 
fast  fremd,  dochC.l.  agr.2.21,57  findet  sich:  qui  (sc  ager)  pubUcus  esse 
fateatur  („sich  erweist^);  aus  der  späteren  Prosa;  Ipse  e  majoribus  suis 
hosfis  populi  R.  quam  socius  Jactabat  Tac  H.  4, 55.  Quoad  summos  illi  pro- 
mitterent  honores  habituri  mihi  Apul.  Met.  7, 14  p.  472  (ubi  v.  Hildebr). 
(Aber  Tac.  H.  4,  55  ist  statt:  ipse  e  majoribus  snis  hostis  poputi  R, 
quam  socius  jactabat  mit  Ritter  wahrscheinlich  zu  lesen  socios  =  magis 
praedicabat  eos  majorum,  qui  hostes,  quam  qui  socii  populi  R.  fuissent. 
Vell.  2.  76,  4  parum  habebat  summa  accepisse  et  proximus  a  Pompejo 
ipsoque  Caesare  ex  equestri  ordine  consul  creatus  esse  ist  der  Nominativ 
nach  §.  125,  5,  a)  S.  499  f.  zu  erklären.) 

8.  Nach  dem  Verb:  memini,  erinnere  mich  (eigentlich:  habe  ins 
Gedächtniss  aufgenommen),  folgt  in  der  Regel,  seltener  nach  aecepi, 
habe  vernommen,  memoria  teneOf  recordor,  audiüiy  vidi,  fugit  me  der 
InfifdHvus  Praesentis,  wenn  Etwas  erwähnt  wird,  was  man  selbst  er- 
lebte und  somit  zu  der  Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wurde, 
noch  fortbestand.  Wenn  aber  Etwas  erwähnt  wird,  was  zu  der 
Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wurde,  bereits  vollendet 
war,  oder  was  man  nicht  selbst  erlebte;  so  muss  der  Inf.  Perfecti 
stehen.  Aber  auch  dann  wird  bisweilen  das  Perfekt  gebraucht,  wenn 
die  Gleichzeitigkeit  des  sich  Erinnems  und  des  erwähnten  Ereignisses 
nicht  weiter  berücksichtigt,  sondern  das  Ereigniss  als  ein  in  der  Gegen- 
wart vollendetes  bezeichnet  werden  soll.  Meministin  tute  tibi  me 
dudum  dicere  \  eam  vaenivisse  militi  Macedonio?  PI.  Pseud.  1069.  Facito 
m  memoriam  haheas  (prägnant  st.  in  memoriam  redigas  in  eaque  habeas) 
tuam  majorem  filiam  mihi  te  despondisse  Poen.  5.  4,  108.  Ego  illam 
vidi;  virginem  forma  bona  |  «nemtm  videre  Ter.  Andr.  429.  L.  Metellum 
memini  puer  ita  bonis  esse  viribus  extremo  tempore  aetatis,  ut  adule- 
scentiam  non  requireret,  C.  Cat  m.  9,  80.  Memini,  me  admodnm  adu- 
lescentulo,  quom  pater  in  Macedonia  consul  esset,  perturhari  exercitum 


1)  Vgl.  Ramshorn  II,)  S.682.  Krüger  gramm.  Untersuch. 8. §.  135. 
Schuoh  ObjectscaraB  oder  Acc.  der  Lat. Spr.  S.  97  f.  Draeger  II,  S.421f. 
—  a)  S.  ▼.  SteUer  Nordh.  Progr.  S.  25. 
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nostram,  G.  Rp.  1. 15, 23.  A  primo  tempore  aetatis  jnri  te  atudere  memini, 
C.  Leg.  1. 4, 13.  C.  Sest.  22,  50.  PhilippuB  rex  iratOB  erat  Aetolis,  qnod 
Bolos  obtrectasse  gloriae  anae,  quom  liberaret  Graeeiam,  memtneraiylÄY. 
36.  34,  3.  Meminietis  me  ita  initio  du^-ibtoMe  causam,  C.  Robc.  Am.  42, 
122.  (Hier  erwartet  man  den  Inf.  Praes.,  da  die  Znhörer  noch  anwesend 
waren;  aber  ohne  Rücksicht  darauf  wird  die  Eintheilnng  bloss  als  eine 
ZQ  Anfang  der  Rede  gemachte  bezeichnet.)  Ego  Q.  Scaevolam  angarem 
memoria  teneo  hello  Marsico,  quom  esset  summa  senectute,  quotidie  fa- 
cere  omnibns  conveniendi  sui  potestatem,  G.  Ph.  8.  10,  31.  Memoria 
teneHs  Gotta  et  Torquato  consulibus  oomplures  in  Gapitolio  res  de  caelo 
e&ae  percuascu;  tactus  est  etiam  ille  Romulus,  quem  inauratum  in  Gapi- 
tolio parvum  atque  lactentem  fuiaae  meminiatis,  G.  Gat.  3.  8,  19.  Ego 
idem,  qui  in  illo  sermone  nostro,  qui  est  ^positus  in  Bruto,  multum 
tribuerim  Latinis,  recordor  longe  omnibus  unum  anteferre  Demosthenem, 
qui  vim  accomodavit  ad  eloquentiam,  G.  or.  7,  23.  Beeordati  Teueres 
a  sanguine  Teucri  |  ducere  principium  Greten  tenuere,  Ov.  M.  13,  705  f. 
(Hier  ist  der  Inf.  Praes.  nothwendig.)  Ättdiati  Q.  Minucium  Rufum  dicere 
domi  suae  deversatum  esse  Antiochum  regem  Syracusis,  G.  Verr.  4.  31. 
70.  Ad  Gaesarem  quam  misi  epistulam,  ejus  exemplnm  fugit  me  tum 
tibi  miUere,  Att.  13.  51,  1.  Q.  Maximum  accepimus  facile  celare,  tacere, 
dissimulare,  insidiari  Off.  1.  30,  108.  Der  Infinitiv  des  Pritoens  nach 
memini  u.  s.  w.  läset  sich  deutlich  erklären  durch  die  Verbindung  von 
meminiy  audivi  mit  quom  und  dem  Imperfekte,  als:  Memim,  quam  ita 
dicerety  d.  L  memini  temporis,  quom.    S.  §.  Id8,  Anm.  4. 

4.  Die  Verben:  videre,  audire  und  einige  andere  werden,  wenn  sie 
von  einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  statt 
des  Acc.  c.  Inf.  mit  dem  Akknsative  und  einem  attributiven  Far- 
tidpium  Praesentia  ÄcHvi  verbunden,  um  den  Zustand  auszudrücken^ 
in  dem  ein  Gegenstand  wahrgenommen  wird,  als :  Video  puerum  curren" 
tem  (ich  sehe  den  Knaben  laufen,  ich  sehe  den  Knaben,  wie  er  läuft, 
ich  sehe  den  Knaben  in  dem  Zustande  des  Laufens).  Adulescentium 
^e^M  Lacedaemone  vidimua  ipsi  incredibi  contentione  certantes  G.  Tuso« 
5.  27,  77,  während  der  Aec,  c.  Inf.  gebraucht  wird,  wenn  nur  das  Ein- 
treten der  Handlung  oder  die  Handlung  selbst  bezeichnet  wird. 
Respiciens  videt  magnis  intervallis  aequenteBt  unum  haud  procul  ab  sese 
abeaae,  Liv.  1.  25,  8;  video  puerum  currere,  ich  sehe,  dass  der  Knabe 
läuft,  ich  sehe  das  Laufen  des  Knaben.  Audio  te  loquentem  (ich  hOre 
dich  reden,  ich  höre  dich,  wie  du  redest;  aber:  audio  te  loqui,  ich  er- 
fahre durch  Andere,  dass  du  redest.)  Video  mit  Färtic.  Perf,  Paaa,  u. 
mit  Acc.  c,  Inf,:  vestigia  omnia  foras  veraa  vidit  nee  in  partem  aliam 
ferre  Liv.  1.7,  6,  sah  alle  Fusstapfen  nach  aussen  gewandt  (von  einer 
vollendeten  Sache)  und  dass  sie  nicht  nach  einer  anderen  Seite 
gingen  (von  einer  aus  dem  Vorhergehenden  erst  geschlossenen 
Handlung).  Die  Verben:  fingere,  facere  in  der  Bedeutung  darstellen, 
sowie  indueere,  einführen,  werden  imtner  mit  dem  Part.  Praea.  Ad. 
(bei  Deponentibus  auch  Perf.)  konstruirt;  wir  können  im  Deutschen  diese 
Verben  durch  lassen  übersetzen,  als:  Xenophon  fadt  (jmducit)  Soora- 
tem  diaputantem  formam  dei  quaeri  non  oportere,  G.  N.  D.  1.  12,  31« 
Homerus  LaHrtem  colemtem  agrum  facit,  G.  Gat.  m.  15,  54.  Hac  oratione 
Plato  /oci^  Socratem  uaum  apud  judiees,  G.  Tusc.  1.  40,  97.  (Vereinzelt: 
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Yim  mall  significantes  poStae  impendBre  apad  inferos  saxum  Tantalo 
faciunty  C.  Tnso.  4. 16, 35.  Hier  läset  sieb  der  Acc.  c.  Inf.  daraas  erklären^ 
daAB  faciunt  den  Begriff  yon  narrant  involvirt,  [oder  nach  §.  125  S.  611,  e),] 
aber  auffallend:  Polyphemum  Romerüs  cum  ariete  coBoquenUm  facU  ejus- 
que  laudare  fortunas,  ib.  5. 39, 115.)  Wenn  aber  das  abhängige  Verb  pas- 
sivisch ist,  so  muss,  da  das  Passiv  kein  Participium  Praesentis  hat,  immer 
der  Infinitiv  stehen,  als:  Plato  conatrui  a  deo  atque  aedifieari  mundum 
faeitf  C.  N.  D.  1. 18, 19  (stellt  dar,  nimmt  an.)  Isocratem  Plato  admirabiliter 
in  Phaedro  laudari  facit  a  Socrate,  C.  opt  g.  or.  6,  17.  Nunqnam  au- 
divi  in  Epicuri  schola  Lycurgum,  SoUmemy  Mütiadem  nonwnari,  C.  Fin.  2. 
21,  67.  Aber  von  einer  vollendeten  und  abgeschlossenen  Sache: 
Feci  aermonem  inter  nos  habitum  in  Cumano,  C.  Fam.  9.  8,  1.  Catonem 
vidi  in  bibliotheca  «ecfen^em^multis  circumfuaum  Stoicorum  libris,  CFin. 
3.  2,  7.  Hamilcar,  ut  Karthaginem  venit,  multo  aliter  ac  sperabat,  rem 
pubUcam  se  haberUem  cognovit  Nep.  22.  2,  1.  Apelles  pinxU  Älexandrum 
Magnum  fulmen  tenentem  in  templo  Ephesiae  Dianae,  Plin.  35.  36  §.  15. 
5.  Statt  des  unpersönlichen  Ausdrucks  durch  die  III.  Pers.  Sing. 
Passivi  bei  mehreren  Verbis  aenHendi  und  dedarandi,  sowie  auch  einigen 
anderen,  die  im  Aktive  nicht  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbunden  werden, 
wie:  libero,  prohibeo  u.  s.  w.  (§.  125,  4)  als:  putatur  Umam  solis  lumine 
coUastrari  (man  glaubt,  dass),  wird  wie  im  Griechischen  i)  auch  im  La- 
teinischen gewöhnlich  die  persönliche  Ausdrucks  weise  gebraucht,  d.  h. 
der  Akkusativ  wird  zum  Subjekte  im  Nominative  erhoben,  und 
das  impersonelle  Verb  auf  die  Person  des  Subjekts  bezogen;  man 
nennt  diese  Konstruktion  ^enNofninativus  cum  Infinitivoy  als:  Luna  solis 
lumine  coüustrari  putatur.  Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  lebendige 
Einheit  des  Satzes  hervorgebracht.  Ist  der  Infinitiv  essey  fieri  u.  s.  w. 
mit  einem  Adjektive  verbunden,  so  steht  dieses  in  gleichem  Kasus, 
Genus  und  Numerus  mit  dem  Subjekte,  als:  Alexander  fortis- 
8  intus  fuisse  tradUur.  Besonders  häufig  werden  in  der  klassischen 
Sprache  auf  diese  Weise  folgende  Passive  gebraucht:  dieor^  trador, 
nuntior,  ferar  seit  Sali,  (man  sagt),  narror  (poet  und  seit  Liv.  pros.), 
demonatroTf  ostendor,  scribory  perJubeory  exisHmoTy  putor,  credoTy  ar- 
guor,  videor  (ich  scheine,  es  scheint),  audior,  reperioTy  invenior',  sel- 
tener vntdUgoTy  judieor,  pergpidoTy  cognoscor^  comperioTy  endlich  jubeoTy 
vetoTy  proMbeoTy  {dnovy  s.  §.  125,  4  und  127,  12,  b),  cZmco  =  xX6(i>:  Enn. 
bei  Non.  88,  1  per  gentes  taae  eluebat  omnium  miserrimus.  PI.  Bacch. 
925  Atridae  duo  fratres  cluent  fecisse  facinus  maximum.  Lucr.  4, 46  [50] 
cujuscunque  chiet  de  corpore  fusa  vagari}\  selten  folgende:  acdpior 
(Apul.  de  magia  13  p.  416  non  ex  eo  occtpt  me  necesse  est  exomari 
ad  speculum  solere;  Or.recta:  ego  accipior  exomari  solere,  s.  Hildebr. 
ad  h.  L);  accuaor  (Tac.  A.  4,  22  dcousata  injeoisae);  adcHtur  (sc.  Mella) 
codicillis  .  .  ita  scripsisse,  16,  17;  adnotatusque  (sc  est)  miles  .  .  prae- 
riguisse  manus,  13,  35;  agnoscor  (Apul.  dogm.  Plat.  3  p.  271);  animad- 
verlor  (Gell.  20.  1,  4);  coUigor  ex  ipso  dominae  placuisse  sepulcro,  Ov. 
Am.  2.  6,  61.  Lact.  2.  8,  43;  iumcedor  (G.  Caecin.  15,  44  haec  ubi  con- 
cedentur  esse  facta);  oonvincor  (Sali.  G.  52,  36  quom  convicti  conftMigue 
sint  caedem  .  .  paravisse.  Liv.  45.  10,  14  qui  pro  Perseo  adversns  Ro- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.9  II,  §.  477. 
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mano6  dizisse  quid  aut  fedsse  oonvincereniur  nnd  Spätere);  defmdor  (C. 
inv.  2.  32,  98  quom  yi  quadam  reos  id,  quod  feoerit,  feeisse  defendUur. 
Vat2y  5);  doceor^  es  wird  mir  nacbgewieBen  (C.  inv.  2. 11,36  si  minimae 
peoaniae  capidns  faisse  docecUur);  decemor  (Sednl.  carm.  1,  198  Daniel 
decemitur  insons  jejunis  cibas  esse  feriB);  dtferor^  werde  angeklagt 
(Tac  A.  2, 27  drfertur  moliri  res  novas  u.  s.);  duhüor  (Tac.  Ann.  8.  8,  ubi 
▼.  Nipperd.);  excusor  (G.  Ph.  5.  5,  13  eoßcuaeiur  Areopagites  esse);  fin- 
güftr  se  sospendisse,  Quintil.  8.5,22;  habeor^  =  putor,  mit  einem  partic. 
fiit.  ohne  esse  (Sali.  fr.  4,  57  Er.  volentia  plebi  facturus  haibthatur, 
Tao.  A.4,  45.  12,  15  invasurus);  tnctwor  (Tac  A.  6,  3.  Amm.  14.  11,  24; 
jactor  (Spartian.  Hadr.  14  quae  Hadrianus  ipse  composuisse  jactatwr, 
gerühmt  wird);  ifuimtdor  (Val.  M.  8.  4,  1.  Just  5.  1,  1.  Amm.  14.  5, 
3);  indieor  (G.  Mil.  24, 64) ;  judieor  im  Pf.  (G.  Inv.  2. 50, 149  quidam  judicatua 
est  parentem  occidisse.  Süll.  46,  73.  Br.  50,  189.  Att.  1.  13,  6.  Ps.  G. 
p.  domo  38,  101);  laudor  (Verg.  2.  585);  legor  (Prop.  5.  11,  36  in  lapide 
hoc  uni  nupta  fuisse  legar) ;  liberatur  Milo  non  eo  consilio  profectua  ease, 
ut  cttG.  Mil.  18,  47;  memoror  (ubi  ea,  quae  dico,  gesta  esse  memoraniur 
G.  Verr.  4. 48, 107);  mcnstror  (Amob.  3, 16);  negw  (ibi  vis  facta  negabüur'i 
G.  Gaecin.  15, 44.  Liv.  4. 6, 3  und  Spätere) ;  noacor  (Amm.  23. 6, 63.  Edict. 
Licin.  bei  Lact  m.  pers.  48,  9);  permütar  (Amm.  14.  1,  3  und  sonst  oft. 
Aur.  Vict  orig.  gent  R.  4,  3  und  sonst);  perauasus  (Yat.  M.  3.  8,  1. 
Justin.  2.  11,  14  perauaaia  mori);  poaUdor  (bona  possideri  poatulareniur 
(G.  Quint  28,  86);  praoHeor  (G.  Sest  17,  39);  prehendor  (Taums  b.Gell. 
6.  10,  2);  probor  (Ov.  M.  2,  92);  prodor  (Just  28.  4,  14.  44.  4,  12);  pro- 
mittor  (Plin.  37  c.  60  Hammonis  comu  inter  sacratissimas  Aethiopiae 
gemmas  .  .  promütihLr  praedivina  somnia  repraesentare);  acior  (Amob. 

1,  34  und  48);  aentior  (Amob.  1.  28  deitatem  sortiti  esse  aenHuntur  et . . 
recognoaeuintur)\  aimidor  (Liv.  1.  53,  7.    Quintil.  9.  1,  17);  aperor  (Tac.  H. 

2,  74.  Amm.  17.  3,  1.  30.  10,  1).  —  Ausser  dem  schon  angeführten  dueo 
finden  sich  noch  einige  wenige  aktive  Intransitive  ebenso  wie  die 
angeführten  Passive  persönlich  konstrairt:  Haec  apparent  magis  ita 
eaae  Varr.  R.  R.  1. 6, 2.  Membra  nobis  ita  data  sunt,  ut  ad  qnandam  ratio- 
nem  vivendi  data  eaae  appareant  Fin.  3.  7,  23.  [cf.  Madvig  ad  h.  1.]  Quae 
si  omnia  ex  Goruncanii  scientia  acta  eaae  conatarent,  tamen  in  scelere 
religio*  non  valeret,  Ps.G  pro  domo  54,139.  Äpparebunt  batia  eaae  Sen. 
prov.  5,  1.  Quo  facilius  appareat  degeneraaae  a  suomm  virtutibns  Nero 
Suet  Nero  1.  [Malefidis,  quae  in  illo  conatant  eaae  G.  R.  Am.  40,  118.] 
Quae  pr€Lefudicia  de  eo  facta  eaae  conatarent  Gluent.  37,  104.  Quom  cn 
auaptcionem  veniaaent  suis  civibus  fanum  expüaaae  ApoUinis,  Verr.  4.  18, 
30.  Nonnullis  ipai  magiatratua  veniebant  in  auapicionem  detimdaae  nos  et 
demorati  eaae  Brut  bei  G.  Fam.  12.  15,  5.  Quae  istic  opua  erunt  admini- 
atrari  11.  11,  2.  Ut  chorua  tamen  eaae  pateret  Apul.  Met.  5,  3.  In  ein!« 
gen  Stellen  bemht  die  persönliche  Konstmktion  auf  einer  Attrak- 
tion: quae  nobis  designatis  timebatis,  ea  ne  accidere  possent,  consilio 
meo  ac  ratione  proviaa  aunt  G.  agr.  2.  37,  102.  Haec  qua  celeritate 
gesta  sint,  quanquam  videtis,  tamen  a  me  in  dicendo  praetercunda  non 
awU  Manil.  12,  34.  Sejunctus  orater  a  philosophoram  eloquentia,  ab 
historicorum,  a  poStarum  explicandua  eat  nobis,  qualis  futurus  sit,  G. 
or.  20,  68.  Superiore  parte  legis  quem  ad  modum  Pompejum  oppugna- 
rentf  a  me  indieati  aunt  C,  agr.  1.  2,  5. 
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AmpHssime  laudari  existimabaiur,  qoi  ita  laadabator,  Gato  B.  B. 
praef.  §.  3.  Persaram  |  montes  qni  esse  aurei  perhibeniur  Fl.  Stich.  26.  i) 
Disciplina  (Druidarum)  in  Britannia  r^eria  atqae  inde  in  Galliam  trans- 
lata  esse  exiatimatur  Caes.  B.  G.  6. 13,  11.  Pons  in  Hibero  prope  effectns 
nvnHabatur  B.  0. 1. 62, 3.  Eomulua  ad  deos  tramaiase  credüus  est,  £atr.  1, 
2.  (In  Graecia)  litterae  mventae  esse  creduntuTf  PI.  ep.  8.  24,  2.  BUndus 
nondum  auö&ebatur  esse  in  Syria,  G.  Alt.  5.  18,  1.  Luna  solis  lumine 
coUustrari  puttUur  C.  Div.  2.  43,  91.  Lege  consodati  homines  cum  dis 
putandi  sumus  Leg.  1. 7, 23.  (LycuTgi)  temporibns  Homerus  fidsse  tradUur 
Tose.  5.  3,  7.  Feror  seit  Sali.  J.  64,  4  saepins  eadem  postolanti /erttir 
dixisse,  ne  festinaret  abire.  Narratur  . .  Graecia  barbariae  lento  coUisa 
daello,  Hör.  ep.  1.  2,  6  and  andere  Dichter;  pros.  selten.  Quae  .  .  pro- 
cnl  ab  ocnlis  facta  narrabantur  Liv.  39.  6,  6.  PHn.  ep.  7.  27,  3.  Art- 
staeus  itwentor  olei  fuisse  didhir  C.  Verr.  4. 57, 128.  Aois,  (quae  platalea 
nominatar,)  scribüur  conchis  se  solere  complere,  ND.  2.  49,  124.  Quis 
me  improbior  perhibeatur  esse?  PL  Trin.  692.  (Tyndaridae  fratres)  non 
modo  adjtUores  in  proeliis  victoriae  populi  R.,  sed  etiam  nuniü  fuisse  per- 
Mbentar  C.  Tusc.  1.  12,  28.  Xanthippe,  Socratis  philosophi  tccor,  morosa 
admodnm  fuisse  fertttr  et  jurgiosa,  Gell.  1.  17,  Terentii  fabellae  propter 
elegantiam  sermonis  putdbantur  a  C.  Laelio  scribi,  C.  Att  7. 3, 10.  Videtur 
ad  me  simia  adgredirier  PI.  Rad.  601.  Non  ita  generati  a  natura  sumas, 
at  ad  ludum  et  jocum  facH  esse  videamur,  C.  Off.  1.  29,  103.  Ea  visum 
iri  facta  esse  Q.  fr.  3.  6,  1.  (Or.  recta:  ea  videbantar  facta  esse.)  [Si 
Vejos  migrabimas,]  non  reliquisse  victores,  sed  amisisse  vicH  patriam  vi- 
debimor  Liv.  5.  53,  4.  Ut  haec  inveniantur  hodie  esse  ha  jus  filiae,  PI. 
Poen.  5.  3,  34.  Qnom  apad  tnos  Mamertinos  inveniare  improbissima 
ratione  esse  praedatus  C.  Verr.  4.  1,  3.  Regnante  L.  Tarquinio  Superbo 
in  Italiam  Pythagoras  venisse  reperitur,  C.  Bp.  2.  15,  28.  In  nostra  acie 
Castor  et  PoUux  ex  equis  pugnare  visi  sunt  C.  ND.  2.  2,  6.  Ex  qno  (dii) 
esse  beati  atque  aetemi  inteüeguntur,  C.  N.  D.  1.  38,  106.  Gratissimus 
erga  te  es^e  cognoscerer  C.  Fam.  1.  5,  1.  Claent  16,  47  und  Andere. 
Quae  inesse  in  homine  perspidantur  C.  Leg.  1.24,  62.  Qui  perspectus  est 
a  me  toto  auimo  de  tuis  commodis  cogiiare  Fam.  1.  7,  3.  Palma  per 
eos  dies  inter  coagmenta  lapidum  ex  pavimento  exstüisse  astendebatur 
Caes.  B.  C.  3.  105,  5.    Auetor  illius  injnriae  fuisse  arguebatur  C.  Verr. 

1.  33,  85.  Inv.  2.  11,  36  und  sonst  und  Spätere.  Omnia  falsa  atqae 
insidiose  ficta  comperta  sunt,  Mil.  25,  67.  Suet,  Aug.  67.  Voluntas  ei 
faciendi  denumstrabitur  afuisse,  0.  Inv.  2.  11,  35  u.  36.    Comif.  ad  Her. 

2.  4,  7  und  Spätere.  Scutorum  mvUitudo  deprendi  posse  indieabatur,  0. 
Mil.  24,  64. 

Anmerk.  1.  Das  Perfekt  und  das  Plusquamperfekt  des  Passirs 
der  erwähnten  Verben  werden  häufig  unpersönlich  konstruirt,  und  statt 
des  persönlichen  Gerundivs  wird  fast  immer  das  unpersönliche  Ge- 
rundiv mit  est  gebraucht;  seltener  das  Prftsens  und  Imperfekt.  Tra- 
dilum  est  Homerum  eaecum  fuUse,  C.  Tusc.  5.  39,  114.  1.  3,  5.  Parod.  3. 
2,  23.  Br.  56,  204;  Praes.:  Gallomm  gentem  tradifur  fama  dnlcedinc 
frugum  maximeque  vini  captam  Alpes  tranaisse  Liv.  5.  33,  2  und  sonst. 
Val.  M.  6. 9,  6  und  andere  Spätere.    Taprabanm  alterum  orbem  terrarum  esse 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  yorklass.  Zeit  s.  bei  Holtze  II,  p.  31,  4. 
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diu  eociitimßium  ett  Plin.  6,  c.  34  in.  PMUmem  esnatimandum  eU  dUertum 
fuiese,  G.  de  or.  1.  14,  62.  Ubi  tyrannns  est,  ibi  dieendum  est  plane  nuüam 
e8$e  rem  pMieamy  C.  Rp.  3.  31,  43.  In  hac  habitatte  plaiea  dtetumal  Chry- 
aidem  Ter.  Andr.  796  (man  hat  gesagt).  Quam  OaÜoa  obtinere  dictum  est 
Caes.  B.  G.  1.  1,  5.  Liy.  42.  53,  4.  Nee  sine  causa  dictum  est  nihil  faci-  • 
lins  quam  laenmag  inareseere  Qnintil.  6.  1,  27.  So  auch  dicitur,  dicebeUwr 
in  der Bedentnng:  es  wird  (wurde)  gesagt,  behauptet.  Quem  ab  his 
(medüs  officiis)  omnia  proficiscantur  ofScia,  non  sine  causa  dicitur  ad  ea 
referri  omnes  noetraa  eogilationee  C.  Off.  3.  18,  60.  Ut  dici  posset  eoa  ab  se 
circumventoe  Caes.  B.  G.  1.  46,  3.  Selten  in  der  Bedeutung:  es  wird  er- 
zählt, es  soll.  JDicitur  eo  tempore  matrem  Pausaniae  vtxieee  Nep.  4. 6,  3. 
(Venerem,)  quae  Astarte  Yocatur,  Adonidi  nupeiase  prodilum  eet  G.  ND.  8. 23, 
59.  So  mmnoriae  proditum  eat  Br.  1,  3  und  memoria  proditum  eet  Gaes.  B. 
G.  5.  12,  1.  Memoriae  proditur  Tiberhrni  .  .  in  huno  modum  eloqui  eolüum 
Tac.  A.  3,  65.  In  quibus  Titana»  bellum  adversus  deos  gessisee  proditur» 
Just.  44.  4,  1.    Audito  Q,  Mareium  Regem  .  .  in  Ciliciam  ^emi^rs  Sali.  fr. 

5,  12  Kr.  Ebenso  Liy.  84.  19,  10,  Gurt.  5.  13,  1.  Auditum  .  .  aüenm 
connUem  et  alterum  eocercitum  adveniwe  hand  dubiam  Tictoriam  facturum, 
Liy.  27.  45,  4.  Tac.  A.  15,  9  und  sonst.  AÜienae  et  Laeedaemcnem  Athe- 
niensium  Lacedaemoniornmque  causa  putandum  eat  eondita»  esse  G.  ND.  2. 

62,  154.  Ebenso  Verg.  A.  6,  719.  Lact.  7.  12,  24.  Cimtaiem  ignobiUm 
bellum  faeere  ausam  yix  erai  eredendum  Gaes.  B.  G.  5.  28,  1.  Ebenso  G. 
ND.  2.  66,  165.  Nep.  Att.  18,  6.  Creditur  «.  s.  w.  in  der  klass.  Sprache 
regelmilssig  impersonell  (personell  poet  und  spfttpros.).  Pro  certo 
credHuir  (sc.  enm)  necato  filio  yacuam  domum  scelestis  nuptiis  fecisse  Sali. 
G.  15,  2.  Creditur  Pythagorae  anditorem  fiusse  Nwnam  Liy.  40.  29,  8.  Ore- 
debatur  hoetes  in  fidem  venisse  Liy.  8.  26,  7.  Ebenso  Tac.  H.  1,  90.  Ore- 
ditwn  est  Liy.  27.  16,  4  und  Andere.  Romam  erat  nuntialum  .  .  fugisse  An- 
tonium  G.  Farn.  11.  12,  1.  Ebenso  Just.  27.  1,  5.  Nuntiatur  piratarum  esse 
naves  in  portu,  G.  Verr.  5.  34,  87.  Ebenso  Gaes.  B.  G.  6.  4,  1.  Liy.  4.  53, 
3  und  sonst  oft  und  Spfttere.  Nuniiahatur  Parthos  transisse  Euphratem,  C. 
Fam.  15.  1,  1.  Ebenso  Mil.  18,  48.  Gurt.  3.  5,  10  und  Andere.  Afferlur 
so.  nuntins,  Volseos  et  Aequos  praedatum  extra  fines  exisse  affertur  Liy.  4. 
55,  1.  Tac.  A.  6,  50,  dann  aber  ohne  Rücksicht  auf  den  Ursprung:  Novos 
hostes  Lahicanos  consilia  cum  yeteribus  jüngere  Romam  est  aÜatum  Liy.  4. 
45,  3  und  sonst.  Narraiur  erst  bei  Späteren,  s.  B.  Tac.  G.  38  und  Andere. 
Memoratur  Mela  3,  10.  Fertur  sp&tlat.  Fertur '  illum  mori  voluisse  Gapitol. 
Aut.  Phil.  28  und  Andere.  Satis  eomperto  Eordaeam  petituros  Romanos  Liy. 
31. 39,  7,  hftufiger  Tac,  z.  B.  A.  4,  36.  Hominum  facta  esse  causa  judican- 
dum  est  G.  ND.  2.  62,  155.    Vieisse  Theopompum  judicatwn  est  Gell.  10.  18, 

6.  Hominum  causa  eas  rerum   eopiaa  comparataa  falendum  eat  G.  N.  D.  2. 

63,  158.  Ea^  quae  dixi,  iis  solis  eonfitendwn  eat  eaae  parata^  qui  utuntur, 
§.  157.  Quod  eaae  post  nostra  castra  demonatraium  eat  Gaes.  B.  G.  2.  9,  3. 
B.  G.  1.  38,  1.  2.  28,  1.  Neque  deoa  ipaoa  anieeedere  originem  hominis  in- 
venitur  Lact.  4.  4,  7.  Negandwn  eat  eaae  deoa  G.  ND.  2.  30.  76.  Negarive 
ullo  modo  possit  [numquam  Madv.]  quemquam  stabili  et  firmo  animo,  quem 
fortera  yirum  dicimus,  effici  poaae,  nisi  ctt.  Fin.  3.  8,  29.  Das  Verb  videri 
(scheinen)  aber  wird  in  allen  Zeitformen  persönlich  gebraucht;  Ja  sogar 
findet  sich:  Rens  damnatum  iri  yidebatur,  Quint.  9.2,88.  Die  unpersön- 
liche Konstruktion  bei  videtur  ist  sehr  selten.  Mater  grayida  parere  ae 
ardentem  facem  viaa  est  in  somnis  Hecuba,  Enn.  fr.  trag.  Alex.  p.  98  V. 
(=  putayit).  Neque  cum  ad  mo  adtre  neque  me  magni  pendere  \  viaumst 
(schien,  so.  in  somnis)  PI.  Gurc.  262  Non  mihi  videtur  (=  non  puto) 
ad  beste  yiyendam  satis  posae  virtutemy  G.  Tusc.  5.  5,  12.  Video  viaum  eaae 
nonnullis  Piatonis  et  Democriti  loetttionem  . .  potius  po6ma  habendum  G.  or. 
20,  67.  Malitia,  quae  yolt  mderi  ae  esae  prudentiam  G.  Off.  ,3.  17,  71  (die 
den  Schein  annehmen  will,  sie  sei  Klugheit).  RegelmAssiger  Übergang  yom 
Nom.  c.  Inf.  in  d.  Acc.  c.  Inf.  mihi  non  videbatw  quiaquam  eaae  heafua  poaae, 
quem  in  malis  esset;  in  malis  autem  äapientem  esse  poaae,  si  essent  ulla 
corporis  aut  fortunae  mala,  Tusc.  5.  8,  22.  In  Senatsbeschlüssen,  wie: 
G.  Att.  4.2,3  quom  pontiflces  decressent  ita:  si  .  .  Jussus  esset,  videri  posse 
sine  religione  eam  partem  areae  mi  restitui.    Nach  mihi  videtur  =  censeo 
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Sali.  J.  85,  2.  Aber  inkorrekt  Gell.  4.  11,  9  ffidetur  .  .  eawam  fuisae  st. 
oausa  f.  ODd  6.  5.  6  uti  msUmaaae  Alfenum  videtur.  Hart  B.  Alex.  19  re- 
pen/ina  UUroeinia  aublaluoi  iri  videbatur  st.  videbantnr,  wie  bei  Quintil.  .(•• 
vorher):  reus  damnaium  iri  videbatur,  obwol  aach  diese  Verbindang  nicht 
frei  von  H&rte  ist  and  daher  yereinzelt  dasteht.  Wenn  aber  su  den  Prft- 
sensYorroen  ein  Dativ  hinzutritt,  so  wird  immer  die  unpersönliche 
Konstruktion  gebraucht.  Non  dubio  mihi  mmtiabaiur  Parthoa  tnmeiase  Eu* 
phratem,  C.  Fam.  15.  1,  1.  Subito  esse  Clodio  nuntiatwn  Cyrum  arekiteetvm 
esse  mortuum  Mil.  17,  46.  Nuntiattan  est  nobis  a  M.  Varrone  venisse  eum 
Roma  pridie,  Ac.  1.  1,  1.  NwUitUur  Afranio  magnos  eomealus,  qui  iter  ha- 
bebant  ad  Caesarem,  ad  flumen  canatitisse,  Caes.B.G.  1.  51,  1.  Auch  dann, 
wenn  nach  dem  Nom.  c.  Inf.  ein  neuer  Aussagesatz  folgt,  wird  dieser  immer 
durch  den  Äce,  c.  Inf.  ausgedrückt:  Ad  Themistodem  quidam  doctus  homo 
atqne  in  primis  eruditus  accessisse  dieitur  eique  artem  memoriae  pollieitus 
esse  se  traditurum;  quem  ille  quaesisset,  quidnam  illa  ars  efficere  posset, 
dixisse  Hlum  doetonm,  ut  omnia  meminisset,  et  ei  Themistodem  respondisse 
gratius  sibi  illum  esse  facturum,  si  se  oblivisci,  quae  yellet,  quam  si  memi- 
nisse  docuisset,  C.  de  Or.  2.  74,  299.  M,  Papirius  unus  ex  hts  dieitur  Gallo 
barbam  suam  permnlcenti  soipione  eburneo  in  caput  incusso  iram  movissSj 
atque  ab  eo  initium  oaedis  ortum,  ceteras  in  sedibus  suis  truddolos  Liv.  5. 
41,  9.  So  auch:  mihi  non  videbatur  quisquam  esse  beatus  posse,  quem  in 
malis  esset;  in  malis  autem  sapienfem  esse  posse;  si  essent  ulla  corporis  aut 
fortunae  mala  G.  Tusc.  5.  8,  22,  wie  X.  An.  3.  1,  11  ESo^tv  a6T(|»  axTjittöc 
TceocTv  E^c  t;?]v  izoLTpv^a\  oixlayf  xa\  i%  to6toü  Xd\Lnto%ai  iraaav.')  Wenn 
ein  vorbereitendes  Demonstrativ:  Aoc,  iUt*d  vorangeht,  so  folgt  natürlich 
der  Acc.  c.  Inf.  wie:  vere  etiam  iüud  dieitur,  perverse  dicere  ?iomines  di- 
oendo  faoillime  eonsequi  G.  de  or.  1.  38,  150.  Statt  des  Passivs  kann  man 
auch  die  ///.  Pers.  Plur,  Äetivi  mit  dem  Aceusativus  cum  Inf,  gebrauchen, 
als:  dicunf,  creduni,  eredidenaU  Romulum  ad  deos  transisse.  Für  videor  kann 
man  jedoch  nicht  vident  sagen,  sondern  man  mnss  ein  Verb  des  Glaubens 
nehmen. 

6.  Die  persönliche  Konstraktion  erstreckt  sich  bei  videri  auch  auf 
Vergleichungsstttze,  als:  Quod  mihi  tantum  tribuis,  facis  amice;  sed,  ut 
mihi  videriSf  non  recte  judicas,  G.  Lael.  2,  9  (s.  daselbst  Seyffert). 
Quod  me  magno  animi  m^u  perturbatum  putas,  sum  equidem,  sed  non 
tarn  magno,  quam  tibi  fortasse  videor ,  G.  Att  8.  11,  1. 

7.  Der  Infinitiv  esse  wird  oft  bei  dem  Partizipe  nach  den  Verbis 
sentiendi  und  dedarandi  weggelassen:  Opptignata  domus  Gaesaris  per 
multas  noctis  boras  nuntfabatur,  G.  Mil.  24, 66.  Am  Häufigsten  geschieht 
diess  bei  dem  Infinitive  Futuri  Act,  und  dem  Gerundive,  als:  Puto 
me  mox  redUurum.  Rem  perficiendam  censeo. 

8.  Statt  des  Infinitivi  Futuri  Activi  und  Passivi  steht  oft  fore  (sel- 
tener futurum  esse)  mit  ut  c.  conj.  praes.  oder  impf.  Gaes.  B.  G.  1. 
31,  11  futurum  esse  paucis  annis,  uti  omnes  ex  Galliae  finibus  pelle- 
reniur,  G.  Divin.  1.  45,  101  exaudita  vox  est  e  luco  Vestae,  ut  muri 
et  portae  reficerentur,  futurum  esse,  nisi  provisum  esset,  ut  Roma 
caperetur.  Tac.  H.  3,  32.)  oder  auch  fore  aliquem,  qui  mit  dem  Kon- 
junktive, also:  Spero  fore,  ut  dicam,  sperabam  forey  ut  dicerem,  = 
me  dicturum  esse.  Die  Form  dicturum  fore  kommt  nämlich,  obwol 
dicturus  ero  durchaus  nicht  selten  ist,  selten  vor  und  unterscheidet 
sieb  im  Ganzen  nicht  von  dicturum  esse.^)  In  bis  •{K'jx'jitixpo^  illud 
confirmas,  moram  mihi  nullam  fore,  deinde  addis,  si  quid  secus,  te 


1)  8.  Kfthner   Ausf.  Gramm,   der  Griecb.  Spr.  *  II,   §.  477,  a),  b).  — 
2)  S.  Neue  Lat.  Formenl.2  11^  S.  385  f. 
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ad  me  fort  veniurum  C.  Att  5.  21,  4  (so  ed.  Med.,  aber  marg.  Gratandr. 
esaev.).  Meritoque  id,  si  qaando  anquam  alias,  deum  immortalium  causa 
libenter  faßturos  fort  Liv.  6.  42,  12,  wo  man  in  der  Wiederkehr  der 
Worte  denm  immortalinm  causa  libenter  facturos  oder  acturos  im  Fol- 
genden und  an  der  Weglassung  des  Subjektes  bei  facturos  fore  Anstoss 
genommen  und  daher  wol  mit  Unrecht  die  Stelle  für  verderbt  gehalten 
hat.  Lucem  ait  nescio  quam  de  domo  Cornelia  quondam  prodüuram  fore 
Ps.  Port.  Latro  declam.  c.  Serg.  Catil.  2?.  Putate  matronas  urbis'ac 
liberos  nostros  .  .  ad  genua  vestra  obveraaturos  fore  ib.  86.  Si  sub 
condicione  quis  fundum  legasset,  .  .  irUeriturum  fore  viae  legatum, 
Mareen.  Dig.  33.  8,  8.  Jurati  depromant  se  pro  administrationibus 
sortiendis  neque  dedisse  quidpiam  neque  daturos  unquam  postmodum 
fore  Impp.  Theodos.  et  Valent.  cod.  9.  27,  6.  Sperat  /ore,  ut  consul 
ereetur,  sperabat,  fore  ut  c.  crejaretur  =  se  creatum  iri;  spero  fore, 
ut  rem  adipiacar,  sperabam  fore,  ut  cuKpiscerer  =  me  adepturum  esse; 
Inf  Fat.  exacU:  sperat  fore,  ut  diicerit  (ut  consul  creatua  sit,  ut  rem 
adeptuB  9it)  oder  sperabat  fore,  ut  diadaset  {ut  consul  creatus  esset,  ut  rem 
adeptus  esset  s=  se  dictum  (adeptum)  fore.  Über  futurum  fuisse,  nt  c. 
Gonj.  Impf.  s.  die  Lehre  von  dem  Konditionalsatze.  —  Persuasum  est 
Stoicis /ore  aliquando,  tU  omnis  hie  mundus  ardore  deflagret,  G.  Ac  2. 
87,  119.  oder:  Pers.  est  aliquando  omnem  hunc  mundum  deflagraturum, 
Sperabam /ore,  ut  a  te  laudarer,  oder:  Sp.  me  a  te  laudatum  iri.  Car- 
thaginienses  rebantur /(Tre,  lU  mos  debeUatuni  esset,  oder:  Garth.  debella- 
tum  mox  fore,  si  adniti  paululum  voluissent,  rebantur,  Liv.  23.  13,  6. 
Possum  dicere  fore,  ut  satis  adeptus  sim,  oder:  Dicere  possum  me  satis 
adeptum  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mortales  beneficio  nullum  in  me 
periculum  redundant,  G.  Süll.  9,  27.  Sperabam,  quem  has  litteras  acce- 
pisses,  fore,  ut  ea,  quae  superioribus  litteris  a  te  petissemus,  impetrata 
essent  G.  Att  16.  16,  e,  16.  Ego  non  despero  fore  aliquem  aliquando, 
qui  exsistat  talis  orator,  qualem  quaerimus,  de  or.  1.  21,95.  Diese  Um- 
schreibung ist  nothwendig,  wenn  ein  Verb  den  Infinitiv  des  Futurs 
auB^  Mangel  des  Supins  gar  nicht  bilden  kann,  als :  Spero  fore,  ut  con- 
tingat  id  nobis,  G.  Tusc.  1. 34,  82.  (Gontacturum  esse  kann  nicht  gesagt 
werden.)  So  kann  auch  von  obtingere,  inctdere,  florere,  süere^  poscere, 
incessere,  lugere,  angere,  maerere,  timere  u.  a.  der  Infinit.  Fhtturi  nicht 
gebildet  werden.  Fore,  ut  angeretur  G.  Att.  12.  7,  K  Puto  fore,  ut  me 
praesentem  non  susUneat  14.  18,  1.  Visum  in  quiete  juvenem  dicere 
fore,  vi  perbrevi  eonvalesceret  Divin.  1.  25,  53.  Si  divinasset  fore,  ut  a 
nobilissimis  civibus  trucidatus  jacerei  2.  9,  23.  Excepta  vox  est,  cum 
teporem  (balinearum)  incusaret,  statim  futurum,  ut  inccdescerent  Tac. 
H.  8,  32. 1)  —  Über  velle  und  posse  s.  §.  126,  Anm.  1. 

9.  Die  Deutsche  Sprache  setzt  die  Verba  sentiendi  und  declarandi 
gern  in  einen  Zwischensatz  mit  und  ohne  wie  und  macht  den  Nebensatz 
mit  da  SS  zum  Hauptsätze,  als:  Gicero  war,  wie  wir  wissen,  ein 
grosser  Redner;  mein  Vater  wird,  wie  ich  hoffe  (oder:  hoffe  ich), 
morgen  wieder  zurückkommen ;  —  oder  sie  gebraucht  statt  der  Verben 
Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  hoffentlich,  bekanntlich, 


1)  8.  Neue  Lat  Formenl.2  II,  8.  385  f. 
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wahrscheinlich,  nach  der  Meinung,  Ansicht,  nach  der  Er- 
zählung u.  8.  w.,  als:  mein  Vater  wird  hoffentlich  morgen  wieder 
zorückkommen ;  nach  meinerAnsicht  hast  du  geirrt  Die  Lateinische 
Sprache  hat  zwar  auch  diese  Ausdrucks  weise,  als:  lU  ajmU,  ut  mihi  vi- 
detur,  oder  ohne  u^,  besonders:  credo,  opinor,  puio  (bei  Cic.  nur  Farn.  8. 
3»  3),  reoTy  apero  (und  zwar  immer,  wenn  sie  ironisch  in  den  Satz  ein- 
geschoben werden).  Nemo,  ul  opinoTy  in  culpa  est,  C.  Cluent.  52,  143; 
auch  in  Relativsätzen,  aber  seltener.!)  Quos,  ut  mihi  videtur,  .  , 
fortuna  reservavit,  C.yerr.5.46, 121.  Qui,  ut  credo,  .  .  libertinaip  duxit 
uzorem,  Sest  52,  110.  Quem,  ut  puto^  Bomam  mittam,  Att  5.  20,  9.  In 
quo,  ut  audioy  magnum  odium  Pompeji  suscepistis,  6.  1,  25  und  sonst. 
Cui,  ut  oatendimuSf  paulo  ante  opem  tulerat,  Nep.  25.  tO,  2  und  Andere. 
Nimirum  haue  habet  vim  praeceptum  Apollinis,  quo  monet,  ut  se  quisque 
noscat  Non  enim,  credo,  id  praecipit,  ut  membra  nostra  aut  staturam 
figuramve  noscamus,  C.  Tusc.  1.  22,  52;  so  2.  17,  39.  3.  17,  37.  21,  50; 
opinor  1.  36,  87.  38;  92;  reor  1.39,94;  zuweilen  auch  vorangesetzt,  wie 
Caes.  B.  C.  3.  70,  1  Pompejus  insidias  timens,  credo^  quod  haec  praeter 
spem  acciderant,  munitionibus  appropinquare  non  audebat;  2)  mihi  erede, 
mild  credite  als  Betheuerungsformel ;  selten  bei  Cic.  crede  mihi,  G. 
Tuse.  1. 43,  lOi  sed,  mihi  crede,  nemo  me  vestrum,  quom  hinc  ezcessero, 
consequetur  3) ;  aber  im  Allgemeinen  zieht  sie  die  Konstruktion  des  Ac- 
cusativi  cum  Infinitive  vor. 

10.  Die  Deutsche  Sprache  nimmt  bei  den  Verbis  aentieneU  und  de- 
darandi  sehr  häufig  aus  dem  Nebensatze  mit  dass  das  Subjekt  oder 
ein  Objekt  heraus,  setzt  es  mit  der  Präposition  von  zu  dem  regirenden 
Verb  des  Hauptsatzes  und  wiederholt  dann  dasselbe  durch  ein  pers^^n- 
liches  oder  demonstratives  Pronomen,  als:  Es  ist  von  Cicero  bekannt, 
dass  er  ein  grosser  Redner  gewesen  ist.  Man  sagte  von  dir,  dass  du 
verreist  seiest.  Die  Lateinische  Sprache  wendet  eine  solche  Ausdrucks- 
weiso  nur  höchst  selten  an,  und  zwar  gemeiniglich  nur  dann,  wenn  ein 
Gegenstand  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soll,  und  daher  de 
durch  was  betrifft  übersetzt  werden  kann:  De  Africano  vel  jurare 
poBBum  non  ilium  iracundia  tum  inflammatum  fnisse,  G.  Tusc  4.  22,  50. 
De  quo  exploratum  sit  tibi  eum  rediturum  Att.  4.  15,  3.  Erat  rumor  de 
Transpadanis  eos  jussos  IV  viros  creare,  5.  2,  3.  De  hoc  Verri  dicitur 
habere  eum  perbona  toreumata,  Verr.  4.  18,  38.  [Aber  Fam.  5.  8,  3  cfe 
me  sie  existimes  ac  tibi  persnadeas  vehementer  velim,  non  me . .  inddisae 
und  Tusc.  5.  20,  57  de  hoc  Jiomine  a  bonis  scriptoribns  sie  scriptum  ac- 
cepimus,  summam  fuisse  ejua  in  victu  temperantiam  konnte  wegen  des 
vorbereitenden  aic  nicht  anders  ausgedrückt  werden.]  De  poena  possu- 
muB  equidem  dicere  (id  quod  res  habet . .  mortem . .  non  cruciatum  esse) 
eam  cuncta  mortalium  mala  diasolvere  Sali.  G.  51 ,  20.  Auch  ohne  Wie- 
derholung des  Pronomens:  De  quo  tu  ad  me  scripsisti,  posteaquam  non 
änderet  reprehendere,  laudare  coepisse,  G.  Att.  1.  13,  4.  De  te  tarnen 
fama  constans  nee  decipi  poase  nee  vinci,  G.  Fam.  10.  20,  1.    De  ^o 


1)  ß.  Draeger  II,  S.  413.  —  2)  S.  Kritz  ad  Sali.  C.  52,  13.  — 
3)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.31,  75  ed.  5.  Aus  yorklassischer  Zeit  führt 
Holtse  II,  p.  227  sqq.  eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  an,  in  welchen 
die  Verben  credOf  opinor^  fateor,  acio,  cogito,  apero,  eenaeo,  dieo,  video,  cer^jon 
eat  auf  diese  Weise  gebraucht  sind. 
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Sit  memoriae  proditam  doguentem  fuisBey  C.  Br.  15,  67.  De  T,  lUminio 
nihil  accepi  nisi  Latine  diligenter  loctdum,  ib.  28, 109.  (De  ie  im  Gegen- 
sätze zu  dem  vorangehenden  de  Metello.)  Neqae  eom,  de  quo  esset  orta 
Buspicio  pecania  oppugnatum  (sc  eam  esse)  Glaent  28, 76.  In  der  Regel 
setzen  die  Lateiner  das  Verbum  sentiendi  nnd  dedarandi  allein  und 
lassen  darauf  den  Accasativus  cum  Inf.  oder  in  der  passiven  Konstruk- 
tion den  Nominat  c.  Inf.  folgen;  also:  Constat  Ciceronem  magnum  ora- 
torem  fuisse.  Dicebare  profectns  esse.  Wenn  ein  Relativ  oder  In- 
terrogativ in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Inf.  steht,  so  muss 
die  Deutsche  Sprache  entweder  die  in  Nr.  9.  erwähnte  Ausdrucksweise 
durch  einen  Zwischensatz  oder  ein  Adverb  oder  einen  adverbialen  Aus- 
druck oder  die  Umschreibung  mit  von  gebrauchen,  da  man  nicht  sagen 
kann:  dass  welcher,  dass  welches,  dass  welchem  u. s.  w.  Cicero, 
quem  scimus  magnum  oratorem  fuisse  (C,  von  dem  wir  wissen,  dass 
er  .  .  war,  oder:  C,  welcher,  wie  wir  wissen,  ein  grosser  Redner 
war,  oder:  welcher  bekanntlich  ein  grosser  Redner  war).  —  Cicero, 
cujus  eloquentiam  summam  fuisse  QCimus  (C,  von  dem  wir  wissen, 
dass  seine  [=  dessen]  Beredsamkeit  ausgezeichnet  war,  oder:  C, 
dessen  Beredsamkeit,  wie  wir  wissen  [bekanntlich],  ausgezeichnet 
war).  —  Cicero,  cui  Academicorum  philosophiam  placuisse  scimus  (C, 
von  dem  wir  wissen,  dass  ihm  die  Ph.  der  Ak.  gefallen  hat).  —  A 
quo  omnes  Romanorum  oratores  superatos  esse  scimus?  (von  wem 
wissen  wir,  dass  von  ihm  alle  Römischen  Redner  übertroffen  worden 
seien?  wofür  wir  sagen:  dass  er  alle  R.  R.  ttbertroffen  habe). 

Anmerk.  2.  Dass  die  Verba  sentiendi  und  dedarandij  wenn  der  Be- 
griff eines  Befehls  in  ihnen  liegt,  mit  ut  (nnd  verneinend  ne)  nnd  dem 
Konjunktive  konstitiirt  werden,  werden  wir  in  der  Lehre  Ton  W  sehen, 
sowie  auch,  dass  die  Verben:  probare  nnd  efjßeere  (beweisen),  und  ee- 
quiiur  (es  folgt  daran»)  mit  ut  Terbnnden  werden. 

11.  Die  Verben:  vol-o  und  malo  werden  auch,  jedoch  selten  in  der 
klassischen  Zeit,  häufig  in  der  vorklass.,  mit  ut  und  dem  Konjunk- 
tive konstruirt,  als:  Ut  ille  te  videat,  volo  Pl.Bacch.77.  Merc.  560  und 
sonst  VoiOf  tUi  mihi  respondeas,  C.  Vat  6,  14.  7,  17.  Idqne  ut  facias 
veUm  Farn.  4.  1,  2.  7.  31,  2.  C.  bei  Gell.  15.  6,  8.  Gell.  10.  26,  7.  14. 
1, 26.  Mortuum  .  .  me,  quam  ut  id  patiar,  mavelim  PI.  Truc.  4. 2, 29  (32). 
Bacch.  875.  Nihil  maUe  Caesarem,  quam  ut  Pompejum  assequeretur,  C. 
Att  8.  9,  4.  (Aber  gleich  daranf :  nihil  maüe  Caesarem  quam  principe 
Pompejo  sine  metu  vivere,)  i)  Equidem  mallem,  ut  ires  Att.  1.  16,  14. 
Voloj  malo,  nolo  werden  zuweilen,  visne  oft,  velim,  nolim,  maUm,  veUem, 
neuem,  mallem  aber  ganz  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  ohne  ut  ver- 
bunden, als:  Volo  se  ^erat  in  adulescente  fecunditas,  C.de  Or.2.2l,88. 
Viene  igitur  hoc  primum  videamua?  C.  Rp.  1.  10,  15.  Nolo  accusator  in 
Judicium  potentiam  afferat,  C.  Mur.  28, 59.  Malo  te  sapiens  hostis  meiuat, 
quam  stnlti  cives  laudent,  Liv.  22.  39,  20.  Velim  taceae  (tocuem),  vellem 
taceres  (tacuisaee),  Velim  acribas.  Mallem  tacuiesee.  Wenn  vclo  die  Be- 
deutung von  behaupten  hat,  so  wird  es  natürlich  immer  mit  dem 
Acc.  c.  Inf.  verbunden.  S.  §.  126  S.  510,  c).  Über  oportet  und  neceaae 
eat  c.  conj.  ohne  tU  s.  die  Lehre  von  ut.    Sino  hat  in  der  klassischen 
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Sprache  immer  den  Acc  c.  Inf.  bei  sich,  nnd  paUar  in  der  Regel  (doch 
auch  non  potior  ut,  wie  C.  Off.  3.  5,  22.    Gaes.  B.  G.  1.  45,  1). 

Ajimerk.  3.  Dio  Verben:  tx>to,  nolo,  cupio,  «xpeio  haben  ihr  Objekt  im 
Akkusative  mit  dem  Partidpium  PerfecU  PatHvi  gewöhnlich  ohne  esse 
oder  bei  impersonellen  Verben  bloss  im  Akkusative  des  Parlicipii  Perf. 
Pass,  bei  sich,  wenn  man  mit  Nachdruck  den  Qegenstand  des  Wunsches  als 
schon  Tollendet  bezeichnen  will,  wo  wir  im  Deutschen  zu  dem  Verb 
wollen  das  Verb  wissen,  sehen  mit  dem  Participium  Perf.  Pass.  setsen. 
Am  H&ufigsten  findet  sich  dieser  Gebrauch  bei  Cicero,  aber  nicht  bei  CRaar 
uud  Sallusiius,  h&ufig  auch  bei  Plautus  und  Terentius,  selten  bei  Liyius 
und  Spftteren.  Factum  volo  Fl.  Bacch.  495.  Te  conventum  cupit  Cure.  304. 
Juatam  rem  et  facilem  esse  cralam  a  vobis  volo,  Amph.  33.  Laches  me  nunc 
eonoeniam  esse  txpetit  Ter.  Hec.  727.  Omnet  vo*  oratos  volo  Heäut.  26  (will  ich 
gebeten  haben).  Domestica  cura  te  leoahtm  vo/o,  C.  Q.  Fr.  3. 9, 3  (ich  will  dich 
erleichtert  wissen,  stärker  als  levari,  wie:  Hoc  onere  senectutis  et  te  et  me 
ipsum  levari  volo^  C.  Cat.  m.  1,  2).  Monitos  eos  vo2o  C.  Cat.  2. 12, 27.  Liberis 
eofutdium  volumw  propter  ipsos,  C.  Fin.  3.  17,  57  (wir  wollen  gesorgt  wis- 
sen). KoUe  nteeessum  non  patribus,  non  consulibus,  LIt.  2.  45,  5.  Patriam 
exstinctam  eupU  C.  Fin.  4.  24,  66.  Patres  ordinem  publicanomm  offen&um 
nol^nt  Liy. 25.  3,  12.  Seltener  mit  esse:  Socils  roaxime  lex  eonstdtum  e$»e 
mtU  C.  Caecil.  6,  21.  Corintktefn  patres  vestri,  totius  Graeciae  lumen^  eo> 
slinciimi  esse  voluerunt  0.  Man.  5,  11.  Hlnd  tarnen  te  esse  admonitum  volo 
Cael.  3,  8.  So  steht  auch  bei  oporttt  statt  dos  Acc.  c.  Inf.  bisweilen  der 
Akkusativ  mit  dem  Partie,  Perf.  Pass.  als:  At  non  missam  (sc.  eam)  oportuit 
PI.  Cist.  2.  3,  41.  Adulesconti  morem  gestum  oportuit  Ter.  Ad.  214.  Utut 
erat,  mansum  tamen  oportuit  Heaut.  1.  2,  26.  Nonne  prius  (sc.  id)  comnumi- 
catum  oportuit  Andr.  239  und  sonst.  Totam  rem  Lucullo  inteffram  servaiam 
oportuit,  C.  Ac.  2.  4,  10.  Verr.  4.  17,  37  und  sonst.  Selten  mit  esse:  Ego 
id,  quod  jam  pridem  factum  esse  oportuit,  certa  de  causa  nondum  facio,  C. 
Cat.  1.  2,  5.  —  An  die  erwähnte  Ausdrucksweise  (domestica  cura  te  leoatum 
volo)  schliesst  sich  die  an,  in  welcher  die  Verben  volo  und  malo)  mit  dem 
Akkusative  einer  Person  und  einem  prädikativen  Substantive  ohne 
esse  verbunden  werden.  C.  Tusci  5. 19, 54  utrum  malles  tCy  si  potestas  esset, 
semel,  ut  Laelium,  eonsulem  an,  ut  Cinnam,  quater?  23,  66  quis  est  .  .,  qui 
se  non  kunc  mafhematieum  malit  quam  ülum  lyrannun^  Fin.  5.  5,  13  Strato 
physicum  se  voluit  (ubi  v.  Madvig).  de  opt.  gen.  die.  5,  15  qui  se  Auicos 
voltmt,  Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  vohmt.  de  or.  2.  60,  246  iste,  qui  se 
vuli  dicaeem.   Divin.  2.  57,  118  quidvis  malle  quam  se  non  ineptos. 

An  merk.  4.  Bei  den  Verben  volo,  nolo,  malo,  cupio,  studeo  steht,  wenn 
das  Subjekt  dieser  Verben  auch  Subjekt  des  Infinitives  ist,  in  der  Regel  der 
einfache  Infinitiv  (s.  §.  124,  a),  bisweilen  jedoch  der  Accus,  e.  Inf.,  be- 
sonders bei  esse  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  und  regelmässig  bei 
einem  passiven  Infinitive.  Cupio  me  esse  dementem:  Cupio  in  tantis 
rei  publicae  periculis  me  non  dissolutum  videri,  C.  Catil.  1.  2,  4.  Nep. 
Att.  20,  5.  V6U  placere  sese  amicae,  PI,  Asin.  183.  Ftn  tu  te  mi  ette 
ohaequmtem  an  nevis?  Merc.  150  und  sonst  oft.  Nolo  me  meretricem  <2tcter 
Cist.  1.  1,  85.  Moriri  sese  misere  mavolet  Asin.  121.  Bacch.  452  und  sonst 
Mori  me  malim  Ter.  Eun.  66.  Quom  affahilem  et  jueundum  se  esse  vellet  C. 
Off.  1.  31,  113.  Ut  nihil  mallent  esse  se  quom  bonos  vires,  de  or.  1.47,204. 
Catil.  1.  7, 17.  Principemque  se  esse  mavult  quom  videri  Off.  1.  19,  65.  Nep. 
10.  9,  5.  Liv.  22.  50,  7  und  Spätere.  Ego  me  id  faeere  studeo  PI.  Asin. 
67.  Amph.  892.  Ter.  Phorm.  767.  Eun.  1.  Hec.  265.  Benefacta  in  luce 
se  coUocari  volunt,  C.  Tusc.  2.  26,  64.  Gralum  se  videri  studet,  C.  Off.  2. 
20,  70.  Obtrectatio  intercedebat  inter  Caesarem  atque  Antonium,  quom  se 
uterque  principem  non  solum  urbis  Roraanae,  sed  orbis  terrarum  esse  cuperet 
Nep.  25.  20,  5.  Timoleon  malmt  se  diligi  quam  metui  20.  3,  4.  Beim  Aec, 
c.  Inf.  wird  die  Person,  beim  blossen  Inf.  die  durch  denselben  bezeichnete 
Handlung  mehr  hervorgehoben. 

12.   Viher  jvbere,  vetare,  einere  und  pati  ist  Folgendes  sni  bemerken: 

a)  Wenn  sie  einen  Infinitivns  Adivi  bei  sich  haben,  so  ist  der  Ak- 
kusativ, wie  bei  cogo,  prohibeo,  te  fugere,  einfacher  Objektsakkusativ. 
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S.  §.  135, 4.  NoB  Trarf3<dp%wu  genUa  oleam  et  vitem  severe  non  amimus 
C.  Rp.  3.  9y  16.  Aloibiades  Aihenas  victas  Lacedaemoniis  aervire  non 
poterat  patiy  N.  7.  9,  4.  Jvbet  nos  Pythius  Apollo  noscere  nosmet  ipsos, 
C.  Fin.  5.  16,  44.    Legatos  Caesar  discedere  vetaerat,  Gaes.  B.G.2.20,3. 

—  Wenn  sie  aber  einen  Infinitivns  Paadvi  bei  sich  haben,  so  findet  der 
Aoc.  c.  Inf.  statt;  die  Deutsche  Sprache  gebraucht  hier  den  Infinitivus 
Aeüm,  Caesar  pcntem  jvbet  reacindiy  Caes.  B.  G.  1.  7,  19.  (C.  liess  die 
Brücke  abbrechen;  aber  C.  milites  pontem  rescindere  Jubet,  C.  hiess 
seine  Soldaten  die  Brücke  abbrechen.)  Dux  castra  muniri  vetuit,  Caes. 
B,  C.  1.  41,  4.  (C.  verbot  das  Lager  zu  befestigen;  aber  C.  vniUtea 
castra  reacvndere  vehdty  C.  verbot  seinen  Soldaten  das  Lager  zu  befesti- 
gen.) Qnom  leges  (Haeduorum)  duo  ex  una  famiiia  vivo  utroque  mag!- 
stratus  creari  vetarent,  Cotum  imperium  deponere  coegit,  C.  B.  G.  7. 
33,  3.  Valeria  lex  quem  ewm,  qui  provocasset,  virgis  caedi  securiqne 
necari  vetuisaet  Liv.  10.  9,  5.  Nach  Analogie  von  jubeo  und  veto  findet 
sich  auch  in  der  späteren  Latinität  konstruirt:  praecipio,  Suet.  Cal.  47 
prctecepit  triremea  .  .  itinere  terrestri  Romam  deveki.  Nero  31  und  sonst. 
Apul.  Met  2,  6.  9,  36.  Justin.  3.  3,  6  und  sonst.  Lact  2.  5,  1  flumma 
fiuere  praeeepit.  Plin.  25  c  10  (paeoniam)  praecipiufU  eruere  noctn. 
Scaev.  Dig.  31.  1,  89  codusiUoa  aperiri  testator  praeeepit,  Curt,  6.  6, 
15  ceteras  incendi  praeeepit.  Mando:  Suet  Tib.  65  Signa  quae  toUi  pro- 
cul  mandaverat,    Caiig.  29  praetorium  virum  .  .  cum  mandaaeet  interimi'^ 

—  irUerdioo:  Suet  Galba  6  interdiocit  commeatus  peti.  ProMbeo  mit 
acc.  c.  inf.  pass.  App.  Claud.  Caec.  bei  Or.  Inscr.  L.  I,  p.  146  paeem 
fieri  cum  Pyrrho  rege  prohibvit,  C.  Vat  5,  12  ut  inde  a/urum  exportari 
argentumque  proMberes.  Marc  8,  24  quae  idem  togatus  fieri  prohibuisaet. 
Pam.  12.  5,  2.  Caes.  B.  G.  7.  78,  5.  B.  Alex.  46.  Liv.  4.  2,  12  und 
sonst  und  Spätere.  (Aber  nicht  gehOrt  hierher  prohibeo  aliquem  aliquid 
facere,  s.  §.  125,  4.)  Vereinzelt  Vopisc.  Tac.  6  di  avertant  patrea  pa- 
triae dici  impuberea;  endlich  Tac.  G.  34,  4  obatitit  (=  prohibuit)  in  se 
simul  atque  in  Herculem  inquiri,  Germani  ad  se  vinum  importari  non 
aimmt^  Caes.  4,  2  (die  Germanen  lassen  keinen  Wein  zu  sich  bringen; 
aber  G.  mercatorea  ad  se  vinum  importare  non  ainimt^  lassen  die  Kauf- 
leute oder  von  den  Eaufleuten  keinen  Wein  zu  sich  bringen).  Caesar 
urbeim  diripi  paaaua  eat  (C.  iiess  die  Stadt  plündern;  aber:  C.  müitea 
urbem  diripere  paaaua  eat,  liess  die  Soldaten  die  Stadt  plündern).  Hoc 
acelua  facile  potior  aileriy  C.  Cat.  1.  6,  14.  Huic  ego  voa  obici  pro  me 
non  aum  paaaua  Mil.  14,  37. 

6)  Wenn  die  aktive  Konstruktion  von  heissen  und  verbieten  in 
die  passive  verwandelt  wird,  so  gebraucht  man  im  Deutschen  die  un- 
persönliche Ausdrucks  weise :  man  heisst  mich  schreiben,  man  ver- 
bietet mir  zu  schreiben,  im  Lateinischen  aber  die  persönliche  Aus- 
drucksweise, indem  der  Akkusativ  der  Person  in  den  Nominativ 
übergeht:  Jubeor  {ego  jubeor)  acribere.  Vetor  (ego  vetor)  acribere,  S.  ob. 
§.  125,  4.  Conatdea  jvbentur  acribere  exercitum,  Liv.  3.  30,  3.  Decemviri 
libros  (Sibyllinos)  adire  atque  inapicere  juaai  (aunt)  Liv.  22.  36,  6.  2W- 
ginta  qumqueremea  .  .  müti  juaaae21,  7, 15.  Jjocua  inde  lauHaque  legatis 
praeberi  juaaa  28.  39,  19.  (Puer)  ait  (sc.  ae)  eaae  vetitwn  intro  ad  eram 
accedere,  Ter.  Phorm.  864.  Nclani  muros  portasque  adire  vei^  aunt, 
Liv.  23. 16,9.   [Selten  sind  Beispiele,  wie:  Quo  factum  est,  ut  a  praefecto 
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moram  Haadrubal  cum  eo  (Hamilcare)  vetaretur  e»«e,  N.  23.3,  2  statt  ut 
praefectuB  Hasdrabalem  cum  eo  vetaret  esse.]  Auch  von  sino  findet 
Bich  die  passive  persönliche  Konstruktion:  Müo  accusare  eum  mode- 
rate, a  quo  ipse  nefarie  accusatur,  per  senatus  auctoritatem  non  est 
8ÜU8,  C.  Sest  44,  95. 

c)  Wenn  die  handelnde  Person  beim  Infinitive  nach  jybere  und  ve- 
tare  sich  leicht  aus  dem  Zusammenhange  ergänzen  iässt,  so  wird  sie 
oft  weggelassen,  als:  Jvbe  domum  ire  PI.  Mil.  1278.  Jvbe  oculos  eUdere 
Rud.  659  und  sonst ')  Caesar  castra  muntre  jubet  (sc.  milites),  Gaes. 
B.  6.  2.  5,  6.  Jusserunt  pronimtiare  (sc.  tribnnos  et  centuriones),  ut  in 
orbem  consisterent  5. 33,  3  und  34,  1.  Hesiodus  eadem  mensura  rediere 
jubetj  qua  acceperis,  aut  etiam  cumulatiore,  si  possis,  G.  Br.  4,  15  (sc. 
te,  was  aus  acceperis  und  possis  zu  entnehmen  ist).  Gaes.  B.  G.  3, 65, 4. 
Ganz  gewöhnlich  ist  dies  der  Fall,  wenn  die  Handlung  des  Infin.  einer 
bestimmten  Klasse  von  Menschen  zukommt.  Remos  jtiasit  reUgare  strup- 
pis,  Liv.  Andr.  bei  Isidor.  or.  19. 4, 9.  Desperatis  etiam  Hippocrates  vetat 
adhihere  medicinam  (sc.  medicum)  G.  Att  16.  15,  5.  Receptui  canere 
jussit  (sc.  tubicines)^  Liv.  29. 7,  6.  Ganz  natürlich  ist  diese  Konstruktion 
bei  Vorschriften,  wo  es  gerade  auf  die  Handlung  selbst  ankommt.  Le- 
gis ea  vis  est,  ut  recte  facere  jubecU,  vetet  deUnquerty  G.  Leg.  1.  6,  19. 
Vetat  ratio  vntueri  molestias,  G.  Tusc.  3.  15,  33. 

d)  Jubeo  c.  dat.  pers.  et  acc.  rei  steht,  wenn  kraft  der  Gesetze  einer 
Person  ein  Amt  übertragen  wird,  wie  Mario  provinciam  Nunddiam  po- 
pulus  j'u«n£  Sali.  J.  84,  1  (ubi  v.  Kritz);  [sonst  nur  der  blosse  Acc.  bei 
iubeo,  wie  legem  iubere  Gic.  Liv.,  societatem  Liv.,  foedus  Gic.  cf.  Geor- 
ges IL  p.  2590.]  — Wenn  aber^i6ere  nicht  die  Bedeutung  von  heissen, 
lassen  hat,  sondern  von  verordnen,  beschliessen,  so  wird  es  mit 
wt  und  negativ  mit  ne  c.  conj.  verbunden.  Genturipinorum  senatus  de- 
crevit  populusque  jussitf  ut  statuas  Verris  quaestores  demoliendas  loca- 
rent  G.  Verr.  2.  67,  161.  Vgl.  PI.  Amph.  50.  G.  Verr.  31.  35,  82.  4.  12, 
28  und  Andere,  besonders  Spätere;  Gaes.  b.  c.  3,  98  Hirt.  B.  G.8.  52,  5 
quod  ne  fieret,  consules  jusserunt,  ( Ut  non  spätlat.)  Alter  consul  com 
Bojis  jussus  bellum  gerere,  .  .  alternm  (consulem)  ut  mitteret  Romam, 
Liv.  36.  1,  9.  So  auch  bei  Pass.  32.  16,  9.  [Vgl.  jedoch  Weissenb.  zu 
d.  St]  Mit  weggelassenem  ut:  jube  maneat  Ter.  Heaut737.  Legati 
Romani  Perseiim  regem  vel  cum  tribus  venire  jubebant,  vel,  si  tantum 
agmen  traduceret,  obsides  daret,  nihil  fraudis  fore  in  coUoquio,  Liv.  42. 
89,  6.  Aber  jubeo  tibi,  ut  oder  ohne  ut  findet  sich  erst  bei  den  Spä- 
teren, wie  Briiannico  jussit  exsurgeret  Tac.  A.  13.  15,  40.  Veto,  ne  c. 
conj.  ist  poet  Ne  quis  humasse  velit  Ajacem,  Atrida,  vetas  cur?  Hör. 
Serm.  2.  3,  187.2) 

An  merk.  5.  Aach  einige  impenooelle  Verben  und  RedeDsarten,  als: 
decet,  licet,  oportet,  necesse  est,  opus  est  u.  a.,  werden,  wenn  der  von  ihnen 
abhängige  Infinitiv  ohne  th&tiges  Subjekt  steht,  gewöhnlich  mit  dorn  Ir^fin, 
Piusivi  verbunden,  während  die  Deutsche  Sprache  den  Inf.  Activi  gebraucht, 
als:  Num  dubitas,  quin  speciem  naturae  capi  deceat  ex  optima  quaque  na- 
tura? C.  Tasc.  1.  14,  32.  (Doch  auch:  exemplis  grandioribus  decuit  nU,  G. 
Div.  1.  20,  39.)  Id  muhis  aliis  rebus  inieOegt  licet,  ib.  1.  12,  27.  Bei  Ueel 
jedoch  steht  in  diesem  Falle  häufiger  der  Inf,  Äctvoi,  als:  Licet  inUüegere, 


1)  8.  Holtze  n,  p.  38.  —  2)  Vg].  Ramshorna  U,  §.  168,  S.  630. 
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13.  Über  par^  rectum,  (lequumj  justum,  untaUim,  (UfficÜe  est,  veri- 
simÜe  nan  est  (öfters  bei  Cic),  eatpedit  mos  est,  tempus  est  und  ähnlichen 
mit  ut  und  dem  Konjunktive,  s.  die  Lehre  von  ut, 

14.  Wenn  in  die  Konstruktion  des  Accus ati vi  c.  Inf.  ein  ver- 
gleichender Nebensatz  eingeschoben  wird,  und  das  Prädikat  beider 
das  nämliche  ist;  so  wird  das  Prädikat  des  Vergleichuugssatzes  weg- 
gelassen, und  das  Subjekt  desselben  ibittelst  einer  Attraktion  in 
den  Akkusativ  gesetzt;  dadurch  werden  der  Haupt-  und  der  Nebensatz 
innig  mit  einander  zu  einer  Einheit  verschmolzen,  als:  Qnae  tanto 
consilio  a  me  gesta  cognosces,  ut  tibi  multo  majori,  quam  Africanus 
fuit,  tarnen  non  multo  minorem  quam  LaeUum  facile  et  in  re  publica  et 
in  amicitia  adjunctum  esse  patiare,  C.  Fam.5.  7,  3.  Te  suspicor  iisdem 
rebus,  quUms  me  ipsum,  interdum  gravius  cammoveri,  C.  Lael.  1, 1  (statt 
quibus  ego  ipse  commoveor).  Antonius  ajebat  se  tantidem  fmmentum 
aestimasse,  quanü  Sacerdotem  Verr.  3.  92,  215  (statt  quanti  Sacerdos 
aestimasset)  Decet  cariorem  esse  pcUricun  noMs,  quam  nosmet  ipsos 
Fin.  3.  19,  64.  Habes  confitentem  reum  se  in  ea  parte  fuisse,  qua  te 
Lig.  1,  2.  Ego  C  Caesarem  non  eadem  de  re  publica  sensisse,  quae  me, 
scio,  Pis.  32,  79  (statt  quae  ego  sensi).  Messenen  eodem  jure  quo  Laee- 
daemonem  .  .  acceptam  (sc.  esse)  Liv.  34.  32, 16.  Givitates  Thessalorum 
in  eadem  causa  qua  AeUlos  fuisse,  39.  24,  11.  —  Ist  aber  das  Prädikat 
verschieden,  so  kanu,  wie  es  sich  von  selbst  versteht,  diese  ver- 
kürzte Ausdrucks  weise  nicht  eintreten,  als:  Quis  credat  Umtum  esse 
solem,  quanlus  videtur?  (Eine  der  Form  nach  gleiche,  der  Entstehung 
nach  verschiedene,  verkürzte  Ausdrucksweise  findet  statt,  wenn  in  dem 
Vergleichungssatze  das  regirende  Verb  des  Accusativi  c.  Inf.  in  Ge- 
danken zu  wiederholen  ist,  als:  Flatonem  ferunt  de  animorum  aetemi- 
tate  non  solum  sensisse  idem,  quod  PytJuuforam^  sed  rationem  etiam 
attuUsse  (statt  quod  Pythagoram  sensisse  ferunt),  C.  Tusc  1.  17,  39. 
Saepius  mvlam  peperisse  arhüror,  quam  sapienlem  fuisse  (sc.  arbitror), 
Divhi.  2.  28,  61.  Ohne  Attraktion:  eandem  me  salutem  a  te  accepisse 
putavi,  quam  tue  (sc.  accepit)  Att.  9. 11  A.  3.  Corpus  quom  eodem  non- 
nulli  dicerent  inferri  oportere,  quo  ü  (sc.  inferrentur),  qui  ad  supplicium 
essent  dati,  Nep.  4.  5,  5.  Achaeis  indignantibus  eodem  se  loco  esse,  .  . 
quo  Messemi  atque  Elei  (sc.  essent)  Liv.  42.  37,  8  (ubi  v.  Weissenb.). 

16.  Häufig  wird  vor  den  Verbis  sentiendi  und  declarandi  ein  De- 
monstrativ, als:  hoc,  id,  iüud,  ita,  sie,  hinzugefUgt,  um  auf  den  fol- 
genden Gedanken  aufmerksam  zu  machen,  als:  Sic  serUio,  non  posse 
animum  nostrum  esse  mortalem.  S.  §.  118,  Anm.  7.  Auf  ähnliche  Weise 
geht  bisweilen  das  Relativ  quod  dem  Acc.  o.  Inf.  vorher,  um  das  im 
Vorhergehenden  Ausgesagte  erst  kurz  zusammenzufassen  und  dann  durch 
den  Acc.  c.  Inf.,  wie  durch  eine  Apposition,  näher  zu  erklären:  M.  Pom- 
ponius  L.  Manlium  criminabatur,  quod  Titum  filium  ab  hominibus  rele- 
gasset  et  ruri  habitare  jussisset.  Quod  quom  audivisset  adulescens 
filius,  negotium  exkiberi  patri,  accurrisse  Romam  didtnr,  G.  Off.  3. 31, 112. 

16.  Der  AceusaHvus  c,  Inf.  wird  auch  in  affektvollen  Aus- 
rufungen!) gebraucht,  um  der  GemUthsbewegnng  darüber,  dass  Etwas 

1)  Vgl.  Raddimanu.  H,  p.  226  sq.  Draeger  I,  8.  305  f.  Schach 
a.  a.  O.  8. 101  f.  Kühnaat  Liy.  Syst.  8.246  und  besonden  Kras  in  dem 
Stuttgarter  Progr.  1862,  S.  35  ff. 
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wirklich  geschieht  oder  als  eintretend  gedacht  wird,  auszudrücken. 
Sowie  wir  §.  70,  5  gesehen  haben,  dass  affektvolle  Ausrufungen, 
als:  me  infeUcem,  heu  tne  infelicem,  als  das  Objekt  eines  Ewar  nicht 
ausgedrückten,  aber  gedachten  Verbs  anzusehen  ist;  ebenso  ist  der  Acc 
c.  Inf.,  durch  den  ein  affekt voller  Ausruf  ausgedrückt  wird,  als 
Objekt  eines  unterdrückten  Verbs, als:  muss  man  nicht  staunen,  dass. .? 
muss  man  sich  nicht  wundem,  dass  .  .?  muss  man  sich  nicht  betrüben, 
dass  .  .?  u.  s.  w.  anzusehen.  Die  Affekte,  die  gewöhnlich  dadurch  aus- 
gedruckt werden,  sind  die  des  Staunens,  der  Verwunderung,  des 
Unwillens,  der  Betrübniss,  selten  anderer.  Insignitas  injurias,  pia- 
gas, verbera  .  .  te  facere  aunun  esse!  Cato  bei  Gell.  10.  3,  17.  Nos  esse 
arcucOosl  Enn.  Ann.  8,  19.  Men  obessey  iUos  prodesse,  me  obstare,  iüos 
obsequil  Id.  Alezand.  fr.  8  v.  84.  Häufig  bei  den  Komikern.  >)  Servom 
antestarif  Vide.  PI.  Cure.  623  (Ist  es  glaublich,  dass  du  einen  Sklaven 
zum  Zeugen  anrufst?  Sieh  dich  vor.)  Non  mihi  Ucert  meam  me  rem 
solum  .  .  I  loqui  atqne  cogitare!  Gas.  1,  1.  Foras  aedibus  me  eicier! 
Asin.  127.  Häufiger  mit  dem  Fragworte  n^,  das  dem  Worte,  das  den 
grOssten  Nachdruck  hat  und  daher  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt, 
angehängt  wird.  Durch  den  Hinzutritt  des  Fragwortes  erhält  der  Ausruf 
eine  gewisse  Färbung  eines  leisen  Zweifels  an  der  Wirklichkeit  oder  Mög- 
lichkeit dessen,  was  den  Ausruf  bewirkt  hat.  Man  vergleiche  den  Deut- 
schen Ausruf  mit  dem  fragenden  nicht,  als:  wie  gross  ist  nicht  €k>ttes 
Güte!  (d.  i.  wie  gross  ist  Gottes  Gütel  Isifs  nicht  so?)  Haecine  te  esse 
obUtum!  Asin.  236.  Hocine  fieri,  ut  in  modestis  te  hie  modereris  moribus! 
Cure.  200.  Stein  mihi  esse  os  obUtumt  590.  Hocin  pacto  [hinc]  indemnaium 
atque  intestatum  me  abripif  695  und  sonst  sehr  oft.  Ita  camparatam  esse 
hominum  naturam  omnium  | ,  aliena  ut  melius  videant  et  dijndicent  quam 
sua!  Ter.  Heaut  503.  Ten  asumbolnm  venire,  unctum  atque  lautum  a 
balneis,  otiosum  ab  animol  Phorm.  339.  (Dass  du  zechfrei  kommst  .  ., 
freust  du  dich  doch  wol?)  Neminemne  curiosum  intervenire  nunc  mihi,  | 
qni  me  .  .  rogitando  obtundat,  enicet,  |  quid  gestiam  aut  quid  laetus 
sim !  Eun.  554.  (=  Vehementer  doieo  neminem  curiosum  nunc  mihi  inter- 
venire, cui  narrare  possim,  quid  laetus  sim!)  Tantamne  rem  tam  ne- 
glegenter  agere  (sc.  patrem)!  Ter.  Andr.  2^53  (meinst  du,  dass  mein 
Vater  n.  s.  w.?)  Tantum  laborem  cupere  ob  talem  filium  (sc.  me)!  870. 
Adeo  inpotenti  esse  (sc.  cum)  animo,  ut  ctt.!  879.  Ad.  562.  Hec.  532 
s.  oft.  Müttern  secum  ad  te  quantas  copias  adducere!  Eun.  755.  (Dass 
der  Soldat  so  viele  Truppen  mit  sich  Äihrt,  das  ängstigt  mich.)  Te 
nunc,  mea  Terentia,  sie  vexariy  sie  jacere  in  lacrimis  et  sordibusi  idgue 
fieri  mea  culpa!  G.  Fam.  14.  2,  2.  0  spectaculum  miserum  atque  acer- 
bnm!  Ludibrio  esse  urbis  gloriam  et  populi  Romani  nomen!  Verr.  ö.  38, 
1(X).  lUam  demeniiam  nostri  imperii  tantam  in  crudelitatem  esse  can- 
versam!  Condemnari  tot  homines  uno  tempore,  nullo  crimine!  5.  44,  115. 
Httncine  hominem  tantis  delectaium  esse  nugis!  Divin.  2.  13,  30.  Pro  dii 
immortales!  essene  quenquam  tanta  audacia  praeditunij  qui  ctt.  R.  Com. 
1,  4.  Tene  potissimum  tibi  partes  istas  depoposcisse  R.  Am.  34,  95.  Me 
miserum!  Te  ista  vlrtute,  fide  probitate,  humanitate  in  tantas  aerumnas 
propter  me  incidissef   Tuüiolamque  nostram,  ex  quo  patre  tantas  volu- 

1)  8.  Holtse  11,  p.  44.  253,  c.  263  sq.     Lübker  de  nsu  infin.  Plaut. 

p.  28. 


Digitized  by 


Google 


§.  128.      Lehre  von  den  Participialien.  —  Snpinnm.  533 

ptates  capiebat,  ex  eo  tantos  percipere  lactus!  Farn.  14.  1,  1.  Huncine 
haminem/  hancine  impadentiam,  jndices,  hanc  audaciam,  civitatibus 
pro  Dumero  militum  pecuniaram  summas  deacribere!  Veir.  5.  25,  G2. 
Quemguamne  fuMse  tarn  acdercUtm,  qui  ctt  Ph.  14.  5,  14.  Ergo  me  po- 
tiuB  in  Hispania  fuiase  tum  quam  Formiis,  Farn.  8.  17,  1.  Me,  quem 
nonnulli  oonaervatorem  istius  urbis  dixerunt,  Getamm  et  Armeniorum 
et  Colcborum  copias  ad  eam  adducere!  me  meis  civibus  famem,  vasti- 
tatem  inferrt  Italiael  Att.  9.  10,  3.  (Wie  ist  es  denkbar,  dass  ich  .  .!) 
Quid  enim?  Sedere  totos  dies  in  villa!  12.  44,  2  und  sonst  oft  Bei 
Cäsar,  Sallast,  Vellejas  und  Tacitus  ohne  Beispiel;  bei  Livias  nur:  9. 
11,  12  haec  Indibria  religionum  non  pudere  in  lucem  proferre!  und  mit 
quid:  26.  29,  4  quid  iratum  .  .  fadurum!  Justin.  8.  2,  12  tantum  facinus 
admUiase  ctt  14. 6, 7  tantum  eoa  degeneravisse  a  majoiibus,  ut  ctt  Auch 
bei  anderen  späteren  Prosaikern  sehr  selten.  Sen.  brev.  vit  12,  6  esse 
aliquemf  qui  ctt.  Const  sap.  18,  2  dii  boni,  hoc  virvm  audire^  principem 
adre  et  usque  eo  lieenHam  perveniaset  ut  ctt.  Poet  Verg.  A.  1,  87  mene 
incepto  deaiatere  victam  nee  poaae  Italia  Teucrorum  avertere  regem.  (Ich 
sollte  besiegt  mein  Vorhaben  aufgeben  und  nicht  im  Stande  sein  .  .1 
Wie  ist  das  denkbar!)  Mene  Iliacis  occumbere  campis  non  potuisse! 
1,  97.  Hör.  S.  1.  9,  72  kuncine  aolem  tarn  mgrum  aurrexe  mihi!  Auch  im 
Griechischen  wird  äerAcc.  c.  Ir^.  in  affektvollen  Ausrufungen  gebraucht 
Aesch.  Eum.  838  f.  iy^i  Tta^civ  xiht,  (ptu,  |ä(jki  naXaiöfpova  xaid  7av 
[xaxd  xe  'yac  (Dind.)]  o^xelv.  1)  Ähnlich  im  Französischen,  aber  ohne 
Subjekt:  de  quel  front  soutenir  ce  fachenx  entretien? 

§.  128.     11.   Supinum.  2) 

1.  Das  Supinum  auf  wrw  ist  sowol  seiner  Form  als  auch 
seiner  Bedeutung  nach  als  ein  Akkusativ  und  das  auf  u  als 
ein  Ablativ  anzusehen.  Dass  man  aber  wegen  solcher  Beispiele, 
wie  PI.  Bacch.  62  istaec  lepida  sunt  memoratui;  Liv.  45.  30;  2 
quanta  Macedonia  esset,  quam  divisui  facilis;  Colum.  11.  3, 57, 
viridis  satureja  emi  est  jucunda;  Plin.  6,  c.  37  aqua  fotui 
jucunda  statt  des  gewöhnlichen  Abi.,  drei  Kasus  dem  Supin 
zuzuschreiben  berechtigt  ist,  haben  wir  Th.  I,  §.  169  gesehen. 

2.  Das  Supinum  auf  um  steht  zuerst  räumlich  bei  den 
Verben  der  Bewegung,  als:  gehen,  kommen,  reisen,  oder 
bei  solchen,  welche  eine  Bewegung  hervorrufen,  als:  schicken; 
rufen,  führen;  sodann  wird  es  bildlich  zur  Bezeichnung 
des  Zweckes  oder  der  Absicht  gebraucht.  Es  hat  aktive 
Bedeutung  und  kann  auch  ein  Objekt  in  dem  Kasus,  den 
das  Verb  regirt,  sowie  auch  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus 
oder  auch  ein  Adverb  zu  sich  nehmen.  Cubitum  ire  (schlafen 
gehen,  zu  Bette  gehen)  Gato  R.  R.  f>,  5.  C.  R.  A.  23,  64.  Divin.  2. 
59,  122.  GalH  gallinacei  cum  sole  evirU  cubitum,  PI.  10,  24.  Seaaum  ire 
C.  ND.  3.  30,  74  und  so  häufig  ire  mit  verschiedenen  Supinen  in  räum- 

>)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  11,  §.  474,  c.  S.  589  f. 
—  3)  Sehr  gründlich  handelt  de  aupinia  LaHnae  Unguae  Dr.  Richter  in 
fünf  Programmen  (Königsberg  1856.  1857.  1858.  1859.  1860),  In  denen  za- 
gleioh  eine  roUständige  Sammlang  der  Bapina  enthalten  ist. 
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Hoher  BeziehuDg,  dann  in  bildlicher  i),  z.  B.  nisi  .  .  mi  irea  coMitUum 
male  PL  Bacch.  565.  S.  Anm.  1.  E$8uin  neque  vocantur  neque  vocant 
PI.  Men.  458.  Nunc  venu  etiam  ultro  inrimm  dominum  Amph.  587.  Sine 
me  hoc  ezorare  abs  te,  |  nt  ishtc  ddictum  desistas  tanto  opere  ire  op- 
pugnatum  Bacch.  1171.  Ras  habitatum  abii  Ter.  Hec  224.  Ego  deoa 
penoHs  hinc  salutcOum  domum  |  devortar,  Phorm.  811.  Eumenes  Anti- 
gonam  in  Mediam  Jdemaium  coegit  redire\  ipse  in  finitima  regione  Per- 
sidis  hiemcUum  copias  Svisit  Nep.  18.  8,  1.  AthenienBes  miaerunt  Del- 
phos  consuUum,  qnidnam  facerent  de  rebns  suis,  2.  2,  6.  ThemistocleB 
Argos  habitatum  eonceasitt  N.  2.  8,  1.  Venio  gratuUüum  de  re,  L.  45. 
20.  7.  Praemissos  ab  Jagurtha  subdole  apeadatum  Bocchi  conMa,  S.  J. 
108,  1.  Seqnani  legatos  ad  Caesarem  miaenunt  oratum^  ne  se  in  hostinm 
numero  daceret,  Gaes.  B.  G.  6.  32,  1.  Stnltitiast,  pater  venatum  ducere 
invitas  canes,  PI.  Stich.  139  (anf  s  Jagen,  auf  die  Jagd).  Totins  fere 
Galllae  legati  ad  Caesarem  gratuiaium  convenenmtj  Caes.  B.  G.  1.  80,  1. 
Hannibal  invictns  patriam  defenmm  revoeatus  bellum  gessit  adversns  P. 
Scipionem,  Nep.  23. 6,  1.  Legati  venerunt  questum  injurias  et  ex  foedere 
res  repetitum  Liv.  3.  25,  6.  Lacedaemonii  senem  seseum  rec^erunt,  C. 
Cat.  m.  18, 63.  Häufig  aliqnam  nuptum  dare,  z.  B.  PI.  Aul.  2.  8,  14  u.  s. 
Ter.  Andr.  801  und  sonat.  Nep.  Paus.  2,  3.  Dio  1,  1.  4,  3,  Liv.  1.49,  9 
und  Andere,  und  nuptum  coUocare  PI.  Trin.  735.  Caes.  B.  G.  1.  18,  7 
und  Andere.  Auch  gehören  hierher  vaenum  (venum)  und  peeeum:  venum 
pecufl  egi,  Pacuv.  121  Ribb.  n.  490,  16;  venum  ire  Sali.  J.  28,  1.  Liv.  3. 
55,  7;  venum  dare  (sehr  häufig),  als:  Caecil.  Stat.  142  Bothe.  Nep.  Dio 
2,  3.  Liv.  26.  34,  11  u.  s.  w.,  pass.  venum  datus  Sali.  J.  91, 6  und  sonst 
oft  Liv.  24,  47,  6  venum  a  principibus  datos  Poeno;  pesaum  [aus  pedis 
versum]  dare  häufig,  wie  Pacuv.  320  Ribb.  Caecil.  Stat.  49.  PI.  Bach. 
407  peaaum  dedit  tibi  filium  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  208.  C.  Scaur. 
2,  45.  Sali.  J.  42,  4  und  Spätere;  peaaum  ire,  PL  und  viele  Spätere, 
peaaum  abire,  PL  und  Spätere  und  in  einigen  selteneren  Verbindntkgen ; 
s.  d.  Lex.  u.  Richter  L  d.  I,  p.  13. 

An  merk.  1.  Das  Verb  eo,  ich  gehe,  wird  in  Verbindung  mit  dem 
Snpinam  häufig  in  der  Bedeutung  von  ich  gehe  damit  nm,  ich  habe 
die  Absiebt  Etwas  zu  thnn  gebraucht,  so  dass  diese  Wortverbindung  der 
von  facturua  aum  entspricht.  Sehr  häufig  bei  Plautus:  ire  coctum^  coqui- 
natumf  mercatumf  eaauiatum^  doTinitumy  paatum,  comiaaatum,  cuMtumf  ad- 
cubitum,  diacvbitumy  perditum,  aupplicatum,  oratumy  datum^  aadutatum^ 
depreaaum,  ereptum,  oppttgnatum,  quaeaüum\^)  bei  Cicero  selten:  ire  aalu- 
t<Uum,  cubitum^  inquiaitumy  poaaeaaum,  aeaaum'^^)  bei  Sallustius  oft:  ire 
idtum,  ereptum,  besonders  häufig  perdiium\^)  bei  Livius  oft:  ire  praedatum^ 
exaiilatum,  pohulatum,  aupplicatum^  perdttum,  apecukUum,  comiaaatum,  pe- 
titum^  uUum,  venum.  oppugnafum,  aquatum^  apectatum^  eocploratumj  oratum^ 
venatumj  Ugnaivm. ') 

Anmerk.  2.  Aus  der  Verbindung  des  Supins  mit  dem  passiven 
Infinitive  von  eo  {ir%)  ist  der  Infinitivus  Fut.  Passiv i  entstanden; 
daher  bleibt  die  Form  auf  -um  immer  unverändert,  gleichviel,  ob  sie  auf  ein 
Maskulin  oder  ein  Feminin  oder  ein  Neutrum  bezogen  wird,  weil  der  dabei- 
stehende Akkusativ  nicht  als  Subjektsakkusativ,  sondern  als  ein  von  dem 
Supin  regtrtes  Objekt  anzusehen  ist,  als :  spero  cauaam  meam  tibi  prohaium 
in;  spero  eonaüia  mea  tibi  probatum  iri,  d.  h.  ich   hoffe,  dass  man  damit 

1)  B.  Neue  Lat  FormenL  ^  H,  S.  382.  Richter  1.  d.  I,  c.  2.  •— 
2)  S.  Holtze  I,  p.  245  ff.  —  3)  s.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854 
S.23.  —  4)  Ö.  Neue  FormenL2  11,  8.  382.  —  5)  g.  Hildebrand  a.  a.  O. 
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amgehe  (aDpersönlich)  dir  meine  Angelegenheit  glaublich  zu  machen,  dasa 
man  damit  umgehe  dir  meine  Plftne  annehmlich  zu  machen.  Ramor  ye- 
nit  I  datum  iri  gladiatores,  Ter.  Hec.  39  f.  (man  gehe  damit  um  die 
Gl.  aufzaführen).  Haa  (litteras)  tibi  reddiium  iri  pntabam  C.  Att.  7.  1,  1. 
Aus  der  yorklasaischen  Zeit  aber  finden  aich  Beispiele,  in  denen  in  der  pas- 
siven Konstruktion  iiur  und  iri  nicht  impersonell,  sondern  personell  auf- 
zufassen sind.  Cato  bei  Gell.  10.  14,  3  in  hao  contnmelia,  quae  mihi  per 
hnjusce  petulantiam  factum  itur  (wörtlich:  Schmach,  weiche  gegangen 
wird  mir  anzutbnn).  PI.  Rad.  1242  mi  iataec  videtur  praeda  praedatum 
irier.  Quintil.  9.  2,  88  in  der  Anfflhmng  einer  controrersia:  reua  parricidii 
damncttum  iri  videbatur.  Zweifelhaft  C.  Att.  11.  13,  4  etsi  tarn  meliore 
loco  re8  erant  nostrae  neque  tarn  mihi  desperatum  iri  videhantur. 

Persönliche  Auffassung  in  der  passiven  Konstruktion  findet  auch  statt 
in  Beispielen,  wie:  Ter.  Andr.  301  datume  iUa  Pamphilo  hodie  nuptum? 
(gibt  man  jene  .  .  zu  heiraten?)  Ad.  346  pro  virgine  ea  dari  nuptum  hau 
potest.  ,Aul.  4.  1,  18  eam  ero  nunc  renuntiatumst  nuptum  huio  Megadoro 
dari.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass  die  angeführte  Form  desinfin.  Fut. 
Pass.  (anui(um  iri)  nur  da  gebraucht  wird,  wo  etwas  naheBevorstehen- 
des  bezeichnet  werden  soll;  wo  diess  nicht  der  Fall  ist,  so  bedient  man 
sich  der  Umschreibung  mit  /ore,  ut  amer  oder  amarery  s.  ob.  §.  127,  8. 

Anmerk.  8.  Die  Verben /ea^nare  und  ^ropcrarc  werden  nur  höchst 
selten  mit  dem  Supinum  verbunden:  Apul.  Flor.  4,  23  eamque  raptum  feati- 
nabant.  Met.  6  p.  119  arreptam  compUium  nquA  fesiinat  Sali.  fr.  or.  Licinii 
§.  16  p.  284  Kritz.  ultro  licentiam  in  vos  auctum  atque  adjidum  properatis,  0 
Die  Verben  acederare  und  maiurare  werden  nur  mit  dem  Infinitive  (§.  123 
S.  491  a),  nicht  mit  dem  Sup.  verbunden.  Auffallend  ist  der  Gebrauch  des  Sup. 
Sali.  fr.  or.  Licin.  §.  17  neque  ego  vos  tdium  injurias  hortor  st.  ut  c.  conj. 

Anmerk.  4.  Der  Gebrauch  des  Supins  auf  -um^  ist  sehr  hftufig  bei 
Plautus  und  Terentiu8;3)  aber  auch  bei  anderen  vorklassischen  Schrift- 
stellern, wie  Caecilius,  Afranius,  Pomponius;  Ennius;  Lucilius,  C.  Titius, 
Cato,  finden  sich  Beispiele;  nicht  selten  bei  dem  altertümliche  Formen  lie- 
benden Varro;  in  der  klassischen  Sprache  Cicero^s  undC&sar^s  im  Gsnzen 
selten,  bei  Cicero  am  Häufigsten  bei  venire,  ungleich  seltener  bei  ire  (ire 
salvtatum,  cubitum,  inquisitum,  possessum,  sessum),  bei  mittere  nur  Verr. 
2.  4,  27  2 mal;  nur  je  einmal  dormi^m  me  conferam  Fam.  9.  26,  1;  aessum 
recepisse  Cat.  m.  18,  63;  aalutatum  deverterat  Aii,  10. 16,  5;  gratulatum  con- 
currenn^  Mur.  41,89;  spectcUum  recfeun^i6u«  Sest  55, 117 ;  manum  conaertum 
de  or.  1. 10, 41 ;  *)  bei  Cftsar  nur  bei  mitterCf  venire,  convenire  {gratviatum 
B.  G.  1.30,  1);  pabuUxtum  proaredi  nur  B.C.  1.  48,  4  und  nuptum  coüocare 
B.  G.  1.  18,  7;^)  hftafi^er  bei  Sallustius,  bei  Livius  sehr  hftufig,  am 
Häufigsten  bei  ire,  venire,  mittere \^)  auch  bei  Catull,  Vergilius,  Ho- 
ratius,  Propertius,  Tibull,  Phädrus,  Syrus  hie  und  da  Beispiele; 
aber  allmählich  wird  der  Gebrauch  dieses  Supins  immer  seltener;  Vellejus 
Paterculus  und  Aurelius  entbehren  aller  Beispiele;  bei  Valerius  Ma- 
xim us  finden  sich  zwar  einige  Beispiele,  aber  mehrere  derselben  sind  aus 
anderen  Schriftstellern,  z.B. Livius,  entlehnt;  auch  bei  Curtius,  Tacitus, 
Suetonius,  Florus  begegnen  nur  wonige  Beispiele,  mehr  bei  Justin  und 
Frontin;  wenige  bei  den  späten  Historikern,  wie  Am  mi  an  us  Marcellinua 
und  den  Autoren  Historiae  Augustae;  ungleich  mehr  bei  Hygin  und  sehr 
häufig  bei  Dictys  Cretensis;  bei  den  anderen  Prosaikern  nur  selten;  viele 
Beispiele  aber  bieten  Gellius  und  Apul  ejus,  von  denen  aber  jener  viele 
aus  älteren  Schriftstellern  aufgenommen,  dieser  besonders  viele  von  den  alten 
Komikern  entlehnt  hat. 

Anmerk.  5.  Statt  des  Supins  auf  -um  können  auch  noch  andere  Kon- 
struktionen gebraucht  werden,  nämlich: 

a)  das  Gerundium  und  Gerundivum  mit  ad  c.accoder  mit  catMa 
c.  gen.,  als:  ad  apeofandum  venire,  ad  ludoa  apectandoa  venire;  apectandi 

i)  Richter  1.  d.  I,  §.  30  p.  32.  —  »)  Richter  I,  p.  27  sq.  — 
3)  8.  Holtze  I,  p.  245  sqq.  —  4)  Hildebrand  a.  a.  0.  8.  23.  — 
5)  Hildebr.  a.  a.  0.  —  6)  Ebendaselbst. 
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cauaä  yenire,  Ituiorum  $pectandorum  causa  yenire.    8.  die  Lehre  von  dem 
Genind. 

b)  Das  Partidpivm  Futuri  Act.,  als:  spectcUurus  venio.    S.  die  Lehre 
yon  dem  Parti cipe. 

c)  Ut  c.  oooj.  als:  yenio,  ut  apectem,    S.  die  Lehre  yon  ut. 

d)  Der  blosse  Infinitiy,  als:  yenio  apectare  dichterisch.  S.  §.  125  8. 501  a. 

e)  Vereinzelt  der  Acc.  eines  Snbstantiys :  Acoios  599  Bibb.  juasit  pro- 
ficisci  eocsUium  quoyis  gentiam  (st.  exsulatnm). 

3.  Das  Snpinum  auf  u  steht:  ä)  in  räumlicher  Be- 
ziehung auf  die  Frage:  Woher?  fast  nur  in  der  vorklassi- 
schen Sprache:  cubitu  surgere,  Cato  R.  R.  5  (vom  Lager  sich 
erheben,  d.  h.  aufstehen,  als  Gegensatz  von  cubitum  ire);  ob- 
sonatu  redire  PI.  Men.  277  und  288.  Gas.  3. 5,  66;  nachgeahmt 
von  Stat.  Ach.  1,  119  venatu  redeo;  später  bediente  man  sich 
dafür  der  Verbalsubstantive  auf  -io,  als:  a  venatione  redire, 
wie  Suet.  Galb.  20  a  frumentatione  rediens;  —  b)  wie  der 
Ablativ  zur  näheren  Bestimmung  bei  Adjektiven  des  sinn- 
lichen und  mor ali sehen  Gefühls,  als: yzfcundtiir,  injucundusy 
{dignus  und  indignus  erst  seit  Liv.),  suavisj  gratus,  dulcisj 
acerbuSy  aaper^  gravis^  violUsj  commodvs  (commodum  auditu 
Cornif.  ad  Her.  4.  18,  26),  durvsj  pulcher,  turpis,  foedvs,  taeter^ 
honestvsy  optimuSj  nefariuSj  korrendus,  crudelis,  necessarius 
{dictu  Cornif.  3.  8,  15),  parvus  {auditu  C.  inv.  1.  45,  83  und 
Liv.),  proclive  {dictu  C.  Oflf.  2.  20,  69)  utilis  u.  ähnl.;  ferner 
bei  denen,  welche  leicht  und  schwer  bedeuten,  sowie  bei 
allen^  welche  eine  Möglichkeit  anzeigen,  als:  facilis  und 
difßcilis]  innumerabilis  (dictu,  C),  viirabilis,  terribilis  (ad- 
spectu,  C),  credibilis  und  incredibili8\  ausserdem  bei  vie- 
len anderen,  als:  arduus,  dubius,  grandis  (natu),  obscurus 
und  andere;  sämmtliche  angeführte  Adjektive  kommen  in 
der  klassischen  Sprache  mit  dem  Snp.  auf  -u  vor;  ausserdem 
aber  noch  viele  in  der  vorklassischen  und  besonders  viele  seit 
Livius  in  der  nachklassischen  Sprache;  —  c)  bei  fäs  estj 
nefä^  est  (bei  Cicero  nur  in  Verbindung  mit  dictu),  scelus  est 
(spätlat.  dictu,  Prudent.);  —  d)  selten  bei  opus  est  (bei  Cicero 
nur  in  Verbindung  mit  scitu).  Seine  Stellung  ist  gewöhnlich 
nach  dem  Adjektive  oder  Substantive,  selten  vor  demselben; 
auch  wird  das  Adjektiv  selten  durch  andere  Wörter  vom  Sup. 
getrennt.    Es  hat  gleichfalls  aktive  Bedeutung,  z.  B.  res  est 

{'ucunda  auditu  heisst  eigentlich:  die  Sache  ist  angenehm  zu 
lören,  in  Betreff  des  Hörens,  indem  man  es  hört;  ein  Objekt, 
ausser  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus,  kann  es  nicht  bei 
sich  haben,  wohl  aber  kann  von  dem  Supin  der  Acc.  c.  Inf. 
oder  ein  Fragsatz  abhängig  sein.  Quoivis  fädle  scitust^  quam 
fuerim  miaer  Ter.  Hec.  296.  Virtuß  diffidUs  inventu  est;  rectorem  ducem- 
que  desiderat,  S.  N.  Q.  3,  30.  Difficile  dictu  est  de  singulM,  0.  Farn.  1. 
7,  1.  Difficile  dictu  videtur  cum  non  in  male  esse,  qui  ita  clamare  oo- 
gatur  C.  Tusc.  2.  7,  19.  Fädle  est  irUeUectu,  quae  sint  contraria  C.  er. 
part  25,  88.  Difficüe  est  dictu,  quanto  in  odio  simus  C.  Off.  2.  14,  48. 
Quem  ad  modum  rdiquiae  cibi  depeUantur .  .,  haud  sane  difficile  dictu  est, 
ND.  2.  55,  138.    Quod  optimum  factu  videbitur,  facies,  C.  Att  7.  22,  1. 
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Omnia  praeteribo,  qnae  mihi  kirpia  dictu  videbantor,  G.  Verr.  1.  12,  32. 
0  rem  qiiom  avdUu  crvddemy  tum  visu  nefariam!  C.  Plane.  41,  99.  Cre- 
dihüe  dictu  Tac,  Curt.,  Plin.  h.  n.  Incredibile  dictu  C.  Ph.  2.  41,  106 
und  sonst  Incredibile  memaratu  est,  quam  fädle  coaluerint  Sali.  G.  6,  2. 
Kec  hoc  tarn  re  est  quam  dictu  inopinaium  atque  ndrahüe  G.  Parad.  6. 
1,  35.  Quid  est  tam  jucunckum  cogrdtu  atque  auditu  quam  sapientibus 
sententiis  gravibusque  yerbis  omata  oratio?  de  or.  1.  8,  31.  Dignum 
dictu  Liv.  oft  und  Spätere  Indignum  auditu  Liv.,  rekOu  Yerg.  und  Spä- 
tere, memoratu  Geil,  und  andere  Spätere,  toleratu  Macrob.  Nefas  est  dictu 
miseram  fuisse  Fabii  aenectutem,  G.  Gat.  m.  5, 13.  Humanns  animus  cum 
alio  nullo  nisi  cum  ipso  deo,  si  hoc  faa  est  (Kctu,  comparari  potest,  G. 
Tusc.  6.  13,  38.  So  auch:  fas  auditu  Tac.,  nefas  visu  Oy.  Oratio  brevis 
erit,  si  non  longius,  quam  quod  (Nomin.)  scitu  opus  est,  in  narrando 
procedetur,  G.  Inv.  1.20, 28.  So  auch:  ita  dictu  opus  est,  si  me  vis  sal- 
vom  esse,  Ter.  Heant  941.  Jactu  opus  est  Ter.  Ad.  740.  Fronto  ep. 
ad  M.  Gaes.  2.  15,  10;  flectu  nil  opus  est  Tib.  4.  4,  17.  Pudet  dictu,  nur 
Tac.  Agr.  32;  pudendum  dictu  Tac.  H.  2,  61  und  andere  Spätere. 

Anmerk.  6.  Die  meisten  Supina  auf  -u  gehören  Verben  des  Sagens, 
Hörens,  Sehens,  Erkennens  an,  ungleich  weniger  denen  des  Thnns, 
Handelns,  einige  denen  des  Gehens.  Die  Supina  anf  -u  finden  sich  bei 
fast  allen  Schriftstellern  aller  Zeitalter  sowol  in  der  Dichtersprache  als  in  der 
Prosa,  als:  Piautas,  Terentias,  und  anderen  Komikern,  Ennius,  Accius,  Lnci- 
lius,  Varro,  Cicero,  Cftsar,  Hirtius,  Sallustins,  Nepos,  Liyins,  Vellejas  n.s.  w. 
bis  in  die  spätesten  Zeiten. 

Anmerk.  7.  Statt  des  Supins  anf  t«  können  auch  noch  folgende 
Konstruktionen  angewendet  werden  und  mflssen  oft  angewendet  werden,  da 
von  den  meisten  Verben  das  Bnpin  auf  u  ungebräuchlich  ist.  1) 

a)  Der  Infinitiv  des  Aktivs  als  Subjekt  des  Satzes,  beson- 
ders häufig  bei  facHe,  difficüe  est,  Non  facüe  est  invenire,  qui,  quod 
sciat,  non  tradat  ipse  alteri,  G.  Fin.  3.  20,  66.  Facile  und  difßcile  c. 
Inf.  ist  bei  Gicero  die  gewöhnliche  Verbindung.  3)  Audire  utile  Off.  3. 
12,  52.  Perarduum  est  demonstrare  Verr.  3.  71,  165.  Facile  est  vincere 
non  repugnantes,  Tusc  1. 1, 2.  Quod  facere  turpe  non  est,  modo  occulte 
(sc.  id  fiat),  id  dicere  obscoenum  est,  G.  Off.  1.  35,  127.  Der  passive 
Infinitiv  kommt  nur  bei  Dichtem  und  späteren  Prosaikern  vor,  be- 
sonders bei  dignum  und  indignum,  wie  puniri  Val.  Max.  2.  9,  1;  legi 
Quintil.  10.  1,  96  und  andere  Spätere;  poet:  cantari  Verg.  £.  5,  89, 
describi  Hör.  S.  1.  4,  3  und  sonst  und  Andere,  bei  anderen  Adj.  in  der 
Prosa  zuerst  Valer.  Max.,  wie  cognosd  utüia  5.  6,  6  und  Andere;  poet. 
facües  emi  Stat.  Silv.  1.  6,  67,  Uviora  toUi  Hör.  C.  2.  i,  11  ü.  s.  w.; 
Inf.  Perf.  Act.  seit.  Quod  acerbum  fuit, reiulisse  jucundum  est,  Sen.  ep. 
78,  13.  FadUus  diadsse  Plin.  9,  66.  —  Bei  opus,  fas,  nrfas  est  steht 
a)  der  Inf.  Act.,  als:  quod  scire  opus  sit  G.  Att.  10,  3  (hier  konnte  das 
Sup.  auf  -u  wegen  des  Objektes  nicht  stehen).  Goram  qua  neque  dicere 
fas  erat  .  .  neque  facere  Tac  de  or.  28;  vgl.  Ov.  Pont  4.  8,  55  u.  16, 
45  u.  Spät.  Nefas  dicere  G.  Leg.  3.  7,  16;  videre  Hör.  epod.  16,  14; 
sdre  Garm.  1.  11,  1.  Ov.  Fast.  3,  325  u.  Spät;  Inf.  Pf.  nur  bei  Spät, 
wie  fas  sit  dixisse  Plin.  28,  67;  —  b)  Inf.  Pass.  noth wendig,  wenn  der- 
selbe dem  impersonellen  Pass.  entsprechen  soll,  wie  opus  sit  sciri  G. 

>)  Vgl.  Richter  1.  d.  IV,  p.  10  sqq.  —  3)  S.  Hildebrand  a.  a.  O. 
S.  21  f. 
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Att.  6.  3,  8;  cUci  Cat  3.  10,  24;  taceri  Liv.  9.  37,  6;  si  diei  fas  est  Liv. 
23.42,4;  vix  ut  referri  attdirivey  nedam  credi  fae  sit  Suet.  Tife.  44,  oder 
wenn  ein  Objekt  hinzugefügt  ist,  wie  guae  rrferri  fas  sit  Plin.28,  §.65; 
quod  did  ab  homint  ntfas  est  Lact  de  ira  dei  7,  2. 

6)  Das  Adverb  statt  des  Adjektivs,  und  das  Verbttm  finUum  Pas- 
sivi  statt  des  Supins,  besonders  häufig  bei  fäbüef  difficuUer.  Non  facüe 
dijudicatur  amor  venis  et  falsus,  C.  Fam.  9. 16,  2.  Qualis  .  .  sit,  f acutus 
intellegi  quam  explanari  potest,  Off.  1.  27,  94.  Fadlius  asellns  quam 
vacca  alitur'^  sed  haec  fructuosior,  Varro  B.  R.  1,  20.  £a  sunt  anim- 
advertenda  peccata  mazime,  quae  difficülime  praecaventury  0.  Rose.  Am. 
40,  116. 

c)  Das  Gerundium  mit  ad.  £o  cibo  utendum  est,  qui  Bitfaeäli' 
mus  ad  concoquendum,  0.  Fin.  2.  20,  64.  So  oft  facilis  und  difficiUs  ad 
patiendum  u.  dgl.  Oratorem  puto  esse  eum,  qui  et  verbis  ad  audiendum 
jucundis  et  sententiis  ad  probandum  accommodatis  uti  possit,  C.  de  Or. 
1.  48,  213.  Sehr  häufig:  facUe  est  ad  credendum,  existimandum^  judican- 
dunty  inteUegendum,  difficüis  ad  judicandum,  ad  explicandum  u.  s.  w.  Fer- 
ner bei  Cic:  apertius  ad  intellegendumy  honestius  ad  commemorandumy  ae- 
qidua  ad  probandum^  ad  judicandum  twvissima,  digntis  huic  ad  imitandum 
(Rpb.  1.  18,  30).  Der  Dativ  des  Gerundiums  nur  vereinzelt:  Plin. 
13;  c.  23  emporetica  inuiüis  scribendo. 

d)  Ob  auch  das  Per  f.  Pass.  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht 
worden  sei,  wird  bezweifelt');  aber  auffallend  ist,  dass  sehr  häufig 
Optimum  factum  statt  factu  in  den  edd.  gelesen  wird,  z.  B.  Sali.  C.  32, 1 
in  den  besseren  edd.  Vgl.  femer:  dif fidle  d!ic^mG.  Off.2. 14,48;  (Uctum 
dignum  Liv.  10. 27, 6;  auditum  indignum  34.  58,  4;  arduum  factum  Liv.  8. 
16, 8  u.  B.  w.  Aber  wenn  in  den  edd.  st.  des  Sup.  auf  -u  der  Abi.  Perf. 
P.  auf  -0  gesetzt  wird,  so  darf  man  mit  Recht  einen  Schreibfehler  anneh- 
men, z.  B.  Sali.  G.  3,  2  facüia  facto  statt  factu. 

e)  Aber  bei  opus  est  ist  der  Abi.  Perf.  Pass.  ungleich  häufiger 
als  das  Sup.  auf  -u;  beide  Formen  unterscheiden  sich  aber  so,  dass 
factu  opus  est  einfach  ausdrückt:  es  ist  nöthig  zu  thun,  wie  facere 
opus  est;  facto  opus  est  hingegen  wird  in  prägnanter  Weise  von  dem 
gesagt,  was  sofort  geschehen  soll  und  daher  mit  Nachdruck  als  ein 
schon  Vollendetes  dargestellt  wird,  vgl.  hoc  factum  volo,  hoc  factum 
oportuit.  Diese  Ausdrucksweise  gehört  besonders  der  vorklassischen  Zeit 
an,  findet  sich  aber  zuweilen  auch  in  der  klassischen  und  nachklassischen 
Zeit;  am  Häufigsten  ist  die  Redensart  opus  est  facto j  auch  bei  Gaes.  B. 
G.  1.  42,  5.  Sali.  G.  1,  6  (hier  mit  einem  Adv.  mature  facto  opus  es£). 
43,  3.  45,  1.  46,  2.  Nep.  Eum.  9,  1.  Liv.  1.  58,  5  und  sonst  und  Spät; 
femer  bei  Plaut.:  accuratOf  cautoj  dictOj  exqutsitOy  invento,  obvigüato, 
praecautOj  properato^  quaesito,  tacito,  viso;  bei  Ter.:  dicto,  mutiito,  pa- 
ratOy  prolatOf  scito,  transcurso;  femer:  locato  Cato  R.  R.  2,  6;  bei  Gic. 
nur  properato  Mil.  19,  49  und  quaesito  Parad.  6.  2,  46  (3 mal);  lato  Gael. 
bei  G.  Fam.  8.  8,  5;  incepto  Sali.  G.  20,  10;  maturato  Liv.  1.  58,  5  u.  s. 

f)  In  der  Dichtersprache  und  seitLivius  wird  bisweilen  der  Dativus 
Participii  Fraesentis  statt  des  Supins  auf  -«  gebraucht.  Verg.  G.  4, 272 
facilis  quaer&iiibus  herba.    Liv.  9.  19,  8  acies  facilis  partienti,  .  .  facilis 


1)  S.  Richter  1.  d.  III,  p.  18  sq. 
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jungenti.  8.  36,  2  decemviri  coUoquentäma  erant  difficüea,  Tac.  H.  2,  17 
facüea  occupantibus,  Plin.  14,  c.  25  princ.  resina  difficüU  coquenH.  Liv. 
30.  18,  8  ampla  ac  specioaa  danti  tibi  est  spes,  nobia  pttefitibua  magis 
neoeasaria  quam  honesta.  Tac.  Agr.  10  mare  pigrnm  et  grave  remigan' 
tibtis,    Quintil.  11.  1,  CO  indeeora  facientibtts,  ^) 

g)  EinVerbalsabstantiv,  und  zwar  a)  so,  dass  das  Adjektiv  als 
Attributiv  oder  als  Prädikativ  des  Verbalsubstantivs  erscheint 
Facilior  est  expUcatio  perorationis,  C.  or.  part.  15,  52.  Interpretaüo 
Liv.  2.  8,  8  und  sonst.  Quo  ex  portu  commodisamwn  in  Britanniam  tra- 
jectum  esse  cognoverat,  Gaes.  B.  G.  5.  2,  3.  Minime  arduua  ad  nostras 
munitiones  ascensus  videbatur,  2.  33,  2.  Est  eonjectura  facüis  C.  de  or. 
3. 32, 128.  Difficüis  erat  animi,  quid  aut  qualis  esset,  üUeüegentia  Tusc. 
1.  22,  61.  ütriusque  rei  f<iciI4s  est  defevaio  de  or.  1.  56,  237.  Harum 
quidem  rerum  facilis  est  diatinctio  Fin.  1. 10, 33.  —  Oppidum  erat  difficiU 
oicensu  atque  arduo  Verr.  4.  23;  51.  Difficüi  transitu  flumen  ripisque 
praeruptis  Gaes.  B.  G.6.  7,5.  Statt  des  Abi.  auch  der  Gen.,  als:  decem- 
viri erant  rari  aditus  Liv.  3.  36,  2,  öfters  bei  Plinius,  wie  arduae  ex- 
plancUimis  omnia  10  §.  190.  Quod  sit  graüssimi  adspeciua  37  §.  37 
u.  8.  w.  —  Quae  cogniHonem  babent  facilem  G.  de  or.  3.  10,  38.  Vgl. 
Fin.  5.  12,  34?  —  ß)  so,  dass  ein  Substantiv  von  dem  Adjektive 
abhängt  oder  durch  Präpositionen  mit  demselben  verbunden  wird, 
sehr  häufig  bei  dignus  und  indignust  z.  B.  cognitione  d.  G.  or.  21>  70.  Off. 
1. 6,  19  und  sonst  sehr  oft,  aeatumcUiane  Fin.  3.  6,  20  und  sonst;  comme- 
moratione  aut  laude  Br.  49,  181;  responaione  Balb.  17,  36;  acriptUme  Br. 
17,  65;  admiratione  Off.  3.  31,  111  u.  s.  w.  Selten  bei  anderen  Adj., 
als:  Quintil.  12.  1,  45  probaHone  diffidUa.  Plin.  25  §.  155  radices  gustu 
acres,  odore  non  ingratas,  rucäi  facüea.  --  Auch  opv»  est  wird  bisweilen 
mit  dem  Abi.  verbunden^  wieQuintil.  2. 11,3  neque  opus  esse  prohatione 
aut  disposiiione.  5. 7, 23  cura  et  inguisUionß  opus  est  So  auch  conjedura 
G.  R.  Am.  37,  10;  femer:  Quintil.  2.  5,  19  ad  quem  intellegendum  jam 
profectu  opus  sit  (=  profecisse).  Selten  der  Genetiv:  Quintil.  12.  3,  8 
lectioms  opus  est,  (Aber  auffallend  ein  Abi.  mit  einem  Gen.:  Tac.  H. 
1,  30  neque  relatu  virttttum  opus  est.  Vitr.  10  praef.  opus  est  praepa- 
ratione  diligenti  et  ingenii  doctxssimi  cogüatione.  —  G.  or.  68,  228  ad  ad- 
spedum  venus^m.  Verr.  4.  52,  117  praedaro  ad  adspectum.  Liv,  36.  15, 
9  facäis  ad  transitum  colles.  Ad  usum  utäis  Varr.  R.  R.  2.  8,  2.  Nihil 
deformius  ad  adspectum  Lact  de  off.  dei  7,  6.  Selten  andere  Präp.,  wie 
Liv.  27.  18,  6  crepido  haud  facilior  in  ascensum.  Sen.  brev.  v.  17,  4 
opportunius  est  in  oceasum.  Quintil.  11.  3,  32  nee  in  receptu  difficilis 
(sit  vox)  =  quom  recipitur.  Vitr.  7.  3,  9  fulgentes  in  adspectu  imagines. 
Golum.  6. 1,  med.  nee  ab  adspectu  deooros  (boves).  6,  29  med.  ab  adspectu 
agile. 

h)  Endlich  zuweilen  ein  Nebensatz,  als:  G. Plane. 6, 16  quod  mihi 
gravissimum  esset,  si  dicerem  (st.  gravissimum  dictu);  oft  bei  digntis 
und  indignus,  wie  Ter.  Eun.  1052  nil  est  Thaide  hac,  frater,  tua  |  dignius, 
quod  ametur.   Heaut.  741  dignam  me  putas,  quam  inludasl  Aber  G.  Br. 


\})  Wie  im  Griecb.,  dem  überhaupt  diese  Aasdmck^weise  entlehnt  ist, 
oft,  z,  B.:  '  Fiir(8a{jiv6<  iori  i:6Xu  iv  ht^iä  ioTrXiovxt  xöv  *l4viov  x^Xttov  Tb.  1. 
24.  cf.  Kühner  Ausfuhr].  Gramm,  der  ISriech.  Spr.2  I,  §.  423,  e)  8.370  f.] 
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18,  71  fabulae  non  satis  dignae,  quae  iterum  legantor  konnte  das  Sapin 
wegen  des  Adverbs  iterum  nicht  gebraucht  werden. 

An  merk.  8.  Die  ursprüngliche  lokale  Beziehung  der  beiden  Snpin- 
formen  tritt  darin  deutlich  hervor,  dass  denselben  zuweilen  Präpositionen 
hinzugefügt  werden,  dem  Supin  auf  -um  die  Präpositionen  ad  und  in,  dem 
auf  -u  die  Pr&positionen  ah  und  ex.  PI.  Merc.  11  pater  ad  mercatum  hie 
me  meus  misit  Rhodum.  Varr.  R.  R.  3,  16  ad  pactum  prodire.  Lucr.  1,  795 
in  commtUatum  veniunt;  —  Varr.  R.  R.  2,  2  quom  redierint  ad  stabula  e 
pastu  Verg.  O.  4,  484  e  pastu  vitulos  ad  tecta  redocit.  Ot.  Trist.  5.  7»  65 
meque  ipse  reduco  a  contemplatu,  1) 

§.  129.     in.   Gerandivum  und  Gerundium.  2) 

1.  Das  Gerundivum  ist  ein  Verbaladjektiv  dreier 
Endungen,  als:  regend-us,  -a,  -wm,  das,  wie  wir  Th.  I,  §.  171 
gesehen  haben,  ursprünglich  nicht,  wie  von  den  Grammatikern 
gemeiniglich  behauptet  wird,  den  Begriff  des  Müssens,  der 
Nothwendigkeit  ausdrückt,  sondern  die  Bedeutung  eines  ad- 
jektivisch gebrauchten  präsentischen  Partizips  auf  -ew»,  -ans 
bat,  als:  sec-^ndusj  folgend,  ori-undua^  abstammend,  labundus, 
gleitend,  plac-endus,  gefallend,  gefällig,  per-e-undus,  zu  Grunde 
gehend,  u.  s.  w.  Und  so  hat  auch  das  Gerundiv  von  tran- 
sitiven Verben  ursprünglich  ohne  Zweifel  die  Bedeutung  eines 
präsentischen  Partizips  gehabt,  als:  Über  legendusj  wörtlich, 
ein  gelesen  werdendes  Buch,  d.  h.  ein  Buch,  das  gelesen  wird, 
in  welcher  Bedeutung  auch  das  Gerundiv  in  den  abhängigen 
Kasus  wirklich  gebraucht  wird,  als:  in  amicis  eligendis  cura 
adhiberi  debet,  in  der  Wahl  der  Freunde,  d.  i.  wenn  die 
Freunde  gewählt  werden.  Wie  sich  der  Begriff  der  Nothwen- 
digkeit erst  später  in  dem  Gerundive  entwickelt  habe,  werden 
wir  §.  130  sehen,  woselbst  wir  auch  zeigen  werden,  dass  man 
mit  Unrecht  das  Gerundiv  ein  Participium  Futuri  Passivi 
genannt  hat,  als  welches  es  sich  erst  seit  dem  Ende  des 
III.  Jahrb.  n.  Chr.  gebrauchtv findet. 

2.  Sowie  von  mehreren  Adjektiven  auf  -us,  -a,  -um  das 
Neutrum  zu  einem  abstrakten  Substantive  erhoben  ist,  als: 
bonvmj  malum,  honestum]  ebenso  ist  das  Neutrum  des  Ge- 

1)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  S.  84.  —  2)  Vgl.  WeissenbornDeGerundio 
et  Gerundivo  Latinae  linguae,  Isenaci  1844,  eine  sehr  gründliche  Abhand- 
lung, in  der  die  vielen  und  zum  Tbeil  sich  widersprechenden  Ansichten  der 
Grammatiker  über  diesen  Gegenstand  sorgflUtig  geprüft  und  beurtheilt  wer- 
den. Ausserdem  vergleiche  man  Gorssen  in  den  Krit.  Beitr&gen  zur  Lat. 
Formenlehre  S.  120  ff.  und  in  den  Krit.  Nachtr&gen  S.  13H;  Ramshorn^ 
II,  S.  638  ff.  c,,wo  eine  reiche  Anzahl  von  Beispielen  geboten  wird;  Dr. 
H.  Rotter:  Über  das  Gerundiam  der  Lat,  Sprache  Progr.  Cottbus  1871, 
er  stimmt  hinsichtlich  der  Etymologie  mit  Corssen's  von  uns  Th.  I  §.171 
angeführten  Ansicht  überein,  leitet  aber  das  Suff,  du-s  von  da-re  mit  der 
Bedeutung  von  factrt^  wie  in:  turbeUas  dare  =  turbare  PI.  Pseud.  110. 
illam  inceruam  dare  =  incendere  Ter.  Phorm.  974,  so  dass  z.  B.  htgendua 
den  bezeichnet,  der  das  Trauern  thut,  'legendus  den,  der  das  Lesen  thut, 
Über  legendus^  ein  Buch,  das  den  Grund,  weshalb  es  gelesen  wird,  in  sieb 
enthält.  Leo  Adrian:  Über  das  Lat.  Partie.  Praes.  Pass.  Progr.  Gross- 
Glogau  1875;  Holtze  Synt  prisc.  scr.  L.  II,  p.  44  sqq.;  Draeger  Hiat. 
Synt.  IV,  S.  789  ff. 
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rnndivs  za  einem  Verbalsubstantive  erhoben  worden,  das 
den  Verbalsubstantiven  auf -^lo  entspricht,  mit  dem  Unterschiede 
jedoch,  dass  es,  als  ein  Participiale,  das  Wesen  des  Verbs 
insofern  noch  in  sich  trägt,  als  es  die  Rektion  seines  Verbs 
beibehält,  d.  h.  den  Kasus  des  Verbs  regirt,  und  die  attribu- 
tive Bestimmung  in  der  Form  des  Adverbs  zu  sich  nimmt 

3.  Das  so  gebrauchte  Neutrum  des  Gerundivs  wird 
Gerundium  genannt  und  drückt  ebenso  wenig  den  Begriff 
der  Nothwendigkeit  aus  wie  die  Verbalsubstantive  auf  -tio. 
Da  der  Infinitiv  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ  des  Sin- 
gulars vorkommt  (s.  §.  123  f.),  so  wird  das  Gerundium  auch 
gebraucht,  um  die  fehlenden  Kasus  des  Infinitivs  zu  bilden: 
Genetiv,  Dativ  und  Ablativ,  den  Akkusativ  aber  nur  in 
Verbindung  mit  einer  Präposition.  Der  Nominativ  und  der 
Akkusativ  des  Gerundiums  entsprachen  in  ihrer  Bedeutung 
ursprünglich  ohne  Zweifel  dem  Nominative  und  dem  Akkusa- 
tive  eines  Verbalsubstantivs  ebenso  wie  der  Genetiv,  Dativ 
und  Ablativ,  und  die  Bedeutung  des  Müssens  haben  sie  erst 
durch  den  Zusatz  des  Verbs  esse  erhalten. 

Nom.  *Cavendum  =  caatio;  cavendum  est  =  cautio  est,  cavendum 
mihi  est  =  caatio  mihi  est;  *vivendum=:  vita;  *coffüandum  =^cog\iSitio, 
s.  §.  130.  Dafür  später:  (Docto  homini)  vivere  .est  cogitare  C.  Tusc.  6. 
38,  111.  Tempori  cederej  id  est  necessitati  parere^  semper  sapientis  est 
habitam,  Farn.  4.  2,  3.  S.  §.  123,  1.  a).  —  *Observandum  =  ohserYS^tio', 
obtervandum  nobis  est  mores  =:  observatio  nobis  est  morum;  dafUr 
später:  mores  nobis  sunt  observandi,  s.  §.  130,  2. 

Gen.  Sapientia  ars  vivendi  putanda  est,  C.  Fin.  1.  13,  42.  Nnlla 
caasa  jasta  caiquam  esse  potest  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Pb. 
2.  22,  53.  Snm  cnpidus  te  audiendi  de  or.  2.  4,  16.    S.  nnt  §.  132. 

Dat.  Hostes  erant  et  virtnte  et  numero  pugnando  pares  nostri, 
Caes.  B.  G.  5.  34,  2.    S.  unt.  §.  133. 

Acc.  ^  Ohtemperandum  =  obtemperationem;  obümperandum  nobis 
esse  legibus  censeo  =  observandum  nobis  esse  leges  censeo;  dafür  spä- 
ter: leges  nobis  esse  observandas  censeo,  &.§.  130.  —  Acc.  Inf.  Notare 
disco.  Notare  te  doceo.  Mari  nemo  sapiens  miserum  dazit,  C.  Fam.  6. 
8,  3.  S.  §.  123,  c).  Non  solum  ad  discendum  propensi  sumus,  verum 
etiam  od  doeendum  Fin.  3.  20.  66.  FUtgitiosum  est  eum,  a  qno  pecuniam 
ob  absolvendum  acceperis,  condemnare,  Verr.  2.  32,  78.   S.  unt.  §.  134. 

Abi.  Hominis  mens  discendo  alitar  et  cogitandoOff,  1.30, 105.  Summa 
voluptas  ex  discendo  capitnr,  Fin.  1.  2,  5.  Homines  ad  deos  nnlla  re 
propius  accedunt  quam  sahUem  hominibua  dando  Lig.  12.  38.  S.  nnten 
§.  135. 

4.  Das  Gerundium  hat,  wie  auch  die  Lateinischen  Ver- 
balsubstantive auf  'tio  und  die  Deutschen  auf  -ung,  in  der 
Regel  aktive  Bedeutung,  als:  ars  rempublicam  administrandi 
und  administratio  rei  publicae.  So  sieht  man  oft  Gerundien 
neben  Verbalsubstantiven  stehen,  als:  Ibi  cursu,  luctando,  disco, 
basta,  pugilatu,  pila  j  saUendo  se  exercebant,  PL  Bacch.  428  f.  Nee  alla 
de  summo  bono  ratio  ant  volnptatis  non  dolendive  particeps  aut  hone- 
statis  expers  probabitnr,  G.  Fin.  2.  12,  38.    Fessis  labere  et  pugnando 
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quies  data  militibns,  Liv.  21.  36,  5.    Stultitia  eat  aedendo  aut  votis  de- 
bellari  credere  posse  22.  14,  14.     Medico»  plns  interdam  quiete  quam 
movendo  atqae  agendo  proficere.  22.  18,  9.     Sowie  aber  diese  Verbal - 
sabstaDtive  zuweilen  aach  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden, 
z.  B.  die  Bürger  kommen  der  Schätzung  wegen,  d.  h.  um  gescfaätat 
zu  werden;  so  geschieht  diess  zuweilen  auch  bei  dem  Lateinischen  Ge- 
rundium.   (Haec  frequentia  totius  Italiae)  convenit  comitiorum,  ludomm 
censendique  causa,  G.  Verr.  A.  1.  18,  54  (der  Schätzung  wegen).    Per- 
spicuum  est  (pecndes)  partim  esse  ad  usnm  hominum,  parüm  ad  fractmn, 
partim  ad  vescmdum  procreatas,  C.  Leg.  1.  8,  'iö  (zur  Verspeisung). 
Etiam  ceteris,  quae  moventur,  hie  fons,  hoc  principium  est  tnovendi  Tuse. 
1.  23,  53  (der  Bewegung  «=  des  Bewegtwerdens,  PL Phaedr.  245  rouro 
dpx*^  xivV^acoic).  (Videmns)  multitudinem  pecudum  partim  ad  veacendtan, 
partim  ad  cuitus  agrorum,  partim  ad   vehendum,  partim   ad.  corpoia 
vestienda,  Tusc.  1.  23,  69.     Hostis  Antonius  judicatus  Italia  cesserat; 
spes  restituendi  nuUa  erat,  Nep.  25«  9,  2.    Is  cum  in  pace  institaiaset 
pueros  ante  urbem  lusus  exercendiqtie  causa  producere,  Liv.  5. 27,  2  (zur 
Übung).    Um  liberall  die  aktive  Bedeutung  des  Gerundiums  fest- 
zuhalten, hat  man,  namentlich  Kritz  ad  Sali.  J.  62, 8,  vielfach  künstliche 
Erklärungen  versucht,  als:  cenaendi  causa,  damit  die  Censoren  sie  ab- 
schätzten ;  principium  movendi  =  principium,  quod  ceteris,  quae  moventur, 
motum  affert\  multitudinem  pecudum  ad  ve8C€ndum=  m.  p.  nobis  datam, 
ut  iia  vesceremur, 

Anmerk.  Über  das  Gerundium  als  Apposition  s.  §.  67,  2.  So 
auch  Liv.  2.  47,  12  neque  immemor  ejus,  quod  initio  consalatas  imbiberat, 
reooncäiafidi  animos  plebis,  saucios  milites  curandos  dindit  patribns. 

§.  130.    GerandlTum  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendi^ett 

1.  Sowie  ein  Verbalsabstantiv  auf  -tio  darch  Hinzufü- 
gung  von  est  im  Zosainineiibange  des  Oedankens  den  Begriff 
der  Nothwendigkeit  annehmen  kann,  z.  B.  istaec  magis  tna 
curatio  est  PL  Poen.  1.  2,  141  (144),  das  ist  deine  Besorgung, 
das  musst  du  besorgen;  und  noch  deutlicher,  wenn  ein  Dativ 
der  Person  hinzutritt,  wie  PL  Poen.  1.  3,  36  nunc  mihi  cau- 
tio  esty  ne  .  .  objexim  moram,  jetzt  ist  mir  Vorsieht,  kommt 
mir  Vorsieht  zu:  sowie  ferner  die  Substantive  ti«t/8,  Gebrauch, 
und  opusj  Werk  durch  Hinzutritt  von  est  oder  mihi  est  die 
Bedeutung  von  es  ist  nöthig,  es  ist  mir  nöth ig  annehmen: 
ebenso  kann  sieh  mit  dem  Neutrum  des  Gerundivs,  das 
einem  Verbalsubstantive  auf  -tio  gleich  zu  achten  ist,  durch 
Hinzufügung  von  est  oder  mihi  est  im  Zusammenhange  des 
Gedankens  der  Begriff  der  Nothwendigkeit  verbinden.  Der 
Dativ  bezeichnet  die  Person,  welche  Etwas  thun  muss  oder 
soll.  Dieser  unpersönliche  Ausdruck  kann,  wie  das  Verbam 
finitum,  den  Kasus  des  Verbs  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  oder  ein  Adverb  bei  sich  haben. 

a)  Gerundivum  mit  est  allein  oder  in  Verbindung  mit  einem 
Adverb  oder  mit  einer  Präposition  und  ihrem  Kasus:  Pugnandtim 
est,  man  muss  kämpfen.  Nobis  acriter  pugnandum  estf  wir  müssen  mutbig 
kämpfen.     I\tgnandum   est  pro    pcUria,     Inambulaindumat  PI.  Asin.  6S2. 
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Non  enim  nunc  tun  darmitandum  Epid.  1.2,59.  Minus  mirandumstBs^cch. 
409.  Omne  animal  confitendum  est  esse  mortale,  G.  ND.  3.  18,  82.  In 
Verbindung  mit  dem  Dative  des  thätigen  Subjekts,  d.h.  der  Per- 
son, die  Etwas  thun  muss:  Imprimis  videndum  erit  ei,  qui  rem  publlcam 
administrabit,  ut  suum  quisque  teneat,  Off.  2.  21,  73.  Juveni  parandum^ 
seni  utendum  est  Sen.  ep.  36. 

b)  Gerundivum  mit  est  in  Verbindung  mit  einem  Objekte  im  Ak- 
ku sative.i)  Diese  Konstruktion  gehört  fast  ausschliesslich  der  vor- 
klassischi^  Sprache  und  dem  altertümliche  Ausdrucksweisen  liebenden 
Varro  an  und  begegnet  nur  selten  in  der  klassischen,  die  statt  dieser 
unpersönlichen  Konstruktion  regelmässig  die  persönliche  gebraucht^  s. 
Nr.  2,  taucht  dann  wieder  öfters  bei  den  späteren  Juristen  auf.  Mi  ad- 
venienti  hac  noctu  agitandamst  vigüias  PL  Trin.  869.  Optandum  tixorem, 
quae  non  vereatur  viri,  Afran.  v.  99  Com.  rel.  Ribb.  Aetemas  quoniam 
poenas  in  morte  timendum  est  Lucr.  1,  111.  Addendum  partis  aUas  erit 
2,  492.  Quae  proelia  nobis  |  atque  pericida  tumst  ingratis  insinuandum 
5,  43  f.  und  sonst.  Canes  potins  cum  dignitate  et  oere»  paucos  habendum 
quam  multos  Varr.  R.  R.  1,  21.  Serendum  viciam,  Untern,  cicerculam, 
ervUam  ceteraque  1.  32,  2.  Fcuyiendum  saepta  secreta  ab  aliis  2.  2.  Obi- 
ciendum  farinam  hordaceam  moUtam  2.  7,  1 1.  In  foetura  dandum  potius 
hordaceos  quam  trUiceos  panes  2,  9.  Fackmdum  haras  quadratas  .  .,  eas 
substemendum  palea,  3, 10.  OhUviscendum  vdbis  putatis  matrum  in  liberos, 
virorum  in  mores  scderal  G.  Scaur.  2.  13  (hier  um  den  Zusammenstoss 
der  Genetive  zu  vermeiden).  Tanquam  aliqnam  viam  longam  confeceris, 
quam  nobis  quoque  ingrediundum  sit  C.  Cat.  m.  2,  6.  Nunc  pacem  oran- 
dum  (sc.  esse),  nunc  improba  .  .  |  arma  reponendum  et  bellum  ezitiale 
cavendum  \  fkVLCtOT  ego,  Sil.  11,  562  ff.  Später  öfters  in  den  Digesten, 
als:  denegandum  est  exceptionem  u.  dgl.  Ober  den  Grund  des  im  Ganzen 
seltenen  Vorkommens  dieser  Konstruktion  s.  Nr.  2.  In  den  Handschr. 
begegnet  häufig  das  Gerundiv  mit  einem  weiblichen  Substantive  im  Sing., 
als:  notandwn  putavi  Wndinem  G  Cat.  m.  12, 42 ;  allein  an  solchen  Stellen 
darf  man  wol  mit  Recht  Schreibfehler  annehmen.  Dieser  Konstruktion 
des  Gerundivs  entspricht  die  im  Altlateinischen  öfters  vorkommende 
Verbindung  eines  Verbalsubstantivs  auf  -tio  und  -est  mit  einem 
Objekte  im  Akkusative,  als:  quid  tibi  hanc  curatiost  rem?  PI.  Amph. 
519,  s.  oben  §.  70,  Anm.  2.  S.  195. 

c)  Gerundivum  mit  est  in  Verbindung  mit  dem  Dative,  Gene- 
tive und  Ablative:  Linguae  moderandumst  mihi  PI.  Cure.  486.  Nee 
vero  corpori  soIi  subveniendum  est,  sed  menti  atque  anvmo  wulto  magis, 
C.  Cat.  m.  11,  36.  Nemo  unquam  sapiens  proditori  credendum  (esse)  pn- 
tavit,  Verr.  1.  15,  38.  Potius  sero  quam  nunquam  obviam  eundum  (est) 
audadae  temeritaiique  Liv.  4.  2,  11.  Obliviscendum  est  nobis  injuriarum 
acceptarum,  Suo  cuique  judicio  utendum  est  G.  ND.  3.  1,  1.  Carendum 
{est)  non  solum  crimine  turpitudinis,  sed  etiam  suspidone  Quint.  2.  2, 14. 
Auribus  \ perJMuriendumst  PI.  Mil.  33  f.  Dem  Gerundive  mit  einem  Da- 
tive entspricht  die  §.  76,  Anm.  6  erwähnte  Verbindung  eines  Verbal- 
substantivs auf  'tio  u.  est  mit  einem  Dative,  als:  justitia  est  optem- 


j  Vgl.  Ramehorn^  T.  II.  8.  650.   Corsa en  Beitr.  cor  Lat.  Formenl. 
S.  IS" 
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peraiio  »cripUa  legibuB  instUuHsque   popaloram,  G.  Leg.  1.  15,  42,  wie 
obtemperandam  est  legibus. 

2.  Zweitens  erscheint  das  Gerandiv  von  transitiven 
Verben  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit,  wenn 
es  als  Adjektiv  mit  der  Kopula  sum  als  Prädikat  auf  ein 
Substantiv  bezogen  wird,  als:  leges  obaervandae  sunty  die  Ge- 
setze sind  zu  beobachten,  man  muss  die  Gesetze  beobachten; 
mit  dem  Dative  der  Person:  leges  nobis  observandae  sunt^ 
die  Gesetze  sind  uns  (von  uns)  zu  beobachten,  wir  müssen  die 
Gesetze  beobachten,  vgl.  d5xr,Tia  jiot  dotiv  h  dpetY].  Diese  Aus- 
drucksweise ist  aus  der  älteren  unpersönlicnen,  als:  observan- 
dum  est  nobis  legeSy  wie  doxTjtiov  [io(  lort  ttv  dpexTjV  (s.  Nr.  1, 
b)]  schon  frühzeitig  hervorgegangen  und  m  der  klassischen 
Zeit  zur  Regel  geworden,  da  die  Lateinische  Sprache  eine 
grosse  Neigung  hat  statt  der  Handlung  oder  des  Zustandes 
eines  Gegenstandes  den  Gegenstand  selbst  zu  setzen  und 
die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben  als  ein  Attribu- 
tiv hinzuzufügen,  als:  sol  oriens  st.  ortus  solis,  Milo  expidsus 
St.  expnlsio  Milonis.  S.  §.  132,  4.  Consolandue  hie  nunc  mihUt  Fl.  Bacch. 
625.  lUud  autem  inserviendum  conaiUumat  Fl.  Foen.  4.  2,  105.  (=  adju- 
vandum.  Flaatus  behandelt  d.  V.  inservire  als  ein  Transitiv,  wie  im 
Deutschen  bedienen,  als:  si  iUum  inservibis  sei  am  Most.  216.)  Magna 
hahendast  gratia  Ter.  Phorm.  56.  Pietati  aumma  tribumda  laus  est  C.  de 
or.  2.  46,  167.  Praeponenda  est  divitiis  glaria  Top.  22,  84.  Omni  in  re 
consensio  omninm  gentium  lex  naturae  putanda  est  Tusc.1.  13,  30.  Hon- 
nibal  cum  tradendua  Romanis  esset^  venennm  bibit,  £.  4,  2.  Qui  civium 
rattonem  dieunt  habendamt  ezternomm  negant,  ii  dirimunt  communem 
humani  generis  societatem,  Oif.  3.  6,  28.  Diligentia  in  omnibus  rebus 
plurimnm  valet  Baec  praecipue  eolenda  est  nobiSf  haec  semper  adhibenda 
G.  de  or.  2.  35,  148.  Si  Galli  bellum  facere  conabuntur,  eaeitandus  nobis 
erit  ab  inferis  C.  Marius  Font  12, 26.  Semper  ita  vivamus,  ut  ratianem 
reddendam  nobis  arbitremur.  Verr.  2.  11,  28. 

3.  Aus  dem  angeführten  prädikativen  Oebrauehe  des 
Gerundivs  ging  der  attributive  hervor,  als:  leges  observan- 
dae,  die  zu  beobachtenden  Gesetze,  liber  Ugendus^  navis  regenda. 
Nicht  selten  entspricht  es  den  deutschen  Adjektiven  auf  wür- 
dig und  werth,  als:  comparanda  (=  digna,  quae  comparetur) 
C.  Tusc.  1.  1,  2,  so  optandnSy  petendusy  expetendusj  mirandusy 
admirandus,  laudandvs^  aestimandus  u.  s.  w.  (Alles  schon  in 
der  guten  Prosa).  *) 

Anmerk.  1.  In  negativen  Sfttzen,  sowie  auch  in  Bedingungs- 
und Fragsfttzen  bezeichnet  das  Gerundiv  das,  was  stattfinden  darf, 
was  zu  thun  sich  geziemt,  recht  ist.  Jam  illa,  quae  natura,  non  litteris 
(Romani)  assecuti  sunt,  neque  cum  Graecia  neaue  ulla  cum  gente  swU  con- 
ferenda^  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Quod  vix  credenaum  sü,  N.  25.  18,  5.  Quae 
quidem  si  potentia  est  appettanda^  appelletur  ita  saue,  C.  Mil.  5,  12.  Si 
leges  nominandae  sunt  ac  non  faces  urbis  et  pestes  rei  publicae,  12,  33. 
Si  hoc  rerbo  in  tarn  clara  re  viendum  est,  C.  Flu.  3.  2,  7.  Ohne  Kopula: 
Labores  non  fugiendos  2.  35,  118.    Asperum  et  vix  ferendum,  ib.  4.  19,  53. 


1)  8.  Weissenborn  1.  d.  p.  136. 
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Potentia  mx  ferendaf  C.  Plane.  10,  24.  Seit  der  Angasteischen  Zeit  wurde 
ee  aoch  ohne  Negation  so  gebraacht  und  ging  in  die  Bedeutung  des  Mög- 
lichen über,  als:  horrendua  (=  horribilis),  tremendus,  metuendus  u.  s.  w.  l) 

Anmerk.  2.  Statt  des  Dativs  des  th&tigen  Subjekts  (s.  Nr.  2.) 
wird  die  Präposition  ab  mit  dem  Ablatire  bei  dem  Gerundive  ge- 
braucht,  wenn  ein  Objekt,  besonders  ein  persönliches,  im  Dative  damit 
verbunden  ist,  und  durch  den-  doppelten  Dativ  leicht  eine  Unklarheit  ent- 
stehen könnte,  als:  Agpintur  bona  multorum  civinm,  quibua  est  a  vobia  et 
ipsorum  et  rei  publicae  causa  conaulendum,  C.  Man.  2,  6.  Ei  ego  a  me 
referendam  gratiam  non  putem?  G.  Plane.  d2|  78.  Aber;  gerendua  est  tibi 
mos  aduUscentibtia  de  or.  1.  23,  105;  weil  hier  aus  dem  Zusammenhange 
tibi  als  das  thfttige  Subj.  erhellt.  Zuweilen  wird  aber  auch  ohne  einen  Ob- 
jektsdativ die  thfttige  Person  nachdrücklicher  durch  ab  mit  dem  AbL 
ausgedrückt,  als:  Admonendum  potius  te  a  me  quam  rogandum  puto,  C. 
Fam.  15.  4,  11.  Majores  nostros  non  venerandos  a  nobis  et  colendos  puta- 
tis?  C.  agr.  2.  85,  95.  Patris  lenitas  amanda  potius  ai>  iUo  quam  tarn  cru- 
deliter  neglegenda  Att.  10.  4,  6;  des  (Gegensatzes  wegen:  Nee,  si  a  populo 
praeteritus  est,  a  judidbus  condemnandus  est,  C.  Plane.  3, 8;  zur  Vermeidung 
der  Dunkelheit:  De  menftnnariis  testibus  a  auia  civitatibus  notandis,  C.  Fam.. 

3.  11,  3;  endlich  wegen  der  Symmetrie  der  Glieder:  Nunc  mihi  tertius  ille 
locus  est  relictus  orationis  de  ambitus  criminationibus,  perpurgatua  ab  eis, 
qui  ante  me  dizerunt,  a  m6,  quoniam  ita  Murena  voluit,  retractanduSf  C* 
Mur.  26,  54. 

4.  Endlich  wird  das  adjektivische  Gerundiv  mit 
dem  NebenbegriflFe  der  Nothwendigkeit  gebraucht,  um  eine 
Handlung  zu  bezeichnen,  welche  sich  an  einem  Gegenstände^ 
dem  Subjekte  oder  dem  Objekte,  verwirklichen  soll, 
also  um  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  auszudrücken.  Diess 
geschieht  bei  den  Verben:  do,  trado,  offero,  obicio,  committOy 
tribuOf  distribuoy  divido  und  anderen;  concedOf  permitto'^  propono', 
8umoy  stiscipio]  curo  (lasse);  loco  und  coriduco  (miethe  und 
verdinge);  rdinquo\  mitto  (Justin.  14.  6,  13  fiiium  Alexandri 
cum  matre  in  arcem  cvModiendos  mittit)\  habeo]  u.  ähnl;  in 
der  vorklassischen  Sprache  auch  noch:  rogo,  peto,  propino.  ') 
ürbs  a  duce  militibus  diripienda  data  est  (zum  Plündern).  Urbem  dux 
mWiiihns  diripiendam  dedit,  Dantqne  eum  Veetae  educandum  Eon.  Euhem. 
fr.  3,  V.  16.  Auris  tibi  contra  tUendas  dabo  id.  Telam.  fr.  4.  Diviti  ho- 
mini  id  OMrum  servandum  dedit  PI.  Bacch.  338.  Ego  iUimc  excruciandum 
totum  carnufici  dabo  Poen.  5.  5,  23.  Hunc  comedendum  et  ebibendum  vo- 
bis  propino  Ter.  Ean.  1087.  Quae  ittenda  vasa  semper  vicini  rogant  PL 
Aul.  1.  2,  18.  Artoptam  .  .  utendum  peto  2.  9,  4.  Ibi  agrum  de  nostro 
patre  |  colerUkm  habebai  Ter.  Phorm.  865. 3)  PopuluB  Romanus  Crasso 
bellum  gerendum  dedit  C.  Ph.  11.  8,  18.  Antigonus  Eumenem  mortuum 
propinqais  ejus  sepeLiendum  tradiditj  Nep.  18.  13,  4.  VetuHus  et  Postu- 
mius  traditi  sunt  fetialibus  Caadiam  ducendi  Liv.  9.  10,  2.  Perfugam 
FabriciuB  reducendum  curavit  ad  Pyrrhum  C.  Off.  3.  22,  86  (Hess  zurUck- 
fUhren).    Diomedon  Epaminondam  pecunia  corrumpendum  suscepit  N.  15. 

4,  1.  Scriba  qaidam  Cn.  Flavios,  qui  siDgulis  diebus  ediscendos  fastos 
populo  proposuerit  C.  Mur.  11,  25.  Funus  ei  satis  ampUim  faciendum 
curavi  C.  Fam.  4.  12,  3.  Aedem  Castoris  P.  Junius  habuit  tuendam  C. 
Verr.  1.  50,  130  (hatte  zu  beschützen).    Caesar  pontem  in  Arare  faden- 


l>  S.  Weissenborn  1.  d.  —  »)  8,  Holtze  II,  p.  57.  —  3)  Mehr  Bei- 
spiele aus  der  vorklassischen  Zeit  s.  hei  Holtze  1.  d. 

Ktthner,  AasfUlirl  Qntmmatlk  der  Latein.  Sprache.  II.  85 
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dum  curat  Oaes.  B.  G.  1.  18,  1.  Fabius  aaados  müUes  cwrcmdoa  dividU 
patribus  Liv.  2,  47,  12.  Qnom  consules  porticum  Catuli  restituendam 
locaaaent  C.  Att.  4. 2,  3.  Redemptor  columnam  Jovis  conduxercU  faciendam 
C.  Divin.  2. 21, 47.  Domoa  noatras  et  patriam  ipaam  vel  diripiendam  vel 
tn/2ammafu2am  reUquimua  Farn.  16.  12,  1.  Bona  ^^uo^^m  proscriptoram 
didpienda  conceaait  Verr.  1.  15,  38. 

An  merk.  3.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  besonders  hervorsoheben, 
wird  bisweilen  die Prftposition  cid  mit  dem  Gerundium  statt  desGerun- 
diys  gebraucht.  Exemplam  ceteris  <xd  imüandum  dedü  £nn.  Euhemer.  fr. 
11,  y.  64.  Propones  illi  (filio  tuo)  exempla  ad  imüandum  G.  Ph.  10.  2,  5. 
Partem  oppidi  snmit  ad  cbsidendum,  Hirt  B.  G.  8.  37,  3.  (Caesar)  oppidum 
ad  diripiendam  militibus  conceaait^  B.  C.  3. 80, 6.  Qnibus  (legatis)  hae  parte« 
ad  defindendum  obrenerant,  B.  G.  7.  81,  6.  Qnos  sibi  ipsi  delegerint  ad 
imitandum,  G.  Off.  2.  13,  46.  Quam  multas  nobis  imagines  nou  solum  cut 
ifUuendumj  Terum  etiam  ad  imüandum  scriptores  reliquerunt,  G.  Arch.  6, 14. 
[Rose.  Am.  21.  58.  Mur.  31,  66.]  Nothwendig  ist  diese  Konstruktion  in 
folgenden  Beispielen:  Oratori  plerique  duo  genera  ad  dieendum  dederunt,  C. 
de  or.  2. 15,  65.  [cf.  Sorof  ad  h.  1.]  Spatium  sumamus  ad  cogiUmdum.  Fin. 
4.  1,  1.  Dantque  (parvi)  se  ad  hidendum  5.  15,  42.  Nee  solum  ea  non  su- 
mitis  ad  cancludendum  Divin.  2.  50,  104,  oder  wönn  nicht  ein  passiver,  son- 
dern ein  aktiyer  Sinn  ausgedrückt  werdeu  soll,  als:  Bcaevola  nemini  se 
ad  docendum  dahat  G.  Br.  89»  306,  =  er  Hess  sich  nicht  dazu  her,  Andere 
£U  unterrichten;  se  docendum  d.  würde  heissen:  sich  belehren  zu  lassen. 

Die  Konstruktion  von  curare  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ist  unklassiscb,  z.  B. 
Antoninus  Pius  et  M.  Aurelius  lüua  aggeribus  marini  operis  a  fundamentis 
exatrui  curarunt  Grut.  163,  8;  bei  G.  Fin.  3.  19,  62,  ut  natura  et  procreari 
Teilet  et  dtligi  procreatoa ^nou  curaret  ut  diese  Konstruktion  bloss  der  Sym- 
metrie wegen  gewählt.  Über  curo  c.  Inf.  s.  §.  124,  a)  S.  491  [u.  Bspp. 
8.  493,  wo  G.  Fam.  9.  10,  1  hinzuzufügen  ist]. 

Anmerk.4.  Die  Späteren  sagen  auch  statt:  mihi  dieendum  est  u.  s.  w. 
dieendum  hdbeo  Tac.  Dial.  31  und  37.  ToUrandum  h,  A.  4,  40.  Elxcuaan- 
dum  k.  H.  4,  77.  1,  15.  Eeapondendum  h.  Dial.  36.  Statuendum  h.  A.  14, 
44.  Gicero  sagt  dafür:  Haec  habui  de  amicitia,  qhae  dicerem,  Gael.  27, 104, 
vgl.:  Haec  mihi  fere  in  meutern  veniebant,  quae  dicenda  putarem  de  natura 
deorum,  N.  D.  2.  67,  168.  Auch  sagt  er:  hdbeo,  dicere,  acribere,  polUceri, 
Quid  Jiabea  igitur  dicere  de  Gaditano  foedere?  Balb.  14,  33.  Nihil  habeo  ad 
te.scribere,  Att.  2. 22, 6.  De  Alexandrina  re  tantum  habeo  poUicerif  me  tibi 
satisfacturum,  Fam.  1.  5  a,  3.  [Vgl.  §.  124,  A.  3,  8.  496].  In  der  Dichter- 
sprache wird  nach  den  Verben  des  Gebens  und  ähnlichen  oft  der  Infini- 
tiv statt  des  Gerundivs  gebraucht,  s.  ob.  §.  125,  c)  S.  503  unt. 

5.  Aus  dem  Gesagten  geht  deutlich  hervor,  dass  der 
Begriff  der  Noth wendigkeit  an  sich  nicht  in  dem  Gerun- 
dive gelegen  hat.  Sowie  das  Gerundium,  so  bezeichnet  auch 
das  Gerundiv  in  den  obliquen  Kasus,  wo  es  an  die  Stelle  des 
Gerundiums  tritt,  bloss  die  Verrichtung  (das  Geschehen) 
einer  Thätigkeit.  Aus  der  Erscheinung,  dass  in  gewissen 
Fällen,  wie  wir  gesehen  haben,  das  Gerundiv  die  Bedeutung 
der  Nothwendigkeit  angenommen  hat,  hat  man  demselben  auch 
die  Bedeutung  des  Zukünftigen  beigelegt,  der  es  an  sich 
ebenso  fremd  wie  der  des  Müssens  oder  Sollens  ist.  Nur  in- 
sofern kann  von  der  Zukunft  die  Kede  sein,  als  das,  was 
geschehen  muss  oder  soll,  der  Zukunft  angehört.  Erst  seit 
dem  Ende  des  III.  Jahrb.  n.  Chr.,  namentlich  bei  den  scriptores 
bist.  Aug.,  Ammianus  Marc,  Symmachus  und  Sidonius  findet 
sich  das  Gerundiv  wie  ein  Farticipium  Fut.  Pass.  gebraucht.  ') 

I)  8.  Fr.  Neue 2  Lat.  Formenl.  II,  S.  385  f. 
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A  Sara  comperit  adoptandum  se  a  Trajano  esse  (st.  se  adoptatum  iri). 
Spartian.  Hadr.  3,  10.  Deum  Belenum  per  haruspiceB  respondisse  Maxi- 
mum esse  vincendum  Maxim.  22,  1.  Praesagiena  concitandos  motus  Amm. 
20.  8|  20  ttnd  sonst  oft  Scio  litteras  meas  tibi  sero  reddendas  Symm. 
ep.  1,  39.  Spero,  qaod  sponte  amicitiae  tribtti  solet,  assiduitati  meae 
esse  referendum  5,  72.  Credidimus  ejus  taedium  augendum,  si  voluptati 
jacentis  obstitissemas,  SidoD.  ep.  2,  12. 

Anmork.  5.  Das  Gerundiv  können  nur  die  TSransitiva,  d.h.  solche 
Verben,  welche  den  Akknsatiy  regiren,  bilden.  Nur  folgende  intransitive 
Üeponentia:  wtor,  fruot.  fimgory  potior^  vescor,  glorior  bilden  in  der  klas- 
sischen Sprache  neben  dem  unpersönlichen  auch  ein  persönliches  Gerun- 
div, da  dieselben  auch  als  Verba  finita  zuweilen  als  Transitive  mit  dem 
Akkusative  gebraucht  werden.  8.  §.  27,  Anm.  1.  §.  81,  Anm.  4.  §.  70,  2. 
8.  197.  Ausser  den  angeführten  Verben  aber  bekommen  bei  den  Späteren 
oder  auch  bei  Dichtem  noch  einige  Intransitive  die  Gerundivform. 
Utendus  findet  sich  schon  in  der  vorklassischen  Sprache.  Familias  habeat, 
unde  utenda  roget,  Cato  R.  R.  5, 4.  Ut  darem  (scedas)  utendas  sibi,  PI.  Rud. 
602.  Äd  haec  utenda  Ter.  Heaut  133.  £a,  auae  utenda  acceperis,  majore 
mensura,  si  modo  possis,  jubet  reddere  Hesiodns,  G.  Off.  1.  15,  48.  Se  abu- 
tendum  permisit,  Suet.  Galba  14.  Tenendus  est  ^us  (sc.  voluptaiis)  fruen- 
dae  modus,  G.  Off.  1.  30,  106  (oder  tenendus  est  voluptate  fruendi  modus). 
Ad  quem  (sc  agrum)  fruendum  etiam  invitat  atque  alTcctat  senectus,  0.  Gat. 
m.  16,  57.  Ad  rem  fruendam  oculis,  Liv.  22.  14,  4.  Fruendis  voluptatibtis 
crescit  carendi  dolor,  Plin.  ep.  8,  5,  2.  In  omni  munere  fungendo  G.  Ali. 
1.  1,  2.  Oculus  conturbatus  non  est  probe  affectus  <id  suum  munus  fun- 
gendum  Tuso.  3.  7,  15.  [Vgl.  3.  17,  36:  quod  utendum  acceperis].  Quibus 
ille  dies  fungtndi  muneris  obvenerat,  Hirt.  B.  G.  8.  12,  3.  Per  speciem 
cUienae  vicis  fungendae  Liv.  1.  il,  6.  In  eis  ipsis  (voluptatibus)  potiundis 
exBultans,  G.  Tusc.  4.  31,  66.  In  spem  potiundorum  castrorum  venerant, 
Gaes.  B.  G.  3.  6,  2.  Fiducia  regni  potiundi  Nep.  17.  4,  2.  Potiundae  sibi 
urbis  Romae  modo  mentem  non  dari,  modo  fortunam,  Liv.  26.  11,  4.  Beata 
vita  glorianda  et  praedicanda  et  prae  se  ferenda  est,  Tusc.  5.  17,  50;  vgl. 
§.  49.  So  auch:  laetandus  casus  Sali.  J.  14,  22.  DoUndus  und  doleo  rem 
§.  27,  Anm.  1.  Medendis  corporibus  Liv.  8.  36,  7  (wie  medeor  rem  §.  27, 
Anm.  1).  Vgl.  Vell.  2.  25,  3.  Suet.  Tit.  8.  In  Verbindung  mit  esse  jedoch 
wird  bei  tdi  .  .  vesei  die  unpersönliche  Konstruktion  gebraucht,  also  sagt 
man  nicht:  tempus  est  utendum,  sondern  tempore  est  utendum;  aherO.  Fin. 
1.  1,  3  non  paranda  nobis  solum  sapientia,  sed  fruenda  etiam  est  ist  die 
persönliche  Konstruktion  bloss  der  Symmetrie  der  Glieder  wegen  gebraucht. 
Ausser  den  angeführten  Gerundiven  noch  folgende:  gaudendus  Sen.,  Symm, 
(gaudeo  c.  acc),  carendus  Ov.  (careo  c.  acc),  invidendus  Hör.  (invideo  c. 
acc),  obsequendus  Gell,  (obsequor  c.  aco.),  supersedendus  [Gomif  2.  17,  26] 
(supers.  0.  acc),  erubescendus  Val.  Max^  Sen.  (erub.  c.  aco.),  desuescendus 
Quintil.  (desuesco  c.  acc),  disserendus  Gic,  Liv.  (dissero  c  acc.  Gic),  deeer- 
tandus  Gell,  (decerto  c  acc),  inolescendus  Gell.  12.  1,  20  (inolesco  o.  acc), 
suscensendus  Gell,  (suscenseo  c  acc),  respondendus  Gio.  (respondeo  c.  acc. 
Gic),  benedicendus  Apul.  (benedico  c  acc),  s.  §.  27,  Anm.  1,  S.  77,  [wo 
die  Fandstellen  genau  angegeben  sind];  über  paemtenduSf  pudendus,  pigen- 
dus  und  res  me  paenitet,  pudet,  piget  aber  s.  Th.  I,  §.  206,  Anm.  6  u.  7, 
S.  .540;  von  congrediendus  (Gell.  1.  11,  2  in  congrediendis  hostibus)  findet 
sich  kein  entsprechendes  oongredior  aliquem. 

§.  131.   fiemndliim  ud  fienmdlvnm  in  gleicher  Bedeotong. 

1.  Itfit  Ausnahme  der  §.  130  erwähnten  Fälle  stimmen 
das  Gerundium  und  das  Gerundivum  hinsichtlich  der  Be- 
deutung mit  einander  überein,  d.h.  sie  haben  die  Bedeutung 
von  Verbalsubstantiven  auf  -rio  (-«o),  und  das  Gerundiv 
hat  äberall,  wo  es  an  die  Stelle  des  Gerundiums  tritt,  seine 
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nrsprüngliebe  Bedeutung  ohne  allen  Nebenbegriff  der  Noth- 
wendigkeity  indem  es  wie  das  Gerundium  bloss  die  Verrich- 
tung (das  Geschehen)  einer  Handlung  bezeichnet.  Z.  B. 
statt  defensione  urbis  dux  magnam  gloriam  sibi  parere  studuit 
kann  gesagt  werden:  defendendo  urbem  und  indem  der  Akku- 
sativ in  den  Kasus  des  Gerundiums  gesetzt  und  das  adjek- 
tivische Gerundiv  dem  Substantive  in  gleichem  Kasus,  Ge- 
nus und  Numerus  hinzugefn^  wird,  urbe  defendenda, 

2.  Wenn  das  Gerundium  ein  Objekt  imAkkusative 
bei  sich  hat,  so  wird  statt  des  Gerundiums  im  Genetive 
und  Ablative  häufiger,  statt  des  Gerundiums  im  Dative 
und  im  Akkusative  fast  ohne  Ausnahme  das  Gerundiv  ge- 
braucht. Auch  bei  einer  Präposition  mit  dem  Ablative 
wird  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Wir  wollen  jetzt 
den  Gebrauch  des  Gerundiums  und  des  Gerundivs  in  den 
einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

Anmerk.  Aber  das  Gernndium  im  Genetive,  Dative  und  Ab- 
lative wird  nicht  in  das  Genindiv  verwandelt,  wenn  das  Objekt  ein  Neo- 
trum  eines  Adjektivs  oder  Pronomens  ist,  weil  dasselbe  sich  nur  im 
Akkusative  von  dem  Maskulin  unterscheidet,  als:  Romanos  invasit  inane 
Studium  supervacanea  discendi  Sen.  brov.  13.  Dialectica  est  ars  vera  ac 
^alsa  dijvdicandi  C.  de  Or.  2.  38,  157.  Consilium  aliquid  faciendi  Inv.  1. 
25,  36.  Jedoch  können  auch  die  durch  das  Neutrum  eines  Adjektivs  aus- 
gedrückten Abstrakta  als:  verum,  honesium,  rectum  und  andere,  mit.  dem 
Gerundive  verbunden  werden,  als:  veri  videndi  cupiditas,  G.  Fin.  2.  14,  46. 
Um  den  Zuaammenstoäs  mehrerer  Genetive  auf  -orurrij  -artim  zu  vermeiden, 
mag  man  öfters  das  Gerundium  statt  des  Gerundivs  angewendet  haben,  als: 
C.  I.  agr.  2. 13,  34  omnes  provincias  abeundi,  liberos  populos  agris  multandi, 
regnorum  vel  dandorum  [vel  adimendorum]  summa  potestas  datur;  doch  be- 
gegnen auch  Stellen,  wo  diess  nicht  geschehen  ist,  als:  G.  Catil.  1.  3,7  tuorum 
consüiorum  reprimendorum  causa.  Verr.  II.  1. 40, 103  aartorum  tectorum  exi- 
gendorum.  Auch  dann  ist  es  erlaubt  das  Gerundiv  zu  gebrauchen,  wenn 
auf  da.s  Adjektiv  oder  Pronomen  das  Neutrum  quae  folgt,  als:  In  parandis 
eisj  quae  ad  vitam  degendam  necessaria  sunt;  regelm&ssig  auch,  wenn  das 
Objekt  mit  einem  prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  verbunden  ist, 
wie  Servilius  consul  medium  se  gerendo  nee  plebis  vitavit  odium  nee  apud 
patres  gratiam  iniit,  Liv.  2.  27,  S\  oder  überhaupt,  wenn  es  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  erkannt  werden  kann. 

3.  Der  Gebrauch  der  obliquen  Kasus  des  Gerun- 
diums und  des  Gerundivs  stimmt  mit  dem  Gebrauche  der 
obliquen  Kasus  eines  Substantivs  übereiu,  nur  dass  die  Kasus 
des  letzteren  mannigfaltigere  Beziehungen  ausdrücken  können. 
Wir  wollen  jetzt  die  einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

§.  132.    Genetiv,  i) 

Der  Genetiv  steht: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Ergänzung  oder 
nähere  Bestimmung  verlangen,  als:  ara^  scientiüy  potestas^ 
factdtcLSj  difficultas^  occasio,  initiumj  finisy  locuSy  copia,  ri«,  con- 
suetudo,  mo8y  tempus;  voluntas,  cupiditas,  Studium ,  lubidOy  de- 
sideriumj  cura,  amor\  causa,  gratia;  venia,   7iecessitas]  modus, 

1)  Vgl.  J.  K.  Witt:  Über  den  Genetiv  des  Gerundiums  und  Gerun- 
divums  in  der  Lat.  Spr.  Progr.  Gumbinnen  1873. 
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ratio,  genvs;  apesj  desperatio,  metvs  u.  s.  w.;  endlich  bei  den 
persönlichen:  auctor,  effectovy  magistery  praeceptovy  artifex, 
existimatovy  dnxj  princeps  a.  a.; 

b)  bei  Adjektiven,  welche  ihr  Objekt  im  Genetive  bei 
sieh  haben,  als:  cupidua,  avidusy  studiostLSy  memory  immemoTy 
conaciusy  gnarusy  ignarusy  peritusy  impeiHtuSy  aciena  u.  s.  w. 

a)  Gerundium,  Bespirandi  copia  Enn.  Ann.  18,  437.  Fl.  £pid.  1.  2y 
59.  Tacendi  tempus  est  Poen.  3.  4,  31.  Vera  objurgaruH  causa  sit,  Ter. 
Andr.  138.  Orandi  jam  finem  face  821.  ^  Sapientia  ara  vivendi  putanda 
est,  C.  Fin.  1.  13,  ^.  Mala  et  impia  cansuetudo  est  contra  deum  diapu- 
tandiy  0.  N.  D.  2.67,168.  Beate  vivendi  eupidUate  incensi  omnes  Bumus, 
G.  Fin.  5.  29,  86.  (Begierde  nach  einem  glücklieben  Leben.)  Legendi 
semper  occasio  est,  audiendi  non  semper,  PI.  ep.  2.  3,  9.  Nulla  causa 
justa  culquam  esse  potest  contra  patriam  arma  capiendi  Pb.  2.  22,  53. 
Pbilopoemenem  pudor  relvnquemdi  equites  tenuit,  Liv.  39. 49, 2.  Parsimonia 
est  scientia  vitandi  sumptus  aupervacuos  ant  ars  re  famüiari  moderate 
utendi  Sen.  Benef.  2,  34.  Dicendi  finem  (modum)  facere,  der  Rede  ein 
Ende  macben,  ein  Ziel  setzen  (in  dergl.  Redensarten  steht  in  der  Regel 
der  Genetiv,  nicht,  wie  im  Deutschen,  der  Dativ ;  ebenso :  causam  affirre 
oder  dare  aliquid  faciendif  Veranlassung  geben  zu  Etwas).  Viri  boni 
sequuntur  naturam,  optimam  bene  vivendi  ducem  G.  Lael.  5,  19.  Qui 
prineipes  inveniendi  fuerunt,  quem  ex  quaque  belna  usum  habere  posse- 
mus,  homines  certe  fueiHnt,  C.  Off.  2.  4,  14.  Intellegens  dicendi  existi- 
maior  uno  adspectu  et  praeteriens  de  oratore  saepe  judlcat,  Br.  54, 200. 
Vox,  motus,  vultus  atque  omnis  actio  eloquendi  comes  est,  or.  part.  1, 8. 
Epaminondas  studiosus  fuit  audiendi  N.  15.  3,  2,  Equidem  sum  cupidus 
te  in  illa  longiore  ac  perpetua  disputatione  audiendi  G.  de  Or.  2.  4,  16. 
Titus  Augustus  eguitaiidi  periHssimus  erat,  Suet  Tit.  3.  Insuetus  navi- 
gandi  Gaes.  B.  6.  5.  6,  3.  Inops  dicendi  sapientia,  G.  Inv.  1. 2,  3.  Nandi 
pavidus  Tac.  H.  5,  14.    [Vgl.  A.  4.  38  offensionum  non  pavidus.] 

b)  Gerundivum.  Date,  di,  quaeso,  conveniundi  mi  ejus  celerem  copiam 
PL  Merc.  850.  Pecuniae  non  quaerendae  solum  ratio  est,  verum  etiam 
coUocandae,  G.  Off.  2.  12,  42.  Natura  cupiditatem  ingenuit  homini  veri 
videndi,  G.  Fin.  2. 14, 46.  Vgl.  §.  131.2,  Anm.  (Germani)  neque  oonsiUi  ha- 
bendi neque  arma  capiendi  spaüo  dato  perturbantur,  Gaes.  B.  G.  4. 14,  2. 
Universae  Galliae  consensio  fuit  libertatis  vindicandae  et  pristinae  belli 
laudis  recuperandae  7.  76,  2.  Non  laudis  causa  rectum  sequi  convenit, 
sed,  si  laus  conseqnitnr,  duplicatur  recii  appetendi  vohtntas,  Gornif.  3.  4, 
7.  Conjuratio  deserendae  ItaUae  Liv.  24.  43,  3.  Sententia  ordiendi  beHU 
34.  26,  5.2)  Gerundiv  und  Gerundium  verbunden:  neque  consüii 
habendi  neque  arma  capiendi  spatio  dato,  Gaes.  B.  G.  4.  14,  2;  durch 
diesen  Wechsel  wird  der  Begriff  des  Kriegsrathes  und  der  Begriff  des 
Ergreifens  nachdrücklicher  hervorgehoben.  Princeps  omnium  Pansa 
proelii  faciendi  et  cum  Antonio  confligendi  fuit,  G.  Pb.  14.  9,  26.  Äuctor 
(meist  in  Verbindung  mit  sum),  Urheber,  Veranlasser,  Anratber:  a)  mit 
Objekt.  Genet.  allein:  Homo  amens  me  auctorem  fuisse  Caesaris  interfi- 
ciendi  criminatur,  G.  Farn.  12.  2,  1.    Quis  libentius  commemorat  te  non 

1)  Mehr  Yorklassische  Beispiele  s.  bei  Holtze  II,  p.  53  sqq.  —  2)  Vgl. 
Kühnast  Liv.  Bjnt.  8.  73. 
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suacipiendi  bdU  eimUa  graviflsimiiiii  auctarem  fwMt  et  moderondat  vteto- 
riael  C.  Farn.  11. 27, 8.  In  hunc  me  casam  vos  vivendi  auctares  impaliBÜs, 
Att  3.  9,  1  (Rathgeber  des  Lebens);  —  b)  mit  obj.  Grenetiv  and  Dativ 
der  Person,  die  zu  einer  Handlang  veranlasst  wird,  der  Etwas  gerathen 
wird,  bei  der  Etwas  beantragt  wird.  Auetarea  his  fuerunt  ad  renovandam 
amicitiam  mUtendi  Bomam  legatos,  Liv.  12.  44,  5;^c)  mit  obj.  Genetiv 
und  einem  erklärenden  Nebensatze.  Sacrum  multis  saecolis  intermissam 
re^eUndi  auetorea  quidam  erant,  u<  wigemtue  puer  Satumo  untnolaretur 
Cart  4.  3,  23.  Cau8a,  a)  Grand,  Ursache,  Veranlassung,  Gelegenheit, 
Schuld,  im  Nom.  gewöhnlich  mit  eHy  seltener  mit  einem  anderen  Verb, 
bald  ohne,  bald  mit  dem  Dative  der  Person,  dann  im  Acc.  bei  trans. 
Verben.  PraetermiUendae  defennonis  deaerendiqtie  offidi  plures  solent 
e$se  cauBoe  G. Off.  1 . 9, 28.  Mit  folgendem  Nebensatze.  Cauaa  miäendi 
fuüt  quod  iter  per  Alpes  .  .  patefieri  volebat,  Caes.  B.  G.4.1,  2.  Causa 
ßngendi  fuit,  ut  diplomata  Othonis,  quae  neglegebantur,  laetiore  nuntio 
revalescerent,  Tac.  H.  2,  54.  Quem  omnino  miüa  causa  justa  auiquam 
esse  possit  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Ph.  2.  22,  53.  Coüoquendi 
Caesari  causa  visa  non  est  Gaes.  B.  G.  1.  47,  2.  Non  sunt  tamen  ab 
earum  (utilitatum)  spe  causa  diUgendi  profectae  Lael.  9,  30.  Ac  mihi 
quidem  eooplicandae  phüosophiae  causam  adtuUt  casus  gravis  civitatis, 
Divin.  2.  2,  6.  So  causam  dare,  praebere,  reperire,  habere  u.  s.  w.;  — 
b)  erdichtete  Ursache,  Vorwand.  Naves  per  causam  exercendorum  re- 
migum  ad  fauces  portus  prodire  jussit,  Gaes.  B.  G.  3.  24,  1;  — >c)  Grund, 
Vorwurf,  Vorlage.  Poposci  eorum  aliquem,  qui  aderant,  causam  disse- 
rendi  G.  Tusc.  3.  3,  7.  Stilus  optimus  et  praestantissimus  dicendi  ^ector 
ac  magister  G.  de  or.  1.  33,  150.  Graeci,  dicendi  artifices  et  doctores, 
1.  6,  23.  Demostbenes  Piatonis  studiosus  audiendi  fuit  G.  de  Or.  1.  20, 
89.  (Multi  sunt)  cupidi  beüorwn  gerendorum,  G.  Off.  1.  22,  74.  (Zeno) 
perpessus  est  omnia  potius,  quam  conscios  delendae  tyranmdis  indicaret, 
G.  Tusc.  2.  22,  52.  Haec  sunt  fundamenta  firmissima  nostrae  Hbertatis, 
sui  quemque  juris  et  retinendi  et  dimittendi  esse  dominum  Balb.  13,  31. 
Timotheus  rei  militaris  fuit  peribus  neque  minus  civitatis  regendae  Nep. 
13.  1,  1.  Bei  Tacitus:  furandi  meUor  A.  3, 74;  praedpuus  circumveniendi 
TiUi  et  luendae  poenae  primus  6,  4;  orandi  validus  4,  21;  ambiguus  im- 
perandi  1,  7 ;  apiscendae  potenüae  properus  4, 59 ;  namdi  pamdus  H.  5, 14. 
[8.  S.  649  b)  a).]   Neuter  sui  protegendi  corporis  memor  (erat)  L.  2.  6,  9. 

An  merk.  1.  Sowie  im  LftteiniBchen  bftafig  Sabstantiye  von  einem  all- 
gemeineren und  umfaBBenderen  Begriffe  mit  dem  attributiven  Genetive  eines 
anderen  Substantivs  von  einem  besonderen  and  engeren  Begriffe  verbanden 
werden,  um  durch  diesen  näher  bestimmt  zu  werden,  als:  nomen  virtutis, 
das  Wort  Tagend,  so  dass  der  Genetiv  gewissermassen  die  Stelle  der  Apposition 
vertritt  (s.  §.  83, 4);  ebenso  werden  sie  mit  dem  Genetive  desGerandiums 
an  der  Stelle  eines  appoBitiven  Infinitivs  verbanden,  als:  Triste  est  nomen 
ipsum  carendif  C.  Tusc.  1.  36,  87  (schon  das  Wort  „entbehren^  ist  traurig). 
(Doch  vox  veto  st.  vetandi  Liv.  6.  35,  9.)  In  diesem  Falle  bezeichnet  das 
Gernndium,  wie  der  Infinitiv,  den  reinen  Verbalbegriff  und  nicht,  wie 
sonst,  die  Verrichtung  einer  Thfttigkeit.  Vgl.  §.  134  Anm.  1.  Oft  wird  auch 
der  Genetiv  bei  dem  Gerundium,  wie  bei  dem  Substantive  (§.  83.  4 
S.  308),  gebraucht,  um  das  zu  bezeichnen,  wodurch  das  Substantiv  bewirkt 
worden  ist,  als:  Crescendi  accessionem  nullam  habet  ipsum  bonum,  C. 
Fin.  3.  14,  44  (die  accessio  wird  durch  das  crescere  bewirkt).  EUgendi 
optio  1.  10,  35;  so  aucb  um  ein,  mit  einem  attributiven  Adjektive,  mei- 
Btens  einem  Pronomen   oder  Zahlworte,  verbundenes  Substantiv   nfther  zu 
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bestimmen  and  anzugeben,  worin  der  Begriff  desselben  besteht  oder  worauf 
er  sieb  beziehti  als:  Faciles  partes  eae  fuemnt  dtuxef  qnas  modo  percu- 
carri,  Latine  loqumdi  planeqne  dicendi  G.  de  Or.  3.  14,  52.  Eripiont  tibi 
istam  oraHonem  corUemnendorum  Sictdartim  Yerr.  2.  69,  167.  Duo  genera 
liberalitatis  snnt:  nnum  dondi  beneficU,  altemm  reddendi  C.  Off.  1.  15,  48- 
(die  eine  Art,  welche  in  Erweisong  einer  Wohlthat  besteht  n.  s.  w.).  Ora- 
tionis  trea  snnt  rationes:  nna  concUxandorum  homimim,  altera  docendorum^ 
tertia  conciUmdorum  de  Or.  2.  29,  128.  So  anch:  C.  Br.  79,  258  aetatis 
illins  ista  laus  fnit  tanquam  innoeentiae,  sie  Latine  loquendi  (i.  e.  ista  laus 
Latine  loquendi  aetatis  illius  tanquam  (aetatis)  innoeentiae  fnit).  Liy.  84.- 
26,  5  omninm  principum  Graeciae  eadem  sententia  erat,  cum  causa  belli 
non  esset,  inde  potissimnm  ordiendi  heJU  (i*  e.  semtenbia  inde  p.  ordiendi 
bdU  omnium  principum  eadem  erat).  Als  n&here  Bestimmung  des  neutralen 
^uod  steht  der  Gen.  Ger.  Liv.  35.  49,  18  quod  Optimum  esse  dicunt  non 
tnterponendi  vos  hello  nihil  immo  tarn  alienum  rebus  vestris  est  (i.  e.  quod^ 
sc.  non  interponi  yos  hello  [so  nur  cd.  Mog.]  ctt.).  i)  —  Auch  kann  der 
attributive  Genetir  zu  einem  pr&dikatiTon  Substantiye  gehören,  so  dass 
der  Genetiv  des  Ger.  von  diesem  attrahirt  statt  des  infinitivischen  Subjekts 
steht,  als:  Brutus  bei  C.  ad  Br.  1.  4,  3  ne  frustra  oppressum  esseAntonium 
gavisi  simus,  neu  semper  primi  cujusque  mali  excidendi  causa  sit,  ut  aliud 
renascatnr  illo  pejus  (i.  e.  neu  semper  primum  quodque  malum  excidere 
[Sabj.]  causa  sit  [Prftd.J,  ut  ctt.). 

Anmerk  2.  Statt  eines  Substantivs  findet  sieb  bei  Tacitus  auch  ein 
neutrales  substantivirtes  Adjektiv  als  pr&dikatives  Substantiv. TaCr 
A.  13,  26  nee  grave  manumissis  per  idem  obsequium  retmendi  libertatem,. 
per  quod  adsecuti  sint.  [Vgl.  Nipperd.  z.  d.  St.]  15,  5  Vologaesi  vetus  et 
penitus  imfiacum  erat  arma  Romana  vüandL  Ferner:  H.  2,  100  ipse  R.  de- 
vertit  praeteacto  (Abi.  abs.)  classem  aUoqaendi\  moz  Patavi  secretum  compo- 
nendae  procHtiovia  quaesitum  (=  praetexta  allocutione  und  secreta  pro- 
ditionis  compositio).  [Vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]  Schon  Liv.  37. 16,  13  omisso 
Patara  amplius  terUandi,  —  Aber  bei  Tac.  A.  15,  21  decematurque  et  ma^ 
neat  provincialibus  potentiam  suam  tali  modo  ostentamdi  ist  weder  ein  Sub- 
stantiv noch  ein  Adjektiv  vorhanden,  von  dem  ostentandi  abhängen  könnte, 
sondern  aus  dem  Verb  decematur  muss  der  allgemeine  Substantivbegriff 
decretum  =  Grandsatz,  consiliam  entnommen  werden. 

Anmerk.  3.  Ferner  wird  der  attributive  Genetiv  des  Gerun- 
diums und  desGerundivs  als  nähere  Bestimmung  eines  Substan- 
tivs oder  eines  ganzen  Satzes  zur  Bezeichnung  eines  Zweckes,  einer 
Absicht  gebraucht. 2)  Am  Freiesten  geht  in  diesem  Gebrauche  Tacitus; 
nach  ihm  verschwindet  derselbe  fast  gänzlich ;  Aur.  Vict.  Caess.  15,  4  neque 
ipsum  ostentandi  sui  beUum  fecisse;  aber  bei  Gell.  10.  18,  4  lassen  sich  die 
Worte  conservandae  mariti  memariae  als  Dative  auffassen.  Diese  Bedeutung 
liegt  nicht  in  dem  attributiven  Genetive,  sondern  in  dem  Genetive  des  Ge- 
rundivs nur  insofern,  als  das  Gerundiv,  wie  wir  §.  130. 4  gesehen  haben,  auch 
den  Nebeubegriff  des  Müssens  und  Sollens  annehmen  und  somit  eine  zu 
verwirklichende  Handlung  bezeichnen  kann.  Wenn  im  Griechischen 
Tou  c.  inf,  in  gleicherweise  gebraucht  wird, 3)  so  erklärt  sich  diess  daraus, 
dass  im  Griechischen  der  Infinitiv  häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht, 
eines  Zweckes  angewendet  wird.  4)  Es  sind  hier  folgende  Fälle  zu  unter- 
scheiden: 

ä)  der  Gerundivgenetiv  bildet  mit  dem  Substantive,  von  dem  er 
abhängt,  Einen  Gesammtbegriff,  der  aber  doch  auch  prädikativisch  auf 
das  Verb  bezogen  werden  kann  Caes.  B.  G.  4.  17,  10  si  arborum  trunci  sive 
naves  deiciendi  operis  essent  a  barbaris  missae  (Werkzerstörungsschiffe, 
Schiffe  des  zu  zerstörenden  Werkes  und  somit  auch:  wenn  Schiffe  geschickt 
wären,  um  das  Werk  zu  zerstören).    [Vgl.  Kraner  (Dittenb.)  z.  d.  St.]    Sali. 


1)  S.  Em.  Hoff  mann  Nene  Jahrb.  für  Phil,  und  Päd.  von  Fleckeisen 
1874.  VIII,  S.  545  ff.,  eine  sehr  gründliche  Abhandlung.  — 2)  S.Hof f mann 
a.  a.  0.  S.  551  ff;  —  3)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II 
§.  478.   S.  604.  -  4)  S.  ebendaselbst  §.  474.   S.  585. 
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or.  Phil.  fr.  1.  56,  8  Eur.  M.  Aemilias  eoDercüum  opprimendae  libertatis  ha- 
bet (hält  ein  Freiheitanterdrücknngsheer,  somit  auch:  hftlt  eioHeer,  um  die 
Freiheit  zu  onterdrückeD).  Liv.  4.  30,  10  oementes  in  omnibus  viis  piacida 
ptusis  deum  expoacenciae.  8. 6, 11  placait  averruncanda^  denm  irae  vietimaa 
caedi.  36.  27,  2  abjectis  belli  consiliis  pacis  petendae  oratores  ad  conanlem 
miseriiDt.    Vgl.  9.  45,  18. 

b)  Der Gerandivgenetiv  inVerbiDdang  mit  esae  dient  aar  näheren 
BeBtimmang  des  Subjektes.  C.  Verr.  2.  53,  132  stodia  cnpiditatesqoe 
honoram  atque  ambitiones:  qiiae  res  everiendae  rei  pübUcae  solent  esse 
(eigentlich  welche  von  der  Beschaffenheit  eines  zu  zerstörenden  Staates  zu 
sein  pflegen,  d.h.  welche  zur  Zerstörung  eines  Staates  zu  dienen  pflegen). 
Leg.  2.  ^,  59  cetera  in  XII  rmnumdi  Uictus  [sumptus  KL]  sunt  lamentado- 
niaqtie  fundfris»  Sali.  C.  6,  7  reginm  imperium,  qnod  initio  conaerva$idae 
Ubertatis  atqne  augendae  rei  pMicat  fuerai,  in  superbiam  conrertit.  46,  2 
impunitatem  (illorum)  perdwndae  rei  pubUcae  fore  credebat  B.  Alex.  65. 
Liv.  3.  24,  1;  [3.  31,  7;  3.  39,  8;  6.  3,  5;  27.  9,  12;  34.  54,  5]  und  sonst, 
Tac.  A.  1,  3  und  sonst.  Mit  zu  ergänzendem  esse:  Sali.  J.  88,  4  quae  post- 
qnam  gloriosa  modo,  neque  belli  patrcmdi  (so.  esse)  cognovit. 

c)  Der  Genetiv  des  Gerundiums,  meist  des  Gerundivs  bildet  die 
prädikative  Bestimmung  des  Objektes.  Ter.  Ad.  269  vereor  coram 
in  OS  te  laudare  amplius,  ne  id  adaentcmdi  magis  quaiu  quo  habeam  gratum 
facere  existumes.  Sali.  or.  Lepidi  fr.  1.  49,  8  Kr.  eo  processit,  ut  nihil  glo- 
riosum  nisi  tutum  et  omnia  retinendae  dominatUmia  honesta  aestnmet.  Phil.  fr. 
1.  56, 10  Kr.  quae  (arma  civilia)  ille  advorsum  divina  et  hnmana  omnia  cepit, 
non  pro  sua  injuria,  sed  legum  ao  Ubertatia  subvortundae  (die  er  ergriff  als 
Gesetz-  und  Freiheitsumsturzwaffen,  somit  auch:  die  er  ergriff,  um  .  .  um- 
zustürzen). Liv.  9.  9,  19  nos  interim  vilia  baec  capita  luendae  sponsionis 
feramus.  Tac.  A.  3, 27  multa  populus  paravit  tuendae  libertatie  et  firmandae 
concordiae,  Tac.  A.  3,  41  pugnam  pro  Romanis  oiens  ostentandtie  virtutis, 
6,  30  pecimiam  a  Vario  Ligure  omittendae  delationis  ceperant.  13,  11  ora- 
tionibus,  qua8  Seneca  testificando,  quam  honesta  praeciperet,  vel  jactandi 
ingenii  voce  Principis  vulgabat.  H.  4,  42  sponte  ex  S.  C.  accuacUumem 
subisse  juvenis  admodum  nee  depeUendi  periculi,  sed  in  spem  potentiae  vi- 
debatur. 

d)  Der  Gerundivgenetiv  steht  in  loserer  Beziehung  zu  dem 
Objekte  des  Satzes.  Dieser  Gebrauch  kommt  zwar  vereinzelt  schon  bei 
Licinius  Macer  bei  Non.  p.  52,  8  (fr.  21  8.  308  Peter)  vor:  nequaquam  sui 
lavandi  reluant  arma  lue;  findet  sich  dann  aber  nur  in  einigen  Stellen  des 
Tacitus,  als:  H.  4, 25e  seditiosis  unum  vinciri  jubet  magis  usurpandi  juris, 
quam  quia  unius  culpa  foret  (als  Rechtsverwahrung)  [vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]. 

e)  Endlich  wird  namentlich  von  Tacitus  der  Gerundivgenetiv  ohne 
alle  Beziehung  auf  ein  Substantiv  des  Satzes  zur  näheren  Bestimmung 
eines  ganzen  Satzes  gebraucht,  indem  die  von  dem  Subjekte  ausgesagte 
Handlung  durch  den  Genetiv  bestimmt  wird.  A.  2,  59  Germanicus  Aegyptum 
proficiscitur  cognascendae  antiquitatis  (ubi  v.  Nipperd.).  3,  7  Drusus  Uly- 
ricos  ad  exercitus  profuctus  est  .  .  petendae  e  Pisone  tdtioma,  3,  9  (Piso) 
ab  Narnia,  vitandae  suspicionis.  Nare  ac  mox  Tiberi  devectus  auxit  vulgi 
iras  Ott.  So  auch  Voll.  2.  20,  5  opus  erat  partibus  (sc.  faotioni  Cinnae) 
aucto'ritate,  gratia:  cujus  augendae  C.  Marium  cum  filio  de  exsilio  revocavit 
(ubi  V.  Kritz). 

An  merk.  4.  Zuweilen  ist  von  Einem  Substantive  sowol  ein  objektiver 
als  auch  ein  subjektiv  er  Genetiv  abhängig.  C.  ND.  2. 62, 156  neque  serendi 
neque  colendi  nee  tempestive  demetendi  percipiendique  fructus  neque  con- 
dendi  ac  reponendi  ulla  pecud'ijmh  scientia  est.  Caes.  B.  G.  7. 26,  2  tanta 
un^ersae  ChxlUas  consensio  fuit  Ubertatis  vindicandae  et  pristinae  belli 
laudis  recuperandae.  Nep.  Ale.  6, 1  tanta  fuit  omnium  exspectatio  visendi 
Alcänadis.  Liv.  24. 31, 3  quae  licentia  CretenHum  esset  conloquia  serendi 
cum  hoste.  Gurt.  8. 6,  5  castigandi  eos  verberibus  nuUius  potestas  praeter 
ipsum  erat.  Tac.  H.  1, 22  Otho  tanquam  peritia  et  monitu  fatorum  praedicta 
aocipiebat  oupidine  ingenii  hunutni  Itbentius  obscura  credendL  Justin. 
17. 3, 10  cui .  .  intentiore  Ofnniutn  cura  servandi  ejus  educandique  publice 
tutores  oonstitnuntur. 
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An  merk.  5.  Zo  einigen  der  unter  a)  angeführten  Sabstantire  kann 
statt  des  Genetivs  auch  der  Dativ  hinsatreten,  mit  dem  Unterschiede  je- 
dooby  dass  der  Gknetiv  als  Attributiv  dem  Substantive,  der  Dativ  hingegen 
der  gansen  Satzsubstani  angehört.  C.  Att.  8.  3,  3  ille  legibus  per  vim  et 
contra  auspicia  ferendis  cuietor  (est).  Liv.  1.  23,  8  me  Albani  gerendo  beüo 
ducem  creavere.  PI.  Poen.  1.  2,  21  neque  unquam  Uivando  et  firicando 
scimus  facere  finem.  Liv.  1.  44,  2  is  eensendo  Jinis  factus  est  u.  s.  w.  In 
einigen  Verbindungen  wird  ö/ters  statt  des  objektiven  Genetive  eine  Prä- 
position mit  ihrem  Kasus  gebraucht,  hftufig  ad  in  der  Verbindung  des 
Substantivs  besonders  mit  esse^  deessey  superesse^  dare,  häberty  um  die  Be- 
gaffe der  Bestimmung,  des  Zweckes  u.  dgl.  hervorzuheben.  So:  nactus 
adUus  ad  ea  conanda  Caes.  B.  G.  1.  31,  2.  Mira  sum  aldcrüaie  ad  liti- 
gandum  C.  Att.  2.  7^  2.  Hostium  paratus  ad  dimicaindum  animus  Caes.  B. 
G.  2.  21,  5.  Ardor  ad  dimicaindum  fuU  Liv.  4*  47,  3.  Non  modo  ipse 
fautor  dignitatis  tuae  fui,  verum  etiam  ceteris  auctor  ad  te  adjuvanaum 
C.  Att.  9.  11  A,  2.  u.  8.  w.  —  Caes.  B.  G.  5.  27,  6  quem  de  reeuperanda 
communi  libertate  cansüium  initum  videretur.  7.  46,  4  tanta  fuit  in  capien» 
dis  castris  cdenitas  u.  s.  w.  l) 

An  merk.  6.  Mit  einigen  Adjektiven  wird  in  der  Dichtersprache, 
und  vereinzelt  auch  in  der  sp&teren  Prosa  auch  statt  des  Genet.  Ger.  der 
Infinitiv  verbunden.  [Vgl.  §.  125,  d)  S.  504  ff.  b.  Infin.]  Ov.  M.  5,  75 
avidi  coTnmittere  pugnam,  10,  472.  Lucan.  6,  693.  Plin.  7,  55  (56).  Ov. 
M,  14,  215  mortemque  timens  cupidusrine  moriri.  Yerg,  G.  2,  467  secura 
quies  et  nescia  faUere  vita.  4,  470.  Hör.  C.  1.  6,  6.  4.  6,  18.  S.  2.  3,  109. 
(Der  Gen  vereinzelt  Tac.  A.  3,  1  nescia  tolerandif  unfllhig  zu  leiden.) 
Verg.  E.  10,  32  cantare  periti,  Pers.  2,  34.  Tac.  Agr.  8  peritus  obseouL 
Sil.  5,  565  veterem  bellare  (ergraut  in,  d.  b.  sehr  erfahren;  aber  6,  616  bd- 
landi  vetus,  Tac.  A.  6, 44  vetus  regnandiX  Sil.  16,  552  docHes  terram  pro- 
scindere.  1, 150.  Lucan.  1,  326.  (Aber  Sil.  3,  233  docüis  fqüendi,  Claudian. 
in  Eutrop.  2,  341  d.  saUandi.)  Hör.  G.  1.  29,  9  doctus  sagittas  tendere,  3. 
6,39.4.13  7  und  andere  Dichter.  (Aber  Verg.  A,  10, 22b  fandi  doctissima,) 
Verg.  A.  4,  564  certa  mori.  Val.  Fl.  2,  457.  5,  47.  (Aber  Verg.  A.  4,  554 
certus  eundi.  Tac.  A.  4,  34  relinquendae  vitae  certus  und  sonst  Plin.  ep. 
6.  16,  12.)  Hör.  G.  1.  37,  10  impotens  sperare.  (Aber  Liv.  35.  11,  10  im- 
potentes  regendi)  Liv.  10.  35,  2  insueti  erant  vinci.  (Aber  Caes.  B.  G.  5.  6, 3 
insuetus  navigandi,  Nep.  Dio.  7,  3  i.  audiendi.)  Hör.  C.  4.  12,  19  spes  do- 
nare  noTas  largus.    (Aber  Sil.  15,  495  mercandi  dextras  largus.)^) 

Anmerk.  7.  Nur  sehr  selten  findet  sich  der  Gen.  des  Gerwid,  von 
einem  Verb  abhängig.  Tac.  A.  2,  43  Plancinam  Augusta .  monut^  aemula- 
tione  muliebri  Agrippinam  insectctndi,  (A.  gab  der  PI.  einen  Wink,  durch 
ein  weiblich  eifersüchtiges  Bestreben  [nach  Vorrang]  die  Agr.  zu  krttnken.) 
4,  29  cum  primores  civitatis  .  .  turbandae  rei  puUicae  accerserentur,  6, 10 
oceupandae  rei  publicae  argui  non  poterant.  Aber:  admonitus  abeundi 
Donat.  praef.  ad  Ter.  Ad.  ist  nicht  auff&llig;  vgl.  C.  Top.  1,  5  admonitus 
hujus  aeris  alieni  und  memor  aliquid  facieiuii, 

Anmerk.  8.  Zuweilen  scheint  der  Infinitiv  neben  einem  Substan- 
tive an  der  Stelle  des  Genetive  des  Gerundiums  zu  stehen.  Diess  ist  der 
Fall:  a)  wenn  der  Infinitiv  nicht  von  dem  Substantive  abhängig,  sondern 
grammatisches  Subjekt  des  Satzes  ist,  als:  erat  ars  difficilis  recte  rem 
publicam  regere  C.  Att.  7,  25,  die  Lenkung  des  Staates  ist  eine  schwierige 
Kunst  (aber:  ars  rem  p.  regendi  difficilis  est,  die  Kunst  den  Staat  zu  lenken 
ist  schwierig).  Caes.  3.  G.  6.  23,  1  civitatibas  maxima  laus  est  quam  la- 
tissime  circum  se  .  .  solitndinos  habere.  Nep.  Ale.  11,  5.  C.  Tusc.  5.  28, 
82  quem  (Stoici)  finem  bonorum  esse  senserint  congruere  naturae  cumque  ea 
convonienter  vivere  C.  Verr.  5.  66,  170  facinus  est  vincire  civem  R.,  scelus 
verberare,  prope  parriddium  necare,  Liv.  24. 37,  9  praesidio  decedere  apud 
Romanos  capital  esse,  Fin.  1. 5, 6  offiduiA  ejus  facultatis  videtur  esse  dxcere 
apposite  ad  persuasionero,  finis  (Zweck)  persuadere  dictione.   Quintil.  2.  17, 
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25  oratori  bene  dixiase  finia  tat,  0.  Att.  5.  12,  1  negotium  magnum  eat 
navigare,  Tose.  1.  6,  11  quid  negotii  est  haeo  portenta  convincere?  Liv.  39. 
1,5  quae  capere  labor  erat'^  —  o)  wenn  ein  abstraktee  Bubstantiv  mit 
eat  die  Bedeutung  eines  Verbs  hat,  also  Prildikat  ist,  nnd  sich  daher  mit 
einem  Infinitive  .verbinden  kann,  1)  als:  consüium  eat  [C,  Sali.  G.  4,  1], 
ammua  eat  (=  volo,  decrevi),  jüa  eat  (=  licet),  tempua  est  (=  tempesti- 
vam,  opportunnm  est);  femer,  wenn  ein  transitives  Verb  mit  dem  Akkns. 
den  Begriff  eines  einfachen  Verbs  ausdrückt,  als:  aliquid  facere  alicui  oo- 
piam  do  =  erlaabe,  aliquid  facere  n^aa  habeo  =  scheue  mich.  G.  Top. 
1,  5  sed  jam  tenypua  eat  ad  id,  quod  instituimus,  accedere.  de  or.  2.  42, 
181  und  viele  Andere,  schon  PI.  Asin.  912.  Aber  in  tempus  est  deli- 
berandi  bilden  beide  WOrter  Einen  Begriff:  Überlegungsseit.  (Auffllllig  Gen. 
Gerund,  und  Infin.  vereint  Liv.  27.  41,  7  tempus  exaurgendi  ex  insidiis  et 
adgredi  hostem.)  Oecaaio  eat  vorklass.  PI.  Pers.  726;  auch  adeat  occ 
Gapt.  423,  locua  eat  vorklass.  PI.  Truc.  4.  4,  24.  G.  de  or.  1.  18,  84  hie 
moa  erai  patrius  Aoademiae,  adveraari  semper  omnibus  in  disputando.  8chon 
Fab.  Pict.  bei  Gell.  10.  15,  12.  Sali.  C.  30,  4.  Verg.  A.  1,  386.  7,  731. 
Liv.  oft.  Justin.  1.  1,  3.  Gaes.  B.  G.  4.  7,  3  quod  Germanorum  conatteitudo 
haec  Sit  a  majoribus  tradita, . .  reaiatere  neque  deprecari . .  5. 41, 7.  So  auch 
'  G.  Rah.  perd.  1, 1  non  eat  meae  conauetudinia  initio  dicendi  rationem  rtddere^ 
qua  de  causa  ctt/  G.  Top.  3,  12  si  compascuus  ager  est,  jua  eat  eompascere 
(=*  licet)  und  sonst.  Verg.  A.  12,  315.  Liv.  32.  22,  3.  Liv.  45.  33,  2  qui- 
bus  spoliä  hostium  dicare  jtis  faaque  eat  und  Spätere.  Oft  bei  den  Dichtem. 
Aber  in:  Gaes.  B.  Q.  5. 12,6  leporem  et  gallinam  et  anserem  guatare  faa  non 
putant  ist  guatare  Subj.,  faa  Prädikativ.  G.  Farn.  15.  20,  5  quae  .  .  mihi 
nefaa  ait  ooliviaci,  Gaes.  B.  G.  7.40,  7  quibus  n^aa  eat  deaerere  patronos. 
G.  Inv.  2.  46,  135.  Tusc.  4.  17,  39.  G.  Fat.  3,  5  si  Daphitae  fatum  fuit 
ex  equo  cadere.  12,  28.  Sali.  G.  17,  6  quibus  in  otio  magnifioe  vel  molliter 
vivere  copia  erat  (=  licebat).  Verg.  A.  4,  565  dum  praedpitare  poteataa. 
9,  739.  Liv.  34. 13,  5  und  spätere  Dichter,  wie  facuUaa  eat  Stat.  Tb.  4, 
513.  G.  Verr.  1.  9,  24  minari  divisoribus  ratio  non  erat  (es  war  nicht  ver- 
nünftig, klug).  Gaecin.  5,  15  nuüam  eaae  rationem  amittere  ejnsmodi  occa- 
sionem  (kein  Grund  vorhanden).  Ac.  2.  6,  17.  2.  23,  74.  Tac.  H.  3,  22  cui 
(exercitui)  adquieacere  .  .  et  .  .  hostem  profiigare  ac  proruere  ratio  fuit. 
Ter.  Heaut.  228  nihil  esse  mihi  religioat  aicere.  Liv.  2.  62,  2  ut  castra 
oppugnare  iterum  religio  fuerit.  5.  40,  8.  Suet.  Aug.  6.  Liv.  9.  26,  17  prl- 
vatis  dictatorera  poacere  reura  verecundiae  non  fait  (hatten  Scheu).  Pudor 
eat  c.  inf.  nur  poet.  (Ov.  M.  14,  18.  A.  A.  3,  203.  Sil.  4,  331),  wie  auch 
rubor  eat  (Ov.  M.  A.  A.  3,  167).  Liv.  25.  11,  10  isque  finia  (Ende)Hanni- 
bali  fuit  ea  parte  arcem  oppugnare  (=  destitit  oppugnare).  Verg.  E.  8,  88 
nee  ait  mihi  eura  mederi.  Ov.  Her.  13,  31.  Tac.  A,  2,  55  extr.  und  andere 
Spätere.  Enn.  Ann.  1,  120  audire  eat  operae  pretium  (es  lohnt  der  Mühe). 
G.  I.  agr.  2.  27,  73  eat  operae  pretium  diligenttam  majorum  recordari,  und 
Andere.  Dafür  Tac.  A.  1,  57  Germanico  pretium  fuit  convertere  agmen 
und  2,  35.  Nur  Liv.  1.24, 6  quae  (verba)  non  operae  eat  referre  („ist  nicht 
wichtig  genug,  um  Zeit  und  Mühe  darauf  zu  verwenden''  Weissenb.).  4.8,3 
neque  consulibus  operae  erat  id  negotium  agere  und  sonst.  Ohne  Negation: 
9.  23,  12  quibus  operae  eat  trahere  bellum.  Ps.  G.  ep.  ad  Br.  1. 17,  4.  Liv. 
22. 14, 14. 22.  3, 2  quae  coanoaae  in  rem  erat.  [Vgl.  S.  512.]  Sil.  7, 244  in  rerri 
cunctari  fuerit,  8.  11,  1  haec  haud  ah  re  duxi  referre.  Suet.  Aug.  94.  Ov. 
M.  11,  332  Impetus  illi  in  medios  fuit  ire  rogos  und  sonst.  PI.  Bacch.  416 
eat  lubido  c.  inf.  und  sonst.  Conailium  ohne  Beiwort  eat  c.  inf.  regelmässig 
PI.  Mil.  344.  G.  Att.  5.  5,  1.  9.  7,  4.  Sali.  G.  4,  1  und  sonst;  doch  Liv. 
33.  6,  8  conailium  fuit  excedendi'^  bei  Gicero  nur  in  Verbindung  mit  einem 
Adjektive:  Fam.  5.  20,  4  Valusii  liberandi  meum  conailium  fuit.  Verg.  A. 
6,  133  f.  quod  si  tantus  amor  menti,  si  tanta  cupido  \  bis  Stygios  innare 
lacus.  2,  10.  Stat.  Th.  1,  705.  Tac.  A.  14,  14  vetus  illi  cupido  erat  curri- 
culo  quadrigarum  inaiatere  nee  minus  foedum  atudium  cithara  canere,   Verg. 


1)  Vgl.  Ramshorn  II,  S.  627  f.  Schuch  a.  a.  O.  S.  78  ff.  Lübker 
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G.  If  31.  Afdmui  estf  deest,  fert  o.  inf.  poet.  and  naobklass.  pros.  Verg.  4, 
689.  Oy.  M.  1,  1.  5,  150.  Tac.  A.  1, 56. 5,  7  und  Ander«.  Modus  eat  e.  inf. 
Netf^.  G.  2|  79.  Stat.  Th.  12,  578.  Cornif.  ad  Her.  8. 24,  40  plnribus  yerbis 
ad  eam  te  a4Bwrtar%  non  est  aententia.  Causa  est  Verg.  A.  lO,  90.  Tib.  3. 
2,  29.  Lucan.  6,  468.  Fbena  est  Prop.  3.  13^  88.  Aetas  est  Verg.  G.3,  66. 
Timor  est  Ov.Tr.  1. 8,  12.  Auetor  sum  alieut  e.  inf.,  ratbe,  nur  yereinselt 
Ot.  M.  10,  88  ille  etiam  Tbracnm  popuUs  fuU  auctor  amorem  |  in  teneros 
transferre  mares.  [Aber  Atdcns  bei  C.  Att.  9.  10,  5  ego  quidem  tibi  non 
«tm  auctor,  sx  Pompejus  Italiam  relinquit,  te  quoqne  profugere\  der  Acc. 
0.  Inf.  gibt  den  Inhalt  des  Rathes  an,  während  sonst  auctor  sum  c.  Acc 
e.  Inf.  ich  versichere  oder  ich  erzfthle  bedeutet.]  Dann  viele  andere  Aus- 
drucke, die  sich  in  ein  einfaches  Verb  mit  dem  Inf.  auflösen  lassen,  als: 
do  operam  id  scire  Ter.  Hec.  553  (=  studeo);  operam  fao  quaerere  Fl. 
Pseud.  1141;  operam  sumo  quaerere  Men.  244;  stat  miki  sentmHa  c. 
inf.,  habe  mich  fest  entschlossen,  Liv.  21.  30,  1.  Ov.  M.  8,  67;  consÜium 
capto  c.  inf.  =  statuo.  Galli  eonsüium  ceperunt  ek  oppido  profugere 
Caes.  7.  26,  1.  7.  71,  1.  C.  Quint.  16,  63.  Verr.  2.  17,  41.  Att.  14.  13. 
4  eonsüium  cepi  legari  ab  Caesare.  Liv.  44.  11,  6.  Justin.  35.  1,  3; 
doch  auch:  consilia  eapiet  agendi  et  non  agendi  C.  Ac.  2.  31,  100.  Acci- 
derat,  ut  subito  Galli  beäi  renovandi  legionisque  opprimendae  eonsüium 
eapererU  Gaes.  B.  G.  3.  2,  2.  Opprimendae  rei  pubticae  eonsüium  cepü. 
Sali.  C.  16,  4.  ConsÜium  migrandi  eepit  Liv.  1.  34,  5;  mit  einem  Adj. 
Liv.  10.  88,  6  cum  adimendae  Capuae  clandesHnum  cepissent  eonsüium. 
So  auch  eonsüium  ineo  c.  inf.  Lysander  iniit  consüia  reges  Lacedaemo- 
niorum  tollere  Nep.  6.  8,  1;  hftnfiger  c.  ger.,  oft  bei  Liv.,  wie  2.  8,  2 
regni  occupandi  consüia  inisset,  33.  47,  6  und  sonst.  Vell.  2.  88,  1;  mit 
einem  Adj.  6.  17,  7;  in  der  pass.  Konstr.  kommt  zufllllig  nur  das  Ger. 
vor:  inita  sunt  consüia  urbis  delendae  C.  Mar.  37,  80.  {ConsÜium  ineo 
de  c  ger.  Liv.  ep.  20.)  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  26,  63  cupido  cepü  miseram 
nunc  me  proloqui  (=  cupio).  Verg,  A.  3,  298  f.  miroque  incensum  (sc.  est) 
pectus  amore  \  eompellare  virum  et  casus  cognoscere  tantos  (=  vehementer 
cnpit).  JuBt.  12.  7,  18  captus  cupidine  Herculis  acta  superare  (=cupien8). 
Tac.  A.  6,  12  dcUoque  saoerdotibus  n^o^io . .  vera  discemere  {Bi.ut  c.  conj.). 
(Aber  Liv.  3.  4,  9  ut,  wird  jotst  videret  st.  videre  gelesen  obwol  der  Inf. 
auch  als  erklilrende  Apposition  zu  den  Worten:  qnae  forma  .  .  habita  est 
sehr  gut  stehen  könnte.)  FacuUatem  habeo  c.  inf.  B.  Afr.  78.  Copiam  do 
c.  inf.  poet.  st.  permitto,  ut.  CatuU.  64,  367  f.  simulao  fessis  dederü  Fors 
copiam  Achivis  .  .  solvere  vincla.  Verg.  A.  9,  484  nee  te  .  .  |  adfari  .  . 
data  copia  matri  (=  licet).  C.  N.  D.  3.  22,  56  quem  Aegjptii  nrfas  habent 
nominare  (=  verentur).  [Vgl.  oben  S.  554.]  (Als  Apposition  zu  dem 
Subst.  ist  der  Inf.  aufzufassen :  Sali.  C.  29, 3  ea  potestas  magistratui  maxuma 
permittitur,  exercitum  parare,  bellum  gerere^  coercere  socios  atque  civis, 
domi  militiaeque  imperium  snmmum  hou}ere\  J.  3,  4  nisi  forte  quem  in- 
honesta  et  perniciosa  luhido  tenet,  potentiae  paucorum  decus  atque  liber- 
tatem  suam  gratificari,  102,  5  di  monuero,  uti  .  .  nobis  demeres  acerbam 
necessüudinem,  pariter  te  errantem  et  illom  sceleratum  persequi  (die  herbe 
Nothwendigkeit,  nftmlich  u.  s.  w.)  [cf.  Kritz  ad  h.  I.]. 

Anmerk.  9.  Sehr  hilufig  wird  der  Genetiv  des  Gerundiums  und 
Gerundivs  in  Verbindung  mit  den  Ablativen  cattsa  und  (seltener)  gratia 
(wegen,  §.83,  A.  6)  gebraucht,  um  einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht, 
einen  Zweck  anzugeben.  Animantes  hominnm  causa  generati  sunt,  ut  equus 
vehendi  causa,  arandi  bos,  venandi  et  custodiendi  canis,  C.  N.  D.  2. 14,  37. 
Bcipio  maximas  largitiones  fecit  canfirmandorum  mtUium  causa,  Legati 
Delphos  missi  sunt  oraculi  consulendi  causa,  [Ergo  veraltet,  wie  Cato  R.  R. 
139.  140.    C.  Leg.  3.  4,  10.] 

Anmerk.  10.  Zuweilen  hftngt  von  einem  Substantive  zugleich  der 
Genetiv  eines  anderen  Substantivs  und  eines  Gerundiums  ab. 
Hierher  gehören:  a)  solche  Beispiele,  in  welchen  der  Genetiv  des  Gerundiums 
eine  Erklärung  des  regirenden  Substantivs  enthält  (Anm.  1.),  und  beide  Ge- 
netive von  diesem  abhängig  sind:  Omnium  rerum  nna  est  definitio  com- 
prehendendi,  C.  Ac.  2.  41.  128  (d.  i.  omnium  rerum  def.  u.  def.  comprehen- 
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deodi,  in  allen  Dingen  gibt  es  nur  Eine  Definition,  welohe  im  geistigen 
Zusammenfassen  bestebt.)  —  b)  solche,  in  welchen  der  eine  Qenetiv  als  Ob- 
jekt des  Gerundiums  erscheint:  Nominandi  iatarum  tibi  erit  magis  quam 
edundi  copia  PI.  Capt.  852.  Novarwm  (sc.  fabularum)  qui  sptcUmdx  faciunt 
causam.  Ter.  Heaut.  29.  Poenant/m  grave  sit  aolvendi  tempns  adultum,  Lucr. 
5,  1223.  Principium  generandi  animaUuim  Yarr.  R.  R.  2.  1,  3.  Gogitatio 
de  vi  et  natura  deorum  Studium  incendit  ülüta  fzetemüatis  imitandi  C.  Tnsc. 

5.  25,  70.  Reidundi  trium  judicum  poteatw  Yen*.  2.  31,  77.  EeUquontm 
siderum  quae  causa  coüocanai  fuerit  quaeque  eorum  collocatio.  Tim.  c.  9. 
Earum  verum  nullam  sibi  iste  neque  infitiandi  rationem,  neque  defendendi 
facultatem  reliquit,  Yerr.  4. 47, 104.  Ex  majore  copia  nobis  fnit  exemplorum 
digendi  potestas,  Inv.  2.  2,  5.  Agitur,  utrum  M.  Antonio  factdtas  detor 
opprimendae  rei  publicae,  caedis  faciendae  bonorum,  diripiendae  urbis,  agro- 
rum  suis  latronibus  condonandij  populum  R.  Servitute  opprimendi,  Pb.  5.  3, 

6.  Eorum,  quae  secundam  naturam  sunt,  adipiacendi  causa  Fin.  5  §.  19. 
Quorum  (sc.  trandoUicrnum)  ego  quid  vobis  aut  inveniendi  rationem  aut 
genera  ponam?  C.  de  Or.  3.  38,  156. 1)  Mehr  Beispiele  bei  Kühner  ad  C. 
Tusc.  5. 25,  70.  Diese  Konstruktion  scheint  ihren  Ursprung  darin  zu  haben, 
dass  das  regirende  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Genetir  des  Gerun- 
diums gewissermassen  als  ein  zusammengesetztes  Substantiv  {siudium  imitandi, 

.Nachahmungseifer,  apectandi  copia,  Schaugelegenheit,  principium  genercmdi, 
Zeugungsprincip ,  reiciufuU  pot-estas,  Yerwerfungsrecht,  eßgendi  poteatas^ 
Wahlfreiheit)  und  der  dabei  stehende  Genetiv  im  Plurale  als  abhängig  von 
diesem  gleichsam  zusammengesetzten  Substantive  angesehen  wurde  (gleich- 
sam: die  Wahlftreiheit  der  Beispiele).  Dass  sich  aber  diese  Konstruktion 
fast  nur  beim  Genetive  des  Plurals  findet,  ist  gewiss  aus  dem  Streben  nach 
Wohllaut  hervorgegangen,  vgl.  die  Deklinationsendungen  um  statt  orum  und 
arum.  *  Nach  Cicero  erscheint  diese  Konstruktion  nur  vereinzelt.  Liv.  24. 
23,  1  comitia  prctetorum  creandi  (wo  man  mit  Unrecht  nach  dem  Put.,  der 
creandis  hat,  praetoribus  creandis  lesen  will).  Suet.  Octav.  98  permissa 
jocandi  licentia  diripiendigue  pomorum.  Fronte  ej>.  ad  am.  1,  24  p.  158 
tantus  usus  atudiorum  bonarumqne  artium  communicandi,  Dictys  Cret.  4,  8 
qui  peterent  eorum,  qui  in  hello  ceciderunt,  humandi  veniam.  Gell.  4. 15,  1 
verborum  fingendi  et  novandi  Studium.  So  auch:  5.  10,  5  causarumque 
orandi  cupiens  (redegierig  nach  Prozessen).  Cod.  Just.  5,  tit.  37.  1,  22 
waiua  pecuniae  .  .  fenerandi  usus.    Bei  catiaä  und  gratiä  (wegen):  C.  Fin. 

5.  7,  19  voluptatis  cauaä  .  .  aut  eorum,  quae  secundum  naturam  sunt,  adi- 
piacendi.  Gell.  16.  8,  3  fecisse  videtur  cum  Ubrum  Aelius  sui  admonendi 
quam  aliorum  docendi  gratiä,  ^) 

Anmerk.  11.  Für  den  Genetiv  des  Gerundiums  mit  dem  Akkusativs 
der  Personalpronomen,  als:  Cnpidus  sum  te  videndi  (z.  B.  PI.  Pseud.  6. 
Men.  687.    de  Or.  2.  4,  16.    Tusc.  1.  19,  43.    S.  J.  24,  2.    B.  Afr.  47.    Liv. 

6.  3,  6.  22.  58,  4.  37.  32,  9.  Curt.8.7,1),  wird  gewöhnlich  das  Gerundiv 
gebraucht,  als:  Cupidus  sum  tui  videndi,  Cupidus  es  mei  videndi,  Zeno 
Epicuro  irridendi  sui  facultatem  dedit.  (Aber  der  Akkusativ  ist  häufig, 
wenn  das  damit  verbundene  Yerb  reflexive  Bedeutung  hat,  wie  reficiendi 
se  et  curandi  potestas  C.  Ph.  9.  8,  6.  neque  se  conghbandi  coeundique  in 
unum  datur  spatium,  Liv.  6.  3,  6.  22.  58,  4.  37.  32,  9.  Yal.  M.  5.  9,  1. 
Diese  Genetivform  des  Gerundivs  auf  i  bleibt  auch  dann  unverändert,  a)  wenn 
die  Pronomen  auf  ein  Feminin  bezogen  werden,  als:  Tui  (sc.  o  puella) 
videndi  est  copia,  PI.  Truc.  2.  4,  19.  Copia  placandi  sit  modo  parva  tui 
(sc.  o  Cydippa),  Ov.  Her.  20,  74,  Ejus  (sc.  Philumenae)  videndi  cupidus, 
Ter.  Hec.  3.  3,  12.,  sowie  auch  6)  wenn  die  Genetivform  auf  den  Plural 
der  Personalpronomen:  noatri,  veatri,  aui  bezogen  wird,  als:  aui  purgandi 
gratiä  mittunt,  Caes.  B.  G.  7.  43,  2,  um  sich  zu  entschuldigen.    Ygl.  4.  13, 


1)  Man  vgl.:  Toütoiv  06^^  vDv  öpco  Tbs  xaipöv  tou  Xiftv*,  Dem.  Ol. 
2.  p.  19,  4.  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  600, 
8.  ß)  S.  1080  f.  —  2)  s.  Rnddim.  II,  p.  246  sq.  Haase  zu  Reisig.  Yorl. 
S.  772.  Kritz  ad  Sali.  C.  31,  5.  Kühner  ad  C.  Tuso.  5.  25,  70  p.  479 
sq.  ed.  5.    Rotter  a.  a.  O.  S.  14,  9. 
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5;  5.  38,  3;  7.  80,  8.  Non  yereor,  ne  qnis  me  hoo  vestri  adhortandi  causa 
magnifice  loqai  exiatimet,  L.  21,  41.  Doleo  .tantam  Btoicos  Epicureis  irrt- 
dmdi  9u%  facaltatem  dedisse,  C.  Div.  2. 17, 39.  Neqoe  mit  coUigendi  hostibae 
facnltatem  relinqaunt,  Caes.  3.  G,  1.  Tantam  ingenuit  animantibus  conaer- 
vandi  sui  natura  custodiam,  C.  N.  D.  2.  48,  124.  Diese  Erscheinung  erklllrt 
sich  einfach  daraus,  dass  die  Genetivform  met,  tuij  aui,  noatriy  veetri  als  die 
Genetive  des  snbstantiyischen  Neutrums  der  Possessiva  meum,  tuum,  suum, 
nostmm,  vestrum  anzusehen  sind.  (Nach  dieser  Analogie:  ut  spatium  ad 
coÜMendum  se  homines  haberent,  Plane,  ap.  C.  Fam.  10.  23,  3.  st.  ad  se 
c<dhgendos,  wie  Caes.  3.  19,  1.) 

§.  133.    Dattv. 

1.  Der  Datiy  ^)  wird  zur  Bezeichnung  einer  zu  ver- 
wirklichenden Bestimmung,  eines  Zweckes  gebraucht. 
Er  steht: 

a)  bei  Adjektiven,  als:  aptus,  idonetia,  accomodatusj  oppcrtunusj 
natus,  tttüiSf  irvutüia,  maturuBy  immaturxiay  facilis,  bonus  u.  a.;  promptus, 
impigerj  interUtts,  operatus  (bemüht  flir  Etwas)  seit  Ov.  und  in  Prosa  seit 
Livius;-  soUemnis  (durch  Religion  und  Herkommen  festgesetzt),  u.  y.  a. 
Apparuit  campos  patentis  hello  gerendo  Romanis  aptoa  non  esse,  Liv.  21. 
47,  1.  (Häufig  mit  ad,  sejten  mit  in  c.  acc,  wie  Ov.  M.  14,  705.  Liv. 
38.  21,  8.)  So  auch:  Quod  tritas  aures  haberet  notaruUs  generibue  poe- 
tarum,   C.  Fam.  9.  16,  4.     Perferendis  militum  mandatia  idoneua  Tac. 

A.  1,  23.  (Mit  ad:  locus  ad  egrediendum  idoneua  Caes.  B.  G.  4.  23,  4. 
Reliqua  tempora  demetendia  fructibua  ac  percipiendia  accomodata  sunt, 
C.  Cat.  m.  19,  70.  öfter  bei  Späteren.  (Mit  ad:  sententiae  ad  pro- 
handum  accomodatae  u.  s.)  Is  opporttmiu  visus  locus  commumendo  prae- 
aidio  Liv.  2. 49, 8.  (Auch  mit  ad)  Me  credo  huic  esse  natum  rei,  ferun- 
dia  miaerüa  Ter.  Ad.  545.  PL  Pers.  428.  Ager  natua  tegendia  inaidiia 
Liv.  22. 28,  6  (von  Natur  dazu  geeignet).  Utüia  und  intUilia  c.  dat  ger. 
erst  nach  Livius,  z.  B.  Quintil.  prooem.  6.  Sunt  nonnuUi  acuendia 
pnerorum  ingeniia  non  inutilea  lusns  1.  3,  11;  4.  1,  34  u.  A.  (Mit  cui: 
Liv.  23.  34,  11.)  Aetas  maturier  hello  gerendo  Liv.  28.  43,  13  Tempus 
rehua  gerendia  immaJturum  36. 13, 2.  (Mit  ad:  36. 12, 11  m,ad  navigandum.) 
FaciUa  impetrandae  veniae  Claudius  erat,  Liv.  26. 15, 1.  (Persönl.  Konstr. 
statt  der  unpersönlichen,  wie  im  Griech.  bei  j^a^ioc,  es  war  leicht  von 
C.  Verzeihung  zu  erlangen;  mit  ad:  campo  adfugam  capeaaendam  facüi 
28. 34, 2.)  Afros,  leviaaima  fidei  mutandae  ingenia,  Liv.  28. 44, 5  (=  leicht- 
fertig). Ager  oleto  conaerundo  .  .  alius  honua  nullus  erit,  Cato  R.  R.  6, 2. 
Mons  pecori  honua  alendo  erat,  Liv.  29.  31,  9  (tüchtig).  Area  ^rma  tem- 
pUa  ac  porticibua  auatinendia  id.  2.  5,  4.    (Mit  ad:  ad  dimicavdum  Caes. 

B.  G.  7.  60,  2  u.  s.)  Ludibrium  vix  feminia  pueriave  morandia  satis  va- 
Udum  Liv.  25.  36,  9.  Vgl.  Tac.  A.  3,  10.  4,  37.  (Mit  ad  Liv.  29.  34,  4.) 
Equitea  tegendo  satft  latebroaum  locam,  Liv.  21.  51,  1;  vgl.  auch  die 
Anm.  S.  559.  Spolia  ea,  quae  inaignia  publicia  etiam  locia  decorandia 
essent,  Liv.  10. 39, 14  (hervorstechend,  prächtig  zu  .  .).  Gens  promptior 
veniae  dandae  id.  25.  16,  12.    (Häutiger  mit  ad,  wie  Caes.  B.  G.  3.  19, 


1)  S.  Lorenz  Beobachtungen  über  den  Datiy  der  Bestimmung,  beson- 
ders den  Datiy  des  Gerundiyi  bei  Livius.  Meldorf.  Progr.  1871  und  1874 
Draeger  IV,  S.  789  ff. 
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6  und  Andere.)    Quis  est  tarn  »cribendo  impiger  quam  ego  C.  Farn.  2. 

1,  1.  InterUuB  recipiendo  eacereitui  Liv.  10.  42,  1  (angestrengt  beschäf- 
tigt mit).    (Häafiger  mit  ad.)    Aneilla  opercUa  capüUs  omandis  Ov.  Am. 

2.  7,  23  (bemüht  für).  Idu8  tum  Majae  soUemnea  ineundis  magiatratihua 
erant,  Liv.  3.  36,  3.  —  Ein  Substantiv  mit  eati  C.  de  or.  1.  45,  199 
aenectuH  celebrandae  et  omandae  qnod  honestius  potest  eaae  perfagium 
quam  juris  interpretatio? 

6)  bei  aumi  bin  fähig  zu  Etwas,  bin  im  Stande,  selten  diene 
wozu  (seit  Livius),  aufficiOf  aatia  aum,  par  aum  (bin  gewachsen);  adaum 
(bin  als  Zeuge  zugegen).  Civitates  non  aunt  aolvendo  C.  Fam.  3.  8,  2. 
Magius  aolvendo  non  erat  Att.  13.  10,  3.  [So  Phil.  2.  2,  4;  Off.  2.  22,  79, 
an  allen  Stellen  mit  der  Negation:  zahlungsunfähig.]  Ista  praedia 
censui  cenaendo  sunt,  Flacc*  3280  (censusfähig).  Divites,  qui  oneri  fe- 
rendo  eaaent  Liv.  2.  9,  6.  Sapiens  vires  suas  novit,  seit  se  eaae  oneri 
ferenda  S6%  ep.  71.  Quae  diutinae  ohaidioni  tolerandae  aunt  Liv.  30.  9, 
[wo  Weissenb.  obsidionis  liest].  Satia  eat  ceteria  arüßciia  percipien- 
dia  C.  de  or.  1.  28,  127.  Indnlgent  consules,  ut  qui  scirent  novum 
militem  ne  temptando  quidem  aatia  certamini  fore  Liv.  9.  43,  19.  Au- 
rum,  argentum  te  aes  conferunt,  ut  nee  triumviri  accipiundo  nee  scri- 
bae  referundo  aufficerent  Liv.  26.  86,  11.  Crassus,  quom  diaaeremdo 
par  eaae  non  posset,  ad  auctores  confugit,  C.  de  or.  1.  56,  240.  EratU 
et  virtute  et  numero  pugnando  parea  nostri,  Caes.  B.  G.  5.  34,  2.  Scri- 
bendo  adfuiati  C.  Fam.  15.  6,  2.  Senaiua  conauUo  acribendo  adfuiaae  12. 
29,  2  u.  s.; 

c)  bei  atudeOf  operam  do  navo,  operor  (seit  Liv.),  animum  adidoj  la- 
borem  impertio,  tempua  impendo  u.  dgl.  Armamßntis  conplicandis,  conpo- 
nendis  studuimus  PI.  Merc.  192.  Stich.  678.  Juri  et  legibua  cognoacendia 
atudere  C.  Rp.  5.  3,  5.  Lavando  et  fricando  finem  facio  PI.  Poen.  1.  2,  21. 
Adveraando  operam  aumo  PI.  Stich.  70.  Homini  inveaiigando  operam  do 
Mil.  260.  Epldicum  operam  quaerendo  dabo  Epid.  4.  2,  35.  Consul  pla- 
candia  Romae  diia  hahendoque  delectu  (statt  -ui)  dat  operam  Liv.  22.  2, 1. 
Legibita  condendia  opera  ddbatur  3.  34,  1.  Aliia  procurandia  prope  tota 
civitas  operatafuit  21.62,  6.  Sacerdotibua  creandia  animum  adjecit  1.  20, 
1  (dachte  auf  die  Wahl).  Neque  est  integrum,  ut  meum  laborem  homi- 
num  periculia  avblevandia  non  impertiam  C.  Mur.  4,  8.  Multi  canes  pro- 
pellendia  injuriia  hominum  ac  ferarum  comparantur  Colum.  7,  12.  So 
auch:  Cato  R.  R.  6,  2  in  loco  crasso  .  .  ferundo  arbor  peribit  (=  wird 
zum  Tragen  untergehen); 

d)  praeficio  aliquem,  praeaumy  non  deaum;  creo^  deUgo,  dico  aliquem, 
pravinciam,  aortem  decemo  u.  ä.  Praeeaae  agro  colendo  flagitium  putas 
C.  R.  Am.  18,  50.  Ludia  faciendia  praeerü  praetor  Liv.  25. 12,10.  Beüo 
gerendo  M.  Catonem  praefeciati  Ps.  C.  Dom.  8,  20.'  Decemviros  legibua 
acribendia  creavimua  Liv.  4.  4.  3.  Dictator  deUgendua  exercen<Ha  quae- 
atUmibua  fmt  9.  26,  15.  His  praetoribus  provindae  decretae,  duae  jur« 
(=  jari  [s.  Th.  I,  S.  196])  Romae  dieendo  42.  28,  6.  Philo  Romae  juri 
dicundo  urbana  aora  evenit  22.  35,  5.  Gomminns  pugnando  defieiebamt 
Caes.  B.  C.  2.  6,  3;  [doch  non  desum  auch  mit  ad  c  gerund.:  C.  Flacc. 
26,  61].  Auch  bei  eaae:  Demosthenes  curator  muria  reficiendia  fuü  C. 
opt  g.  or.  7,  19; 
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e)  80  auch  ohne  Verb  bei  Substantiven,  besonders  solchen, 
welche  ein  Staatsamt  bezeichnen,  um  die  Bestimmung  derselben 
anzugeben.  Finüms  regendis  arbüer  C.  Top.  10,  48.  Duumviri  sacria 
fadundie  Apollinem  placavere,  Liv.  5. 13, 6.  So :  comüia  consuUbua  rogan- 
äU,  duummr  scuiris  fdciendia,  triumviri  rei  puhlicae  constUuendae^  triumoir 
eoloniis  deducunäis  SM.  J.  42,  1,  quinqiteviri  legibus  scribendU,  decemvir 
stlUüms  judicandis  u.  a.  Liv.  22. 35,  2  C.  Terentius  consul  unus  creatur, 
nt  in  manu  ejus  essent  comitia  rogando  conlegae^ 

f)  bei  comüia  edico  u,  indicOf  habeo;  diem  dico,  indCco^  atatuo,  dies 
venit;  tempua  atatuo,  do;  locum  eUgo,  capio,  invenio,  do  u.  dgl.  Comitia 
indicite,  patres,  tribunia  militum  creandia  Liv.  6. 35, 9.  Cenaoribua  creandia 
comitia  edicta  aunt  43.  14,  1.  (Während  der  Dativ  eine  nähere  Bestim- 
mung des  .ganzen  Satzes  bezeichnet,  drückt  der  Genetiv  nur  die  at- 
tributive Bestimmung  eines  einzigen  Substantivs  aus,  wie  Liv. 
6.  39,  5  cum  tribunorum  plebi  creandorum  indicta  comüia  essent,  d.  h. 
die  Gomitien  der  Tribunen  wähl.)   Comüia  coUeg<ie  aubrogando  habuit  Liv. 

2.  8,  3.  Comitia  praetoribua  creandia  habüa  24.  23,  1.  (Aber  39.  45,  8 
comüia  auguria  creandi  habita  erant,  d.  h.  die  Gomitien  der  Augurwahl.) 
Omnibtta  hibemia  Caesaris  oppugnandia  hunc  esse  dictum  diem  Caes.  B. 
G.  5.  27,  5.  Quem  diem  patrando  fadnori  atatuerat  Liv.  35.  35,  15.  Vix 
ut  iia  rebtu  coüocandia  atque  adminiatrandia  tempua  dareiur  Caes.  B.  G. 

3.  4,  1.  T&nptu  ataluLum  tradendia  obaidibua  Liv.  9.  5,  6.  Quem  diea  ve- 
niaaet  rogationi  ferendae  C.  Att,  1.  14,  5.  Urbi  condendae  locum  elege- 
rtmt  Liv.  5.  54,  4.  Locum  eondendo  oppido  cepenmt  39.  22,  7.  Locum. 
TAte  jvngendo  flumini  inventum  tradunt  21.  47,  6. 

Anmerk.  Das  Gerundium  im  Dative  mit  einem  Objekte  imAk- 
kusatlve  ist  eine  »ehr  seltene  Konstruktion;  dafür  wird  in  der  Regel  das 
Gernndir  gebraucht.  PI.  Epid. 4. 2, 35  Epidicum  operam  miaerendo  dabo. 
Poen.  1.  2,  13  noa  lavando,  eluendo  operam  dederunt.  Ov.  M.  9,  684  jam- 
que  ferendo  vix  erat  illa  gravem  pondere  ventrem.  Liv.  21.  54,  1  equüea 
tegendo  satis  latebrosnm  locum  oculis  perlustravit  (so  Put.,  Med.  pr.  m.  und 
Paris.  [Colbert.]). 

§.  134.   Akkoaati?.  i) 

Der  Akkusatiy  steht  nnr  mit  Präpositionen,  nämlich 
adj  zuweilen  iw,  inter  (unter,  während,  vorklass.  poet.,  seit 
Livius  auch  pros.),  ob  nicht  häufig,  zuerst  bei  Cicero,  circa, 
erguj  propter  erst  nachklass.  und  selten,  ante  nur  vereinzelt 
(s.  Anm.  2).  Für  den  Akkusatiy  des  Gerundiums  mit 
einem  Objekte  im  Akkusative  wird  regelmässig  das  Ge- 
rundiv gebraucht.  Vgl.  §.  131,2.  Ad  auf  die  Frage  wozu? 
bei  Adjektiven,  die  auch  sonst  mit  ad  verbunden  werden; 
häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht,  eines  Zweckes,  einer 
Eück sieht  oder  Beziehung.  Non  solum  ad  dicendum  propensi 
sumus,  veram  etiam  ad  docendum,  G.  Fin.  3. 20, 66.  Haec  opera  ad  bene- 
ficiis  obstringendoa  hominea  accommodaia  (est),  Q.  Off.  2.  19,  65  (statt  der 
gewöhnlichen  Stellung:  ad  obatringendoa  beneficüs  hQmines  oder  ad  ho- 
mineß  beneficiia  obatringendoa).  —  Ad  c.  ger.  zuweilen  bei  Ausdriicken  des 


0  Vgl.  RamshornS  II,  §.  169,  4.    Draeger  IV,  S.  816  ff. 
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Verhindern B.  Palas  Romanos  ad  inseguendum  tardabcU.  Caes.  B.  6. 
7.  26,  2.  Quos  ad  capiendam  fugam  naturae  et  virium  infirmitaH  impe- 
diret  §.  8.  DifficuUatem  ad  consüium  capiendutn  afferebat  7.  10,  1.  Ut 
rapiditate  flaminis  ad  transetmdum  impedireniur  B.  C.  1.  62,  2.  Neque 
moram  uUam  ad  inaequendum  inttdü  3. 75,  3.  Quibus  ad  insequemdum  im- 
ped&tia  3.  76, 3.  Morae  ad  decemendum  bellum  auctor  fuerat  Liy.  31. 40. 9. 
Magnum  utrisque  impedimentum  ad  rem  gerendam  foiit  83.  6,  7.  Eos  ad 
capesaendam  pttgnam  impediit.  —  Öfters  bei  Substantiven  statt  des 
Gen.,  in  der  Regel  um  den  Begriff  des  Zweckes  zu  bezeichnen.  Aliqua 
tarnen  ad  resUtendum  ratio  fnisset,  C.  Verr.  5.  34,  89.  Facvltaiem  ad  $e 
aere  alieno  liberandaa  aut  levandaa  dedi.  7.  1,  4  non  est  locus  ad  tergi- 
versandum  7.  1.  4.  Ut  quam  minimum  spatii  ad  $e  colJigendoa  arman- 
doaque  Romanis  daretur  Gaes.  B.  G.  3. 19, 1.  Tempus  ad  conandum  habere 
B.  C.  2. 6, 1.  Cum  spei  nihil  ad  resistendum  esset  Liv.  43.  18,  10.  Alicui 
occasio  est  ad  rem  gerendam  37.  26, 7.  Signa  ad  eundum  dato  Gurt.  6. 10, 12. 
(29  Z.)  Tantam  in  ilHs  animalibus  ad  venandum  cupiditatem  ingenerasse 
naturam  9.  1,  33  (6).  —  Bei  vielen  Adjektiven,  ganz  gewöhnlich  bei 
aptus,  idoneus,  opportunus  u.  dgl.,  s.  die  oben  angeführten  Beispiele; 
dann  bei  vielen  statt  des  Sup.  auf  -u,  als:  facilis,  diffictUs,  jucundus 
u.  s.  w.,  vgl.  §.  128,  Anm.  7,  c)  S.  538.  Manns  ad  dimicandum  expedita 
Nep.  14.  6,  2.  Nulla  res  tantum  ad  dicendum  proficit  quantum  scriptio, 
G.  Br.  24,  92.  Quem  in  meutern  venit,  ponor  ad  scribendum  G.  Fam.  9. 
15,  4.  Äd  c.  gerundio  et  acc.  vereinzelt:  quae  ad  placandum  deos 
pertineret,  [Halm:  ad  placandos  dcos]  G.  Gatil.  3.  8,  20.  Non  ad  eoeer- 
cendum  verba  dintius  hoc  idem  pertracto,  Sen.  n.  q.  2.  21,  2.  Ad  per- 
dendum  cives  Aurel.  Vict.  Gaesarr.  20,  12.  (Aber  in  Stellen,  wie  G. 
Br.  16,  62  ad  illustrandum  nobilitatem,  Llv.  25.  16,  9  cui  quam  perfiden- 
dum.  30.  9,  6  0(7  opprimendum  stationem  u.  dgl.  sind  wol  nur  Schreib- 
fehler anzunehmen;  vgl.  §.  130, 1,  b)  S.543.)  —  In  auf  die  Frage  wozu? 
(weit  seltener  als  ad).  Omnein  orationem  traduci  et  converti  in  incre- 
pa/ndam  Gaepionis  fugam,  G.  de  or.  3.  48,  199.  Quicquid  habuit  virium, 
id  in  eorum  Ubertatem  defendendam  contulit  Ph.  10.  8,  16.  G.  Man.  16, 49. 
—  Inter.  Inter  rem  agendam  istam  herae  huic  respondi,  PL  Gist.  4.  2, 
55.  Inter  agendum  Verg.  E.  9,  24.  Inter  accipiendum  aurum  Liv.  6.  11, 
5;  9.  11,  7.  Inter  labores  aut  jam  exhaustos  aut  mox  exhauriendos  21. 
21,  8.  Inter  canendum  Suet.  Ner.  32.  Inter  res  agendas  Suet.  Jul.  45 
u.  a.  Spätere;  Mores  puerorum  se  vnter  ludendum  simplicius  detegunt, 
Quint.  1.  3,  12.  G.  Leg.  1.  22,  59.  —  Ob  von  einem  vorschweben- 
den äusseren  Grunde,  einer  Veranlassung.!)  Eadem  precor  ab 
iisdem  immortalibus  ob  ejusdem  hominis  consulatum  una  cum  salute  ob- 
tinendum  G.  Mur.  1, 1.  Existumans  Jugurtham  ob  suos  tutandos  in  manus 
venturum,  Sali.  J.  89,  2.  Ob  expeüendum  urbe  Oceronem  plebejo  homini 
in  adoptionem  se  dedit,  Suet.  Tib.  2,  Tac.  A.  1,  79  princ;  dann  von 
einer  Vergeltung.  Ad  Trojam  quem  misi  (sc.  filium)  ob  drfendendam 
Graeciam  Enn.  bei  G.  Tusc.  3.  13,  29.  (Vergeltung  für  den  verlorenen 
Sohn).  Est  flagitiosum  ob  rem  judicandam  pecuniam  accipere  .  .;  flagi- 
tiosius  eum,  a  quo  pecuniam  ob  äbsolvendum  acceperis,  condeinnare,  G. 
Verr.  2.  32,  78.  —  Ftopter»    Propter  auspida  repetenda  in  urbem  pro- 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  358  sqq. 

/Google 


Digitized  by^ 


§.  135.    Lehre  von  den  Participialien.  —  Ablatiy.  Gernnd.    561 

ficiscente,  Val.  M.  3.  2,  9.  Propter  gwza  in  xnnndnm  venerat  faciendas 
Arnob.  1,  60.  —  Erga.  Fama  .  .  erga  haec  easplicanda^  quae  Romae 
sunt,  obsolescit,  Ammian.  16,  10.  —  Circa.  Plus  eloquentia  drca  mo- 
vendum  valet,  Qointil.  4.  5,  6  (dafür  klass.:  in  movendo  oder  ad  moven- 
dum).  Inde  illa  veterum  circa  occuUandam  doquentiam  simulatio  4.  1;  9 
(klass.  m  c.  abl.).  Circa  adprehendendum  eum  a  mnltitudine  contenditur, 
Flor.  3,  19,  12  (klass.  ad). 

Anmerk.  1.  Eine  negative  Absicht,  eine  Verhütung  wird  nie 
durch  ad  non  mit  dem  Gernnd,  ausgedrückt,  sondern  dafür  sagt  man  ne  mit 
dem  Konj. 

Wenn  imter  bei  itUereit  (es  ist  ein  Unterschied)  steht,  so  steht  nicht 
das  Gerundium,  sondern  der  Infinitiv,  weil  in  dieser  Verbindung  der 
blosse  Verbalbegriff  und  nicht  die  Verrichtung  der  Handlung  aus- 
gedrückt wird.  Aristo  et  Pyrrho  ifUer  optime  valere  et  gravissime  aegrotare 
nihil  prorsus  dicebant  inieressej  C.  Fin.  2. 13, 43.  Multum  itUereat  inter  dare 
et  accipere  Sen.  benef.  5.  10,  1.  (Vereinzelt:  Invenietque  Nil  sibi  legatum 
praeter  plorare  suisque,  H.  S.  2.  5,  69.    Praeter  atnaese  Ov.  H.  7,  164.) 

Anmerk.  2.  Ante  bei  dem  Gerund.:  Quae  ante  conditam  eondendamve 
urhem  poSticis  magis  decora  fabulis  quam  incorruptis  rerum  gestarum  mo- 
numentis  traduntur,  ea  nee  affirmare  nee  refeilere  in  animo  est,  Liv.  praef. 
6  wegen  des  vorangegangenen  conditam  (vor  der  Vollendung  oder  dem 
Beginne  des  Baues,  was  aus  der  Zeit  vor  der  Erbauung  oder,  um  mich 
bestimmter  auszudrücken,  vor  der  beabsichtigten  Erbauung  Roms  er- 
zählt wird).  Poetisch:  (Equi)  ante  domandum  \  ingentes  tollent  animos, 
Verg.  G.  3,  206  (bevor  man  sie  bändigt).  —  Zur  Bezeichnung  eines  Ob- 
jekts, s.  B.  ich  verhindere  die  Erbauung  der  Mauern,  kann  das  Gernnd. 
nie  gebraucht  werden,  also  man  darf  nicht  sagen:  impedio  aedificandos 
muros. 

§.  135.   Dar  Ablati?.  i) 

d)  Ohne  Präpositionen  zar  Bezeichnung  des  Grundes, 
des  Mittels  (§.  81,  1  S.  279  «.),  der  Bedingung,  zuwei- 
len der  Art  und  Weise  (§.  81,  20  S.  290  ff.),  sowie  auch 
der  begleitenden  Umstände; 

b)  in  Verbindung  mit  Präpositionen,  besonders:  a6,  cjc, 
dey  in;  selten  pro  [für  und  anstatt];  ctiTn,  super  selten,  nie  in 
der  acht  klassischen  Prosa;  eine  nur  Varr.  L.  L.  6  §.  75  nee 
sine  canendo  tibicines  dicti  (ohne  das  Wort  canere).  In  die- 
sem Falle  wird  nur  selten  das  Gerundium  mit  einem  Objekte, 
sondern  dafür  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Vgl.§.  131, 2. 
a)  Sum  defessuB  guaeritando  PI.  Amph.  1014.  Ego  vapulando,  ille  verberando 
usqae  ambo  defesBi  Bumos,  Ter.  Ad.  213.  Defessa  jam  sum  misera  te 
ridendo  Eun.  1008.  Faciuntne  inteüegendo,  ut  nil  intellegant?  Andr.  17. 
Hie  ipeie  legeruUs  in  memoriam  redeo  mortuorum,  C.  Cat  m.  7, 21.  Gra- 
tiam  noB  inire  ab  eo  (CaeBare)  defendenda  pace  arbitrabamur,  Farn.  4. 
2,  3.  Gaudere  nosmet  omittendie  doloribua  Fin.  1.17,56.  Lycurgi  (leges) 
laboribuB  eradiunt  juventutem,  venando  currendo,  eeuriendo  eitiendoj  al- 
gendo  aeetuando  Tubc.  2.  14,  34.  Znweüen  läsBt  sich  das  Ger.  durch 
indem  übersetzen,  wie  das  Partie.  Praes.  Lumbi  sedendo  mi,  ocnli  spe- 
ctando  dolent,  |  manendo  medicum,  dam  se  ex  opere  reeipiat,  PI.  Men. 

1)  Vgl.  Ramshorn^  II,  §.  169,  5.  Holtze  II,  p.  58  sqq.  Draeger 
VI,  8.  812  ff. 
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883  (indem  ich  den  Arzt  erwarte,  bis).  Qui  partis  honoribns  eosdem 
gesserim  in  foro  labores,  quos  petendis  C.  Ph.  6.  6,  17  (=  quos  gessi 
honores  petena),  Multi  patrimonia  effuderunt  inconsulte  largiendo  Off.  2. 
15,  54.  Hominis  mens  cUacendo  alitur  et  cogitando  1.  30,  105.  Oft  wird 
durch  den  Abi.  Ger.  ein  temporales  und  ein  modales  Verhältniss 
zugleich  ausgedrückt  Quis  est,  qui  ntdlU  officii  praeceptia  tradenäis 
philosophum  se  audeat  dicere,  ib.  1.  2,  5  (wenn  er  nicht  lehrt,  ohne 
zu  lehren).  In  alia  incidi,  non  immemor  istius  mandati  tui;  sed  non 
hercule  ineipiendo  refugi,  Att.  4.  6;  3  (indem  ich  noch  im  Anfange 
begn^iffen  war,  =  incipiena),  Quom  plausum  meo  nomine  recitando  de- 
dissent,  4.  1,  6  (=  indem  mein  Name  vorgelesen  wurde,  beim  Vorlesen 
meines  Namens).  Quis  talia/ondo  |  temperet  a  lacrimis!  Verg.  A.  2,  6 
(=  dum  fatur):  ubi  ▼.  Wagner.  Exercendo  cotidie  müüe  hostem  oppe- 
riebatur,  Liv.  33.  3,  5  (ubi  v.  Weissetib.).  Ceterum  regendia  provinciia 
prisca  virtute  egit,  Tac.  A.  6,  32.  Modal:  tarde  inde  ad  Maleum  tra- 
hendis  plerumque  remulco  navibua  perrenit,  Liv.  32.  16.  3.  Ähnlich:  is 
finis  fuit  tdciscenda  Germanici  morte  Tac.  A.  3,  19  (das  bildete  den  Be- 
schluss  in  oder  bei  oder  mit  der  Rache  für  den  Tod  des  G.).  i)  In- 
aectandis  Patribua  tribunatum  gessit,  Liv.  3.  65,  4  (indem  er  verfolgte, 
oder  in  der  Weise,  dass  er  verfolgte).  (Scaevola)  consulentibus  respon- 
dendo  studiosos  audiendi  docebat,  C.  Br.  89, 306.  Homines  ad  deos  nulla 
re  propius  accedunt  quam  aalutem  hominibus  dando  Lig.  12,  18.  Eornm 
(majorum)  fortia  facta  memorando  clariores  sese  putant,  Sali.  J.  85,  21. 
(Themistocles)  marüimoa  praedonea  conaectando  mare  tutum  reddidit, 
Nep.  2.  2,  3  (durch  Verfolgung).  Omnis  divini  humanique  moris  memoria 
abolevit  (=  interiit)  nova  peregrinaque  omnia  priscis  ac  patriis  prae- 
ferendo  Liv.  8.  11,  1  (durch  Bevorzugung).  {Saguniinia)  oppugnandia 
quia  haud  dubie  Romana  arma  movebantur  21.  5,  3  (durch  einen  An- 
griff). Ne  glisceret  primo  nedegendo  bellum,  29.  2,  1  (durch  Vernachläs- 
sigung des  Anfangs).  Horatius  eos  excursionibus  (Dativ)  aufficiendo 
[alle  edd.  ausser  Ver.]  proeliisque  levibus  experiundo  adsuefecerat  sibi 
fidere,  Liv.  3.  61,  12.  Ut  medendia  corporibua  animi  militum  Imperator! 
conciliarentur,  8.  36,  7.  [Vgl.  §.  131,  Anm.  5.]  Laceaaendo  quietoa,  re- 
sistentibus  cedendo  dies  absumebatur  10.  39,  6.  —  Abi.  Ger.  in  Ver- 
bindung mit  dem  Partizipe  zuweilen  bei  den  Späteren:  Libero  comme- 
antea  man  saepiusque  adeundo  ceteris  incognitas  terras,  Curt.  4.  4  (20), 
20.  Socors  Ingenium  ejus  in  contrarium  trahena  callidumque  et  simula- 
torem  interpretando  Tac.  A.  13, 47.  In  edita  aaaurgena  et  rursus  inferiora 
poptdabando  15,  38.  —  b)  Mit  Präpositionen.  Lex  est  recta  ratio  in  jw 
hendo  et  vetando  Leg.  1.  12,  33.  Qnae  de  bene  beateque  vivendo  a  Pia- 
tone disputata  sunt,  haec  explicari  non  placebit  Latine?  Fin.  1.  2,  5. 
Summa  voluptas  ex  diacendo  capitur  (vgl.  Fin.  5.  18,  48).  Virtus  constat 
ex  hominifma  tuendia  Off.  1.  44.  151.  Consilium  de  occludendia  a^dihua 
Ter.  Eun.  784.  Ex  medicamentia  Ubendia,  .  .  ex  alvo  lavando  Gato  ap. 
Jordan,  p.  78.  6,  7.  Id  non  fieri  ex  vera  vita . .,  |  sed  ex  adaentando,  in- 
dtdgendo  et  largiendo  Ter.  Ad.  988.  Die  Beispiele  des  Abi.  des  Ge- 
rundivs mit  einer  Präposition  und  eines  Akkusativs  (vgL  §.  131.  2) 
finden  fast  alle  leicht  in  der  Beschaffenheit  der  Wortverbindung  Ent- 


I)  Vgl.  Witt  a.  a.  0.  S.  9. 
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BchuldigUDg.  Eamque  rem  putant  a  auum  cnique  trtbuendo  appellatam 
C.  Leg.  1.  6,  19.  QuaeVe  nihü  aendendo  dieta  sunt,  Tasc.  1.  43,  102. 
Verbum  invidiae  dactum  est  a  nimls  intuendo  fortuncm  alterhiB,  3.  9, 20. 
(Aber  hart  ist:  In  supponendo  ova  observant,  ut  sint  numero  imparia, 
Varr.  R.  R.  3.  9,  12.  In  aüoquendo  victorem,  L.  30.  13,  9.  —  Nulliim 
tempus  illi  unquam  vacabat  aiit  a  scribendo  aut  a  cogitando  Br.  78,  272. 
Ab  oppugnwnda  Neapoli  Poennm  absterruere  conspecta  moenia,  L.  23. 
1,  10.  Ab  von  einer  Entfernung  nur  vorklass.:  secnndae  res  laetitiä 
transYorsum  trudere  solent  a  recte  consuLendo  atque  intdiegendo  Gato 
bei  Gell.  7.  3,  14.  In  voluptcUe  apemenda  et  reptidUtnda  virtus  vel 
maxime  cemitur,  C.  Leg.  1.  19,  52.  (Lentulus)  in  lifteris  dandis  prae- 
ter consuetudinem  proxima  nocte  vigilarat  C.  Gatil.  3.  3,  6  (während 
er  Briefe  schrieb).  In  c.  abl.  Ger.  wie  das  Partie.  Praes.:  quod 
(weil)  .  .  in  redeundo,  quom  idem  pomerium  transiret,  anspicari  esset 
oblitus  (=  rediena)  C.  N.  D.  2.  4,  11.  In  circumeundo  exereitum  anim- 
advertit,  B.  Afr.  82.  In  redeundo  succubuit,  Suet.  Oct.  98.  Multa 
sunt  dicta  ab  antiquis  de  contemnendia  ac  deapiciendia  rebua  humanis, 
Fin.  5.  25;  73.  Tibi  de  noatro  amico  placando  aut  etiam  plane  reati- 
tuendo  polliceor,  G.  Att  1.  10,  2  (mit  piügnanter  Kürze:  in  Betreff  der 
Aussöhnung  unseres  Freundes  gebe  ich  dir  das  Versprechen  mein  Mög- 
lichstes zu  thun).  Pro  liberanda  amica  PI.  Pers.  426  (für  die  Befreiung). 
Pro  vapulando  hercle  ego  abs  te  mercedem  petam,  Aul.  3.  3,  8  (statt). 
Scribendi  ratio  conjuncta  cum  loguendo  est,  Quintil.  1.  5,  3.  Tumultus 
pro  recuperanda  re  publica  (fuit),  G.  Br.  90, 311  (für  die  Wiedererlangung). 
Magis  est  secnndum  naturam  pro  ommbua  gentibua,  si  fieri  possit,  con- 
aervandia  aut  juvandia  maoeimoa  lahorea  molestiasque  suscipere  quam 
vivere  in  solitudine  .  .  in  maximis  voluptatibus,  Off.  3.  5,  25.  Pro  ope 
ferenda  sociis  pergit  Ire  ipse  ad  urbem  oppugnandam,  L.  23,  28  [vgl. 
Weissenb.  z.  d.  St.]  (statt  Hülfe  zu  bringen).  Missurum  legatos  auper 
petenda  Ärmenia  et  firmanda  pace  Tac.  A.  15,  5. 

Anmerk.  1.  Auch  wenn  der  blosse  Verbalbegriff  (g.  134,  Anm.  1) 
aasgedrückt  werden  soll,  wie  dicss  nameDtlich  bei  der  Angabe  von  Ableitun- 
gen eines  Wortes  von  einem  anderen  der  Fall  ist,  bedienen  sich  die  Lateiner 
in  Verbindung  mit  Präpositionen  gewöhnlich  nicht  des  Infinitivs,  sondern 
des  Gerundiums,  als:  Discrepat  a  ümendo  confidere,  G.  Tusc.  3.  7,  14. 
A  fando  dictum  est  fanum  Fest.  p.  88  (von  fori  wird  das  Wort  fanum  ab- 
geleitet). Ex  providendo  est  appellata  prudentia,  C.  Leg.  1. 23, 60.  Ungleich 
seltener  ist  der  Infinitiv,  wie  Varr.  L.  L.  6  §.  50  maerere  a  marcere, 
§.  79  dicitur  lucere  ah  htere.  Gell.  1. 17, 5  tollere  apparet  dictum  pro  corrigere, 

Anmerk.  2.  Bei  Adjektiven  steht  der  Ablativ  des  Gemnd.  höchst 
selten,  wenngleich  sie  mit  dem  Ablative  von  Substantiven  verbunden  werden 
können,  als:  Nee  jam  poaaidendia  publida  agria  contentos  esse  [se  dixit],  L. 
6.  14,  11  (st.  possessione  agromm).  Man  sagt  daher  nicht:  vir  imitando 
oder  Umdando  dignus,  sondern:  vmitaJtione,  laude;  erst  in  der  späteren  Zeit 
findet  sich  dignua  mit  dem  Abi.  des  Gerund.:  Tac.  A.,13,  14  digna  stirps 
auseipiendo  patris  imperio  st.  qnae  suscipiat  Imperium.  Überhaupt  darf  man 
ansser  den  angeführten  Fällen  den  Abi.  des  Ger.  nicht  anwenden.  Selten 
sind  Beispiele,  in  denen  der  Abi.  des  Ger.  von  einem  Verb  abhängt,  dessen 
Verbindung  mit  dem  Abi.  eines  Substantivs  nichts  Auffallendes  hat,  als: 
Liv.  29.  33,  8  fesBum  abaiatere  aequendo  ooßgit  (ubi  v.  Weissenb.)  4.  55, 
5  ut  tum  denique  deaiaterent  impediendo  beüo.  9.  34,  2  conHnuando  abatitit 
magiatraiu.  (Aber  nicht  gehört  hierher  C.  Att.  4.  6,  3  incipiendo  rejugi, 
8.  6.  662  ob.  unter  den  Beispielen.)  —  Auch  bei  einem  Komparative 
findet  sich  nie  der  Ablativ  des   Gerundiums,  wohl  aber  der  des  Gerun. 

Aß* 
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divB,  als:  Nullam  officium  referenda  gratia  magis  necesBariam  est,  C.  Off. 
1.  16,  47. 

An  merk.  8.  Seit  der  Aagnsteischen  Periode  wird  der  Ablativ  des 
Gerundiums  oft  statt  des  Participii  praesentis  gebraucht,  zuweilen  auch 
früher,  wie  Sali.  103)  2  Bocchus,  seu  r^pnUamdOj  quae  sibi  dnobus  proeliis 
venerant,  seu  admojiitus  .  .,  .  .  quinque  delegit.  Yerg.  A.  2,  6  quis  talia 
fando  .  .  temperet  a  laorimisl  (s.  oben  8.  562).  361.  3,  671  aequendo,  6, 
539  flmdo.  660  pugnando.  Hör.  C.  4.  11,  30  puiando.  Liy.  8.  17,  1  novi 
consules  populandö  usque  ad  moenia  perrenerunt.  26.  9,  2.  (Vgl.  3.  26,  1 
▼is  Sabinorum  ingens  prope  ad  moenia  urbis  infeata  poptdaHone  venit.)  22. 
14,  7  qui  modo  Saguatum  oppugnari  indignando  .  .  deos  ciebamus.  39.  34, 
13  Masinissa  cedeijiäo  sensim  impetus  eorum  accipiebat  und  sonst  oft.  1) 
Diese  Ausdrucks w^ise  ist  in  die  Romanischen  Sprachen  übergegangen,  wie 
Bcrivendo  Ital.,  o|bu2o Span.;  auch  im  Altdeutschen  findet  sich  dieselbe,  wie: 
*die  Zorn  für  cht  endo  .habe  ich  gemeinet';  auch  das  Indische  Gerundium 
entspricht  dem  /Ablative  des  Lateinischen  Gerundiums  in  -do  (auf  die  Frage 
wodurch?);  e9  hat  die  Form  des  Instrumentalis  und  drückt  die  Beziehun- 
gen des  Mittels,  Werkzeugs,  der  Ursache,  sowie  überhaupt  eines 
einer  Handlung  Vorangehenden  aus.  3) 

Anmerk.  4.  Da  das  Gerundiv  in  den  obliquen  Kasus  bloss  die 
Verrichtung  (das  Geschehen)  einer  Thfttigkeit  bezeichnet;  so  kann  es 
eigentlich  nur  von  einer  Handlung  gebraucht  werden,  welche  in  Beziehung 
auf  das  Prädikat  des  Satzes  entweder  gleich  zeitig  oder  z u k ü n f t i g  ist, 
nicht  aber  von  einer  solchen,  welche  in  Beziehung  auf  das  Prftdikat  des 
Satzes  schon  vollendet  ist.  Man  kann  also  in  dem  Satze:  „der  Feldherr  hat 
sich  durch  die  Vertheidigung  der  Stadt  grossen  Ruhm  erworben **  die  Worte: 
^durch  die  Vertheidigung**  nicht  durch  das  Gerundiv  übersetzen,  son- 
dern man  muss  das  Part.  Perf.  Pass.  gebrauchen :  dux  vrhe  defetua  magnam 
sibi  peperit  gloriam;  hingegen:  dux  urhe  defendenda  magnam  gloriam  sibi 
parere  studuit.  Wo  hiervon  abgewichen  wird,  ist  ein  besonderer  Grund  vor- 
handen, wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Gassii  .  .  propter  snspicionem  regtU 
(Mppetendi  sunt  necati  (wegen  des  Verdachtes,  dass  sie  nach  Alleinherrschaft 
strebten;  hier  würde  appetiti  einen  ganz  anderen  Sinn  ausdrücken).  Nep. 
16.  4,  1  haeo  liberandarum  Thebarum  propria  laus  est  Pelopidae,  wo  lau$ 
in  dem  prägnanten  Sinne  lobenswerther  Plan  steht,  also  durch  das  Ge- 
rundiv der  Plan  zur  Befreiung  bezeichnet  wird.  Liv.  1.  18,  6  Romulus 
augnrato  vrbe  condenda  regnum  adeptus  est,  d.  i.  dadurch,  dass  er  die  Stadt 
unter  Anwendung  der  Augurien  gründete. 


IV.    Partizip. 

§.  136.   Aligemeliia  Bemerknng. 

1.  Das  Partizip  bezeichnet  den  Begriff  des  Verbs  als 
einen  Adjektivbegriff  nnd  stimmt  mit  dem  Adjektive  sowol 
in  Ansehung  seiner  Form  als  seines  attributiven  Gebrauches 
überein;  denn  es  hat  ein  dreifaches  Geschlecht  und  die- 
selbe Deklination  wie  das  Adjektiv  und  kann  ebenso  wenig 
wie  das  Adjektiv  selbständig  auftreten,  sondern  muss  sich 
jedesmal  an  ein  Substantiv  anlehnen  una  daher  mit  diesem 
gleiches  Geschlecht,  gleichen  Numerus  und  Kasus 
haben.  Das  Partizip  bezeichnet  einen  entweder  thätigen 
oder  leidenden  Zustand,  das  Adjektiv  hingegen  eine 
Eigenschaft. 

1)  S.  C.  E.  Güthling  De  Titi  Livii  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872, 
S.  4  f.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Grieoh.  Spr.^  II,  §. 485, 2. S. 638. 
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2.  Andererseits  aber  unterscheidet  sich  das  Partizip 
von  dem  Akjektive  dadurch,  dass  es  wie  der  Infinitiv  folgende 
Eigentämlichkeiten  des  Verbs  beibehält: 

a)  das  Partizip  hat  onterschiedene  Formen  zur  Bezeich- 
nung der  unterschiedenen  Beschaffenheit  der.  Thätigkeit^ 
indem  dieselbe  entweder  als  unvollendet,  noch  in  der  Ent- 
Wickelung  begriffen,  oder  als  vollendet,  oder  als  bevor- 
stehend dargestellt  wird; 

b)  das  Partizip  hat  aktive  und  passive  Formen; 

c)  das  Partizip  des  Aktivs  und  des  Deponens  behält 
die  Rektion  seines  Verbs  bei,  d.  h.  regirt  den  Kasus  seines 
Verbs,  als:  Homo  epistulam  scribens.  Homo  ratione  vJben$. 
Homo  pauperibua  auccurrens. 

3.  Das  Partizip  drückt  wie  der  Infinitiv  an  und  für 
sich  nie  die  Zeit  aus,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  der 
Thätigkeit.  Die  Zeit  —  Gegenwart,  Vergangenheit  und 
Zukunft  — ,  in  welche  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte 
Thätigkeit  fällt,  wird  durch  das  mit  dem  Partizipe  verbundene 
Prädikat  des  Satzes  {Verbum  ßnüum)  bestimmt.  So  kann 
jedes  Partizip  mit  allen  Zeitformen  verbunden  werden,  als: 
ridens  dico,  dicebarriy  dicij  dixeram^  dicam,  dixero,  lachend 
(indem  ich  lache)  sage  ich,  lachend  (indem  ich  lachte)  sagte 
ich  u.  s.  w.;  locutua  taceoy  tacebam^  tacui  u.  s.  w.,  nachdem 
ich  geredet  habe,  schweige  ich,  nachdem  ich  geredet  hatte, 
schwieg  ich  u.  s.  w.;  venio  auditurus,  ich  komme'  als  Einer, 
der  hören  will,  veni  audüurua,  ich  kam  als  Einer,  der  hören 
wollte,  u.  s.  w. 

4.  Das  Aktiv,  Passiv  und  Deponens  haben  folgende 
Partizipien: 

a)  Participium  Praeaentis  Activi  et  Deponentis  zur  Bezeichnung  einer 
unvollendeten,  noch  in  der  Entwickelung  begriffenen  Hand- 
lung; daher  von  einer  Handlung,  die  mit  einer  anderen  entweder  gegen- 
wärtigen oder  vergangenen  oder  zukünftigen  Handlung  gleichzeitig 
ist:  acribensy  schreibend,  der,  welcher  schreibt  oder  schrieb;  flarenSf  blü- 
hend, der,  welcher  blüht  oder  blühte;  hortana,  ermunternd,  der,  welcher 
ermuntert  oder  ermunterte.  Nur  scheinbar  wird  es  von  einer  vollen- 
deten Handlung  gebraucht  in  Beispielen,  wie:  OiTendi  adoeniena,  |  quo- 
cum  volebam . .  conlocatam  gnatam,  Ter.  Phorm.  758.  (Nicht:  als  ich  an- 
gekommen war,  sondern:  als  ich  ankam,  bei  meiner  Ankunft ;  die  Neben- 
handlung steht  mit  der  Haupthandlung  noch  in  enger  Berührung.)  So 
oft  ven%en8f  adoenima^  decedena,  vgl.  Quom  Rhodum  venisset  decedena  ex 
Syria,  C.  Tusc.  2.  25,  61  (auf  seiner  Rückreise  =  quom  decederet,  wie 
Arch.  4,  6  quom  ex  ea  provincia  decederet),  Ph.  2.  5,  12.  Nep.  Cat  1, 4. 
Sali.  J.  106,  1.  Liv.  24.  7,  11.  42.  56,  3.  23.  34,  10  und  sonst  i)  Rubos 
fessi  pervenYmuB,  utpote  longum  |  carpentea  iter,  Hör.  S.  1.  5,  94  (>= 


1)  Vgl.  Qüthling  Liegnitz  Progr.  1872  p.  4.      Kühn  ast  Liv.   Synt 
214.      Kritz  «d  Sali.  J.  10,  2.      Draeger  IV,  S.  744  f. 
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qnom  longnm  iter  carperemos).  Marias  daas  Camertiam  cohortes  mira 
virtute  yIdi  Cimbromm  suaünentes^  in  ipsa  acie  civitate  donavit,  YaL 
Max.  5.  2,  8  (=  welche  M.  in  der  Schlacht  selbst,  als  sie  noch  mit  den 
Cimbern  kämpften,  beschenkte).  Segesta  est  oppidum  pervetos  in  Si- 
cilia,  qaod  ab  Aenea  fugimU  a  Troja  atque  in  haec  loca  veniente  con- 
ditum  esse  demonstrant,  C.  Verr.  4.  33,  72  (=  qaom  fugeret  atque  ve- 
niret).  L.  44.  42,  4  qui  ex  hostium  manibns  elapsi  erant,  inermes  ad 
mare  fitgientest  quid  am  aqaam  etiam  ingressi  manus  ad  eos,  qui  in 
classe  erant,  tendenteg  suppliciter  vitam  orabant.  Allerdings  mag  zum 
Theil  das  präsentische  Partizip  auf  Rechnung  des  fehlenden  Partizips 
eines  Präteritums,  wie  im  Griechischen  des  Aorists,  kommen,  aber  in 
Beispielen,  wie  die  angeführten  sind,  lässt  sich  dasselbe  leicht  erklären. 
Jedoch  seit  Sallustius  finden  sich  öfters  Stellen,  wo  die  Schriftsteller 
kein  Bedenken  getragen  haben  das  Part.  Praes.  von  einer  vor  der 
Haupthandinng  vergangenen  Handlung  zu  gebrauchen,  indem  man 
ohne  Bticksicht  auf  die  Zeitsphäre,  in  der  die  Handlung  lag,  dieselbe 
nur  in  ihrer  Beschaffenheit  als  eine  noch  in  der  Entwickelung  begriffene 
auffasste.  Sali.  J.  113,  1  haec  Maurus  secum  ipse  diu  volveM  tandem 
promisit  Ebenso  Verg.  A.  1, 305.  —  Diu  negantea  perpulerunt,  ut  moram 
navigationis  brevem  pro  salute  sociae  urbis  paterentur,  Liv.  45.  10,  6. 
Quadratus  cognoscena  proditum  Mithridaten  .  .  vocat  consilium,  Tac.  A. 
12,  48.  [Vgl  Nipperd.  z.  d.  St,  so  H.2.  4,  Agr.  9.]  Häufiger  ist  dies 
der  Fall  in  der  Konstruktion  der  sogenannten  Abi.  abs.,  indem  sie 
ohne  Bücksicht  auf  das  eigentliche  Zeitverhältniss  nur  einen  beglei- 
tenden Umstand  angeben,  als:  0.  Lig.  3,  7  a  quo,  hoc  ipso  G. 
Pansa  mihi  nuntium  petferente,  concessos  fasces  laureatos  tenui.  Liv. 
28.  30,  3  Gadis  sine  certamine  per  doditionem  recipiendi,  nitro  (iis), 
qui  eam  rem  poUicerentur,  in  castra  Romana  venientibua,  Tac  A.  3,  16 
atque  iUo  pleraque  sapienter,  quaedam  inconsultius  responderUe,  recitat 
codicillos.  (Recitat  ist  hier  Praes.  hist.)  Manche  Stellen  lassen  sich  nach 
§.  31,  5  erklären,  als:  Tac.  A.  6,  18  sorori  ejus  sauciae  aqua  atque 
igni  interdictum,  accusante  Q.  Pompordo  (=  quem  Q.  Pomponius  accu- 
sator  esset).  —  Über  das  Partie.  Praea.  von  einer  Handlung,  die  zwar 
noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch  schon  begonnen  wird,  als:  Imperator 
in  Hispaniam  proficiacena  Jovi  hostias  immolavit  (d.  h.  geistig  schon 
mit  der  Abreise  beschäftigt),  s.  oben  §.  31.  8,  S.  91  f. —  Dem  Passive 
fehlt  das  Partie.  Praes.  Dasselbe  wird  ersetzt:  a)  in  den  obliquen 
Kasus  durch  das  Gerundiv,  als:  superstitione  toUenda  religio  non  toi- 
litur,  d.  i.  dadurch,  dass  der  Aberglaube  aufgehoben  wird.  S.  oben 
§.  135,  S.  561;  —  ß)  dadurch,  dass  man  das  Relativ  oder  eine  Kon- 
junktion mit  dem  Verbum  finiium  gebraucht,  als:  urbs,  gtiae  capi- 
tur  oder  capiebatur,  urbs,  quom  capUur  oder  capiebatur;  —  7)  durch 
das  Partie.  Perf.  Pass.,  wenn  die  vollendete  Handlung 
sich  zugleich  auch  als  noch  gegenwärtig  fortbestehend  auf- 
fassen lässt  Placet  Hector  ille  mihi  Naevianus,  qui  non  tantum 
laudari  se  laetatur,  sed  addit  etiam,  a  latidato  viro,  C.  Fam.  5.  12,  7 
(von  einem  Manne,  der  gelobt  worden  ist  und  somit  auch  noch  als  ein 
gelobter  fortbesteht).  Rustici  glebis  subigendis  exercitati,  quo  se  con- 
ferant  tempore  belli,  non  habebunt,  C.  agr.  2.  31,  84  (die  sich  in  der 
Bearbeitung  des  Bodens  stäts  geübt  haben  und  somit  auch  sich  darin 
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ferner  üben).  Aber  auch  ohne  diese  Beziehung  wird  es,  wie  das  Par- 
tizip des  Griechischen  Aorists,  ohne  Rücksicht  anf  die  Zeitfolge  ge- 
braucht, indem  es  die  Handlung  als  mit  der  durch  das  Verbum  finitum 
bezeichneten  Haupthandlnng  zusammenstellend  ausdrückt,  i)  C.  Lael. 
22,  84  ea  (virtute)  neglecta  qui  se  amicos  habere  arbitrantur,  tum  se 
denique  errasse  sentiunt,  quom  eos  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit 
(=  si  ea  neglegitur).  27,  100  amare  nihil  est  aliud  nisi  eum  ipsum  dili- 
gere,  quem  ames,  nulla  indigentia,  nulla  utäüate  quaesita  (ohne  dass 
man  sucht).  Liv.  2.  36,  1  servum  sub  furca  caesum  medio  egerat  circo. 
Macrob.  1.  11,  3  servum  suum  verberatum  per  circum  egit.  (Aber  ge- 
nauer: C.  Divin.  1.  26,  55  servus  per  circum,  quom  virgis  caederetur, 
furcam  ferens  ductus  est.)  Liv.  1.  9,  7  ut  rem  claram  eocapectatamque 
facerent.  30. 30, 19  melior  tutiorque  est  certa  pax  quam  apercUa  victoria 
(ubi  V.  Weissenb.).  Oft  in  der  Konstruktion  der  absoluten  Abl.r 
C.  ND.  1. 41,  116  dii  quam  ob  rem  colendi  sint,  non  intellego,  nullo  nee 
accepto  ab  iis  nee  aperato  bono  (='  si  nullum  nee  accipitur  ab  iis  nee 
speratur  bonum).  Caes.  B.  G.  5.  11,  6  in  his  rebus  circiter  dies  X  con- 
sumit  ne  noctumia  quidem  tempor^ma  ad  laborem  militum  intermissia 
(=  ita,  ut  ne  nocturna  quidem  tempora . .  intermitterentur).  Sali.  J.  13, 5 
Jugurtha  pcUrcUia  consüiis  postqnam  omni  Numidia  potiebatur  (=  pa- 
trans,  dadurch,  dass  er  seine  Pläne  durchführte).  Liv.  1.  34,  2  Amins 
prior  quam  pater  moritur  ttxore  gravida  reUcta  (stirbt  und  hinterlässt). 
Ebenso  Justin.  5. 11, 1. 4. 10,  7  consul  triumphans  in  urbem  redit,  CluüiOf 
duce  Volscorum,  ante  currum  ducto  praelatiaque  spoliia  (indem  Gl.  ge- 
führt wurde).  21.  5,  4  quo  metu  perculsae  minores  civitates  atipendio 
imposüo  Imperium  accepere  (indem  sie  sich  .  .  auflegen  Hessen,  oder: 
sie  Hessen  sich  .  .  auflegen  und  u. s.w.,  s.  Weissenb.).  21.14,3Hanni- 
bal  totis  viribus  adgressus  urbem  momento  cepit  signo  dato,  ut  omnes 
puberes  interficerentur  (cepit  signumque  dedit,  wobei  er  gab).  Gurt.  4. 
1  (2),  10  Dareus  cum  magno  exercitu  mare  trajecit  ülato  Macedoniae 
et  Graeciae  beüo  (=  bellum  inferens). 

b)  Participium  Perfecti  Pasaivi  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  einer 
vollendeten  Handlung:  epistula  acriptay  ein  geschriebener  Brief,  ein 
Brief,  der  geschrieben  worden  ist  oder  war;  dux  Tiortatua  miUtes,  ermun- 
tert habend,  der  Feldherr,  der  die  Soldaten  ermuntert  hat  oder  hatte. 
—  Das  Partieipium  Perf.  von  DeponeniibtM  und  Semideponentihua  (Bd.  I, 
§.  152,  Anm.  2  S.  429)  wird  oft  da  gebraucht,  wo  nach  unserer  An- 
schauung das  Partizip  des  Präsens  stehen  müsste.  Das  Partie. 
Perf.  bezeichnet  alsdann  einen  bereits  eingetretenen  Znstand. 
So  kommen  besonders  häufig  vor  die  Partizipien,  und  zwar  in  der 
klassischen  Prosa:  ratiUf  arbürcttua^  uaua^  aeciUua^  commoratuaf  verUua, 
confiauay  diffiaita,  conaolatua,  auaua  (seit  Livius),  gaviaua  (Gaes.  B.  G.  4. 
13,  6),  operatua  (poet  u.  Liv.),  complexua,  palcttua  (Liv.);  —  poet.  emen- 
aua  (Verg.  A.  5,  628),  imitatua,  locutuay  aolüua  (Hör.  S.2.  3,  245),  aolatuaj 
poet  und  in  nachklass.  Prosa:  bacchattiay  exoaua\  —  in  nachklass. 
Prosa:  ampl.exuay  conaiuay  conflictatusy  cunetatttay  demoratua,  inaectatuay 


1)  Vgl.  Ob.  W.  Pittbogen  Progr.  Frankf.  a.  0.  1858,  p.  5  sqq.  Drae- 
ger  IT,  8.  764  f.  Über  das  Griecb.  Partie.  Aor.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr.  2  n,  §.  389,  c.  8.  761  ff. 
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mieercUtis,  orms,  percontatusj  precaius, ')  Reor  hat  gar  kein  Partie. 
Praes.  und  aolem  ist  nur  vorklass.,  odiens  nur  bei  Tertull.,  dafür  pero- 
8U8,  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.,  exosua  poet  und  spätpros.  NuUa 
alia  confi9U8  urbe  Laodiceam  se  contuiit,  C.  Farn.  12.  14,  4.  Fatebor 
me  quoque  in  adülescentia  diffitum  ingenio  meo  quaesisse  adjumenta 
doctrinae,  C.  Mur.  80,  68  (misstrauend,  aus  Misstrauen).  Divitiacns 
i]laesarem  complexue  obsecrare  coepit,  ne  quid  gravius  in  fratrem  sta- 
tueret,  Gaes.  B.  G.  1.  20,  1.  Eo  de  media  nocte  Caesar  isdem  dueibus 
u8ua  Numidas  subsidio  oppidanis  mittit  2.  7,  1.  [Vgl.  B.  C.  1.  56,  1.] 
Arhüratua  id  bellum  celeriter  confici  posse  eo  exerdtum  adduxit  B. 
G.  3.  28,  1.  Dies  circiter  XXV  in  eo  loco  commoratus  .  .  operam  da- 
bat,  ut  in  officio  Dumnorigem  contineret  5.  7,  3  (während  er  daselbst 
verweilte,  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  Hauptsatzes,  s.  Kra- 
ner). Caesar,  quod  oppidum  Cenabum  pons  fluminis  Ligeris  contine- 
bat,  verüuSf  ne  noctu  ex  oppido  profugerent,  duas  legiones  in  armis 
excubare  jubet,  7.  11,  6.  [Vgl.  7.  82,  1.]  Atticus  idoneum  tempus  rcUus 
studiis  obsequendi  suis  Athenas  se  contulit,  Nep.  25.  2,  2.  An  diese 
Partizipien  schliessen  sich  solche  passive,  welche  reflexiv  aufzufas- 
sen sind,  wie  verscUtu,  verweilend,  vectusj  fahrend.  Verg.  G.  1,  206 
quibus  in  patriam  .  .  vecHs  |  .  .  fauces  temptantur  Abydi.  A.  6,  335. 
6,  481  peplumque  ferebant  |  suppliciter  tristes  et  tunsae  pectora  pal- 
mis.  —  In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  durch  das  Partie.  Perf.  P. 
eine  noch  zukünftige  Handlung  als  bereits  vollendet  aus- 
gedrückt. Verg.  A.  1,  708  convenere  toris  jussi  discambere  pictis.  5, 113 
et  tuba  commissoa  medio  canit  aggere  Indos  (die  beginnenden  [dpx<>M^~ 
vouc]).  9, 565:  quciesüum  matri  multis  balatibus  agnum  |  Martins  a  Stabulis 
rapuit  lupus.  Lncan.  5,  201  f.  tuque  potens  veri,  Paean,  nullumque  fu- 
turi  I  a  superis  celate  diem,  suprema  ruentis  |  imperii  caesosqtie  duces  et 
funera  regum  |  et  tot  in  Hesperio  coüapsas  sanguine  gentes  |  cur  aperire 
times?  (=qui  caedentur  et  quae  collabentur).  — Dem  Aktive  fehlt  das 
Partie.  Perf.  Dasselbe  wird  dadurch  ersetzt,  dass  a)  das  Relativ 
oder  eine  Konjunktion  mit  dem  Verbum  finitum  gebraucht  wird,  als: 
hostes,  qui  (oder  postqwml)  urbem  cepenmt;  —  ß)  das  Aktiv  in  das 
Passiv  verwandelt  wird,  als:  hostes  urbe  capta  discesserunt;  — 
7)  das  Aktiv  in  das  Deponens  verwandelt  wird,  als:  hostes  urbe 
potüi  discesserunt.  —  Dass  aber  von  mehreren  Aktivis  mit  intran- 
sitiver Bedeutung  Partizipien  des  Perfekts  mit  passiver 
Form  vorkommen,  als:  cenattia,  gespeist  habend,  nach  der  Hauptmahl- 
zeit, haben  wir  §.  26,  4  S.  71  gesehen.  —  Dass  nicht  selten  das  Partie, 
Perf.  P0U8.  von  Deponentien  in  passiver  Bedeutung  gebraucht 
wird,  ist  §.  28,  8  erwähnt;  vgl.  das  Verzeichniss  der  Deponentien  im 
I.  Th.  §.  208. 

c)  Participium  FiUuri  ÄcHvi  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  einer 
zukünftigen  oder  bevorstehenden,  sowie  auch  einer  beabsich- 
tigten Handlung:  acripturua,  schreiben  werdend,  schreiben  wollend,  zu 
schreiben  gedenkend,  hortaturus,  ventunu.  Dieses  Partizip  kommt  im 
goldenen  Zeitalter  fast  nur  in  der  Verbindung  mit  esse  vor,  als:  scri- 


1)  S.  Kampf  über  den  Gebr.  des  Partie.  Perf.  der  lat  Verba  passiva, 
neutro-paas.  o.  depon.  Progr.  Neu-Rnppin  1861. 
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phtrus  sufriy  erapif  a.  8.  w.,  8.  $.  40,  S.  117.  Die  beiden  Partizipien  futurus 
und  verUurus  jedoch  werden  ganz  wie  unser  Adjektiv  zukünftig  an- 
gesehen, als:  TOB  fidurae  C.  ND.2.  4,  12;  als  Subst:  nee  praeterita  nee 
praesentia  abs  te  .  .,  futura  exspecto,  Farn.  2.  8,  1;  oft  bei  Liviusi); 
opinio  venturi  boni,  Tuse.  4.  7,  14.  Ausserdem  findet  es  statt  qui  mit 
dem  Verbum  finitum  und  in  der  Konstruktion  des  Participii  con- 
juncti  und  der  Ablativi  absoluti  erst  seit  Augustns  häufig  statt, 
s.  die  Beispiele  §.  139,  5  S.  582  u.  2,  S.  581.  Zuerst  scheint  dieser  Ge- 
brauch des  Partie.  Fut.  Act.  zur  Bezeichnung  einer  Absicht  Gajus 
Gracchus  angewendet  zu  haben,  bei  Gell.  11.  10,  4  qui  prodeunt  (Usauor 
suri;  dann  findet  es  sich  bei  Cicero  nur  vereinzelt:  Verr.  1.  21,  56 
P.  Servilius  adest  de  te  sententiam  l^tturw  (so  die  besseren  edd., 
schlechtere  fügen  est  hinzu).  (Att  5.  15,  8  plnra  scribam  tarde  tibi 
reddituro  ist  verderbt,  s.  Orelli);  Brutus  in  ep.  ad  Att.  in  Ps.  C.  ep. 
ad  Brut.  1.  17,  2  si  .  .  anctor  exstitit  alterius  (mali),  fundamentum  et 
radices  Itabüuri  altiores,  si  patiamur  (st  quod  .  .  habiturum  sit);  bei 
Sali.  Fragm.  2,  57  Kr.  bei  Prise.  10,  12  p.  883  P.  (p.  505  H.)  adcur- 
rere,  falsum  filinm  arguituri  und  Fragm.  ine.  111  bei  Donat  ad  Ter. 
Hec.  5.  1,  33  qui  prohibüuri  venerant ;  B.  Afr.  25  adjuturus  proficiscere- 
tur;  in  den  Ablativis  absolutis  erst  seit  Livius;  bei  Cäsar  keine 
Stelle;  häufig  bei  Liv.2),  häufiger  bei  Späteren,  wie  Suet.,  Tac.,  Plin., 
besonders  Cürtius  [s.  d.  Beispiele  S.  580  u.  581];  von  den  Dichtem  oft 
Ovid.3) 

Öfters  wird  das  Partie.  Fut  Act  mit  folgendem  Bedingungssatze 
zuerst  seit  Livius  so  gebraucht,  dass  es  als  Ausdruck  des  Wider- 
spruchs gegen  die  Wirklichkeit  erscheint  und  somit  im  Deutschen  in 
einen  bedingten  Adjektivsatz  aufzulösen  ist:  so  Liv.  3.  60,  8 
egreditur  castris  Romanus  vallum  invcuurus,  ni  copia  pugnae  fieret  (ubi 
V.  Weissenborn,  statt  ut  qui  invasurus  esset,  ni  .  .).  9.  29,  4  dicta- 
tor  de  inferendo  belle  agitat,  quieturus  band  dubie,  nisi  nitro  arma 
Etrusci  inferrent  8.  17,  10  eo  certamine  superior  Alexander,  incertum, 
qua  fide  (pacem)  cuUunUf  si  perinde  cetera  processissent  (statt  qua 
fide  pacem  culturus  esset).  22.  12,  2  Dictator  itineribus  summa  cum 
cura  exploratis  ad  hostem  ducit  nullo  loco,  nisi  quantum  necessitas  co- 
geret,  fortunae  se  commisaurus.  45.  35,  6  de  praeda  parcius,  quam  spe- 
raverant  ex  tantis  regiis  opibus,  dederat  nihil  reUcturis,  si  aviditati 
indulgeretur  (statt  qui  nihil  relicturi  fuissent),  ubi  v.  Weiss enb.  Tac. 
A.  1,  46  ire  ipsum  et  opponere  majestatem  imperatoriam  debuisse  cea- 
suria,  ubi  principem  .  .  vidissent  (statt  eis,  qui  cessuri  fuissent).  So 
auch  bei  anderen  Späteren  4)  häufig,  als:  Sen.  de  ira  3.  16,  3  crudelis 
futurust  si  omnes  abduxisset  u.  s.  ö.  Curt  8.  3,  4  percuasurua  uxorem, 
nisi  prohibitus  esset  u.  s.  ö.  Librum  misi  exigenti  tibi,  miasurtuy  efsi 
non  exegiBses  Plin.  ep.  3.  13,  1  (=  ego,  qui  missurus  fuissem).  Dedit 
mihi,  quantum  maximum  potuit,  daturus  amplius,   ai  potuUset  3.  21,  6. 


1)  S.  Kffhnast  Lir.  Synt.,  S.  267.  —  *)  S.  Weissenborn  zu  Liv.  3. 
60,  8  und  Kühnast  a.  a.  0.,  der  anffihrt:  21.  82,  1.  2.  5.  21.  58,  2.  23. 
1,  5  und  viele  andere  Stellen.  —  3)  s.  Richter  de  supinis  L.  I.  Königs- 
berg. Progr.  1857,  p.  40  sqq.  Draeger  IV,  8.  746.  —  *)  S.  Draeger 
IV,  8.  725  [dort  mehr  Beispiele]  u.  Neue  Lat  Formenl.2  II,  8.  379. 
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In  flore  primo  tantae  indolis  javenis  extinctus  est,  summa  consecutu- 
ruSf  d  virtates  ejus  maturuisaerU  5.  21  (9),  4.  Odium  regis,  qui  Pompe! 
caedem  partium  fato,  non  Caesari  dederat,  haud  dubie  idem  in  ipsum 
au8uru$^  91  expedisset  Flor.  4.  2,  57. 

Das  fehlende  Partie.  Fut  Pass.  wird  durch  Umschreibung  aus- 
gedrückt, als:  epistula,  quae  seribetur. 

5.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache  im  Gebrauche  des  Partizips  besteht  darin,  dass  sie 
statt  der  durch  ein  abstraktes  Substantiv  ausgedrückten  Hand- 
lung oder  desZustandes  eines  Gegenstandes  den  Gegenstand 
selbst  setzt  und  die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben 
als  attributives  Partizip  hinzuzufügen  pflegt.  So  wird  ex- 
pugnatio  urbis,  die  Eroberung  der  Stadt,  in  expugnata  urbs 
verwandelt;  amissio  urbis,  der  Verlust  der  Stadt,  in  amissa 
urbs,  ortus  solis,  der  Aufgang  der  Sonne,  in  oriens  sol]  ein 
Gleiches  geschieht  in  den  obliquen  Kasus  des  Gerundivs, 
so  wird  ars  gubernationis  navis,  die  Kunst  der  Lenkung  eines 
Schifi^es,  verwandelt  in  ars  guhemandae  navis.  Am  Häufigsten 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Parücipium  Perf.  Pass,,  und  zwar 
in  allen  Kasus,  mit  Ausnahme  des  Vokativs,  dann  bei  dem 
Gerundivum  in  den  obliquen  Kasus,  bei  dem  Participium 
Praesentis  Act.  im  Abi.,  als:  regnante  Eomulo,  sonst  aber 
selten;  bei  dem  Participium  Fut.  Act.  erst  seit  Livius.  Im 
Deutschen  gebraucht  man  gewöhnlich  statt  des  Partizips  ab- 
strakte Verbalsubstantive  oder  einen  Substantivsatz  oder  Um- 
schreibungen: der  Umstand,  dass;  dadurch,  darüber, 
dass.  In  der  vorklassischen  Sprache  beschränkt  sich  dieser 
Gebrauch  des  Partizips  nur  auf  die  Verbindung  von  opus  oder 
usus  est  c.  ahh  partic,  perf.,  s.  §.  137,  2,  c):  erst  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  entwickelte  er  sich  weiter 
und  freier.  Beispiele  dieses  Gebrauchs  s.  §.  138  Nr.  2  u.  3. 
Der  Grund  dieser  auffallenden  Konstruktion  liegt  in  dem 
Charakter  der  Lateinischen  Sprache,  welche  eine  ebenso 
grosse  Vorliebe  für  die  konkrete  wie  Abneigung  gegen  die 
abstrakte  Ausdrucksweise  hat.  Daher  der  Mangel  an  ab- 
strakten Substantiven  im  Vergleiche  mit  anderen  Sprachen, 
namentlich  der  Deutschen;  daher  eignet  sich  die  Lateinische 
Sprache  nicht  zur  Behandlung  philosophischer  Forschungen, 
und  Cicero  sah  sich,  als  er  es  unternahm  die  Griechische 
Philosophie  nach  Latium  zu  verpflanzen,  genöthigt,  eine  grosse 
Anzahl  abstrakter  Substantive  ins  Leben  zu  rufen. 

§.  137.    Gebrauch  des  Partizips. 

Das  Partizip  wird  auf  folgende  Weise  gebraucht: 
1.  Das  Partizip  wird  erstens  ganz  wie  ein  Adjektiv 
gebraucht,  als :  Rosa  florens  est  pulchra  und  rosa  est  florens. 
(S.  §.  4,  1.)  Auch  kann  es  wie  das  Adjektiv  zu  einem  Sub- 
stantive erhoben  werden,  als:  Medici  leviter  aegrotantes 
-eniter  curant,  C.  Ofl^.  1.  24,  83.    S.  ob.  §.  61,  1.  (S.  168.) 
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2.    Zweitens  wird  das  Partizip  zur  Ergänzung  eines 
Verbalbegriffes  gebraucht.    Dieser  Fall  tritt  ein: 

a)  bei  den  Verben  des  Sehens,  Hörens  n.  ähnl.,  wenn  sie  von 
einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  sowie  bei 
den  Verben  des  Darstellens  und  Einführen s  in  Verbindung  mit 
einem  Objekte  und  dem  Participittm  Praes.Act,,  als:  Video  puerum  cur- 
rentem,  s.  §.  127,  4,  S.  519; 

b)  bei  den  Verben  haheo,  teneo,  possideo  in  Verbindung  mit  dem 
Particip.  Perf,  Pasa.,  entweder  allein  oder  mit  einem  Objekte,  um  eine 
vollendete  Handlung  als  eine  solche  zu  bezeichnen,  welche  in  dem 
Besitze  des  Subjektes  fortbesteht,  i)  Bove«  maxima  diligentia 
curatos  haheto  Cato  R.  R.  5,  6.  Me  impune  irrisum  esse  Tuibitum  PL 
£pid.  3.  4,  83.  Nostramque  cukdescentiam  \  habent  despicatam  Ter.  £un. 
384.  Docemur  auctoritate  legum  domitas  habere  libidines  C.  de  or.  1. 
43,  194.  Siculi  ad  meam  fidem,  gtuim  habent  spectatam  jam  et  diu 
cognüam,  confugiunt,  Caecil.  4, 11  und  sonst  oft.  Quem  (sc.  equitatum)  ex 
omni  provincia  coactum  habebat  Caes.  B.  G.  1.  15,  1.  Imperat,  ut  primo 
vespere  amnes  scaphas  ad  litus  appulsas  habearU  B.  C.  2.  43,  1  u.  s. 
Fulvia  tale  periculum  rei  publicae  haud  occtdtum  habuü  Sali.  G.  23,  4 
(ubi  V.  Kritz).  Neque  ea  res  falsum  me  hdbuit  J.  10,  1  (in  der  Täu- 
schung gehalten).  Ut  pericida  consiieta  habeam  85,  7.  Atticus  principnm 
philosophorum  ita  percepta  habuü  praecepta,  ut  iis  ad  vitam  agendam, 
non  ad  os^ntationem  uteretur,  Nep.  25.  17,  3.  Clausum  lacu  ac  mon- 
tibus  et  circumfusum  suis  copÜB  habuü  hostem  Liv.  22.  4,  4  u.  s.  In 
gleicher  Bedeutung  auch  A d j e k t i v e  oder  adjektivisch  gebrauchte 
Partizipien  mit  haheo.  Quarta  restat  causa,  quae  maxime  angere  atque 
soüicüam  habere  nostram  aetatem  videtur,  appropinquatio  mortis,  G.  Gat 
m.  19,  66.  So  laetum,  anocium  Iiabere,  Multorum  aures  illa  lingua  .  . 
attonitas  habuercU  Val.  M.  3,  3  ext.  4.  Nisi  moderationem  animi  tui  no- 
tarn  haberem  Gurt  4.  11  (43),  7.  Auch  mit  einem  Deponens:  Rex  per 
decem  dies  Libero  patri  operatum  habuü  exercitum  Gurt.  8.  10  (.S6),  17 
(hatte  das  He6r  mit  Opfern  beschäftigt  =  Hess  das  Heer  mit  Opfern 
beschäftigt  sein).  Häufig:  cognUum,  exploratum,  perspectum  habeo  mit 
folgendem  Acc.  c.  Inf.  Teneo :  Bkm  locum  nobilitas  praesidiis  firmatvm 
atque  omni  ratione  obvallaium  tenebat  G.  agr.  2.  1,  3.  Ne  P.  Glodius  vi 
oppressam  dvüatem  teneret  Mil.  14,  38.  Possideo:  Roscii  patrimonitmi 
domestici  praedones  vi  ereptum  possident  R.  A.  6, 15.  Auch  die  Griechi- 
sche Sprache  hat  eine  ähnliche  Verbindung  des  Verbs  lyo)  mit  einem 
aktiven  Pai-tizipe,  als:  dau.uaaac  fyu).  Hes.  op.  42  xpu<{;avTec  y^P 
1/01)91  fteol  ß(ov  <iv9p(i>7rot9(. 2)  Ebenso  im  Lat.  bei  Deponentibusy  als: 
G.  Snll.  20,  59  qui  tanto  amore  suas  possessiones  amplexi  tenebant; 

c)  das  Partie.  Perf.  Pass.  bei  opus  est  (vgl.  §.  218,  Anm.  7,  e)  S.  538)  und 
(altlat.)  usus  est,  es  ist  nöthig.  3)  Gato  R.  R.  2, 6  quae  opus  sient  locato, 
locentur  (was  der  Verpachtung  bedarf,  was  verpachtet  sein  muss).    PL 


1)  Vgl.  Ramshorna  II,  S.  665.  Holtze  IT,  p.  235.  Draeger  I, 
8.  268  f.  Kühnast  Liv.  Synt.,  8.  206.  —  2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.2  II,  §.  482,  11.  —  3)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  67  sq. 
Ramshorn«  H,  8.431.     Holtze  I,  p.  139  sqq.     Draegor  IV,  8.  750  flf. 
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Merc  565  quod  opust  facto,  facito,  ut  cogites.  566  eqnidem  hercle  opus 
hoc  facto  exaestumo,  |  ut  illo  intro  eam.  ddO  hoc  mihi  visost  opus.  Rud. 
398  jam  istoc  magis  U8U8  factoat  Stich.  57  qoaeramus,  nobis  quid  fa4sto 
U9U8  dt.  Hec.  878  quod  facto  usus  sit.  Pseud.  732  quinqae  invenHa  opus 
est  argenti  minis  \  mutuisy  quas  hodie  reddam.  Amph.  505  citius  quod 
non  factost  iisus  fit,  quam  quod  factost  opus.  628  mihi  istuc  primum 
exquisitost  opus  und  sonst  oft.  Gist.  1. 2, 10  tacere  nequeo  misera,  quod 
tacito  usus  est.  Ter.  Andr.  523  quod  parato  opus  est,  para«  Caes. 
B.  G.  1.  42y  5  ut  praesidium,  si  quid  opus  facto  esset,  haberet.  Con- 
sultant, quid  opus  facto  sit  Liv.  3.  38,  4.  In  allen  diesen  Beispielen 
sind  die  beigefügten  Pronomen  quae,  quod,  quid,  hoc,  istuc  als  Nomina- 
tive aufzufassen;  die  Ansicht,  dass  dieselben  Akkusative,  die  von  dem 
Partie.  Pf.  P.  abhängig  seien,  ist  offenbar  unrichtig.  —  Mit  blossem  Abi. 
Partie.  Pf.:  Non  est  opus  prolato  Ter.  Hec.  104  (es  bedarf  nicht  der  Be- 
kanntmachung). In  arcem  transcurso  opus  est  431.  Erat  nihil,  cur  pro- 
perato  opus  esset  C.  Mil.  19,  49  (warum  man  der  Eile  bedurft  hätte). 
Priusquam  incipias,  consuUo  et,  nbi  consulueris,  mature  facto  opus  est 
Sali.  C.  1,  6.  Maturato  opus  est,  quicquid  statuere  placet,  Liv.  8. 13, 17. 
Si  qua  de  re  consvUo  opus  esset  44.  17,  7  (so  Weissenb.  statt  si  qua 
re;  das  de  konnte  leicht  wegen  des  folgenden  re  ausfallen).  Vgl.  noch 
die  übrigen  Beispiele  bei  Plaut.,  Ter.  und  Cic.  §.  128,  Anm.  7,  e), 
S.  538.  —  Mit  zwei  Abi.:  quid  istis  nunc  memoratis  opust,  quae 
commeminere?  PI.  Mil.  914  (was  bedarf  es  der  Erwähnung  dessen, 
was  .  .?)  Diese  Konstruktion  ist  nach  §.  136,  5  u.  138,  2  zu  erklären. 
Yidete  .  .,  |  remissan  opus  sit  vobis  redductan  domum,  Ter.  Hec.  665. 
Celeriter  mihi  hornive  conventost  opus  PI.  Cure.  302  (ich  bedarf  einer  Be- 
sprechung mit  dem  Menschen),  vgl.  oben  Pseud.  732.  Sed  opus  fuU 
Hirtio  convento  C.  Att  10.  4,  11.  Opus  esse  sibi  domino  ejus  convento 
Liv.  7.  5,  3.  34.  61,  3.    [Perditä  re  publica  opus  esse  Sali.  Cat.  31,  7.];; 

d)  bei  do,  reddo,  facio,  curo.  Perfectum  ego  hoc  dabo  negotium, 
Cist.  2.  3,  51  (ich  werde  bewirken,  dass  diese  Sache  vollendet  sei,  ein 
stärkerer  Ausdruck  fiir:  dass  vollendet  werde).  Effectum  dabo  Ter.  Eun. 
212.  Syrum  .  .  adeo  exomatum  dabo,  \  adeo  depexum,  ut,  dum  vivat, 
meminerit  semper  mei,  Heaut.  950  f.  Hisce  ego  illam  dictis  ita  tibi  incen- 
sam  dabo  Fhorm.dli.  Dieser  Gebrauch  findet  sich  in  der  klassischen 
Prosa  nur  vereinzelt:  Sali.  J.  59,3  hostis  paene  victos  dare  (ubi  v.  Cort. 
ap.  Kritz).  Yerg.  A.  12, 437  nunc  te  mea  dextera  hello  |  defensum  dabit, 
begegnet  wieder  bei  Livius,  als:  4.  19,  3  jam  ego  haue  mactaiam  victi- 
mam  .  .  legatorum  manibus  dabo  (i.  e.  haue  victimam  mactatam  [als 
Prädikat]  dabo,  s.  Weissenb.).  8.6,6  stratas  legiones  Latinorum  dabo\ 
und  Sen.  Med.  531  (528):  Scythas  Pelasgis  junge;  demersos  dabo  und  taucht 
erst  in  der  späteren  Latinität  wieder  auf,  als:  suos  statim  emancipatos 
dederat,  Capitol.  Pert.  11; »)  vgl.  Verg.  A.  9,  323  haec  ego  vasta  dabo 
=  vastabo.  —  Non  impetratum  id  advenienti  ei  redderemf  PI.  Bacch. 
197.  Senem  illum  tibi  dedo  .  .,  lepide  ut  lenitum  reddas  1150.  Hoc  ego 
tibi  profecto  Rectum  reddam  Ter.  Andr.  703.  Ego  jam  te  commottan 
reddam  864.    Inventas  reddam  (sc.  triginta  minas)  Phprm.  559.    Dictum 


I)  S.  Draeger  I,  S.  270. 
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ac  factum  reddidi  Heant.  760.  Excoctam  reddam  Ad.  849.  —  Ädemptum 
tibi  jam  faoco  omnem  metum,  Ter.  Heaut.  341.  Fcuco  tali  enm  mactatum 
,  ,  infortunio,  Phorm.  1028.  Me  missum  face  Andr.  680  (lass  mich  los, 
gehen).  Diese  Redensart  hat  sich  auch  in  der  klassischen  und  nach- 
klassischen Zeit  erhalten.  Si  qui  voluptatibus  ducuntur,  missoa  faciant 
honores,  C.  Sest.  66, 138.  Legiones,  hello  confecto,  misaas  fieri  placere, 
Ph.  5. 19,  53.  Nonam  legionem  totam  cum  ignominia  miasam  fecit  Suet. 
Caes.  69.  (Aber  Gn.  Pomp.  Magnus  bei  C.  Att.  8,  12  B,  2  wird  in  den 
edd.  gelesen:  ut  cohortes  .  .  ad  me  missum  facias  statt  missas;  misstim 
läi  ^t  sich  nur  als  Supin  auffassen,  ist  aber  eine  seltsame  Konstruktion.) 
—  «.  biubi  erit,  inventitm  tibi  curaJ)o  et  mecum  adductum  \  tuom  Pamphi- 
lum,  Ter.  Andr.  684; 

e)  bei  oportet,  volo,  ndOf  cupioj  wie  wir  §.  127,  Anm.  8,  S.  528  ge- 
sehen haben. 

§.  138.    Partizipien  als  verkflnte  lebens&toe.  i) 

1.  Drittens  lassen  sich  die  Partizipien  als  verkürzte 
Nebensätze  auffassen.  Die  Nebensätze  sind,  wie  wir  in 
der  Lehre  von  dem  zusammengesetzten  Satze  sehen  werden 
(§.  179),  entweder  Substantivsätze  oder  Adjektivsätze 
oder  Adverbialsätze,  und  so  erscheinen  die  Partizipien 
entweder  als  verkürzte  Substantivsätze  oder  als  ver- 
kürzte Adjektivsätze  oder  als  verkürzte  Adverbial- 
sätze. Das  Partizip  lehnt  sich  zwar  als  eine  attributive 
Bestimmung  an  ein  Substantiv  an,  aber  so,  dass  durch  die- 
selbe zugleich  auch  das  Prädikat  des  Satzes  näher  bestimmt 
wird,  vgl.  §.  63. 

2.  Ein  substantivischer  Nebensatz  wird  dadurch 
zu  einem  Partizipe  verkürzt,  dass  die  Konjunktion  weg- 
gelassen und  das  prädikative  Verb  in  das  Partizip  verwandelt 
und  mit  dem  Subjekte  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus 
gesetzt  wird.  Z.  B.  aus  dem  zusammengesetzten  Satze:  'quod 
receptus  est  Hannibal,  id  Prusiam  regem  suspectum  Romanis 
faciebat'  (dass  Hannibal  aufgenommen  worden  war,  oder:  der 
Umstand,  dass  H.  .  .  war),  vrird  durch  die  Verkürzung  des 
Nebensatzes  der  einfache  Satz:  ^receptus  Hannibal  Prusiam  .  . 
suspectum  faciebat'  gebildet,  was  im  Deutschen  richtiger  durch 
ein  Verbalsubstantiv  mit  einem  attributiven  Genetive  aus- 
gedrückt wird;  die  Aufnahme  Hannibals  machte  .  .  ver- 
dächtig; denn  der  Hauptbegriff  ist  die  Aufnahme,  wie  in 
dem  Nebensatze  das  prädikative  Verb:  aufgenommen  wor- 
den war.  S.  oben  §.  136,  5.  Diese  Konstruktion  hat  sich 
erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelt.  Schon  bei  Cicero 
finden  sich  ziemlich  viele  Beispiele;  aber  die  weitaus  meisten 
bietet  Livius   und    unter    den    Späteren   Tacitus;    Cäsar 


')   Vgl.    Bchmid   Beiträge    zur   Lat.   Gramm.    Stuttgart.    Progr.  1861 
ß.  22  ff.    Draeger  IV,  8.  751  ff. 
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hingegen  meidet  diese  Konstruktion,  und  Sallustins  hat 
sie  nur  C.  48,  4  ne  eum  Lentvlus  et  Cethegus  aliique  ex  con- 
juratione  dej/rehensi  terrerent  (die  Ergreifung  des  L.  u.  s.  w.). 
Am  Häufigsten  erscheint  auf  diese  Weise  das  Participium  Per- 
fecti  Pass,,  und  zwar  nicht  bloss  im  Nominative,  sondern 
auch  in  den  obliquen  Kasus  und  in  Verbindung  mit  Prä- 
positionen. So  bei  Cicero:  Dubitabat  nemo,  quin  violnti 
hospües,  legaii  necati,  pacati  atque  soeii  nefario  hello  lacessiti,  fana 
vexata  hanc  tantam  effic^rent  vastitatem,  C.  Pis.  35,  85  (die  Misshand- 
lungen der  Gastfreunde,  die  Ermordung  der  Gesandten,  die  AngriflFe  auf 
friedliche  und  verbündete  Völker  durch  ruchlosen  Krieg,  die  Schändung 
der  Heiligtümer).  Amicis,  quorum  benevolentiam  nobis  conciliarat  per 
me  qnondam  te  socio  d^ensa  res  publica  Fam.  4.  13,  2  (Vertheidigung 
des  St.).  Decuriatio  tribulium,  descriptio  populi,  auffragia  largltione 
demncta  severitatem  senatus  et  bonorum  omnium  vim  ac  dolorem  ex- 
citarunt,  Plane.  18,  45  (die  Knechtung  der  Stimmfreiheit).  Quae  (vita) 
me  manens  conficeret  angoribus,  dimisaa  molestiis  omnibus  liberaret 
Ph.  2.  15,  37  (dessen  Fortdauer  .  .  dessen  Verlust  .  .).  Nee  {cae- 
rimonias  sepulcrornm)  violataa  tarn  inexpiabili  religione  sanxissent, 
Tusc.  1.  12,  27.  Äucforem  senatus  exstinctum  laete  atque  insolenter 
tulit,  Ph.  9.  3,  7.  Tu  provinciaa  conaulares  lege  Sempronia  per  sena- 
tum decretaa  rescidisti,  Ps.  C.  dorn.  9.  24.  Gen.  seit:  (Syriam  et  Ma- 
cedoniam)  pestiferi  illi  consules  pro  everaae  rei  publicae  praemiis 
occupavenint,  prov.  cons.  2,  3.  Ut  injuati  oneria  impoaiti  tna  culpa 
sit,  mea  recepti  or.  10,  35.  Praepoa.  de  und  poat:  de  Müone  per  vim 
expulao  Att.  9.  14,  2.  Quom  de  homine  occiao  quaeratur,  Mil.  3,  8.  Poat 
condüam  urbem  und  —  poat  dvüatetn  a  L.  Bruto  UbercUam  Ph.  5.  6, 
17.  Poat  Hirtium  conventum  Att.  10.  4,  6.  —  Bei  Livius  a)  alle 
Kasus,  a)  Nom.  21.  1,  5  angebaut  virum  Sicilia  Sardiniaque  amia- 
aae.  37.  54,  13  terra  mutata  mutavit  mores.  23.  41»  1  memorabilem 
pugnam  fecit  Haadrubal  captua  und  sonst  sehr  oft.  Zuerst  in  Ver- 
bindung mit  einem  prädikativen  abstrakten  Subst.  23.  9,  8  maxi- 
mum  vinculum  erant  trecenti  equitea  delecti,  27.  9,  1  tranaportaii  mi- 
litea  in  Siciliam  prope  magni  motus  causa  fuere  und  sonst.  —  ß)  Acc. 
zuweilen. nach  Verbis  dicendi,  als:  2.  36,  6  cum  visa  atque  audita  et 
obaervatum  totiens  somno  Jovem  exposuisset.  —  y)  Gen.,  abhängig  von 
einem  abstrakten  Subst,  als:  4.  34,  1  capti  oppidi  Signum  ex  muro  tol- 
lunt  21.  2,  6.  Barbarus  eum  (Hasdrubalem)  quidam  ob  iram  interfecH 
ab  eo  domini  obtruncavit  (aus  Zorn  über  die  Ermordung  seines  Herrn). 
21.  16,  2  Sagunti  excidium  (Romae)  nuntiatum  est,  tantusque  simnl  pa- 
tres pudor  non  loa  auxäii  ceplt  (Scham  darUber,  dass)  und  sonst  oft; 
abhängig  von  einem  Verb,  als:  10.  31,  14  ne  infeliciter  quidem  defenaae 
libertatia  taedebat  23.  12,  9  interroganti  senatori  (Hannonem),  paeni- 
teatne  adhuc  auacepti  adversus  Romanos  belli.  38. 56, 8  cum  L.  Scipio  et 
accusattts  et  damnatus  sit  pecuniae  captae  ab  rege.  —  l)  Dat.  selteo. 
6.  29,  2  poenas  debitas  vohia  violatia  nobiaque  decepHa,  26.  37,  6  Capuae 
amiasae  Tarentum  captum  aequabant.  28.  4,  2;  33.  4,  1  aeceptae  dadi  vi 
pulsos  Romanos  opponebant.  —  s)  Abi.  22.  27,  1  Hamiibale  victo  glo- 
riari.  1.  51,  2  (Tarquinius  Tumum)  ohlato  falao  crimine  insontem  oppres- 
sit  42.  46,  8  et  damnatia  principibtta  et  reatitutia  exaulibua  suscensebant 
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Bomanis.  1.  7,  1  tempore  illi  praeeeptOy  at  hi  numero  avinm  regnum 
trahebant  Über  den  Abi.  bei  optu  est  m.  d.  Partie.  Perf.  Pass.  s. 
§.  137,  c)  S.  571.  —  h)  Folgende  Präpos.  Q.  1,  1  ab  condita  urbe 
Roma.  3.  61;  13  Sabini  ah  re  priore  anno  bene  gesta  feroces.  6.  1,  1 
ad  captcon  eandem  (arbem),  bis  zur  Einnahme.  2.  23,  7  ad  haec  visa 
audUague  clamor  oritur.  5.  25,  7  ante  conceptum  votum,  4.  17,  8  major 
ex  civibus  amiaais  dolor  quam  laetitia  fuais  hoatihua  fuit.  42.  60,  3 
maestitia  ex  male  gesta  re.  31.  46,  11  in  admissa  cidpcu  4.  61,  6  inter 
eruptionem  temptatam  (während).  2.  19,  lö  ob  erepta  bona  patriamque 
ademptam.  1.  19,  13  post  Punicum  perfectum  bellum.  33.  34,  7  preieter 
libertatem  concessam.  9.  16,  15  pro  re  bene  geata.  3.  30,  8  Corbionem 
diruit  propter  proditum  praesidium.  23.  12,  6  secundutn  haec  dicta 
(unmittelbar  nach).  7.  31,  5  su&  haec  dicta  (nach).  33.  37,  1  sub  haec 
tam  varia  fortuna  geata.  23.  41,  4  super  adflictaa  rea  necem  qiioque 
filii  audivit  (=  praeter).  —  Nach  Livius  nimmt  dieser  Gebrauch  des 
Partizips  mehr  und  mehr  ab;  nur  Tacitus  hat  ihn  noch  ziemlich 
häufig.  Suspicio  equitia  occiai  Val.  M.  8.  4,  2.  Ultima  pestis  urbis  fuit 
cuniculo  aubrutua  murua  Gurt.  4.  6,  23.  Pericles  Athenienses  solis  ob- 
scuratione  territos  redditia  ejus  rei  cauaia  metu  liberavit  Quintil.  1.  10, 
47  (durch  Angabe  der  Ursachen).  Ocdaua  dictator  Ca^aar,  Tac.  A.  1,  8. 
Si  quis  male  geala  re  publica  majestatem  populi  R.  minuisset  A.  1,  72 
(durch  eine  schlechte  Verwaltung  des  Staates),  Labeo  male  adminiatra- 
tae  provinciae  arguebatur  A.  6,  29. 

An  merk.  1.  Statt  eines'  abstrakten  SabstantiTB  im  Nominative  kann 
auch  ein  substantiyischeB  Pronomen  stehen,  wie  Liv.  4.  49,  11  quod 
auditum  .  .  patres  offendit.  Tac.  H.  1,  18  princ.  obaertfaltim  id  antiqaitns 
comitiis  dirimendis  non  termit  Galbam  (der  seit  Alters  her  zur  Aufhebung 
der  Wahlversammlungen  beobachtete  Gebrauch).  Auch  das  blosse  Neutrum 
des  Participii  Ferf.  Paas.  im  Nom.  und  Akk.  wird  so  gebraucht;  es  ist  als- 
dann aus  der  impersonalen  Ansdrocksweise  hervorgegangen,  als:  temptatum 
=  qaod  temptafum  est,  dass  versucht  worden  ist,  dass  man  versucht  hat. 
In  der  klassischen  Prosa  zeigt  sich  dieser  Gebrauch  nur  selten  und  durch 
die  Satzbildnng  entschuldigt,  wie  C.  or.  part.  33,  114  haec  proprie  attin- 
gnnt  eos  ipsos,  qui  arguuntur,  ut  telum,  ut  vestigium,  ut  cruor,  ut  de- 
prehensum  cUiquid,  quod  ablatum  ereptnmve  videator,  ut  reaponaum  inoon- 
stanter,  ut  haeaiiatum,  ut  titubatum^  ut  cum  aliquo  visus,  ex  quo  ctt. 
(Nicht  gehört  hierher  C.  Off.  1.  10,  33  nihil  habeo  praeter  audiivm'.^  denn 
auditum  vertritt  nicht  die  Stelle  eines  abstrakten  Substantivs,  sondern  hat 
konkrete  Bedeutung:  die  gehörte  Sache.)  So  auch  ohne  substantivisches 
Pronomen  Verg.  A.  5,  6  dari  .  .  amore  dolores  |  polluto  notumque,  furens 
quid  femina  possit,  |  triste  per  augurium  Teucrorum  pectora  ducunt  (und 
die  Kenntniss,  die  gemachte  Erfahrung,  s.  Wagner).  Aber  bei  Livius 
ist  dieser  Gebrauch  häufig.  1.  53,  1  Tarquinius  ea  arte  (belli)  aequasset 
superiores  reges,  ni  degeneratum  in  aliis  huic  qnoque  decori  offecisset  (die 
Entartung  in  anderen  Dingen,  s.  Weissenb.).  4.  16,  4  ante  omnia  refellit 
falsum  imaginis  titulum  paucis  ante  annis  lege  eatitiim,  ne  tribunis  coUe- 
gam  cooptare  liceret.  4.  49,  6  temptatum  ab  L.  Sextio  tribnno  plebis  .  . 
discussum  est  (der  Versuch).  4.  59,  7  pronuräicUium  repente,  ne  quis  prae- 
ter armatus  violaretur,  reliquam  omnem  multitudinem  voluntariam  exuit 
armis.  7.  8,  5  diu  non  peditatum  tenuerat  dictatorem,  ne  ante  meridlum 
Signum  dare  posset.  7.  22,  1  temptatum  domi  per  dictatorem,  ut  ambo  pa- 
tricii  consnles  crearentur,  rem  ad  Interregnum  perduxit.  27.  87,  5  nuntior 
tum.  27.  45,  4  und  28.  26,  7  auditum.  29.  10,  4  in  libris  Sibjllinis  prop/er 
crebrins  eo  anno  de  caelo  lapidalum  inspectis.  Sen.  ep.  114,  16  verba  ante 
eocapeetatum  cadentia.  Tac.  G.  31,  1  aliis  Germanorum  populis  uaurpatum 
apud  Chattos  in  oonsensum  vertit  .  .  crinem  barbamque   summittere   (ubi 
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T.  Kritz).  Agr.  1,  1  daromm  virornm  facta  moresqne  posteris  tradere, 
aDtiqaitos  usurpatum,  ne  nostriB  quidem  temporibna  aetas  omisit.  H.  1,  51 
accessit  callide  mdgatum,  temere  eredüum  decnmari  legiones.  A.  3,  22  adi- 
ciebantnr  adalteria,  venena  quaesitumque  per  Chaldaeos  in  domam  Caeaaris. 
Selbst  mit  eineic  Genetive:  1)  Tac.  H.  2,  100  mox  Patavi  aecrelwn  com- 
ponendae  proditiotUa  quaesitnm  (ein  Geheimnias,  ein  geheimer  Plan)  [vgl. 
§.  132,  Anm.  2  S.  551]. 

3.  Ungleich  seltener  nnd  erst  nachklassisch,  besonders 
bei  Tacitus,  ist  der  Gebrauch  des  Participii  Praesentis  und 
Futuri  AcHvi  von  einem  verkürzten  Substantivsatze.  TacA.4 
34  accasabant  .  .  Sejani  clientes;  id  perniciabile  reo  et  Caesar  truci 
vulta  defensionem  accipiens  (und  [der  Umstand]  dass  C.  .  .  aufnahm). 
1,  36  augebat  metam  .  .  invcuurus  hoatis  (dass  oder  die  Besorgniss, 
dass  der  Feind  fallen  würde).  14,  11  Adlciebat  erimina  longius  repetita, 
qaod  consortinm  imperii  juraiuraaque  in  feminae  verba  cohortes  idem- 
qne  dedecus  senatus  et  populi  speravisset  (und  dass  die  Kohorten  für 
ein  Weib  den  Eid  leisten  würden). 

An  merk.  2.  Die  Stelle  dea  einen  yerkürzten  BnbatantivBatz  aus- 
drückenden Partizips  kann  auch  durch  Substantive,  Adjektive  und 
adjektivische  Pronomen  vertreten  werden. 2)  Tac.  A.  1,  19  superbire 
milites,  quod  fllius  legati  orator  publicae  causae  satis  ostenderet  (die  Ver- 
tretung der  gemeinsamen  Sache  durch . .).  1,  33  accedebant  muliebres  offen- 
siones  .  .  atque  ipsa  Affrippina  paulo  commotior  (das  leidenschaftliche  Wesen 
der  A.).  16,  32  quantum  misericordiae  saevitia  accusationis  permoverat, 
tantum  irae  P.  Egnatiua  tettU  concivit  (dass  P.  £.  als  Zeuge  auftrat,  oder 
das  Auftreten  des  P.  E.  a.Z.).  1,36  augebat  metum  gnartu  Romanae  sedi- 
tionis  .  .  hoHis  (der  Umstand,  dass).  Sali.  J.  31,  1  opes  factionis,  vestra 
patientia,  ju9  ntdltan  (der  Umstand,  dass  kein  Rechtszustand  vorhanden  ist). 
Hör.  C.  1.  37,  13  minuit  furorem  |  vix  nna  soapet  nacis  ab  ignibus  (die  Ret- 
tung kaum  eines  einzigen  Schiffes  aus  dem  Brande).  Tac.  A.  3,  9  fuit  inter 
irritamenta  invidiae  domus  foro  imminens  festa  ornatu  conviviumque  et 
epulae  et  celebritate  loci  nihil  oecuUum  [vgl.  dazu  d.  Anm.  v.  Nipperdey]. 
6,  47  nuüae  in  eos  imperatoris  litterae  suspicionem  dabaut  (der  Umstand, 
dass  .  .  nicht  vorhanden  war,  oder  das  Nichtvorhandensein).  12,  35  nihil 
nisi  atrox  et  propugnatoribus  frequiens  terrebat  (der  Umstand,  dass  Alles  .  . 
war).  H.  2,  82  sufficere  videbantur  adversus  Vitellium  pars  copiarnm  et 
dux  Mucianus  et  Vespasiani  nomeu  ac  nihil  arduum  fatis.  C.  Off.  1.  26,  90 
praeclara  est  aequabilitas  et  in  omni  vita  et  idem  semper  vultua  eademque 
fron»  (die  Unver&nderlichkeit  der  Miene  und  der  Stirn). 

4.  Der  verkürzte  Adjektivsatz  wird  dadareh  gebildet, 
dass  das  Relativpronomen  weggelassen  und  das  Verbum  finitum 
in  das  Partizip  verwandelt  und  mit  dem  Substantive,  auf 
welches  dasselbe  sich  bezieht,  in  Kasus,  Genus  und  Numerus 
kongruent  gemacht  wird.  Lex  est  recta  ratio,  imperana  honesta, 
prohibem  contraria,  C.  Ph.  11.  12,  28  (welche  das  Sittlichgute  befiehlt 
und  das  Gegentheil  abwehrt).  Ctistos  virtutum  omnium,  dedecus  fuffiena 
laademque  maxime  consequensy  verecundia  est,  or.  part.  23,  79.  Ego 
sum  ille  consnl,  cui  non  forum,  in  quo  omnis  aequitas  continetnr,  non 
campuSf  consularibus  auspicits  consecratusj  non  curia,  snmmum  auxilinm 
omnium  gentium,  non  domus,  commune  perfugium,  non  lectue,  ad  quietem 
datuSf  non  denique  haec  sedes  honoris,  sella  curulis,  nnquam  vacua 
mortis  periculo  atque  insidiis  fuit,  Cat.  4.  1,  2.     Omnes,  aliud  agentesy 


1)  S.  Hoffmann  Neue  Jahrb.  f.  PhUol.  1874.  S. 650.  —  3)  s.  Schmid 
a.  a.  O.  8.  28  und  32. 
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aliud  nrntdanUs,  perfidi,  improbi,  malitiosi  (sunt)  Off.  9,  14,  60.  Miseri- 
cordia  est  aegritudo  ex  miseria  aUerius,  injuria  laborantis,  Tubc.  4.  8, 
18.  PiBistratus  primus  Homeri  libroa,  canfusos  antea,  sie  disposuisse 
dicitur,  ut  nunc  .habemus,  de  er.  3.  34,  137.  Horatius  Cooles  ad  suos 
tranavit,  rem  ausus,  plus  famae  hdbilwram  ad  posteros  quam  fidei,  Liv. 
2.  10,  11  (die . .  haben  sollte).  Haec  frementibus  Iwra  fataiia  ignominiae 
advenit,  omnia  tristiora  experinndo  factura,  quam  quae  praeceperant 
animis,  9.  5,  11  (die  .  .  machen  sollte).  Sapiens  bona  semper  placUura 
laudat,  Sen.  ep.  90.  Hae  sunt  dimtiae  eertae,  perpetuo  permangurae. 
Sen.  benef.  6,  3.  Caesar  Calpurniam,  L,  Piaonis  filiam,  succeasuri  sibi  in 
consulatu,  duxit  uxorem,  Suet.  Caes.  21  (der  ihm  nachfolgen  sollte). 
Über  das  Partie,  FuL  Act.  s.  §.  136,  Anm.  1.  c).  Beispiele  ferner,  in 
denen  bei  Livius  und  anderen  Späteren  (wie  Seneca,  Curtius  Ru- 
fuB,  Tacitus,  Plinius  dem  j Ungern,)  das  Particip.  Fut  Act. 'statt 
eines  verkürzten  bedingten  Adjektivsatzes  gebraucht  wird,  sind 
bereits  §.  136,  4,  c)  S.  569  angeführt,  so  dass  hier  auf  diese  verwie- 
sen wird. 

Anmerk.  3.  Die  Deatschen  Ansdrficke:  der  logenannte,  oben- 
genannte, eben  erwähnte  und  ähnliche  werden  in  der  klassischen  La- 
tinit&t  nicht  durch  ita  diehUf  iupray  modo  memorcUu^  u.  s.  w.,  sondern  dnrch 
einen  Adjektiysatz  ausgedrückt:  gut  dicitur^  quem  dicimu$j  quem  vocant^ 
quem  eommemoravi  n.  s.  w.  Capessentibos  rem  pnblicam  . .  et  magnificentia 
et  despicientia  adhibenda  sit  remm  humanarum.  ^va?«  saepe  dico.  et  tran- 
qnillitas  animi  atqne  secnritas,  C.  Off.  1.  21,  72.  [Vgl.  1.  32,  114.]  Ac 
primum  de  illis  tribns,  quae  ante  dixi,  benivolentiae  praecepta  ridearous. 
2.  9,  32. 

5.  Die  yerkärzten  Adverbialsätze  bezeichnen  ad- 
verbiale Verhältnisse,  als:  Zeitbestimmnng,  Grund,  Be- 
dingung u.  s.  w.  Die  Verkürzung  eines  adverbialen 
Nebensatzes  zu  der  Partizipialkonstruktion  geschieht 
nach  Weglassung  der  Konjunktion  und  nach  Verwandlung  des 
Verbi  finiti  in  das  Partizip  auf  zwiefache  Weise. 

a)  Wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  entweder  Sub-' 
jekt  oder  Objekt  des  Hauptsatzes  ist,  so  stimmt  das 
Partizip  im  Genus,  Kasus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  Uberein.  Diese  Partizipialkonstruktion 
nennt  man  Participium  conjunctum  oder  das  bezügliche  Par- 
tizip, als:  Aristidesj  patria  paUusy  Lacedaemonem  fugit  (ent- 
standen aus:  Aristides,  quom  patria  pulsus  esset,  L.  fugit). 
Cassandro  mortuo  Philippus  filius  successit  (entstanden  aus: 
Gassandro,  quom  mortuus  esset,  Ph.  filius  successit). 

h)  Wenn  der  Nebensatz  sein  besonderes  Subjekt 
hat^  welches  im  Hauptsatze  nicht  vorkommt;  so  wird  der 
Subjektsnominativ  in  den  Ablativ  verwandelt  und  das 
Partizip  demselben  gleichfalls  im  Ablative  beigefügt;  man 
nennt  diese  Verbindung  Ahlativi  absolutio  als:  Aristide  patria 
puhoy  Persae  Graecos  aggressi  sunt  (entstanden  aus:  quom 
Aristides  patria  pulsus  esset,  Persae  Graecos  aggressi  sunt). 

Anmerk.  4.    Der  Ablativ  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  für  diese 
Konstraktion  gewählt,  weil  dieser  Kasus  anch  ohne  Partizip   dieselben  ad- 
yerbialen    Verhältnisse    der    Zeit   u.  s.  w.   (s.  §.  78.  2)   beseichnet.      Die 
Ktthner,  AiuftthrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  VL  37 
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Griechische  Sprache  bedient  sich  des  Genetivs,  indem  sie  die  OeneUvi 
ab*<^uii  als  eine  nfthere  (qualitative)  Bestimmang  des  ganzen  Satzes  anf- 
fasst,  wie  z.  B.  im  Deutschen:  an  verrichteter  Sache  ging  er  von  dan- 
nen;  das  Gothische  and  Althochdeutsche  haben  Dativi  abtoluti^  als: 
da  weist  mir  svigentemo,  waz  ih  leid  (me  tacente),  das  Neuhochdeatsche 
and  die  Romanischen  Sprachen  Accutalim  absoluli,  als:  Keinen  aas- 
genommen, faUOf  detto  queato,  aperU  gU  occhij  durante  la  guerra;  cda  dU, 
Der  Aasdruck  Casus  ahaoUiU  ist  eigentlich  falsch;  denn  dieselben  stehen 
nicht  für  sich,  sondern  in  ebenso  genauer  Verbindung  wie  jeder  andere 
Kasus;  nur  insofern  lässt  er  sich  entschuldigen,  als  die  so  gebrauchten  Ka- 
sus aus  dem  Verbände  des  ganzen  Satzes  abgelöst  werden  können,  ohne 
dass  die  Konstruktion  desselben  gestört  wird.  Aus  demselben  Grunde  lässt 
es  sich  auch  entschuldigen,  dass  man  dieselben  durch  Kommata  von  den 
übrigen  Satztheilen  zu  trennen  |>flegt. 

Anmerk.  5.  Über  das  Participium  conjunctum  und  dieAblativi  absolut! 
in  Verbindung  mit  einem  prädikativen  Substantive  oder  Adjektive,  wie 
Cicerb  consul  ereiUua,  hunc  virum  Optimum  judieatum,  Dolabella  hotU  decreto 
s.  §.  67  Anm.  3.  S.  12.  Selten  sind  in  der  klassischen  Sprache  Beispiele, 
in  welchen  bei  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  zwei  Participia  Pf.  P.  im 
Ablative,  von  denen  eines  substantivische  oder  attributiv  partizipiale,  das 
andere  prädikativ  partizipiale  Bedeutung  hat,  verbunden  sind.  C.  Off.  3. 
25,  94  quo  optcUo  impetrato'j  zuweilen  bei  Livius,  als:  1.  14,  4  juventute 
armata  immina  (ubi  v.  Weissen  b.).  1.  46,  1  agro  capto  .  .  viritim  dimso, 
3.  33,  9  defouo  cadavere  inomto.  Vgl.  7.  8,  6;  8.  12,  9;  22.  29,  1;  28.  46, 
7  und  sonst.  >) 

•  Anmerk.  6.  Bei  den  Ablativis  absolutis  mit. dem  Partie.  Perf.  Pass. 
werden,  weil  in  der  Regel  durch  dieselben  eine  Handlung,  welche  von  dem 
Subjekte  des  Satzes  ausgeht  oder  auf  dieselbe  zu  beziehen  ist,  ausgedrückt 
wird,  die  auf  das  Subjekt  bezüglichen  Pronomen  weggelassen,  also  nicht: 
Antonius,  repudiata  a  »e  sorore  Octaviani,  Cleopatram  uxorem  duxit,  son- 
dern: Ant.,  repudiata  sorore  Octaviani,  Gl.  ux.  d.;  nicht:  Hannibal,  uuntiato 
et  hostium  adventu,  castra  movit,  sondern  bloss:  nuntiato  h.  adventu.  Aus- 
nahmen finden  sich  nur,  wenn  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  den  Zu- 
satz erheischt,  wie  C.  Att.  10.  4,  4  quis  potest,  aut  deserta  per  *e  patria 
aut  oppressa,  beatus  qbbq^  Pis.  4.  24,  58  quid  est,  qnod,  coufecto  per  te 
formidolosissimo  hello,  coronam  illam  lauream  tibi  tanto  opere  decerni  vo- 
lueris  a  senatu?  Auch  kann  das  logische  Subjekt  derAblativi  abs.  aus  dem 
Objekte  des  Satzes  entnommen  werden,  als:  Caes.  B.  G.  2.  4,  2  qui  patrum 
nostrorum  memoria  omni  OcUlia  vexoto  Teutonos  Cimbrosque  intra  fines  suos 
ingredi  prohibuerint  (i.  e.  omni  Gallia  a  Teutonis  Cimbrisque  vexata).  Sali. 
J.  10,  1  parvum  ego  te,  Jugurtha,  amisso  patre,  , .  in  meum  regnum  accepi 
(i.  e.  postquam  tu  patrem  amisisti).  2)  Auch  bei  dem  bezüglichen  Par- 
tizipe wird  ein  vorangegangenes  Objekt  nicht,  wie  im  Deutschen,  durch 
das  Pronomen  it  wiederholt,  wie  Caes.  B.  C.  3.  67,  4  (Caesar)  celeriter  ag- 
greitui  Pompefanoa  ex  vallo  deturbavit 

Anmerk.  7.  In  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  kann  der  Ablativ 
eines  unbestimmten  oder  demonstrativen  Pronomens,  auf  dem  kein 
Nachdruck  liegt,  weggelassen  werden,  wenn  ein  auf  dasselbe  bezogenes 
Relativpronomen  folgt.  Additur  dolus,  fmtm,  ^t  mag^am  vim  lignorum 
ardentem  in  flumen  conicerent,  Liv.  1. 37, 1.  Hiberum  copias  trs^ecit,  prae- 
miins,  qui  Gallorum  animos  donis  con ciliaren t  Alpiumque  transitus  specMda- 
ren/ur  21. 23,  1;  seltener  in  der  klassischen  Sprache  in  Beziehung  auf  ein 
vorangehendes  Wort,  wenn  das  Pronomen  unbetont  ist,  wie:  hostes  impeto 
facto  celeriter  nostros  perturbaverunt ;  rursus  reaiatentihut  (sc.  eis)  consue- 
tudine  sua  ad  pedes  desiluerunt,  Caes.  B.  G.  4.  12,  1  (ubi  v.  Kr  an  er)  st. 
quem   mrsns  resisterent  ohne  tt).    Caralitani,  simul  ad  se    Valerium  mitti 

1)  Güthling  de  Titi  Livii  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872  p.  9.  — 
3)  Vgl.  Ch.  W.  Fittbogen  De  ablat.  absol.  Progr.  Frankfurt  a.  O.,  1858 
p.  9.    Draeger  IV,  §.  581,  1,  S.  762. 
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audierant,  nondam  profecto  (so.  eo)  ex  Italia  bua  sponte  Cottam  ex  oppido 
eiciant,  B.  C.  1.  «30)  3  (st.  qnom  nondam  profectns  esset  ohne  u) ;  aber  hftnfig 
bei  Taciias:  ^)  A.  1,  5  haec  atqne  talia  agitanitbus  (sc.  eis),  gravescere  vali- 
tudo  Augasti.  71, 17  prcmptU  jam.  1, 29  crantifnu,  IS,  7  promiUerUibut.  H.  4, 
25  extr.  consensn  dncem  Vocnlam  poseentilna.  Ferner  aacb,  wenn  das  Sub- 
jekt in  einem  vorhergehenden  Worte  versteckt  Hegt,  wie  Liv.  4.  60,  1  nihil 
acceptum  nnqnam  a  pM>e  tanto  gaudio  traditnr  .  .  effectum  esse  fatentibut 
(sc.  plebejis),  obi  v.  Weissenb.  42.  16,  7  adeo  secreta  ejas  euratio  fnit 
admütenülnu  neminem  (sc.  curantibas);  selbst  wenn  das  Sabjekt  aas  dem 
Vorhergehenden  nicht  entnommen  werden  kann,  sondern  dasselbe  nar  gans 
allgemein  (=  man)  ist,  wie  Tac.  H.  1,  27  caasam  digressas  reqüirentibu$, 
(Aber  Agr.  18,  8  aeitimarUibu».  H.  2,  50.  3,  8  and  4,  17,  reputantibus.  Liv. 
23.  12,  1  metierUibvi  (abi  v.  Weissenb.)«  32.  2,  2  eocperierUibui  sind  nicht 
Ablative,  sondern  nach  §.  76, 8  a)  8. 237  Dative  anzauehmen.)  Zuweilen  ist 
der  Abi.  aas  einem  Nebensatze  za  entnehmen.  Liv.  24. 40, 5  M.  Valerias,  quod 
longae  naves  mUUum  capere  non  poterant,  in  onerarias  iftpontiM  Oricam  per- 
venit  (st.  iu  [sc.  militibas]  inpoM»).  [Aber:  27.  5,  6  Mattine  et,  m  qaorum 
alioram  merita  erga  popalam  R.  erant,  in  senatum  introducti»  honores  crni- 
nUma  a  consale  habiti  (sunt)  ist  introdactis  auf  omnibas  sa  beziehen,  also 
ein  Partie,  conjanctam.]  Tac.  H.  1,  85  plarimam  trepidationis  in  pablico 
(erat),  ut  qaemqae  nuntiam  fama  attalisset,  animam  valtamqae  canversi$, 
(Hier  ist  aas  dem  Nebensatze  za  converna  der  Abi.  hominibuB  za  entnehmen : 
qaom  homines,  at  qaemqae  nantiam  fama  iis  attalisset,  animnm  valtamqae 
oonverterent  [immatarent].)  4,  1  plenae  caedibos  viae,  passim  trucidati»,  ut 
qaemqae  fors  obtalerat.  Bei  Livias  werden  hftaflg  za  den  Partizipien  die 
Pronomen  hinzagefflgt,  wo  die  früheren  Schriftsteller  sie  weggelassen  haben 
wärden,  z.  B.  23.  30,  12  (Oelo)  movisset  in  Sicilia  res,  nisi  mors  armantem 
eum  maltitadinem . .  absampsisset.  26.  32,  8;  27.  19,  11;  28.  38,  8  a.s.w.^) 

An  merk.  8.  Dass  statt  des  bezüglichen  Partizips  seit  dei  Aagasteischea 
Periode  auch  oft  der  Ablativ  des  Gerandiums  gebraucht  wird,  als:  agros 
populando  venit  ad  urbem,  und  dass  auch  in  anderen  Sprachen  dieser  Ge- 
brauch des  Gerundiums  sich  findet,  ist  §.  135,  A.3,  S.563  bemerkt  worden. 


§.  139.   lUiore  Bettimmiing  des  bestgiicben  und  des  absoluten  Partizips 

(des  Partieipii  coigancti  und  der  Ablativi  absolut!)  zur  BezdebniiBg 

adverbialer  YerbUtnisse. 

Das  bezügliche  Partizip  (Participium  conjunctum)  und 
die  Genetivi  abaoluti  werden  gebrancht,  um  folgende  adver- 
biale Verhältnisse  zu  bezeichnen: 

1.  Eine  Zeitbestimmung,  wo  wir  im  Deutschen  Ne- 
bensätze mit  den  Konjunktionen:  als,  nachdem^  indem, 
wenn  oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  ge- 
brauchen. 

(Recte  facta)  sapientes  sequantur,  tUerUea  tanquam  duce  natura,  C. 
Fin.  3.  24,  69  (indem).  ASr  effluena  huc  et  illuc  ventos  efficit,  N.  D.  3. 
39.  101  (indem).  Quid  dicam  de  Socrate  cujus  morti  illacrimare  soleo, 
Platonem  legena  N.  D.  3.  33,  82  (wenn).  TarquiniuB  Superbus  Ardeiim 
oppugnane . .  impenum  perdidit,  Eutr.  1, 8  (als  er  belagerte,  oder:  bei  der 
Belagerung).  Haec  dicerUia  latus  hasta  transfixit,  Gurt  8.  1  (5),  52  (als 
er  [Clitüs]  dieses  sagte,  durchbohrte  er  [Alexander]  seine  Seite).  {Alex- 
andro  caelestes  honores  concupiscenti)  non  deerat  perniciosa  adulaiio, 


J)  S.  Nipperdey  eu  Tac  A.  1,  29.  —  2)  8.  Güthling  a.  a.  O.  S.  4. 
Draeger  IV,  8.  763  f. 
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8.  5  (17),  6.  Hunc  (Mithridatem)  in  timore  et  foga  Tigranes,  rex  Arme- 
niae,  excepit  diffidentemque  rebus  suis  confirmavit  et  afflictum  erexit 
perditumque  recreavit,  C.  Manil.  9, 23  (als).  DionyHus  Tyrannus  Syracusis 
expttUw  Corinthi  pueros  docebat,  Tasc.  3. 12, 27  (nachdem  er  vertrieben 
war,  oder:  nach  seiner  Vertreibung).  Caesar  Alexandria  potitus  regnum 
Cleopatrae  dedit,  Eutr.  6,  17  (nachdem  er  sich  bemächtigt  hatte,  oder: 
nach  seiner  Eroberung).  Alexander  descendit  in  flumen,  vixque  ingressi 
subito  horrore  artus  rigere  coeperunt,  Curt.  3.  2,  2  (nachdem  er  kaum 
eingetreten  war).  Hannibal  Gracchum  in  insidias  inductum  sustulit,  Nep. 
23.  5,  3.  (Germani  Herculem)  üuri  in  proelia  canunt,  Tac.  G.  3, 1  (wenn 
sie  .  .  wollen).  Bex  (Alexander)  Persidis  fines  aditurus  Susa  urbem  Ar- 
cheiao tradidit,  Curt.  5.  2  (9),  16  (als).  Jamque  Susa  ei  adituro  Abulites, 
regionis  ejus  praefectus,  filium  obviam  misit,  5.  2  (8),  8. 

Caesar  eucphratis  regioniims  albente  caelo  omnes  copias  castris  educit, 
Caes.  B.  C.  1.  68,  1  (nach  Erforschung  der  Gegend,  als  der  Morgen 
graute,  beim  Ergrauen  des  Morgens).'  Crassus  cohortatus  suos,  otnniJbua 
cupientibus,  ad  hostium  castra  contendit,  Caes.  B.  G.  3.  24,  5  (indem  es 
Alle  wünschten,  auf  den  Wunsch  Aller).  Nidlo  hoste  prohibente  aut  iter 
demoranie  incolumem  legionem  in  Allobroges  perduxit,  3.  6,  .5.  Pytha- 
goras,  Tarquinio  Superho  regnat^e,  in  Italiam  venit,  C.  Tusc.  1.  16,  38 
(als  T.  S.  König  war,  oder:  unter  der  Regirung  des  T.  S.).  Nihil,  me 
sciente^  frustra  voles,  Sali.  J.  110,  4  (sobald  ich  es  weiss).  (Graeci)  an- 
gustias  Thermopylarum,  adüenientibtis  PersiSf  occupavere,  Justin.  8.  2,  8 
(bei  der  Ankunft  der  P.).  Cn.  Pompejus,  captis  Hierosolymisj  victor  ex 
illo  fano  nihil  attigit,  C.  Flacc.  28,  67  (nach  Einnahme).  In  corpore 
perspicuum  est,  vel  eocsUncto  animo  vel  elapso,  nullum  residere  sensum, 
Tusc.  1  43,  104  (sobald  die  Seele  erloschen  oder  entschlüpft  ist).  Ut 
medici  causa  morbi  inventa,  curationem  esse  inventam  putant,  sie  nos, 
causa  aegritudinis  reperta,  medendi  facultatem  reperiemns,  3.  10,  23 
(sobald).  Legati,  Sulla  omnia  polUcüo,  docti,  quo  modo  apud  Marium 
verba  facerent,  circiter  dies  XL  ibidem  opperiuntur,  Sali.  X 103, 7  (nach- 
dem). Thrasybulus  a  barbaris,  ex  oppido  noctu  eruptione  facta^  in  ta- 
bemaculo  interfectus  est,  Nep.  8.  4,  4  (nachdem  ein  Ausfall  gemacht 
war,  oder  besser:  nachdem  sie  einen  A.  gemacht  hatten).  (Latind)  tenenie 
regnum,  Aeneas  ab  Ilio,  Troja  a  Graecis  expugnata^  in  Italiam  venit, 
Justin.  43.  1,  10.  Miles  adactus  est  jure  jurando,  nisi  capta  urbe^  non 
remeare,  Flor.  1.  12,  8  (ausser  nach  Einnahme).  Hannibal  mature  adeo 
patria  vestigia  subsecutus  est,  ut,  eo  (sc.  patre)  excrcitum  in  Hispaniam 
trajecturo  et  ob  id  sacrificanfe,  novem  annorum  natu  altaria  tenens 
juraret  ctt.  Val.  M.  9,  3  ext.  3.  Rex  apum  non  nisi  migraturo  examine 
foras  procedit,  Plin.  11,  16. 

Ad  merk.  1.  Bei  den  Spftteren  wird  bisweilen  das  Partizip  mit  quam 
in  Beziehung  auf  ein  yorangehendes  ante  oder  prius  statt  eines  Nebensatzes 
gebraucht.  Caesar  non  ante  gubernatorem  cedere  adversae  tempcstati  passns 
est,  quam  paene  fluctibus  obrutns  Snet.  Jnl.  68  (nicht  eher,  als  er  .  .  war). 
Tiberius  excessum  Augusti  non  pritu  palam  fecit,  quam  Agrippa  juvene  in- 
terempfo  Suet.  Tib.  22. 

2.  Einen  Grund,  wo  wir  im  Deutschen  Nebensätze 
mit  den  Koniunktionen:  weil;  indem;  da;  dadurch,  dass 
oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  gebrauchen. 
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Bei  einem  scheinbaren  Grunde  werden  zuweilen,  jedoch  fast  nur 
bei  den  Späteren,  dem  Partizipe  die  vergleichenden  Partikeln:  uty 
tanguamy  quasi,  velut  hinzugefügt.    S.  §.  140,  Anm.  6,  S.  695. 

Dionysiua  cultros  metttens  tonsorios  candenti  carbone  sibi  adurebat 
capillum,  C.  Off.  2. 7, 25  (da  er  fdrchtete).  Et  secundas  res  splendidiores 
facit  amicüia  et  adversas,  partiens  communieanaque,  leviores,  Lael.  6, 22. 
Illnd  tibi  expertus  promitto  et  spondeo,  te  socios  Bitbyniae,  si  üb  com-* 
modaris,  memores  esse  et  gratos  cogniturum,  Fam.  13.  9,  d  (weil  ich 
die  Erfahrung  gemacht  habe,  aus  Erfahrung).  C.  Servilius  Ahala  Spurium 
Madümif  regnum  appetenlemf  interemit,  C.  Gat.  m.  16,  56.  (Aeduorum 
milites)  legatis  nostris  renuntiant  ae  Biturigum  perfidiam  veritos  rever- 
tisse,  Caes.  B.  G.  7.  5,  5.  Athenienses  Älcibiadem  corruptum  a  rege 
(Persarum)  capere  Cymen  noluisse  arguebant,  Nep,  7.  7,  2  (weil  er  be- 
stochen worden  wäre).  (Thymodi)  praeceptum  est  a  rege  (Dario),  ut 
omnes  peregrinos  milites  a  Phamabazo  acciperet,  opera  eomm  umirus 
in  hello,  Gurt.  3. 3  (6),  1.  Gopbes  suadere  coepit  Arimazi  petram  tradere, 
gratiam  regis  inüuro,  si  tantas  res  molientem  in  unius  rupis  obsidione 
haerere  non  coögisset,  7.  11  (43),  23  [vgl.  §.  136,  4,  c)  8.  669]. 

Certum  est  omnibus  annis  fieri  utriusque  solis  (solis  et  lunae)  de- 
fectus  statis  diebus  horisque  sub  terra,  nee  tarnen,  cum  supeme  fiunt, 
ubique  cerni,  aliquando  propter  nubila,  saepius  globo  terrae  obatante 
convexitatibus  mundi  Plin.  2,  c.  10  princ.  Quom,  duce  adsnmpto,  Alex- 
andrini nihilo  se  firmiores  factos  aut  languidiores  Romanos  animadver- 
terent  dudenÜbtuqvLQ  milOibus  regis  aetatem  atque  infirmitatem  magnum 
dolorem  acciperent  .  .,  commeatum,  qui  nostris  mari  supportabatur, 
intercipere  statuerunt,  B.  Alex.  26,  1.  G.  Flaminium  Gaelius,  rdigione 
neglecta,  cecidisse  apud  Trasumenum  scribit,  G.  ND.  2.  3,  8  (wegen  Ver- 
nachlässigung der  R.).  Parumper  silentinm  et  quies  fuit,  nee  Etruada, 
nisi  cogerentur,  pugnam  inüuris,  et  dictatore  arcem  Romanam  respectante, 
ut  ctt.  Uv.  4.  18,  6.(ubi  v.  Weissenb.).  Garthaginienses,  prima  luce 
oppvgnaluria  hoatibua  castra,  saxis  undique  congestis  augent  vallum,  28. 
15,  13  (ubi  y.  Weissenb.).  Ex  tam  propinquis  stativis  parum  tuta 
frumentatio  erat,  dispersos  milites  per  agros  equüUms  extemplo  invasurie 
31.  36,  5.  Antiochus  securus  admodum  de  hello  Romano  erat,  tanquam 
non  tranaOuria  in  Asiam  Bomanis  36. 4, 1.  Yictores  circumsidunt  nrbem, 
haud  dubie  postero  die  aut  metn  dedituria  se  hoatibua  aut  vi  expugnaturi 
41.  19,  10.  Gum,  velMt  inter  pugnae  fugaeque  consilinm  trepidamte  egui- 
tcUu,  pedes  quoque  referret  gradum,  Liv.  1.  14,  8.  Propalam  compre- 
hendi  Dareus  non  poterat,  tot  Persarum  müibus  IcUuria  opem  regi,  Gurt 
6.  10  (28),  7.  Irrupturia  tam  infestia  noHonibus  Tac.  H.  2,  82.  A.  2,  80. 
[Vgl.  jedoch  §.  136,  4,  c)  S.  568  f.] 

3.  Eine  Bedingung,  wo  wir  im  Deutschen  einen  Ne- 
bensatz mit  wenn  gebrauchen.  Ist  sowol  der  Satz  selbst  als 
auch  die  Bedingung  negativ,  so  kann  zu  dem  Partizipe  niai, 
ausser  wenn  (statt  non)  treten.  Auch  hier  werden  zuweilen  die 
vergleichenden  Adverbien  utf  vekU,  quaai,  tanquam  dem  Partizipe  hinzu- 
gefügt, 8.  Nr.  2. 

Quis  est,  qui  totum  diem  jacuUmaj  non  aliquando  collineet,  G.  Divin. 
2.  69,  121.    Quom  mendaci  hanuni  ne  verum  quidem  dicenH  credere  so- 
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leamuB  2.  71,  146.  Qaaero,  nonne  tibi  faciendam  idem  sit,  nihil  di- 
centi  boDum,  quod  non  rectum  honefitumquo  sit,  reliquarum  rerrnn  dis- 
crimen  omne  toUenii  FId.  8. 4, 13  (wenn  da  Nichts  für  gut  erklärst  .  .  und 
allen  Unterschied  der  übrigen  Dinge  aufhebst).  Epistulae  offendunt  non 
loco  redditae  Farn.  11.  16,  1.  Misericordia  occurrere  ipsa  solet  suppli- 
cibus  et  calamitosis,  nullius  oratione  evocata  Dej.  14,  40.  Haec  tantam 
'habent  yim,  ut  paulum  imnadata  cohaerere  non  possint,  de  or.  3.  45, 
179  (si  immutata  erunt).  Non  mehercule  mihi  nisi  admonito  venisset  in 
meutern,  de  or.  2.  42,  180.  Hanc  adepti  victoriam  in  perpetuum  se  fore 
victores  confidebant,  Caes.  B.  G.  5.  39,  4  (si  adepti  essent;  adepti  statt 
adeptos,  s.  Er  an  er). 

Maximas  virtutes  jacere  omnes  necesse  est,  vohiptaU  dominante  C. 
Fin.  2.  35,  117.  Nihil  potest  evenire,  nisi  causa  antecedenU  Fat.  15,  34. 
Quaenam  sollicitudo  vexaret  impios,  sublato  suppliciorum  me^?  Leg.  1. 
14,  40.  Quae  potest  esse  jucunditas  vitae,  sublaüs  amicitOs?  Plane.  33, 
80.  Sibi  quidem  persuaderi,  cognitis  suis  posiulatis  atque  aequitate  con- 
dicionum  perspecta,  eum  neque  suam  neque  populi  R.  gratiam  repudia- 
turum,  Caes.  B.  G.  1.  40,  3.  Erat  oppidanis  praeruptus  descensus,  ut, 
proMbentibus  nostris,  sine  vulneribus  ac  periculo  vitae  neque  adire  flumen 
neque  arduo,  se  recipere  possent  ascensu,  Hirt.  B.  G.8.40,4.  [(Litteras 
graecas)  —  sie  avide  arripui  quasi  diutumam  sitim  explere  cupiens.  G. 
Cato  m.  8,  26  wie  wenn,  als  ob  ich  —  wünschte.  Vgl.  G.  Lahmeyer 
z.  d.  St.] 

4.  Eine  Einräamung,  wo  wir  einen  Nebensatz  mit 
wenngleich,  obgleich  gebrauchen.  Dem  Prädikate  ist  bis- 
weilen tarnen  beigefügt. 

Ut  oculus,  sie  animusy  se  non  videns,  alia  cemit,  G.  Tusc.  1.  27,  67. 
Quomodo  risus  interdum  ita  repente  erumpat,  ut  eum  cupientes  tenere 
nequeamus,  de  or.  2.  58,  235.  (Bestiia)  ipsa  terra  fundit  ex  sese  pastus 
yarios,  nihil  laborantibus'^  nobis  autem  aut  vix  aut  ne  vix  quidem  sup- 
petun t,  multo  labore  quaerentibus  Fin.  2.  34,  111.  Ut,  in  ooUoquium 
venire  invitatusy  gravaretur,  Gaes.  B.  G.  1.  35,  2.  Ibi  yehementissime 
perturbatus  Lentulus,  tarnen  et  Signum  suum  et  manum  cognovit,  G.  Gat 
8.  5,  12. 

Quem  eins  essem  civitatis,  ex  qua  G.  Mucius  solus  in  castra  Por- 
sennae  venisset  eumque  interficere,  proposita  sibi  mor^  conatus  esset, 
Sest  21,  48.  Eo  pertinet  oratio,  ut  perdUis  omnibus  rebus,  tarnen  ipsa 
yirtus  se  sustentare  posse  videatur,  Farn.  6.  1,  4.  Quo  (sc.  in  prae- 
mptissima  saxa),  defendente  nuüo,  tathen  armatis  ascendere  esset  difficile, 
Hirt.  B.  G.  8.  33,  1. 

Ad  merk.  2.  Über  die  Hinzufägung  von  efot,  quanquam,  quamvi»  sn 
den  Partizipien  bei  den  Bp&teren  nach  klassischen  Schriftstellern  s. 
§.  217  (Concessivs&tze). 

5.  Einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht,  einen  Zweck, 
wo  wir  im  Deutschen  um  zu  mit  dem  Infinitive  gebrauchen. 
Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  wird  nur  das  Participium 
Fut.  Act,  und  zuweilen  auch  das  Partie,  Praes.  Act.  (§.  31.  8 
S.  91  f.)  gebraucht.     Am  Häufigsten  findet  dieser  Gebrauch 
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bei  denVerben  des  Gebens,  Kommens,  Scbickens  statt.  >) 
S.  jedoeb  §.  136,  4.  c)  S.  668. 

Sineret  ae  dasse  circamvehi  ad  Romanum  a^niin,  ipsi  nrbi  propin> 
qua  loca  depopidaturum  Liv.  8. 26;  1.  Senones  GalU  ad  Glasiam  venenint, 
legionem  Komanam  castraque  oppugnaturi  10.  26,  7.  Coruul  Larisam 
est  profeotus,  ibi  de  summa  belli  conattltaturus  36. 14, 6.  Tribtmus  militum 
perculsos  milites  repentino  hostiam  adventa  in  propinqaum  tamolum 
recepit,  loci  se  praesidio  defenaurua  42.  66,  6. 

6.  Die  Art  und  Weise,  wie  Etwas  gescbiebt,  sowie 
ancb  die  eine  Handlung  begleitenden  gleicbzeitigen, 
zuweilen  auch  (docb  nur  bei  Späteren)  na  ob  folgenden  um- 
stände. Im  Deutschen  gebrauchen  wir  hier  auch  das  Par- 
tizip, oder  die  Konjunktion  indem  oder  ein  Substantiv 
mit  einer  Präposition,  oder  auch  einen  Nebensatz  mit 
wobei  bei  gleichzeitigen,  oder  worauf  bei  nachfolgenden  Um- 
ständen. (Über  das  Gerundiam  im  Abi.  in  Verbindung  mit  dem  Par- 
tizipe B.  §.  135  S.  561.) 

Epaminondas  imperantem  patriam  Lacedaemoniis  relinquebat,  quam 
acceperat  aervientem  C.  Tusc.  2.  24,  59.  LuciuB  Petrosidius  aqnilifer 
pro  castriB  fortiBsime  pugnana  occiditnr,  Gaes.  B.  G.  5.  37,  5.  Romani 
ovantes  ac  gratidantea  Horatium  accipiant,  Liv.  1. 25, 13.  Persae  mortaos 
cera  circumUtoa  condurU  0.  Tubc.  1. 45,  108.  CenturioneB  armati  Mettiom 
circamsistimt,  Liv.  1. 28, 7.  Selten  and  nur  bei  Späteren  bei  dem  Partie. 
Pf.  von  einem  begleitenden  nachfolgenden  UmBtande,  wie  Tac.  A.  1,  65 
in.  Qaintilium  Yarum  sangnine  oblitum  et  paludibus  emersum  cemere 
et  audire  vIbub  est  velut  vocantem,  non  tamen  obaecutua,  et  manum 
intendentis  reppulisBe  (ihm  aber  nicht  Folge  leistend,  oder:  leiBtete  je- 
doch nicht  Folge).  (S.  den  folgenden  AbBatz.)  6,  3  hoc  pretium  Gallio 
meditatae  adulationis  tulit,  statim  curia,  deinde  Italia  exaciua  (=  ut  .  . 
exigeretor).  H.  4,  34  oatentati  (sunt)  etiam  captivi,  ex  qoibas  unns, 
egreginm  facinns  auBus,  dara  voce  gesta  patefecit,  eonfoaaua  illico  a 
GermaniB  (worauf  er  .  .  durchbohrt  wurde).  *) 

Arruns  [Luciub]  TarquiniuB  et  Tullia  minor . .  junguntur  nuptiis,  magis 
non  prohibente  Servio  quam  approbante  Liv.  1. 46, 9  (indem  S.  es  nicht  sowol 
billigte,  als  nicht  verhinderte,  oder:  waB  S.  .  .  verhinderte).  (Camillus 
dictator)  Romam  ad  Bcribendum  novum  exercitum  redit,  nuüo  detrtctcunte 
militiam,  5.  19,  5  wobei  Niemand  den  KriegBdienst  verweigerte.  So 
Bind  oft  die  Ablativi  abB.  zu  übersetzen,  und  zwar  nicht  nur  mit  den 
Partie.  Praes.  Act.,  Bondem  auch  mit  dem  Partie.  Per  f.  Pass.;  alsdann 
wird  dadurch  nicht  ausgedrückt,  dass  die  Handlung  zur  Zeit  der  im 
Hauptsatze  enthaltenen  bereits  vollendet  gewesen  sei,  sondern  nur,  dass 
die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  der  des  Hauptsatzes  in  Verbindung 
gestanden  habe.  Der  Redende  bezieht  die  Handlung  nicht  auf  das  Ver- 
bum  finitum,  sondern  betrachtet  dieselbe  von  seinem  Standpunkte  aus.  3) 

1)  Eine  grosse  Ansahl  yod  Beispielen  aus  den  Terschiedenen  Zeiten 
findet  sich  zusammengestellt  bei  Richter  de  supinis  Latinis  U,  p.  10  sq. 
Königsb.  1857.  —  »)  8.  Roth  Excnrs.  XXI  ad  Tac.  Agric.  —  3)  Vgl. 
Scbmid  a.  a.  O.  8.  26  f.  [und  besonders  K&mpf,  über  den  aorist.  Ge- 
brauch des  Partie,  n.  s.  w.  Neu-Ruppin.  Progr.  1861  8.  28].  Haase  zu 
Reisig's  Vorles.  8.  752. 
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Dieser  Gebrauch  ist  besonders  dem  Livias  und  Tacitus  eigen.  liv.  1. 
Sif  2  Arrans  prior  quam  pater  moritur,  uxore  gravida  reUota  (wobei  er 
«  .  hinterliess) y  [vgl.  Weissenb.]  3.  33,  1  anno  trecentesimo  altero, 
quam  condita  Roma  erat,  iterum  mutatur  forma  civitatis,  ab  consulibus 
ad  decemviros  ti^andato  imperio.  4.  10,  7  consul  triumphans  in  urbem 
redit,  Cluüio,  duce  Yolscorum,  ante  currum  ducto  praelatisque  spoliis 
(wobei  .  .  geführt  wurde,  oder:  und  hierbei  wurde  .  .)•  21.  5,  4  quo 
metu  perculsae  minores  civitates,  atipendio  inposifo,  imperinm  accepere 
<i.  e.  imperium  accepere  et  Stipendium  eis  impositum  est,  wobei  .  .  auf- 
erlegt wurde).  21.  37,  4  quadriduum  circa  rupem  consumptum  (sc.  est), 
jumenüa  prope  fame  ahsumptia.  22.  41,  2  ad  mille  et  septingenti  caesi 
(sc.  sunt),  non  plus  ceiUum  Romanorum  occüU  (während  .  .  getödtet 
wurde).  Tae.  A.  1, 66  Caesar  . .  vertit  ad  Rhenum,  non  auao  hoste  terga 
abeuntium  lacessere.  l,731egiones  locum  deseruere,  capto  propere  campo, 

I,  77  theatri  licentia  gravius  tum  erupit,  ocdsia  müitibua,  vulnerato  tri- 
btmo.  4,  64  ignis  violentia  Urbem  ultra  solitum  affecit,  deusto  monte 
CaeUo  (indem).  12,  17  extr.  navium  quasdam  in  litora  Taurorum  delatas 
circumyenere  barbari,  praefecto  cohortis  et  plerisque  centurionum  irUer- 
fectia  (ubi  v.  Walt  her,  d.  i.  worauf  ..getödtet  wurden).  H.  1,  63  omni 
comitate  ezceptos  subitus  pavor  terruit,  raptis  repente  armia  ad  caedem 
innoxiae  civitatis  (da  man  .  .  die  Waffen  ergriff).    [Vgl.  Caes.  B.  G.  ß. 

II,  6  temporibus  —  ihtermiasis.  7.  9,  4  itinere  ivUermisso,] 

7.  Auch  das  unpersönliche  Perfectum  Pass.  kann  in 
AevL  Äblativus  a&soJti^us  gesetzt  werden,  als:  auc^tto  =  postqnam 
anditan^  est  ^)  wie  im  Griechischen  in  denGenetivus  abs.,  als: 
dfTe^ö^vxo?,  BTqXcoftevToc,  loaY^eX&evrwv  u.  s.  w.  mit  oxi  und  fol- 
gendem Nebensatze.  ^)  Man  muss  aber  hier  zwei  Fälle  unter- 
scheiden: ä)  der  erste  ist  der,  wenn  der  Ablativ  des  Partie. 
Perf.  Pass.  allein,  d.  h.  ohne  Nebensatz,  steht,  und  dieses 
ist  der  eigentliche  Ablativus  absolutus]  derselbe  nimmt  ad- 
verbiale Bedeutung  an;  —  b)  der  zweite,  wenn  derselbe  mit 
einem  Nebensatze  verbunden  ist,  und  dieses  ist  der  un- 
eigentliche Abi.  abs.]  denn  alsdann  vertritt  der  Nebensatz 
den  Subjektsablativ.  Die  erstere  Form  findet  sich  schon  in 
der  vorklassischen  Zeit;  beide  Formen  erst  bei  Cicero,  aber 
nur  sehr  selten;  bei  Cäsar  nur  in  der  ersterenForm  und  sehr 
selten;  beide  Formen  bei  Sallust,  aber  sehr  selten,  erst  bei 
Livius  häufig  und  bei  Tacitus  noch  häufiger;  bei  vielen 
Schriftstellern,  wie  Nepos,  Valerius  Maximus  und  Anderen, 
finden  sich  gar  keine  Beispiele. 

a)  Cato  bei  Serv.  ad  Verg.  A-  3,  314  verba  tertiaio  et  quartato 
dicere  (zum  dritten  und  vierten  Male  sagen,  =  stottern).  PI.  Pers.  607 
auspicato  (unter  guter  Vorbedeutung).  Ter.  Andr.  807  (=  nach  Anstel- 
lung der  Anspielen)  u.  klass.;  augurcUo  (nach  Anstellung  der  Augurien) 
Liv.  u.  Suet.  Aug.  7;  PI.  Amph.658  optato  (nach  Wunsch),  Ter.  u,  Cic; 


1)  8.  Draeger  Unters,  über  den  Sprachgebr.  der  Rom.  Historiker  Güstrow. 
Progr.  18608.26flf.  und  Hist.  Synt.  IV,  S.  769  ff.  C.  Kossak  Progr.  Gum- 
binnen  p.  9  sqq.  —  2)  S.  Kühner  Ansf. Gramm,  d.  Griech.  Spr.  >  II,  §.486, 
Anm.  2.  S.  641. 
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PI.  Merc.  135  sortito  und  klass.  Poen.  8.  6,  43  consuUo  und  klasB.;  PI. 
Asin.  896  und  Men.  627  faenerato  (mit  Zinsen).  Ter.  Eun.  186  merüo 
und  klass.;  Afran.  bei  Charis.2.  p.  177  compecto  (verabredeter  Massen), 
dafür  auch  compactoy  beides  bei  Cic.  und  Anderen.  C.  Att.  16.  6,  3  und 
-16.  15,  2  scUis  dato  (nach  gestellter  Bürgschaft)  und  Juristen.  C.Divin. 
2,^1,127  derecto  (gerade)  und  sonst  und Liv.;  debeUato Liy.  ImperatolAy, 
35.  35,  14  (auf  Befehl).  Liv.  25. 3, 18  und  sonst  summoto  (nachdem  Platz 
gemacht  ist).  Tac.  H.  4,  16  certato.  Suet  Jul.  60  deaHnato.  Tac.  A.  15, 
H^disceptcUo.  FestincUo  nachklass.  Plin.  17  §.  87  terram  fistucato  spissan- 
dam  (durch  Festrammen).  Gell.  9.  13.  20  interdicto.  Iterato  Justin,  und 
andere  Spätere  u.  s.  w.  —  Selten  kommen  folgende  Ablative  ohne  Ne- 
bensatz vor:  esßplorato  Liv,  (nach  eingezogener  Kundschaft),  pa^om /acto 
Liv.,  permisao  (Curt.  45.  5,  3),  edito  Tac.  A.  16,  16,  exapectato  12,  7. 

b)  C.Fin.  2.  27,  85  perfecio  et  concluso  neque  virtutibus  neque  ami- 
citiis  usquam  locum  esse,  si  ad  volaptatem  omnia  referantur,  nihil  prae- 
terea  est  magno  opere  dicendum.  luv.  2.  10,  84  hoc  loco  praeterito  et, 
cur  praetereatur,  demonstrato,  Off.  2.  12,  42  adjuncto^  ut  iidem  etiam 
prudentes  baberentur.  Sali.  Eist.  5,  12  p.  363  Kr.  (ed.  min.  p.  335)  bei 
Prise.  18  p.  1129  F.  (p.  225  H.)  LucuUus  audito  Q.  Marcium  Regem  .  . 
ad  Ciliciam  tendere.  Hist.  5,  14  p.  364  (335)  Kr.  comperto  lege  Gabinia 
Blthyniam  et  Pontum  consuli  datam  esse.  Hör.  ep.  1.  10,  50  excepto, 
quod  non  simul  esses,  cetera  laetns.  (Quintil.  9.  4,  79;  mit  folg.  si  8.3, 
38.)  Bei  Livius  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.  oder  einem  Nebensatze: 
audifo  (und  Andere),  cognüo  (und  Andere),  edicto,  escplorato,  expoaito, 
comperto  (und  Andere),  impetrato  (und  Andere),  lato  ad  populum,  ut 
equum  escendere  liceret  (28.  14,  2),  nuntiato  (und  Andere),  pacto  inter 
se,  ut  victorem  res  sequeretur  28.  21,  5;  (auch  Sil.  14,  97),  permiaso 
(und  Andere).  Nachklass.:  addito  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.  Tac.  A.  1,  35. 
2,  28,  mit  ut  c.  conj.  3,  2  und  Spätere,  mit  ne  c.  conj.  A.  5,  2;  adjecto 
c.  Acc.  c.  Inf.  4,  70,'  credito  c.  Acc.  c.  Inf.  A.  3, 14;  deaperato  regionem 
posse  retineri  gentem  suam  dedidere,  Gurt.  6.  5  (17),  21;  diatincto  mit 
folg.  Frags.  Tac.  A.  11, 38;  eocplorato  m.  Acc.  c.  Inf.  H.  2, 49 ;  irUellecto  mit 
folg.  Frags.  Tac.  H.  1  49  und  Andere;  penaitato  mit  folg.  Frags.  Tac. 
A.  3,  52;  pttitOj  ut  intrare  Uli  urbem  liceret,  Justin.  48.  5,  6;  praedicto 
mit  ne  c.  conj.  Tac.  A.  16,  33;  quaeaüo  mit  folg.  Frags.  2,  9;  multum 
ante  repetito  mit  Acc.  c.  Inf.  3,  33  (nachdem  er  vorher  weit  ausgeholt 
hatte);  [praetexto,  unter  dem  Verwände,  Tac.  H.  1,  77;  3,  80  u.  2,  100 
mit  folgendem  Gen.  Gerund.    Vgl.  §.  132,  Anm.  2,  S.  551.] 

8.    Auch  einige  neutrale  Adjektive  werden  zuweilen 
auf  gleiche  Weise  gebraucht,  meistens  erst  seit  Liyius. 

Gaes.  B.  G.  1.  64,  2  bellum  non  neceaaario  longius  duci  (=  quem 
necessarium  non  esset).  Liv.  31.  12,  5  Privemi  aereno  per  diem  totum 
rubrum  solem  fuisse;  vgl.  37.  8,  3;  31.  28,  4  tranquiUo  pervectus  Ghal- 
cidem  (aber  38.  10,  5  mari  tranquillo).  28.  17,  14  haud  cuiquam  dubio, 
quin  hostium  essent.  28.  36,  12  multique  adnantes  navibus,  incerto,  quid 
aut  peterent  aut  vitarent,  foede  interierunt  Tac.  A.  1,  6  juzta  pari- 
culoao,  ficta  seu  vera  promeret,  monuit  Liviam,  ne  arcana  domas  vul- 
garentur.  2, 24  tantum  illa  clades  magnitudine  excessit,  hostilibus  circum 
litoribus  aut  ita  vaato  et  profundo,  ut  credatur  novissimum  ac  sine  terris 
mare  (da  so  Ödes  und  Tiefes,  eine  solche  Öde  und  Tiefe  war).  8,  60 
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magna  ejas  diei  spedes  fuit,  qao  senatus  majornm  benefida,  sodorum 
pacta  .  .  introspexit,  Uberoy  nt  qaondaiDy  quid  fiimaret  miitaretve.  — 
Selten  im  Plar.:  zaeist  Hör.  C.  2. 10, 13  sperat  infeatUy  metnit  aecwndU] 
alteram  sortem  (=  qnom  infestae,  qnom  secundae  res  sunt)  [Naack 
nimmt  künstlich  den  Dativ,  commodi  an].  Tac.  A.  2,  14  pavidos  ad- 
versisy  inter  secanda  non  .  .  juris  memores  Q=  qnom  res  adversae  sunt) 
[vgl.  Nipperd.].  H.  1,  7  servorum  manus  suhiHa  avidae  (=  subita  for- 
tunä  oder  fortuna  subito  oblata)  [vgl.  §.  85,  Anm.  1,  S.  319].  1,  69  ml- 
litis  animum  mitigavit,  ut  est  mos  vulgo,  mutabilem  suhitis.  5,  14  Ger- 
mani  prosperis  feroces.   [A.  2,  14  pavidos  adversis.] 

9.  Sowie  Adjektive  und  Substantive  im  Lateinischen 
oft  statt  eines  Adverbialsatzes  mit  einer  Konjunktion  gebraucht 
werden,  als:  Cicero  consul  conjurationem  Gatilinariam  detexit, 
als  Cicero  Consul  war,  entdeckte  er  die  C.  Verschwörung 
(§.  67,  5,  S.  185);  ebenso  können  statt  eines  Adverbialsatzes, 
dessen  Prädikat  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  ist, 
Ablativi  absolttti  gebraucht  werden,  indem  das  Subjekt  mit  dem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  in  den  Ablativ  gesetzt 
und  die  Konjunktion  und  esse  weggelassen  werden.  Die  Grie- 
chische Sprache,  der  das  Partizip  des  Verbs  elvat  nicht  fehlt, 
fügt  in  der  Konstruktion  der  Genetivi  absolnti  das  Partizif) 
ovTo;,  Oüor^^  hinzu.  Cato  R.  R.  4  extr.  si  quid,  bona  salvie,  usus  vene- 
rit,  benigne  defendent  (was  Gott  verhüten  wolle !).  Inaciente  domino  5,  4. 
Hosiibus  victis,  civibus  mlvia,  re  placida,  pacibus  perfectis,  { hello  ezstincto, 
re  bene  gesta,  integro  exerdtii  et  praesidiis  Fl.  Fers.  753  f.  me  sttaaore 
atque  imptdsore  Most.  916.  Ave  sinistra,  auspicio  liquido  Pseud.  762.  8ua 
quidem  ealuie  ac  familiai  maxuma  Merc.  824.  So  auch  sonst  sahUe  c. 
gen.,  als:  Men.  134  avorti  praedam  ab  hostibus  nostrum  aakUe  hoetivm 
(=  salvis  nostris  l)/ostibu8).  ^)  —  Fer  eos  dies  ccielo  aereno  interdiu  obscu- 
rata  lux  est,  Liv.  37.  4,  4.  Sereno  quoque  ecielo  aliquamdiu  tonat,  Sen. 
N.  Q.  1,  1  (wenn  der  Himmel  heiter  ist,  bei  heiterem  Himmel).  Romani, 
HannibäU  vivo,  nunquam  se  sine  insidiis  futuros  existimabant,  Nep.  23. 
12,  2  (so  lange  H.  lebte).  Exiguxi  parte  aestatis  rdiquay  Caesar,  etsi  in 
his  locis  maturae  sunt  hiemes,  tamen  in  Britanniam  proficisci  contendit, 
Gaes.  B.  G.  4. 20, 1.  Perturbatum  eum  nactus,  nnUia  custodiis  neque  ordmibus 
certis.  B.  C.  3.  101,  2.  Salvis  populi  R.  aociis  atque  integris  vectigaUbus 
C.  Man.  8, 21.  Salvis  legibus  Fam.  5. 20, 9.  Natura  duee  errari  nullo  pacto 
potest,  C.  Leg.  1.  6,  20  (unter  der  Leitung  der  Natur).  Tibi  ipsi  pro 
te  erit  maxima  Corona  causa  dicenda,  Tusc.  1.  5,  10.  Hoc  nehuloso  et 
caliginoso  caelo  1.  25,  60.  Ratione  adversa  4.  6,  12.  Aut  aUqua  re  pu- 
blica aut  perdita  Fam.  6.  1,  6.  Bellum  Gallfcum  C.  Caesare  imperatore 
gestum  est,  C.  Prov.  13,  32  (unter  Cäsar's  Führung).  Quod  deo  teste 
promiseris,  id  tenendum  est,  C.  Ofif.  3.  39,  104.  Natus  est  Augpustus  Ci- 
cerone et  Antonio  consulibus  Suet.  Aug.  5  (unter  dem  Gonsulate  des  G. 
u.  A.).  Galbae  oratoris  epilogus  tanto  in  honore,  pueris  nobisy  erat,  ut 
eum  etiam  edisceremus,  C.  Br.  33,  127  (in  unserem  Knabenalter).     Bei 


1)  Mehr  vorklassische  Beispiele  bei  Holtze  I,  p.  112  sq.  Über  andere 
Tgl.  Kossak  a.  a.  0.  p.  12  sqq.  Draeger  IV,  p.  775  ff.  Kühner  ad  C. 
Tusc.  3.  16,  34  p.  299  ed.  5. 
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Caesar  häufig,  als:  at  eonmdt  B.  G.  1.  40,  2.  Auctort  hoste  6.  28,  6 
(aaf  Veranlassang  des  Feindes).  Duce  Boduognato  2.  23,  4.  Eo  depre- 
caiare  1.  9,  2  (aaf  dessen  Fürbitte).  Loco  opportuno  2.  8,  3.  Noitsaimia 
locia  4.  24,  3.  Incertis  ordmibua  4.  32,  5.  Propinqua  die  4.  36,  2.  Re- 
misnoribua  frigaribua  5.  12,  7.  Nuüä  ferrameotorum  copiä  5.  42,  3.  Non 
fnagnia  faouUatibua  7.  17,  2.  Incerto  exUu  victoriae  7.  62,  6.  Ee  integra 
7.  30,  2.  Rapidiumo  flimine  B.  C.  1.  60,  3.  Lefdoribus  venHe  3.  25,  3. 
Magna  caede  nostrorum  3.  65,  1.  Inermibus  imprudentibusgue  müiiüms 
B.  G.  3.  29,  1.  Magna  apinione  et  fama  omnium  B.  G.  3.  36,  1.  Inco- 
Itmi  exercitu  B.  G.  6. 41, 3  (=  si  incolumis  foisset).  5. 52, 1  n.  ö.  Cum  agrum 
Insubrinm  appellari  audissent,  cognomine  Insubribus  (Dativ)  pago  Hae- 
duomm,  Liv.  5. 34, 9  (»da  ein  Gau  den  Namen  wie  die  Insubrier  führte*^ 
Weissenborn).  Tot  super  alia  aliie  bellia  6. 10,  8.  Ineertis  viribus,  7. 
9,  7.  Ne  in  muris  quidem  satis  firma  ape  7. 27,  7.  Neque  ut  tanto  discri- 
mine,  desertos  volebat  socios  25.  20,  5  (vgl.  Weissenborn).  Schon 
Verg.  A.  3,  629  oblitusve  sui  est  Ithacus  diecrimine  tanto.  Liv.  21.  25, 
9  silvae  tunc  circa  viam  erant,  plerisque  incuUis  (indem  das  Meiste  [die 
meisten  Orte]  unbebaut  war).  34.  SO,  2  cum  ab  terra  omnibus  circa  ho- 
stibus  nihil  spei  esset  (da  von  der  Landseite  her  überall  lauter  Feinde 
waren).  Dafür  Tac.  H.  3,  42  cunctia  circa  hostiUbus.  Tac.  Agr.  10, 2  sep- 
tentrionalia  ejus  (Britanniae),  nuUia  contra  terrisy  vasto  atque  aperto 
mari  pulsantur.  [Aber  Tac.  A.  3,  28  dedit  jura,  qats  pace  et  principe 
uteremur  ist  principe  gleichsam  von  pace,  das  zur  Zeit  des  Krie- 
ges (§.  79,  3,  S.  263)  bedeutet,  attrahirt,  vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]  — 
Auf  diese  Weise  kann  selbst  ein  Adverb  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  die  Stelle  eines  bezüglichen  Partizips  vertreten.  Hör.  S. 
1.  6,  52  non,  ut  forsit  (=  fortasse)  honorem  |  jure  mihi  invideat  quivis, 
ita  te  quoque  amicum,  |  praesertim  cautum  dignos  adsumere  pravä  |  am- 
bitione  procul  (=  ni^^to  ovrac,  alienos  a  prava  ambitione).  C.  Plane.  5, 
12  Manlium  non  solum  ignobilem,  verum  etiam  sine  virttUe,  sine  ingemo. 
.S.  oben  §.  58,  a),  l.  S.  16i,  wo  ähnliche  Beispiele  angegeben  sind. 

§.  140.   BemerknBgon  zu  den  Torangehenden  ParagrapheD. 

1.  Wenn  man  die  Deutsche  Sprache  mit  der  Lateinischen 
vergleicht,  so  sieht  man,  dass  jene  zu  dieser  häufig  einen  Ge- 
gensatz bildet.  Während  die  Lateinische  Sprache  Bestimmun- 
gen der  Zeit,  des  Grandes  n.  s.  w.  durch  das  bezügliche  Par- 
tizip oder  durch  die  Ablativi  absoluti  ausdrückt,  gebraucht 
die  Deutsche  Sprache  häufig  Hauptsätze  und  verbindet  die- 
selben durch  die  Konjunktionen  und  oder  aber  mit  dem 
eigentlichen  Hauptsatze  oder  reiht  sie  auch  ohne  verbindende 
Konjunktionen  an  einander.  Der  Römer  aber  unterscheidet 
bei  der  Verbindung  mehrerer  Handlungen  zu  einem  Ganzen 
genau  die  Haupthandlung  von  den  dieselbe  begleitenden  Neben- 
umständen, indem  er  jene  durch  dasVerbum  finitum,  diese 
aber  durch  Partizipien  ausdrückt.  Der  Grund  dieser  verschie- 
denen Ausdrucks  weisen  in  der  Lateinischen  und  in  der  Deut- 
schen Sprache  liegt  darin,  dass,  wie  bereits  §.  136, 5  bemerkt 
worden  ist,  jene  den  konkreten,  diese  den  abstrakten  Ausdruck 
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liebt;  der  Römer  drückt  demnach  die  einzelDen  Handlangen 
80  aus,  wie  er  dieselben  in  ihrem  wirklichen  Verhältnisse 
zn  einander  and  zu  der  Haupthandlang  in  seiner  sinnlichen 
Anschauung  aufgefasst  hat;  der  Deutsche  hingegen  zerlegt 
mit  dem  Verstände  häufig  die  mit  Nebenumständen  ver- 
bundene Haupthandlung  in  ihre  Theile.  betrachtet  die  einzelnen 
Nebenumstände  für  sich,  drückt  sie  aurch  Hauptsätze  aus  und 
verbindet  sie  durch  und  oder  aber  mit  der  Haupthandlung. 
Vgl.  Nep.  6.  3,  2  hinc  qnoque  repulsus  dixit  se  vota  suscepisse,  quae 
Jovi  Hammoni  solveret,  eadatimans  se  Afros  faciliuB  corropturam  (als  er 
auch  hier  abgewiesen  wurde,  war  er  der  Ansicht,  er  werde  die  A. 
leichter  bestechen,  und  gab  nun  vor,  er  habe  Gelübde  gethan,  die  er 
dem  J.  A.  lösen  müsse).  7.  4,  4  hac  Thnrios  in  Italiam  pervectus,  multa 
secum  reputana  de  immoderata  civium  suorum  licentia  crudelitateque 
erga  nobiles,  utilissimum  rcUtie  impendentem  evitare  tempestatem,  clam 
se  ab  custodibns  subduxit  et  inde  primum  Elidem,  dein  Thebas  venit 
.(auf  diesem  Schiffe  fuhr  er  nach  Thurii  in  Italien;  hier  zog  er  die 
zügellose  Freiheit  seiner  Mitbürger  und  ihre  Grausamkeit  gegen  die 
Vornehmen  in  Überlegung  und  hielt  es  für  das  Ratbsamste  dem  dro- 
henden Gewitter  zu  entgehen;  er  entzog  sich  daher  heimlich  den  Wächtern 
u.  s.  w.).  G.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique,)  re  consentientea, 
vocabulis  dififerebant  (stimmten  in  der  Sache  üb  er  ein,  unterschieden 
sich  aber  in  den  Ausdrücken).  Caes.  B.  G.  6.  12,  5  qua  necessitate 
adductus  Divitiacus  auzilii  petendi  causa  Romam  ad  senatum  profectua, 
infecta  re  redierat  (war  nach  R.  gereist,  aber  nnverrichteter  Sache 
zurückgekehrt).  *) 

2.  In  der  Dichtersprache  findet  zuweilen,  in  der  Prosa 
nur  vereinzelt  eine  Vertauschung  des  Verbi  finiti  und 
des  Partizips  statt.  2)  Hör.  C.  3. 6, 33  non  his  Juventus  orta 
parentibus  |  infecit  aequor  sanguine  Punico  .  .  sed  rusticorum  mascula 
militum  |  proles  ctt.  st.  Juventus,  quae  infecit  aequor  sanguine  F.,  non 
his  parentibus  orta  erat.  Senn.  2.  2,  31  unde  da^um  sentis,  lupus  hie 
Tiberinus  an  alto  |  captus  biet?  st.  unde  tibi  datum  est,  ut  sentias?  2. 
6,93  carpe  viam,  mihi  crede,  comes,  terrestria  qnando  { mortalis  animas 
vivunt  aortita  st.  quando  (=  qnoniam)  animae,  quas  terrestria  sortita 
sunt,  mortales  sunt.  Ep.  1.  16,  ir  dicas  adductwn  propius  frondert 
Tarentnm  st.  dicas  frondens  Tarentum  propius  adductum  esse.  Tac. 
A.  4,  64  ejusque  statuam  vim  ignium  bis  elapaam  majores  apud  aedem 
matris  deum  conaecraviaae  st.  ejusque  statuam  apud  aedem  matris  deum 
consecratam  vim  ignium  bis  elapsam  esse. 

3.  Auf  ein  vorhergehendes  Verbum  finitum  wird  öfters, 
wenn  sein  Begriff  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehoben 
werden  soll,  dasselbe  im  Participium  Perf.  Pass.  statt  eines 
Pronomens  wiederholt.  Maritima  pars  (ßvitanniae  incolitur) 
ab  iis,  qui  praedae  ac  heüi  inferendi  causa  ex  Belgio  transierant  .  .  et 
b^o  ülato  ibi  permanserunt,  Caes.  B.  G.  5.  12,  2.    Milites  duas  naves 


1)  S.  Ramshorn  II  3^  S.  676  f«  nnd  besonders  Funk  im  Neubrandenb. 
Progr.  1848  S.  3  ff.  —  2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S..  169,  §.  114. 
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scaphis  lintribusque  reprehendunt  reprehenaasque  excipiunt,  Caes.  B.  G.  1. 
28,  4.  Ibi  panlisper  sub  armis  moratns  facU  aequo  loco  pugnandi  po- 
testatem ;  potestate  facta  AfraniuB  copias  edacit,  1.41,2.  Edicunt,  penes 
quem  quisque  sit  Caesaris  miles,  ut  produeatur;  productos  palam  in  prae- 
torio  interficiunt,  1.  76,  4.  Romulus  exercitnm  fundit  fngatque,  fusum 
persequitur,  Liv.  1.  10,  4.  (Romani,)  cum  urbem  vi  cepiasent  captamque 
diripuissent,  Carthaginem  inde  petunt,  22. 20, 4.  Ebenso  im  Griechischen, 
wie  X.  Cyr.  3.  1,  37  vDv  jjiiv  SEiTTvelxe,  SeiTtvi^oavTec  hi  dTteXa'jveie.  *) 

4.  Zwei  und  mehr  Parti zipialkonstruktionen  können  in 
Einem  Satze  auf  einander  folgen.  Alsdann  findet  ein  doppeltes 
Yerhältniss  statt:  entweder  stehen  sie  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander  und  werden  dann  durch  et,  que, 
atque,  autem,  vero  verbunden  oder  auchasvndetisch  an  einander 
gereiht;  oder  in  dem  Verhältnisse  der  Unterordnung  und 
dann  stehen  sie  ohne  et  u.  s.  w.  neben  einander.  Caes.  B.  C. 
1.  32,  3  (Caesar)  docet  latum  (sc.  esse)  ab  X  tribunis  plebis,  contra- 
dicentibus  inimidsy  Catone  vero  acerrime  repiignante  et  pristina  consue- 
tudine  dicendi  mora  dies  extrakente^  ut  sui  ratio  absentis  faaberetur, 
ipso  conaule  Pompejo  (da  doch  P.  Consul  war).  2.  22,  1  Massilienses 
Omnibus  defeasi  malis,  rei  fruraentäriae  ad  snmmam  inopiam  adducti, 
bis  navali  proelio  superaliy  crebris  eruptionibus  ytm,  gravi  etiam  pesti- 
lentia  conßictatiy  .  .  dejecta  turri,  lahefacta  magna  parte  muri,  auxüiis 
provinciarum  et  exercituum  desperatis  .  .  sese  dedere  constituunt  (i.  e. 
M.,  quia  .  .  defessi  .  .  erant,  postquam  turris  dejecta  .  .,  auxilia  despe- 
rata  sunt,  sese  dedere  constituunt).  B.  G.  1.  24, 5  Helvetii  confertissima 
acie  rejecto  voatro  equitatu,  phalange  facta,  sub  primam  aciem  nostram 
successerunt  (nach  ZurUckwerfung  unserer  Keiterei  in  einer  gebildeten 
Phalanx).  2.  11,  5  quom  priores  exaudito  clamore  perturhatia  ordinibua 
in  fuga  sibi  praesidium  ponerent  (da  durch  das  gehörte  Geschrei  die 
Reihen  in  Verwirrung  geratben  waren,  s.  Kraner).  2.  35,  1  Ma  retma 
geatia  omni  Gaüia  pa^cata,  tanta  hujus  belli  ad  barbaros  opinio  perlata 
est,  ut  ctt.  (da  durch  diese  Thaten  ganz  G.  beruhigt  war).  3. 1,  4  Galba 
aecundia  aliquot  proeliia  factia  caateUiaque  compluribtta  eorum  eocpugtiatiaj 
miaaia  ad  eum  undique  legatis  ohaidibuaque  datia  et  pace  facta  constituit 
cohortes  in  Nantuatibus  collocare  et  ipse . .  in  vico  Veragrorum  hiemare. 
3. 3, 3  prope  jam  desperata  salute,  nonnullae  hujusmodi  sententiae  dicc- 
bantur,  ut  impedimentia  relictia,  eruptione  facta,  isdem  itineribus  .  .  ad 
salutem  contenderent.  B.  C.  1.  46,  1  conaumptia  omnibva  telia,  gladiia 
deatrictia  impetum  in  cohortes  faciunt  (nach  Verbrauchung  aller  Ge- 
schosse mit  gezUcktem  Schwerte).  3.  40,  6.  So  auch  die  nachfolgenden 
Söhiiftsteller,  besonders  Historiker,  von  denen  jedoch  manche,  wie 
schon  Livius,  in  der  Anhäufring  das  rechte  Mass  überschreiten.  2) 

5.  Die  Konstruktion  der  Ablativi  ahsoluti  mit  dem  Partie. 
Perfecti  von  Deponentien  u.  Semideponentien  in  Verbin- 
dung mit  einem  Objekte  im  Akkusative  (also  mit  transitiver 
Bedeutung)  findet  sich  nur  sehr  selten,  während  dieselbe  bei 


^)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieoh.  Spr.  11,2  §.  486,  1  S.  630  f. 
2)  Vgl.  Fittbogen  a.  a.  0.  p.  9  sq.     Draeger  IV,  8.  784. 
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intransitiven  Verben,  als:  rege  mortuo,  ganz  gewöhnlich  ist.^) 

Sali.  J.  103,  7  Svüa  omnia  poUicüo,  Liv.  30.  25,  5  Hasdrubale  au9o  fa- 
cinus.  Liv.  37. 12,  8  mttltis  nohüUma  aecutis  auctorüaiem  Pisistrati.  Tac. 
A.  6,  17.  11,  25.  Val.  M.  6.  4,  3  Dario  eum  experto,  Plin.  7  §.  88  m«^ 
Ha  ejus  gloriam  adeptis.  Tac.  A.  12,  32  non  ai^is  aciem  hostibus.  Poet: 
Hör.  C.  3.  3,  17  gratum  (=  grata  verba)  docutä  .  .  Junone.  Ov.  M.  8, 
564  duas  lucis  partes  Hyperüme  menao  .  .  Sil.  4,  478  emenao  terrae  jam 
sole.  Mit  dem  Infinitive:  [Liv.  7. 7,  7  conaHa  egtiUilnia  Bomania  impetu 
turbare  bostium  aciem.]  Tac.  A.  1,  56  non  auao  hoate  terga  laceaaere. 
15,  11.  H.  4,  36.  Amm.  31.  15,  6.  Mit  dem  Abi.:  Liv.  4. 52, 4  defuncta 
civüate  plurimoram  morbia,  perpaucia  funeribua.  —  Wemi  von  Deponentien 
aber,  welche  bald  als  Transitive  mit  einem  Objekte  im  AÜcnsative, 
bald  als  Intransitive  ohne  Objekt  gebraucht  werden,  als:  consequor  rem 
und  consequor,  ich  folge  zugleich,  Abi.  absoluti  gebildet  werden,  so 
kann  diess  nicht  auffallen.  Hör.  S.  2.  8,  40  aeciUia  omnibua.  G.  Tusc. 
5.  34,  97  comütbua  non  conaecutia.  Caes.  B.  G.  4.  26,  5;  5.  23,  5.  7.  53, 
4  inaecutia  hoatUma.  Gurtius  5.  4  (16),  34;  Liv.  33.  8,  12  nondum  aaae- 
cuta  parte  suorum.  G.  Fat.  19,  45  cauaia  antegreaaia,  Lucan.  10,  223 
vere  ingreaao.  Noch  weniger  auffallend  ist  diese  Konstruktion  bei  De- 
ponentien, die  nur  als  Intransitive  gebraucht  werden.  G.  Tusc.  5. 28,80 
virtuHbua  ad  cruciatum  profecHa.  Gaes.  B.  G.  5.  8,  2  orta  luce.  5.  10,  2 
coorta  tempeatate,  Liv.  32.  38,  7  paucia  dapaia,  G.  Lael.  1,  1  quo  mor- 
tuo.  Tac.  A.  1,  3  defvmcto  Marceüo.  Plin.  10  §.  67  blanäUa  petegrina- 
tione»  Auffallender:  8  §.  126  ambobus  cubantibus  compleadaque  (st.  inter 
se  complexis).  Femer:  G.  Leg.  3.  7,  17  iata  poteaiate  nata,  Br.  7,  27 
non  nascentibns  Athenis,  sed  jam  aduUia,  Tac.  H.  5,  8  Parthia  nondum 
adulHa  4,  55  coalita  libertate, 

6.  Zuweilen,  namentlich  ziemlich  oft  bei  Oäsar^  nimmt 
das  Subjekt  des  Satzes  seine  Stelle  zwischen  den  absoluten 
Ablativen,  um  dadurch  anzudeuten,  dass  die  Ablative  sich 
zugleich  auch  auf  das  Subjekt  beziehen.  Caes.  B.  G.  2. 11,  2 
hac  re  statim.  Caesar  per  speculatores  cognita  .  .  exercitum 
castris  eontinuit  (ubi  v.  Kran  er).  5.  49,  4  quibvs  lüteris  cir- 
citer  media  nocte  Caesar  allatis  suos  facit  certiores.  6.  9,  8. 
7.  1,  4.  B.  C.  3.  12,  1;  3.  62,  1.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  15, 
2  quibus  rebus  ego  cognitis  cunctatus  non  sum.  Über  dieselbe 
Stellung  von  quisque  und  ipse  s.  §.  119,  7  S.  473,  u.  §.  118, 
Anm.  19,  S.  461.  2) 

7.  Die  natürliche  Stellung  der  Abi.  absolutio  besonders 
die  mit  dem  Partie.  Pf.  Pass,,  ist  vor  dem  Hauptsatze;  zu- 
weilen jedoch  stehen  sie  am  Ende  des  Satzes,  theils  mit  Nach- 
druck, als:  Curt.  3. 1, 9  Graecos  restitui  suis  jussurum  respondit 
finüo  Persico  hello  (ubi  v.  Mützell).  8.  2  (6),  6.  8.  8  (29),  22; 
theils  aber  auch  ohne  besonderen  Grund,  wie  Tac.  H.  5,  18. 
A.  15,  12  und  45.  3) 

1)  Vgl.  A.  Greef  im  Philologus  4874  8.786  f.    H.  Rumpf  Progr.1868 
p. 82 sq.   Draeger  IV,  S.  767  [und  besonders  Bnrsian  Jahresber.  II.  111,759}. 

—  2)  S.  Haase  zu  Reisig's  Vorles.  S.  763.  C.  Kossak  Progr.  Gum- 
binnen  1858  p.  7  sqq.     Fittbogen  a.  a.  O.  p.  10.     Draeger  IV,  S.762. 

—  3)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  763. 
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8.  Aach  in  einem  Fragsatze  kann  das  Partizip  zur 
Bezeichnung  eines  Grundes  oder  Mittels  gebraucht  werden. 
G.  Fin.  3.  11,  37  quam  utilitatem  aut  quem  fructum  petentes 
scire  cupimus  illa,  quae  occulta  nobis  sunt?  Im  Deutschen 
lässt  sich  in  solchen  direkten  Fragen  zuweilen  das  Partizip 
durch  einen  Hauptsatz  und  das  Verbum  finitum  durch  einen 
Nebensatz  ausdrucken,  als:  Welchen  Nutzen  erstreben  wir, 
wenn  wir  die  uns  verborgenen  Dinge  zu  wissen  yerlangen? 
Liv.  6.  23,  5  qui  adveniens  castra  arbesqne  primo  impetu  rapere  sit 
solitus,  eam  residem  intra  yallum  tempus  terere,  quid  accessaram  suis 
sperantemf  (Was  hoffe  er  .  .,  dass  er  die  Zeit  mUssig  zubringe?)  Val. 
M.  9.  6  ext.  1  Xanthippum  .  .  in  alto  merderunt,  quid  tanto  facinore 
petentes  f  (Was  erstrebten  sie  mit  einer  solchen  That,  dass  sie  u.  s.  w.?) 
Liv.  21. 30,  6  quid  Alpes  aliud  esse  credentea  quam  montium  altitudines? 
Die  Abi.  abs.  kommen  nur  vereinzelt  so  vor:  C.  Verr.3. 80, 185  tu  vero 
quibus  rebus  gesHs,  quo  hoste  superatOj  contionem  donandi  causa  advocare 
auBus  es?  (Was  für  Thaten  hast  du  ausgeführt,  dass  du  wagtest  .  .?)  t) 
Liv.  1.  1,  7  percunctatum,  unde  aut  quo  casu  profecti  domo,  quidve 
qtuierentes  in  agrum  Laurentinnm  exissent 

9.  Zuweilen  finden  sich  Ablativi  absoluti  auch  da,  wo 
das  Subjekt  derselben  nicht  verschieden  ist  von  dem 
Subjekte  des  Prädikats  oder  einem  0.bjekte  derselben. 
Der  Grund  dieser  abweichenden  Konstruktion  liegt  gemeinig- 
lich in  dem  Streben  das  Satzglied  mit  grösserem  Nachdrucke 
hervorzuheben  und  von  der  übrigen  Rede  zu  trennen.  ^)  Bei 
der  Konstruktion  des  bezäglichen  Partizips  hingegen  sind 
die  einzelnen  Satzglieder  sämmtlich  so  unter  einander  ver- 
bunden, dass  kein  einzelnes  Satzglied  den  übrigen  gegenüber 
hervortritt;  man  vergleiche  den  Satz:  si  ego  sciem  paterer 
vicino  meo  fieri  injuriam  mit  dem  Satze:  Si  ego,  me  sdente,  paterer  vi- 
cino  meo  |  fieri  .  .  injuriam,  -Fl.  Mil.  659.  Ostendit  se  vivam  mihi  in- 
fidelem  nunquam  mit:  Ostendit  se  mihi  infidelem  nunquam,  se  vtm,  fore, 
Truc.  2.  4,  85.  Caesar  obsides  imperatos  Haeduis  custodiendos  tradit 
mit  dem  Satze:  Caesar,  obsidibus  imperatisy  hos  Haeduis  custodiendos 
tradit,  Caes.  B.  6.  6.  4,  4.  Nemo  erit,  qui  credat,  te  inrnto,  provinciam 
tibi  esse  decretam,  C.  Ph.  11.10,23.  [Me  libente  eripies  mihi  hunc  erro- 
rem.  Att  10.  4,  6.]  Quod  ea  gessissem,  quae  de  me,  etiam  me  tacente, 
ipsa  loquerentur  mortuoque  (sc.  me)  viverent,  Br.  96, 330.  Turribus  ex- 
citatis,  tarnen  Jias  altitudo  pnppium  superabat,  Caes.  B.  G.  3. 14, 4.  Prin- 
cipi&tw  Treverorum  ad  se  convocatis,  hos  singillatim  Cingetorigi  concilia- 
Vit,  5.  4,  3.  Quo  (milite)  percusso  et  exanimcUOj  Jnmc  scutis  protegunt,  in 
illum  universi  tela  coniciunt,  6.  44,  6.  (Hier  ist  die  Konstruktion  wegen 
des  Gegensatzes  von  hunc  und  in  iäum  nothwendig.)    Quibus  (navibus) 


1)  S.  Draeger  IV,  ß.  785.  —  »)  Vgl.  Ruddimann.  U,  p.  302  sq. 
F.  Gnil.  Hoffmann  Disp.  de  casibus  absolntis  apiid  Graecos  et  Lat.  ita 
positis,  nt  yideantnr  non  posse  locum  habere.  Budissae  1836.  Haase  zu 
Rei8ig*8  Yorles.  B.  769  ff.  C.  Kostak  Progr.  Gnmbinnen  1858  p.  1  sqq. 
Cb.  W.  Fittbogen  a.  a.  O.  p.  7  sqq.  Holtze  I,  p.  113.  Draeger  IV, 
B.  779  ff. 
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^ectis  armatisque  diebus  XXX  cuiductiaque  Massiliam,  his  D.  Brutum  prae- 
fielt,  B.  C.  1. 36, 6.  [cf.  Kraner-Hofmann  ad  hl.]  Me  duce,  ad  hunc  yoti 
finem,  me  miUte  yenl,  Ov.  Am.  2.  12,  18.  lUo  loco  aut  cadendum  esse 
aut,  stratU  hostibuSf  per  Corpora  eorum  evadendum,  Liv.  10.  35,  19. 
Morte  Africani  crevere  mimicomm  animi,  qaorum  princeps  fait  M.  Por- 
cius  Cato,  qai  vivo  quoqae  eo  adlatrare  magnitudinem  ejus  solitus  erat, 
38.  54,  1.  A  Caesare  perfecta  demum  sceUre,  magnitudo  ejus  intellecta 
est,  Tac.  A.  14,  10.  Non  audmtihus  RomaDis  proelium  ingredi,  ezimiae 
magnitudinis  juvesis  eos  hortari  ad  capessendam  fortitadinem  coepit, 
Yal.  M.  1.  8,  6.  (Den  Römern  im  Ganzen  wird  Ein  Jüngling  entgegen- 
gestellt.) Im  Griechischen  findet  sich  dieselbe  Konstruktion,  wie  Th.3, 
13  ßo7)H7]odvTüiv  6fii<iiv  trpo(^6iiiü)c,  Tr6Xiv  TipoaXVj^ltode.  >)  Femer  werden 
die  AbkUivi  absoltUi  auch  so  angewendet,  dass  das  Demonstrativpronomen 
als  Objekt  nachher  aus  dem  Abi.  abs.  zu  ergänzen  ist.  Caesar,  magno 
cocLcto  numero  ex  finitimis  civitatibus,  in  omnes  partes  dimittit  (sc.  cum) 
Caes.  B.  G.  6.  43,  X.  Convocatis  suis  clientibusy  facile  incendit  (sc.  eos). 
7. 4, 1.  Postero  die,  cancilio  convooato,  consolatus  cohortatnsque  est  (sc. 
id),  ne  se  admodum  animo  demitterent,  7.  29,  1.  (Caelius)  dam  nuntiis 
ad  Milonem  missis  atque,  eo  in  Italiam  evocatOy  .  .  sibi  conjunxit  (sc. 
enm)  atque  enm  .  .  praemisit,  B.  C.  3.  21,  4.  Nicht  selten  aber  werden 
die  Abi.  abs.  statt  des  bezüglichen  Partizips  der  Deutlichkeit  wegen  oder, 
um  schwerfällige  Konstruktionen  zu  vermeiden,  gebraucht.  Convocatia 
eorum  principibusy  quorum  .  .  habebat,  in  his  Divitiaco  et  Lisco,  qui  .  . 
praeerat,  quem . .  Haedui,  qui  .  .  habet  potestatem,  graviter  eoa  accusat, 
Caes.  B.  G.  1.  16,  5.  Hostes  .  .  nihil  timenübus  noatria,  quod  legati 
eorum  (sc.  hostium)  paulo  ante  a  Caesare  discesserant  atque  is  dies 
indutiis  erat  ab  his  petitns,  impetu  facto  noatroa  perturbaverunt,  4. 12, 1. 
Hac  oratione  consulis  dimiaaia  redeuntibuaqtte  domum  legatia,  unns  ex 
hia  .  .  alt  ctt.  Liv.  23.  6, 1.  —  Statim,  me  percvlao,  ad  meum  sanguinem 
hauriendum  et,  apirante  etiam  re  publica^  ad  ejua  «polia  detrahenda  ad- 
volaverunt,  C.  Sest.24,54  (wo  die  Konstr.  ad  meum  perculsi  sanguinem 
h.  et  ad  spirantis  etiam  rei  publicae  spolia  detr.  unerträglich  sein  würde). 
Jngurtha,  fratre  meo  atque  eodem  propinquo  auo  inter/ectOj  primnm  regnnm 
ejua  sceleris  sui  praedam  fecit;  post  ctt.  Sali.  J.  14,  11.  Liv.  23.  6,  1. 
Duabus  admotia  quadrigia,  in  currns  earum  distentum  inligat  Mettium,  1. 
28,  10  (ubi  V.  Weissenb.).  —  Doch  begegnen  zuweilen^  besonders  bei 
den  Späteren,  auch  Stellen,  wo  die  Anwendung  der  Abi.  abs.  auf  kei- 
nem rechten  Grunde  beruht,  sondern  nur  einer  gewissen  Nachlässigkeit 
zuzuschreiben  ist,  wie  Tac.  A.  15,  51  Interim  cunctantibua  prolatanti- 
buaque  spem  ac  metum,  Epicharis  quaedam  .  .  accendere  et  arguere 
(Inf.  bist.)  conjuraioa  (i.  e.  Interim  quom  conjurati  cunctareutur  prolata- 
rentque  spem  ac  metum,  Epicharis  quaedam  accendebat).  Suet.Tib.31 
iterum  cenaente,  ut  Trebianis  legatam  in  opus  novi  theatri  pecuniam  ad 
munitionem  viae  transferre  concederetur  obtinere  non  potuit,  quin  rata 
voluntas  legatoris  esset  (st.  censens).  Justin.  2.  3,  16  uxorum  flagi- 
tatione  revocantnr,  per  legatos  denuntiantibua,  ni  redeant,  subolem  se 
ex  finitimis  quaesituras  (st.  denuntiantium).  11.  7,  11  iterato  quaerentibua 
de  persona  regis,  jubentur  eum  regem  observare,    quem  reversi  .  . 


1)  B.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,2  §.  494. 
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repperissent  90.  3,  2  huc  accedebat,  quod  .  .  nullius  magis  arma  me- 
tuebant,  reputantihtt* ,  quantum  motum  Pyrrus  .  .  in  Italia  fecisset. 
Nothwendig  aber  sind  die  Ablativ!  absoluti,  wenn  sie  in  keiner  Be- 
ziehung zu  dem  Prädikate  des  Satzes  stehen,  sondern  einem  anderen 
Satztheile  angehören,  a)  einem  Infinitive:  Pl.Bacch.  419  neque  illnm, 
me  vivo,  corrumpi  sinam  (d.  i.  dass  jener  bei  meinen  Lebzeiten  verderben 
werde).  C.  Att.  4.  16|  12  Cato  affirmat,  ae  vivo,  illum  triumphaturum. 
So  PI.  Most.  229.  G.  Er.  12,  47  se  audimU.  Pis.  10,  23  quae  omamenta 
etiam  in  Sez.Clodio,  te  eonauUy  esse  voluisti.  Caes.  B.  C.  1. 29, 3  (Caesar) 
Galliam  Italiamque  temptari,  se  abaente,  noiebat  (d.  i.  G.  wollte  nicht, 
dass  man  G.  und  I.  in  seiner  Abwesenheit  zu  gewinnen  suche).  So 
PL  Aul.  1.  2,  20.  Hör.  G.  1.  2,  51  neu  sinas  Medos  equitare  inultos,  \ 
te  duce^  Caesar.  So  auch  Ov.  F.  2,  139.  Sen.  dem.  1.  9,  8  ego  per- 
cussorem  meum  seeurum  ambulare  patiar,  me  aoUicitof  —  b)  selten  einem 
Partizipe:  Hör.  A.  P.  173  laudator  temporis  acti  se  puero,  Suet.  Cal. 
35  quod  se  edente  ingressum  spectacula  convertisse  hominum  ora  anim- 
advertit.    Glaudian.  19,  9  illatas  consul  poenas  se  eonsule  solvit. 

Anmerk.  1.  Eine  im  GriechiscbeD  oft  yorkommende  Partizipial- 
konstruktion,  in  welcher  auf  den  Nominativ  des  Partizips  ein  folgender 
Dativ  besogen  ist,  indem  der  Dativ  der  folgenden  Redensart  in  gramma- 
tischer Hinsicht  zwar  das  Objekt,  in  logischer  Hinsicht  aber  das  Subjekt 
ausdrückt,  kommt  im  Lateinischen  nur  gans  rereinselt  vor.  Plin.  ep.  ad 
Tr.  23,  1  Pmsenses  balinenm  habent  et  sordidcun  et  retus.  Id  itaque  in- 
dalgentia  tua  restitnere  desiderant;  ego  tamen  (usHmans  novum  fieri  debere 
videris  mihi  desiderio  eorum  indnlgere  posse  (=  ego  tamen  credo)  [doch 
nimmt  Keil  hinter  debere  eine  Lficke  an].  (Die  In  den  Grammatiken  an- 
geführte Stelle  Sali.  J.  102,  6  beruht  anf  der  falschen  Lesart  tutnu  rati  st. 
tutiusque  rati  sc.  sunt,  s.  Eritz.)  Vgl.  Th.  7,  42  toIc  2upaxoo(occ 
xardTiXTi^iC  o6x  ÖXtft)  ifiytxo  .  .  6pÄvTec  (=  ol  Supaxöatot  xartTtKä-pioa^ 
.  .  6pü>vTe<).  1) 

Anmerk.  2.  Fehlerhaft  ist  der  Gebrauch  der  ÄMativi  absolvti,  wenn 
Bwisohen  ibnen  und  dem  Prädikate  des  Satzes  kein  näheres  Verhältniss 
stattfindet,  als:  hoc  bellum,  atuUore  (oder  narrante)  Umo,  a Romanis  gestum 
est.  Dafür  mnss  entweder  gesagt  werden:  Lirins  auctor  est  hoc  bellum  .  . 
gestum  eÄ9^  oder:  hoc  bellam,  nti  Liyius  auctor  est,  .  .  gestum  est. 

Anmerk.  3.  Wenn  die  partizipiale Konstruktion  zur  genaueren  Bestim- 
mang  der  angegebenen  Verhältnisse  der  Zeit,  des  Grandes  a.  s.  w.  nicht 
ausreicht,  so  wird  das  Partizip  mit  Präpositionen  yerbanden.2)  Auch  hier 
bedient  sich  die  Deutsche  Sprache  gewöhnlich  der  Verbalsubstantiye 
mit  Präpositionen.  Qaae  Genabi  Oriente  sole  gesta  essent,  ante  pnmam 
ccnfectam  vigiliam  in  finibns  Arvernorum  audita  sunt,  Caes.  B.  G.  7.  3,  3 
(vor  Beendigung  der  ersten  Nachtwache).  Nemo  ibit  infitias  Thebas  et  ante 
JEpaimirumdam  neUum  et  post  ejus  interitam  perpetao  alieno  paraisse  imperio, 
Nep.  15.  10,  4  (vor  der  Geburt  des  E.).  Longe  past  natos  homines  impro- 
bissimus  fait  C.  Servilius  Glaocia,  C.  Br.  62,  224.  Janas  clausus  est  post 
Pimieum  primum  perfectum  beUtan  Liv.  1.  19,  3.  Äh  ineenso  Capitolio  illum 
esse  vigesimum  annum.  Sali.  C.  47, 2.  Senatum  Romanum  praetores  per  dies 
aliquot  ah  orto  usque  ad  ocddentem  solem  in  curia  retinent,  consultantes, 
quonam  duce  äut  quibus  copiis  resisti  Poenis  victoribns  posset,  Liy.  22.  7, 14. 
Inier  Lavinium  et  Albam  Longam  deduetam  eoloniam  trigluta  forme  inter- 
fuere  anni,  1.  3,  4.  Inter  eruptionem  iemptalam  compulso  in  urbem  hoste 
occasio  Romanis  data  est  inrumpendi,  4.  61,  6.    Sub  haec  dicta  ad  genua 


1)  S.  Kühner  Ausf. Gramm,  der  Griech.  Spr.II,»  §.  493,1.  —  »)  Vgl. 
Ramshorna  11,  §.  171  S.  679.  Güthling  1.  d.  p.  6  sq.  Sehmid 
a.  a.  O.  S.  36  ff. 
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Maroelli  procubaerant  25.  7,  1  (während  dieset  gesagt  wurde).  Äd  haee 
tfi$a  audüaque  damor  oritur,  2.  23,  7.  Sulpicius  ßecundum  vota  in  CapitoUo 
nuncupata  .  .  Brandisiam  yenit,  31. 14, 1  (anmittelbar  nach  dem  Aussprechen 
der  Gelübde).  Non  plures  tantam  Macedones,  quam  ante,  taebantor  arcem, 
sed  etiam  praesentioribas  animis,  et  castigatioiiis  (Tadels)  regis  in  admina 
culpa  et  simal  minamm  simnl  promissioDum  in  fatarum  memores  31. 46, 11. 
Cum  praeter  egregie  wppletaM  dtuu  veterea  legione»  traosfhgarum  etiam  Nn- 
midarum  magnam  yim  haberet,  Siculos  quoque  milites  scripsit,  27.  8,  14. 
Id  omissum  oh  rem  totieiis  infeliciter  (empkUam  armis  yidebatur,  1.  45,  3. 
Lustrum  propler  OapüoHwn  captuaij  eoruulem  oceiaum  condi  religiosum  fUit, 
3.  22,  1.  Nee  cessabant  Sabini  ah  re  priore  anno  bene  getla  feroces  3.  61, 
13.  Major  ex  civibua  cametU  dolor  quam  laetitia  fusis  hostibus  fuit,  4.  17, 
8.  Pro  hu  impertütM  furiosnm  juyenem.  sequentes  oppugnatum  patriam  no- 
strsm  yeniuDt,  21.  41,  13.  (Caesarem)  qneri  de  Müone  per  yim  expuUo  C. 
Att.  9.  14,  2.  —  Die  Pr&position  cum  erscheint  einigemal  in  der  Redensart : 
cum  divity  deU,  diie  (die)  volentibue  (juvantüms)  st.  deis  yolentibnsl):  Cato  R. 
R.  141,  1.  Enn.  Ann.  6  fr.  13,  y.  207  (vgl.  C.  Off.  1.  12,  38).  PI.  Piers.  332. 
Mil.  1351.  Liy.  21.  43,  7,  [wo  Jedoch  Weissenb.  agite  dum  diis  bene 
iuyantibus  liest]. 

Anmerk.  4.  Wie  im  Griechischen  zur  näheren  Bestimmung  des  Z ei t- 
yerhältnisses  zu  der  Partizipialkonstruktion  die  Zeitadverbien  a^xfxa, 
«6&6c,  i(a(cpvv)C,  fAtraSu,  afjua,  apTi  hinzutreten  können,  ^  so  auch  im  Lateini- 
schen etatim,  extemplo,  timtd,  non  ante  (non  priua)  quam  (Liy.),  vix  dum  (Liy.)  3) 
Ps.  G.  p.  red.  in  sen.  9,  22  Calidius  etatim  deaignahu . .  declarayit.  Liy.  2^ 
27,  4  nee  Uli  primo  etatim  creati  nudare,  quid  yellent  (unmittelbar  nach  ihrer 
Wahl,  s.  Weissenb.).  28.  7,  9  quod  vieo  etaUm  hoste  in  deditionem  conces- 
sissent.  22.  3,  11  haec  nmul  increpans  cum  ocius  signa  conyelli  juberet  et 
ipse  in  equum  insiluisset,  .  .  corruit.  Vgl.  1.  26,  3;  25.  22,  15  und  sonst. 
10.  26,  5  inyenio  apud  quosdam,  eoUemplo  eonnUatu  inito  profectos  esse.  28. 
42, 1  extemplo  legati  ad  Hannibalem  mieei . .  ita  Poenum  adlocuti  sunt.  VgL 
7.  39,  15;  35.  35,  6  und  sonst.  7.  35,  5  qui  hunc  collem  inminentem  capiti 
suo  non  ante  viderit  quam  capfum  a  nobis.  21. 14, 4  wuüum  ante  finem  pugnae 
quam  nunientes  fecerunt.  "24.  18,  12  non  ante  quam  hello  eonfecto.  Suet.  Jul. 
hS  neque^  quis  esset,  ante  detexit  quam  paene  ohruiua  fluctibus.  Liy.  8. 14, 6 
nee  priua  quam  aere  persoluto.  5.  52,  1  vixdum  emergentes,  32.  28,  4  tnxdum 
ineohatia  rebus.   Tac.  A.  1,  50  vixdum  ingressua.    Vgl.  §.  139.  Anm.  1,  8.  580. 

Anmerk.  5.  Um  die  Zeitfolge  und  überhaupt  die  Folge  nach  der 
Partizipialkonstruktion  deutlicher  und  nachdrücklicher  zu  bezeichnen,  folgen 
zuweilen,  namentlich  bei  Liy.,  4)  auf  die  Partizipialkonstruktion  die  zu  dem 
Prädikate  gehörigen  Adverbien  proUnus  inde,  deinde,  protinusj  tum,  tum  vero, 
tum  deniquej  tum  demum,  ita,  Liv.  2.  39,  5  caatria  positia^  populatur  inde 
agrum  Romanum.  23.  23,  5  redtato  vetere  aenaiu,  inde  primos  in  demortuo- 
rum  locos  legit.  Vgl.  21.  43,  1;  28.  2,  12;  9.  2iB,  1  consnles  parta  egregia 
victoria  protinua  inde  ad  Bovianum  oppugnandum  legiones  ducunt.  Vgl.  9. 
38,  7 ;  24.  13,  7  triduum  ibi  moratus  Poenus,  ab  omni  parte  temptato  prae- 
sidioj  deinde^  ut  nihil  procedebat,  ad  popnlandum  agrum  Neapolitanum  pro- 
cessit.  Vgl.  27.  42|  13;  2.  12,  8  cum  concursu  ad  clamorem  facto  compre- 
hensum  regii  satellites  ^etraxissent,  ante  tribunal  regis  deatiiutuSy  tum  quoque 
.  .  metuendus  magis  quam  metuens:  Romanus  sum,  inquit,  civis.  3.  19,  1 
parta  paee,  instare  tum  tribuni  patribus,  ut  Publi  Valeri  fidem  exsolyerent. 
Vgl.  22.  30,  1;  26.  31,  1.  Sali.  C.  61,  1  eonfecto  proelio,  tum  vero  cemeres, 
quanta  audacia  f^isset  in  exercitu  Gatilinae.  Liv.  2.  29,  3  quo  repulao,  tum 
vero  indignum  facinus  esse  clamitantes  devolant  de  tribuna)].  §.  1  utraque 
re  satis  experta,  tum  demum  consnles  ctt.  und  spnst.  37. 84, 6  in  eo  delapsum 
tumultu  ex  equo,  cum  duobus  equitibus  oppreaaum  ita  ad  regem  deductum 
esse.  C.  de  or.  2.  77,  315  hiaee  omnihua  rebtu  eonaideratia,  tvm  denique  id, 
quod  primum  est  dicendum,  postremo  soleo  cogitare. 


1)  S.  Holtze  I,  p.  97.  Draeger  IV,  8.  759.  —  3)  8.  Kühner  Ansf. 
Ortfmm.  der  Griech.  Spr.3  II,  §.  486,  Anm.  4.  —  3)  8.  Güthling  1.  d. 
p.  10  sqq.    Draeger  IV,  8.  785  f.  —  P)  Vgl.  Kühnas^  Uy.  Syntax.  274.] 
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Anmerk.  6.  Wenn  die  darch  das  Partizip  ausgedrückte  Eigenschaft 
nicht  als  eine  in  der  Wirklichkeit  bestehende,  sondern  bloss  als  eine  snb- 
jektive,  angenommene,  in  der  Ansicht  oder  Vorstellung  des  Be- 
denden  oder  einer  anderen  Person  vorhandene  bezeichnet  werden  soll;  so 
werden  dem  P.arti2ipe  die  yergleichenden  Adverbien :  ut,  vehU,  ticul,  tanquamj 
quasij  neo  aliter  guam,  haud  sectu  quam,  perinde  (Uque  (nachklass.)»  qwmlibet 
(Vell.  2.  41,  1  quanUibet  festinantem)  hinzngefCigt.  Daher  auch  bei  Angabe 
eines  scheinbaren  Qrnndes,  einer  bloss  angenommenen  Bedin- 
gung. Das  Adverb  tU  beim  Partizipe  entspricht  dem  Griechischen  (uc;  beide 
bezeichnen  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte  Eigenschaft  als  eine  sub- 
jektive, nur  in  der  Vorstellung  vorhandene;  ob  dieselbe  in  der  Wirk- 
lichkeit bestehe  oder  eine  bloss  angenommene,  scheinbare  sei,  kann  nur 
aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  erkannt  werden,  als:  ol  Ktpxupaioi  tdö- 
Tratov  CaTTjaav  dic  vsvixtjxötec,  wie  solche,  welche  gesiegt  haben,  entweder 
als  wirkliche  Sieger,  oder  als  ob  sie  gesiegt  h&tten.  1)  Jedoch  ist  zu  bemer- 
ken, dass  diese  Ausdrucksweise  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  besonders 
seit  Li  vi  US  häufiger  gebraucht  zu  werden  anfängt.  2)  G.  Inv.  1. 19, 27  narratio 
est  rerum  gestarum  ant  tU  geatarum  expositio.  Att.  2.  18,  3  me  tueor,  ut 
oppressia  omnibita^  non  demisse;  tU  tantis  rebu»  gesfia,  parum  fortiter.  Gaes. 
B.  G.  2.  13,  2  tU  re  confectay  omnes  curam  et  diligentiam  remittunt.  B.  G. 
3.  18,  8  (Galli)  laeti,  tU  explorata  vicioria^  ad  castra  Romanorum  pergunt. 
Liv.  1.  M,  7  exspectando  responsum  nuntius  fessus,  ul  re  imperfecta^  redit 
Gabi  OS  (wie  noch  unverrichteter  Sache,  als  ob  Nichts  ausgerichtet  wäre).  3. 
6,  1  bestes  carpere  multifariam  vtre»  BomanMf  ut  non  suffedurcu  ad  omnia, 
aggrossi  sunt  {„tU  gtebt,  wie  oft,  den  subjektiven  Grund  des  Redenden  oder 
Handelnden  für  das,  was  er  sagt  oder  thut,  an^  Weissenb.)  und  sonst. 
Tac.  Agr.  14,  4  Monam  tnsulamy  lU  vires  rebellibus  minittraniem,  aggressus 
terga  occasioni  (sc.  Romanos  invadendi)  patefecit  (da  er  meinte,  sie  ge- 
währe, s.  Rritz).  N  e  p.  23. 2, 2  ^(STmiöa/em  in  suspicionem  regi  adduxerunt 
ta/nquam  ab  ipsis  comvptunn  alia  atque  antea  sentire.  Liv.  30.  10,  10  Gar- 
thaginienses  instruxere  naves  velut  ad  justum  proelium  navale  et  tanguam 
exiturü  conith  Romanis.  1.12,7  resti tere  i^omani  tanquam  caelesti  vocq  jusei. 
9. 6, 12  non  hiscere  quenquam  prae  metn  potuisse,  tanqitam  fererUibns  adhuc 
eervidbtu  jugum.  33.  39,  7  in  Asiam  adventua  ejus  (Antiochi)  dissimulari  ab 
Romanis,  tanquam  nihil  ad  eos  pertinena,  potuerit.  36.41, 1  Ephesi  Antiochus 
securus  de  hello  Romano  erat,  tanquam  non  tranaiturta  in  Asiam  Romanis. 
44.35,23  tertio  die  proelio  abstinuit,  degressus  ad  imam  partem  castrorum, 
vduti  pcf  devexum  in  mare  braccbium  transitum  temptaturua,  8.  8,  1  quod 
responsum  Gampanos  metu  abalienavit,  Latinos,  veltU  nihil  jam  non  conee- 
dentibua  Romania,  ferociores  fecit.  [1.  4,  5  ita  vdut  de/uncti  regis  imperio . . 
pueros  exponunt.  Vgl.  Weissenb.]  Vgl.  5.  13,  12;  8.  17,  4  und  sonst 
oft.  1.  31,  3  (Albani  sacro)  velut  diia  quoque  simul  cum  patria  reUcHa^  obli- 
vinni  dederant.  Gaes.  B.  G.  5.  43,  3  bestes  maximo  clamore,  aiadi  paria  jam 
atque  expiorata  vietaria,  turres  testudinesque  agere  et  scalis  vallum  ascen- 
dere  coeperunt.  G.  Gat.  m.  8,  26  (iitteras  Graecas)  sie  avide  arripui  quaai 
diutumam  sitim  explere  eupiena,  [vgl.  §.  139.  3,  S.  582],  23,  83  nee  vero 
velim,  quaai  decurao  apatio,  ad  carceres  a  calce  revocari.  Liv.  26.  21,  4 
quaai  debeUato,  cum  triumphare.  9.  14,  2  ea  legatione  audita,  Papiriua  per- 
inde oe  motua  dictis  eorum  .  .  respondit.  8.  9,  12  ibi  haud  aecua  quam  pesti- 
fero  sidere  icH  pavebant.  Vgl.  5.  48,  8.  22.  17,  3  und  sonst.  Val.  M.  3,  2 
ext.  6  Theramenes  perinde  atque  in  domestico  lectulo  moriena  vita  excessit. 
3y  8  ext.  6  und  sonst.  Suet.  Gaes.  82  qttaai  aliquid  rogaturua,  propius 
accessit. 

Anmerk.  7.  Die  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  mit  dem  Partizipe 
verbundenen  Adverbien  quippe  und  utpote  werden  wie  das  Griechische  S.xt 
von  etwas  Wirklichem,  das  aber  der  Redende  aus  seiner  Seele  aus- 
spricht, gebraucht;  sie  drücken  eine  Erklärung  des  Redenden  aus  von  einem 
Umstände,  der  sich  von  selbst  versteht,   der  ganz   natürlich   ist,   wofür  die 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  11,»  §.488,  1.—  P)  VgL 
Draeger  IV,  S.  786  ff.] 
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klassische  Sprache  quippe  oder  utpoie  qui  gebraucht.  1)  Dis  oaras  ipsis, 
guifjpe  ter  et  qaater  |  anno  revUmu  aequor  Atlanticnm  |  impnne,  Hör.  G.  1. 
31,  13  sq.  (natürlich  da).  Liv.  8.  63,  2  qmppe  /uso  saae  pairtis  valüUare 
com»,  impetnm  facit.  Vgl.  ö.  14,  1;  8.  4,  &;  27.  89,  14.  Tac.  H.  1,  32 
neqae  Ulis  Judicium  ant  veritas  (so.  erat),  quippe  eodem  dia  diversa  pari 
certamine  poattdaturii  (natürlich,  weil  sie  .  .  zu  fordern  gedachten).  1,  72 
servaverat  non  dementia,  quippe  tot  mter/eeiU,  sed  effäginm  in  fatumm. 
Hör.  8.  1.  5,  94  inde  Rnbos  fessi  perrenimus,  utpote  longam  |  earpetUee  iter. 
Liv.  2.  23,  8  clamor  inde  oppidanomm  Romanis  anxit  animum  et  torbayit 
Volscos,  utpote  eapta  whe.  Vgl.  81.  33,  9.  36.  24,  11.  —  Über  die  Hinsa- 
fägang  von  eUi,  quanqtiam,  quaimmt  za  den  Partizipien  bei  den  spfttercn 
nach  klassischen  Schriftstellern  8.  §.  217  (Concessiys&tse). 


Sechstes  Kapitel. 
Lehre    von    dem    Adverb. 

§.  141.   Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Sowie  das  attributive  Adjektiv  eine  nähere  Bestim- 
mnng  eines  Substantivbegriffes  ausdrückt^  so  ist  die  ursprüng- 
liche Aufgabe  des  Adverbs  einen  Verbalbegriff,  der  ent- 
weder durch  ein  einfaches  Verb  oder  durch  ein  mit  der  Kopula 
esse  verbundenes  Adjektiv  bezeichnet  wird,  näher  zu  bestimmen. 
Nach  weiterer  Entwickelung  der  Satzverhältnisse  wurde  das 
Adverb  auch  zur  näheren  Bestimmung  eines  attributiven  Ad- 
jektivs und  selbst  eines  anderen  Adverbs  gebraucht. 

2.  Die  Adverbien  bezeichnen  das  Verhältniss  des  Or- 
tes {hie,  hinc,  huc,  iUic,  illinc,  üluc,  ibi,  ubi  u.  8.  w.)  der 
Zeit  {nunc,  tum,  quondatn,  olim,  adhuc  u.  8.  w.),  der  Frequenz 
oder  Wiederholung  {bis,  ter,  crebro,  identidem  u.  s.  w.),  der 
Intensität  oder  des  Grades  {valde,  magnopere,  magis,  maxime 
u.  s.  w.),  der  Quantität  oder  des  Masses  {muttum,  plus^ 
pltirimum,  tantum,  quantum  u.  s.  w.),  der  Qualität  oder  der 
Art  und  Weise  {bene,  male,  pulchre  u.  s.  w.).  In  erweiterter 
Bedeutung  umfasst  man  unter  dem  Namen:  adverbialer 
Ausdruck  Verbal-  oder  Substantivformen  oder  Wortverbindun- 
gen, wie  eine  Präposition  mit  ihrem  Substantive,  wenn  sie 
als  Ausdrücke  der  genannten  Verhältnisse  gebraucht  werden, 
als:  ndendo  dicere  verum,  summo  studio,  magna  cum  voluptate. 
Die  Adverbien  sind  daher  gewissermassen  den  Kasus  der  Sub- 
stantiven gleich  zu  achten,  da  auch  durch  diese,  wie  wir  ge- 
sehen haben,  die  bezeichneten  Beziehungsverhältnisse  aus- 
gedrückt werden.  Daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  viele 
Adverbien  eine  bestimmte  Kasusflexion  haben,  als:  tuto,  cito, 
crebro,  multum,  plurimum  u.  9-  w.     S.  Th.  I,  §.  226,  I  S.  677. 

3.  Ausser  den  genannten  Adverbien  besitzt  die  Sprache 
auch  noch  andere  Adverbien,  welche  nicht  wie  die  genannten 
in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate,  dem  Ausgesag- 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  U,  §.  489,  2. 
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teD,  stehen  und  dasselbe  näher  bestimmen,  sondern  auf  die 
Aussage  selbst,  den  Gedanken,  bezogen  werden  und  den- 
selben näher  bestimmen,  indem  sie  das  Yerhältniss  des  Ge- 
dankens zu  der  Überzeugung  des  Redenden  angeben.  Man 
nennt  daher  dieselben  Modaladverbien.  Die  Modaladverbien 
bezeichnen  Bejahung  {sane,  veroy  certe,  omnino  u.  s.  w.)  oder 
Verneinung  (non,  Aawrf,  we,  neutiquam  u.  s.  w.).  Gewiss- 
heit, Versicherung,  Betheuerung,  Bekräftigung  {pro- 
fectoj  veroy  certe^  scüicety  videlicet  u.  s.  w.)  oder  Ungewiss- 
heit,  Zweifel  (fortaasej  forsitauj  haud  facile)  des  Gedankens, 
oder  stellen  den  Gedanken  fragend  hin  (nt<m,  utrum,  das 
angehängte  n^,  an). 

An  merk.  1.  In  der  strengen  Prosa  werden  nur  Adverbien  der 
Quantität  oder  des  Grades,  als:  valde,  maxime,  parum,  $ane  (vgl.  §.  143,  3 
8.601)  aber  nicht  der  Qualität  mit  Adjektiven  oder  wieder  mit  anderen 
Adverbien  verbunden;  i)  hene,  tgregie,  inaigniter  nehmen  in  Verbindung  mit 
Adjektiven  die  Geltung  von  Quantitfttsadvcrbieu  an,  als:  antiquitatis  &ene 
perittu  C.  Br.  21,  81  und  77,  267.  Bene  mmm  Fin,  1.  21,  71.  Bene  Um- 
ginquua  2.  29,  94.  Bene  robustu»  divin.  in  Caecil.  15,  48.  Bene  magna  ca- 
terva,  Mur.  33,  69.  Senatum  bene  sua  sponte  firmvm,  firmiorem  vestra 
auctoritate  fecistis,  Pb.  6.  7,  18.  Bene  mane  Att.4. 9,  2;  so  auch  hene  ante 
lucem  de  or.  2. 64,  259.  Bene  penUue  in  istins  familiaritatem  se  dedit,  Verr. 
2.  70,  169.  Classis  bene  magna  Cassins  bei  C.  Farn.  12.  13,  4.  Res  rustica 
aane  hene  culta.  p.  Quint.  3,  12.  (Aber  C.  Tusc  2.  19,  44  ist  st.  bene  plane 
magnns  zu  interpungiren :  Bene.  Plane  magnus,  s.  uns.  Bemerk,  z.  d.  St.) 
[Vgl.  noch  C.  Tusc.  5.  2,  6  tarn  impie  ingratiu  esse;  off.  3.  31,  112  acerbe 
sevenu;  de  or.  8.  48,  184;  3.  53,  202:  dietincJe  concisa  brevitas,  und  beson- 
ders Sorof  z.  d.  St.  n.  fam.  1.  5  b,  2.]  Egregie  foriis  et  b<mu$  imperator, 
de  or.  2.  66,  268.  Egregie  tublilU  scriptor,  Br.  9,  35.  Egregie  nutgnam  uti- 
litatem,  Cornif.  ad  Her.  3.  11.  19.  Intigniter  erst  in  der  späteren  Lati- 
nitftt,  wie  pullus  ineigniier  crutainta  Snet.  Tib.  14.  Durch  vorgesetztes  male 
erhalt  das  Adjektiv  die  entgegengesetzte  Bedeutung;  bei  Cicero  nur  m4de 
aanuM  Att.  9.  15,  5  =  unklug;  aber  male  tutua,  male  gratus,  male  Concore, 
male  pertinax  u.  dgl.  sind  nur  poetisch.  Ausdrücke,  wie:  twrpiier  ater,  tvr- 
pifer  hirtua,  aplendide  mendax,  (Hör.  A.  P.3.  Ep.  1.  3,  22,  ubi  v.  DiUenb. 
C.  3.  11,  35.)  gehören  nicht  in  die  reine  Prosa,  die  dafGlr  turpis  et  ater, 
turpis  et  hirtus  und  für  splendide  mendax  eine  weitl&uftigere  Umschreibung 
gebrauchen  würde;  Ausdrücke,  wie:  nos  circa  tabulas  et  statuaa  insanimus, 
cariua  inepti  Sen.  ep.  115,  8.  Apul.  Mot.  1,  21  p.  67  ampliter  nummaiua, 
gehören  nur  der  späteren  Latinitftt  an.  —  Über  die  statt  attributiver  Adjek- 
tive gebrauchten  Adverbien,  als:  paene  miles,  plane  vir,  vere  Romanus 
u.  8.  w.,  s.  §.  58,  b),  S.  165. 

Anmerk.  2.  In  der  Lateinischen  2)  wie  in  der  Deutschen  Sprache  werden 
die  Adverbien  nicht  bloss  gebraucht,  um  die  Art  und  Weise  der  Handlung 
oder  die  Beschaffenheit  derselben,  sondern  sehr  oft  auch,  um  die  Urtheilsform 
näher  zu  bestimmen,  als:  Uli  antiqui  non  tarn  ticute  optabiliorem  illam  vitam 
putant,  C.  Fin.  4.  23, 63  (d.  i.  non  tarn  acute  faoiunt,  quod  pntant,  s.  Madvig). 
[Male  reprehendunt  Tusc.  3.  16,  34  =  male  faciunt,  quod  repr.]  Haec  et 
dlcuntur  et  creduntnr  aittlHaatme,  C.  N.  D.  2.  28,  70  (d.  i.  dieses  zu  sagen 
und  zu  glauben  ist  sehr  thöricht;  durch  attdümime  werden  nicht  die  beiden 
Handlungen  selbst,  sondern  bloss  die  Urtheilsform  bestimmt.)  —  Jedoch 
muss   man  die  Deutschen  Adverbien:  vermuthlich,  bekanntlich,   hof- 


1)  S.   Dietrich  in  Bergk^s  Zeitschrift  1844,  Nr.  126.      Nägelsbach 
Stil.  3  §.  87  8.  236  f.^  Draeger  a._a.  0^1,  8.  110  f.    --    [2)  Ebenso  und 

i.  Griech. 
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fentlich,  wahrscheinlich  a.  dgl.,  wenn  sie  auf  die  angegebeDe  Weise 
gebraucht  sind,  im  Lateinischen  durch  einen  Satz  ausdrücken,  als:  yeri  aimile 
est,  constat,  speramus,  aequum  est  u.  a.  w.,  und  TOn  diesen  die  Rede  ab- 
hängig machen. 

§.  142.   ■odaUUtsadFerbien. 

Unter  den  Adverbien  verdienen  in  grammatischer 
Beziehung  nur  die  Modaladverbien  eine  besondere  Be- 
rücksichtigung. Indem  wir  daher  die  übrigen  dem  Lexikon 
überlassen,  wollen  wir  nur  diese  einer  näheren  Betrachtung 
unterwerfen. 

A)    Gewissheit,    Versicherung,    Bekräftigung, 
Betheuerung,  Bejahung. 

Konfirmatives  fzB  i). 

Das  konfirmative  Modaladverb  ne  (falsche  Schreibart 
Tiae  2))  entspricht  hinsichtlich  seiner  Bedeutung  im  Allgemeinen 
den  Griechischen  vt]  und  ^ai%  die  eine  Betheuerung  (= 
wahrlich)  ausdrücken,  wie  das  Lat.  ne  die  Bedeutung  eines  Ver- 
sicherungsadverbs (=  sicherlich)  hat.  Eine  Eigentüm- 
lichkeit dieses  ne  besteht  darin,  dass  es  regelmässig  seine 
Stelle  vor  einem  Pronomen,  nämlich  Personalpronomen, 
als:  egoj  tu  u.  s.  w.  (auch  Possessivpr.  PI.  Pers.  427  ne  tua 
vox.  Ter.  Hec.  799  edepol  ne  meam)  oder  Demonstrativpr., 
als:  hie,  ille,  iste  u.  s.  w.  (auch  das  Adv.  istic  PI.  £ud.  821) 
zu  Anfang  des  Satzes  einnimmt;  als  Ausnahme  kann  nicht 
gelten,  wenn  ein  Betheuerungswort,  wie  edepol  (PL  Bacch.  545 
und  sonst  oft,  Ter.  Hec.  274  u.  799),  hercle  (PI.  Rud.  821, 
mediusßdivs  (C.  Att.  4.  4,  2)  vorangeht,  da  dasselbe  die  Gel- 
tung eines  Satzes  hat:  ich  schwöre  beim  PoUux,  so  wahr  mir 
Gott  helfe;  auffallender  at  ne  tu  PI.  Cure.  194;  at  ne  illud 
Ter.  Heaut.  918;  et  ne  ego  556;  zur  Verstärkung  des  ne  treten 
bei  den  Komikern  häufig  die  Betheuernngsadv.  edepol,  hercUy 
ecastor,  mecastor,  bei  C.  Tusc.  1.  30,  74  mediusßdius  hinzu. 
Der  Satz,  in  dem  ne  die  erste  Stelle  einnimmt,  kann  entweder 
einem  Bedingungssatze  oder  doch  einem  solchen,  welcher  als 
Bedingungssatz  aufgefasst  werden  kann,  folgen,  wie:  C.  Fin. 
3.  3,  11  si  sapiens  aliquis  miser  esse  possit,  ne  ego  istam  gloriosam  vir- 
tutem  non  magno  aestimandam  putem.  ND.  1.20,52.  Mil.26,68.  Fam. 
7.  1,  3.  Att.  7.  3,  2.  Tusc.  1.  30,  74  quom  vero  causam  justam  deus 
ipse  dederit  .  ,;  ne  ülcj  mediusfidius,  vir  sapiens  laetus  ex  his  tenebris 
in  lucem  illam  excesserit.  PI.  Pers.  7  sqq.  qui  (=  si  qui)  ero  suo  ser- 
vire  volt  bene  servos  servitutem,  |  ne  ülum  edepol  multa  in  pectore  suo 
conlocare  oportet,  |  quae  ero  placere  censeat.    Pseud.  767  sqq.    Ter. 


i)  S.  Chariß.  11,  p.  202  sq.  Diomed.  I,  p.  388  P.  Fr.  Haase  zu 
Reisig's  Vorles.  S. 379  f.  F.  Hand  Tursell.  IV,  p.  22  sqq.  Alfr.  Fleck- 
eisen  im  Philologas  1847  S.  61  ff.  —  2)  S.  Haase  a.  a.  O.  Anra.  312  S.  283. 
Ritßchl.  Proleg.  ad  Plaut.  Trin.  p.  97.  Fleckeisen  a.  a.  O.  8.  62  f.  — 
3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.  11,3  §.  505^  1  und  2. 


Digitized  by 


Google 


§.  143.  Lehre  von  dem  Adverb.  —  Profecto.  599 

Eun.  384  sq.  Der  yorangehende  Bedingangsaatz  wird  vertreten  wie 
G.  Fam.  7.  28,  3  tstä  quidem  auimmä  ne  ego  mnlto  libentias  emerim  ctt.; 
durch  den  Konjunktiv,  wie  G.  Gato  m.  10,38  moderatio  modo  virium 
aasit  .  .,  ne  üle  non  magno  desiderio  tenebitur  virium,  vgl.  de  or.  3. 
31,  125;  durch  einen  Wunschsatz  nut  tt^nom,  wie  Sali.  J.  14,  21; 
die  Begründung  des  Satzes  mit  ne  liegt  in  dem  vorhergehenden,  wie 
PI.  Asin.  408  sq.  Libanum  in  tonstrinam  ut  jusseram  venire,  is  nuUus 
venit  I  Ne  üle  edepol  tergo  .  .  consuluit  hau  decore.  So  oft.  Oder  der 
Satz  geht  dem  Bedingungssatze  voraus,  wie  G.  Tusc.  3.  4,  8  ne  Uta 
gloriosa  sapientia  non  magno  aestimanda  est,  si  quidem  non  multum 
differt  ab  insania.  Gatil.  2.  3,  6.  R.  Am.  18,  50.  Liv.  26.  6,  15  ne  to 
perditas  res  Gampanorum  narras,  ubi  summus  bonos  ad  filium  meum 
perveniet;  auch  nur  theilweise,  wie  G.  Ph.  2.  2,  3  nae  tu,  -si  id  fecisses, 
melius  famae  .  .  tuae  consuluisses.  Br.  71,  249.  Sali.  G.  52,  27.  Plin. 
ep.  7.  12,  6  ne  ^,  cum  hoc  legeris,  .  .  totum  libellum  improbabis;  auch 
kann  ein  nachfolgender  Relativsatz  die  Bedingung  angeben,  wie  G.  ND. 
2.  1,  1  ne  ego,  inquit,  incautus,  qui  cum  Academico  .  .  congredi  conatus 
sim.  Sali.  J.  85,  20;  die  Begründung  des  vorangehenden  Satzes  mit 
ne  wird  auf  verschiedene  Weise  bezeichnet,  z.  B.  durch  Nebensätze  oder 
durch  Sätze  mit  enirn  oder  nam,  PL  Trin.  952  sq.  ne  tu  me  edepol  ar* 
bitrare  beluam,  |  qui  quidem  non  novisse  possim,  quicum  aetatem  ezege- 
rim.  G.  Off.  2.  21,  75  ne  iüi  multa  saecula  ezspectanda  fuerunt;  modo 
enim  hoc  malum  in  hanc  rem  publicam  invasit;  auch  mit  zu  ergänzendem 
enim,  wie  G.  Att.  4.  4,  2  mediusfidius,  ne  tu  emisti  ludum  praeclarum; 
gladiatores  audio  pugnare  mirifice;  auch  kann  der  Bedingungssatz  ganz 
weggelassen  werden,  wenn  er  sich  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
ergänzen  lässt,  wie  G.  Att.  6.  1,  10  ne  ft«  me  sollicitudine  magna  libera- 
ris,  sc.  si  Aufium  (oder  Alfium)  nostrum  adjunxeris.  Vgl.  PI.  .Trin.  62. 
760.  Ter.  Andr.  324  BT.  Sponsam  hie  tuam  amat.  PA.  ^e  üte  haud 
mecum  sentit  (sc.  si  istud  verum  est,  quod  dicis).  Heaut.  825.  Selten 
sind  die  Beispiele,  in  denen  ne  ohne  eine  der  angegebenen  Beziehungen 
steht,  wie  Ter.  Andr.  989  ne  istam  multimodis  tuam  inveniri  gaudeo. 
G.  Tusc.  1.  42,  99  ne  e^o  .  .  malim  ctt.  Fam.  7.  30,  1.  —  An  einigen 
Stellen  des  Plautus  wird  auf  die  verwundernde  Frage  egonef  die  be- 
jahende Antwort  nicht  durch  ne  tu,  sondern  durch  tu  ne  gegeben,  um 
das  tu  nachdrücklich  hervorzuheben.  Trin.  634  LESB.  .  .  qui  mihi 
bene  quom  simulas  facere,  male  facis,  male  consulis.  LTS.  Egonef 
LESB.    Tu  ne.    Vgl.  Gapt.  857.    Epid.  4.  2,  6.    Stich.  635. 

§.  143.    Profecto.  l)  —  Vero  {venm).  —  Sane,  —  ütique. 

1.  Profecto,  d.  i.  pro  facto,  an  der  Stelle  eines  Ge- 
schehenen, einer That,  =  in  der  That,  fttrwahr.  PI.  Amph. 
372  hoc  quidem  profecto  certum  est.  569  profecto,  ut  loquor,  res  ita  est. 
Ter.  Heaut.  614  nisi  me  animus  fallit,  hie  profectoBt  anulus,  quem  ego 
suspicor.    Sali.  G.  2,  8  quibus  profecto  contra  naturam  corpus  voluptati, 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  595  sq.,  der  aber  mit  Unrecht  die  An- 
sicht derer  billigt,  die  profecto  Ton  dem  Partizipe  profeclum  ableiten ;  „nam 
est  ex  profeeta  re  id,  quod  de  industria  et  cum  commodo  factum  est,  sive 
id,  quod  profectnm  aut  effectum  habet*'. 
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anima  oneri  fuit.  Tao.  Agr.  2,  3  dedimoB  profecto  grande  patientiae 
documeBtam.  In  allen  diesen  Stellen  entspridit  profecto  den  Deutsehen 
fürwahr,  in  der  Thai.  Oft  auch  wird  es  in  dem  Sinne  von  ohne 
Zweifel  gebraucht,  wie  0.  Off.  1.  1,  2  de  rebus  ipsis  utere  tno  judiciOy 
orationem  autem  Latinam  efßcies  prcfeeto  legendis  nostris  plemorem* 
Lael.  1,2  meministi  |7ro/<?etoy  Attice,  qnanta  esset  hominum  vel  admiratio 
▼el  querella.  ND.  1.  10,  24  terra  proftdio^  quoniam  pars  mundi  est, 
paors  est  etiam  dei.  Auch  wird  es  in  negativen  Sätzen  gebraucht,  um 
die  Negation  zu  kräftigen.  PI.  Asin.  111  profecto  nemost,  quem  jam 
dehinc  metuam,  fürwahr  es  gibt  Niemanden.  Bei  den  Komikern  be- 
gegnet profecto  oft  in  Verbindung  mit  den  Betheuerungsadverbien  edt- 
pol,  polf  herde.  PI.  Amph.  370  SO.  Non  edepol  volo  profecto.  ME. 
At  pol  profecto  ingratiis.  Psend.  1252  profecto  edepoL  Men.  1064  pol 
profecto.  Gas.  5.  2,  33  profecto  hercle.  In  der  Verbindung  quidem  pro- 
fecto entspricht  quidem  dem  Griech.  y^  und  dient  dazu,  das  vorangehende 
Wort  hervorzuheben,  profecto  bekräftigt  den  ganzen  Gedanken,  mittelst 
seiner  Stellung  aber  hebt  es  zugleich  die  vorangehenden  Worte  hervor. 
PI.  Amph.  372  hoc  quidem  profecto  certumst  (=  Tour6  ft  SV)).  C.  Att  6. 
5>  1  ntme  quidem  profecto  Bomae  es  pro  Quint.  12,  40  sex  quidem  Ulis 
mensibus  profecto.  Was  die  Stellung  von  profecto  anlangt,  so  steht 
es,  wenn  es  dem  ganzen  Satze  angehört,  gewöhnlich  zu  Anfang  des 
Satzes,  wie  Ter.  Eun.  507  profecto^  quanto  magis  magisque  cogito,  |  ni 
mirum,  dabit  baec  Thais  mihi  magnum  malum,  oder  auch  mit  Nach- 
druck am  Ende  des  Satzes,  wie  PI.  Cure.  570  tu  auferere  hinc  a  me, 
si  pergis  mihi  |  male  loqui,  profecto.  Amph.  1084  immo  omnes  sani  sunt 
profecto.  Wenn  es  auf  ein  einzelnes  Wort  bezogen  wird,  so  steht  es 
gewöhnlich  demselben  nach,  so  stäts  dem  Verb  esse,  wenn  es  nicht  Ko- 
pula ist,  sondern  Begriffswort,  wie  PI.  Capt.  313  eat  profecto  dcus. 
Oist.  4.  1,  14  haec  sunt  profecto. 

2.  Vero  ist  der  Ablativ  des  Adjektivs  verum.  Es  wird 
aber  auf  zwiefache  Weise  gebraucht,  a)  zur  Bezeichnung  einer 
Bejahung  einer  vorangehenden  Frage  und  nimmt  dann  die 
erste  Stelle  des  Satzes  ein.  c.  Tose.  2.  11,  26  fuisti  saepe,  credo, 
quom  Athenis  esses,  in  scholis  philosophorum.  —  Vero,  ac  libenter 
•  quidem.  Rpb.  1.  37,  58  videsne  minus  quadringentorum  annomm  esse 
hanc  urbem  ut  sine  regibus  sit?  —  Vero  minus.  Br.  87,  300  tu  ora- 
tiones  nobis  veteres  explicabis?  —  Vero,  inqnam.  Vgl.  Ter.  Eun.  402. 
C.  Divin.  1.  46,  104.  Leg.  2.  18,  46.  Selten  verum.  Ter.  Heaut.  1013 
SO.  Facies?  CH.  Verum.  So  Eun.  347.  Ad.  543 ^  —  b)  bezeichnet  es 
eine  Bekräftigung  (wirklich,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr) 
und  nimmt  alsdann  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.  C.  Fam.  4.  6,  1 
(gleich  zu  Anfang  des  Briefes):  Ego  vero,  Servi,  vellem,  ut  scribis,  in 
meo  gravissimo  casu  adfuisses  (ich  wünschte  wahrlich).  Ebenso :  16. 10, 1 
Ego  vero  cupio  te  ad  me  venire,  sed  viam  timeo.  Zu  Anfang  eines  Satzes : 
G.  Tusc.  1.  43,  103  mnltam  vero,  inquit,  operam,  amici,  frustra  con- 
sumpsi.  2.  5,  13  nullum  vero  id  quidem  argumentum  est.  3.  6, 12  et  vero 
ita  existimo.  Off.  3.  1,  1  magnifica  vero  vox  et  magno  viro  ac  sapiente 
digna!  Gern  schliesst  es  sich  an  Pronomen  an,  wie  C.  Tusc.  1. 11, 24  me  vero 
delectat  23,  55  ego  vero.  32,  78  istos  vero.  3.  4,  8  mihi  vero.  Häufig  in 
Antworten  zur  Bekräftigung  derselben.   C.  Tusc.  1. 11, 25  dasne  aut  ma- 
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nere  animoB  post  mortem  ant  morte  ipsa  interire?  A.  Do  vero.  Rpb.  1. 
39,  61  S.  Quid?  toUm  domum  num  quis  alter  praeter  te  regit?  L. 
Miaime  vero.  In  Verbindang  mit  dem  Imperative  wird  es  von  den 
Komikern  bei  dringenden  Aafforderangen  gebraucht,  wenn  Einer  sich 
weigert  Etwas  zu  tbun,  wo  wir  das  Adverb  doch  gebrauchen.  PI. 
Bacch.  1062  NL  Cape  hoc  tibi  aurum,  Chrysale,  i,  fer  filio.  CH.  Non 
equidem  accipiam  .  .  NL  Cape  vero.  Ter.  Phorm.  435  minue  vero  iram. 
Oft  jdrüokt  es  ausser  Bekräftigung  zugleich  auch  Steigerung  aus  (a 
vollends.  C.  Tusc.  1.  41,  98  tene  .  .  convenire  eos,  qui  juste  et  cum 
fide  vixerint:  haec  peregrinatio  mediocris  vobis  videri  potest?  Ut  vero 
colloqni  cum  Orpheo,  Musaeo,  Homero,  Hesiodo  liqeat,  quanti  tandem 
aestimatis?  39,  93  si  vero  (wenn  vollends).  5.  6,  16  quid  verof  4.  32,  68 
totus  vero  iste,  qui  vulgo  appellatur,  amor. 

3.  Säne  hat  als  bekräftigendes  Modaladverb  die  Be- 
dentang recht  sehr,  allerdings.  Es  wird  dem  betonten  Worte 
sowol  vor-  als  nachgestellt.  C.  Att.  13.  21,  1  ad  Hirtium  dederam 
epistulam  aane  grandem.  de  or.  2.  66,  264:  res  sane  difficilis,  u.  s.  o. 
C.  Lael.  20,  71  odiosum  sane  genus  hominum  of&cia  exprobrantium. 
Sane  non  «  gewiss  keineswegs,  als:  res  aane  non  recondita,  C.  de 
or.  2.  19,  79;  non  sane,  haud  aane,  nicht  eben.  Varr.  R.  R.  3.  16,  10 
parva  illa  et  agellus  non  aane  major  jugere  uno.  C.  Off.  2.  2,  5  cujus 
(sapientiae)  Studium  qui  vituperat,  iaud  aane  intellego,  qnidnam  sit, 
qnod  laudandum  putet  Att.  13.  21,  4  ift  quo  (libro)  non  aane  multa 
mntavi,  sed  tarnen  quaedam.  Es  wird  daher  häufig  in  Erwiderungen 
gebraucht.  G.  Leg.  2.  1,  1  visne  sermoni  reliquo  demus  operam?  Sane 
quidem.  Am  Häufigsten  wird  es  in  restringirenden  Konzessiv- 
sätzen gebraucht:  allerdings,  immerhin.  C.  Ac  2.  32,  105  haec  si 
vobis  non  probamus,  sint  falsa  aane,  invidiosa  certe  non  sunt  [so  de 
or.  2.  66,  264:  sit  aane  illnd  u.  1.  55,  235].  Bei  den  Komikern  auch  in 
Verbindung  mit  Imperativen  in  konzessivem  Sinne:  nur  .  .  immer, 
immerhin  PL  Amph.  971  AL.  Numquid  vis,  quin  abeam  jam  intro,  ut 
adparentnr,  qnibus  opust?  JU.  /  aane  et,  quantum  potest,  parata  fac 
sint  omnia.  i) 

4.  IMqve  ist  ein  restringirendes  Modaladverb  =  je- 
denfalls. C.Att. 4.  4  extr.  quo  die  venies,  utigue  cum  tuis  apud  me 
sis.  Mit  Negationen  nachaugnsteisch  =  keineswegs.  Sen.  ep.  85 
sapienti  propositum  est  in  vita  agenda  non  utique,  quod  temptat,  efficere, 
sed  omnino  recte  facere;  gubematori  propositum  est  tUiqtie  navem  in 
portnm  perducere.  ^ 

§.  144.    Certe  und  ceHo,  3)  —  Saltem. 

Certe,  =  gewiss,  sicherlich,  drückt  eine  Subjektive 
Versicherung,  also  eine  in  der  Vorstellung,  Ansicht  des 
Redenden  vorhandene  Gewissheit  aus  und  kann  daher 
aufgelöst  werden  in:  certumj  persuasum  est  mihi  mit  folgendem 
Acc.  c.  Inf.,  während  certo,  =  gewiss,  mit  Gewiss heit. 


»)  8.  Freund  Lex.  IV,  S.  252.    —    »)  s.  Freund  a.  a.  0.  S.  893.  — 
3)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  14  sqq. 
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eine  objektive  Versichernng,  also  eine  in  der  Wirklichkeit 
vorhandene  Gewissheit  ansdrücktnnd  die  Art  and  Weise 
angibt,  wie  man  zn  def  Eenntniss  einer  Sache  gelangt  ist. 
C.  Divin.  2.  7,  18  ai  (deus)  seit,  (quid  fortuito  futarum  sit,)  certe  illud 
eveniet;  Bin  certe  eveniet,  nuUa  fortuna  est.  PI.  Poen.  3.  ö,  42  perii 
certo,  hand  arbitrario  C.  Tasc.  5.  28,  81  sapientis  est  proprium  nihil  ita 
exspectare,  quasi  certo  futurum.  Certe  acio  (PI.  Bacch.  254.  Ter.  Andr. 
603.  C.  Arch.  12,  32.  Sali.  J.  9,  2  (=  es  ist  gewiss,  dass  ich  weiss; 
certo  ÄCTo  (PI.  mi.  273.  Ter.  Andr.  929.  Heaut71.  C.  Caec.  19, 55.  Att.l. 
12,3;  2.  23,  3)  =  ich  weiss  mit  Gewissheit,  ich  weiss  gewiss.  Zuweilen 
scheint  certe  wie  quidem  gebraucht  zu  sein,  um  ein  Pronomen  hervor- 
zuheben; aber  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich  certe  auf  den  ganzen 
Gedanken,  mittelbar  aber  dient  es  mittelst  seiner  Stellung  auch  dazu, 
das  Pronomen  hervorzuheben.  C.  Tusc.  5.  28,  81  quo  quid  sit  beatius, 
mihi  certe  in  mentem  venire  non  potest.  Sali.  J.  31,  4  sed  qnanquam 
haec  talia  sunt,  tarnen  obviam  Ire  factionis  potentiae  animus  subigit; 
certe  ego  libertatem,  quae  mihi  a  parente  tradita  est,  experiar.  Certe 
und  certo  in  Erwiderungen.  Ter.  Andr. 617.  P.  Expedies?  D.  Certe, 
Pamphile.  0.  Tusc.  1.  5,  9.  M.  Est  miserum  igitur,  quoniam  malum. 
A.  Certe.  Vgl.  Ph.  1.  15,  37  extr.  Ac.  2.  35,  113  extr.  PI.  Poen.  5. 
5,  20  estne  illaec  mea  amica  Anterastilis?  Et  ea  certo  est.  —  Certe 
unterscheidet  sich  von  profecto  dadurch,  dass  es  eine  subjektive  Ver- 
sicherung (nach  dem  Urtheile  des  Redenden)  ausdrückt,  während  pro- 
fecto objektiv  (in  Beziehung  auf  die  Sache  selbst)  versichert.  Pl.Trin. 
1072  estne  hie  an  non  est?  is  est;  |  certe  (sicherlich)  is  est,  is  est  pro- 
fecto (fürwahr).  C.  Tusc.  1.  1,  2  mores  et  instituta  vitae  profecto  (in 
der  That)  et  melius  tuemur  et  lautius;  rem  vero  publicam  nostri  ma- 
jores certe  melioribus  temperaverunt  et  institutis  et  legibus.  N.  D.  1. 
2, 5  alterum  fieri  profecto  potest,  .  .  alternm  certe  non  potest.  Zur  Ver- 
stärkung der  Versicherung  werden  bei  den  Komikern  öfters  Betheuerungs- 
ausdrücke,  wie  edepol,  hercUj  hinzugefügt,  wie  PI.  Amph.  441  certe  ede- 
poL  .  .  nimis  similest  mei.  Ter.  Andr.  495  certe  hercle  nunc  hie  se  ipsns 
fallit.  PI.  Poen.  3. 5, 42  nunc  pol  ego  perii  certo,  haud  arbitrario.  Men. 
313  nam  tu  quidem  hercle  certo  non  sanu^s  satis.  Häufig  steht  certe  in 
einem  Schlüsse,  daher  certe  igitur,  certe  enim,  nam  certe,  atqui  certe, 
C.  Divin.  2.  9,  23  certe  igitur  ignoratio  futurorum  malorum  utilior  est 
quam  scientia.  Ac.  1.  4,  13  certe  enim  recentissima  quaeque  sunt  cor- 
recta  et  emendata  maxime.  Att.  7.  7,  1  illud  [puto]  non  adscribis:  „et 
tibi  gratias  egit^.  Atgui  certe  ille  agere  debuit,  et  si  esset  factum,  quae 
tua  est  humanitas,  adscripsisses.  —  Nach  einem  vorausgegangenen  kon- 
ditionalen oder  kausalen  Satze  wird  im  Nachsatze  certe  hinzugetttgt, 
wenn  derselbe  bekräftigt  werden  soll.  C.  Tusc.  1.  11,  24  si  cor  aut 
sanguis  aut  cerebrum  est  animus,  certe,  quoniam  est  corpus,  interibit 
cum  reliquo  corpore.  ND.  3.  19,  49  sed  si  hi  sunt  dii,  est  certe  Erech- 
theus.  §.51  quod  si  nubes  retuleris  in  deos,  referendae  certe  erunt  tem- 
pestates.  —  Wenn  einer  Frage  certe  hinzugefügt  ist,  so  wird  die  Ge- 
wissheit vorausgesetzt.  Suet.  Aug.  33  certe  patrem  tuum  non  occidisti? 
(=  nonne  certum  est  te  .  .  non  occidisse?)  Vgl.  C.  Leg.  1.  1,  3.  —  Zu- 
weilen findet  es  sich  in  ironischen  Sätzen.  So  sagt  (C.  Tusc.  5.  20, 
60)  ein  Freund  des  Dionysius,  der  sein  Schwert  einem  jungen  Menschen 
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anvertraut  hatte,  zn  demselben:  Huic  quidem  certe  vitam  tiiam  commit- 
tis  (diesem  durftest  du  doch  dein  Leben  anvertrauen;  das  Gewissheit 
bezeichnende  certe  bezeichnet  hier  die  Sache  zweifelnd).  [Vgl.  §.  145, 1 
S.  605]. 

Häufig  hat  certe  restringirende  (beschränkende)  Kraft  und  ist 
durch  wenigstens  zu  übersetzen;  es  zeigt  nämlich  an,  dass,  wenn  ein 
Gedanke  in  grösserem  Umfange  nicht  stattfinden  könne,  derselbe  doch 
sicherlich  in  geringerem  Umfange  Geltung  habe;  certe  unterscheidet 
sich  aber  von  dem  gleichfalls  restringirenden  Adverb  saUetn,  wenig- 
stens, d.  i.  zum  Wenigsten,  welches  eine  Beschränkung  eines 
grösseren  Masses,  einer  grösseren  Anzahl,  eines  höheren 
Grades  auf  ein  Geringeres  bezeichnet  und  nicht,  wie  certe^  auf  den 
ganzen  Gedanken,  sondern  nur  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen 
wird.  Oft  gehen  die  Adverbien  fortasse^  forsitan  voran.  Ter.  Andr. 
4d40  Dave,  itan  contemnor  abs  te?  aut  itane  tandem  idoneus  |  tibi 
videor  esse,  quem  tarn  aperte  fallere  incipias  dolis?  |  Saltem  accu- 
rate,  ut  metui  videar  certe,  si  resciverim.  C.  Att  9.  6,  5  eripe  mihi 
hunc  dolorem  aut  minue  saltem.  Fin.  4.  3,  7  res  fortasse  verae,  certe 
graves,  non  ita  tractantur,  ut  debent.  Liv.  9.  11,  18  et  Uli  quidem, 
forsitan  et  publica,  sua  certe  fide  ab  Caudio  in  castra  Romana  invio- 
lati  redierunt  Restringirende  Kraft  hat  es  auch  in  der  elliptischen 
Ausdrucksweise:  certe,  si  oder  certe,  nisi,  wenn  der  Redende  einen 
vorangehenden  Gedanken  nur  unter  einer  gewissen  Bedingung  gel- 
ten lassen  will:  gewiss  hast  du  Recht,  wenn  oder  wenn  nicht.  G. 
Fin.  2.  28,  91  naturales  divitias  dixit  parabiles  esse,  quod  parvo  esset 
natura  contenta.  Certe,  nisi  voluptatem  tanti  aestimaretis.  Off.  3.  29, 
105  at  enim  me  iratus  quidem  Juppiter  plus  Regulo  nocuisset,  quam 
sibi  nocuit  ipse  Regulus.  Certe,  si  nihil  malum  esset  nisi  dolere.  — 
Das  restringirende  certe  kann  auch  in  einem  Satze  stehen,  der  einem 
anderen  Satze,  in  dem  der  Sinn  einer  Einräumung  liegt,  gegenüber- 
steht. C.  Fam.  4.  2,  3  quod  existimas  meam  causam  conjunctam  esse 
cum  tua,  certe,  similis  in  utroque  nostrum  error  fuit.  (Hierin  liegt  der 
Sinn:  wenn  du  auch  meinst,  dass  .  .;  so  ist  das  wenigstens  gewiss, 
dass  .  .)  Marc.  2,  6  et  certe  in  armis  militum  virtus,  locorum  opportuni- 
tas,  auxilia  sociorum  .  .  multum  jnvant;  maximam  vero  partem  quasi 
suo  jure  fortuna  sibi  vindicat.  (Hierin  liegt  der  Sinn:  und  wenn  auch 
das  Glück  den  grössten  Theil  der  Hülfe  in  Anspruch  nimmt,  so  ist  doch 
das  wenigstens  gewiss,  dass  .  .  von  grossem  Nutzen  sind.)  Aber 
deutlicher  und  bestimmter  tritt  dieses  Verhältniss  hervor,  wenn  einem 
einräumenden  Vordersatze  mit  si,  si  non,  ttiamsji,  quamvis,  vi  (gesetzt 
dass)  ein  Nachsatz  mit  ctrte  gegenübersteht  C.  Balb.  27,  62  si  cetero- 
rum  hominum  mentes  nnlla  ratione,  judices,  placare  possumus,  vestros 
quidem  animos  certe  confidimus  .  .  esse  placatos.  Att.  16. 7,  2  quamvis 
non  fueris  suasor  et  impulsor  profectionis  meae,  approbator  certe  fuisti. 
Ph.  12.  3,  8  qui  si  pacis,  id  est  timoris  mei,  nomen  audiverit,  ut  non 
referat  pedem,  insistet  certe.  So  auch  nach  einem  Hauptsatze  mit  kon- 
zessiver Bedeutung,  wie  C.  Tusc.  3.  17,  36  quae  pervellere  te  forsitan 
potuerit,  non  poterit  ctrte  vires  frangere.  Nach  einem  Vordersatze  mit 
quoniam,  in  dem  eine  Einräumung  enthalten  ist:  Ov.M.  1,557  at  conjunx 
quoniam  mea  non  potes  esse,  |  arbor  eris  certe,  dixit,  mea.    Der  Gegen- 
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satz  tritt  noch  stärker  hervor  in  den  Verbindongen:  certe  tarnen,  at 
certe,  sed  ceHe.  C.  de  or.  3.  6;  22  sed  si  hoc  qnoqne  videtor  esse  al- 
tiuB,  quam  ut  id  nos  humi  strati  sospicere  possimus,  illnd  certe  tarnen, 
qnod  amplexi  sumus,  .  .  nosse  et  tenere  debemos.  Quintil.  12.  11,  31 
qnoram  (praeceptomm)  cognitio  studiosiB  juveuibus,  si  non  magnam  uti- 
litatem  afferet,  at  certCj  quod  magis  petimus,  bonam  voluotatem.  G; 
Leg.  1.21,56  quapropter  hoc  dijadicari  nescio  an  nunqoam,  eed  hoc  ser- 
mone  certe  non  potest.  —  Ober  quidem  certe  u.  certe  quidem  8.  §.  145.  — 

§.  145.     Quidem,  —  Equidem, 

1.  Quidem  ist  entstanden  ans  dem  Ablative  qui  und  der 
Silbe  'demy  d.  i.  dem  aus  dem  verkürzten  Akkusative  diemj 
den  Tag,  die  Zeit,  daher  gerade,  eben,  also:  wie  gerade, 
wie  eben,  dann  so  gerade,  so  eben;  es  lehnt  sieh  enkli- 
tisch an  ein  einzelnes  unmittelbar  vorhergehendes  Wort  an 
und  hebt  dasselbe  hervor;  durch  den  Anschluss  an  das  betonte 
Wort  wird  es  tief  tonig  und  kärzt  das  lange  i  von  qtn.  ^)  Wir 
können  es  übersetzen  durch:  zwar  (entstanden  aus  dem  alth. 
zi  wäre  =  zu  Wahre,  in  Wahrheit)  gewiss,  sicher,  wenig- 
stens, und  es  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchweg 
dem  Griechischen  ^i.  2)  Es  dient  zur  Bekräftigung  und 
Auszeichnung  eines  Begriffes  in  Beziehung  auf  einen  anderen, 
entweder  ausgedrückten  oder  zu  ergänzenden  Begriff.  Ist  die- 
ser andere  Begriff  ein  gleichartiger  oder  ähnlicher,  so  drückt 
es  Feststellung,  oft  auch  Steigerung  aus;  ist  er  aber  ein 
entgegengesetzter  oder  verschiedener,  so  drückt  es  Beschrän- 
kung, Einräumung  aus;  dieser  letztere  Gebrauch  ist  der 
bei  Weitem  häufigere.  Es  steht,  als  Enklitika,  immer  hinter 
dem  Worte,  dessen  Begriff  hervorgehoben  werden  soll.  Oft, 
besonders  in  Verbindung  mit  Konjunktionen  und  dem  Rela- 
tive, hat  es  eine  begründende  oder  ergänzende  Kraft. 
Flacco  utinam  aliqnando  gratiam  referre  possimus!  Habebimua  quidem 
semper,  0.  Farn.  14.  4,  2  (gewiss).  Est  illud  quidem  vel  maximnm, 
animo  ipso  animum  videre,  C.  Tnsc.  1.  22,  52  (gewiss).  Utrum  capa- 
citatem  aliquam  in  animo  patamus  esse,  quo,  tanquam  in  aliquod  väs, 
ea,  quae  memfbimus,  infnndantnr?  Absurdum  id  quidem,  ib.  1.  25,  61 
(diess  ist  gewiss,  wenn  irgend  etwas  Anderes,  verkehrt  =  toiit6  ft). 
Vgl.  1.  8,  17.  2.  13,  30.  Dedpere  hoc  quidem  est,  non  jndicare,  C.  Off. 
1.  10,  38.  Atqne  oratomm  quidem  la,ns  ita  venit  ad  summum,  ut  Jam 
senescat  brevique  tempore  ad  nibilnm  ventara  videatur,  philosophia 
nascatnr  Latinis  quidem  litteris  ex  bis  temporibus,  Tusc.  2.  2,  5.  (Die 
Beredsamkeit  wird  hier  der  Philosophie,  dann  die  Lateinische  Litteratur 
der  Griechischen  gegenübergestellt  und  so  hervorgehoben.)  Mit  ipse. 
Et  tamen  miseros  ob  id  ipsum  quidem,  qaia  nolli  sint,  1.  6,  11  (gerade 
desshalb).  Quid  inventum  sit,  paulo  post  videro,  te  ipso  quidem  judice, 
Ac.  2.  24,  76  (und  zwar  nach  deinem  Urtheile).  —  Gern  schliesst  sich 
quidem,  obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  einem  in  der  Nähe 

1)  S.  Gorssen  Anssprache^  II,  S.  841  n.  855.  —  2)  s.  Kühner  Ansf. 
Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  II,  §.  511. 
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stehenden  Pronomen  an,  als:  tibique  persnade  esse  te  quidem  mihi 
carisBimum,  sed  multo  fore  cariorem,  ei  talibns  monumentis  praeceptis- 
qae  laetabere,  C.  Off.  8.  38,  121  (statt  carissimun^.  quidem).  Oratorias 
exercitationes  non  tu  quidem^  ut  spero,  reliquisti,  sed  certe  philosophiam 
Ulis  anteposuisti  Fat.  2,  3  (st  non  reliquisti  quidem).  Oft  steht  quidem 
im  Gegensatze  zu  einem  vorhergehenden  Gliede,  wo  es  alsdann  ad- 
versative Bedeutung  (ab es)  anzunehmen  scheint,  in  Wirklichkeit  je- 
doch gleichfalls  versichernde  hat:  Auribus  fortasse  multae,  oculis 
quidem  nuUa  poterat  esse  fortior  contra  dolorem  et  mortem  disciplina 
(quam  gladiatorum  spectaculum),  Tusc.  2. 17,41  (für  die  Augen  gewiss, 
sicherlich).  Cogitatione  inter  se  differunt,re  quidem  copulatae  sunt, ib. 
4.  11,  24.  Or.  62,  210  id  nos  fortasse  non  perfecimus,  conati  quidem 
saepissime  sumus  und  sonst.  Vgl.  Od.  t,  410  e{  fA^v  ^  \tA\xi^  oc  ßt^C^'^ai, 
oTov  ^^vTa,  I  vouaov  y  ou7cu>c  lort  A(6;  fjtrf^Xou  dXiao^ac.  Oft  in  Erwide- 
rungen und  Antworten  versichernd  oder  ergänzend.  Yisne,  sermoni 
reliquo  demus  operam  sedentes?  8oim  quidem  C.  Leg.  2.  1,  1  (ja  ge- 
wiss). So  oft  8%  quidem,  et  yc,  ja  wenn,  von  einem Zngeständniss  unter 
einer  gewissen  Bedingung.  MI.  Syre,  processisti  hodie  pulchre.  DE. 
Si  quidem  porro,  Micio,  |  tu  tuum  officium  facies,  Ter.  Ad.  979.  C.  Tusc. 
2.  17,  39;  3.  31,  76.1)  Häufiger  aber  steht  es  im  vorangehenden 
Gliede  und  hat  alsdann  einräumende  Bedeutung  (zwar):  Multa  utilia 
quidem  sunt,  sed  non  honesta.  Begründend  oder  ergänzend:  Dolo- 
rem opprimi  dico  patientia.  Cretum  quidem  leges  laboribus  erudiunt 
juventutem,  ib.2. 14, 34  {quidem  =  so  zum  Beispiele,  eigentlich:  we- 
nigstens). So  wird  oft  einem  Eigennamen  quidem  hinzugefügt,  wenn 
durch  Beispiele  ein  Gedanke  erklärt  und  begründet  werden  soll.  Vgl. 
Tusc.  1.  22,  51  Dicaearchue  quidem,  33,  80  AristoteUa  quidem.  2)  Atque 
haec  quidem  studia  doctrinae:  quae  quidem  prudentibus  et  bene  insti- 
tutis  pariter  cum  aetate  crescunt,  C.  Sen.  14,  50  (die  gewiss,  die  ja, 
die  nämlich).  Catonem  quis  nostrorum  oratorum,  qui  quidem  nunc 
sunt,  legit?  C,  Br.  17,  65  (die  nämlich,  =  ot  ye).  Meum  semper  Judi- 
cium fuit  omnia  nostros  .  .  accepta  ab  Ulis  (Graecis)  fedsse  meliora, 
qufie  quidem  digna  statuissent,  in  quibus  elaborarent,  Tusc.  1.  1,  1  (was 
sie  nämlich,  a  yc).  Sicut  reliqnas  omnis,  quae  quidem  erant  ezpetendae, 
studio  atque  indnstria  sna  majores  nostri  transtulerunt,  2.  2,  5.  Apud 
Graecos  antiquissimum  e  doctis  genus  est  poetarum,  ai  ^u^emHomerus 
fuit  et  Hesiodns  ante  Romam  conditam,  Tusc.  1.  1,  3  (wenn  ja,  eigent- 
lich: in  dem  Falle  gewiss,  wenn,  wie  et  -{%),  An  est  ullum  tempns, 
(quofdam  quidem  res  in  nostra  potestate  est,)  cui  non  ponendae  curae 
et  aegritudinis  causa  serviamus?  ib.  3.  27,  66  (da  ja  nun  einmal  =  intl 
Yc).  In  secundo  proelio  cecidit  Gritias,  dux  tyrannorum,  quom  quidem 
exadversus  Thrasybulum  fortissiroe  pugnaret,  Nep.  8.  2,  7  (da  er  j  a). 
Sane  gaudeo,  qnod  te  interpellavi,  quoniam  quidem  tam  praeclarum  mihi 
dedisti  judicii  tui  Judicium,  C.  Leg.  3.  1,  1.  Sed  mehercule,  tU  quidem 
nunc  se  causa  habet,  videtur  esse  verissima,  C.  Ac.  1.  4,  10  (wie  näm- 
lich). De  ejus  legis  laude  dicam,  quod  idem  Zaleucum  et  Charondam 
fecisse  video,  quanquam  quidem  illi  non  studii  et  delectationis,  sed  rei 


>)  Zu  den  beiden  letzteren  Stellen  s.  Kahn  er.    —   3)  S.  Kühner  ad 
C.  Tusc.  1.  48,  116. 
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publicae  cansa  leges  civitatibns  Buis  cooscripBerunt,  Leg.  2.  6,  14  (= 
wiewol  allerdings,  xaCtoi  yt).  Verum  quidem  haec  hactenuB,  Tose.  3.  34, 
84  (=:  dX>.cc  Y«)  11^  Beziehung  auf  das  Vorhergehende:  ja,  gewiss,  das 
wollen  wir  thnn;  jedoch  für  heute  genug).  —  Über  iUe  quidem,  ia  qui- 
dem .  .,  »e(f  6.  §.  118,  Anm.6,  S.454.  —  Quidem  und  häufiger  et  quidem, 
dieses  meist  ironisch,  werden  in  Erwiderungen  gebraucht,  um  die  An- 
sicht eines  Anderen  zu  widerlegen,  ind^m  die  Behauptung  des  Geg- 
ners zwar  angenommen,  aber  durch  einen  Znsatz  wieder  beschränkt 
oder  aufgehoben  wird.  C.  Verr.  4. 9, 20  at  publice  commodasti  (=  civitati 
Mamertinorum  gratificatns  es).  —  Non  sine  magno  quidem  rei  publicae 
provinciaeque  Siciliae  detrimento  (ubi  v.  Halm).  N.  D.  3.  33,  82  at 
Phalaris,  at  Apollodorus  poenas  sustulit  —  Multis  quidem  ante  cruciatis 
et  necatis.  Tusc.  3.  20,  48  at  laudat  saepe  yirtutem.  —  Et  quidem  G. 
Gracchus,  quem  largitiones  maximas  fecisset  et  effudisset  aerarium, 
verbis  tarnen  defendebat  aerarium.  [cf.  Kühner  ad  h.  1.]  Fin.  2.  25,  81 
at  multis  se  probavit  (Epicurus).  —  Et  quidem  jure  fortasse,  sed  tarnen 
non  gravissimum  est  Judicium  multitudinis.  Beide  Formen:  ib.  1.  10, 
35  torquem  detraxit  hosti;  et  quidem  (sc.  id  fecit  non  ipsa  virtute  im- 
pulsus,  sed)  se  texit,  ne  interiret  At  magnum  periculum  adiit;  in 
ocnlis  quidem  exercitns  (sc.  ostentationis  causa),  i)  —  Nicht  selten 
folgt  auf  quidem  nach  wenigen  Worten  ein  zweites  quidem,  wie  C.  Cat. 
m.  14,  50  atque  haec  quidem  studia  doctrinae,  quae  quidem  prudenti- 
bus  et  bene  insütutis  pariter  cum  aetate  crescunt.  [Vgl.  G.  Lahmeyer  z. 
d.  St.]  Vgl.  Fin.  5.  27,  80.  Tusc.  2.  14,  34.  —  Certe  qtddem  und  quidem 
certe  unterscheiden  sich  so:  in  dem  ersteren  dient  quidem  dazu  das  vor- 
angehende certe  hervorzuheben,  wie  Tusc.  1.  29,  70  sed  alias,  ubi  sit 
animus;  certe  quidem  in  te  est  (=  ganz  gewiss).  Liv.  45.  22,  5  certe 
quidem  vos  estis  Romani,  qui  ctt  (als  Gegensatz  zu  dem  Vorangehenden: 
ihr  wollt  die  Bhodier,  die  sich  in  diesem  Kriege  ruhig  verhalten  haben, 
aus  Bundesgenossen  zu  Feinden  machen?  Ihr  seid  doch  ganz  gewiss 
Römer,  welche  u.  s.  w.  (Madv.  muthmasst  eidem  st.  quidem;  aber  das 
eidem  liegt  in  den  beiden  folgenden  einander  entgegengesetzten  Sätzen.) 
Aber  bei  quidem  certe  gehört  quidem  zu  einem  Worte,  das  hervorgeho- 
ben werden  soll;  certe  (=:  sicherlich)  gehört  zum  ganzen  Satze.  C.  Tusc. 
5. 9, 24  quam  bene,  non  quaeritur;  constanter  qtddem  certe  (locutus  est). 
5.  20,  60  huic  quidem  certe  vitam  tuam  committis.  Vgl.  Cat  m.  2,  6. 
Off.  1.  39,  140.    Ao.  2.  7,  22. 

2.  Eine  verstärkte  und  daher  nicht  enklitisch  gebrauchte 
Form  von  quidem  ist  ^^t/Wem,  2)  das  eine  stärkere  Bekräf- 
tigung als  quidem  ausdrückt:  allerdings,  fürwahr,  in  der 
That.  Es  ist  entstanden  aus  quidem  und  dem  Präfixe  ^-,  das 
auch  in  ^nim  (v.  nam)  ^-de-pol^  ^-castor  erscheint.  3)  Es  unterschei- 
det sich  von  quidem  nicht  bloss  durch  die  stärkere  Bedeutung, 
sondern  auch  dadurch,  dass  es  auf  den  ganzen  Gedanken, 
nicht,  wie  quidem,  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen  wird, 
sowie  auch  dadurch,  dass  es  in  der  Regel  nur  auf  die  erste 


1)  S.  Seyffert  schol.  L.  I,  8. 157  ff.  —  2)  8.  Hand  Tursell.  II,  p.422 
sqq.  —  3)  Corssen  Aussprache  2  II,  8.  856  f.  erklftrt  dieses  e  fär  eine  Id- 
terjektioD,  so  dass  equidem  eigentlich  bedeute:  o  freilich,  ja  freilich. 
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Person  des  Singulars,  selten  auf  die  zweite  und  dritte  Per- 
son bezogen  wird.  Die  weitaus  meisten  Sehriftsteller  gebraueben 
equidem  theils  immer,  theils  fast  immer,  wie  Plautus,  Te- 
rentius,  Gieero  und  Andere,  von  der  I.  Person  Sing.  Es 
wird  also  am  Häufigsten  in  solchen  Versicherungen  gebraucht, 
welche  sich  auf  den  Redenden  beziehen,  daher  wird  es  sehr  oft 
mit  den  Verben  ptUOj  credo,  arhitror^  duco^  speroy  scio,  video^ 
mihi  videor  verbunden.  Pl.  Asm.  52  equidem  scio  jam.  Peeud.  1302 
credo  equidem,  Poen.  5.  4,  20  spero  equidem,  Ter.  Ad.  748  equidem  ar- 
hürcT,  C.  Farn.  6.  4,  8  equidem^  dos  quod  Romae  Bumus,  miserrimam 
esse  duiso.  9.  6,  4  equidem  hos  taos  Tusculanenses  dies  instar  esse  vitae 
puto  und  sonst  oft.  Auch  dann  schliesst  sich  equidem  an  diese  und  an- 
dere Verben  an,  wenn  es  eigentlich  einem' anderen  Worte  angehört, 
als:  quod  dicturus  snm,  ptäo  equidem  non  valde  ad  rem  pertinere,  sed 
tarnen  nihil  obest  dicere,  C.  Fam.  9.  13,  4  (statt  non  valde  equidem). 
Reliqua  non  equidem  contemno,  sed  plus  habent  tarnen  spei  quam  timo- 
ris,  Q.  fr.  2.  16,  4  (statt  non  contemno  equidem).  —  Es  kann  mit  allen 
Zeitformen  verbunden  werden.  PI.  Amph.  720  equidem  sana  sum.  C. 
Fin.  2.  9,  28  quod  equidem  non  repreltendo,  Ter.  Eun.  378  joedbar  equi- 
dem. Hec.  219  jam  pridem  equidem  audivi.  G.  Fam.  11.  29,  2  equidem 
et  ante  hoc  tempus  te  dilexi  et  semper  me  a  te  diligi  sensi.  Ter.  Andr. 
327  dabo  equidem  operam.    C.  Fam.  3.  3,  2  equidem  .  .  approbabo. 

Zuweilen  steht  equidem  in  Verbindung  mit  anderen  konfirmatiyen 
Adverbien,  besonders  bei  den  Komikern.  PI.  Mil.  433  certe  equidem  noster 
sum.  [Bacch.  437.]  Amph.  447  equidem  certo  idero  sum,  qui  semper  fui.  281 
credo  edepol  equidem  dormire  Solem.  689  equidem  ecaator  vigilo.  Ter.  Phorm. 
807  equidem  herde  nescio.  —  Sowie  quidem,  so  hat  auch  equidem  häufig 
einräumende  Elraft;  es  folgt  alsdann  eine  adversative  Konjunktion, 
wie  sedy  verum,  tarnen,  PI.  Rud.  1103  dizi  equidem;  set  si  parum  intel- 
lezti,  dicam  denuo.  C.  Fin.  3.  2,  9  video  equidem,  inquam,  (sc.  multa 
jam  mihi  dare  signa  puemm  et  pudoris  et  ingenii),  sed  tarnen  jam  infici 
debet  iis  artibus,  quas  si,  dum  est  tener,  combiberit,  ad  majora  veniet 
paratior.  Fam.  16.  16,  2  amo  te  omnibus  equidem  maximis  de  causis, 
verum  etiam  propter  hanc  vel  quod  mihi  sie,  ut  debuisti,  nuntiasti.  — 
Bisweilen  scheint  equidem  wie  quidem  nach  einem  Worte  gesetzt  zu  sein, 
um  dasselbe  hervorzuheben;  allein  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich 
equidem  auf  den  ganzen  Satz,  mittelbar  aber  dient  es  zugleich  durch 
seine  Stellang  dazu  ein  einzelnes  Wort  hervorzuheben;  so  steht  es  z.B. 
oft  nach  einer  Negation,  wie  PI.  Amph.  328  non  equidem  uUum  habeo 
Jumentum.    Ter.  Hec.  85  minume  equidem  me  obleetavi. 

Ungleich  seltener  sind  die  Beispiele,  in  denen  equidem  mit  der  J.  Pere. 
Flur,  verbunden  ist.  C.  Sest.  57, 122  quae  tum  significatio  fuerit  omnium, 
.  .  equidem  audiebamus,  existimare  facilius  possnnt,  qui  adfuerunt.  (So 
in  allen  edd.,  die  Stelle  wird  aber  von  Madvig  und  Anderen  angefochten, 
da  C.  sonst  nirgends  diese  Verbindung  hat)  Sali.  C.  51,  20  de  poena 
poaeumus  equidem  dicere.  [R.  Jacobs  liest  poseum,  als  besser  beglau- 
bigte Lesart  vgl.  auch  zu  C.  51,  15.]  52,  11  jam  pridem  equidem  nos 
vera  rerum  vocabula  amisimus,  Plin.  25  c.  95,  4  remedia  liberationi, 
qujbus  bibenda  censetur,  non  equidem  praeceperimus.  Häufiger,  doch 
im  Ganzen  auch  selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  es  mit  der  ü.  oder 
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ni.  Person  verbunden  ist.  PI.  Pers.  546  equidem  edepol  UberaUst,  quis- 
quis  est  (Bothe  e  conj.  et  quidem).  Men.  309  insanit  Mc  equidem,  qui 
ipse  male  dicit  sibi.  661  di  me  equidem  omnes  adjuvant  und  in  einigen 
anderen  Stellen,  i)  Ter.  Eun.  956  atqne  equidem  orante,  ut  ne  id  faceret, 
Thaide.  2)  C.  Pia.  34,  84  quom  eqtddem  tibi  etiam  accessio  fuit  ad  ne- 
cem  Piatoris  Plauratus,  ejus  comes  (so  edd.  Pal.  und  Erf.  [Klotz  liest 
quidem]).  Sali.  C.  62,  16  quare  vanum  equidem  hoc  consilium  est.  58,  4 
seitis  equidem,  milites,  socordia  Lentuli  quantam  ipsi  cladem  attulerit 
Liv.  5.  51,  4  equidem,  si  nobis  .  .  religiones  nullae  essent,  tarnen  tarn 
evidens  numen  .  .  rebus  adfuit  Romanis.  Tac  dial.  27  quod  apud  me 
equidem  in  confesso  est  (ubi  v.  Hess).  Plin.  18  c.  86  equidem  et  mon- 
tium  sonitus  .  .  praedicunt.  Lucr.  3,  1078  certe  equidem  finis  vitae 
mortalibus  adatat  (Lachm.  e  L ambin i  conj.  oerta  quidem/,).  Prop.  3. 
28  (31),  5  hie  equidem  Phoebo  visue  (sc.  est)  mihi  pulohrior  ipso  |  mar- 
moreus  tacita  Carmen  hiare  lyra.  Lucan.  8,  824  haud  equidem  immerito 
Cumanae  carmine  vatis  |  cautum,  ne  ctt.  Pers.  1,  110  per  me  equidem 
sint  omnia  protinus  alba.  5,  45  non  equidem  hoc  dubitis.  3)  So  auch  bei 
anderen  Schriftstellern,  jedoch  schwankt  vielfach  die  Lesart. 

An  merk.  Der  Ableitung  des  equidem  von  ego  quidem  widerstreben  die 
Stellen,  in  denen  es  mit  der  I.  Pers.  Plur.  und  mit  der  11.  und  III.  Pers., 
sowie  auch  die,  in  denen  es  mit  ego  rerbunden  ist,  wie  PI.  Baoch.  437  id 
equidem  ego  certo  scio.  Ter.  Heaut.  4.  1.  19  id  equidem  ego^  si  tu  neges, 
certo  scio.  C.  de  or.  2.  6,  25  sie  ego  .  .  nolim  equidem.  Sali.  C.  51,  15 
equidem  ego  sie  existumo.  [Vgl.  R.  Jacobs  z.  d.  St.]  J.  10,  6  equidem  ego 
Yobis  regnum  trado.  85,  26  eqttidem  ego  non  ignoro.  Bei  der  Ableitung  von 
et  quidem  Iftsst  sich  der  Sinn  von  et  nicht  erklären;  der  von  §  (entstanden 
aus  ex),  wie  in  edarus,  egelidus,  widerstrebt  die  Quantität 

§.  146.   ScUicet,  ?idelfcet,  nimimm,  qnippe,  nempe. 

SdüXcety  videtCcety  nimirum^  *)  quippe,  ^)  nempe  6)  werden 
bei  der  Anführang  von  Erklärnngssätzen  gebraucht  und 
können  daher  alle  durch  nämlich  übersetzt  werden;  jedoch 
bezeichnen  sie  nie,  wie  dieses,  eine  einfache  Erklämng,  son- 
dern stellen  dieselbe  dar  als  eine  bekannte  oder  offenbare 
(ecüicety  ans  licet  a.  dem  Verbalstamme  sei-)]  als  eine  in  die 
Angen  springende  {videlicety  aus  1.  u.  dem  Verbalst.);  als 
eine  natürliche  ohne  Verwunderung  einzuräumende 
{nimirum  =  ^nemirum,  wie  nisi  St.  *nesi,  nihil  st.  *nehil, 
non  mirum  sc.  est,  mirum  ni  ita  sit);  als  eine  sich  von  selbst 
ergebende  {quippe  [aus  dem  Abi.  qui  und  dem  Suff,  -p«, ') 
p  ist  pp  durch  Konsonantenverschärfung  geworden]  und  nempe 
[aus  *nampe].  Scilicet  wird  oft  einräumend  gebraucht,  fast 
ebenso  wie  quidem,  nur  dass  es  zugleich  andeutet,  dass  Etwas 
sich  von  selbst  verstehe.    Nimirum  findet  sich  bei  Plaut,  nur 


1)  Ritschi  Proleg.  LXXVI  sqq.  hat  in  allen  Stellen  das  mit  der  II. 
u.  III.  Pers.  verbundene  eqnidem  auch  gegen  die  edd.  geändert.  —  2)Bent]. 
e  conj.  et  quidem  gegen  die  edd.,  weil  er  equidem  nur  in  der  Verbindung 
mit  der  I.  Pers.  Sing,  gelten  lassen  will.  S.  zu  Ter.  Heaut.  4.  1,  19.  — 
3)  8.  Hand  1.  d.  p.  428  und  43a  —  *)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  908 
sqq.  —  5)  Draeger  II,  8.  169.  —  «)  Hand  1.  d.  p.  154  aqq.  —  i)  Vgl. 
Corssen  Ausspr.a  H,  8.  846. 
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Aal.2.  8,  23  und  bei  Ter.  nur  Eun.  268. 508.  784,  häufig  aber 
in  Reden  und  philosophischen  Schriften.  Nempe  gehört  vor- 
zugsweise der  Umgangssprache  an,  daher  häufig  bei  den  Ko- 
mikern und  in  dialogischen  Schriften.  Sehr  häufig  werden 
diese  Adverbien  in  ironischer  Bedeutung  (freilich,  aller- 
dings, offenbar,  kein  Wunder,  natürlich,  es  versteht 
sich  u.  dgl.)  gebraucht,  wenn  das  Gegentheil  von  dem  Aus- 
gesagten gemeint  ist.  Yidetis,  at  senectus  sit  operosa  et  sem- 
per  agens  aliquid  et  molienB,  tale  scüiceef  quäle  cujusque  Btudinm 
in  Buperiore  vita  fuit,  G.  Cat.  m.  8;  26  (es  versteht  sich).  Qua  mente 
esset  Antonius,  demonstravit  peasima  scilicet  et  infidelissima  Brut,  bei 
C.  Fam.  11.  1,  1.  Oft  in  Antworten.  GN.  Rex  te  ergo  in  oculis.  THR. 
Scilicet  Ter.  Eun.  401  (natürlich,  versteht  sich),  i)  Demoeritus  luminibus 
amissis  alba  scilicet  et  atra  discemere  non  poterat;  at  vero  bona,  mala 
poterat,  C.  Tusc.  6.  d9,  114  (freilich).  Quom  res  publica  .  .  nulla  esset 
omnino,  illae  scilicet  litterae  conticuerunt,  forenses  et  senatoriae  (frei- 
lich) Off.  2.  1,  3.  Tum  poterimus  deliberare,  non  scilicet  integra  re,  sed 
certe  minus  infracta,  Att.  9. 10, 8.  Brutus  terram  osculo  contigit,  scilicet, 
quod  ea  communis  mater  omnium  mortalium  esset,  Liv.  1.  56,  12.  Me 
species  quaedam  commovit,  inanis  scilicet,  sed  commovit  tarnen,  C.  Fin. 
5.  1,  3.  SIM.  Menm  gnatum  rumor  est  amare.  DA.  Id  populus  curat 
scilicet  Ter.  Andr.  185  (das  ist  freilich  eine  wichtige  Sache  für  das  Pu- 
blikum!) Archytas  iracundiam,  videlicet  dissidentem  a  ratione,  seditionem 
quandam  ab  animo  removendam  ducebat,  0.  Rp.  1.  38,  60.  Plato  escam 
malorum  appellat  voluptatem,  quod  ea  videlieet  homines  capiantur  ut 
pisces,  Cat  m.  13,  44.  Quae  est  anus  tam  delira,  quae  timeat  ista^ 
quae  vos  sciUcet,  si  physica  non  didicissetis,  timeretis?  Tusc.  1.  21,  48. 
Te  natura  excelsum  qnendam  videlicet  et  altum  et  humana  despicientem 
genuit  2.  4,  11  (offenbar).  Sed  maeres  videlicet  regni  desiderio,  non 
filiae,  3.  12,  26  (freilich).  Darius  in  fuga,  quom  aquam  turbidam  et 
cadaveribuB  inquinatam  bibisset,  negavit  unquam  se  bibisse  jucundiuB. 
Nunquam  videlicet  sitiens  biberat,  Tusc.  5.  34,  97.  Apud  alios  loqui 
videlicet  didicerat  (Demosthenes,)  non  multum  ipse  secum,  ib.  5.  3G,  103. 
(Catilina)  homo  videlicet  timidus  et  permodestus  vocem  consulis  ferro 
non  potuit,  Catil.  2.  6,  12.  In  Antworten  wie  scilicet.  Quid  metuebant? 
Vim  videlicet  Caecin.  15, 44  (offenbar).  Ober  scilicet  und  videlicet  mit  fol- 
gendem acc.  c.  inf.  s.  §.  126,  A.  3,  S.  515.  Quis  non  miretur  tam  exiguum 
numerum  oratorum  inveniri?  Sed  nimirum  majus  est  hoc  quiddam,  quam 
homines  opinantur,  C.  de  Gr.  1.  5,  16.  Est  illud  quidem  vel  maximum, 
animo  ipso  animum  videre;  et  nimirum  hanc  habet  vim  praeceptum 
Apollinis,  quo  monet,  ut  se  quisque  noscat,  Tusc.  1.  22,  52.  Tum 
Maharbal:  Pompejo,  quom  graviter  aegrotaret  Neapoli,  melius  est  fa- 
ctum; coronati  Neapolitani  fuerunt;  nimirum  etiam  Puteolani,  1.  35,  86 
(natürlich  auch  die  P.,  als  Nachäffer  der  Neapolitaner).  Et  nimirum 
haec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia  et  perceptas  penitus  et  per- 
tractatas  res  humanas  habere,  3.  14,  30.  Vgl.  3.  30,  74,  In  einem 
Schlüsse:  Nimirum  igitur  3.  33,  79  (natürlich  also).  Nimirum  igitur 
confecta  res  est,  5. 7, 18.  Horum  rwmirum  adspectus  impulit  illos  veteres 


1)  8.  Freund  Lex.  IT,  S.  284.    Holtze  n,  p.  318. 
Kühner,  AnafllhrL  Orammatlk  der  Latein.  Sprache.  IL  39 
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et  admonuit,  nt  plora  quaererent)  5.  24,  69  (kein  Wunder,  dass).  Vir- 
tutem  nemo  unquam  acceptam  deo  retulit.  Nimirum  recte;  propter  vir- 
tntem  enim  jare  landamur  et  in  virtute  recte  gloriamur,  ND.  3.  36,  86 
(natürlich  mit  Recht).  Bei  Anführung  von  Gründen  oft  nimirum  enim, 
nam  nimirum,  nimirum  quia  (denn,  weil  natürlich).  Nimirum  enim  inops 
ille,  si  bonns  est  vir,  referre  gratiam  non  potest,  habere  certe  potest, 
Off.  2. 20,  69.  Nam  genus  est  omnium  nimirum  libidinum  cupiditas,  ejus 
antem  generis  sine  dubio  pars  est  avaritia,  luv.  1.  23,  32.  Nimirum, 
quia,  Lucr.  3,  226  und  sonst  In  Antworten:  Sed  quid  id  ad  rem? 
Nimirum,  inquit,  in  eo  causa  consistit^  C.  Quint.  25,  79.  Uter  melior 
dicetur  orator?  Nimirum  qui  homo  quoque  melior,  Quintil.  12. 1,9.  Non 
omnia  nimirum  eidem  di  dedere.  Yincere  scis,  Hannibal,  victoria  uti 
nescis,  Liv.  22. 51, 4.  Sol  Democrito  magnus  videtur,  quippe  homini  eru- 
dito  in  geometriaqne  perfecto,  C.  Fin.  1.6,  20  (natürlich,  kein  Wunder). 
EQ  milites,  postquapi  victoriam  adepti  sunt,  nihil  reliqui  vietis  fecere. 
Quippe  secundae  res  sapientinm  animos  fatigant,  S.  C.  11,  8  (natür- 
lich). In  Erwiderungen.  SC.  Quia  animum  adverti  nuper,  quom 
essemns  in  Formiano,  te  familiae  valde  interdicere  (=  imperare),  ut 
nni  dicto  audiens  esset.  C.  Quippe  vilico.  C.  Rp.  1.  39,  61  (natürlich). 
Sehr  häufig  vor  einem  grundangebenden  Satze  mit  enim,  etenim, 
quia,  quoniam,  quom,  qui.  Leve  nomen  habet  utraque  res  (cavillatio  et 
dicacitas);  quippe;  leve  enim  est  totum  hoc,  risum  movere,  C.  de  or.  2. 
54,  218  (natürlich,  versteht  sich).  Ibi  multa  de  mea  sententia  questus 
est  Caesar,  quippe,  quod  etiam  Ravennae  Crassum  ante  vidisset  ab  eo- 
que  in  me  esset  incensns,  Farn.  1.  9,  9.  Neqne  Cimoni  fuit  turpe  soro- 
rem  habere  in  matrimonio,  quippe,  quom  cives  ejus  eodem  uterentur 
instituto,  Nep.  praef.  4.  Vos  elevatis  eam  (auctoritatem  ad  plebem), 
quippe,  quia  plebs  senatus  consultum  in  continuandis  magistratibus  sol* 
vit,  Liv.  3.  2],  4.  Ironisch:  movet  me  quippe  lumen  curiae!  C.  Mil. 
12,  33.  Zuweilen  steht  es  statt  eines  ganzen  Satzes,  worauf  ein  Satz 
mit  enim  folgt.  Lucr.  6,  617  praeterea  magnam  sol  partem  detrahit 
aestu;  quippe;  videmus  enim  vestis  umore  madentfs  |  exsiccare  suis  ra- 
diis  ardentibu'  solem  (natürlich).  Fin.  4. 3,  7  quippe;  habes  enim  a  rhe- 
toribus.  de  or.  2. 54, 218.  Vgl.  ob.  Caec.  19, 55  recte  igitur  diceres  te  resti- 
tnisse?  Quippe.  Quid  enim  facilins  est  quam  cett.;  beiLucretius  quippe; 
etenim,  z.  B.  3,  800.  In  Verbindung  mit  einem  Adjektive  oder  Sub- 
stantive. G.  Br.  69,  244  non  puto  existimare  te  ambitione  me  labi; 
quippe  de  mortuis.  Fin.  1.  6,  20  Sol  Democrito  magnus  videtur,  quippe 
homini  erudito.  —  An  der  dritten  Stelle  des  Satzes:  movet  me 
quippe  lumen  curiae.  Mil.  13,  33.  Quos  ego  omo?  Nempe  eos,  qui 
ipsi  sunt  omamenta  rei  publicae,  Ph.  11.  14,  36  (natürlich,  versteht 
sich).  Dicat  (Epicurus)  quamlibet  (voluptatem)^  nempe  eam  dicit,  in  qua 
virtutis  nulla  pars  insit,  Tusc.  3.  20,  49  (er  meint  doch  offenbar).  Oft 
in  Fragen,  wenn  Einer  zu  wissen  wünscht,  ob  er  die  Worte  des  An- 
deren richtig  verstanden  habe,  oder  wenn  Einer  den  Anderen  auffordert, 
zu  gestehen,  dass  Etwas  richtig  verstanden  oder  gethan  sei,  dass  es 
sich  von  selbst  verstehe,  die  Sache  verhalte  sich  so.  Tum  ille:  Nempe 
eum  dicis,  inquit,  quo  iste  omnem  rerum  memoriam  breviter  .  .  com- 
plexus  est?  Istnm  ipsum,  inquam,  Brüte,  dico  librum  mihi  saluti  fiiisse, 
G.  Br.  3,  14.    Nempe  negas  ad  beate  vivendum  satis  posse  virtutem? 
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Tusc.  5.  5,  12.  *)  —  Oft  steht  nempe  in  einem  Folgesatze,  um  die  Folge 
als  eine  sich  von  selbst  ergebende  zu  bezeichnen.  In  Beziehung  auf 
das  Vorhergehende:  Nempe  omnia  haec  nunc  verba  huc  redeunt  deni- 
que:  |  excludor,  ille  redpitur,  Ter.  Eun.  158  (offenbar).  So  im  Nach- 
satze: si  dat  tantam  pecuniam  Flacco,  nempe  idcirco  dat,  ut  rata  sit 
emptio,  C.  Flacc.  37,  91.  Femer  in  Verbindung  mit  igitury  ergo.  TR. 
Alt  venisse  illum  in  somnis  ad  se  mortuum.  TH.  Nempe  ergo  in  somnis? 
TR.  Ita.  PL  Most.  60  (offenbar  also).  DA.  Davos  sum,  non  Oedipus. 
SI.  Nempe  ergo  aperte  vis,  quae  restant,  me  loqui?  DA.  Sane  quidem. 
Ter.  Andr.  195.  Ego  vero,  inquam,  si  potuero,  faciam  vobis  satis.  Po- 
teris,  inquit  .  .  Nempe  igitur  hinc  tum,  Pomponi,  ductus  est  sermo  ctt. 
C.  Br.  5,  21.  In  konzessiven  Sätzen.  Nempe  \  vir  bonus  et  prudens 
dici  delector  ego  ac  tu;  |  qui  dedit  hoc  hodie,  cras,  si  volet,  auferet. 
Hör.  ep.  1.  16,  31  (freilich,  allerdings  .  .,  aber.  .).  Seimus  nempe;  hae- 
remus  nihilo  minus,  C.  Att9.  15,  3.  Ironisch:  At  avns  nobilis.  Tudi- 
tanns  nempe  ille,  qui  cum  palla  et  cothumis  numos  populo  de  rostris 
spargere  solebat,  C.  Ph.  3.  6,  16.  Sowie  nimirum  enim,  so  wird  auch 
nempe  enim  gebraucht,  jedoch  erst  im  nach  augusteischen  Zeitalter 
=3  denn  sicherlich,  denn  wahrlich.  Quintil.  prooem.  8,  6  nempe  enim 
plurimum  in  hoc  laboris  exhausimus.  Tac.  dial.  35  ipsae  vero  exer- 
citationes  magna  ex  parte  contrariae.  Nempe  enim  dno  genera  materia- 
rum  apud  rhetoras  tractantur,  suasoriae  et  controversiae. 

A  n  m  e  r k.  S&mmtliche  in  diesem  Paragraphen  angeführten  Adyerbien  las- 
sen sich  zwar  darch  nftmlich  übersetzen;  aber  nie  wordeD  sie  wie  unser 
nftmlich  dann  gebraucht,  wenn  ein  einzelner  Begriff  einfach  erkl&rt 
werden  soll.  In  diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  die  Erklärung  durch  Nichts 
angedeutet,  als:  Inter  Romanos  dno  flomerunt  oratores  praestantissimi,  Otcero 
et  Hortennus,  Will  man  aber  mit  Nachdruck  das  erkl&rende  Wort  anführen, 
so  gebraucht  man  dico  oder  inqttam  und  setzt  diese  hinter  das  erkl&rendc 
Wort.  [8.  das  N&here  über  die  Konstruktion  §.  67  (Apposition)  Anm.  2 
S.  183  unten.]  —  Wenn  aber  ein  ganzer  Gedanke  als  einfache  Erkl&rung 
angeführt  wird,  so  werden  die  Konjunktionen  nam  oder  enim  gebraucht. 

§.  147.    B)   Ungewissheit. 

Fortaaaia,  fortass^^  fortass^i  an,  foraitf  forsitan,  forsHn,  forti,  *) 

1.  Fortasse  ist  eine  abgestumpfte  Form  von  fortassis, 
wie  magey  sate^  saty  necesse  von  magis,  satis,  necessis]  ob  aber 
mit  Hand  II,  p.  720  die  Formen  auf  -is  für  Genetive,  die 
auf  -6  für  neutrale  Akkusative  zu  halten  seien,  ist  zweifelhaft. 
Hinsichtlich  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  fortassis  und 
fortasse  von  forsan  und  forsitan  dadurch,  dass  sie  eine  stär- 
kere Bedeutung  haben,  d.  h.  dass  sie  einen  höheren  Grad  der 
Wahrscheinlichkeit  ausdrücken  und  sich  mehr  einer  Versicherung 
nähern  als  die  letzteren,  welche  mehr  eine  ungewisse,  schwan- 
kende Vermuthung  bezeichnen.  Die  in  allen  Zeitaltem  am 
Häufigsten  vorkommende  Form  i^i  fortasse\  die  Yorm  fortassis 
findet   sich   fast   nur  in   der   vor-    und    nachklassischen 


1)  Vgl.  Härtung.  Griech.  Partik.  I,  S.490.  Hand  Tursell.  IV,  p.  162. 
—  2)  S.  Hand  1.  d.  11,  p.  713  sqq.  Für  den  Livianischen  Gebrauch  8. 
Kühnast  Liv.  Sjnt.  8.  226. 
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Zeit,  und  zwar  nur  selten,  z.  B.  bei  Plautns  nur  2 mal  (Asin. 
498.  Bacch.  671),  Hör.  nnr  S.  1. 4, 131  fortdseis  et  istinc  u.  2. 7,  40  fortda- 
818  näqaior,  iiltro  (an  beiden  Stellen  wegen  des  Metrums),  doch  auch  ver- 
einzelt bei  Cicero:  Seet  6,  12  quot  stimulos  admoverit  homini  stndioso 
fortassia  victoriae  (so  alle  edd.  ausser  Vat,  der  fortasse  hat).  Off.  2.  6, 
20  schwankt  die  Lesart  zwischen  fortasse  und  fortassis.  Verr.  2. 43, 107 
haben  Lag.  29.  Par.  A  B  fortaasia  st.  fortasse;  einigemal  bei  Späteren: 
Plin.  2  c.  18.  27  c.  77.  Trajan.  bei  Plin,  10,  64  (63).  ülp.  Dig.  7. 1,  12, 
§.  5.  11.  7,  14,  §.  9.  Fortasse  an  ist  sehr  selten:  Accius  bei  Non.  138, 
33.  Sisenna  Hist.  bei  Non.  p.  82,  6.  Varr.  R.  R.  3.  6,  1;  3.  16,  10.  L. 
L.  5  §.  84.  7  §.  40.  8  §.  7.  (Gell.  7.  3,  63.  11.  9,  1.  19.  8,  6.  Apul.  de 
deo  Socr.  5  p.  130.  Forsit  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49.  Fortasse 
wird  gewöhnlich  in  indikativischen,  selten  in  konjunktivischen, 
hingegen  forsitan  in  der  Regel  in  konjunktivischen  Sätzen  gebraucht. 
S.  die  Beispiele  und  Nr.  5.  C.  Divin.  in  Caec.  12,  40  fortasse  dices: 
Quid?  Ergo  haec  in  te  sunt  omnia?  Farn.  6.  1,  7  sed  haec  longiora/or- 
tasse  fuerunt^  quam  necesse  fuit.  9,  23  heri  veni  in  Cumanum,  cras  ad 
te  fortasse,  Cat  m.  3,  8  fortasse  dixerit  quispiam.  (Vgl.  Off.  3. 6, 29  for- 
sitan quispiam  dixerit.)  PL  Pseud.  888  fortasse  haec  tu  nunc  mihi  non 
credas,  quae  loquor.  In  Fragen:  PI.  Capt.629  qui  tu  scis?  an  tu  for- 
tasse fuisti  meae  matri  opstitrix?  (So  auch  fortassis  PI.  Bacch.  671.)  G. 
Fam.  2.  16,  2  quod  est  igitur  meum  ^triste  consilium''?  ut  discederem 
fortasse  in  aliquas  solitudines?  In  Gegensätzen:  C.  Off.  2. 6,  20  quae 
si  longior  fuerit  oratio,  cum  magnitudine  utilitatis  comparetur.  Ita.  for- 
tasse etiam  brevior  videbitur.  Fam.  9.  1,  1  qui  (tuus  adventus)  mihi 
utinam  solacio  sit!  £tsi  tot  tantisque  rebus  urgemnr,  ut  nullam  alle- 
vationem  quisqnam  non  stultissimus  sperare  debeat;  sed  tamen  aut  tu 
potes  me  aut  ego  te  fortasse  aliqua  re  juvare.  Oft  in  einem  einräu- 
menden Satze,  dem  dann  gewöhnlich  ein  Satz  mit  sedy  tarnen,  sed  tarnen, 
verum  tarnen,  auch  quidem  (s.  §.  145,  1),  certe  entgegengestellt  wird.  C. 
Tusc.  1.  13,  30  dolent  fortasse  et  anguntur;  sed  illa  lugubris  lamentatio 
ex  eo  est,  quod  eum,  quem  dileximus,  vitae  commodis  privatum  arbi- 
tramur.  Off.  3.  21,  82  socer  in  ore  semper  Graecos  versus  de  Phoe- 
nissis  habebat,  qnos  dicam,  ut  potero;  incoudite  fortasse,  sed  tarnen,  ut 
res  possit  intellegi.  Ohne  sed  u.  s.  w.  Tusc.  3.  23,  55  feriunt  fortasse 
gravius;  non  id  efficiunt,  ut  ea,  quae  accidant,  majora  videantur  (= 
etsi  fortasse  gravius  feriunt,  tamen  ctt.).  Fin.  4. 3,  7  res  fortasse  verae, 
certe  graves  non  ita  tractantur,  ut  debent,  sed  aliquanto  minutius.  Bei 
ungefähren  Zahlbestimmungen  =  etwa.  Plaut  Mil.  350  illic  no* 
ster  est  fortasse  circiter  triennium.  C.  or.  56,  190  elegit  ex  multis  Iso- 
cratis  libris  triginta  fortasse  versus  Hieronymus.  Att.  7. 4,  2  Pompejum 
vidi  IIIL  Id.  Decembres;  fuimus  una  horas  duas  fortasse.  Zuweilen  in 
ironischen  Sätzen.  G.  Fam.  2.  16,  6  ego  fortasse  vaticinor  (sc.  mala), 
et  haec  omnia  meliores  habebunt  exitus.  Recordor  enim  desperationes 
eorum,  qui  senes  erant,  adulescente  me;  eos  ego  fortasse  nunc  imitor 
et  utor  aetatis  vitio.    Velim  ita  sit.    Sed  tamen!  .  . 

2.     Forsit^  forsitan,  forsan  ')  sind  aus  der  Verscbmelzung 
des  Nominativs  von  dem  Substantive  fors  mit  dem  Konjnnk- 

1)  S.  Hand  1.  d.  p.  710  sqq. 
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tive  Sit  und  dem  Fragworte  an  entstanden.  Aber  auch  der 
Nominativ  fors  allein  wird  in  der  Dicbtersprache  häufig  und 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa  in  der  Bedeutung  viel- 
leicht gebraucht;  es  steht  ohne  Zweifel  elliptisch  st  fors  sit 
Ter.  Heaut.  715  tu/or*,  quid  me  fiat,  parvi  pendis,  wie  mit  Guy  et  st. 
fortasse  zu  lesen  ist,  s.  Bentl.  Verg.  A.  5,  232  ei  fora  aequatis  cepis- 
sent  praemia  rostris,  |  Ni  .  .  Cloanthus  |  fudissetque  preces  divosque  in 
Vota  Yocasset.  Vgl.  6, 537  und  in  einem  Bedingungssatze  12, 183  cesserit 
Ausonio  si  fors  victoria  Tumo,  |  convenit  Euandri  victos  discedere  ad 
urbem.  Valer.  Fl.  3,  665  nova  Tartareo  fors  semine  monstra.  Tert. 
ad  uxor.  2,  2  hanc  monitionem  fors  de  fidelibus  junctis  simpliciter  in- 
tellegendo  pntent  etiam  infidelibus  nubere  licere.  Fors  et  =  t  etiam: 
Verg.  A.  11,  49  et  nunc  ille  quidem  spe  multum  captas  inani  \fors  et 
Vota  facit.  Vgl.  2,  139.  Hör.  C.  1.  23,  31  fors  et  |  debita  jura  vicesque 
Buperbae  te  |  maneant  ipsum.  Prep.  2.  9,  1.  Stat.  Sily.  3,  4  u.  A.  Statt 
dessen /or«  eiiam:  Val.  Fl.  4,  620  fors  etiam  optatam  dabitnr  contingere 
pellem. 

3.  Forsit  st.  forsitan  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49 
dissimile  hoc  illi  est,  quia  non  ut  forsit  honorem  |  jure  mihi 
invideat  quivis,  ita  te  quoque  amicum.  Statt  forsit  begegnet 
in  der  späteren  Latinität  fors  fuat  an  oder  auch  fors  fuat, 
das  eine  verkehrte  Nachahmung  ist  der  alten,  schon  von 
Terentius  gebrauchten  Formel:  fors  fuat  =  accidat,  fiat 
hoc.  Symm.  ep.  1,  39  fors  fuat^  an  haec  mature  in  mauus 
tuas  sint  Ventura.  Vgl.  4,  28.  4,  29.  Sidon.  Apoll,  ep.  9,  7 
quidam  scribam  tuum  pretio  fors  fuat  officio ve  demeritum  de- 
clamationum  tuarum  schedio  emunxit.    Über  das  an  s.  Nr.  4. 

4.  Forsan  und  forsitan  unterscheiden  sich  hinsichtlich 
der  Bedeutung  dadurch,  dass  das  letztere  das  Yerhältniss 
der  Ungewissheit  stärker  hervortreten  lässt  und  daher  mit  dem 
Konjunktive  verbunden  wird;  also  in  dem  Sinne  von:  es 
dürfte  der  Fall  sein,  dass;  das  erstere  hingegen  das  Ver- 
hältniss  der  Ungewissheit  mehr  in  den  Hintergrund  treten  lässt 
und  der  Wahrscheinlichkeit  näher  bringt;  daher  wird  forsan 
häufiger  mit  dem  Judikative  als  mit  dem  Konjunktive  ver- 
bunden. Das  an,  oder,  ist  aus  einer  Ellipse  zu  erklären,  wie 
in  nescio  an,  dubito  an  u.  s.  w.,  wo  auch  der  erste  Fragsatz 
weggefallen  ist.  So  ist  also  z.  B.  der  Satz:  forsitan  res  sie 
se  habeat  aufzulösen  in:  forsit,  utrum  res  aliter  an  sie  se 
habeat,  durch  die  Weglassung  des  ersten  Gliedes  wird  nun 
das  ganze  Gewicht  auf  das  zweite  gelegt:  es  dürfte  ungewiss 
sein,  ob  sich  die  Sache  anders  oder  vielmehr  vermuthlich  so 
verhalte,  daher:  die  Sache  dürfte  sich  vielleicht  so  verhalten. 
G.  R.  Am.  2y  ö  forsitan  qvi&eTSLtis,  qui  iste  terror  Bit.  11,  31  et  forsitan 
in  soscipienda  causa  temere  impnlsns  adulescentia  fecerim.  Off.  3. 6,  29 
forsitan  quispiam  dizerit.  Oft  steht  es  in  einem  Satze,  der  einem  anderen 
mit  sed,  veruntamen,  certe  gegenübergestellt  ist.  C.  Verr.4.21,  47  quae 
forsitan  vobis  parvae  esse  videantur;  sed  magnum  et  acerbnm  dolo- 
rem commovent.    Att.  12.  18,  1  qoae  res  forsitan  sit  refricatura  vulnus 
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meam;  sed  jam  quasi  voto  quodam  et  promisso  me  teneri  puto.  Br.  8, 
33  quae  forsUan  laus  sit;  veruntcumen  natura  magis  tum  casuqne  non- 
nunquam  quam  aut  ratioue  aliqua  aut  observatione  fiebat.  Liv.  9. 11, 13 
et  illi  qnidem,  forsitan  et  publica,  sua  certt  liberata  fide,  ab  Caudio  in 
castra  Romana  inviolati  redierunt.  Bei  Anführung  eines  Beispiels 
gebraucht  es  Varr.  L.  L.  9  §.  61  quom  essent  duo  Terentii  aut  plures, 
discernendi  causa,  ut  aliquid  singulare  haberent,  notabant,  foraüan  ab 
eo,  qui  mane  natus  esset,  ut  is  Manins  diceretur  (=  wie  etwa).  —  Sowie 
sich  fors  et  statt  fors  etiam  findet  (s.  Nr.  2),  so  auch  forsitan  et  Verg. 
G.  4,  118.  Liv.  9.  11,  13.  Sü.  15,  644.  Mart.  6.  32,  2  So  auch /or«a« 
et  Mart.  12.  5,  4. 

5.  DsiBS  forsitan  in  der  Regel  mit  dem  KonjuniLtive 
verbunden  werde,  ist  Nr.  1  bemerkt  worden.  Sehr  häufig  aber 
ist  der  Gebrauch  des  Indikativs  bei  den  Dichtern,  die  über- 
all, wo  die  Koniunktivform  dem  Metrum  widerstrebt,  kein  Be- 
denken tragen  die  Indikativform  anzuwenden.  So  beim  Futur 
Ov.  M.  15,  130.  Her.  4,  53;  bei  dem  Praes.  und  Perf.  tenet  Ov.  Her.  2, 
103.  Prop.  2.  7  (9),  59  f.  (21  f.)  duxistis  und  fuere  u.  s.  w.;  auch  in 
der  späteren  Prosa  begegnet  mehrfach  der  Indikativ.  Curt.  7.  4  (16), 
17  ineipiea  foraitan  justus  esse  rex.  Trajan.  bei  Plin.  ep.  10.  49  (34),  2 
gymnasiis  indulgent  Graecnli ;  ideo /or«tton  Nicenses  majore  animo  con- 
structionem  ejus  aggressi  stmt  u.  s.  w.  Bei  den  Klassikern  ist  kaum 
Ein  kritisch  durchaus  sicheres  Beispiel  zu  finden;  denn  die  Endungen 
-at  und  -et,  -unt  und  -ant,  -erunt  und  erint,  -or  und  -ar  werden  in  den 
edd.  sehr  oft  vertauscht.  C.  Verr.  4.  56,  124  haben  die  WolfenbUttler 
edd.:  nimium  foraitan  haec  illi  mirantur  atqne  ^erwU;  aber  cd.  Havn. 
mirantur  et  efferant  (nicht  efferunt).  Ligar.  12,  38  longiorem  orationem 
causa  foraitan  poatulat  (so  Or.  ohne  Angabe  einer  Var.).  Fam.  1.  8,  2 
ut  (wie)  foraitan  quibusdam  videor  (aber  cd.  Md.  ed  Vict  I.  videar).  Br. 
13,  52  haec  ipsa  foraüan  fuerunt  non  necessaria  (Man.  fuerint).  —  In 
der  Oratio  obliqua  kann  foraitan  auch  in  der  Konstruktion  des  Acc.  c. 
Inf.  stehen,  wie  Liv.  10.  24,  13  et  foraitan  .  .  ae  eocatincturum. 

6.  Forsan  gehört  meistens  der  Dichtersprache  an;  in  der 
Prosa  ist  es  selten,  wie  bei  Cicero.  Ter.  Andr.  957  aliquis 
foraan  me  putet  |  non  putare  hoc  verum.  Eun.  197  foraan  hie  mihi  par- 
vam  habeat  fidem.  B.  Afric.  45,  2  et  foraan  isto  uterer  beneficio,  si 
non  ei  summum  scelus  adjungeretur.  Verg.  A.  4,  18  si  non  pertaesnm 
thalami  taedaeque  fuisset,  |  huic  uni  foraan  potui  sucoumbere  culpae.  1, 
203  foraan  et  haec  olim  meminisse  juvabit.  Hör.  C.  2.  16,  31  et  mihi 
foraan,  tibi  quod  negavit,  |  porriget  bora.  Liv.  3.  47,  5.  —  Wie  forte, 
so  wird  auch  foraan  von  den  Juristen  bei  Anführung  von  Beispie- 
len gebraucht  (=  wie  etwa).  Maroian.  Dig.  48.  5,  33  §.  1  si  quis  ad- 
ulterum  non  dimiserit,  sed  retinuerit,  foraan  filium  in  novercam  vel  etiam 
libertum  vel  servum  in  uxorem,  ex  sententia  le^is  tenetur.  —  Über  for- 
aan et  statt  f.  etiam  s.  Nr.  4  am  Ende. 

Fortey  der  Ablativ  des  Substantivs  forsj  eigentlich  durch 
Zufall,  zufällig,  wird  in  Verbindung  mit  si,  nisiy  ne  in  der 
Bedeutung  etwa,  vielleicht  gebraucht,  in  welchem  Falle 
fortasse  in   der  klassischen  Latinität  nie  vorkommt,   aber 
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ancb  sonst  nnr  ganz  vereinzelt.  PI.  Fers.  250  nisi  fortasse 
blanda  verba.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1,  15  princ.  tu  boc^  alias 
fortasse,  qnod  in  animaaversione  poenaqne  dorior,  nisi  for- 
tasse  ntramqne  tu. 

§.  148.    C)   Verneinung. 
2Van,l)  haud,^)  ne.3) 

1.    Die  Lateinische  Sprache  hat  drei  verneinende  Mo- 
daladverbien: non,  haudj  ne. 

a)  Nön  (entfltaDden  ans  n-oenum  La  eil.  Sat  80  fr.  40  und  Varr. 
bei  Non.  143, 33. 144, 1  sqq.,  Enn.  Ann.  161,  nach  Mnihmasenng  auch  411 
(Vahl.)  Afran.  Com. 371  (Ribb.)  Plaut  Mil.  654  oder  noenu.  —  Anl.l. 
1,  28  (1.  2,  1)  noenum  statt  nee  nunc  —  Lncr.8, 199  noenü  potest,  ubi 
V.  Lachm.  p.  149  sq.  n.  4,  712  st.  *ne  oinom,  *ne  unum,  [ygl.  nicht 
aus  ahd.  ne  wiht],  wie  nuUus  statt  *ne  ullas),^)  yerneint  wie  das  Grie- 
chische ou  objektiv,  d.  h.  es  wird  gebraucht,  wenn  Etwas  schlecht- 
weg yerneint,  als  an  und  für  sich  nicht  seiend  bezeichnet  wird: 
durch  non  wird  das  äussere,  objektive  Sein  aufgehoben.  Non 
steht  in  allen  Behauptungssätzen,  mögen  sie  bestimmt  durch  den 
Indikativ  oder  unbestimmt  durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt  sein. 
Hoc  non  credo.  Hoc  non  crediderim.  Ebenso  auch  in  Fragen,  wie  quis 
hoc  non  credat*^  Sowie  non  einen  ganzen  Satz,  so  kann  es  auch  ein 
einzelnes  Wort  im  Satze  negireo,  als:  Non  malus.    Non  male. 

b)  Haud  (in  den  edd.  auch  hcuU  ^)  geschrieben,  hau  öfters  bei  Plau- 
tus  vor  d  oder  ^;  in  diesem  Falle  schreibt  Ritschi  stäts  hau  auch  ge- 
gen die  edd.;  haud  ist  nach  Corssen^)  entstanden  aus  drei  Bestand- 
theilen  h-au-d:  h  aus  dem  demonstr.  Pronominalstamme  ho-  von  hi-c, 
hae-c,  ho-c;  au  ist  das  Adverb  au  =  hinweg,  wie  in  at«-fero,  au-fugio, 
entsprechend  dem  Sanskritischen  ava-,  eigentlich  abwärts,  ab,  in 
Compositis  öfters  -los,  un-,  nicht;  -d  aus  dem  Suff,  -de  =  eben, 
gerade,  wie  in  ex-in-cfe,  de-in-de,  pro-in-cfe  aus  ez-in,  de-in,  pro-in; 
haud  also  =  dieses  nicht  eben,  dieses  nicht  gerade)  verneint 
Etwas  nicht  schlechtweg  (objektiv),  sondern  nach  der  Ansicht  des 
Redenden  (subjektiv)  und  zwar  auf  nachdrückliche  Weise  (= 
gewiss,  sicherlich,  gar,  eben  nicht);  es  negirt  stärker  als  non. 
Oft  scheint  es  Etwas  mit  einem  gewissen  Zweifel  und  Schwanken 
zu  verneinen,  (nicht  eben,  wol  nicht);  allein  alsdann  liegt  das  Un- 
bestimmte nicht  in  ?uiud,  sondern  in  der  Bildung  des  Satzes,  als:  Jiaud 
facüe  dixerim,  was  aber  an  sich  bedeutet:  gewiss,  sicherlich,  gar 
nicht  leicht  dürfte  ich  sagen,  während  non  f adle  dixerim  nur  einfach 
bedeutet:  nicht  leicht  dürfte  ich  sagen.  In  der  vorklassischen 
Zeit  war  der  Gebrauch  des  haud  sehr  häufig  und  frei;  in  der  klas- 
sischen aber  nur  auf  gewisse  Fälle  beschränkt,  seit  Li  vi  us  aber  wurde 
er  wieder  häufiger  und  allgemeiner.     Am  Häufigsten  erscheint  es  zu 


>)  8.  Hand  Tuwell.  IV,  p.  255  sqq.    —    2)  III,  p.  146  sqq.    —   3)  IV, 
p.  27  sqq.     Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  112  ff.     —     ^)  8.  Corssen  Aus- 
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p.  21  sqq.  T{^i.  i^raeger  a.  a.  \j,  i,  o.  112  n.  —  y  o,  v»urBs«ii  Aus- 
sprache^ I,  8.  79.  II,  8.  594.  —  5)  8.  Freund  C.  or.  pro  T.  A.  Milone 
1838  p.  9.  ~  6)  8.  Corssen  Aussprache 3  I,  8.  205  f 
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allen  Zeiten  in  Verbindang  mit  Adjektiven  und  Adverbien,  so 
haud  quisquam  haud  quicquamf  haud  usgvam^  haud  unquamj  haud  qua- 
quam,  haud  uÜus,  (aber  nicht  non  quiaquam  [erst  b.  Plin.],  non  uaquamy 
non  uUus,  sondern  ntdlus,  nemo,  nusqaam,  nullus,  vgl.  §.  149,  7  S.  623). 
PL  Cure.  171  sane  Itaut  quicquamst  magis  quod  capiam  tarn  diu  (nicht 
leicht  irgend  Etwas,  gar  Nichts).  C.  Off.  2.  7,  23  haud  fere  quisquam 
interitum  effugit.  Hör.  S.  1.  6,  99  haud  unquam  solitus  (portare  onus 
molestum,  nicht  leicht,  gar  nie).  Verg.  G.  2,  265  si  quos  haud  uUa 
viroB  vigilantia  fugit.  Femer  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien,  die  ein  Mass  oder  eine  Abschätzung  eines  Gre- 
genstandes  bezeichnen,  wie  haud  magnue,  eociguus,  longus,  mediocriSf  bo- 
nu8y  malus;  proctd,  longe,  sane,  aUus,  alüer  u.  dgl.;  haud  diu,  dudum, 
saepe;  muUo  und  paulo  bei  Komparativen;  haud  magis,  mintia;  haud 
aeque,  aecua,  ita,  sie;  haud  partim,  perinde,  aatia,  semper;  haud  fa.cüe; 
haud  ferme;  haud  dubie,  temere  Plaut.  Poen.  5.  2,  152  statura  Jtaud 
magna,  Nep.  14.  4,  4  hattd  longe  abesse,  C.  Rp.  2.  31,  55  hatul  me- 
diocris  vir  fuit  Justin.  4.  2,  4  cujus  moderationis  haud  mediocrem 
fructum  tulit.  C.  Cat.  m.  5,  15  quod  haud  procul  absit  a  morte.  Nep. 
4.1,2  haud  ita  magna  manu  G-raeciae  fugatus  est.  Sehr  häufig  beiLiv. 
haud  ita  multo  post.  C.  Fin.  5.  21,  60  quod  quidem  pluris  haud  paulo, 
(j.  or.  44,  151  haud  paulo  major  scriptor  Plato.  Leg.  2.  18,  45  haud 
saus  castum  donum.  Off.  3.  30,  110  Jmud  facüe  quis  dixerit.  Liv.  21. 
7,  9  quibus  tumultuaris  certaminibus  haud  ferme  plures  Saguntini  cade- 
bant  quam  Poeni  (nicht  eben).  Sehr  oft  haud  sane,  nicht  eben  sehr.  G. 
Cat.  m.  2,  4  rem  haiid  sane  difficilem  admirari  videmini.  23,  83  haud 
sane  quis  facile  (Adv.)  retraxerit.  C.  N.  D.  2.  55,  138  hatid  sane  difficile 
dictu  est.  —  In  Verbindung  mit  amplius  bei  Massbestimmnngen.  Liv. 
33.  40,  7  Thraecum  decem  haud  amplius  milia  ex  quattuor  popnlis 
viam  circumsederunt.  Vgl.  45.  44,  21.  —  In  der  vor-  und  nachklas- 
si sehen  Sprache  und  bei  den  Dichtern  war  der  Gebrauch  des  haud 
in  Verbindung  mit  Adjektiven  und  Adverbien  ungleich  freier  und  häu- 
figer. — -  In  Verbindung  mit  Verben  bedeutet  haud  gar  nicht;  bei 
Cicero  ist  dieser  Gebrauch  nur  in  der  Formel  haud  scio  oder  haud 
sciam,  an,  als  Ausdruck  einer  bescheidenen  affirmativen  Behauptung, 
und  liaud  scio,  annon  als  Ausdruck  einer  bescheidenen  negativen  Be- 
hauptung (s.  die  Lehre  von  dem  Fragsatze  §.234)  häufig,  sonst  aber 
nur  sehr  selten.  Neoptolemus  quidem  apud  Ennium  philosophari  sibi 
ait  necesse  esse,  sed  paucis;  nam  omnino  haud  placere,  C.  Tusc.  2.  1,  1 
(hier  hat  C.  haud  placere  nach  Ennius  gesagt).  Rp.  1.  15,  23  haud  du- 
bitavit,  N.  D.  2.  21,  57  Jiaud  ergo,  ut  opinor.  erravero,  Cat.  m.  23,  82 
quod  quidem  ni  ita  se  haberet,  ut  animi  immortales  essend,  haud  optimi 
cujusque  animus  ad  immortalitatis  gloriam  niieretur.  Divin.  2.  39,  82 
Jiaud  ignoro.  Att  14.  12,  2  Jiaud  amo  vel  hos  designatos.  Tusc.  5.  12, 
34  quem  esset  ex  eo  quaesitum,  Archelaum,  qui  tum  fortunatissimus 
haberetur,  nonne  beatum  putaret.  Haud  scio,  inquit;  nunquam  enim 
cum  eo  collocutus  sum  (ich  weiss  es  gar  nicht).  Bei  anderen  Schrift- 
stellern aber,  und  zwar  ganz  besonders  denen  der  vorklassischen 
Zeit,  begegnet  haud  sehr  häufig  in  Verbindung  mit  den  mannigfaltigsten 
Verben,  so  bei  Plaut  und  Ter.:  Juiud  fadam,  haud  postulo,  haud  re- 
pudio,  haud  fugio,  haud  accuso,  haud  vereor,  haud  opinor,  haud  parco, 
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haud  nosse,  haud  perfwramy  havdpoMum,  haudamavit,  haud  mentior,  haud 
muto  (verändere  gar  nicht,  st.  retineo  od.  persto  in  re),  haud  nego  (8t.  con- 
«edo),  haud  deaidero  (»t.  repudio),  haud  abstinent  culpa,  haud  cdahisj  haud 
ibie;  haitd pamüetf  piget,  pudet^  haud  decety  ?iaud  placet,  haud  liquety  haud 
lubet,  Jiaudpar  est,  haud  convenit^  haud  oportet,  haud  licet;  haud  scio,  haud 
seit,  haud  scimus;  Enn.  bei  Fest.  p.  198,  23  haud  cessat  obsidionem  ob- 
ducere ;  Hör.  epod.  1,  31  haud  paravero.  In  Erwiderungen  öfters  bei 
Plaut  Bacch.  1117  KI.  Quid  dubitamus  pultare  atque  huo  evocare  am- 
bos  foras?  PH.  Haut  moror,  Trin.  1167  CH.  Filiam  meam  tibi  despon- 
Bam  esse  audio.  LY.  Nisi  tu  nevis.  GH.  Immo  Tiau  nclo  (im  Gegentheil, 
ich  wünsche  es  sehr).  Cure.  PH.  Sum  deus.  PA.  Immo  homo  (sc.  es) 
hau  magni  pretii.  Bekräftigend  =  gar  nicht,  wirklich  nicht,  oft 
bei  Plaut,  z.  B.  Bud.  939  bonis  quod  benefit,  hau  perit,  Amph.  1142 
hau  promeruü,  quam  ob  rem  vitio  verteres.  Hör.  S.  2.  6,  115  haud  mihi 
vita  I  est  opus  hac.  Vgl.  Verg.  A.  6,  343  fallax  haud  ante  repertus. 
So  auch  im  Nachsatze  eines  konditionalen  oder  konzessiven  Satzes.  PI. 
Trin.  115  haec,  si  mi  inimicus  esset,  credo,  haud  crederet.  Liv.  8.  11,  1 
haec,  etsi  omnis  divini  humanique  moris  memoria  abolevit,  .  .  Jumd  ab 
re  dusd  verbis  qnoque  ipsis,  ut  tradita  sunt,  referre.  So  auch  C.  Cat 
m.  23,  82,  B.  oben.  <—  Mit  der  Ciceronianischen  Formel  haud  sciam  an 
<B.  oben)  sind  ähnliche  Ausdrücke  bei  anderen  Schriftstellern  zu  ver- 
gleichen, wie  PI.  Asin.  503  luiu  negassim  (ich  dürfte  gar  nicht  leugnen). 
Mil.  11  Mars  ?taut  ausit  .  .  aeqniperare  suas  virtutes  ad  tuas.  Liv.  1. 
3,  2  haud  nihil  ambigam.  —  Auch  in  Sätzen  mit  einem  betheuernden 
oder  konfirmativen  Adverb  oder  einer  Interjektion  wird  die  Ne- 
gation gern  durch  haud  ausgedrückt  PL  Rud.  1 152  edepol  hau  ted  orat 
Pseud.  1333  herde  me  ist!  hatU  solent  (vocare).  Ter.  Andr.  772  ne  illa 
illnm  Jiaud  novit.  So  auch:  Bec  258  ita  me  di  ament,  haud  tibi  hoc 
concedo.  So  auch  bei  Cicero  mehrfach  in  Sätzen  mit  dem  konfirma- 
tiven ne:  Tusc.  1.  42,  99.  Att  7.  3,  2.  Fam.  7.  1,  3.  Mil.  25,  68;  Ter. 
Hec.  232  haud  equidem  dico.  Ebenso  PI.  Mil.  629.  Verg.  Qt.  1,  415.  A. 
1,  335.  5,  399  und  selbst  C.  Leg.  3.  11,  26  haud  equidem  assentior.  So 
auch  quidemy  z.  B.  PI.  Pers.  231.  Verg.  A.  5,  628;  Ter.  Ad.  373  ehern, 
Demea,  haud  adspexeram  te.  —  Haudque  st  neque  ist  ungebräuchlich, 
und  wenn  et  haud  oder  atque  haud  steht,  gehört  haud  zu  einem  einzel- 
nen Worte.  PI.  Rud.  408  honeste  atque  haut  gravate.  Poen.  3.  5,  10 
atque  Jiaud  te  volo. 

c)  Nt  verneint  wie  das  Griechische  fjiVj  subjectiv,  d.  h.  es  wird 
gebraucht,  wenn  Etwas  von  dem  subjektiven  Standpunkte  des 
Redenden  aus  verneint,  nur  als  in  dem  Willen  des  Redenden 
nicht  seiend  bezeichnet  wird.  Durch  nE  wird  ein  Akt  des  Willens  des 
Redenden  ausgedrückt  Es  steht  daher,  wenn  ein  Befehl,  eine  Ab- 
sicht, ein  Wunsch,  eine  Aufforderung,  eine  zweifelnde 
Frage,  eine  Betheuerung  negativ  ausgedrückt  werden  soll.  Ne 
timueris,  fürchte  nicht  Ne  mentitus  sis,  lüge  nicht.  S.  §.  51  S.  155. 
Nocturna  sacrificia  ne  sunto.  Gura,  ne  aegrotes.  Utinam  ne  aegro- 
tes!  Ne  desperemus!  ^e  eam?  ^e  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac 
sentiol  S. §§. 47u. 48.  Daher:  ne,,quidemf  nicht  einmal,  auch  nicht, 
worin  der  Begriff  einer  Entfernung  des  Gesagten  liegt,  s.  §.  159;  dann: 
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nBdum,^)  geschweige  denn,  (eigentlich  =  nm  nicht  noch  das  nnd 
das  zu  erwähnen),  jai^  t(  y«  ^}^)  zuerst,  wie  es  scheint,  von  Te- 
rentius  gebraucht.  Bei  den  älteren  Schriftstellern  wird  es  immer 
in  Verbindung  mit  einem  Verb  im  Konjunktive  gebraucht,  seit  Livius 
aber  auch  ohne  Verb.  Nedum  folgt  entweder,  und  zwar  häufiger, 
auf  einen  negativen  oder  auf  einen  affirmativen  Satz;  in  dem  er- 
steren  Falle  wird  ausgedruckt,  dass  der  Gedanke  mit  nedum  ungleich 
weniger  als  der  vorhergehende  stattfinden  könne;  in  dem  letzteren,  dass 
der  Gedanke  mit  nedum  sich  von  selbst  verstehe  und  daher  auch  gar 
keines  Beweises  bedürfe,  a)  Ter.  Heaut.  451  satrapa  si  siet  amator, 
nunguam  sufferre  ejus  sumptus  queat,  nedum  tu  possis.  0.  Cluent.  35, 95 
optimis  hercle  temporibus  nee  P.  Popillius  nee  Q.  Metellus,  clarissimi 
viri,  vim  tribunioiam  sustinere  potuerunt,  nedum  his  temporibus,  his 
moribus  salvi  esse  possimus.  Agr.  2.  35,  97  singularis  homo  privatnSf 
nisi  magna  sapientia  praeditus,  vix  facile  sese  regionibus  officii  magnis 
in  fortunis  et  copiis  continet,  nedum  isti  non  statim  conquisituri  sint 
aliquid  sceleris  et  flagitii.  Liv.  6.  1,  3  aegre  inermem  tantam  multitu« 
dinem,  nedum  armatam  sustineri  posse.  Tac.  A.  4,  11  quis  mediocri. 
prüden tia,  nedum  Tiberius, . .  filio  ezitium  offerret?  (ohne  Frage  =  nemo) 
So  auch  vereinzelt  nedum  ut  Liv.  3.  14,  6.  Tac.  dial.  10.  —  h)  G.  Fam. 
7.  28,  1.  Erat  multo  domicilium  hujus  urbis  aptius  humanitati  tuae 
quam  tota  Peloponnesns,  nedum  Patrae  (sc.  fuerint).  Liv.  28.  40,  12 
rebus  quam  verbis  adsequi  malui,  ut,  qui  aliorum  judicio  mihi  compara- 
tus  erat,  sua  mox  confessione  me  sibi  praeferret;  nedum  ego  perfunctus 
honoribus  certamina  cum  adulescente  florentissimo  proponam  ctt.  (ge- 
schweige denn,  dass  ich  =  noch  viel  weniger  werde  ich  .  .).  —  Vel  .  . 
nedum;  etiam  .  .  nedum;  quoque  .  .  nedum,  Liv.  26.  26,  11  et  consules 
bellicosos  ambo  creatos,  qui  veL  in  pace  ti^iiiquilla  bellum  excitare  possent, 
nedum  in  hello  respirare  civitatem  forent  passuri.  45.  29,  2.  7.  40,  3 
Quinctius,  quem  armorum  etiam  pro  patria  satietas  teneret,  nedum  ad- 
versus  patriam.  Suet.  Claud.  40  multa  talia  etiam  privatis  deformia, 
nedum  principL  Liv.  24.  40,  13  militi  quoque,  nedum  regi  vix  decoro 
habitu.  In  diesen  3  letzten  Stellen  lässt  sich  nedum  durch  in  weit  hö- 
herem Grade  übersetzen.  —  Ohne  Verb,  z.  B.  Liv.  34.  20,  7  vix  cla- 
morem  eorum,  nedum  impetum,  Suessetani  tulere  und  so  oft  seit  Livius 
Spätere.  Auch  das  einfache  ne  c.  conj.  wird  bisweilen  scheinbar  für 
nedum  gebraucht  Die  Beispiele  beruhen  auf  brachylogischer  Ausdrncks- 
weise.  G.  Verr.  4.  23,  52  scuta  si  quando  conquiruntur  a  privatis  in 
hello  ac  tumultu,  tamen  homines  inviti  dant,  etsi  ad  salutem  communem 
dari  sentiunt;  ne  quem  putetis  sine  maximo  dolore  argentum  domo,  quod 
alter  eriperet,  protnlisse  (d.  h.  ich  führe  diess  an,  damit  ihr  nicht  glau- 
bet .  .).  Plane.  11,  27  ..  n6  .  .  mirere  (d.  h.  sieh  dich  aber  vor,  dass 
.  .).  Fin.  1.  18,  43  quam  ego  dicam  voluptatem,  jam  videtis,  ne  invidia 
verbi  labefactetur  oratio  mea  (was  ich  unter  Lust  verstehe,  seht  ihr 
jetzt;  sonst  müsste  ich  befürchten,  dass  durch  die  Gehässigkeit  des 
Wortes  mein  Vortrag  geschwächt  werde).  2.  24,  77  mihi  quidem  eae 
verae  videntur  opiniones,  quae  honestae,  quae  gloriosae  profitendae  sint. 


1)  S.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  150  sqq.  —  3)  s.  Kühner  Ansf.  Gramm, 
der  Grieoh.  Spr.  II,  §.  500,  6  S.  683. 
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ne  id  non  pudeat  sentire,  qaod  pudeat  dicere  (sonst  müsste  ich  beflirch- 
ten,  dass  man  sich  nicht  schäme  .  .).  Liv.  3.  52,  9  Novam  inezpertam- 
que  eam  potestatem  (tribanorum  plebis)  eripnere  patribus  nostris,  ne 
nunc,  dulcedine  semel  capti,  ferant  desiderium,  (darum  hütet  euch,  dass 
sie  nicht  .  .). 

Endlich  modo  ncy  dummodo  ne,  wenn  nur  nicht  S.  §.  222.  — 

§.  149.   Bemei^iugen  xa  den  Yeraeinenden  Adverbien. 

1.  Dass  nJ5n  die  ursprüngliche  Negation  nicht  ist,  liegt 
auf  der  Hand,  da  es  aus  ne  oenum  (ne  unum)  entstanden  ist. 
Als  ursprüngliche  Negation  muss  ohne  Zweifel  n^  angesehen 
werden.  Dieses  n^  hat  sich  als  selbständige  Negation  an 
einigen  Stellen  des  Plautus  erhalten.  Most.  1.  2,  43  sibique 
ant  materiae  ne  parcunt  nee  sumptus  |  ibi  sumptai  esse  ducunt.  Trin. 
1156  nisi  tu  n?  vis  (später  non  vis).  Most.  1.  2,  29  n^  volt  (später  non 
vnlt).  Aul.  2.  4,  7  n^  velles;  stäts:  ti^queo,  n?-quis  u.  s.  w.  u.  ne-scio, 
die  aber  als  Composita  geschrieben  werden;  dann  in  den  Compositis: 
n^fas,  n^fandns,  n^farias,  n^ffastns,  n^go,  nXque,  nentiquam,  n^ve;  femer 
nKc  statt  n?,  non,  meistens  vor  einem  Vokale,  wo  das  c  zur  Vermeidung 
des  Hiatus  angefügt  ist,  selten  yor  einem  Konsonanten,  so  im  Altlat., 
z.B.  tab.  V,  5  R.  Seh 0 eil  Legis  duodecim  tab.  reliq.  p.  129  si  adgnatus 
nee  esett  (=  non  erit).  tab.  V,  7.  p.  IdO  si  furioaus  escit,  ast  ei  custos 
nee  eacU,  tab.  VIII,  16  p.  147  si  adorat  furto,  qnod  nee  manifeatum  escit; 
PI.  Bacch.  119  tu  dis  nee  recte  dicis.  ibid.  785.  Pseud.  1085  u.  s.  Turpil. 
in  Demetrio  bei  Fest.  p.  162b,  21  nee  recte  dici  mihi;  in  der  späteren 
Sprache:  von  Cicero  nachgeahmt  in  Leg.  3.  3,  6  nee  oboedientem  und 
provocatio  nee  esto.  §.  9  nee  erunt.  3.  4, 11  nee  aderit;  femer:  Verg.E. 
9,  6  qnod  nee  vertat  bene  (ubi  v.  Wagner)  und  andere  Dichter;  n^ic- 
opinns,  frec-opinans,  nec-opinatas ;  mit  Erweichung  des  c  zu^:  n^^-otium, 
n<^-legere;  >)  bei  den  Juristen:  Gafi  Inst.  2.  18  res  nee  mancipi;  3,  183 
nee  manifestum  furtum.  Auch  neque^  z.  B.  Cato  B.  R.  141,  4.  B.  Alex. 
63,  75.  Afr.  66.  —  Needum  statt  nondnm  2)  begegnet  erst  in  der  spä- 
teren Latinität,  aber  nur  selten.  Tac.  H.  1,31  incipiens  adhuc  et  needum 
adulta  seditio.  Plin.  pan.  14,  1  extr.;  56,  2  extr.  Co! um.  10,  55.  Pallad. 
4.  10,  22.  Aus  diesem  hi  hat  sich  das  oben  erwähnte  n?  gebildet,  des- 
sen stärkere  Negation  durch  den  zu  ?  gesteigerten  Vokal  bezeichnet 
ist.  Auch  andere  verwandte  Sprachen  haben  doppelte  Formen  des  Ne- 
gationsadverbs, eine  mit  kurzem  und  eine  mit  gesteigertem  Vokale.  S) 

2.  Statt  nön  wird  bisweilen  bei  Verben,  selten  bei  Ad- 
jektiven naehdrücklicher  nihil  (=  in  keiner  Hinsicht)  wie  im 
Griechischen  ouSiv  statt  ou  gebraucht.  C.  Farn.  14.  1,  4  de 
Q.  fratre  nihil  ego  te  aceusavi.  L.  agr.  2.  23,  61  (Cn.  Pom- 
pejns)  beneficio  isto  legis,  benignitate  decemvirali  nihil  ntitur. 
Liv.  42.  46,  8  Thebani  nihil  moti  sunt.  4.  9,  8  pulsa  plebs 
(Ardeatium),  nihil  Romanae  plebi  similis,  in  agros  optimatium 
excursiones  facit. 


I)  S.  Corssen  Krit.  Nachträge  zur  Latein.  FormeDlehre  S.  28  ff.  — 
2)  S.  Draeger  IT  S.  64.  —  3)  S.  Curtiu«  Etyro.»  8.  283  f.  Nr.  437. 
Corssen  Ansspr.*  I,  8.  786. 
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3.  Über  die  Stellang  der  Negation  ist  Folgendes  zu 
bemerken:  Das  Adverb  der  Negation  steht  vor  dem  Worte, 
das  es  verneinen  soll.  Als  Modaladverb  gehört  es  eigentlich 
zn  dem  Modus  des  Prädikats.  Sapiens  temeritatem  non  lau- 
dat.  Ira  in  sapientem  non  cadit  Vir  sapiens  miser  esse  non 
potesL  Bes  ita  se  non  habet  Non  est  ita.  Non  audeo  prodire. 
Animus  mortalis  non  est  oder  animus  non  est  mortalis.  Urbs 
ab  hostibus  capta  non  est  Divitiae  sapienti  expetendae  non 
sunt  Prodire  ausus  non  est  oder  ausus  non  est  prodire.  Diese 
Stellung  muss  aber  aufgegeben  werden,  wenn  die  Negation  nicht 
dem  ganzen  Satze  angehört,  sondern  nur  einem  einzelnen 
Worte  im  Satze,  also  wenn  dasselbe  einem  anderen,  entweder 
gesetzten  oder  liinzuzudenkenden  Worte  entgegengesetzt  wird. 
Sapiens  non  temerüaiem^  sed  constantiam  laudat.  Ira  non  in  sapientem 
cadit,  sed  in  insipientem.  Vir  sapiens  non  miser  esse  potest  (Gegensatz 
sed  beatuB  esse  debet).  Res  non  ita  se  habet  (Gegensatz  sed  aliter). 
Non  ita  est  Sali.  C.  51,  11  (nicht  also  ist  es).  Animus  non  mortalis  est 
(sed  immortalis).  Urbs  non  ab  hostibus  capta  est  (sondern  ist  durch  Ver- 
rath  gefallen).  Si  dolor  deponi  potest,  etiam  non  suscipi  potest,  Tusc 
3.  28,  66.  Quod  privati  homines  de  suis  pecuniis  omant,  id  G.  Yerres 
ab  regibus  ornari  non  passus  est,  Verr.  4.  32,  72.  (Diese  Stellung  ist 
sehr  selten  und  wird  nur  dann  angewendet,  wenn  das  prädikative  Par- 
tizip nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll.)  4. 44, 96  id  (simulacrum) 
iste  poscere  Assorinos  propter  singularem  ejus  fani  religionem  non  au- 
sus est.  —  Die  Negation  wird,  obwol  sie  dem  Modus  des  Prädikats  an- 
gehört, nicht  diesem  vorgesetzt,  sondern  einem  Komplexe  von  eng 
mit  einander  verbundenen  Wörtern,  von  denen  dasjenige  unmittelbar 
nach  non  folgt,  welches  im  Satze  den  meisten  Nachdruck  hat.  G.  Lael. 
15,  52  non  ergo  erunt  homines  delidis  diffluentes  andiendi.  Ph.  7.  4, 12 
non,  si  tibi  antea  profuit,  semper  proderit.  8.  8,  23  cui  qui  non  paret, 
non  ab  eo  mandata  accipienda  sunt  {non  gehört  zum  Prädikate,  und  es 
hätte  daher  eigentlich  gesagt  werden  müssen,  ab  eo  m.  accipienda  non 
sunt),  Ac.  2.  17,  54  cur  id  potius  contenditis,  quod  rerum  natura  non 
patitur,  ut  non  stio  quidque  genere  sit  tale,  quäle  est?  Lael.  7,  23  quae 
tam  firma  civitas  est,  quae  non  odiis  et  discidiis  funditus  possit  everti? 
(Hingegen  N.  D.  3.  39,  92  nihil  esse,  quod  deus  non  possit  efficere,  um 
den  Begriff  der  Macht  Gottes  hervorzuheben,  i)  Auf  diese  Weise  kann 
die  Negation  oft  sehr  weit  von  ihrem  Worte  getrennt  werden,  wie  z.  B. 
C.  de  or.  2.  40,  170  non,  si  Opimium  defendisti,  Garbo,  idcirco  te  isti 
bonum  civem  putabunt.  Gurt.  4.  6,  18  plurimus  sanguis  manare  coepit, 
Omnibus  territis  quia  n/m,  quam  alte  penetrasset  telum,  lorica  obstante 
cognoverant.  —  Durch  dazwischentretende  Pronomen  wird  bisweilen  die 
Negation  von  ihrem  Substantive  getrennt,  wie  G.  Tusc.  3. 32,  77  non  tu 
illi  luctum,  sed  stultitiam  detraxeris  (statt  non  luctum  tu  illi,  sed).  In 
der  Verbindung ' nulla  res  est,  quae',  'nihil  est,  quod*  nimmt  non  mittelst 
einer  gewissen  Attraktion  seine  Stelle  gleich  nach  dem  Relative  ein« 
obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  als:  G.  Divin.  1.  7,  12  nihil 

1)  S.  Hand  Tarsell.  IV,  p.  262  u.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  8,  1  p.  321 
sq.  mit  Handys  Bemerk. 
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est  aatem,  guod  non  longinquitas  temporum  .  .  efficere  atque  adsequi 
possit  (statt  non  possit).  Doch  kann  aach  ein  Pronomen  dazwischen- 
treten, wie  Verr.  4.  26,  58  nnlla  domus  in  Sicilia  locuples  fuit,  u&»  iste 
non  textrinam  institnerit.  —  In  der  Dicfaterspracbe  ist  die  Stellung  der 
Negation  oft  sehr  frei,  indem  das  Metrum  und  der  Rhythmus  einen 
grossen  Einfluss  haben. 

An  merk.  1.  In  der  Konstruktion  des  Acc,  c,  inf,  verbindet  der  La- 
teiner die  Negation  oft  mit  dem  regirenden  Verb,  als :  Non  puto  insipientem 
beatum  esse  posse,  ich  glaube,  dass  der  Thor  nicht  glücklich  sein  könne. 
Daher  sagt  man  nego,  ich  behaupte,  dass  nicht,  als:  Ae^o  qnicquam  esse 
bonnm,  nisi  quod  honestnm  sit.  Bildet  aber  der  Begriff  nicht  sagen  einen 
Qegensatz  zu  sagen,  so  steht  non  dicOy  als:  Non  dico  beatum  esse  posse 
stuTtum,  sed  miserum;  ebenso  auch,  wenn  ein  Objekt  im  Dative  dabei 
steht,  als:  Patri  non  diaei  me  litteras  accepisse.  Auch  sagt  man  veto  und 
nolo  te  aliquid  facere  für  das  Deutsche:  ich  befehle,  gebiete  dir  Etwas 
nicht  zu  thun,  ich  will,  dass  du  Etwas  nicht  thuest.  . 

Anmerk.  2.  In  der  Antwort  wird  proraus  non  und  non  proraus  in 
gleichem  äinne  gesagt;  obwol  in  beiden  Fftllen  die  Negation  auf  das  Prädikat 
bezogen  wird.  C.  Tusc.  4. 4, 8  M.  Non  igitur  existimas  cadere  in  sapientem 
aegritudinem?  A.  Prorsu»  non  arbitror  (durchaus  nicht).  Fin.  2.  6,  17  tu 
.  .  non  vides?  Non  prornu,  inquit  (das  ist  nicht:  nicht  durchaus,  son- 
dern gleichfalls:  durchaus  nicht).  So  auch  N.  D.  3.  8,  21  sin  autem  id 
dicis,  nihil  esse  mundo  sapientius,  nuüo  modo  proraus  adsentior.  1) 

Anmerk.  3.  Die  Negation  non  nimmt  in  GegensAtzen  selten  die  letzte 
Stelle  im  Satze  ein;  in  der  Regel  wird  alsdann  entweder  zu  non  das  Verb 
des  Gegengliedes  wiederholt,  oder  zu  non  das  Adverb  item  hinzugefügt.  Vel 
rex  semper  maxumus  mihi  agebat,  quicquid  feceram,  alils  non  item  Ter. 
Eun.  398.  Alcidamanti  rationes  eae,  quae  exquisitius  a  philosophis  colli- 
gnntur,  defueruntf  ubertas  orationis  non  defuity  C.  Tusc.  1.  48,  116.  {Ex 
propinquitate  benevolentia  tolli  poteatj  ex  amicitia  non  potest,  Lael.  5,  19. 
Vgl.  17.  62].  Corporum  affectiones  sine  culpa  accidero  possunt,  auimorum 
non  item  4.  14,  31.  Vgl.  4.  14,  32.  O  spectaculum  uni  Crasso  jucundum, 
ceteris  non  item\  Att.  2.  21,  4.  Hoc  Herculi  potuit  fortaase  contingere, 
nobis  non  iiem^  Off.  1.  32,  118.  Ausnahmen  sind  sehr  selten,  als:  Varroni 
quidem  displicet  consilium  pueri,  mihi  non,  C.  Att.  16,  9.  Quem  quidem 
sui  Caesarem  salutabant,  Philippus  non,  14.  12,  2.  Hanc  gloriam  testimo- 
niumque  Caesaris  tuae  quidem  snpplicationi  non,  sed  triumphis  multorum 
antepono,  Br.  73,  255.  Weniger  auffallend:  Neque  vero  Asclepiades  in  eo 
ipso,  quod  omate  dicebat,  medicinae  facultate  utebatur,  non  eloquentiae,  de 
or.  1.  14,  62. 

4.  Durch  die  Verbindung  der  Negation  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien  wird  der  Begriff  des  Wortes  so  aufgehoben, 
dass  er  in  den  entgegengesetzten  übergeht,  was  durch  die 
inseparable  Präposition  in-  oder  durch  die  Negation  7ie-  in 
Compositis  ausgedrückt  wird,  als:  non  sanvs  =  insanus,  non 
doctiui  =  indoctus.  Im  Lateinischen  ist  diese  Ausdrucksweise 
desshalb  häufig,  weil  es  einen  nicht  geringen  Mangel  an  Com- 
positis mit  in-  oder  ne-  hat,  z.  B.  non  necessarius  =  unnöthig 
(statt  ^innecessarius).  Liv.  1.  23,  9  non  oontenti  libertate  certa  (un- 
zufrieden, (statt  *  incont-).  3. 33, 2  non  diuiuma  mutatio  fuit  (statt  *indiut-). 
Quintil.  11.  3,  11  non  contumacUer  (statt  *  incont-).  —  Wenn  die  Negation 
einem  Adjektive  oder  Adverb  oder  Verb  mit  negativer  Bedeutung 

1)  8.  Hand  1.  d.  p.  462  u.  Madvig  ad  Fin.  1.  d.  p.  168  [167  3].  fVirl 
C.  F.  W.  Müller  Philol.  IX  (1853)  p.  612,  der  nil  proraua  bei  Ter.  Andr! 
435,  Heaut.  894  mit  Recht  gleich  achtet  dem  prorsum  nil  Heaut.  776.] 
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vorgesetzt  wird,  so  entsteht  die  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen 
sehr  beliebte  Redefignr,  welche  Xit^xvjc  (tenuitas  dicendi)  genannt  wird, 
wodurch  man  weniger  zu  sagen  scheint,  als  man  verstanden  wissen 
will;  sie  involvirt  immer  einen  Gegensatz;  zuweilen  wird  derselbe  hin- 
zugesetzt Liv.  33.  10,  lOPolybium  secuti  sumus,  tum  incertum  auctorem 
.  .  rerum  (nicht  unzuverlässigen,  sondern  im  Gegentheil  durchaus  zu- 
verlässigen). Quintil.  1.  12,  18  ut  ait  non  ignobüis  tragicus.  C.  de  or. 
1.  11,  45  non  sum,  inquit,  neaciua  (weiss  recht  wol).  Häufig  ncm  ignaro. 
Ebenso  haud  mit  gesteigerter  Bedeutung.  C.  Rp.  2.  31,  55  haud  me- 
diocris  hie,  nt  equidem  intellego,  vir  fuit,  qui,  modica  libertate  populo 
data,  facilius  tenuit  auctoritatem  principum.  Liv.  21.  1,  2  ut  haud  igno- 
tos  belli  artes  inter  sese,  sed  expertas  conferebant.  10.  80,  10  praemia 
haudquaquam  apemenda,  30.  45,  5  Polybius,  hatidquaquam  apemendus 
auctor.  PI.  Poen.  5. 4, 6  haitd  sordere  visus  est  festus  dies  (=  splendere). 
C.  Divin.  2.  89,  82  haud  ignoro.  — •  Auch  solche  Ausdrücke,  wie  non  sino 
statt  prohibeo,  haud  muto  statt  retineo,  haud  desidero  statt  repudio  u. 
dgl.,  gehören  zur  Xird'nQc.  Aber  wenn  der  Ton  nicht  auf  der  Negation, 
sondern  auf  dem  folgenden  Worte  ruht,  so  wird  ein  mittlerer  Zu- 
stand bezeichnet.  Gurt  7.  2  (10),  36  aliis  gravis  erat;  plerisqne  non 
ingrtUa  militia  (wenn  auch  nicht  angenehm,  doch  auch  nicht  lästig). 
PI.  Bacch.  1161  haut  mälast  mulier  (gar  nicht  schlecht).  Pseud.  142 
iasiem  quom  aspicias  eornm,  haut  mäli  videntur  (gar  nicht  übel).  1805 
hau  male  mones.  Ter.  Heaut.  387  et  vos  esse  istius  modi  et  nos  non 
esse  iMud  nUrähUest,  Ein  Superlativ  mit  positiver  Bedeutung,  dem 
non  vorgesetzt  ist,  hat  eine  ähnliche  Bedeutung  =  nicht  gerade  sehr. 
C.  N.  D.  2.  17,  46  Epicurus,  homo  non  aptisaimue  ad  jocandum.  Verr. 
5.  32,  81  committere  eum  non  fideUsaimü  hominibus  noluit.  Farn.  9.1,1 
etsi  tot  tantisque  rebus  urgemur,  ut  nullam  allevationem  quisquam  non 
atultiasimua  sperare  debeat.  Hat  aber  der  Superlativ  negative  Be- 
deutung, so  findet  die  X'.tötiqc  statt,  wie  Dolab.  bei  G.  Fam.  9.  9,  3  et 
meas  tamen  preces  apud  eum  (Caesarem)  non  minimum  auctoritatls  ha- 
bituras  puto. 

5.  Die  Verbindung  der  Negation  mit  Substantiven  ist 
selten.  C.  Ac.  1.  11,  39  nee  vero  (arbitrabatur)  ant  quod 
efficeret  aliquid  aut  quod  efficeretur,  posse  esse  non  corpus.    Qnlntil.  4. 

1,  22  et  minari  et  deferre  etiam  non  orator  potest.  12. 10,  29  paene  non 
humana  voce  vel  omnino  non  voce  potius.  Ov.  M.  5,  61  et  comes  et  veri 
non  dissimulator  amoris.  Mit  vorgesetzter  Präposition:  Lucr. 2,930  scire 
licet  gigni  posse  ex  non  sensihua  sensus.  932  ex  non  aensu.  Nicht  auf- 
fällig bei  einem  statt  eines  Substantivs  gesetzten  Infinitive:  G.  Fin. 

2.  7,  18  si  hoc  non  dolere  solum  voluptatis  nomine  appellaret. 

6.  In  Gegensätzen  steht  gewöhnlich  non  (ne);  haud  häu- 
fig bei  den  Komikern,  and  zwar  in  der  Kegel  im  zweiten 
Gliede,  seltener  bei  anderen  Dichtern  und  in  der  Prosa,  nach- 
drücklicher als  non,  als:  non  magnut^  sed  parvus,  so  auch 
non  tarn  .  .  quam,  non  modo  .  .  sed  u.  s.  w.  PI.  Trin.  651  in  foro  operam 
amicis  da,  ne  in  lecto  amicae.  Truc.  5,  37  auro,  haud  ferro  deterrere 
potes,  ne  me  amet.  Asin.  430  erus  in  hara,  haud  aedibua  habitat  Men. 
126  me,  haut  uxorem  ulciscitur.     Stich.  70  exorando,  haut  advorsando 
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samendam  operam  ceoseo.  Ter.  Andr.  218  iDceptiost  amentium,  haud 
amantium,  Hec.  591  mea  pertinacia  esse  dicat  factum,  hcmd  hta  modesHa, 
G.  Flacc.  33,  83  nt  hoc  veri  simile  est,  ita  haud  veri  simüe  Decianum  a 
Flacco  esae  cormptum.  Liv.  21.  2,  4  factioDis  Barcinae  opibus  .  .,  Juittd 
sane  voluntaU  principum  imperio  potitus.  Mit  haud  im  ersten  Gliede: 
PL  Mil.  1072  oratrlcem  liau  sprevUti  sistique  exorare  ex  te.  PI.  Pseud. 
215  ibi  tibi  adeo  lectus  dabitur,  ubi  tu  Jiau  somnum  capias,  set  nbi  | 
usque  ad  languorem.  Emi.  bei  Gell.  20.  10,  4  haud  doctis  dicHs  certan- 
tes,  sed  maledictis  (v.  scr.  nee  maled-).  Verg.  A.  10,  735  haud  furto 
melior,  sed  fortibus  armis.  Liv.  21.  1,  2  haud  ignotaa  belli  artes  inter 
se,  sed  expertas  primo  Punico  conserebant  bello.  Haud  tarn  .  .  quam, 
haud  tantum  .  .  quantum  seit  Livias.  2.  34,  12  haud  tarn  facile  dictu  est, 
faciendumne  fuerit,  quam  potuisse  arbitror  fieri.  27.  48,  5  haud  tantum 
eis  fidens,  quantam  ab  hoste  timeri  eos  credebat  Tac.  A.  3,  8  quem 
haut  fratria  irUeritu  trucem,  quam  remoto  aemnlo  aequiorem  sibi  spera- 
bat  (statt  haud  tarn)  [vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]. 

7.  Nän  %dlu8  wird  in  der  Dichtersprache  oft  nach  Bedarf 
des  Metrums  statt  nulltia  gesagt,  so  auch  rwn  unouam  statt 
nunquam  Hör.  S.  1. 1,  97  ^);  in  der  Prosa  aber  wird  non  vlhis 
nur  dann  gebraucht,  wenn  beide  Begriffe  getrennt  hervor- 
gehoben werden  sollen.  C.  Diniv.  in  Caecil.  15,  60  si  vero 
non  uUa  tibi  facta  est  injuria  (nicht  irgend  ein  Unrecht).  Fin.  3.  15, 
50  differentia  rerum,  quam  si  non  tMam  esse  diceremns,  confunderetur 
omnis  vita.  Plane,  b.  G.  Fam.  10. 18,  2  non  uUam  rem  aliam  extimescens, 
quam  eandem,  quae  mihi  quoque  facit  timorem.  Vgl.  Br.  90,  312.^ubi 
V.  Ellendt).  G.  Tusc.  5.  9,  24  non  uaquam  id  quidem  dicit  omnino  (= 
nicht  irgendwo).  (Aber  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wo  die  Anaphora 
der  Grund  ist,  wie  G.  Gluent.  13,  39  non  ille  honorem  a  pueritia,  non 
studla  virtntis,  ncn  uUum  existimationis  bonae  fructnm  unquam  cogitarat. 
Parad.  2,  16.  Auch  wenn  ein  negativer  Satz  mit  nee  uUuSj  nee  unquum, 
nee  uaqtMm  angereiht  wird,  liegt  auf  uüua,  irnquam,  uaquam  kein  beson- 
derer Nachdruck.)  Auch  non  sdo,  wie  z.  B.  Ter.  Eun.  111,  non  queo, 
wie  PI.  Gist.  2.  3,  13.  Ter.  Hec.  673.  G.  Lael.  12,  41  [und  so  immer  bei 
Gic.  non  queo  statt  nequeo  s.  Band  I,  §.  200, 1.  S.  528]  sind  stärkere  Aus- 
drücke als  nescio,  nequeo. 

Anmerk.  4.  Folgende  Ausdrücke:  non  xdlus  oder  quisquam,  non  un- 
quam^  non  uaquam\  nemo  (nuUus,  nikU)  unquam  (uaquam),  nondum  quis- 
quam  u.  8.  w.;  —  ferner:  neque  quis  (quisquam),  neque  quid  {quicquam), 
neque  uUua,  neque  unquam  (usquam)^  —  endlich:  ne  quia  {qui,  quiaquam), 
ne  ullua,  ne  unquam  (uaquam)  übersetzen  wir  im  Deutschen  mit  Umstel- 
lung der  Negation:  nie  (nirgends)  Jemand,  Etwas,  noch  Keiner 
(Niemand);  und  Niemand  (Keiner,  Nichts),  und  niemals  (nir- 
gends); damit  Niemand  (Keiner),  damit  niemals  (nirgends). 
(Über  etnuUua,  et  nemo,  et  nihü^  et  nunquam,  et  nuaquam  s.  §.  158.  Non 
uaquam  id  quidem  dicit  omnino;  sed  quae  dicit,  idem  valent,  G.  Tusc.  5.  9, 
24.  Non  enim  cum  quoquam  arma  contuli,  quin  is  mihi  succubuerit,  Nep. 
18.  11,  5.  Ita  sum  afflictus,  ut  nemo  un^iam,  G.  Att.  3.  12,  1.  Sidonios 
et  Tyrios  nuUae  unquam  (gentes)  nee  arte  nee  virtnte  nayali  aequarunt,  L. 
35.  48,  6.  Nemo  vir  magnus  sine  aliquo  afflatu  divino  unquam  tuit,  G. 
N.  D.  2. 66, 166.    Verres  nihU  unquam  fecit  sine  aliquo  quaestn  atque  praeda, 


I)  S.  Zumpt  ad  G.  Divin.  in  Caecil.  18,  60  p.  43. 
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Verr.  5.  6,  11.  JVec  enim  cuiquam  bono  mali  quiequam  evenire  polest,  neo 
yivo  nee  mortno,  nee  tmquam  ejus  res  a  diis  immortalibas  neglegetur,  Tusc. 
1.  41,  99.  Vcni  Athenas,  neque  me  quisquam  ibi  agnovit,  5.  36,  104.  Vir- 
tas  amlcitiam  giguit  et  continet,  nee  sine  virtute  aznicitia  esse  uüo  pacto 
potest, Lael. 6, 20. — .Eine  gleiche  Umstellung  der  Negation  findet  im 
Deutschen  bei  der  Übersetzung  der  Verben  neao  und  veto  statt,  wenn  in 
dem  darauf  folgenden  Acc.  c.  Inf.  ein  Pron.  indefin.  steht.  Nego  in  Sicilia 
tota  uHum  argentnm  vas,  uUvm  Corinthium  fuisse,  tdlam  gemmam,  quicguam 
ex  auro  factum,  nego  uUam  picturam,  quin  abstulerit,  C.  Vcrr.  4.  1,  1  (ich 
behaupte,  dass  kein  GefUss  u.  s.  w.).  (Stoici)  negant  quiequam  esse 
bonum,  nisi  quod  bonestum  sit,  C.  Fin.  2.  21,  68.  Negat  sine  furore  De* 
mocritus  qtienquam  poStam  magnum  esse  posse,  Diyin.  1.  37,  80.  (Lex 
naturae)  vetat  uUam  rem  esse  cajusquam  nisi  ejus,  qui  tractare  et  uti  seist 
(gebietet,  dass  Nichts  u.  s.  w.),  C.  Rp.  1.  17,  27.  Vetat  quenqaam  privatae 
rei  quiequam  agere,  Liv.  3.  27,  2. 

An  merk.  5.  Im  Deutschen  gebraucht  man  die  Wörter  kein  und  Nich  ts 
auch  da,  wo  die  Negation  zu  der  Aussage  des'  ganzen  Satzes  gehört;  in 
diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  nicht  nullus,  nemo,  nihil,  sondern  wm 
(ne)  gebraucht,  indem  nullus  und  nihil  ihre  eigentliche  Bedeutung:  nicht 
irgend  ein,  nicht  Ein,  nicht  Etwas  festhalten,  als:  Er  ist  kein  g^ter 
Mensch,  non  est  bonus  homo;  es  ist  keine  grosse  Sache,  nan  est  magna 
res,  und  so  immer,  wenn  neben  kein  ein  anderes  Adjektiv  steht;  er  ge- 
währt mir  keine  Hülfe,  auxilium  mihi  non  praebet.  Jedoch  kann  auch, 
und  zwar  mit  grösserem  Nachdrucke,  nvüua  auf  das  Subjekt  oder  Objekt 
bezogen  werden,  als:  NuUum  mihi  auxilium  praebet.  In  pace  nuÜua  est 
communis  magistratus,  sed  prindpes  regionum  atque  pagorum  inter  suos 
jus  dicunt  controversiasque  minuunt.  Latrocinia  nvüam  habent  infamiam, 
quae  extra  fines  cujusque  civitatis  fiunt,  Caes.  B.  Q.  6.  23,  5  f.  Selbst  in 
prädikativem  Sinne  wird  bisweilen  nullu8  statt  des  Modaladverbs  non 
gebraucht.  Multa  possunt  videri  esse,  quae  omnino  nvUa  sunt,  G.  Ac.  2. 
15,  %7.  Haec  bona  in  tabulas  publicas  nulla  redierunt,  R.  Am.  44,  128. 
Sextus  ab  armis  ntillua  discederet,  Att.  15,  22.  Misericordia,  quae  tibi 
nvUa  debetnr,  Cat.  1.  7,  16.  Dicaearchus  et  Aristoxenus  mdfum  omnino 
animum  esse  dixerunt  (eine  Seele  gebe  es  überhaupt  nicht)  Tusc.  1.  22,  51. 
earum  rerum,  quae  nuüae  sunt,  1.  b,  12  quia  nulli  sint.  Divin.  2.  67,  188. 
Rem  publicam  jam  diu  nuUam  haberemus,  de  or.  ].  9,  88.  [Brut.  27,  106 
u.  0.] 

Anmerk.  6.  Die  Redensarten:  non  dieOf  non  dieam  .  .  sed  {venm) 
und  ne  dicam  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise:  non  dico  (ich  sage 
nicht)  und  feiner  non  dicam  (ich  möchte  nicht  sagen)  werden  gebraucht, 
wenn  dem  Ausdrucke,  zu  dem  sie  gehören,  als  einem  unpassenden,  ein 
anderer  passenderer,  besonders,  wenn  einem  Ausdrucke,  als  einem  zu 
schwachen,  ein  stärkerer  entgegengesetzt  wird,  als:  An  id  ezploratnm 
cuiquam  potest  esse,  quomodo  se  habiturum  sit  corpus,  non  dico  ad  annum, 
sed  ad  vesperumf  C.  Fin.  2.  28,  92.  Magna  ejus  in  me  non  dico  officia, 
sed  merita  Fam.  11.  17,  1.  Haec  tu  mandata  non  dico  animo  ferrCj  verum 
aurihus  aecipere  potuistis,  Ph.  8.  10,  28.  Nomen  est  non  dico  inusitatum, 
verum  omnino  inauditum  Oaec.  13,  36.  [Quid  interest  .  .  non  dico  inter 
pecudem  et  hominem,  sed  inter  hominem  et  truncum  aut  saxumf  Lael.  13, 48.] 
Nee  vero  disjunctissimas  terras  citius  passibus  cujusquam  potuisse  peragraii, 
quam  tuis  non  dicam  cursibus,  sed  vietoriis  lustratae  sunt,  C.  Marc.  2,  5. 
[Vivo  Milone,  non  dieam  constde,  Mil.  12,  33,  wo  die  Stellung  zu  beachten 
ist,  statt:  Milone  non  dicam  consule,  sed  vivo,  vgl.  Halm  z.  d.  St.]  Ne  dicam 
(um  nicht  zu  sagen)  wird  aber  gebraucht,  wenn  der  Redende  einen  Aus- 
druck als  einen  zu  starken  anzuwenden  sich  scheut.  Fac,  ut  persuadeas 
non  esse  roe  tam  imbecillo  animo,  ne  dicam  inhumano,  ut  a  te  vinci  possim 
aut  officiis  aut  amore,  C.  Fam.  12.  30,  3.  Admonebat  me  res,  ut  intermissio- 
nem  eloquentiae,  ne  dicam  interitum  deplorarem,  Off.  2. 19, 67>  Satis  inconsi- 
derati  fuit,  ne  dicam  audacis,  rem  ullam  ex  illis  attingere,  C.  Ph.  13. 5, 12. 
Crudelem  Gastorem,  ne  dicam  sceleratum  et  impiuml  C. Dej.  1. 2.  Tgl.  non 
modo  .  .  sed  §.  159. 
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8.  Zwei  Negationen  in  Einem  Satze  heben  einander 
auf  und  bejahen,  jedoch  mit  folgendem  Unterschiede:  Wenn 
nihil^  nullu8,  nemOy  nunquamy  nvsquam  non  steht,  so  gehört 
non  zum  Verb  und  die  Bejahung  ist  vollständig  und  nach- 
drücklich; wenn  aber  non  nihil  u.  s.  w.  steht,  so  gehört  uon 
zu  nihil  u.  s.  w.,  und  die  allgemeine  Negation'  wird  auf- 
gehoben und  nur  eine  unbestimmte  Bejahung  ausgedruckt. 
Also  heisst: 

nihü  non,  Alles  non  nihil,  haud   nihil  Etwas    (ge- 

wöhnlich adverbial) 
nullus  non,  nemo  non,  Jeder  non  ntdlua,  non  nemo.  Mancher 

nunquam  non,  immer  non  nunquam,  bisweilen 

miaquam  non,  überall  non  nusquam,  irgendwo; 

femer:  neque  hoc  consul  non  vidit,  und  dieses  hat  derConsul 
gesehen;  nee  vero  7wn  summa  laude  diguus  est,  und  in  der 
That  ist  er  des  höchsten  Lobes  würdig.  Vgl.  das  Nähere  in  A.  7. 
Aperte  adulantem  nemo  non  videt,  nisi  qui  admodum  exeors  est,  C.  Lael. 
26,  99.  Ut  Antonius  rediit  in  Italiam,  nemo  non  magno  in  periculo  Atti- 
cum  putarat,  Nep.  25. 10, 1 .  Nemo  non  benignus  est  sui  judex,  Sen.  Benef. 
2,  26.  Bei  non  nemo  denkt  der  Redende  jedesmal  an  Eine  oder  mehrere 
bestimmte  Personen;  es  ist  also  ziemlich  gleichbedeutend  mit  quid  am. 
Hostis  est  non  apud  Anienem,  quod  hello  Punico  gravissimum  visum  est, 
sed  in  urbe,  in  foro ;  non  nemo  etiam  in  iUo  sacrario  rei  publicae,  in  ipsa, 
inquam,  curia  non  nemo  hostis,  G.  Mur.  89,  84  (C.  meint  den  Gatilina). 
Ebenso  Catil.  4.  5,  10.  Man.  21,  62.  Adeo  est  invisus  mihi,  ut  nihü  non 
acerbum  putem,  quod  commune  cum  illo  sit,  Asin.  Poll.  bei  C.  Fam. 
10. 31, 2.  Quo  in  periculo  non  rdhil  me  consolatur,  quem  recordor  haec 
me  tum  vidisse,  C.  Fam.  4.  14,  2.  Inermes  nuüa  rerum  suarum  non 
relicta  inter  hostes,  egentes  domos  rediere,  Liv.  8.  26,  5.  NuUum  non 
animal  per  se  aliquid  agit,  Sen.  ep.  113.  Non  nuUi  (nonnuüi)  sive  feli- 
€itate  quadam,  sive  bonitate  naturae,  sive  parentium  discipUna  rectam 
Titae  secuti  sunt  viam,  C.  Off.  1.  32, 118.  Agesilaus  fuit  claudus  altere 
pede:  quae  res  ei  non  nuUam  afferebat  deformitatem,  Nep.  17.  8,  1. 
Athenienses  Alcibiadem  nihü  non  efficere  posse  ducebant,  7. 7,  1.  Hanni- 
bal,  tantis  bellis  districtus,  non  nihü  temporis  tribuit  litteris,  23.  13, 
2.  Non  nunquam  errorem  creat  similitudo,  C.  Div.  2.  26,  55.  Gerte  ex- 
trema  linea  amare  haud  nihü  est,  Ter.  Eun.  4. 2, 12  (will  sicherlich  Etwas 
bedeuten). 

An  merk.  7.  Ausserdem  sind  noch  folgende  Ausdrücke  zu  bemerken: 
non  posaum  non,  z.  B.  dicere,  ich  muss  sagen,  ich  kann  nicht  umbin  zu 
sagen,  nemo  potest  non  dicere,  Jeder  muss  sagen.  Tuum  consilium  nemo 
potest  non  maxime  laudare,  C.  Fam.  4.  7,  2  (Jeder  muss  noth wendig  loben). 
Qui  mortem  in  malis  ponit,  non  potest  eam  non  timere,  C.  Fin.  3.  8,  29. 
Ferner:  non  ignoro,  non  neecio,  non  wm  ignarae  {neseius,  tnacius),  ich 
weiss  wohl;  non  poMum  ^orare,  ich  muss  wissen:  non  no^,  ich  habe 
Lust;  non  nego,  ich  gebe  zu;  endlich  Ausdrücke,  wie:  non  (haud)  inutitis, 
non  {haud)  indoctus  u.  s,  w.,  welche  in  der  Regel  stärker  sind  als  die  ein- 
fachen positiven.    (Actött)«,  tenuitaa  dicendi,  s.  ob.  N.  4). 

Sehr  hftttflg  ist  zu  Anfang  eines  Satzes  nee  {neque)  non  mit  bejahender 
Bedeutung.  1)     Für  den  klassischen  und  namentlich  Cicerouischen  Ge- 


>)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  111  sqq.     Draeger  II,  S.  65  f. 
Kflbnor,  AaafBbrl.  Orammatlk  der  Latein.  Sprache.  II.  40 
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branch  ist  zu  bemerken,  dass  dieser  Gebrauch  nor  zur  Verbindung  ganzer 
Sfttze,  nicht  aber  einzelner  Wörter  benutzt  wird  und  die  unmittelbare 
Aufeinanderfolge  der  beiden  Negationen  nur  dann  stattfindet,  wenn  sich  ne- 
que  auf  ein  vorangegangenes  oder  folgendes  neqiie  bezieht,  wie  C.  Parad.  1. 
1,  8  neqtie  ego  unquam  bona  perdidissö  dicam,  si  quis  pecus  aut  supellecti- 
lern  amiserit,  neque  nan  saepe  laudabo  sapientem  illum.  Fam.  B.  12, 2  negue 
enim  tristius  dicere  quicquam  debeo  ea  de  re,  quam  tu  ipse  ominibus  optimis 
prosequeris,  neque  non  me  tarnen  mordet  aliquid.  Cael.  b.  C.  Att.  10.  9,  A.  1 
nequey  id  quid  esset,  perscripsisti  neque  non  tarnen,  quäle  esset,  quod  cogi- 
tares,  aperuisti.  C.  Divin.  2.  48,  102  at  neque  non  diligunt  (dii)  nos;  sunt 
enim  benefici  generique  hominum  amici;  neque  Ignorant  ea,  quae  ab  ipsis 
constituta  et  designata  sunt.  Sonst  aber  werden  nee  non  durch  ein  oder 
mehrere  Wörter  getrennt,  und  wenn  ganze  Nebensfttzo  dazwischen  treten,  so 
dient  diese  Trennung  gerade  dazu,  die  Zusammengehörigkeit  der  Sfttze  deut- 
licher darzustellen.  C.  Tusc.  4. 2,  4  nee  vero  illud  non  eruditorum  temporum 
argumentum  est  (und  wahrlich  auch  das  ist).  1.  2,  3  nee  tamen,  si  qui  magnis 
ingeniis  in  eo  genere  exstiterunt,  non  satis  Graecorum  gloriae  responderunt. 
2. 1, 1  nee  pauca  nisi  e  multis  eligi  possunt,  nee,  qui  pauca  perceperit,  non 
idem  reliqua  eodem  studio  persequetur.  R.  Am.  15»  45  neque  haec  tu  non 
intellegis.  de  or.  1.  14,  62  und  sonst  oft.  Nep.  9.  2,  3  neque  vero  non 
faxt  apertum,  si  Gonon  non  fuisset,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse 
erepturum.  Bei  Varro  in  der  Schrift  deR.  R.  und  in  der  späteren  Prosa^ 
sowie  in  der  Dichtersprache  werden  aber  sehr  hftufig  Sfttze  durch  das 
ungetrennte  nee  non  angereiht.  Varr.  R.  R.  2.  11,  11  neque  non  quaedam 
uationes  harum  pellibus  sunt  vestitae  u.  sonst  oft.  Verg.  A.  9,  169  nee 
non  trepidi  formidine  portas  explorant.  Vereinzelt  12,  23  nee  non  aniumque 
animus^e  Latino  est.  Oft  nee  non  ei  Verg.  G.  2,  53.  A.  1,  748.  8,  461. 
9,310  und  andere  Dichter  und  sp&tere  Prosaiker.  Nee  non  etiam  pre- 
oor  Varr.  R.  R.  1.  1,  6.  Verg.  G.  2,  413.  Nee  non  olus  quoque  silvestre  est 
trium  foliornm,  Plin.  9.  41,  3  extr.  Quintil.  3.  7, 18.  Die  genannten  Schrift- 
steller gingen  noch  weiter  und  verbanden  durch  nee  non,  wie  durch  et,  que, 
cUque,  zwei  einzelne  Begriffe.  Varr.  R.  R.  3.  2,  14  ibi  vidi  greges 
magnos  anserum  .  .,  gruum,  pavonum  nee  non  glirium,  piscium  und  sonst. 
Colum.  3.  2,  8  habilis  arbori  nee  non  jugo.  Vell.  2.  95,  2.  Nee  non  et 
Snet.  Tit.  5  suppliciter  nee  non  et  minaciter  efflagitantes  u.  Andere.  Nee 
non  etiam  Varr.  R.  R.  2.  1,  22  propter  aestus  aut  propter  frigora  nee  non 
etiam  propter  nimium  laborem.  Sogar:  famulos  meos  nee  non  et  equum 
quoque  illum  meum,  Apul.  Met.  11,  20  extr. 

An  merk.  8.  Wenn  aber  auf  eine  vorausgegangene  Negation,  wie:  non,, 
nemo,  nihil,  nusquam,  nunquam,  eine  nähere  Bestimmung  durch  neque  .  . 
neque,  zuweilen  auch  9ion .  .non  oder  ne, .  quidem  folgt,  so  heben  die  dop. 
pelten  Negationen  einander  nicht  auf,  sondern  geben  bloss  untergeordnete 
Theile  des  negativen  Satzes  an.  1)  Habeo  hie  neminem  \  neque  amicum  neque 
cognatum,  Ter.  Eun.  147  f.  Nescio  hercle,  nequ^  unde  eam,  nequ£  quorsum 
eam,  305.  Nemo  unquam  neque  poSta  neque  orator  fuit,  qui  quemquam 
meliorem  quam  se  arbitraretur,  C.  Att.  14.  20,  3.  Non  enim  praetereundum 
est  ne  id  quidem  Verr.  1.  60,  155.  Non  tag'io  ne  hos  quidem  mores  3.  90,. 
210.  [^e  aegri  quidem  quia  non  omnes  convalescunt.  d.  n.  D.  2. 4,  12.  Non 
intelleg^  ne  in  istis  quidem  ipsis  voluptatibus  carere  sensu  senectutem.  Cato 
m.  14,  46.  Dagegen:  Mendaci  homini  ne  verum  quidem  dicenti  credere  so- 
lemus.  d.  divin.  2.  71.  146.]  Vgl.  Tusc.  1.  23,  53;  2.  23,  56;  4.  22,  id.J) 
NuUa  vitae  pars  neque  forensibus  neque  domesticis  in  rebus  vacare  officio 
potest,  Off.  1.  2,  4.  Pomponium  Atticum  sie  amo,  ut  alterum  fratrem;  nihil 
est  illo  mihi  nee  carius  nee  jucundius,  Fam.  13.  1,  5.  Eam  (terram)  ne 
quis  nobis  minuat  neve  vivus  neve  mortuus.  Leg.  2.  27,  67.  Nihil  nee 
imperium  nee  majestas  valebat,  Liv.  4. 38, 2.  Nolle  inullos  bestes,  noUe  suc- 
cessum,  non  patribus  non  consulibus,  Liv.  2.  45,  5.  Ut  nemo,  non  lingua, 
non  manu  promptior  in   civitate  baberetur,  3.  11,  6.     Nunquam  illum  ne 


I)  [Vgl.  Madvig  C.  de  fin.  excurs.  Ill,  p.806,3.]  —3)  S.  Fikenschcr 
bei  Zumpt  ad  Verr.  2.  24,  60. 
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minima  quidem  in  re  offendi,  C.  Lael.  27,  103.  Ebenso  nach  negare,  ne- 
scirty  als:  (Caesar)  negat  neque  honestius  neq^ie  tvtins  mihi  qnicqnam  esse 
quam  ab  omni  contentione  abesse,  Att.  10.  9,  1.  [Neget  sc  posse  ne  suspi- 
cari  quidem,  Fin.  2.  10,  30.]  Vereinzelt  mit  Umstellung:  nee  sursam  nee 
deorsum  non  cresco,  Petron«  58  st.  non  cresco,  nee.  s.  n.  d.  Manche  Bei- 
spiele beruhen  offenbar  auf  Nachlftssigkeit  des  Ausdrucks,  wie  Ter.  Eun.  1027 
magis  opportunus  nee  magis  ex  usu  ino  \nemo8t  st.:  nemo  nee  magis  opp. 
nee  magis  ex  usu  tuo,  oder:  magis  opportunus  aut  magis  ex  usu  tuo  nemo 
est  .Heaut.  64  agrum  his  regionibus  |  meliorem  neque  preti  majoris  nemo 
habet  st.:  nemo  habet  neque  meliorem  n£que  p.m.  —  Höchst  selten  stehen 
zwei  Negationen  in  Einem  Satze,  um  die  Verneinung  zu  verstärken.  1) 
In  der  Oriechischen  Sprache  ist  diese  Ausdrucksweise  die  regelmftssige,  je- 
doch darin  verschieden,  dass  eine  Verstärkung  der  Negation  nicht  stattfindet, 
indem  jede  Negation  für  sich  genommen  wird.  2)  PI.  Mil.  1411  jura  te  noci- 
turum  non  esse  homini  de  hac  re  nemini.  Enn.  Erechth.  bei  Fest.  p.  162, 
1  lapideo  sunt  corde  multi,  quos  non  miseret  neminia,  Gato  R.  R.  66,  1 
neque  nucleis  ad  oleum  ne  utatur,  nam  si  utetur,  oleum  male  sapiet.  PI. 
Bacch.  1036  f.  nil  Qgo  tibi  hodie  consili  quicquam  dabo,  |  neque  ego  haut 
committam,  ut,  si  quid  peccatum  siet,  {  fecisse  dicas  de  mea  sententia  (und 
sicherlich  werde  ich  nicht  zulassen).  Epid.  4.  1,  6  neque,  ea  nunc  ubi  sit, 
nesdo,  5. 1,  57  domi  adesse  certum  est,  neque  ille  ^ua  obiciet  mihi  pedibus 
sese  provocatum.  Ter.  Andr.  205  neque  tu  haud  dices  tibi  non  praedictum. 
Ob  auch  Cicero  sich  dieser  höchst  seltenen  Ausdrucksweise  bedient  habe, 
ist  höchst  zweifelhaft;  denn  Ph.  6.  3,  7  horam  eximere  nuUam  in  tali  cive 
liberando  sine  scelere  non  possumus  schwankt  die  Lesart  sehr  und  Verr.  2. 
24,  60  debebat  Epicrates  nulktm  nummum  nemini  fehlt  im  cd.  Vatican. 
nullum  und  andere  edd.  haben  nummum  nullum.  Aber  Nep.  25. 11,5  nullas 
inimicitias  gessit,  qnod  neque  laedebat  quemquam  neque,  si  quam  injuriam 
acceperat,  non  malebat  oblivisci  quam  ulcisci  (wo  man  mit  Unrecht  non  hat 
tilgen  wollen).  Liv.  43.  13,  1  non  sum  nescius  ab  eadcm  neclegentia,  qua 
nihil  deos  portendere  vulgo  nunc  oredant,  neque  nuntiari  admodum  nuUa 
prodigia  in  publicum  neque  in  annales  referri,  wo  Weissenb.  vergleicht 
32.  267 18  et  captivi  ne  minus  decem  pondo  compedibus  vincti  in  ntäla  alia 
quam  in  carceris  publici  custodia  essent.  Gell.  4.  1,  5  quid  refert  mea 
ejusque,  quicum  loquor,  quo  genere  penum  dicam  aut  in  quas  extremas  lit- 
teras  declinem,  si  nemo  id  non  nimia  barbare  fecerit? 


I)   Vgl.  Hand   Tursell.  IV,   p.  110  sq.       Draeger  II,  S.  65,  3.    — 
2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  516,  1. 
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